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THEMA DES TAGES 

Österreich erfüllte Forderungen 

arabischer Terroristen 
Kritik von allen Seiten erlebt der österrei- 

chische Bundeskanzler Kreisk.v, weil er arabi- 
•schen Terroristen politische Zugcstüiidni.sse 
von weittragender Bedeutung machte. Als 
übereilt wird sein Ent.schluß gcwertet, das 
Durchgangslager für jüdische Emigranten aus 
der .Sow.ietunion, Schloß Schönau, zu schließen 
und andere organisatoii.'iche Hilfen in Zukunft 
zu \'ersagen. Nur Ag.vpten und andere ara- 
bische rtegieiungcn unterstützen ihn, indem 
eie sagen, Österreich sei mit .seinen Entschei- 
dungen zur eigentlichen Neutralität zurück- 
gekehrt und habe so der arabischen Seite zu 
einem p^jlitisdien Erfolg ohne Blutvergießen 
verliefen. ' <* 

Das letztere betunf Krei.s'ftV auch in .seiner 
PechUei ligung, w'cnn- er hj;-i aussWrfe. es wäre 
ihm zu allererst um da.« rieben der vier Gei- 
seln gegangen — drei jüdische Emigrantenn 
aus der Sowjetunion und einen österreichi- 
schen Zollbeamten — die bei dojn Überfall 
am Freitag den beiden Guerillas aus dem Li- 
banon in die Hände gefallen waren. Sie seien 
durch seine Maßnahmen auf freiem Fuß, und 
auch die beiden österreichischen Piloten, die 
die Terroristen nach Lyblen 'Areitcrflogen, .'^eien 
wohlbeliallen in der Freiheit. 

Groß ist die Erregung in Israel. Schon in 
einer ersten Slellungnahme in der Nacht zum 
Sonntag verurteilte die israelische Regierung 
Kreiskys Entschluß. Israelische Sprecher reden 
von leichtfertiger und folgenscliwerer Kapitu- 
lation vor Terroristen, die andere nur ermuti- 
gen konnten, neue Terrorakte im neutralen 
Land Österreich vorzunehmen. Ein großer Teil 
der Weltpresse stimmt dem zu und legt Öster- 
reich nahe, die Verfügungen rückgängig zu 
machen, denn „nach allgemeinen zivilisierten 
Moralgrundsätzen'" brauchten unter Druck er- 
folgte Abmachungen nicht eingehalten zu wer- 
den. Ob sich Kreisky über diese „allgemein' n" 
Grundsätze erheben und ihnen niclit folgen 
wird, bleibt abzuwarten. Daß er jedoch, wenn 
er diesen „Wellstimmen" folgte, ebenfalls sei- 
nem Land großen Schaden zufügen könnte, 
bleibt auch abzuwägen. Die Unterstellung von 
israelischer Seite und von Publizisten und Po- 
litikern, die diesmal weiter vom Schuß saßen, 
dürfte jedenfalls zu weit gehen, daß der öster- 
reichische Bundeskanzler eine antisemitische 
Haltung eingenommen habe und sie in seinem 
Land verbreiten-werde. Hier dürfte man dem 
Staatsmann, der handeln mußte, etwas zu- 
muten, was seine eigene jüdische Herkunft 
wohl von selbst ausscliließt. 

Die andere Folgerung sollte jedoch gezogen 
werden, endlich das Gewissen der Staatsmän- 
ner in allen Lagern und aller politischen 
Sdiattierungen aufzurufen, jedweden Terror 
als politisches Druckmittel zu verurteilen und 
es in gemeinsamen Anstrengungen unmöglich 
zu machen, denn heute war es Kreisky, mor- 
gen kann es ein anderer sein. 

Wie es in Österreich weitergeht, entscheidet 
sich vielleicht sdion heute in Wien, wenn 
Israels Ministerpräsidentin Golda Meir bei 
Kreisky vorspredien wird. 
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6 000 l<amen zur 
Abendsprecbstunde 

Von der Möglichkeit des Besuchs der Abend- 
sprechstunden dir Stadtverwaltung Langen, 
die jeden Dienstag von 17.00 bis 19(10 Uhr 
bei der .Steuerabteihmg, der Einwohnermclde- 
abtcilung und dem Sozialamt stattfinden, ha- 
ben in den ersten neun Monaten dieses .Jahres 
wieder viele Berufslätigc Gebrauch gem:ichl. 

Aus der nachstehenden Üljersicht sind die 
genauen Besucherzahlen zu ersehen: 

,Ian. bis April bis ,fuli bis insgcs. 
Marz 73 Juni 73 .Sept. 73 Besucher 

Steuerabt. 
Einwohner- 
meldeabt. 
Sozialami 

2B3 

1329 
394 

1,13 

1747 
263 

187 

1107 
280 

«03 

4483 
937 

in.sgesamt 2006 2143 1874 fil)23 
Zu Vergleich.szwccken sei darauf hingcwie- 

•sen, daß im Jahre 1972 bei der Steuerabtei- 
hmg 872, bei der Einwohnermeldeabteilung 
4237 u. beim Sozialamt 1393 Berufsstiitige die 
Abendsprechstunden besuchten. 

In der Aufstellung wird zwar von aus- 
schließlich Berufstaligen gesprochen, die die 
Abendsprechstunden besuchen,doch muß immer 
wieder festgeslelU werden, daß dies nicht in 
allen Fällen der Kall ist. Die Stadtverwaltung 
appelliert deshalb an alle Nichtberufstätigen, 
die vormittäglidien Sprechstunden der Stadt- 
verwaltung zur Erledigung ihrer Anliegen zu 
benutzen und ule Abendsprechstunden aus- 
schließliiJi den Berufstätigen /u üijerlassen. 
Nur so kann auch eine wirklich schnelle Be- 
dienung der Bt-ucher durch die Bediensteten 
erfolgen. 

SPD-Kreistagsfraktion zum Giftmüllsl(andal 

Die SPD-Kreistagsfraktion leitete dem Vor- 
sitzenden des Kreistages des Kreises Offen- 
bach, Direktor Hans Muntzke, nachstehende 
Entschließung zu und bat ihn, sie in der näch- 
sten Sitzung des Kreistages am 17, Okt. 1973 
zur Abstimmung zu bringen: 

„Der Kreistag des Kreises Offenbadi hat 
mit Empörung und Ab.scheu zur Kenntnis 
genommen, daß durch die illegalie Ablagerung 
von Giftstoffen in verbrecherischer Weise 
Leben und Gesundheit hunderttausender 
Menschen im Rhein-Main-Gebiet und darüber 
hinaus von skrupellosen Geschäftemachern 
gefährdet wurden. 

Er spricht gleichzeitig dem Kreisausschuß 
des Kreises Offenbach seinen Dank dafür aus, 
daß er sofort und in umsichtiger Weise Maß- 
nahmen ergriffen hat, um Schaden von un- 
serer Bevölkerung nach Möglichkeit abzu- 
wenden. 

Der Kreistag des Krei.ses Offenbach stellt 
fest, daß er dem Umweltschutz seit Vielen 
Jahren hohe Priorität beimißt. Er hat mit 
dem Bau einer Müllverbrennungsanlage ge- 
nieinsam mit anderen Gebietskörperschaften, 
mit dem Erlaß einer Kreismüllsatzung lange 
vor dem Inkrafttreten von Landes- und 
Bundesgesetzen, mit der Schließung von mehr 
als zwei Dutzend ehemals kommunaler Müll- 
gruben und der gleichzeitigen Ausweisung 
kontrollierter Z^ntraldeponien in der Regie 
des Kreises sowie mit mehreren Umwelt- 
schutzaktionen, die in der Öffentlichkeit große 
Aufmerksamkeit gefunden haben, bewiesen, 
daß er bereit ist, sich für den Umweltschutz 
als eine besonders vordringliche gesellschafts- 
politische Aufgabe zu engagieren. 

Der Kreistag des Kreises Offenbach hat mit 
Befriedigung zur Kenntnis genommen, daß 
der Kreisausschuß des Kreises Offenbach seit 
Ende 1970 bemüht ist, skrupello.sen und rück- 
sichtslo.sen Geschäftemachern mit dem Um- 
weltschutz das Handwerk zu legen. Er aner- 
kennt auch, daß es dem Kreisausschuß des 
Kreises Offenbach und des.sen langjährigen 
Ermittlungen zuzuschreiben ist, daß kriminal- 
polizeiliche Ermittlungen gegen den inzwischen 
in Untersuchungshaft genommenen Hanauer 
Unternehmer Siegfried Plaumann aufgenom- 
men werden konnten und daß das Ausmaß 
der mit Sicherheit von diesem begangenen 
Umv.eltschäden der Öffentlichkeit bekannt 
geworden sind. 

Der Krei.^tag des Kreises Offenbach stellt 
fest, daß die vorhandenen Gesetze, das Hes- 
sische Abfallbcseitigungsgesetz ebenso wie das 
Bundesabfallgtselz, nicht ausi eichen, um der- 

artige Vorkommnisse von vornherein zu ver- 
hindern. 

Er appelliert deshalb an den Hessischen 
Landtag und die Hessische Landesregierung 
sowie an den Deutschen Bundestag und die 
Bundesregierung, durch neue gesetzgeberische 
Initiativen die Probleme der unschädlichen 
und ungefährlichen Beseitigung von Industrie- 
und Sonderabfällen in den Griff zu bekom- 
men und zur Zufriedenheit zu lösen. 

Nach Ansicht des Kreistages des Krei.ses 
Offenbach bedarf es hierzu der Beachtung 
folgender Grundsätze: Das Verursacher- 
prinzip muß eine klare gesetzliche Veranke- 
rung finden. Es muß sichergestellt werden, 
daß die zuständigen Behörden einen lücken- 
lo.sen Überblick über Art und Mengen der in 
den einzelnen Industrie- und Gewerbebetrie- 
ben anfallenden Abfallstoffe und Abwässer 
erhalten. Alle in Industrie und Gewerbe an- 
fallenden giftigen oder die Umwell belasten- 
den Abfallstoffe müssen der Anzeigepflicht 
unterliegen. Industrie und Gewerbe muß zur 
Auflage gemacht werden, daß sie sogenannte 
Abfallbücher führen, aus denen ersichtlich ist, 
wohin sie ihie Abfälle zur Verwertung bzw. 
Vernichtung transportieren. 

Transport und Ablagerung bzw. Vernich- 
tung des Sondermülls und anderer gefähr- 

Srharfe Kritik an Dr. Best 

lieber Abfallstoffe dürfen nicht in der Hand 
kommerizeller Unternehmen bleiben. Sie sind 
in staatliche Kontrolle zu überführen. Jeg- 
liches Gewinnstreben mit der Abfallbeseiti- 
gung sowie dem Umweltschutz allgemein ist 
auszuschließen. 

Die Ausweisung, Kontrolle und Uber- 
wachimg von Sonderdeponien ist bundesein- 
heitlich zu regeln. Durch eine Strafrechtsande- 
rung ist zu gewährleisten, daß Umweltdelikte 
als Verbrechen behandelt und geahndet wer- 
den. Bis zur Änderung des Strafrechts ist den 
Justizbehörden deutlich zu machen, daß Uni- 
weltverstöße keine Kavaliersdelikte mehr sind. 
Es ist sicherzustellen, daß bei allen Staats- 
anwaltschaften .Sonderdienststellen für den 
Umwelt.schutz geschaffen werden. Die Öffent- 
lichkeitsarbeit mit dem Ziele der Aufklärung 
der Bevölkerung über die Erfordernisse zum 
Schütze unserer Umwelt ist zu verstärken. 

Der Kreistag des Kreises Offenbach bittet 
die gesetzgebenden Körperschaften in Land 
und Bund eindringlich, noch in diesem Jahre 
gesetzgeberisch tätig zu werden, um so alle 
Voraussetzungen zu schaffen, daß sich Vor- 
fälle, wie sie im Zusammenhang mit dem 
Hanauer Unternehmen .Siegfried Plaumann 
KG bekannt geworden sind, künftig nicht 
wiederholen können." 

FDP wirft dem Umweltminister Unfähigkeit vor 

Als „makabre Einfallslosigkeit" und „uner- 
hörte Ignoranz" bezeichnete der stellvertre- 
tende Fraktionsvorsitzende der Offenbacher 
FDP-Kreistagsfraktion, Dieter Bahr, die neu- 
erlichen Pläne des Umweltministers Dr. Best, 
Mainflingen doch wieder als Standort einer 
Giftmülldeponie au.szuwählen. 

Im Frühjahr diesen Jahres habe der Kreis- 
tag einstimmig in vollem Ernst und Erkennt- 
nis der Giftmüllproblematik die Einrichtung 
der Deponie in Mainflingen inmitten eines 
Trinkwasserreservoirs abgelehnt. Basis dieser 
Entscheidung waren nicht zuletzt die t'achgut- 
achten, die die Be.schaffenheit der Bong'schen 
Grube als nicht tragfähig und daher unge- 
eignet auswiesen. 

„Was veranlaßt Herrn Best, sich über diese 
Gutachten schlichtweg hinwegzusetzen? Der 
derzeitige Skandal darf nicht Alibi für leicht- 
fertige Ignoranz der sdiwerwiegenden Be- 
denken sein, die ein Parlament in Überein- 

stimmung mit den betroffenen Bürgern an- 
gemeldet hat. Der sogenannte Umweltmini- 
ster sollte sich vielmehr ernsthaft mit unse- 
rem Vorschlag auseinandersetzen, eine Abtall- 
verwertungsinstitution für Hessen zu schaf- 
fen", kritisiert Bahr. „Wer die wissenschaft- 
liche Forschung verfolgt, weiß, daß die Wie- 
dergewinnung von nutzbaren Stoffen aus der- 
artigem Müll technisch realisierbar ist und 
eine optimale, kontrollierte Beseitigung ge- 
währleistet. Dies zu übersehen und statt des- 
sen eme simple Deponie anzulegen Ist in An- 
belri.cht der aufgedeckten Umweltkriminali- 
tät fast makaber, da damit der Teufel durch 
den Beelzebub ausgetrieben werden soll. 
Wenn Dr. Best die Möglichkeiten modernev 
Technologien ignoriert, dann kann das wohl» 
wollend als Einfallslosigkeit interpretiert 
weiden, realistlsd» gesehen ist das aber nicht» 
anderes als Unfähigkeit. Probleme mit den 
geeigneten Mitteln zu bekämpfen." 

Wenn die NordumKcluing um die Stadt erst fertig ist, wird manches für ilie Autofahrer 
— und auch die Kudgiiiigcr — anders werden. Noch aber ist es nicht soweit, wenn auch die 
Arbeiten hier an der (.'beniuerung der BundesstralSe 3 zügig vuraiigehen. LZ-Foto 
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Oktobcrla^c 

W.M- m di-i l.'l/U n Wodu- hinau; i.u» 
,lir Stadl in HiditunH Offrnthal tuhi, 
nahm Hildci i" Mali r und 
ni.-hl.T drn m landlal.oi Um- 
.„■hunK darslHltw,. KarCffoln wu.den 
au.- dLinklii :4i-l)..rn.-n Apfel 
.•fsrluilttlt und )><-pnutkl. Daneben Irf- 
aen Ai-kerfliiHien, neu unmebroehen und 
neu besiit mit dem Samen für kunftiRe 
Kinton. Hier und da färbte sidi o.n 
Ahonibusdi am Hände der Kol.erM.idl 
und eini;;e Uliiüer flatterten si-hon im 
Winde, lind darüber türmten sidi Wellie 
Wolken, die wie Sdiiffe über das runde 
weile Hlau des Himmels hinfuhren. 

Unmerklich KinR der September in 
den Oktober über. Aus dem Kateini- 
sdien kommt der Name des Monats, der 
adite war er im Jahresreisen der alten 
Hömer. Zur Zeil Karls d. Großen sdineb 
man in seinen Woehen auf die PeiKa- 
mente Windumemanolh; das laleinisdie 
vindemia steAl dann, und das heißt 
Weinle.se. Die Sonne triU /.u Reßinn des 
letzten MonHtsdrillels Ii) d:*s Zeidien 
des Skorpions, 

Friedridi Hebbel isl e« gewesen, der 
dem Oktober mit all seiner von letzten 
Altweibersommerfaden versi«)nnenen 
Sehiinheit didileris<?hen Ausdioick ver- 
lieh Herbstbild — so nannte er die 
Reime, die bis auf den heuliRen TiiR 
jene.s mnhlidie Verklingen de» Jahres, 
das Verblassen der sommerlii-hen Palette 
zum Pastell dichteri.si-h malen: 

Dies ist ein Herbsttag, wie ich keinen sah! 
Die Luit ist still, als atmete man kaum, 
und dennoch lallen raschelnd, lern und nah, 
die schönsten Fruchte ab von ledem Baum. 
O stört sie nicht, die Feiet der Natur! 
Dies ist die Lese, die sie selber hält; 
denn heute löst sich von den Zvi/eigen nur, 
v^3S von dem milden Strahl der Sonne fallt- 

Zwei nahmen ein Vollbad 
C hristlirhr I'fadflnder vom Grünen Drartirn auf Nachlfalirt 

I- - ivt uns Immer noch liitäelhaft. wie m.in 
«i. h in SD weniß Waf nr so naß mi.chen konn- 
?.'.".l'"nn "Renflidi bildet d-r Hee«ba* nur 
ein klein- Hinnsal. das von f''st alUn Be- 
t,.Iii ■'••II überwunden wurde. Ab und zu tot 
,. ,i„. n dumpfen IMumi..- manchmal war ■ s 
j.d.xh nur ein llordenpott, der mit lautem 

1 (.,p<i 'U Huden Binc Die Sdiadenfrcnde 
der'andeien h. lt sid, .fß"; 
im sli..kdunklen Wald aulpa..^sen mußte, da 
mit ihm nicht ein ßUidie.s widerfuhr. So 
hörte man mei.'^t nui ein lei.sc^ Kichoin dir 
unmittelbaren N.idibavn. wenn Jemand ein 

" in dei"lliilfic d<.. Wck. s wurde ein Keuer 
ent?iindi t Moder klanRcn auf. einiKe .lunni n 
HUS r'r. Trupp Kgtcn ihr Pfadfinderyer- 
-nr.ihen ab. Im Veilraiien auf Cot e H. Ii 
verspredie ich. meinem Volk und VaICThmd 
,,u dienen, d.^in Niidi.slen zu I't idfindem'M''/ zu i rlulien \ lelii K+it i 1 
,,/,.lwas viel. wa> wir kleinen ;'unßen und 
Mädchen abvci langen. Andererseits K'»" ^u. 
Cruppe dem Kin/i Inen viel zurück Da k I 

Spiel fuhren und dienen und das 
_! Anerkennunß! Volle " J-'^s 
Zeit der Unsidieiheit. des Suchens 
Hinein1ast..ns in die 
lernen, aus WeniKem etwas zu mai^hen, • 
andere zu ver.-tehen, lernen, sidi zuiuckzu- 
halten. leinen Initiativen zu ergreifen und 
an^oniesson zu handeln «„...e iii#»«- 

Sicherlich verlanBl die Orupi>c 
null wai es eine NaditwanderunK. 25 Kilomc 
ter quer durch den Wald. 

Manchmal sangen elnifie, viele stolpirten, 
stürzten - doch keiner blieb zurud<. Mude 
sanken am SoiwitaKmorßen 00 ^ 
Miidchen des „Grünen Drai-hi n in die 
und nahmen Kackel. Keuerschein und Lieder 
mit hinüber 4n Ihre 1 räume. 

im Schwimmstadion trüberer StörunRen diirrii den Reuen ließen 
audi seinen KeRrn über die Bühne gehen. Nach dem gute« dieVcrant«ortMehrndic \erans.aU«.nK .n W^ Kla««e« 
AbsHiliiH steinen sidi die '""y" „ . ,„|i „„n das große Schaulaufen lum Abschluß der 
dem Fotografen. „»r«•Minem Wette? l*t nur lu ver.tändlich. denn vor Wo- 
rn"mumVr;e"v""n"t"üu^^^^ Schönwetterperiode - wegen .UrW.« 
Kegen ausfallen. 

Autorenlesung Theodor Weißenborn 

K,„e Oemein»d,.ftsventnstaIlung des Club Voltaire l-.ngen und der VolkshoHisehule .. . . »-»  \tr,-,,-.,VMiro iiiiH T.ailSt 
Weißenborii Restaltet am FreitaR, dem 5 

Oktober 20.30 Uhr. Im Club Voltaire, Langen, 
?™"kfu'rter Straße 5 «'nf , ^"''"•en esunß^ 
Diese GemeinsdiaftsveranstaltunR ^ 
Volkshochsdiule l.angen hat d. s 
Spradie als Waffe — Können die Literaten 

die Gesellsdiaft veiünderii?" 
Der Referent will Im GesprSch mit den 

Teilnehmern Antworten auf folgende t ragen 
sudien: Was leistet Spradie angesicht^ ph.v- 
sischer Gewalt? Wie — wenn der Mensch nicht 
nuf obVekT sondern zuglei* Subjekt seiner 
Ge^idite Ut - kann das Bewuütsein das 
Sein bestimmen? Was nutzt und wem sdiadet 
verbale ■' 

Tb.«)dor WeilJenborn. "'"„"'p'; '"i!'! 
in Düsseldorf, studl.-iie Philosoph e. Gcrma 
nislik Romanistik und inedizimsdie T s>cho 

loRie in Köln. Honn, Würzburg und I^ausanne. 
Kr ist Mitarbeiter der Suddeutschen /citung. 
der ZKIT, der FAZ, der WF.f.T sowie vieler 
Literaturzcitsdirlften im In- und Ausland. 
Intematicmal bekannt wurde er aber vor al- 
lem durch seine Hörspiele, die von 
ünkanstalten in aller Welt, in Toronto wie 
in Prag, Warsiliau und Budapest gesendet 
wurden. 19l>6 wurde ihm der tinderpieis für 
Literilur der Stadl Köln, 1!»69 der Horspiel- 
pivis des Osldeutsdien Kulturrates e. ^ 
des Sozialministeriums ® 
falen. 1971 der Georg-Mrickensen-Liti ratui- 

'"dü erfahrungsgemäß zu den Veranstaltuni 
gen im Club Voltaire viele Besucher erwartet 
werden wird von den Veranstaltern empfoh- 
Te.,, möglic-hsl frühzeitig die Plätze einzu- 
nehmen. 

Frau KuniRUiide Och, Obergas.se 31, zum 
8!). Frau Charlotte Kell, HiedsUalSe 9, zum 
82 ', Frau El.se Mehiiert, Wernerplatz 5. zum 
77. u. Krau Anna Schwarzer, Weilidornweg 61, 
z\im Hl). Geburtstag am 3. Okiober; 

Frau Margarethe Beckmann, Leukerts- 
weg "9 zum 79. und Herrn Johann Dielz, Gar- 
iL-nstr. zum 7R. Geburtstag am 4. Oktober; 

Frau Berta Radke, östliche Ringstraße 2li, 
Kum 85., Herrn Philipp Schmidt, LerchRasse 5, 
,uin 78. und Krau Paula Hornberger, Bahn- 
straße 110, zum 7K. Geburtstag nni S. Oktober. 
— Kin gesundes und glückliches neues Lebens- 
jahr wünscht allen auch die LZ. 

Generalversammlung der 
Jungdemokraten 

Zu seiner .lahrcshauptversammli-ng 1U73 
1-idl dir Kreisverband Offenbach-f-ind der 
IX-utsdien Jungdemokralen am Montag dem 
B Oktober 1973 ins Bürgerhaus Sprendlingen 
ein. Auf dem Programm stehen die Neuwah- 
len des Kreisvorstandes und die Diskussion 
über die Arbeitsplanung im 
jähr. Die V^eranstaltung ist öffentlich, alle 
Interessenten sind herzlidi eingeladen. 

Rentner auf KaHeefahrt 
Die Stadtwerke veranstalten für ihi-e Rent- 

ner alljiihrlich eine Kaffeefahrt. Am 27. Sep-- 
tember führte die Fahrt zum Safanland bei 
WaUeistadlen. Nach einer Rundfahrt durch 
den Tierpark und anschließender Kaffeepause 
Xuhr man durch das Ried nach Rodau bei 
Zwingenberg. Dort wurden bis zur Heimfimit 
noch ein paar schöne Stunden verbracht. Der 
Ausflug war für die Rentner willkommene 
Gelegenheit, mit ehemaligen Kolleginnen una 
Kollegen zusammenzukommen. 

Hammelfleisch auf der B 3 
Einen Hammel, schön zerlegt in 2-kg-Stücke, 

dazu Innereien und zwei Hammelköpfe fühlte 
am SamsUg ein türkischer Gastarbeiter m 
zwei Wannen ün Kofferraum seines Kraftwa- 
gens mit. Auf der B 3 hielt er an und war 
gerade dabei, etwas von seiner Ware zu ver- 
kaufen, als eine Polizeistreife dazukam, oia 
stellte das Fleisch «icher und brachte es aui 
Anordnung des Kreisveterinäramtes zum Ve- 
terinäruntersuchui\gsamt Frankfurt. 

Straßenbau-Bericht 

des Magistrats 
im Haushaltsplan 1973 isl der Neu- und 

Ausbau von fimfzehn Straßen, 
und Parkbuchten mit 
von 525WO Mark vorgesehen. Bis jetzt ist dci 
I eukertsweg von der Südlichen Hingstraße 
bis zur Hohe der städtischen Kindertagesslatte 
fertiggestellt. Im Bau befinden sich folgende 
M iMnahnien; GabelsbergerstraUe (von trank- 
f^, er- bis Liilherslraße). Wolfsgartenstraße 
[von Zimmer- bis Bleichstraße) und Wasser- 
gasse (von Fahrgasse bis RheinstraßeV 

Für folgende Vorhaben sind die Auttrage 
vergeben: Parkbucht ..Im Hasenwinkcl , 
F.lbe- NordendslraUe (von Sofien- bis Noid- 
endslraße), Friedridistraße (von Hahnhofsan- 
lage bis Bahnslraße) und Bushaltebuchl am 
Forstring / Beiliner Allee. (,,„,u,,u„i,,,dit 

Noch in Vorbweitung sind. Biisha tebuuu 
SWlidie Ostliche Ringstraße. Verlängerung 
der F-lisabethenstraUe nad> Norden um rund 
30 Meter, Bürgersteige im , 
roll Fußwegverbindung von det 1*""'-'^; 
Bosch-Straße bis Carl-Schurz-Straße August- 
Uebel-Straße (von Fahrgasse 
und der l'arkplat/. /aviscU-, n launuh^tia Je 
und Bahnslraße. Der Ausbau 
fahrt der B 3 mußle zurückgestellt erden 
weil der Bund in diesem Jahre keine MiHel 
zur Verfügung stellen kann. „„j 

Bei diesen Neubauten von «l'-'ß'" 
Wegen und den Fahrbahnerneuerun^n luii - 
den es sich insgesamt um 2t!.ÜU0 Quadrat- 
nieter Flüche 

D(M* VdK-I.nndosverl)and Hessen ruft des- 
halb die hessisdie Bevölkerung 
die diesjährige Landessammlung ,.Helft Wun 
diM. heile!;. -" eine kleine Spende h"" 
hallen. Allen Spendern spridit dti Landis 
Vorsitzende des VdK-U.ndesve,1,andes ^ 
sen auf diesem Wege drn Dank dti fcioßtn 
Clenicinsdiaft des VdK aus. 

„Helft Wunden heilen" 
Spendenaufruf des VdK-Landesverbandei 

Hessen 
Unter dem Leitwort „Helft Wunden heilen"' 

steht ein Aufruf des Landesvorsitzenden dis VdK-Landesverbandes Hessen zu 
und Strallcnsammlimg. die vom 1 bis 15. Ok- 
tober m Hessen durdigefuhrt wird. Mit die- 
ser Haus- und Slraßensammlung wi l der 
Verband der Kriegs- und Wehrdienstopfer 
Behinderten und Sozialrentner Deutsdil^ds 
wieder vielen iti Not geratenen Menschen 

Lar"desvorsitzender Ernst Duchatsdi weist 
In seinem Aufruf darauf hin, 
glauben darf, in uiuerem Staate gäte 
hilfsbedürftigen Mensdien mehr. Die Wech- 
selfälle des Alltags bringen immer wieder 
viele, vor allem sozial schwache Mensdien, in 
große Not. Um sie nidit der Verzweiflung 
preiszugeben, ist Hilfe zumeist sofort 
zeigt. Sie unbürokratisch und 
zen zu gewähren, wird als menschliche Pflicht 
angesehen. 

Erfolgreiche Altkleidersammlung 
Die Altkleidersammlung des Deutsdien Ro- 

ten Kreuzes Langen am vergangenen Sams- 
tag halte einen guten E' fö'S- * 
ten die Männer von Haus zu Haus die ^ci tit- 
gelegten Sacke ein. Mehrere Wagen 
sidi und rollten dem Bahnhof f"' .®'," 
laden in die Waggons war erhebhdie Muskel- 
arbeit zu leisten. 20 Tonnen mußten in - t 
Waggons gestapelt werden. (Siehe unser Bild.) 

Altpapiersammlung 
Am kommenden Samstag führt das 

rolkreuz eine Altpapiersammlung durA und 
bittet schon jetzt die Burgerschuft um gu e 
Unterstützung. Im Vorjahr wurde au;, dem 
Lli^ el^n Zuschuß zu einem Rettungswagen 
mö-lich. Diesmal soll die Ge^leau.^u.-.tung 
verbess-ert werden. So kommt auch diese 
Sammlung 'etztlidi wieder den Spendern und 
der AlLgemeinheit zugute. 

Blutprobe entnommen 
Am Donnerstagabend fuhr ein 

der aus Riditung Mörfelden stadl«lnw&^ 
fuhr auf der Bahnüberführung auf die link» 
Kahrbahnseite und rammte dabei einen ent« 
gegenkommenden PKW. Der Fahrer fuhr j^ 
dodi welter und bog, obwohl die Ampel am 
Sandweg rot zeigte, nadt redtls in die Gute^ 
bergstraßc ein. Kurze Zelt später wui^e« 
auf der unbefestigten Straße, die «^'Uch^ 
Bahnlinie entlangfuhrt, gestellt. Bis dal^ 
hatte er zusätzlich noch einen Gartenzauri um- 
gefahren. 2200 Mark Schaden halte er dam« 
verursacht, »em Fahrer wurde eine Blutprob« 
entnommen und sein Führersdiein sidierge- 
stellt. 

VW-Bus gestohlen 
Auf einen VW-Bus halten es Unbekannt« 

in der Nacht zum Freitag abgesehen. Zuer« 
versuchten sie es mit einem Im 
abgestellten. Sie schlugen das Ausstellf^ster 
ein ließen ihn jedoch danach in Ruhe. Einen 
anderen VW-Bus. der in der Nahe stand, ent- 
führten sie jedodi. Er sieht rot aus, hat ein 
weißes Dach und trägt die Nummer OF — 
ND 949 

Anhalten führte zum Unfall 
Anhalten wegen des Gegenverkehrs mußte 

am Freitagabend ein PKW-Fahrer- als " 
der Südlidien Ringstraße in die V^^Kst aße 
einbiegen wollte. Ein nachfolgender I KVV 
halte vermutlich das Halteinanover zu spat 
bemerkt. Er fuhr auf. Der dabei entstandene 
Sadischaden wird auf 1400 Mark geschätzt. 

P'OO Mark Schaden gab es am Samstagmor- 
gen" als ein PKW-Fahrer seinen Wagen auf 
der Südlichen Ringstraße in Hobe des huß- 
gängerüberwegs an der Goethestraße anhielt. 
Er stopple, weil die Ampel auf rot umsprang. 
F,in nadifolgender Personenkraftwagen tunr 
auch in diesem Falle auf. 

Schwere Verletzungen 
Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich 

am Samstagnachmittag auf der Sudlicheri 
Ringstraße in Höhe dos Rathausneiibai«. M 
einem Überholmanöver stieß ein PKW mit 
einem entgegenkommenden Kraftwagen fron- 
tal zusammen. Dabei wurden eine Mitfahrerm 
sdiwer und zwei weitere Insassen yf'" 
lelzt. Der Sach.sdiadcn dürfte bei Saüfl Mark 
liegen 

Wer kann Angaben machen ? 
Der Fahrer eines grünen Fiat 124 oder 125 

hielt es offensiditlich nidil der Mühe wert, am 
Samstagmorgen anzuhalten, na^deni er auf 
der Mörfelder l^ndstraße in Hohe der Ein- 
mündung der Berliner Allee eine beleuditeto 
Verkehrssäule mit Richtungszeichen beschädigt 
hatte. Er zog Fahrerflucht vor. Die Pohzei bit- 
tet um Hinweise.  

Geschäftliches 
Mode fürs Gesicht ist die kunterbunte Total- 

I.ook von Mary Quant, der Erfinderin der 
Mini-Mode. Viele dufte neue Barben für Au- 
gen, Wangen, Lippen und die Fingernagel 
werden in diesem Jahr durch das Londoner 
Taxi präsentiert. Es steht immer dort, wo 
Mary Quant Cosmetics angeboten werden. In 
der Woche ab 2. 10. 73 bei; Drogerie Don Silw, 
Um;e" Lutherplatz ""d 
Egelsbach, Ernst-Ludwig-Slraße 07. Mode 
füis Gesidit wird nicht nur angeboten, son- 
dern auch demonstriert.     

Kirchliches Zeitgeschehen 
Pfarrgfnieindc Llebfrauen 

Am Donn.rslaR, dem 4. Oktober, Sprint der 
T i ct Ponrc Trccuboff im katholis<iien Journalist Georg irtt"""" •^fi um 
Pfarrheim In der Frankfurter Straße 36. um 
■>0 Uhr über das Thema „Christas und 
gläubige MensdV. Alle Interessenten sind 
herzlidi eingeladen. 
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Umweltschutz - was ist das nun eigentlich? 

Vom NaliirfminHohaiis am StelnbrrR führte der Volkslaiif der Jusos am letzten SnnntaR 
diir(^ die Koberstadt und wieder zurück, liier lieKt das l-'eld noch iavi f >Thii.-sen ktir/. nat-h 
dem Start am SteinberK. 

1405 Jahre liefen durch die Koberstadt 

verständlich beim Verrotten mit unzähligen 
Hl ßenwiirmern und sonstigen Kleinsttieren 
belebt. Wenn sich ein Gartenbesitzer <^twa 
vor ..so etwas" ekelt oder Rar Angstgefühle 
entwickelt, dann soU er eine Detonpialte über 
die Erde le;,'-rn, um sidier zu sein, keine 
. Rrutstiitte für Ungeziefer" in .seiner N;ihe zu 
haben. Und hier muß ich einmnl den Begriff 
,,Umweltschutz" ins Gebiet der Sprache he- 
bon: Ich habe grundsätzlidi etwas gefien allo 
Schlagworte, die einerseits so umfassend sind, 
daß sie sidi für voneinander ganz versdiie- 
dene Gegebenheiten und Situationen anwen- 
den lassen, andererseits aber gerade dadujch, 
daß jedes der l)eiden Wörter teils durch den 
Klang teils aber gerade durch die Unklarheit 
der mit ihm verbundenen Vorstellung bei vi<'- 
len MtMischen Abscheu- und Kkelgefühle. ja 
sogar im Unterbewußtsein sich festsetzende 
AngstvorstelUuigen hervorruft, die ihn immer 
unfähiger machen, die ihn umgebende Natur 
unlH^fangen /.u erleben. 

Und jetzt vom Negativen /um Positiven: 
Blättern Sie einmal weiter bis zu dem wun- 
derbaren Artikel ..Waldkunsf von Friedrich 
Sdinack. Le.«5en Sie diese Harstelhing nicht 
nur ein .sondern viele Male, bis Sie sie fast 
auswendig können. Und tun Sie noch mehr: 
Gehen Sie wie der Dic+iter in den Wald mit 
ebenso offenen Augen — ich setze hinzu: of- 
fenen Ohren und offener Nase. Und dann, 
wenn Sie die tiefinnere Wahrheit der Dar- 
stellung erfahren haben, gehen Sie zurück in 
Ihren großen oder kleinen Garten und ver- 
sudien Sie. wenn auch nur im Kleinen, diese 
Ihre Krfahrung in die Wirklichkeit umzu- 
setzen. Dann nftmlich wird Ihnen diese Wirk- 
lichkeit die Sinne schäifen für Ihre Umwelt. 
Sie werden sich nicht mehr von Sdilaqworten 
übeifahren lassen, weder solchen, die Ihren 
Garten betreffen ntich allen möglichen an- 
deren. Ihre Kritikfähigkeil aber wird sich 
steigern bezüglich der duriti die in der letzten 
Zeit häufig«» Wiederholung des schon etwas ver- 
brauchten Wortes ..Umweltschutz". Auch hier 
liegt das Gute und Richtige wie überall sonst 
in der .Goldenen Mitte": Zu große Ver- 
sclmiulzung schadet genauso wie zu große 
Sterilität, Ks isl eine große und sdiöne — und 
dabei im tiefsten Sinne U'hens-not-wendige 
Aulgabe der jetzigen Generati«m. diese 
..Goldene Mitte" zu suchen, sie zu finden und, 
wenn man sie Schrittchen um Schrittchen ge- 
funden hat. sie zu erhalten 

K. Korn 
Siedlung am Birkenwäldehen 

Wird Zeppelinheim 
zwangseingemeindet ? 

Offener Brief an alle Einwohner des Kreises 
Frankfurts Oberbürgermeister Rudi Arndt 

hat gestern der CJemeinde Zeppelinheim mit 
Zwangseingemeiniiung gedroht, wenn sich die 
Gemeindevertreter des Ortes nieht für einen 
freiwilligen Ansehluü entscheiden würden. 

Im Hintergrund dieser Äußerung des Stadt- 
oberhauptes von Frankfurt steht eine ..I':nt- 
.schließung" vom Wochenende, bei der die 
überwiegende Zahl der Teilnehmer den An- 
schluß an Frankfurt abgelehnt und für einen 
Anschluß an Neuisenburg plädiert hatte. 

Vom Zug überrollt 
Auf der Bahnlinie Frankfurl-Darmstadt 

zwischen Wixhausen und F.rzhausen wurde 
am Montag gegen 13.15 Uhr ein bisher unbe- 
kannter Mann auf der Stelle gelotet, als er 
sieh vor einen herannahenden Eilzug warf. 

Das Alter des Toten wird auf dreißig bis 
vierzig Jahre ge.-ichiitzt. Er trug eine graue 
Jacke, ein weißes Hemd sowie eine braune 
Krawatte mit weißen Tupfen. Das Staatliche 
Kriminalkommissariat bittet um Hinweise zur 
Idenlifikaiion des Unbekannten. 

Der Volkslauf der Langener Jimgsozialisten 
gewinnt von Jahr zu Jahr immer mehr an 
Heliebtheit. .'Vm Sonnlagmorgen hallen sidi 
am Naturfreundehaus am .Sleinberg. dem 
•Start und Ziel des Volkslaufs, til aktive I«Tu- 
fi-r aus allen Altersgruppen eingefunden. 
Viele hatten ihre Familien mitgebraeht, um 
sieh durdi deren Anfeuei ungsriife zu Höchst- 
leistungen anspornen zu las.sen. Pünktlich um 
lU Uhr wurde gestarlel._,Oer Weg führte durch 
den herbstlichen Koberstädter Wald, vorbei am 
weißen Tempel zum Forsthaus .Siegl. Zurück 
ging es (jiier durch den Wald zum Ziel am 
Natui freundehaiis. Die gesamte Strecke, die 
die I.iiufer bewältigen mußten, war ."j.S Kilo- 
meter lang. Als Sieger lief nach 18 Minuten 
und :!4 Sekunden Ri rthold Kauer durch das 
Ziel. Zweiter in einer Zeit von 18..'iS Minuten 
wurde Edgar Smolinski. Beide erhielten als 

Preise je einen Kodak-Instamatic-Set. Der 
jüngste Teilnehmer war der acht Jahre alt« 
Olaf Jutrczemnka und die älteste Teilneh» 
merin mit 6!) Jahren war Frau Margarete 
Argdit. Sie erhielten als Belohnung für ihr« 
Teilnahme je einen Fotoapparat. Alle anderen 
Teilnehmer wurden mit einer, nach antikem 
Vorbild gestalteten Urkunde ausgezeidinet. 
Die bei dem Lauf verlorengegangenen Kräft« 
wurden iiei Erbsensuppe mit WursI und Frei- 
bier auf der Terrasse des Naturfreuniiehauses 
wieder ersetzt. Der Vorsitzende der Langener 
.lungsozialislen, Matthias Kurth, bedankte siclj 
bei den Teilnehmern und versidierte, daß 
dies bestimmt nicht der letzte Volkslauf ge- 
we.sen sei. den die Jusos veranstalieten. Die 
Organisation, die ganz vorzüglich klappte, lag 
in den Händen von Heinhold Werner. Ange- 
lika Uisser und Wolfgang Jahiike. 

Kinzeln erreichen die Teilnehmer das Ziel. Gute I.eistungen wurden erreicht, doch befrie- 
digen sollte sclion, wenn man überhaupt dabei war. 

In der ?'reitagnummer unserer LZ vom 2fl. 
9 ist. wie in letzter Zeit in fast allen Kommu- 
nikationsmitteln von der Zeitung bis zum 
Fernsehen, direkt oder indirekt dieser Begriff 
„Umweltschutz' angesprochen. Es sieht aber, 
wie ich aus den verschiedenen Veröffent- 
lichungen ergibt, .so aus. als ob ein paar Z(>il- 
genosren bisher immer noch nicht begriffen 
haben, worum es bei diesem ..Umweltschutz" 
eigentlich wirklich geht Sehen wir einmal 
ab von dem jetzt endlich ins Lidit der Öffent- 
lichkeit geruckten ..Skandal Plauniann", bei 
dem offensichtlk+i hemmungslos Profitgier 
im Hintergrund stand, so wirft die Ixserzu- 
schrift von Herrn Knöß (siehL Leserbrief un- 
ter Egelsbaeher Nachrichten vom 2«. 9.) in 
ihrer d.inkenswerten Deutlichkeit ein ziem- 
lich grelle^ Schlaglidit auf die ebenso klein- 
karierte wie gehässige Einstellung von Auch- 
mitbürgern. die einerseiW; wenn nicht an die 
Tränendrüsen so doch an das mitleidige Ver- 
ständnis ihrer Umwelt mit dem scheinheiligen 
Hinwels auf ihr vorgeschrittenes Alter zu 
rühren versudien. andererseits jedoch zu feige 
sind, mit ihrem Namen für ihre Klage einzu- 
stehen. 

Nun. dieser ..Stein des Anstoßes", das Luft- 
schiff ist, wie auf einer anderen Seite der LZ 
berichtet wird, wieder abgereist, so daß sidi 
diese oder auch andere Leute auf die Suche 
nach etwas anderem begeben müssen, was 
ihren Augen oder Ohren (oder Nasen!) irgend- 
wie anstößig erscheinen könnte. Aber gerade 
auf dieser Zeitungsseile steht unter Stichwort 
„Garten" ein Satz, dessen Verfasser noch nie 
etwas vom „Umweltschutz" gehört haben 
muß: „Es ist wichtig, daß man das Laub gleich 
verbrennt, denn gerade feuchtes l.aub ist eine 
ideale Brutstätte für Ungeziefer." Ich nehme 
zwar an. daß der ganze Artikel aus einer Zeit 
stammt, als Gartenfeuerchen noi+i der Inbe- 
griff von Romantik waren, und daß daher 
diese Aufforderung nur versehentlich mit in 
den Druck gerutscht isl. Sie ist jedodi auch 
einfach Unsinn: '.aub gehiirt auf den Kom- 
posthaufen. der auch im kleinsten Gärtchen 
seinen Platz haben muß, und der sich sellist- 

Wodienspiegel 
Mehr als sonst rollten über das Wochen- 

ende die Kraftwagenkolonnen durch die 
Stadt, weil wegen dringender Brückenbau- 
arbeiten die Autobahn zwischen Langen und 
Darmstadt geschlossen war. Fußgänger wur- 
den dadurch allerdings kaum in Mitleiden- 
schaft gezogen, denn das Wetter war rauh 
und kalt, und mancher zog es darum vor. am 
Fernseh.schirm zu hocJcen, als den gewohnten 
Bummel zu wagen. 

Anders sah es beim Sport aus. Hier begün- 
stigte das Wetter geradezu einige der Ver- 
anstaltungen. Die Jusos hatten einen sehr 
guten Zuspruch bei ihrem Volkslauf und er- 
zielten erfreuliche Ergebnisse, wenn man bei 
so breiler Beteiligung von alt und jung über- 
haupt von Ergebnissen sprechen will. Ahnlidi 
war es bei der Fahrradrallye der Skigilde, die 
ihre Teilnehmer weit durch die Koberstadt 
radeln ließ. Die blauen Männer der Freiw.lü- 
gen Feuerwehr sind ja ohndies nicht so „wet- 
terfühlig". Sie führten ihre Geräteübung in 
gewohnter Weise am städtischen Bauhof 
durch, überprüften den Zustand der Geräte 
und erhielten ihren guten Leistungsstand. 

Derby-Stimmung herrschte schließlich bei 
den Fußballern. Erzhausen als Gegner bringt 
viele Besucher auf die Beine oder besser in 
die Wagen. Dicht bei dicht standen die PKWs 
mit der Darmstädter Nummer in der Höhe des 
Waldstadions und übertrafen vielleicht die mit 
dem OF-Kennzeichen noch an Zahl. 

. . . des sagenumwobenen Odenwaldes liegt unsere 
Braustätte. 
Unser weiches Brauwasser fließt von dem klaren Qe- 
blrgsquell direkt in unser Sudhaus und sichert eine 
gleichbleibende Qualität unserer Biere. 
Unsere neue vollautomatische Abfüll-Anlage sorgt noch 
sclineller für die Belieferung unserer Kunden und... 
wir haben für jeden Geschmack das richtige Bier: 

Schmucker Export 
Schmuckep edel-pils 
Schmucker meister-pils 
Schmucker edel-malz 
Schmucker meisterbock 
Schmucker diat 
Schmucker weizenbier 

Pr®sitaufein 

Sclimucker 

Bierciuelirein 

aus Mossautal • Odenwald 
Ihr LieUrtnt tOr Schmucker Bier quellreln wohnt ganx In Ihrer NAhe. Biti« ruftn 8i» uns an: 0606l-5051t wir nennen Ihnen totorl 
Nemei Adreeee und Tel. Nr. Ihret Schmucker Bier Lieferanten. 



,. ür ... .. I.a,..uu« s..n. n < luus ». ."k.- .....1 »r. ka....idier..n 

n,r fmi-l.a..laKsul.K.-..r.l...le (i 
i,..s st. llt.- i.i Si.r.'..<lli..K.>i. «I" ' 
M .... .. Sl< llv.Tl.-. l. r .....1 s.-i.. WahlKa... .It.- 
•.m für .Ii.- I.al.taK^^val.l^■M l'l. • v<>r. C Uns 

.....1 s. i.. Sl.-llv. rtr. l.-r I»r. Klai.s .pi. 
..I.i a..s l.i. l/,.-..l.a.l. si..<l 7,«ar - 
iii.Tl.'.. .l.T DrlNViTliiiii.lr i"«'' ni.hl als Kai. 
.li<UI.M. (»statiKl. hall.-., .lirs al>.-r K.r »'"''"i 
Da/,.. \ViT..<'r Hr.MUscr, .lournal.sl im.l Sl.ri.l. 
.-r .i.-s IVaH.s: „Si.- .-rlol..-.. <|.ias. .'as ....... 
Wal.lkan.l.ltra». .-in«- Sti..i<lo vor (l.-.n 
Irst." 

l'.r sl.'llt.' clu- ciiu-cliieii IVisuncii ü.n- ^>"''1- 
von fUuis Dcmlu' vor. A s (i.'o- 

loui- des Ti-ains b.-/.i'icliiu'(t^ i-f Holl« KllluMt. 
.st.'llveiln-li'iirii'V Ki\MSVors\tzi'n(U'i- (l.f • u"- 
Krn Union und SUulrnl. K.'UU" A l.st > x 
d.i' .liiKindlU'lu'n in den Oilsvorbiind.'n iioili 
staiktT iin/.uspr.'dien als 
j.rui>i)fnvorsilwndi'n Vr.mk Miilk-r die 
W. rbuiiK für den Wahllian.pf .'b.Misü wie v.>r 
vier .lahron iibi>iln.t!i'n. I'"."' du- OiKunibation 
ist I'etei- Spiegel, l">ireklt>r hei der Biindeh- 
bank .:üsu.ndit. Kin.,«e Krau und Nid.tm. - 
«lied d.r CDU ist Kiaii Hnsitte Steilz, sie 
will in d m Team die Stimme der llaiisfrauea 
veiMivlen 

Mit f.iiLT l)L*suuUi.ri'ii Aufuiibe boli'üul 
viiiid.' M,.liail SliibenvoU aus ' fj 
s..;i rifin Politiker Claus Druike ..aufs Ma"! 
s ..mcn Stuhenvoll nannte sich einen „Hier- 
I clipoliliki i". seini' Infonnatiuneii beziehe 
.■ .m> d.'iii Kern-i'l.en und dem Hundaink. 
An dl". .\ufRiibe rei/e ihn besondiTS. Oppo- 
s; on /u helreilien. Kr kenne die lielanKe dei 
II 'lleUiaiulisihen Ti. lriehe aus seiner tiei-uN 
lutien TaliBkeit; Slubenvüll ist Steuerberatei 
in l.anni'U. 

Claus Uemkc führte aus, er habe nieht die 
Absieht, Ikrufspolitiker zu werden. Km Kuter 
Stillverlieter sei für ihn wiehti«; er habe ihn 
in Dr. Mppold t-efunden. Demke saRte: „Als 
C.ei-ner von »r. Horst Schmidt habe leh eine 
echte Chance, den Wahlkreis zu beziehen, da 
nur ein Unterschied von acht Prozent Ije- 
sti.ht ■' Her Wahlkampf werde 
uetiihrt \vi rden. Deshalb sei das Wahlkanipl- 
Iram aus so unterschiedlichen l'ersonen zu- 
sanin ■ .-.teilt worden. Seme Wahlkampf- 
kon/eption w. rde er erst iin N..vember be- 
kannmebeii. n> r Wähler solle nicht die Kat/.t 
iju S:uk knulon. Dahrr habt* man sich enl- 
..chiossen. die l'er.sonen bereits 
sl. lli-n. die um die Stimmen der WahUi für 
dii' CDU kinnpten werden. 

Unsere SUdt soll sauber bleiben 

I.iebe Mitbürger! 
Sind Sie doch bitte so freundlich und leRen 

Sie neben die volle Mülltonne einen ge- 
brauchten Papierbogen. 
Männer haben nicht soviel Z-eit, um 
tonne einzeln zaghaft aufzuhängen 
leeren. So kommt es ungewollt oftmals zu 
einer Verunreinigung der Straße. Mein tip 
Tragen Sie bitte mit dazu bei, dieses kleine 
Unheil zu beseitigen. 

Ernst Werner. Leukertsweg 50 

Autos. 

Pro Musica-Zyklus beginnt! 
Am Donnerstag, dem 4. Oktober 19p, um 

20 Uhr beginnt der diesjährige Pro Musica- 
Zyklus im Saal der Deutschen Bank in 
Frankfurt mit einem Liederabend. Auf 
Programm steht das Italienische Liederbuch 
von Hugo Wolf. 

Das Konzert bringt eine Wiederbegognung 
mit der jungen farbigen Sopranistin Klesie 
Kelly, die seit 1971 in ganz Europa groUe Er- 

folge rezielte. Mit ihr zusammen singt der 
farbige Bariton William Pearson. Auch er ist 
heute einer der gefragtesten Konzertsanger 
Europas. Werner Genuit, ein junger Kun.stler 
aus Detmold, wird die beiden Sanger begleiten. 

BEILAGENHINWEIS 
Der heutigen Ausgabe liegt, auUer tei den 

Postbeziehern, eine Beilage der Firma Grune- 
wald, GroD-Zimmern, bei. 
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Zur Ausgabe der Gesundheitsausweise 
Offener Brief an alle Einwohner des Kreises Offenbach 

Geräteprüfiinj bei der Freiwüliqen Feuerwehr 

Tube *1 .tbiiigtrinnrn und MitbüiKcr. 
V, ist ■ 'veit.'vom 2. Oktober i;.|7;i an kön- 

nen Sie. .s.>firn Sie mindestens 15 .lahie all (1, Mindheitsi.u-weis erhalten. Die- 
se- lur alle Nolfälle (<cdiichlo und vom Hes- 
si dien Snzialministei ium erai b.'ite e '^üswe s 
ti. von d:,. ■■m Zeitpunkt an bei allen Stadt- 
ui.d G.nicindevrrwaltunKon Im Kreis Offen- 
'"vu. wviden .^iih viell.'icht daran erinnern. 
H ,1; il. r Kreistag di s Kreises Offenbach auf 
Anirai' der s,,ziald.Miiokiatischen Fraktion be- 
n." . im 4 November Ii«',!. ..instimmiK be- 
Mhlo;' n hat, an die gesamte Bevölkerung 
dl- Kri-i (iff. nbach einen C.esundhcMlsaus- 
w.'is aus/.ugebi-n. Uamal- ist Aj 
Deiitsrlien Oriinen Kreu/.es Ins Auge ge a 
worilon. Die verantwortlichen («riMTiien d.- 
Kn-isi- Olfenbach haben diesen damaligen 
Bi-schluli mit dem Hinweis b<|grundel r all 
•mi;e,ii+it'. d<'s zunehmenden Helseverki'hr., 
und nicht zuletzt ,iuch wegi'n der zahlreicheii 
Verkehri.unlälliv die sich leider lag agluHi auf 
unseren Strafjen eri-ignen, .'in sol'-her Not- 
fallaiiswis im Inten-s.,. der Bevölkerung an- 

l)K''Aiisgabe de:, (Jenuiidheitsausweises noch 
Im .lahre l'.Hül ist zurückgestelll worden, wei 
der hessische Sozialminist.'r Dr. HorsI Seliniidt 
uns damiils davon Kenntnis gab, da» sein 
Ministerium damit beschäftigt sei, einen lan- 
deseinl.eilli.hen C.esundheitsau-.w.'is zu ent- 
wid^eln und einzufiihren. Selbstver.standliih 
halMU wir unsere eig-'Uen Pläne zugimsten 
einer landesi'inheilliehen Kegelung zuiu.kg.- 

"'Vl'ieser lande.seinheitliche Ausweis liegt nun 
vor Kr wird zusammen mit einem MerKlilatt 
von Ihrer Stadt- bzw. (iemeindeyerwaltung 
für Sie be.eitgi'halten. Kr kann während de. 
üblichen S|)rechstunden in Kmpfang gi^nom- 
nu'n werdrn. 

|){i der Idonlitäl dos \usweisinhabt is bi-i 
df-r KrstvorsoriiunR am 
Hj»d(MitiinK /.ukoinml, ist Cö u!u*rla(ilidi. dull 
von der ausKobendon Stfllp sofort und sor«- 
fiiltii; Namp und lU»burlsdatum auf dnr Voi- 
dorsoitp d«'S Ausweises oin^elrajit*n werden. 
Diese Kinlra^unu wird deshalb von Ihier 
SiHdt- l»/.w. wallun;; vorutMioni- 
nien Hiltr. hriiiRen Sir ila/u Uiren linndes- 
IMTsonalausweis mit! 

Die Eintragung der weiteren medizinischen 
Angaben muß Ärzten und entspredienden 
stitulionen (Labors) vorbehnlten Weilen. I^e 
rand'°Hvzl..kamn.er und die Kassenarz lic-he 
Vereinigung haben hierzu Ihre Unterstützung 

"'wenn Sie das nächstemal Ihren Arzt auf- 
suchen, bringen Sie ^on Gesundheitsauswe s 
mit' Sprechen Sie mit Ihrem Arzt über die 
M.igllchkeiten, bestimmte Impfungen durchzu- 
führen bzw. andere, für Sie bei 
vielleicht sehr wichtige Angaben in den Oe 
sunrtheitsausweis einziilraßen, 

I m aber die Arztpraxen n.<4.l zu 
Stin, bitten wir Sie dringenil. davon Abstand 

n. bmen, Ihren Arzt nur wegen evtl, Wn- 
traKunKen in den Oesundbe.tsausx^ds ai^zu- 
s...l.en' Unsere Arzte wären dann niit Sicher 
heil und zu Lasten Kranker überfordert^ 

Bedenken Sie bitte, daß Ihr Oesundheits- 
auswels nur soviel wert ist, wie die Eintia- 
gungen mit Ihrem Gesundheitsausweis über- 
Hnstimmen! Kr bedarf also der laufenden Kr- 
Känzung durch die Sie behandelnden Ar/^i 

Um den flesundheitsausweis auch wiiklich 
in Notfällen „bei der Hand" zu haben, 
an einer Seite mit ehwr Kl.'belasehe versehen 
worden Da das Kormal des Jf '' 
dem d.-s Bunde-peisonalausweises überein- 
stimmt, kann d(>r C.esundhellsaii.sweis 
los in di n Bundespersonal.iusweis emgeklibt 
we,d"n Ks ..mptU'hlt sich, dazu die letzte n- 
nens.'ite des Bundcspersonalausweises zu b.- 

""von der Möglichkeit, im NotlaU im Besitz 
eines Clesuiidheitsausweises mit für S". ^ 
l..i(Jil lebenswichtig.-n Hinweisen " 
handelnden Arzte zu sein f" 
dingt C.ebrauch machen. Setzen Sie sich mit 
Ihrem llathaus in Verbindung und fragen Sie 
nach zu welch. n Zeiten Sie dort d.-n Gesund- 
h.>itsausweis gegen Vorlage Ihres 
sonalausw. ises in Kmpfang n.-hmen können^ 
S.-lbstverstiindli.h ist der Au.sweis fui Sie 

'^'w\'r wünsciien Ihnen gute Gesundlwit und 
hoffen daß für Sie der Besitz eines Gesund- 
heitsausweises wirklich nur eine vorsoi gliche 
MalJnahnie bedeiilel 

Mit freundlichen Grüßen 
Wilhelm Thomin 
Erster Kreisbeigeordneter 

AlU' Fahrzeuge und Gerate d^T 1-iciwilligen 
Feueiwehr standen am Samsla« auf dem B oi- 
hol der Stadtweke zu einer Gan/tag.subung 
beieit Eitrig übten die blauen Mimuti. denn, 
obwohl ein guter Ausbildung- taiid vorhanden 
ist wird durch ständige Übiiiu maMchei 
Handgriff noch >elb;.tvei-standlieher für den 
Krnstlall 

Auch das theoretische Wi.->en wird dabi-i 
immer auls neue verfielt. .,Wic lang ist der 
C-Schlaui-h ' ■ wurde eben. o gefragt wie nach 
dvn vei -hiMl. i.en Pumpenailen "d^"" 
Was.erleitung dfs Löschfahrzeugs. Schließlicli 

sollte man ut>er das Sdiornstelnfegerbesteck, 
ein Sp</i.ilgi-iät. das bei Sehornstelnbränden 
\ (1^'.( r.ti'ing findet. Bescheid wis>.;n unii auch 
mit dem „Einbruchswerkzeug" umgehen ler- 
nen. 

Ausfuhrlieh üt.ten die Gruppen an der 
Drehleiter, di(* eine Lange von 28 Metel er- 
reicht, wenn sie in einem Winkel von etwa 
()5 C.rad aulgestellt ist. Sie ist jedoch aucli als 
Hebe/eug für kleineie I,asten zu verwenden. 
Damit steht sie nel.en dem mechanischen 

'i Iii' mit flem las Aufrichten eines 
Tiansporters zu üben war. 

B..lderrbungderFroivnMrenFe..erwehr erU1ürl Peter Darmstädter mit Sachverstand 
seinen Kameiuden den (a-bramh der Diehleittr. 

Dac Wahlkampfteam der CDU 

B • Gesicherter Lebensstandard 

19,60 DM monatlich. 20,40 DM monatllcn. 

Ideal als Eiganzung zur gesetzlichen 
Krankenversicherung: Denn nur 
19,60 DM monatlich zahlt zum Beispiel 
eiri 35jahriger, um durch eine NOVA-Zusalzversicherung Privatpatient 
im Krankenhaus zu sein. 
Kostenerstattung im Rahmen 
moderner 1üO%-Tarile 
ohne zeitliche Begienzung. 
Auch als Kassenmitglied 
Privatpatient in der Arztpraxis. 
Schon für 18,50 DM monatlich. 

Diesen Beitrag zahlt zum Beispiel 
ein SSjahriger, der als Kassenmilglied 
privat und ohne Krankenschein 
zum Arzt gehl. Dafür erstallet ihm 
die NOVA die Differenz zwischen Arzt- 
rechnung und Kassenleistung. Und zwar 
100"/« aller Kostan. die nach einer 
OabührtnordrHing ubarhaupt anfallen 
WtnrMn. Ohn« zeitlich» Baareniung. 

Für diesen Beilrag erhall zum Beispiel 
ein 35|ahriger ab 7. Woche 
der Arbeitsunfähigkeit 
täglich 40 DM = monallich 1.200 DM 
Krankenlagegeld von der NOVA. 
Steuerfrei und ohne Verrechnung 
mit anderen Leistungen. 
Finanzieller Rückhalt 
bei Unfall 
schon für 14 DM monatlich. 

/^Schicken Sie mir bitte kostenlos 
I und unverbindlich Unterlagen 
{ O Ober die lOO'/o-Tarife der NOVA 
• O Üti®f Verdienslausfali- 
I Vfirsicherunqen der NOVA 
I O Über die Unfallversicherungen 
I der NOVA 
I Name 

Fijr diesen Beitrag können bie 
bei der NOVA eine Unlallversicherung 
mit lolgenden Leistungen abschließen. 

50 DM Unlail-Krankenhaustagegeld. 
60 000 DM Invaliditätssumme. 
30 000 DM im Todeslall. 
Wellwelle Geltung für alle Unfälle in Berul 
und Freizeit. Beitrag lur Haustr.v - v 
sogar nur 10 DM monatlich. 

i 
I Ort 
I 
I Straße 

I 
I 
I 
I 
I 
I 

sl 

Bitte einsenden 
an Ihre NOVA-Bezirksdireklion 

6050 OHonbach 
Frankfurter Straß« 48 
Tel. (oenjiesoao 

Die SicherheiL 

Niemand kann Sie wirklich vor Krankheit oder 
Unfall schützen. Doch die NOVA kann Sie so versichern 
daß Sie aul komtortable Weise gesund werden und 
finan.'.iell gesund bleiben. 
Qie Sicherheil: Auch als Kassenmitglied 
Privatpatient in der Arztpraxis. 
Die Sicherheit: Privatpatient im 
Die Sicherheit: Gesicherter Lebensstandard 
berverdienstausfall durch Arbeltsunfähigkeit. 
Die Sicherheit: Finanzieller Rückhalt bei Unfall. 
Krankheit oder Unfall - Ihre Sicherheit heißt- 
Die NOV,^ zahlt 

Versicherungen 
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Die erste Station bei der Fahrradrallye Ist an der Voicelstatlon erreicht. Hier Rilt es die 
Krage zu beantworten: „Wann wurde der Verein gegründet?" (iute Beubacht..!.« Hell das 
Krcebnis finden, schnell wird es im Bogen eingetragen. 

Fahrradrallye der Ski-Gilde 

Für die sonst übliche Herbst-Schnitzeljagd 
führte in diesem Jahr die Skigilde ein Fahr- 
radrallye durch. Wie sehr man damit dem 
Wunsch vieler Mitglieder entsprach, ersah 
man an der gut'en Beteiligung und an den 
zufriedenen Gesichtern unterwegs und am 
Ziel. In.sge.samt 12 verschiedene Punkte waren 
anhand einer Kartenskizze zu finden und an- 
zufahren. Weit war der Bogen gespannt vom 
eisten Anfahrpunkt der Vogelschutzstation im 
Erlen bis zur Dianaburg und dem Messeler 
Falltorhaus, bis schließlich ins Ziel am 
Hundepiatz der Polizei- und Schutzhunde 
unweit der Autobahnbrüidce am Steinberg 
eingefahren werden konnte. Den Weg ab- 
schneiden konnte wotil keiner, denn an jedem 
der Kontrollpunkte waren Fragen zu beant- 

worten, die dort leicht zu finden, sonst aber 
gewiß nur von wenigen zu lösen waren. Als 
Zu.satzaufgabe mußten 200 Gramm Eiclieln 
oder Kastanien in eine Plastiktüte gesammelt 
und am Koberstädter Falltorhaus abgeliefert 
werden. Da.s gab ein eifriges Bücken und 
LeÄ?n, doch die Eicheln und ihre dickeren 
brauneren Brüder lagen ja in Fülle auf dem 
Boden. 

Eine Pfalz-Wanderung ist für den 7. Oktober 
vorgesehen. Außer den Mitgliedern können 
sich auch Freunde des w<eißen Sports am 
Freitag, dem 5. Oktuber, 20 Uhr bei der Ver- 
sammlung im „Deutschen Haus" noch an- 
melden (siehe auch unter Vereine auf der 
letzten .Seite). 

OFFENTHAL 
1. N.'u." Miilhnarken lifs.)rK.;n. Die Ginicin- 

di'Vci u :<!tung weist ni>ch einmal mit N.ich- 
driick daniiif hin. d.iß die allen MuMmki: ;.'n 
mit Ablauf des Monats .SeptcniliiT lilT.'i ihre 
(iiilli^keit vciioM'M haben. nciuMi (ichiih- 
rriiniarken wcrduri auf di r Genieindi vi'i v, ,il- 
tuMK wiihiend der allgemeinen Sprechzeitin 
au>Kegebcii. Dieienigeii lOinwohner, die sieh 
mich keine neue Marke besorgt haben, .snllten 
dii - im eiiAcnen Interesse unbedingt noch in 
dii'.u r Wudie naciihuU'n. Der für die Abfuhr 
der Miilltiinnen verantwurtliciie Unteinehnier 
winde von der (lemeindcverwaltiing an^e- 
wicsi ii. bei der nächsten Abfuhr am Sams^m 
die Tonnen niehl zu entleeren, die nicht mit 
eine! neuen Marke veisi hen sind. 

II rrj.rr.'r Sclmeidcr in rrlaiih, Pfarre: Hans- 
Werner Sc+ineidcr befindet sich vom Monta«. 
8. Oktober, bis Montag, l,"!. Oktober, in Urlaub. 
Die Veitietung überniinmt Pfarier Hiidat, 
Dieieichenhain. Fahrgas.se 57. Tclefiin Otilo:?' 
8 1,'iO.-). 

o Nciii-r l((el>a..a Kurs. Der vor einigm' 7' il 
anneldindigte Klumensteckkursus für Fori--.-- 
schrittene wird am Freitag, in. Oktober, be- 
ginnen. Wegen des sicherlich großen Interes- 
ses ist Voranmeldung beim evangelischen 
Pfarramt ratsam. 

o Cxemeii.de v.Tteilt Ci4's.i>..ih.'itsaiisu*eis.*. 
Ab heute werden auf der CJemeindeverwal- 
tung Ge.sundheitsauswei.se ausgegeben. Der 
Au.sweis wurde vom Hessisdien Sozlaimini- 
steriuni enlwiirfen und ist für alle mögliehen 
Nolfälle gedacht. 

o Ausflug der Feuerwehr. Der di\.'sjahrige 
Ausflug der Freiwilligen Feuerwehr Offenthal 
findet am Sam.stag, 20. Oktober, statt. Alle 
Mitglieder, Freunde und Bekannte sind hierzu 
herzlieh vom Vorstand der Wehr eingeladen 
worden. Die Fahrt soll durch den westlichen 
Odenwald über Heppenheim an den Neckar 
gehen, wo man in ein Schiff überwechseln 
wird. Der gemül liehe Abschluß des Aus- 
fluges ist in einer Gaststalte in Zell bei Bad 
König vorgesehen. Der Fahrtpreis beträgt 
6, DM. Abfahrt ist um 12.30 Uhr am Feuer- 
wehrhaus in der Friedhofstraße. Anmeldungen 
nehmen bis zum 16. Oktober die Herren Phi- 
lipp Koppen, Wiesenstraße 2,"). Michael Hand- 
Ivr, Langener Straße 4 und Gerhard Hiila- 
brand, Friedhofstraße 24, entgegen. 

Vier-Masten-Circus 'Apollo' 
und Tierschau in Langen 

SeitMontai? «aslierl der Vier-Masten-Cirkus 
„Aimlln" iiuf dem Platz an der Südlichen 
Hinfistrufie. In einer Tierschau wer- 
den Tiere aus vielen Ländern der Erde ge- 
zeißt. Darunter befinden 5?ich edie Pferde, wie 
I.ir)izzaner. Norweger. Waliser und Ponys 
verschiedener Itassen, Außerdem verfügt der 
Cirkus über Kamele. Klefanten. Dromedare. 
"Wasserbüffel. Affen. Raren und viele andere 
Tiere. Das I^ogramm der Artisten ist eben- 
falls international, die Künstler kommen aus 
dem Tschechoslowakischen Nationaicirkus Prag 
und aus dem Hussischen Staatszirkus. Sie bie- 
ten ein buntes Programm mit Zauberkünst- 
lern, Akrobaten, Dompteuren, Jongleuren, 
Kunstreitern. Clowns und Seiltänzerinnen. 
IMe Tierschau kann morgens ab 9 Uhr be- 
sichtigt werden. Die Vorstellungen beginnen 
heule um 15 und un^ 20 Uhr, morgen findet 
nur eine Vorstellung um 15 Uhr statt. In den 
Nachmittagsvorstellungen treten nur Jugend- 
liche und Kinder auf. Das Programm steht 
unter dem Motto „Jugendliche für Jugend- 
liclie". Manegonzauber präsentiert der Circus Bavaria der Langener Bevölkerung. Das Zelt steht 

an der budhdien Kingstraße Ecke Leukertsweg. LZ-Koto 

Naturfreunde-Internationale forderte in Langen direkten Einfluß 

Vom 20. — 23. September 1973 trafen sich 
im I.angener Naturfreundehaus die Jugend- 
vertreter der Naturfreunde-Internationale zu 
einem Seminar zur Festlegung der Arbeits- 
schwerpunkte für die nächste Zeit. 

Nacii eingehender Diskussion über das Pro- 
gramm 1973 74 wurde beschlossen; „Die Ju- 
gend der Naturlreunde-lnternationale, d«r 
gruljten europäischen Arbeiterjugend-Kultur- 
und Sportorganisation, wird sich in Zusam- 
menai heit mit den im Koordinierungsbüro der 
Jugi'iulinternationalen zusammengeschlosse- 
ne. Verbänden, der Jungsozialisten-lnter- 
nationale, dem International Falk Mouvement 
und der Jugend des Europäischen Gewerk- 
schailsbundts. gegenüber den europäischen 
Gremien für die Realisierung folgender For- 
derungen einsetzen: Für mehr direkten Ein- 
fluß der internationalen Jugendverbände auf 
den Europarat. — Für diö Gründung eines 
europäischen Informationszentrums und In- 
formationsorgans sowohl über die Arbeit des 
Europarats als auch über die Jugendverbände, 
— Für die Schaffung eines europäisdien Ju- 
gendrings mit direktem Einfluß auf die euro- 
päische Politik und für die Bereitstellung 
nnanzieller und organisatorischer Mittel des 
Europarats, um zu sichern, daß die inter- 

nationalen Jugend verbände selbst ihre Ju- 
gendlichen politisch und sozial ausbilden 
können." 

Als Schwerpunkte der nächsten Zeit wurden 
erkannt: Gewerksciiaftliclie und soziale Fra- 
gen des Umweltschutzes, Kulturpohtik und 
Fragen der Freizeitpädagogik, Referenten zu 
gewinnen, die die Aufgabe haben, die derzei- 
tigen Aktivitäten der Länder zu koordinieren 
und einen gemein:iamen Standpunkt der NFI- 
Jugend zu diesen Fragen zu erarbeiten. 

Am Ende der Tagung faßten die Vertreter 
aus Österreich, Belgien, Niederlande, Schweiz 
und der Bundesrepublik Deutschland eine Ent- 
sdiließung, in der der Militärputsch in Chile 
und die Ermordung Allendes „mit tiefer Ab- 
scheu" verurteilt wird und alle Jugendlichen 
und die fortschrittlichen Kräfte werden auf- 
gerufen, den Widerstand gegen die Militär- 
regierung materiell und ideell zu unterstützen. 

In ähnlichem Sinne richteten die Teilneh- 
mer des Jugendseminars auch an den Inter- 
nationalen Chile-Solidaritätskongreß in Paris 
ein Telegramm, in dem sie dem Kongreß 
einen erfolgreichen Verlauf wünschen in dem 
Bemühen, eine weltweite Kampagne zur Un- 
terstützung des Kampfes des chilenisclien Vol- 
kes zu organisieren. 

o Erhebliche Steigerung der Kanalbent- 
zungsgebüliren. Die Gemeinde erwartet in die- 
sem Jahr eine Erhöhung der Einnahmen aus 
Kanalbenutzungsgebühren um etwa 35 OüO 
Mark, Diese Steigerung um etwas unter 90 
Prozent ist auf die Erhöhung der Hebesätze 
zurückzuführen. Insgesamt sind 90 000 Mark 
als Einnahme im Haushaltsplan eingeplant. 
Seit Beginn dieses Jahres haben die Bürger 
der Gemeinde 70 Pfennig pro cbm verbrauch- 
tem Wasser als Kanalgebühren an die Ge- 
meindekasse zu zahlen. Dies führt dazu, daß 
der Gebührenhaushalt „Kanalisation" im 
Haushaltsplan erstmals seit Jahren ausgegli- 
chen abschließt. Wie bekannt, war die Erhö- 
hung von der Aufsichtsbehörde beim Land- 
ratsamt in Offenbach gefordert worden, eine 
ähnliAe Steigerung ist auch bei den Wasser- 
geldeinnahmen zu verzeichnen. Bei einem 
Hebesatz von I DM pro Kubikmeter werden 
nunmehr 128 000 Mark gegenüber 90 000 Mark 
erwartet. Nach dem bis jetzt abgerechneten 
Gesamtverbrauch ist, so Bürgermeister Zim- 
mer, sogar noch mit einer Überschreitung 
des bisherigen Planansatzes zu reclinen. Dies 
ist teilweise auf den trockenen Sommer zu- 
rückzuführen. Somit ist in diesem Jahr auch 
der Ausgleich des Abschnittes „Wasserversor- 
gung" im Haushalt gegeben. Beim Gemeinde- 
vorstand rechnet man sogar mit einer erheb- 
lichen Mehreinnahme unter diesem Titel. Die 
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Mehreinnahmen in diesem Abschnitt ei.sehei- 
iicn aber trotzdem nur rein /.ufällig. da in 
diesem .hihr keine besonderen Neuinvestitio- 
nen auf dem Gebiet der Wasserversoruni- wie 
III den /.uiückliegciiden Jahren eingeplant 
s ml Da- Kdstenbild wird weiter d:idureh 
\ er;.il.-.i-hl, dall die allgemeinen VerwaUiinjjs- 
kiisieii, die im Zusammenhang mit der Kr- 
het.uiig de.- Wiis-ergeldes entstehen, nicht un- 
tiT dieser Hauslialtsstelle ausgewiesen sind. 
Würde man diese Pcisonalkosten der \'';i..-.er- 
versorguiig zu.schlaijen. wäre hier eM'iituoll 
noeli mit einem Fehlbetrag zu rechnen. Infolge 
der nach Fcslstelluiigeii der Gemeinde zu 
nii'diii^cn Schlusselzahl hat sie allein im Haus- 
halt des vergangenen .(ahres mindestcn.s über 
50 1100 Mark verloren. Dieser Uetra«, der der 
Hiihe nach vom Minister des Innern aus dem 
II:irlefonds für solche /.wecke bereitgestellt 
wurde, dürft« im Laufe des .lahres wohl aucli 
zu erwarten sein. Ursadie für die niedrige 
F.iiistufung der Gemeinde Offenthai ist. daß 
der steiieuiiiteil nach den Lohnsteuerkarlen 
heieehiiet wird, die an das zuständige Finanz- 
amt im nahmen des l,ohnsteuerausgleiehes 
oder der Kinkomniensteuererklärungen zu- 
rücklaufen. Viele Steuerkarten kommen aber 
inuner wieder alljährlich nicht zu dem Fi- 
n;inzamt. Im Falle Offenthal nach Langen, 
zurück. Da die .Schlüsselzahl zudem für einige 
•lahre Gültigke:t hat, hat die Gemeinde jetzt 
noch auszubaden, daß zum Beispiel vor zwei 
•lahren viele Steuerzahler ihre .Steuerkarten 
nicht an das Finanzamt zurückgaben. Dies läßt 
auch vermuten, daß viele Arbeitnehmer darauf 
verzichten, einen I.ohnslcfierausgleich für das 
abgelaufene Jahr zu beantragen und damit 
persönliche Vorteile zu gewinnen. Ob die Ge- 
meinde mit ihrem Antrag für 1973 Glück ha- 
ben wird, ist ni.lit sicher, es dürfte aber da- 
mit zu rechnen sein 

o Leichenwagen der <ieineinde uechsi-U Be- 
sitzer. Der von Pferden gezogene Leichen- 
wagen (K-r Gemeinde wurde .sdion seit län- 
gerer Zeit nicht melir benut't. Er wurde nun- 
mehr an einen Offenthaler Bürger veräußert 
und wird von ihm in eine Kutsche umgebaut 
werden. Damit findet wiederum ein „Stiick 
Tradition" der Gemeinde sein Ende. 

GÖTZENHAIN 
g Wir gratulieren! Hohe Geburtstage feiern 

in dio.ser Woche am 1. Oktober Rosa Graf, 
Schießgartenstraße 9 (72) und am 5. Oktober 
Anna Möbs, Goidgrubenstraße 11 (7B). Auch 
iür das neue Lebensjahr alles gute. In geisti- 
ger und körperliciier Frische fv^ierte in der 
vergangenen Woche die älteste Ortsbürgerin, 
Frau Marie Jost, im Altenwolinheim in der 
Feldslraße ihren 98, Geburtstag und naiim 
dort die vieion CJlückwünsche entgegen und 
freute sich besondeis über den Besucii der 
Frauenhilfe und das Ständchen, das ihr von 
den Frauen dargebradit wurde. 

g IVIenschliehe Kuiitakle. Als lOrgebnis <les 
Besuches der liolländischen Delegation aus 
ISIeiswijk wird von allen, die daran teilnah- 
men, bezeichnet: Viele menschliche Kontakte 
wurden geknüpft, sie werden in der niidisten 
Zeit vt)r allem von den Ortswreinen ausge- 
weitet und viertiett werden. Bereits am Diens- 
tagabei'd wurden in einer Begegnung mit den 
Vereinsvorsitzendeii erste ii'osuciie vereinbart. 

g Jusos aktiv. Die Juiigso/ialislen legten für 
die Zeit zwischen dem 2. bis zum 10. Oktober 
sechs Zusammenkünfte in Götzenhain, Drei- 
eichenhain, Sprendlingen und Offenthai fest. 
Als Themen werden angeboten: Jugendarbeit, 
Kommunalpolitik, Theorie, Information und 
Diskussion ül)er den Giftmüllskandai. Für den 
10. Oktober wird zur Mitgliederversammlung 
in Götzenhain eingeladen. 

g SPD lehnt MehrzweeJtpflichtverband ab. 
In der gutbesuchten SPD-Ortsvereins-Mit- 
gliederversammlung am letzten Sonntag 
wurde nachstehender Antrag an den Unter- 
bezirksparteitag beschlossen; „Der Unter- 
bezirksparteitag Offenbach Kreis lehnt die 
Bildung eines Mehrzweckpflichtverbandes für 
den Raum Frankfurt auf der Grundlage des 
Diskussionsbeitrages dos Hessischen Ministers 
des Inneren vom Februar 1973 ab." Dafür 
schlägt der Ortsverein vor: „Einem Mehr- 
zweckpflichtverband für den Raum Frankfurt, 
dem nur die kreisfreien Städte und die Land- 
kreise als Mitglieder angehören sollen, sollten 
allein folgende Aufgaben übertragen werden: 
Koordinierung der Flächennutzungsplanung, 
Bodenbevorratung und Verkehrsplanung, 

g Datenverarbeitung In Götzenhain. Am 
vergangenen Donnerstag wurde in Götzen- 
hain, Vor der Pforte 16, das Rechenzentrum 
der Firma Hilmer und Fischer eröffnet. Zahl- 
reiche Persönlichkeiten aus Politik und Wirt- 
schaft, vom BXernsehen und Hessischen Rund- 
funk, waren mit Bürgermeister Tielmann zu- 
gegen, als Ministerialrat Dr. Kod» vom Hessi- 
schen Wirtschaftsministerium die Computer- 
Anlage in Betrieb nahm. Mit der Eröffnungs- 
feier war eine Kunstausstellung verbunden, 
zu der der Dreieichenhainer Künstler Heinz 
Diekmann und Gattin die zahlreichen Gäste 
willkommen hießen. 

Die schönste Nachricht des Jahres für alle Bierfreunde- 

Jetzt kommen dieXoldenenTeiten! 

Nur noch 
wenige Tage bis zum 

erlösenden Prost- 
sagt Rummel, . 
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qf-tauen mit ßliickUdet 

Warum manchen Frauen „einfach alles KelinKl" 

Mail lipwuiidcrl und sio 
,e Krauen mit der „glücklichen Hnnd Es 

st »u<-h manchmal Kanr. 
:rr den Kicichen BcdinßunRcn 
riie Hiiimen herrlich gedeihen, wahrend die 
'."^. rr damit einfach kein G ÜA hat -D;'" 
Geheimnis möchte ich kennen , beneidet dann 
iift die eine die andere. , i. „ 

Nun. haben die Frauen m» der ■ S'"*''*®" 
Hand" wirkiidi ein solches Geheimnis? Man 
darf diese Frage mit 
ncn Audi die Frauen selber rundem si^ 
oft Sie machen nichts anderes " 
K. hnRt ihnen, auf oft Ranz unterschiedlichen 
Gel)i<'ton. einfach alles. . 

Ks giiit bestimmt mehr als e n paar 
Dinge, in denen man eine 
haben kann. Nehmen wir nur einmal das Bei^ 
spiel F.inkaufen oder nodi besser Ausver 
k-jiif Idi kenne da eine ältere Dame, die 
bringt von Jedem Ausverkauf ein 
Slüc-k preiswert nach Hause, obwohl sie kei 
i;l.stRS immer die Erste bei 
ist Wie sie das anfängt? Sie weiß 
nidit. Sie wühlt gar nicht 
oder lange, aber auf «inmal 
Hand, was sich dann als das Ei des Kolum 

bus entpuppt. Eines wäre vielleicht erwäh- 
nenswert: Sie erkennt dann auch Im 
von s-kunden. daß dieses Stück das riditlge 
Ist. O.b das ihr „Geheimnis" ist? Vielleicht^ 
Andere zaudern unentschlos.'sen und legen 
vielleicht gerade das, wiis besonders günstig 
ist, unijesi hen wieder aus der Hand. 

Das Gefühl mag es sein, was unbewußt die 
Flauen mit der ,.glUri<lidien Hand" «uf«'*- 
net. Bei Blumen den richtigen Augenblirk des 
Pllanzens zu erkennen, des Düngens, des V , - 
sct/.ens. Beim Kochen das „Gespür , das rieh 
tiee Gewürz in ridiüger Dosierung zu er- 
Wisdien oder audi nur das riditige Bericht 
auszuwählen, beim Sdineidern 
gebliebener Geschmad«, den eine andere 
fach nicht hat. Bei Tieren mag es «"'n® 
Beziehung zur lebendigen Kreatur sein, die 
sie sowohl dem Tier als .<ä®" 
svmpathisdi macht. Und was d»« K®""®"'® 
nen der „richtigen" Manner betrifft dazu ge 
hört eine vlelleldit ganz unbewußt vo^a"?),®- 
ne Portion Menschenkenntnis, die sich ni^t 
von Äußerlichkeiten blenden läßt Das Ist hier 
das Geheimnis der „glücklichen Hand . 

Maria Norden 

Männer möflen Klöße 

Dampfnudeln mit KrebofcoU« 
Hefeteig bereiten: 500 R Mehl In eine 

iphVn au « Hefe in einer Tasse lauwarmer Miidi 
and einer Prise Salt mit «'*"? „'/ui?! 
warmen Ort 20 Minuten lassen 100 g ^ 
Uxr lOU u Butter, etwas abgeriebene ^Itronin 
s5[ile" zwei ganze Eier mit dem Mehl und dem 
BcBuniiincn Vorteig vermengen. Schlage^ ui» 
§cr Teig Blasen wirft, noch einmal zehn Minu- 
ten Beben lassen, auf eintm bemehlten "Udel 
brett kleine Klüße formen, in eine gefettete Aiif- 
laufform setzen, noch einmal gehen lassen. ' . 
liltel S^aSr in einer Tasse * 
aufi.isen, über die Kloße Ke- 
gar backen, bis sich eine goldgelbe Kruste ge 
''"Krebssoße- 6 gekodite Krebse (aus der Dose) 
,.Äl duVl'den S 
diirdi ein Sieb alreiAen. mit dem Saft ein ^r 
halben Zitrone, einer Prise Salz , 
fpr Blattrührcn. mit elnom viertel Liter 
Sahne mit einem Sdmrebesen j'Jfii gen Zuletzt einen Teelöffel foingchod<len Ulli 
unterrühren. 

Bayerlsdie Semmelklötte 
Acht bis zehn Semmeln in Sdieibi|n 

mit so viel warmer Milch üliergießen, daß 

In"' rX!n klerne'wSr?^} s^neTdenmTt%Tne"r 
f:,:».™ »»' *'"™ —*;s:; 
gewiegter Petersilie saii Pfeffer 
anrösten. Mit j den Semmein geben 
^d 
5nHät^.n."Mi't irauner Butter übergießen und zu 
einem FlelsibReridit reichen. 

Sdilnken-Klülie 
Drei Pfund gekodite. geriebene Kailoffeln, 

^l"eV.':r^WürVerg^;srnti.e'nfi'i'';Buft:'rg^^^^^^^ 

Ta^sTn^ Ä "dre'Kr2•t^d^r'S?".l«|"'^o- 

gewärmten Platte «".n^ten. Mit 
reldilidi begießen, mit gehackter Peteisilie uner 
sU?üen und' mit einem diAen Rand ® 
rohen Schinken garnieren. Dazu gibt es Enai 
saiat. 

Ahui! 
Foto: Sdimied-Bavai u 

.das größte 

Isteimöbel- 

Centrum 

in Hessen! 

Polsterland - unter diesem Namen 
eröffnet FREITAG ein neues Spezialhaus 

für Pnigtftrmnbel. Polsterland ist das 
größte und schönste Polstermöbel- 
Zentrum seiner Art mitder überragenden 
Auswahl weit und breit. Polsterland 
erfüllt mit tausendfachen Anregungen 
und Angeboten alle Polsterwünsche. 
Was das Leben bequemer und gemüt- 
licher macht - im neuen Polsterland wird 
alles wohnfertig präsentiert; vom 

absoluten Tiefpreis-Angebot über die 
Mittelklasse bis hin zum exklusiven 
Spitzenmodell. Da findet jeder was das 

Herz begehrt. Da kann man probesitzen 
nach Herzenslust. Da gibt es vor dem 
Haus eine ganze Schaufensterstraße. 
Und Parkplätze in I\/Iassen. Und hinter 
der freundlich-grünen Polsterland- 

Fassade; die bequemsten Polstermöbel 

in Modern und Stil, die gemütlichsten 

Sessel, die tollsten Polsterliegen, die 
raffiniertesten französischen Betten, die 

schönsten Tisch- und Speisegruppen. 

Und alles zu sagenhaft günstigen 
Preisen... da lacht das Herz- und die 
Brieftasche. 

Also, kommen Sie FREITAG lEsäibtvi^ 
rihprrflfichunoen und einzigar^£ 
Fr>^ffni mqg-Snnderangebote. Willkom- 
men im neuen Polsterland-dem 

Wunderland der kleinen Polsterpreise. 

Eaelsbacübei Langen - Kurt-Sonumachet-Rmg2 
direkl an der B3 - GroCpatkplal^e a_mHaiJ5__ 

Schenken 

Sie diesem Zeidien 

Ihre volle 

Aufmerksamhei« 

und Sie werden 

garantier« einen 

billigen Einkauf 

tätigen! 

Leistungs 

Klarer 
32 Vol '• . Statt 5.95 

Au« unserer FH»chfM*chabt«lhii>g: 

4,931 Kalbsbraten 
500 g 

LicMnfelder 
Blut-und Leberwurst q_ 
einfach, 400 g ... . statt 1.38 

Tissue ToiL Papier 
10 X 300 Blatt .... statt 495 3,7ö 

MM Sekt 
1 4 Flasche statt 2,48 1^90 

Del Monte 
Tomaten Ketchup 
J40 g statt 0 88 —jD*/ 

72er Weinschlösschen 
Weißwem 1 1 Flasctia . statt 2.25 1,48 

Kalbsschnitzel 

 100 g 

Kalbsroilbraten 
  500 g 

Kalbs-Brust 

und -Haxen . 500 g 

Bratwurst _ _ _ 
grob   500 g 

Fleischwurst 
einfach 2C0 g 

Vorderschinken 
gekocht   200 g 

5,68 

1,75 

5,48 

3,68 

-,98 

1,55 

fetter Speck a qo 
geräuchert, dick  500 g 

V 
QCIDDI 

Verbrauchermarkt 
Filiale Langen, Südl. Ringstr. 182 

Aufgute 
Partnerschaft 

Schnell ein Arzt 

;\Arm X . 

A n^rMUZH \ 
^ - oJ  } 

raiEIlWHR I ^; Vi 

6& AM-VERSICNEiniNen / ^ - 
/■ ■ i > 

V 'rjr.  , 

■ 8 (9^ 0;, 

Ein Unfall ist passiert. Auch die Nummer der AM. 
Wissen Sie die Telefonnum- AM versichert gegen Unfall, 
tner? Nein? Aufschreiben und Neu: Plus-Entschädigung im 
griffbereit aufbewahren. Oder Invaliditätsfall, 
wichtige Nummern auf's Tele- Das ist ein Tip der AM-Ver- 
fon kleben. Sicherungen. 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Sprechen Sie am Ort mit 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer auch n«b«nt)trufi. mögllctt- Bn Lebensbeo^ 
Hü Alter 23, Fahrpr.9 Jalire, Auftk.tMH AmU. enerluinnto Fehrfehrer'FadMchule Dusseldorf. Undemannttr.22, Tel. 66 2700 

Lahrgangsbeglnn: Darmstidt 20. 10. TS 

Reinemachefrau 
für vormittags ab sofort gesucht. 

RESTAURANT JULISCHKA 
6073 Egelsbach / Bayerselch 
Telefon 0 61 03 / 46 03 

Wir suchen noch 

MASCHINENSETZER 

BUCHDRUCKER für OHZ und OHT 

OFFSETDRUCKER (Ktoinoffset) 

Ji 

Rufen Sie uns an 

(Telefon 06103-2745) 

oder besser noch - besuchen Sie 

uns einmal zu einem Gespräch. 

BUCHDRUCKEREI 

KÜHN KG 

Verlag der Langener Zeitung 

607 Langen, Darmstädter Str. 26 

Unsere liebe IVIutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester und Tante 

Ida Wichtrey 
geb. Focke 

Ist plötzlich und unerwartet im Alter von 74 Jahren verstorben. 

Die trauernden Hinterbliebenen; 
Otto Reffke und Frau Edith geb. Wichtrey 
Karl Wichtrey und Frau Marie-Therese, Beifort 
Kurt Wichtrey und Frau Jutta, Gerlitz 
und alle Angehörigen 

Langen, den 30. September 1973 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 4. Oktober 1973, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

LAMMPELZMANTEL 

natürlich von 
3 X in Katharinanpforl« (a. d. Hauptwach«) - Kalterplati (gaganübar PranKf. Hof) 
Frankfurt Hauptwacha (U-Bahnhof) LEDER-VATER 

Deutschlands grüfit«« SpeilalgeschSfI für Lsdarklsidunv •inmalig« Vorl«ll« beim Einkauf 



UT-FILMBÜHNE Dienstag - Donnertlag 20.30 Uhr 
Was ist In 100 Jahren? Eme Höllenreise in die Welt von morgen 
Die Schallmauer wurde durchbrochen - was geschieht, wenn de I Zeitschranke fallt ? 

gOTlHUM-BBTIINCKlN BDBOTK 

Telefon 2 22 09 LICHTBURG Dienfttag u. Millwoch 20.30 Uhr 
in diesem Film wird gezeigt, welche Versuche unternommen werden, um sexuelle Probleme 

I PEEL IT COMING - ICH FÜHL ES KOMMEN zu lösen I 

PU'bMtiBTrtmfaVgU 
Do. 20.30 Uhr: Yul Brunner in einsm Westernklassiker | 
DIE RÜCKKEHR DER GLORREICHEN SIEBEN 1 

.-cl 

Opel Rekord 1700 
wnU. TÜV 10 74. sohl 
Rcpflcßl. GiiniRonw.. 
1 /til. Mifoit 
VMrt VHli DM 1511(1.- 

T( It fon 
(IB 11 ;«1 Kl 

18 Uhr: 
(Hil 03 7 27 Vn  
Renault R 4 j 

weiß. Hl. «K. «.'i 0(10 km 
DM l.ioo," /u viTkiiuf. 

Ti 1 7 2.'i 37 nachmitt 

En- und Einmach- 
Pfirsiche 

zu vri kaiiu-n. 
Wiiiki l. Ohorn - 1" 

t^hornehnnn 
Tapezier- und 
Malerarbelten 
T. I. (I (II 03 

Anzeigen- 

Schluß ! 

Für die 
Freitagausgabe: 

Donnerstags 9 Uhr 

Actitung Achtung 

Bekleidungsverkauf 1 Tag in Langen 

StraBenanzüge in Wolle und Kammgarn .... ab 65,- DM 
Kostüme und Hosenanzüge ab 60, 
Lodenmäntel lur Damen und Herren ab 60,- DW 
Herren- und Damen-Winter- und Übergangsmäntel . ab 65,- DM 
Loden- und Kammgarnhosen ab 20, 
sowie Tiachtenkostüme. Anzüge, Mäntel, überjoppen 
und Lodenanzüge 

verkauf am Donnerstag, dem 4. 10. 73. von 10 - 17 Uhr Gasthaus 
zur Turnhalle am Jahnplatz. 

Friedrich Schaub - Augsburg - Obere Osterteldstraße 39 

REWEI 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Süd!. Ringstraße 118 

Kalbsbrust von jungen Mastkalbern . . 500 g 
Kalbskamm und Haxen   ® 
Kalbsbraten ohne Beilage ; • • • • ^ 
Gek. Vorderschinken am Stück . . . 500 g 
Gek. Vorderschinken, geschnitten . . 100 g 
Ritter-Sport-Schokolade 
MM-Sekt  

100-g-Tafel nur 
0,75-Liter-Flasche 

3,68 
4,28 
5,68 
3,48 
0,88 

0,69 
6,99 

Die wenigsten haben 10000Mark 

aufderBank- 

Die Commerzbank will das andern. 

•lOO 18 Mark Süll 10,00 .Marli lUilH'" 28 98 Mark Haben 

d 

^1 lAiifflrV V — • 
2 v2b Mark 1 latxii ^20. >6 Mark I lab(.Ml 330,40 Mark Soll 

\\Vnn Sie der Commciv.bank jeden Monat löö Mark ßebei^ macht 

atowitntann ohne zu hungern weis die Com, 

1 lolcn Sie sieli den großen Prospekt. (KOMMERZBANK • 

^ ^ Bausparen ^ 

i inrormicit Sie jcderzcU: 
Bezirksleiter Dipl.-Kfm. Theo Müller, 

-z 6078 Neu-Isenburg, Friedrich-List-Str. 19, 
Tel.(06102)36922 

 - Beratungsstelle Neu-Isenburg, 
^ Wilhelmstr. 2, Tel. 37797 

^ Landes® 

J Bausparkasse 
~ die 1. Bausparkasse 

dÜ der Hessischen Landesbank und der Sparkassen 

Auili all .Ausländer 
1'/-Zi.-Wohnung 

44 qm, :;4U,- DM. NI3. 
Kttci.'-biich. ti'ilmöbl. m. 
Küthe, Dusche WC. 

Ci. .Sfhwaub Immob. 
LanBC-n. Danz. Str. 3 
T.'l. 0 B1 0:i 7 15 8B 

Suche 
Putzhilfe 

2 X wöclientlidi lür je 
4 Stunden. 

Tel 2 n 30  
Verkäuferin 

für nachmittag.'; ge- 
.^iUiht. 4-Tage-Woche. 

Schwoinhardt 
Egclsbiich 
I!:uis- u. Küchen- 
geräte, Spiral WiU'cn 
Tv'lcfon 4 ii4 liK  

Ubtjrni'hinc 
Schreibarbeiten 

allrr .Art (kein Adres- 
senschreiben). Antic- 
botf an 

T°1 4 25 43 ab 18 Uhi' 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETAT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

2 Betten u. Stür. 
Kleiderschrank 

für 170.- DM abzugeb. 
Kinebrock, Langen 
Tiiuniisslralie 33 
Wohnzi.-Schrank 

3 ni. mit Nischenbe- 
leucliUing. Nußbaum 
natiir. zu verkaufen. 

Tel. 74 28 ab 19 Uhr 
Ahfluß-Sorsen? Be.sei- 
tigLitig von Verstop- 
fung Jeder Art, Aus- 
fräseri von Rohransät- 
zen (Urin. Wasserstein) Kanalrohrreinigungs- 
dienst G. Fichtel KG. 
Tel Olfenbach 83 33 77 

Fui eine 
Plali-WantlerunK 

am Sonntag. 7. 10. 73, 
sin ) alle Mitglieder u. 
Gaste herzlich einge- 
laden. ieilnehmer 
wei den gebeten, sich 
am Fivitag, 5. in. 1973, 
in der um 20 Uhr im 
üeulsclien Haus statt- 
findenden Mitglieder- 
ver.sammlung einzu- 
finden. 
Auch Interessenten für 
Ski- Weihnachtsfahrteri 
erhalten Informatio- 
ne.i und werden einen 
Film über ein inter- 
c..:s.,iitcs Skigebiet zu 
seluT. bekommen. 
Jahrgang 1900'01 

Moifeen. Mittwoch, den 
3. Ciktober, Ifi Uhr 

ZusammonUuntt 
in dei Turnhallengast- 
stiitle des Turnvereins. 
Ilerbstfahrt in den 
Odcnu ald und zum 
Scltlachllosl nach Ro- 
dau Einzcichnungslisle 
liegt dort oflen. auch 
ist das Fahrgeld zu 
enlritiilen. Br^'idert 
Jahigang 1905/06 

üoiini rst.ig, 4. Hl. 73, 
17.(111 I'hr, ..Deulsciies 
Haus" 

/.usammi-nkuiiit 

Ohne Makler 
2-, 3- u. 4-Zimmer- 
Wohnungen 

ab sofort zu vermieten. 
Kaution kann durch 
Bankbürgschaft ersetzt 
werden 

Langen 
Uiebui.ger Slialle 1 
(Huclihaus), Tel 2;14^ 
3 Zi.-Wohnung 

im Raum t-angen — 
Egelsbach bis spätj.- 
stei;;- 15. 10. 73 gesucht. 

Tel. ü 6U 74 55 53 

Adilung ! 
Legehennen 
weiße RhodelUnder 

(Bodenhaltung), flott 
am Legen, Stück DM 
6.-, zu verkaufen. 
Paiadiesfarm Walldorf 

3-Zi.-Wohnung 
mit Bad, Balkon und 
Heizung. Telefon und 
Garage in Langen an 
deutsches Ehepaar 
ohiH' Kinder zu vc.-r- 
mietv-ii. Anfrage: 

Tel. Langen 2 37 19 
nach 19 Uhr oder 
Ffm. 61 53 53 

Grobe 
3-Zi.-Wohnung 

mit Zub. in Bahnhofs- 
nühe ab sofort z. verii^ 
nff -Nr. 883 an die L4 

Wiese 
(750 qm) im Kammer« 
eck zu verkaufen. 
Off.-Nr. 916 an die La 

HL 

Mim 

Kot<l«»t 
zart und mcger 

600 g 

Kammbraten 
Gallig 

OnkoKaffaaMoecfl 

3.98 6(M g Packfl empt-Preis8,20 5p9^^ 

USFutemmterkeulan 
Hdlkl.A 
gefroren 
500 g 

Persil 

1,98 3 kg Tragelasche 

600 g 

Kalbsleberwurst 

VittpmScIiinlimM Bomm«rlHiwler40Vol.% Kusthetaeieh 

3,98 500 g Packg. empt. Preis 1,3S 
■^79„ 8,95 

100 g 

Westf.Oauerwurst 
Salami, Cervelatwurst oder 

Inn 9 Qk 
yllo MO^ü<*e  Op5IQ • 

0,7 Itr. Fl. 

IKUBIenPils 
0,33 itr. Einwegll. 

41tr;Fl. 

Flaschen Packg. 

Sierschinken 
pikant im Ges(^mack 

100g 

2,98 

ColdaelbeSananen 
„Dol Monte'„Onkel Tuca" 

500 g   

 Briel(»i;Srtlafw«li«n" " ToblerSeh«^^^^ ^ __ 
45''/oF.I.Tr. «Ä Zartbitter. Mocca-Sahne Cd 1 UK 

1,08 -.49 
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Wird man wirklich klug ? 

Durch Erfahrungen wird man klug, 
heißt es. und wenn das zulriife, müßten 
wir eigentlich allesamt lebenskluge und 
weise Geschöpfe sein. Denn Erfahrun- 
gen machen wir doch wirklich genug, 
gute und böse. Wenn uns etwas schief- 
gegangen ist, dann nehmen wir uns 
wohl vor, in Zukunft vorsichtiger zu 
sein oder überhaupt die Hände von einer 
solchen Angelegenheit zu lassen. Wenn 
wir mit einem Menschen schlechte Er- 
fahrungen gemacht haben, dann meinen 
wir gleich, er tauge nichts, und das 
nächste Mal würden wir uns den Part- 
ner besser aussuchen. Das ist aber eine 
sehr einseitige Art. Erfahrungen auszu- 
werten. Wir glauben immer, der Mill- 
erfolg sei auf ungünstige Umstände, auf 
das Versagen der anderen zurückzufüh- 
ren. und vergessen dabei ganz, daß auch 
uns immer ein gerüttelt Maß an Schuld 
trifft. Erfahrungen nützen nichts . . . 
wenn man sie niclit durchdenkt! Kein 
Geringerer als der Preußenkönig Fried- 
rich der Große hat einmal diesen Aus- 
spruch getan. Auf das Nachdenken 
kommt es nämlich an, auf unsere innere 
Einstellung zu den Erfahrungen, die 
wir gemacht haben. Wenn wir uns im- 
ner nur pa.ssiv verhalten, wenn wir bei 
einem Mißerfolg entweder alles auf an- 
dere schieben oder resigniert aufgeben, 
wenn wir nicht von uns aus überlegen, 
was wir tun können, um die Erkennt- 
nisse positiv für un.ser ferneres Han- 
deln. unser künftiges Verhalten auszu- 
werten. dann sind die.se Erfahrungen 
wahrlich nutzlos gewesen . . . 

K ulturkreis Egeisbach 

(iesehic'hte und Kulturgüter ilrr Gemeinde 
Kgi'lsbarh 

Karl KniiO halt 5 Vorträge iilter Heimatkunde 
in der Aula der Krnst-Kenter-Schule 

e Am kommenden Donnerstag, dem 4. Ok- 
tober 1!>73. beginnt im Rahmen der Veran- 
staltungen des Kulturkrcises eine schon lang 
erwartete Vortragsreihe über die Geschichte 
und die Kulturgüter der Gemeinde Egelsbach. 
Vortragender ist der Heiniatkenner Karl 
Knöß, der in jahrelanger Forschung.sarbeit 
einen reiclien Schatz aus Vergangenheit und 
Gegenwart zusammentrug und es versteht, 
sein Wissen in lebendiger Weiser weiterzu- 
geben. 

Auf welch großes Interesse die Vortrags- 
reihe stoßt, geht daraus hervor, daß schon 
zahlreiche Anmeldungen für den Besueli ein- 
gingen. Doch auch Niehtangemeldete, gleich 
ob es sich um ..alte Egelsbacher " oder „Ein- 
geplackte" handelt, sind sehr herzlich will- 
kommen und werden durch die Vorträge ihre 
Heimat besser kennen, verstehen und lieben 
lernen. 

Die Vorträge laufen nach folgendem Plan: 
4. Oktober: Einführung ins Allgemeine zur 
Heimatkunde. Egelsbachs Lage, Geologische 
Vorau.ssetzung und das Werden unserer Land- 
.schaft. — 11. Oktober; Vor- und Frühge- 
schichte. Werdegang der Be.siedlung bis zur 
.Jetztzeit. — 18. Oktober: Lebensgewohnlieiten 
unserer direkten Vorfahren, das hessisch- 
fränkische Fadiwerkhaus, die alte Kirche. — 
25. Oktober: Histori.-^che Bauwerke aus der 
Sicht der Baukunst. — 1. November: Führung 
durch die alte Kirche. 

Dureh die Egelsbaeher Gemarkung sieht man iiiti r Heiler niK ihren I'ferden (ruhen. F.ine 
nette Abweehslung für das .Auge, das sonst meist mir .\iiti)s an sich vorheiliraiiseii siebt. 
Wenn es aueh ein schönes (ietühl sein mag. hmh zu Holl dnreh die Gegend zu galoppieren, 
so sollten die Reiter doeh Küeksieht auf l'ullgänger nehnx'n. Viele tun es zwar, dorh lionnle 
man auch sehon Szenen beoliaehlen. wo sich ein Keiler mler eine Iteiterin wie ein Wesleni- 
held im Sattel fühlte nnd sieh darüber freute, wi'nn Spazientänger ängstlieh vor ihrem da- 
herjagenden Pferd auf die Seile sprangen. 

. . Frau Lina Gaubatz, Niddastraße 22. zum 
72. Geburtstag am 5. Oktober — Herzlichen 
Glückvvimsch für weiteres Wohlergehen. 

Dr. Schmidt kommt am 10. Oktober 
e Der Hessische Sozialminister Dr. Horst 

Schmidt hält am Mittwoch, dem 10. Oktober 
(nicht wie berichtet am 6. Oktober) im Rat- 
haus Egelsbach einen Bürger- und Gemein- 
desprechtag ab. Um 13.30 Uhr wird er zu- 
näclist Gespräche mit Mitgliedern der Gemein- 
devertretung und des Gemeindevorstandes 
führen. Im Anschluß daran hält Dr. Horst 
Schmidt eine Pressekonferenz ab. Den Bür- 
gern steht der Sozialminister und Landtags- 
abgeordnete ab 17 Uhr im Zimmer 8 im 
Erdgesc.'hoß des Raihauses zur Verfügung. 

Betagte Bürger auf Gemarkungs-Rundfahrt 

Zweihundert Teilnehmer / Geburtstagskinder mit Freiflügen bedacht 

e Auch die zweite Veranstaltung für allere Bürger der Gemeinde Egelsbaeh war ein großer 
Erfolg. Zu der Besichtigungsfahrt, die dureh die Ciemarkung und zu (iemeinschartseinrieh- 
tungen der Gemeinde führte, hatten sich über 200 Teilnehmer gemeldet. An zwei aufeinan- 
derfolgenden Tagen fuhren jeweils Busse zu den vorgesehenen Besiehllgungsnrlcn. Das 
Wetter zeigte sich von seiner besten Seite: es waren richtige goldene Herbsttage. 

Bürgermei.ster Dr. Günter Simon nahm an 
beiden Tagen an der P'ahrt teil. Al.s „Reise- 
führer" hatten sicii Altbürgermeister I.,orenz 
Wannemacher und Gemeindevertreter Willy 
Grein zur Verfügung gestellt. Sie gaben die 
notwendigen Erläuterungen, denn viele der 
älteren Bürger waren noch nie am Wa.sser- 
werk oder im Klärwerk gewesen. Vom Ber- 
liner Platz, wo sich die Teilnehmer trafen, 
ging die P'ahrt über die neue Autobahn zum 
Was.servverk am Albanusberg. Nächste Station 
war nach einer Fahrt durch Langen das Klär- 
werk des Abwasserverbandes Langen/f^gels- 
bach. Nach einem Rundgang durch das Klär- 
werk .schloß sich eine Besichtigung des Kies- 
grubenbetriebes der Firma Sehring an. In der 
Kantine der Firma hatten Angestellte lange 
Kaffeetafeln gedeckt. 

Altersruhegeld für Schwerbeschädigte 

L 

e Im Rahmen einer Mitgliederversammlung 
der VdK-Ortsgruppe Egelsbach machte Be- 
zirkssekretär Riemann vom Bezirksverband 
Frankfurt grundsätzliche Ausführungen über 
die neuen Regelungen bei Gewährung von 
Ruhegeld für diejenigen, die von der flexiblen 
Alter.sgren7.e Gebrauch machen und damit vor 
dem 65. Lebensjahr aus dem Arbeitsprozeß 
ausscheiden. 

Er führte dazu u. a. aus: Seit dem 1. Januar 
1973 sind verschiedene neue Voi schritten über 
das Altersruhegeld in Kraft, die unter dem 
Stichwort „flexible Altersgrenze" bekannt ge- 
worden sind. Das Recht, früher als mit dem 
vollendeten 65. Lebensjahr Altersruhegeld zu 
beziehen, ist zwei Versichertengruppen in ver- 
schiedenen Lebensaltern eröffnet worden. Vom 
vollendeten 62. Lebensjahr an kann der Ver- 
sicherte Altersruhegeld erhalten, der entweder 
anerkannter Schwerbeschädigter im Sinne des 
8 1 des Scliwerbescliädigtengesetzes ist oder 
t)ei dem Berufs- bzw. Enverbsunfahigkeit 
vorliegt. Als Schwerbeschädigte im Sinne die- 
ser Regelung gelten Personen, die infolge 
eines Gesundheitsschadens durch Kriegsein- 
wirkung, Internierung, Kriegsgelangenschaft, 
Arbeits- oder Dienstunfall oder Berufskrank- 
heit, nationalsozialistische Verfolgung.smait- 
nahmen, politische Haft, Besatzung.s.schaden 
oder Impfschaden nicht nur voiübergeiiend 
um wenigensts 50 Prozent in ihrer Erwerbs- 
fähigkeit gemindert sind. 

Zum Kreise der Scliwerbeschädigten gehören 
aber auch Deutsche, die blind sind, ohne daß 
^ auf die Ursache der Blindheit ankommt. 
Zur zweiten Gruppe gehören Versicherte, die 
das 63. Lebensjahr vollendet haben. Die Ruhe- 
geldgewährung für diese beiden Versicherten- 
gi-uppen -setzt weiterhin voraus, daß eine be- 
sondere Wartezeit, die mindestens 35 anrech- 
nungsfähige Versicherungsjahre beträgt, er- 
füllt sein jnuß. Dabei sind die Zelten zu be^ 
I ücksichtigen, für die Pflichtljeiträge oder frei- 

willige Beiträge geleistet worden sind, ferner 
Ersatzzeiten, zu denen u. a. Militärdienst, 
Kriegsdienst- und Kriegsgefangenschaftszeiten 
gehören sowie Ausfallzeiten, wie Zeiten der 
Krankheit, Arbeitslosigkeit, der Schul- und 
Berufsausbildung und des Rentenbezugs. Zu 
beachten ist, daß in die.sen 35 Versiclierungs- 
jahren eine Versicherungszeit von wenigstens 
180 Kalerdermonaten enthalten sein muß. 

Ob das der B'all ist, hängt von den zurück- 
gelegten anreclienbaren Beitrags- oder Er.satz- 
zeiten ab. Nach den Neuregelungen des 4. Ren- 
tenversicherungs-Anderungsgesetzes können 
die Empfänger eines flexiblen Altersruhegel- 
des eine Besdiäftigung oder Ervverbstätigkeit 
ausüben, die 
a) in jedem Jahr seit dem Rentenbeginn von 
vornherein auf eine Zeit von höchstens drei 
Monaten oder 75 Arbeitstagen beschränkt ist 
oder b) aus der ein Arbeitseinkommen erzielt 
wird, das monatlich 30 v. H. der monatlichen 
Beitragsbemessungsgrenze nicht überschreitet, 
das sind im Jahr 1973 DM 690 im Monat. 

Die Regelung über den zulässigen ILnzu- 
verdiensl beim Bezug eines vorgezogenen Al- 
tersruhegeldes (für Frauen und wegen Ar- 
beitsio.sigkeii) wurde der Regelung über die 
mögliche Weilerarbeit neben einem flexiblen 
Altersi'uhegeld angepaßt. Sie unterscheidet 
sich von der dargestellten Regelung nur da- 
durch, daß das monatliche Arbeitseinkommen 
aus einer zeitlich unbegrenzten Besdiäftigung 
oder Erwerbstätigkeit ein Achtel der monat- 
lichen Beitragsbemessungsgrenze nicht über- 
schreiten darf: das sind im Jahr 1973 im Mo- 
nat DM 287.50. Wer bei Verkündung des 
4. Rentenversicherungs-.^nderungsgesetzes ein 
Altersruhegeld oder ein vorgezogenes Alters- 
ruhegeld bezieht und eine Beschäftigung oder 
Erwerbstätigkeit ausübt, die den zulässigen 
Rahmen überschreitet, ist verpfliditet, dies 
?einem Rentenveriicheruiigülfager unveriüg- 
hch anzuzeigen. 

Dr. Simon bedankte sich bei den Gästen 
für ihr großes Intere.s.se an den Kmriditungen 
der Gemeinde. Sein besonderer IJank galt dem 
Hausherrn Georg Sehring, der Kaffee und 
Kuchen für die älteren Bürger von Egelsbach 
gestiftet hatte. Der Bürgermeister wies darauf 
hin, daß die Mittel für die Altenbetreuung im 
Haushaltsplan der Gemeinde wesentlich erhöht 
worden .seien. Diese Fahrt solle den älteren 
Menschen zeigen, was in den letzten Jahren 
alles geschaffen worden sei an Steilen der Ge- 
meinde, zu denen die Bürger nicht so einfach 
gelangen. Georg Sohring wün.sdite allen Teil- 
nehmern einen .schönen Nachmittag. Er meinte, 
auch wenn 500 Egelsbacher kämen, hätte er 
immer Kaffee und Kuclien bereit, denn in 
Egelsbach habe er sich immer sehr wohl ge- 
fühlt. 

Im Anschluß wurde ein Film über die Kreis- 
einrichtungen, den der Erste Kreisbeigeordnete 
Wilhelm Thomin für diesen Nachmittag zur 
Verfügung gestellt hatte, und ein Film über 
die Firma Sehing gezeigt. Letzte Station 
der Besichtigungsfahrt war der Flugplatz 
Egelsbach. Der Geschäftsführer der Hessischen 
Flugplatz GmbH, Karl Weber, hatte an jedem 
Tag drei FreifUige zur Verfügung gesteilt. 
Diese waren durch Bürgermeistci' Dr. .Simon 
an Teilnehmer, die in den letzten Tagen Ge- 
burtstag hatten, verteilt worden. Die sechs Ge- 
burtstagskinder konnten sich noch einmal die 
Gemarkung aus der Luft ansehen. 

Heinrich Boll: Erzählungen 1950 — 1970 
e Aus der Reihe „Interes.saiite Bücher aus 

der Gemeindebücherei" wird heute das Buch 
„Heinrich Boll: Erzählungen 1950 — 1970" 
vorgestellt. Dieser Band versammelt die Er- 
zählungen Heinricli Bölls aus den Jahren 1950 
bis 1970 in chronologischer Reihenfolge. Es 
sind vielfach bekannte und berühmte Texte 
darunter, aber auch eine Reihe verstreuter, 
sonst kaum zugänglicher Erzählungen, die 
auch Kennern noch unbekannt .sein mögen. 
Neben den Romanen ist die Erzählung stets 
ein gleichrangiges, gleicbgewiclitiges .\us- 
drucksmittel dieses Autors gewesen. Hier zeigt 
sich besonders deutlich seine schriftstelle- 
ri.sche Eigenart: seine sinnliche und moralische 
Sensibilität und .sein .Sinn für das charakteri- 
stische Detail, sein widerspenstiger Humor, 
dessen Kehrseite der Schrecken ist, und vor 
allem .sein Blick für den Modellcharakter 
auch alltäglicher Situationen, der ein erzäh- 
lerisches Spchirum von der Satire bis zur 
modernen Legenut hervorgebracht hat. Ge- 
tragen wird dieses Werk aus einem humanen 
Engagement und einem Sinn für das kon- 
krete Lei>en der dargestellten Menschen, die 
Heinrich Boll nicht nur zu einem repräsen- 
tativen literarischen Autor seiner Epoche, 
sondern, ohne daß er darum warb, zu einem 
wirklich volkstümlichen Schriftsteller gemacht 
haben. 

Dieses interessante Buch mit der Nr. 093 

KN-Foto 

kann in der Gcmeindebiiiherei gegen eine 
Cebühr \<)n wöchentlich 10 Pfennig doiuters- 
tags von 18 bis Hl Uhr im Bingerhaus aus- 
geliehen werden. 

Kindergarten-Eröffnung 
e Der neue Kindergarien „Forstfiaus" an 

der Wolfsgartenstraße wird am Donnerstag 
um 9.30 Uhr in Betrieb genommen. Die offi- 
zielle Einweihung findet am Mittwoch, dem 
10. Oktober um 11.30 Uhr in .Anwesenheit des 
Ilessi.schen So/.iaimini.^ters Dr. Hor.<t .Schmidt 
statt. Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen. 

Monatsversammlung der Geflügelzüchter 
e Die Monatsversammlung des Geflügel- 

züchtvereins Egelsbach findet am Freitag, dem 
5. Oktober um 20.30 Uhr im Vei'cinslokal 
.fjgelsbacher Hof" (Werknumn) statt. Das 
Hauptthema bildet die Lokalschau I!I73. Der 
Vorstand bittet um zahlreiches Erscheinen. 

Kartoftelernle 
Wenn die (^elreidfHTnle voi-hnf ist, 

liegen die Felder dennoch nicht alle 
leer. Denn auch die Kartoffeln warten 
noch darauf, eingesammelt zu werden. 
.So sieht man in diesen Tagen in unse- 
rem Landkreis viele Bauern bei der 
F.rdäpfel-r;rnte. Und wenn es aijends 
kühl geworden ist, flanunen hier und 
dort die Feuer auf. in deren Asche man 
heule wie vor vielen hundert Jahren 
die nieiiligeii Erdfrüchte röstet . . . wer 
sie einnuil so gekostet hat, weiß, daß 
sie anders nie besser schmecken kön- 
nen — und seien sie vom Chefkoch ei- 
nes Grand Hotels zubereitet . . . 

Kaum jemand denkt daran, daß Kar- 
toffel und Kartoffelfeuer vor wenigen 
hundert lahren bei uns nodi unbekannt 
waren. Wohl kam das Nachtschatten- 
gewächs Solanum tuberosum sdion im 
16. Jahrhundert aus Amerika zu uns — 
aber niemand konnte zunächst etwas 
Rechtes damit anfangen; man hielt es 
als Zierpflanze in den Gärten, und erst 
die Hungerzeiten des 17. und 18. Jahr- 
hunderts gaben klugen Staatsmännern 
den G idanken ein, es mit dem feldmä- 
ßigen Anbau der Kartoffel zu versu- 
chen. Heule gehört die Kartoffel unent- 
behrlich zu unserer Ernährung, und sie 
konnte mittlerweile audi die Anschuldi- 
gung, dick zu machen, entkräften. Vit- 
aminreich aber ist sie auf alle Fälle . . . 

Wer hat am Mittwoch, 
26. 9., vorm Heimo- 
Markt in Egeisbach 

mein Fahrrad 
(Marke Viktoria) 
vertauscht ? 
fli.sela Langen 
Egelsbach 
Dresdener Straße 16 

Jahrgang 1925/26 
Wir treffen uns am 
Montag, dem H. 10. um 
20 Uhr in der Gast» 
Stätte „Zur Kupfer.« 
pfanne". (Besuch Gilda 
Dair.bier). 

Inserieren bringt Gewinn 
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A-Klasse HiirmsUclt 

FC Langen im Spifzentrio 
Uuivh einen 3;1-F.if()lß vor eii-cnem I'ubli- 

kiim Regen einen der FHvnrilen für den Mei- 
Blertitel SV ^;l^hi^usen, unlerriuinerle der FC 
l.iitifien'seine Anwiirtschaft nuf einen d<-r vor- 
deren Plal/.e in der Tabelle. Hinler dem Tiibel- 
Urnführer Hiebesheim, der in nültelbiirn mit 
5 1 die Oberhand behielt und dem VfB Gins- 
heim der bei der TO 75 Darmstitdt mit 2.1 
als Sieger vom Platz «InR, nehmen die I-anße- 
ner nun den dritti n Tabeüenplali ein, KefolRt 
von den punklRleiihen Oeinsheimern, die »ich 
zu Hause mit 2:1 ReRen Messel durehsel/.ten 

Das kommende Wochenende sollte für die 
I,anKener wieder nicht erfolglos bleiben, denn 
mit der TO 75 Darmstadl kommt der Drilt- 
lelzle In der Tabelle, der mit 5:11 Punkten 
ßenau das umgekehrte Verhältnis wie die l.Bn- 
gener hat. Dennoch sollte man den Gegner 
niiht auf die leiihle Schüller nehmen. 

Heiirksklasse Harmsladl Wir »lelirn \or. 

Hat sich Egeisbach wieder gefangen ? Michael Pavelka 

Billtelborn — Miebesheim 
Mörfelden — Kl. lUisselsheim 
SV Geinsheim — TSG Messel 
Sff Arheilgen — TSO Goddelau 
SV S1. Stephan — Klein-Gerau 
TO 75 Darmsladt Vfll Cünshciiii 
FC I.angen — SV F,r/.hausen 

1 niebesheim " 
2 VfH Ginsheim " '2:8 
,'t. FC I-ingen H 17:# 
4 SV Geinsheim H 11 B 
5. SV Nauheim 7 15:5 
H. TSG Messel B 17:11 
7. SV Kriliausen H '714 
B. SV St. Stephan B lil:15 
H. Einlracht Küsseishelm 8 17:i;| 

l(t. Mörfelden 8 15:lß 
11! TSV Goddelau B 12:17 
lü. Hüttelborn 8 12:18 
in SO Arheilgen B 5:12 
11. TO 75 Dannstadt B 8:21! 
I.'i Wolfskehlcn 7 11112 
Kl Klein-Oerau 8 :i:2!» 

1 5 
1 M 
2:1 
2:1 
4:1 
I :2 
:i 1 

14:2 
12:4 
11:5 
11:5 
10:4 
l():() 
l(l:(i 

R:H 
8:8 
B:10 
5:11 
5:11 
5:11 
5:11 
4:1(1 
2:14 

Nach einer Serie von Niederlagen scheint 
sich nun die SO Fgelsbach gefangen zu haben. 
Wenn auch das F.rgebnis im Derby gegen KSV 
Urbeiaih knnpp war, so sprach der Spielver- 
lauf in dem von den Gästen betont defensiv 
Rcfiihrten Spiel doch für die Schwarzweillen, 
die nun den vierten Tabellenplatz einnehmen. 

Die TSG Darmsladt führt punktgleich mit 
noch se(+is Mannschaften mit dem besseren 
Torverhältnis die Tabelle an. Raunheim ver- 
lor beim Aufsteiger Heppenheim, die TSO 
siegte in Eppertshausen. F.ine Punktelellung 
gab es zwischi'n der SKO noltdorf und den 
Sportfreunden Heppenheim. Überrascliend 
verlor Pfungstadt gegen die Amateure, wäh- 
hend Germania Ober-Hoden den ersten Sieg 
meldete. 

SKO Holtdorf — SF Heppenheim 11 
SC: Kgelsbach — KSV Urberach l O 
SO Ueberau — TO Ober-Hoden 4 1 
Has,-,ia Dieburg - FV Hihlis 
CiCM'mania Obcr-Roden — Hischofsheim 2.0 
Eppertshausen — TSG 1H47 Darmsladt 1.2 
FC Heppenheim — 07 Haunheim 21 
TSV Pfungstadt — SV 98 Amateure 1 2 

1 TSG 1840 Darmstadl 7 21:10 10:4 
2 FC Erbad. 7 18:14 10 4 
3. 07 Raunheim B 22:1.1 10 8 
4. SO Egelsbach 8 22:15 10.6 
5. .SO Ueberau 8 22 17 10.B 
6 SKO Roßdorf 8 21:17 10 6 
7. SF Heppenheim 7 21:14 9:5 
8. Hassia Dieburg 8 11:15 8 8 
». FC Heppenheim 6 1H:15 7 .1 

10. Eppertshausen 7 13:15 7.7 
11. TO Ober-Hoden « 1213 « « 
12. FV Biblis 7 11:14 6 8 
13. SV ÜB Amateure 8 11:2L o 10 
14. KSV Urbeiadi 7 Ifi 14 5 !l 
15. Ti^V Pfungstadt 7 15:18 5 » 
tu. Hischr)fsheim 8 10 1» 3 
17. Goriiianln 7 H I.' - l- 

Am kommenden Wodicnende spielen: liie- 
hesheim — Oein.shini, Goddelau I\loi felden, 
Messel — Wolfskehlen, Klein-Gerau — Ar- 
heilgen. Nauheim — Ginsheim. Erzhausen — 
St Stei>han, Hus.selsheim — Bütlelborn. l.an- 
jji'n — TG 75. 

Am kommenden Woclienende: Uiberaeii 
Pfungstadt, SV ilB Amateure — FC Heppen- 
heim, Haunheim — Eppertshausen, TS(; 184H 
— Germania Ober-Hoden. FC Erbadi — SKG 
Hüiidorf, SF Heppenheim — Diebur",. Biblis 
— Ueberau, TG Ober-Hoden — Egelsbach, 

Fischers Sturmläufe entschieden 

das Derby für den Club 

So wollen die l.angener Zuschauer ihren 
Club sehen! Weite steile Pä.sse über die 
Flügel, sprutsdinvlle Sturmspitzen, Bilder- 
buehflanken und herzhafte Schüsse auf das 
gegnerische Tor, dies waren die Voraussset- 
zungen für eine beruhigen<le 3:0-Fühiung d**! 
Gastgeber nach genau einer halben Stunde. 

Di« hoch eingeschätzten Gaste aus Erzhau- 
sen, die mit Wolter, Stachet/ki, l.olhar -Scha- 
nier. .lakobi. Goldmann, Gottfried Schänier. 
Keinandez, Gaulimann, Knöli. DeulJer und 
Ik ck in stärkster llesf-tzung angetreten waren, 
hatten gegen die Plalzherren wähivnd dei 
gesamten 1. Halbzeit nidit den llaudi einer 
Chance. Der Club, der ohne seinen erkrank- 
ten Mitlelleldstrategen Kirnig mit Pawvika. 
Hohm, Zwilling, 11. lloffelner, Kaden, Ciölitzer, 
Schulz, Siegel, Krettek, Schmidt und Fischer 
eingelaufen war und in der zweiten Spiel- 
hiilftu .lakel und Kiibler für den am Kopf 
wrletzten Schulz und den sehr eifrigen, jun- 
gen Kretti'k zum Einsatz brachte, hatte aii 
diesem Tage keinen schwadren Punkt und 
stellte die eindeutig bessere Mannschaft, die 
hochverdient beid^^' Punkte gewann. 

Trotz dieser guten Oesamikritik muß 
I.inksaulien Fisdier noch ganz besonders 
lobend hervorgehoben werden Seine eminent 
schnellen Sturmläufe entsehivden das Derl>.v 
für Langen, denn ihm gelang es nicht nur, 
seinen anfänglichen Hewacher Stachetzky iind 
spüler audt den hart deckenden Oldlimei 
Vlach einfach stehen zu lassen, sondern audi 
sein Tordrang winde von keinem andvren in 
diesent Spiel erreicht. Er war deshalb nicht 
nur an allen drei Treffern .seiner Elf. sondern 
darüber hinaus noch un einer ganzen Reiho 
nicht genutzter klar heruusgespiellei- Chancen 
beteiligt. 

So spielte er in der 7. Minute sehr gut mit 
Schmid zusammen, und als dessen Maßvor- 
lage in dvn freien Raum kam, scholl dei nach 
links gewct+iselle Schulz aus vollem Lauf un- 
behindert neben das Tor. Wahrend Erzhausen 
in dieser Situation noch großes Glück hatte, 
mußte der reaktionsschnelle Schlußmann dei 
Gäste, Wolter, in der 16. Minute zum ersten 
Male hinter sich greifen: Fischer ging wie so 
oft auf dem linken Flügel mit einer Sleilvor- 
lage auf und davon, ließ sich von niemandem 
mehr einholen und setzt« einen knallharten 
Schuß aus halblinker Position unerreidibar 
ins Netz. 

Erst nach diesem Treffer kam Erzhausen zu 
seinem ersten ernstzunehmenden Konler, bei 
dem Deulter eine Vorlage direkt nahm und 
über die Lalle hob. Postwendend folgte je- 
doch ein gefahrlicher Gegenzug des Clubs: 
Fischer wurde von Schulz mit einem 30-m- 
Paü gescliidtl und kam nur den Bruchteil 
einer Sekunde gegen den weit herausgelaufe- 
nen Woller zu spät. 

In der 25. Minute leitete Fisther dann da» 
2:0 ein. Sein Bewadier Slachetatki warf «idi 
Ihm im Strafraum vor den einsdiuflbereiten 
FuB und idilu« dm Bali un Boden liegend 

Micha Pavelka, den wir Jahithing wegen 
cint-r falschen Schreibweise in seinem Paß 
mit „w" anstatt korrekt mit „V gesrtirieben 
haben, erlebt zur Zeit als Torhüter de* Club» 
seinen zweiten P'rühling. Mit glanzenden 
Paraden und cistaunlicher Reaktionsfähigkeit 
hat der inzwischen dreißigjährige Frankfurter 
hohen Anteil an dem sehr guten .Start seiner 
Mannschaft In der A-Kla''se. 

1956 begann er in der .Tugend <1(~ FSV und 
spielte später bei den Junioren, den Ama- 
teuren, in der Reserve und bei Fieundschafts- 
spieleri audi in der I. Mannschaft de» da- 
maligen Oberhgisten und Regionalligslen. 
1067 kam er nach LanK' n und konnte sim 
hier In der Oruppenliga, der Bezirksklas.se 
und nun In der A-Kla- e bewähren. Trotz 
dieser langen /.eil, die Mic+in Pavelka nun 
sdion in Langv n aktiv ist, wohnt er nadi wie 
vor in Bornheim und Ic'gt wöchentlich zwi- 
schen seinem Arbeitsplatz als Starkstrom- 
techniker In Mainz, seinen Wohnort Frank- 
furt und dem Langener Waldstadion eine 
stattlidie Zahl von Kilometern zurück. Offen- 
sichtlich halt di-se Mobilität aber jung und 
elastisch und wir können ihm nur wünschen, 
daß er - ine gute Form nodi sehr lange kon- 
st'Uincn kann. 

Endlich wieder Sieg für Egelsbach 

SC Kgelsbach — KSV tirberach 1:0 

mit dei Hand weg. IVr unmittelbar daneben 
stehende .Sdiiedsriihter Scheurer aus Unler- 
licderbach sah diesen Regelverstoß und ent- 
sdiied folgerichtig auf Elfmeter. Der nerven- 
starkv> Zwilling, der nach seiner Verletzimg In 
Ginsheim angi schlagcn in diese Partie gegan- 
gen war. übernahm die Exekution die.ses 
Strafstoßes und vi-rwiindelte ihn unhaltbar. 

Sdion fünf Minuten später gewann Fischer 
erneut ein Duell gegen Stachetzki, flankte 
leiirbuchmaßig in den Gästeslrafraum, und 
der mitgelaufi'ne Schmidt bedankle sicHi mit 
einem wiederum für Wolter nicht erreichbaren 
Direktsi+iuß aus kurzer Distanz zum 3:0 für 
diese gekonnte Vorarlx-it .seines Linksaußen. 

Noch vor dem .Seitenwechsel vergaben 
.Schulz, dessen Schuß vom Außenverteidiger 
Gi.ldmann auf der Torlinie abgewehrt wurde, 
uikI 11. lloffelner der nach gs?Uingenem 
Doppelpallspiel mit Fischer am 11-m-Punkl 
völlig frei si-hießen konnte, hundertprozentige 
Chancen. 

Erst nach diMn Seitenwechsel wurde der 
gute Tabellenplatz der Gäste einigermaßen 
verständlich. Während sie vorher förmlidi 
überrannt und klar au.sgespielt worden \varen, 
gelang es ihnen nun, die 2. Halbzeil in etwa 
ausgeglidien zu gestalten. Dies halle zur 
Fül^v, daß jetzt audi Pawelka ab und zu 
Arbeit bekam. So meislerte er einen Frei.sloß 
von L. Sdiämer mit Bravour. Aber sein 
Gegenüber Woller stand ihm nicht nach, als 
er in der 54, Minute einen plazierten Kopfball 
von Schmidt f^>nau unter dem Lattenkreuz 
mit der Faust erreichte. 

Nur einmal paßte Pavelka nicht auf und lief 
einer Sleilvorlage etwas zu spät entgegen, so 
daß Kniiß früher un den Ball kam und in der 
5,1. Minute auf 3:1 verkürzen konnte. 

Der Club li'olj sich von die.sem Gegentreffer 
allerdings nicht besonders beeindrucken und 
kam auch nur ganz selten durch Vorstöße des 
zu unbeweglich und schwerfällig wirkenden 
I.. Sehnmer in Verlegenheit. Die kritischsten 
Situationen vor Pavlkas Tor ergaben sich 
vielnrchr immer dann, wenn Deußer im Straf- 
raum zu Kopfbällen ansetzte. 

Auf der anderen Seite ging von Fischer 
trotz harter Altadten seines neuen Bewachers 
Vlach nach wie vor die größte Gefahr aus. 
Immer wieclvjr zog er mehrere gegnerisdie 
Abwehrspieler auf sidi und madile damit den 
Weg für Schmidt frei. Doch der Club-Millel- 
slürmer hatte nun einfach kein Glück mehr 
und vergab zwei weitere faustdicke Tormög- 
lichkeilvn. 

Somit blieb es beim 3:1, mit dem der SV 
Erzhausen noch gut bedienl war. 

Im Vorspiel siegle die Reserve der Güsle 
mit 3:1. Das Ehrentor für den Club erzielte 
dabei H«user nadi einem von Brunst an die 
Latte gezlrk«lten EckbaU. 

Wie nidit anders zu erwarten, taten sich 
die .Sdiwjrzweißen tradilionell schwer gegen 
den KSV Urbcrad» und wie in allen Spielen 
vorher g. gen diese Elf. ging das Treffen auch 
diesmal wieder ganz knapp aus. Man sollte 
deshalb d.is Spiel nicht nur vom Ergebnis her 
beurteilen Wichtiger ist, daß zeitweise wieder 
recht gute spielerische Ansalze zu erkennen 
wari-n, und man kann nur hoffen, daß der 
Trend nach oben anhält, damit die Egelsba- 
liicr endlich wieder dahin kommen, wo sie 
vom Kcinnen her hinRehören. 

Die Egelsbadier hatten ihre Mannschaft um- 
gotellt. so spielte Graf endlich w ieder R^hts- 
außen, Zink war nach links gerückt, und Thiel 
nahm den Platz im Mittelfeld ein. Man t^rat 
in folgender Besetzung an: Hausmann, Fischer, 
.Takel. Basler, Leonhardl, Thiel, Müller, Doh- 
men, Graf, Werner und Zink. Diese Forrna- 
tion schien die ideale zu sein, denn die 
Schwarzweißen legten los wie in ihren besten 
Tagen. Dodi schon die erste Minute brachte 
einen Hiesenschreck für beide Teams. Werner 
und Urberachs Nummer 1, Janic, waren zu- 
sammen nach dem Ball gesprungen, und beide 
blieben verletzt am Boden liegen, aber nach 
zwei Minuten konnten sie wieder weiterma- 
chen. Die Plalzherren sdinürten ihren Gegner 
nun buchstäblich ein. Werner und Graf mach- 
ten ihr gekonntes Spielchen, und es brannte 
versdiiedcndlidi lichterloh vor Janics Ge- 
häuse. Aber trotz horrlidi herausgespieller 
Chancen fand die Kugel einfach nicht den 
Weg ins Netz. Zum einen brachten die Urber- 
acher immer wieder ein Bein oder einen Kor- 
per in die Schußbahn, zum anderen brachten 
sich die Schwarzweißen durch übertriebenes 
Kurzpaßspiel im Strafraum versdiiedenllidi 
selbst um den Erfolg. Die Urberacher kamen 
in dieser ersten Hälfte ganze zwei Mal vor 

Hausmanns Gehäuse. Einmal fing der EgeLs- 
bacher Keeper im Flug ab, und dann war 
Basler gegen Iser auf dem Posten. Dodi wM 
nützt alle spielerische Überlegenheit, letj.Üioi 
waren die Urberacher beim Pausenpfiff dw 
Bundesligareferee Meuser aus Ingelheim mit 
Ihrem Antifußball genau so weit wie die 
Egolsbacher. 

Wer auf die zweiten 45 Minuten gehofft 
hatte, sah sich getauscht, denn Tore bliebea 
nach wie vor Mangelware. Zwar schraubten 
die Schwarzweißen das Eckeverhällnis immer 
höher doch die Gasteabwehr behielt immer 
wieder die Oberhand. Hinzu kam, daß man 
nun nervös wurde, und sich dadurch Fehl- 
pässe einschlichen. Die Gastgeber nahmen nun 
Bialon für Dohmen In die Mannschaft. Der 
neue Mann brachte audi neuen Druck, awr 
es reichte einfach nicht zum befreienden Tor. 
So mußte letztlich in einem einseitigen Trel- 
fen ein Ausnahmetor herhalten, um die Par- 
tie zu entscheiden. Die elfte Ecke wurde zu 
dem am Elfmeterpunkt lauernden Werner 
verlängert, und der erlöste mit einem tollten 
Fallrückzieher 5 la Uwe Seeler, der unter der 
Latte einschlug, die Zuschauer. Zwar ver- 
suchten die Urberacher jetzt zu retten, was 
zu retten war und wurden plötzlich offensiv, 
doch bis auf zwei Freistöße von Mittelstür- 
mer Iser kam nidits Zählbares dabei heraus. 
Aber auch die Egelsbacher wußten mit ihrer 
jetzt größeren Freiheit wenig anzufangen. 
F.inzige Ausbeute blieb ein Lattenschuß von 
Oraf, und so war man am Ende bei den 
Schwarzweißen mit dem 1:0 zufrieden. Ein 
wichtiger Erfolg, der sicher für die nächsten 
Spiele Auftrieb geben wird. 

Auch Egelsbachs Reserve kann wieder sie- 
gen. VI. Anthes und Lehmann waren beim 4:2 
je zweimal erfolgreich. 

SSG Langen jetzt auf Platz eins 

TG SpreiidlinRcn — SSG Langen 0:2 

Die alleinige Tabellenführung brachte den 
SSO-Fußballern der 2.0-Auswürlssieg im 
Nachbarderby bei der TO Spreridlingen. 
Kampf und Einsatz waren Trumpf, denn die 
Langener wußten vom Anpfiff an, um was es 
Ring. Man wollte beide Punkte, ein Grund, 
daß man sich aucli nach der frühen LO-huh- 
rung in keiner Phase in der Defensive ver- 
krodi oder drängen ließ. Auch als mit Beginn 
der zwv.-iten Halbzeil die Sprendlinger alles 
nach vorne warfen, um dem Spiel doch noch 
eine Wende zu geben, konterten die Langener 
immer wieder recht geschickt und nur der 
Übeivifer der Langener Sturmspitzen, die oft 
den freien, mitgelaufenen Mann riicht saheri, 
hatten es die Sprendlinger zu verdanken, daß 
das Ergebnis nicht noch höher ausfiel. Wenn- 
gleich auch die Sprendlinger. besonders in der 
zweiten Hälfte, ihre Moglichkulten hatten, 
dodi Keeper Pfeffer, der vielleicht sein bestes 
Saisonspiel lieferte, war auf dem Posten und 
ein be-uhigender Rückhalt seiner Mann- 
schaft. In diesem wegen des hohen Einsatzes 
für die Langener mit letzter Kraft geführten 
Treffen mußte der neue Spitzenreiter in dei 
Schlußphase all seine Routine aufbieten, um 
den insgesamt \ erdlenten Sieg nach Hause zu 
bringen. 

An der B 3 in Sprendlingen wurden so nach 
wenigen Minuten die Erinnerungen an die 
letzte Begegnung gegen den VfB Offenbadi 
wach Mit dem Wind als Bundesgenossen 
bestürmte die SSG Langen von Beginn 
an das Sprendlinger Tor und der TG-Tor- 
mann kam gleich ins Schwitaen. Einige sAone 
Kombinationen führten zu Beifall auf offener 
Szene der recht zahlreichen Zuschauer und 
bald war fast die gesamte Langener Mann- 
schaft vor dem Strafraum der Hausherren 
versammelt. Eitner, audi In Sprendlingen von 
iwei Mann bewacht, strotzte vor Energie, so 
auch in der 7. Minute, als or nach kraftvollem 
Antritt dem Sprendlinger Tornuinn mit einem 

herrlidien 20-m-Schuß ins redile obere Drei- 
eck keine Möglichkeil zum Eingreifen gab. 
Die Langen-er führten nun 1:0 und trumpilen 
immer mehr aui, so daß die Sprendlinger sich 
nur zu sporadischen Gegenstoßen aufiafien 
konnten. Aber da stand die SSG-Abwehr ei- 
sern von Spiel zu Spiel bester Mannsdiatts- 
leil mit den kompromißlosen .'Vußenverleidi- 
sern Beiz und Weiland, dem ruhigen Libero 
Vallolz sowie dem glänzend disponierten Vor- 
stopper Wunderlich, bei dem der Ex-06er 
Neumann auf Granit biß und zu keinem ver- 
nünftigen Schuß auf das Langener Gehäuse 
kam. Im Mittelfeld gab wieder dei laufsUrte 
Schmidt den Ton an, gut unterstützt von K. H 
Sleilz der immer wieder harten AlUcken 
seines Gegenspielers ausgesetzt war, sowie 
von den Ideen des langen Fiala, bei dem man 
als einzigem das Nachselzen vermißte. 

Weiter verbessert die Außenstürmer, Reh 
blendend am Ball, Lange mit rasanten Han- 
kenläufen, aber beiden fehlte im ^nts^eiden- 
den Augenblick der Tordrang. Als dann in 
der zweiten Halbwit die Sprendlinger immer 
mehr das Ruder an sich rissen, war es dann 
auch die Hintermannschaft, die die endgültige 
Entsdieidung herbeiführte. Sc-hmidt ^ar "n- 
widerslehlidi davongezogen und im Sprena 
linger Strafraum gefällt worden. Den fälligen 
Strafstoß verwandelte Edc» 
wohl der TG-Schlußmann die richtige Ecke 
Thnte. Bei dem nun verzweifelten Anrennen 
der Sprendlinger waren die SSGler 
ten Treffer näher als die TG dem Ehrentor. 

Es spielten: Pfeffer. Weiland Wunderli^ 
Vallolz, Beiz. Schmidt. Fiala. ® 
Lange (75. Minute P. Sdireiber), Eltner. Reh. 

Die Reserve büßte in 
ersten Punkt ein. Nachdem sie duidi Schuler 
flanke und einem Prächtigen Kopfballtor von 
Pfeifer lange Zeit 1:0 geführt hatte, mußte 
sie nodi In den Schlußminuten durch einen 
Handeltmeter den Ausgleich kassleren. 
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Klasse (DZ-Seniorinnen) souverfin In 4:04 min. 
vor I.«ni Otto (4:17 min.) und Lydia Ripper 
(4:26.0 min.). 

Team-Altester Karl Kretzschmar ging top- 
fit an den Start, und belegte in .leiner Klas.se 
L 5 über 10.4 km den zweiten Rang In 56:17 
min., für diese harte Gcländestrecke eine be- 
achtliche Leistung. Wir gratulieren ihm an 
dieser Stelle recht herzlich. G W. 

R-Klasse Offenbarh-Wesl! 

Der spielfreie TV Dreirirtienhaiii miifltr die 
Tabellenfiihrung an die .SSG Langen abgeben 

Da der TV Dreieichenhain pausierte und 
Langen die TG Sprendlingen mit 2:0 bezwang, 
gab es in der B-Klasse Offenbach-West einen 
Wechsel in der Tabellenspitze. Durch den Sieg 
der BSC 09 Ottenbach über Götzenhain rückte 
dieser auf die zweite und Dreieii+ienhain auf 
die dritte Position. Im Ortsderby der Offen- 
Ihaler Vereine kam der Hausherr Susgo mit 
2:0 zum .Sieg. Ansonsten hatten die Heim- 
mannschaften keine Erfolge zu melden. 

Susgo Offenthal — FC Offenthal 2:0 
TO Sprendlingen — SSG Umgen 0:2 
VfB Offenbach — .Sparta Bürgel 2:2 
Zeppelinheini — FI' II Oberrad 2:3 
•SO Götzenhain -- BSC 99 Offenbach 1:3 
Tü. SC Isbg. Eidie Offenbach 3:fl 

I. S.SO Langen ti 21:4 10:2 
•2 BSCOHOffb. K 19:7 9 3 
3 TV Dreieichh. (i 13:7 9:3 
4 FCOffenlh. 7 I(il2 8:6 
5 FTIlOberr. 5 17:14 0:4 
H. I'iche Offenb. 5 r.!:ll ('1:4 
7. Sus. Offenth. 5 11:10 (14 
B. VfB Offenb. 7 11:13 6:8 
9 TG Sprendl 7 11:13 5:9 

10 Sparta Bürgel 6 9:17 4:8 
II. Zeppelinh 4 7:7 3:5 
i:" SC. Götzenh. fi 9.16 3 :9 
13 WikinROffli. fi 7:32 1:11 
a.K Tü.SCl~bg. 5 9:14 4:6 

.■\m nächsten Wochenende spielen: B.SC 99 
Offenl)adi Susgo Offenthal. S.SG Langen — 
SO Götzi nh;iin, Sparta Bürgel — TG Sprend- 
lingen. .SO Wiking — VfB Offeiibadi. Eidie — 
Tu.S Zeppelinheim. TV Dreieichenhain — TSV 
Neu-Isenburg a. K. Spielfrei: FC Offenthal, 
FT II Oix'rrad. 

SSG-Leichtathleten beim 5. Nationalen 
Leichtathletiksportfest in Geisenheim 
Hei kühlem Herbstwetler startete eine 

Mannsdiaft der SSG beim sehr gut besuchten 
Nationalen Sportfest in Geisenheim. Hier war 
am*h ein Teil der deut,schen Spitzenklasse am 
Start, wie Ellen Tittel, Kempt'r/ WcllinKhaus, 
Klapatsch u. a. Die Athleten der SSG prjisen- 
tierten sich in einer ausgezeichneten Form. 

Mönner: 400 m, Zeitlaii | 3. Zeitlauf Ger- 
hard Werner 3. Plntz, 53.0 s< 

lugend A/Kugel: Jürgen Preuß 6. Platz, 
10.88 m; 800 m; Andreas Kappnrr 3, Platz 
(ptM's. Bestzeit 2:02.4 min); 200 m: Uwe C;ianz, 
Zeitlauf 2S.I sriv. 6. Platz. 

Jugend B, 800 m, R-Lauf: Jürgen Kernhof 
1. Platz, 2:13,4 min: 800 m, A-Lauf: Krwjn 
Grund 5. Platz, 2:10.4 min. 

Schüler A/IOOO m: Martin Müller 2. Platz, 
2 53 4 min, 

Mit diesem Abschluß der Bahnsaison kön- 
nen die Leichtathleten der SSG auf ein ßutes 
Jahr zurückblicken. W B. 

Morgen Neuhofjagd 
Morgen werden wiederum Hörner ge- 

blasen zu einem der schön leitersport- 
lichen Erlebnisse in der Bundes,. publik. Kurz 
nach 13 Uhr werden die Reiter, die sidi zur 
„Neuhofjagd" versammeln, aus dem Gutshof 
ausreiten. Im Schritt geht es hinauf in die 
Nähe der „Radarstation" und zur Einteilung 
der Felder. Das erste Galoppieren erfolgt in 
den Sprendlinger Wiesen. Danach verschwin- 
den die Reiter, die der Meute der Hunde fol- 
gen. im Hochwald, um dann später didit am 
Neuhof wieder aufzutauchen. In grolier 
Schleife geht es über die Neuhoffelder, wie- 
der in den Wald hinein und beim Haus Kirch- 
born, dem Anwesen von Josef Neci^ermann, 
vorüh<»r hinauf nacli Götzenhains Wiesen- 
grund. Gegen 16 Uhr tauchen dann Meute und 
Heiler wieder In der Nähe des Neuhofs auf 
und kurz vor 17 Uhr dürfte hier am brennen- 
den Holzstoli das Halali erklingen. 

Buchbesprechung 
Verlräge des tägliehen lifbeiis 

Täglich werden im Gesdiäftsleben und im 
privaten Bereidi Verträge aller Art von grö- 
ßerer oder kleinerer wirtscliafllicher Bedeu- 
tung abge.schlossen. Da das bürgerliche Hecht 
vom Grundsatz der Forinfreiheit beherrscht 
wird, ist den Beteiligten dabei ofl nicht ein- 
mal bewuljt. daß sie einen bindenden Ver- 
trag eingegangen sind. Nur selten kennen sie 
im Kin/.elfall die maßgebenden gesetzlichen 
Vorschriften. Das in der Buchreihe Recht Im 
Alltag erschienene Bändchen „Verträge des 
täglichen Lebens'* von Notar Karl Haegel9 
(IIH Seiten. DM 7.80. Wilhelm Stollfuß Verlag 
Bonn) gibt in allgemeinverständlicher Dar-* 
siellungsweise Auskunft über Fragen des Ver-* 
tragsrechts (Formvorschriflen, Anfechtbarkeit» 
Nichtigkeit, Rücktritt u. a.) und über die aiTl 
häufigsten vorkommenden Vertragsarten. Be< 
sonders wertvoll für die praktische Nutzan-* 
Wendung sind zahlreiche beigefügte Muster« 
vertrage für Kauf, Miete. Pacht, Leihe. Dar* 
lehen* Werkvcrtran, Bürgschaft, Vollmaeht» 
Verpfändung und viele andere Verträge dei 
Alltags. 

TV-Leichtathleten vom „Crosslauf" 

in Alten-Buseck erfolgreich zurück 

Fast zum Abschluß der Volkslaufsai.son 
starteten am vergangenen Wochenende vier 
Leichtathleten vom TV zum 4. internationalen 
Busedter-Tallauf erfolgreich. Trotz ungünsti- 
ger Witterung fanden sich über 700 Teilneh- 
mer aller Klassen beim Veranstalter TSO 
Alten-Bu.seck ein. Die Laufstrecken durch 
Regen stark gekennzeidinet, fast schmierig 
glatt, wäre alles andere als eine gute Vor- 
aussetzung für alle Beteiligten. Ein Crosslauf 
hätte nicht schlimmer sein können. 

Ohne ein Wort der Resignation, stellte sich 
das Langener Team dem Starter. Der I.ang- 
lauf über 25 km wurde als Hauptlauf zuerst 
gestartet, von den Jahrgängen 1300 bis lfl.'54 
(LL 1 bis LL 5) waren es über 280 Läufer. Die 
Sollzeit von 3 Stunden bis .3 Stunden 35 Mi- 
nuten mußte vom Jüngsten bis zum Veteranen 
eingehalten werden, um die Goldmedaille er- 
ringen zu können. Untrainierte. Laiensportler, 
oder besser gesagt, ab und zu ..Trimmer" 
blieben schon nach den ersten Kilometern auf 
der Strecke. Nur mit knapper Mühe und Not, 
erreichten sie das von ihnen gesteckte Ziel 
im Jogging-Stil. 

In der Klasse LL 3 über 25 km belegte Gün- 
ter Woiczewsky unter 61 Konkurrenten den 
beaditlichen 9. Platz In der Zeit von 1:55.11 
-Stunden. Unbekümmert lief er nach seiner 
Uhr, und hielt das Anfangstempo (4:30 min. 
pro km) bis ins Ziel durch. Einen Vorsprung 
von .300 m hatte E. Nutsch bis zur Wende (14,8 
km) vor G. Woiczewsky herausgelaufen, 
mußte dann aber wegen einer Zerrung sein 
Tempo drosseln, belegte dennoch In seiner 
Klas.se den guten 27. Platz in 1:59.45 Sld. von 
94 Teilnehmern. Die Slegerzeilen beider Klas- 
sen, lagen um 1:40 Sld. 

Beim 10.4-km-Laut der Klasse L 2 erkämpf- 
te sich M. Thalhäuser von 52 Teilnehmern den 
sehr beachtlidien 19, Rang in der für ihn gu- 
ten Zeit von 47.27 min. Mit etv/as mehr 
Mumm, wäre auch für ihn die Ooldrandme- 
daille erreichbar. Bestes Beispiel Helga Thal- 
häuser. die wie immer jeden ..Neuling" ihrer 
Klasse überbewertet, um dann nach dem 
Wettkampf wie hier über 1000 m befriedigt 
feststellt, daß man vom Sportdreß gewisser 
Konkurrentinnen noch lange keine Leistung 
ablesen kann. Sie gewann das Rennen in ihrer 

Erzhausens Torwart wirft sich dem Ball entgegen, verfehlt ihn. d«eh auch da* I i-rtrr geht 
nur knapp am Torpfosten vorbei. Solche Chancen gab es — vor allem in der ersten Spiel- 
hälfte — öfter für den 1. FCL am letzten Sonntag, der den Gelegenheiten naeh «ehon mit 
einem FQnftorevorsprung in die Pause hätte gehen können. Nac4i dem WeehHel gab es 
auch vor dem Langener Gehäuse solche Szenen. (Aus KCI, - KrzhauNen 3:1). I.Z-Koto 

stheuf bimPreimrghith 

^milePreise 

teialhh 

tttom-RiesemUrkteni 

Kalbsbraten (beste Quaa'at) 
Kalbsrollbraten (zart und fraget) 
Ammerländer Katenschinken 

Rindswurst 'oei-o O'jai.iut» 
Bockwurst •oe^teQu.ii.'d') 
Kalbsbrust (w e gewachien) 
Kalbskammbraten 

500 9 4l55 

500 b 3,95 

lOOg 1 |45 

SOOg 3,35 

SOOg 3,35 

SOOg 3,25 
500 a 3,95 

Abgaotf Oer Sonderjngeboia nur in hauihal*sub'icften 
Meige.T solang« der Vorrat re.cht. 

US-Puten H(l(-Kl A fjei'oren 2 b—3 kg scfiwer 
ONKO-Bohnenkatfee gi^mdhlen. 500-g Dose 
„Schiitten"-Adventsstollen 750 g 
Knabbermischung fe ne D leom.schung. 400 g Beutel 
Spreiigel-Scbokolade vftrsch Softori, 1(X)-g-Tafel 
..Drei Glocken" 
K,-irmüf-Cier-Nurtc!n, versch Sorten r)C^ q Beutel empf. Richlprel« 2,t0 
KräutersUlze 3 Glas 
Thomy's Remoulade 70' a F. i T , lein gekrauten 250 g empf. Richiprelt 1,S5 
Apfelmus tatel(eri,q, 720-ml-Glas 
St. Tölzer ButterkSse 40»'# F. f, T. ?00 g 
Original lllertaler 
Allgäuer Emmentaler 45<'.s F. f. T, 200-g-Slück empf. Richiprelt 2,45 

.00g2,49 

6,45 

1,88 
1,69 

6,59 

1,29 

1,39 

0,39 

0,59 

1,18 

1,45 
Original polnischer Wodka 
„Wyborowa" 40* « Vol, 0.5-Liler-Flasch« 
Org. Malteser Kreuz „Aquavit" 43*,'• Vol., C 7-L.ter-FlaschÄ 
Schweppes «etsc'iiedene Sorten je 0.7-Liter-Einwsgflasche empf. Richtprela 1,60 
Dulardin Imperial-Weinbrand 38* i Vol. 0,7-Litet-Fta3Che 
Verpoorten Advokaat 20®.» Vol, 07-Litef-Fla8cfie 

6,95 

8,95 

1,29 

9,95 

6,95 

Langspiel-Spendenplatte zugunsten dor deutschen AiiorshJfe mif vielen 
beKannten Stars empf. Richtpreis 10,00 

Erika 
groHe blühende Pllanze Topf 
Dtsch. Einkellerungskartofteln Kl. II, Sofio Iimga'd-Ciivia, mehlig, kochfest, 
?5-kg-Sack 

2,50 

5,95 

Fa-Scbaumbad 6 ;0 ml-Flasche 
Oer General 
Miter-Flastiie 

Garderobenschrank verleimt, mit 3 <!wiscnenbodon und Absitll- 
bodcn für sctuiiut^ige Schuhe, Korpus nuß* RQ flfl 
baurnfaibig, Front und Zwischenboden weiß wwfWW 

empf. Richiprelt 11,20 4,95 

empf. Richiprelt 2,95 1,95 

Steckregal in Baukastensystem 
(iir Haustialt, Werkstatt u. Büro 
Grundregal OQ flfl Anbauregal 9h f|f| 
1ü0x78xJ3 150 x 77 x 33 fatyUU 

4QC Obsthord« D QR 
/6x30x6 VfSw 

Flascheniciste 
tur 8 Flascfien 

„Ismef-Kaffeeautomat für 1-8 Tassen mit beleuchteten Ein* und _ - — 
Ausschalter, kompl. m. G'askrug und RA Rfl 
Aromafilter tmpf. Richtpreis 69,00 
Heizkissen 30x40 cm, 3-Stufon-Schallung, doppelte 
Schaumstollpoisterur^g. 2 m Kabel 
Ärmelbrett mit Rellektabezug, ca. 55 x 12 cm 
Herren-Anorak Nylon, lange Form in Schwerz, Marine, 
Bordeaux, Gr. 40—46 
Damen-Kasack in versch. Farben und Oessins Gr. 40-50.100'.» Baumwolle 
Kinder-Strumpfhose von Gr. 1-12, Hclanca ^ 

empl. Richiprelt 3,99-9,99 nur M|ff W 
Kindernacbthemd 

13,95 

5,66 

24,66 

6,66 

De Beukelaer Butterkeks 
200-g-Qroßpackung 

Erdnuß-Flips 100-g-6eulel 
Sarolti ,,Mixbox", Pralinen 175 g 
Nimm 2 lOO-g-Bculcl 
„Nlppon" 3 Tafeln ä 50 g 
„Alpia" Schokolade lOO-g-Tafej 
Nutella 400-g-GlüS 
Kochbeutel-Rets 
4 X 125 q - 600-g-Packung 
Pfälzer Landbrot 1000-g-Laib 
Pfanni Knödel Halb + Halb 

33ü-g-Pac}<ung 
„Ramee" Camembert, 50 ®/o F 1. T. 
3 versch. Serien 125 g 
May Kondensmilch, 7,5 Ve Fett 
(340-g-Doso im 6er-Pack 2,94) je Dose 
Dliardinen ohne Haut und Gräten ■ 125-g-Doso 
Rotkohl 720-ml-Glas 
Champignon 3. Wahl 315-ml-Dose 
Schattenmorellen ohne Steine 

720-mt-Gia8 
Joklsch Fertiggerichte 
versch. Sorten 
Klarer. 32 Vol. •/» 
Ooppeikorn, 38 Vol. Vo 
Karlsberg Pils 8 x 0,33-Einweg-FI 
Mandarin Kaltgetränk I-I-Flasche 
Igio Fiechstäbchen 
Igio Piiza „Napoli" 
Langnese Königsroll« 
Alete Kinderkost 
versch. Sorten 

empl.toom- 
Richtpr VK 

0,68 
1,28 

0,88 
0,59 
0.99 

2.55 

Glas 1.65 1.29 

Griesheim, FlughafenstraBe • Dudenhofen, Niederrodener Straße • an weiteren 7 Drten in Hessen und 

demnächst auch in Egeishacli Öffnungszeiten: Montags bis Freitags 9.00 — 18.30 durchgehend, 
Sanfistags 8.00 - 14.00 Uhr, am .langen Samstaa' bis 16.00 Uhr. 

^toom^ 

Smarkt^ 
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Vn4»rw+ieT mit He« 
Vor einem JuwelierKt-'Schäd in der Innoii- 

»tadt von Rom sUhl ein Mann am hellichten 
Tbro einen eleganten WaRcn und fuhr davon. 
Na(ii knapp hundert Metern stoppt« er je- 
doch, lief zu einer Telefonzelle und meldete 
der Polizei; „Der Wagen, den Ich eben ge- 
stohlen habe, steht an der Kcke der Via Mon- 
serato. Ich fahre keinen Schritt weiter, denn 
auf dem Rücksitz liegt ein Baby und schreitl" 

Hausfrauen-Patrouille in Warenhäusern 
Sie prüft die Qualität des Angebots 

In Amerika wird demnlichst die Hausfrauen- 
Patrouille ihre Tätigkeit aufnehmen. Das sind 
drei bis fünf Frauen, die einen eingehenden 
Lehrgang in Warenkunde mitgemacht hä'jen. 
Sie sollen nach Ansicht der kürzlich gegrün- 
deten „Organisation für WarenqualltUt-skon- 
trolle durch Kunden" in allen Geschäften, Wa- 
renhäusern und Supermärkten die Qualität 
des Angebots überprüfen. Die New Yorker 
Handelsanwältin Dr. Vera Zypreen glaubt, 
daß nach den gemachlen Erfahrungen in allen 
Staaten den Kunden das Recht zugestanden 
werden müsse, eine Warenkontrolle etwa da- 
durch auszuüben, daß eine Patrouille berelti 
verdorbene oder UbeniUerte Waren aus dem 
Angebot ausscheidet. Welter soll dio Haui- 
friiuen-Patrouille den Wert von Sonderange- 
boten bCRutnchten, Kunden bei Werbeübertrei- 
bungen beraten und überhaupt dafür sorgen, 
daß für gutes Geld auch Ritte Ware verkauft 
wird. 

Wird Grönland ein „grünes Land"? 
starke KlimavcriinderunRen / Im Norden wird es immer wärmer 

F.s sei höclinte Zeit, meint der in Grünland 
geborene Dr. Svend Frederik.sen vom Arktl- 
sdion Institut in Washington, daß die Welt 
von der Veränderung ihres Klimas Notiz 
nehme. Seit SO oder mehr .Jahren wird es Im 
Norden wärmer und wärmer. Ackerbau wird 
In Gegenden möglich, wo er seil Menschen- 
gedenken nicht mehr betiieben worden ist. 
Die Bewohner des südlichen Grünlands ziehen 
Rinder und Sdiafe wie es tausend Jahre zu- 
vor die Wikinger getan hatten bevor ihre 
Niederla.ssung. vermutlich der zunehmenden 
K.ilte wegen unterging In Island wächst 
Hafer, und um Fort George an der .lames-Bai 
auf der Halbinsel Laiirador gedeiht Kohl. Die 
Baumgrenze bewegt sich durch die kanadische 
Tundra ständig nach Norden 

Auch die arktischen Gewässei werdt^n war- 
mei Die F-sklmos auf Grönland haben auf 
die Seehundtagd verzichten müssen, die See- 
hunde sind weitet nordwärts gezogen. Statt 
des.'^en fangen die Eskimos Dorsciie. die von 
Süllen zti ihnen iifk")mmen sind. 

Svend Frederiksen glaubt. Wärme und 
Kältß WethSRln In. der .Arktis in Zyklen von 

In Erlangen entsteht das teuerste Karussell 

Auf einem 9(10 Meter lancen Kundkurs wird die M^i^nctsrhwebcbahn Relestet 

Einige New Yorker Unternehmer ließen als 
Antwort auf die Ankündigung der Hausfrau- 
en-Patrouille spontan Warenabfallkörbe auf- 
stellen. Da kann nun der Käufer selbst hin- 
einwerfen. was Ihm nicht paßt und was er pu« 
triftigen Gründen beanstandet. Die Begut- 
achtung durdi die Gescliäftsleitung erfolgt auf 
dem Fuße, und es wird kostenloser Ersatz 
für nicht mehr einwandfreie Ware geleistet. 
Or. Vera Zypreen meint, besonders die allzu 
häufig festzustellende Minderwertigkeit der 
„Nonfoods" (Nicht-Lebensmittel) erfordere 
eine sporadische Kontrolle durch bevollmäch- 
tigte Kunden. Zweifellos Ist die Idee der 
Hausfrauen-Patrouille nicht etwa ein „Rache- 
akt ewig nörgelnder Kunden", wie ein Ne*; 
Yorker Fadiblatt für Supermärkte schrieb, son- 
dern eine eindringliche Warnung für Ge- 
scliäftsleute, dio bei Ihrem riesigen Waren- 
angebot die Qualilälskontrnlle auf die leichte 
Schulter nehmen. 

D;is grüßte K:irussell aller Zeiten entsteht 
gegenwärtig in Frlangen. Die im Rohitau be- 
reit» fertlggestelile Teststrecke für Magnet- 
schwebebahnen wurde in wenigen Monaten 
aus Betonfertigteilen errichtet Das Rondell 
mißt rund 900 Meter in der Lange und hat 
2Bn Meter Durchmesser. Im Gegensatz zu den 
be.stehenden geraden Versuchsslrecken wer- 
di-n hier erstmals Dauerversuche mit 200 bis 
22» km'h möglich sein. Anfang 1974 soll das 
ei.ste Versuchsfahrzeug sc+iweben und .seine 
volle Gestbwindlgkeit erreichen. 

Die neuen Bahn-systeme mit Geschwindig- 
keiten bis SOO km'h sollen die „klassische" 

etwa 1 800 .Jahren. Vor dem Höhepunkt der 
letzten Kältewelle, die Grönland eben zu 
überwinden beginnt, war es wirklich ein 
„grünes Land", und das Meer zwischen Grön- 
land und Island war so frei von Eis, daß dl« 
kleinen Schiffe der Wikinger hier ohne Ge- 
fahr segeln konnten. 

„So wird es auch wieder werden", prophe- 
zeit Frederik.sen. „In den weiten, heute kaum 
bewohnbaren Gebieten Sibiriens, Kanadas und 
Alaskas wird der Getreidebau wieder seinen 
Einzug halten. Riesige Menschen.scharen wer- 
den dann nach Norden ziehen, .sogar die 
Mai'litvcrhältnisse auf der F.rde können davon 
berührt werden." 

Unerfreulicher wird eine andere Koiise- 
quenz sein: In dem Maße, in dem die Kälte 
im Norden zurückgeht, werden die wärmeren 
Teile der gemäßigten Zone nach und nach 
heißer und trockener werden Der Klimawech- 
sel vollzieht sich langsam und unmerklich. 

„Dio Veränderung wird die Volkswirtschaf- 
ten beeinflussen, die Ge.sundheit der Men- 
sclien und die gesamte Weltpolltik", meint 
Frederiksen. 

Aus 2S8 Betonrertigtellen besieht dl« rund 900 MeUr lange TeststrcAe. 
Die letzt« Lücke, die al« Durchfahrt In dem Rundkurs nodi offen Ist. ISflt 

das Fahrhahnprofil deutlich erkennen. 

Elsenbahn keineswegs ablösen, sondern ent- 
sprechend dem erwarteten Anstieg des Ver- 
kehrs sinnvoll ergänzen. Obwohl derartige 
Bahnen aller Wahrscheinlichkeit nach erst im 
letzten Jahrzehnt die.ses Jahrhunderts spruch- 
reif werden dürften. laufen die wis-sensdiaft- 
liche Forsctiung und die Entwicklung entspre- 
dtender Technologien bereits heute auf Hoch- 
touren. 

Um die ange.strebten hohen Gesdiwindig- 
keiten bis zu 500 km'h verwirklichen zu kön- 
nen, darf es zwischen Fahrzeug und Fahrbahn 
keine Berührung geben; vielmehr gleitet das 
Fahrzeug in geringem Abstand. Jedoch ab.solut 
sidier geführt, über der Fahrbahn dahin. Die- 
ser Ab-stand, der bei der Luftki.ssentechnik 

durch Luftüberdruck unter dem Fahrzeug her- 
gestellt wird, läßt sich auf verschiedene Weise 
auch mit magnetl.-^chen Kräften erzeugen, mit 
elektromagnetischen oder elektrodynamischen 
Verfahren 

Die Schwebehöhe beträgt zehn bis fünfzehn 
Zentimeter und wird von selb.st. also ohne 
zusätzliche Regeltechnik eingehalten Magnet- 
felder mit einer Stärke die so große „Luft- 
.spalte" aufbauen, können nur durch auRer- 
ordentlidi starke Ströme erzeug! werden Da- 
für bietet das physikalische Phänomen der 
Supraleil fäliickeit eine geeignete Möglichkeit. 

Bei extrem liefen 
Temperaturen 

nahe dem absolu- 
ten Nullnunkl von 
minus 273 Or.id 
Celsius verlieicn 
nämlich gewisse 
elektrische I.eiter 
ihren ohm.^chen 
Widerstand Strö- 
me in einem 

supraleitenden 
Stromkreis flieflen 
also ohne unmit- 
telbare F.nergie/it- 
fuhr in nahezu 

unverminderter 
Stärke und zeit- 
lich unbegren:* 
weiter Lediglidi 
die Kühlung ko- 
stet Energie 

Aber auch dafür 
gibt es bereits 

verhältnismäßig 
einfache Lösungs- 

mögiichkeiten. 
Flüssiges Helium 
hat die genügend 
tiefe Temperatur 
von minus 269 
Grad Celsius. 

Wird die Spuienanordnung von diesem Me- 
dium umgeben, tritt die Supraleitfähigkeit ein 
und die gewünschten hohen Stromstärken 
lassen sich - erst einmal zum Fließen gebracht 
- ohne weiteres aufrechterhalten. In einer Art 
offenem Tauchbad wären nur Im Abstand von 
mehreren Stunden geringe Mengen flüssigen 
Heliums nachzufüllen, um das System be- 
triebsfähig zu halten. 

Inzwischen wurde ledoch ein noch wirt- 
schaftlicheres Verfahren mit einem ge.-ichlos- 
senen Kühlkreislauf entwickelt, wobei keine 
Heliumverluste eintreten. 

Helium kommt als Edelgas in verschiedenen 
Erdgasquellen vor und wird im flüssigen Zu- 
stand in gut wärmeisolierten Kannen gegen- 
wärtig aus den USA importiert 

Das Herz friert in der Einsamkeit 
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„Okay", sagte Fred und stand aur „tMimni. 
.ranie Wir getien mit Alys " 

Nadidem Penny geduscht halte, versdiwand 
Cal im Bad. 

Hinterher brachte Mi's. Cou.sins das Essen, 
und die drei aßen bekümmert. 

Penny lebte wieder auf nie Tage im Sattel 
iiatten sie abgehärtet außerdem war sie jung 
und widerstandsfähig Aucit Cal war jetzt 
nidit mehr so müde 

„Was ist ge.schehen?" fragte er Mrs. Cou- 
sins 

„Nichts und doch alles Es gab ein Geräusch, 
als wäre etwas zerrissen Has war alles für 
zwei Tage, außer daß man sehen konnte, 
wo die Klippen nachgerutst+il waren. Aber die 
Eingeborenen tiekamen Angst. Sie gingen in 
ihre I.agct am Ende der Ebene zurüdt Sie 
sclieineti immer alles vorher zu spüren Der 
alte Häuptling verkündete, das Tal würde 
einstürzen Das glaubte ich natürlich nicht, 
al)er ich machte mir Sorgen. In der letzten 
Nacht kam es dann wieder Aljer diesmal 
klang es wie eine Atombombe. Und das Land 
sciiob sich immer welter vor. Der große Erd- 
rutsch folgte dem kleinen." 

Sie hielt inne. legte das Gesicht In die 
Hände und sah dann wieder auf. Ihre Augen 
waren sehr müde. 

„Und das war alles", sagte sie tonlos. „Ein 
halber Berg stürzte ins Tal - glücklicher- 
weise ins westliche Ende." 

„Das war alles!" sagte Cal trocken. 
Alles ..., dachte Penny. Der Canyon, das 

«tille Wasser die Bäume, durch deren Blätter 
das I.icht drang, so daß es wie In einem Feen- 
land aussah - nicht von dieser Welt. Ver- 
gangen Für immer begraben Man konnte es 
nidit mehr durchforsdien, es sei denn In sei- 
nen Träumen Audi das Mulgawälddien und 
die Weiden Alles vergangen. 

„Wir hatten Glück, daß niemand verletzt 
wurde", sagte Cal In einem Versuch, heiter zu 
•rscheinen 

„Ja", bestätigte Mrs. Cousins. „Wir haben 
sehr viel Grund, dankbar zu sein." 

„Sind alle Eingeborenen weg?" Iragte 
Penny. 

„Ja. Oscar und James werden ihnen nach- 
ziehen. Sie blieben nur. um euch entgegen- 
zureiten." 

„Dann hat Masters also niemanden mehr, 
der für ihn kocht?" fragte Penny hastig. „Was 
wird er essen? Wir können ihn nicht allein 
lassen." 

.Ich bat Ihn, hierher zu kommen", ant- 
wortete Mrs. Cousins leise. .Er weigerte sich. 
Ich wollte Ihm etwas hinschicken, aber audi 
das schlug er ab. Er sagte, er würde sich selbst 

um sein Kssen kümmern F.r moLtite lieber 
allein >ein " , . . . ii. 

„O nein", riet Penny und erhob sicii halb 
„Wir können ihn in einer solchen Nadit nicht 
iiilein In.ssen .. n.idi einem solchen Tag 

Mrs Cousins drückte Penny auf ihren Stuhl 
zurück 

„Lassen Sie ihn, Penny. Masters hat sein 
ganzes Lehen allein gelebt. Es ist ihm lieber 
so." 

„Aber warum . . ." ... 
„Er ist so gesdiaiTen. Penny". bestätigte 

Cal. .,Darum." 
Cal hatte gegessen und schob den Teller 

zurück Penny half ihm dabei. Zigaretten zu 
drehen. Sie waren alle zu müde, um abzuräu- 
men und abzuwaschen 

Penny sah von ihrer Arbeit nidit auf. 
„Sie haben mir einmal gesagt, Cal, daß 

Sie viele Jahre mit Masters zusammengelebt 
haben. Oberall sind Sie mit ihm gewesen. Idi 
erinnere mich an alles, was Sie mir erzählt 
haben. An alles Sie waren bei ihm. also 
konnte Masters es sich nidit Immer gewünscht 
haben, allein zu sein. Er hatte Sie " 

»Das Ist anders", sagte Cal. „Wenn Ich mit 
Masters zusammen bin, rede auch Ich wenig. 
Wir verstehen einander.' Er sah von seiner 
Zigarette auf. „Und auf die gleiche Weise 
haben wir audi Vertrauen zueinander." 

Etwas sdiwang In Cals Stimme mit. Eine 
Art Warnung, aber audi zornige Bel>ellion. 

Mrs. Cousins richtete sich auf einmal auf. 
„Fangen Sie nicht von den alten Sachen an, 

Cal", mischte sie sich ein. „Penny will da- 
von nichts hören. SdilleBlIch Ist niemand an 
dem Erdrutsch schuld. Eines Tages mußte er 
kommen. Die Wand In der Sdilucht hing 
überl" 

Penny hörte auf, Zigaretten für Cal zu dre- 
hen. Es war eine ganze Menge zusammenge- 
kommen. 

Es wurde Zeit, daß sie erfuhr, was im Tal 
vorging. Auch sie hatte einen Einsatz, der 
auf dem Spiel stand. Ihr GlOdc. 

.Ich verstehe nicht", sagte sie, .warum sollte 
Masters nidit jedem vertrauen? Das Ist dodi 
das Natürlichste von der Welt, nicht wahr? 
Es sei denn, man würde enttäuscht - im 
Stich gelassen." 

Cal war müde und zornig. Zornig gegen das 
Schicksal. Dinge tauchten in seiner Erinne- 
rung auf, von denen Penny keine Ahnung 
hatte. Mrs. Cousins winkte ihm l>eruhigend 
zu, al>er Cal Ignorierte es. 

Er zündete sich eine Zigarette an. 
„Hören Sie, Penny. Ma«ter» brauchte ein 

halb«! Menschenleben dam. «mm Tal zu Bn- 

den O ja. wir suchten ab und zu nach Gold 
Jeder, der in diese Gegenden kommt, tut das 
Man kann es überall finden Wo Goldstaub 
Ist. sind audi Adern " 

Penn.v nickte und tlng wieder an. Zigaret- 
ten zu drehen. 

Cal und Mrs Cousins übersahen unter dem 
Druck der Ereignisse, daß bisher kein Er- 
wachsener Penny gegenüber das Vorhanden- 
sein von Gold erwähnt hatte. 

„Und auch im Tal gab es Gold", bemerkte 
Penny beiläufig 

Ach, GoldI Es gab einen Süßwassersee 
Eine Tränke für Herden Masters trieb eine 
herein und schickte nach mir. daß Ich ihm da- 
bei half Ich kam. Gott soll mir verzeihen 
aber idi kam ohne Heimlichkeit Man folgte 
mir. meiner Spur Nennen Sie es. wie Sie 
wollen aller drei Monate später kampierte 
Ryan drüben in den Bergen, auf der anderen 
Seite der Hügelkette " 

„Was unternahmen Sie?" fragte Penny und 
sah auf 

„Ich blieb bei den Rindern Masters war 
zur Küste gezogen Über Land nach Brown 
Down; von dort nahm ihn einer im Lastwagen 
mit Er bekam von der Regierung die Erlaub- 
nis, das Land zu kolonisieren. Vieh zu züchten 
Sein Anteil lief mitten durch den See Das 
war nur fair Niemand kann einen ganzen 
See für sidi beanspruchen Es könnte sonst 
auf der anderen Seite niemand sein Vieh gra- 
sen lassen " 

Penny nahm den letzten Tabak aus der nun 
leeren Dose. 

„Inzwischen suchte Ryan auf der anderen 
Seite nach Gold?" fragte sie 

„Das war für Ihn gar nicht nötig", sagte 
Cal. „Masters und Idi halten es gefunden. 
Und ließen es liegen Wir wollten es später 
einmal holen, wenn wir das Viehzüdilen satt 
hatten ... vielleicht." 

Penny blickte auf. 
„Dann war es also Masters Gold?" 
„Nein. Masters war an der Küste. Ryan 

braudite nur zum Amt nach Kalgoorlie zu 
gehen und sich dort eine Goldsdiürflizenz zu 
holen. Das tat er auch. Alles auf der anderen 
Seite des Sees gehOrte Ryan." 

Mrs. Cousins seufzte. 
.Denken Sie nicht darübr nadi, Penny", 

sagte sie. „Masters nahm es ganz philoso- 
phlsdi auf." 

„Das mußte er auch", warf Cal ein „Er 
hatte keine Wahl." 

„Das kann man wohl sagen", erwiderte 
Mrs. Cousins in dem Versudi. die Sache ins 
Heitere zu ziehen. 

„Er konnte nichts dagegen tun, und er Ist 
ein weiser Mann." 

.Alys versuchte es mir zu erklären", sagte 
Penny. .Aber Ich verstand einfach nicht, wie 
sie unabhängige Besitzer und doch eine Ge- 
sellschaft sein konnten." 

Cdl luc^ie ui.iuhig hin und her. „Das ist 
teidit. Wir alle mußten mitemander leben. 

Wii turniien also eine Ge.-.ellsdiafl. um die 
riditigen Lebensbedingungen zu schalTeti - 
das Büro in der Stadt das Flugzeug ■■ 

„Und damit erschienen Sie und Tom auf 
dem Plan Mrs Cousins?" fragte Penny 

„Ja Tom flog zwischen den einzelnen Far- 
men im Norden hin und her Er kannte Ma- 
sters seit Jahren Und er verstand auch etwas 
von Rindern In seiner Jugend war das sein 
Beruf gewesen. Er erklärte sich einverstanden 
mitzumadien " 

Eine lange .Stille folgte. 
„Ich bin so froh, daß ich es nun weiß", 

sagte Penny endlich „Es war alles recht 
vorwirrpnd obgleich tcli mit vorh1t*U, daß 
Ich nur eine Angestellte war, daß es mich 
nichts anging Aber es war etwas schwierig ,. 
zwischen den Familien Sie wissen sdion, 
was ich meine " 

„Masters lernte seine Frau kennen als er 
einmal an der Küste war Er heiratete sie. 
Sie konnte nicht hier bei uns leben", erklarte 
Cal „Wir halten ja nichts als eine Handvoll 
Buschhütten Masters flog in Abständen zur 
Küste, nachdem Tom mit dem Flugzeug ge- 
kommen war und wir eine Landebahn an- 
gelegt hatten. Nur bei diesen Gelegenheiten 
sah er sie und später die Kinder. So ging das 
viele Jahre Bis sie eines Tages kam .." 

Mrs Cousins sdiob ihren Stuhl zurück und 
erhob sich 

„Cal" sagte sie tonlos. „Mrs. Masters und 
Ich kamen gut miteinander aus. Sie war ein 
angenehmer Mensch Wollen wir es dabei be- 
lassen?" „ j „ j. 

Plötzlich wurde es Penny liewußt. daß die 
tieiden einander in stummer Herausforderung 
anblickten Mrs Cousins' Augen waren leer, 
hart und unnachgiebig, Cals bitter und ent- 
täuscht. „ 

Penny sah beiseite - aus dem Fenster. 
Draußen verbarg die sinkende Nacht die Spu- 
ren der Zerstörung im Tal. 

Sie brauditen ihr den Rest nicht zu erzäh- 
len Mrs. Masters war gekommen. Es hatte 
einen schrecklichen Unfall gegeben. Sie war 
gestorben, und Masters war nie mehr der alte 
geworden 

Penny dachte nicht daran. Ihn jetzt ohne 
Essen und allein mit seinen Gedanken und 
Sdimerzen zu lassen Sie wußte, daß Janie 
und Fred sofort zu Bett gegangen sein wur- 
den Sie waren gute Kinder, aber Ihrem Vater 
ebenso fremd wie er ihnen Masters brauchte 
niemanden, nidit Penny - und keinen an- 
deren 

Und dodi konnte sie ihn nidit allein lassen 
- jetzt, da das ganze Tal zerstört war. Sein 
Tal, das Ihn In der unerbittlichen Dunkelheit 
der Nacht umgab. 

Sie mußte zu ihm gehen. 
Sie erhob sich. , ,,, , 
„Gute Nacht, Heber Cal", sagte sie. „Vielen 

Dank, daß Sie mich geholt haben." Sie stra^ 
te sich und ging zur Tür. Dann sah sie sidi 
nadi Mrs. Cousins um „Macht es Ihnen etwas 
aus. wenn ich etwas sage, ehrlich und unver- 
blümt?" fragte sie plötzlidi. 

(ForUeUung folgt) 
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Karussell der Liebe 

Danlei sah seine Frau überrascht an. Es 
kam selten vor, daß sie am Morgen zu ihm 
hereinkam „Willst du mich sprechen?" fragte 
er 

„Daniel", sagte sie, „ich möchte dich um eine 
Gefälligkeit bitten. Begleite mich heute abend 
Ins Konzert Rubinstein spielt die .Pr6Iudes' 
von Chopin, jnd Ich würde mich so freuen, 
wenn ich sie an deiner Seite hören könnte. 
Seit drei Monaten bist du nicht einen Abend 
mit mir ausgegangen " 

„Du hast mich auch drei Monate lang nicht 
darum gebeten" sagte Daniel mißmutig. 

„Ich habe didi deshalb nidit darum gebeten, 
weil deine abschlägigen Antworten auf die 
Dauer demütigend für mich geworden waren. 
Ich hatte mir vorgenommen dir nicht mehr 
meine Gesellschaft anzubieten und zu warten, 
bis du selbst einmal wieder den Wunsch da- 
nadi äußern würdest Aber heute morgen hat 
mich .Anne für die Ich einen Parkettplatz 
niilhosiirgt hatte angerufen daß sie krank 
sei Seil zwei Stunden versudie ich vergeblich, 
einen Ersatz zu finden " 

„Fordere dodi irgendeinen Bekannten oder 
Freund auf" «dilug Daniel vor 

„Du weißt' saate sie „daß ich mir geschwo- 
ren halle nie mit einem anderen Mann als 
niit dir auszugehen " 

Eine Rrzühlung von Andri Maurois 
„Was für Schwüre!" sagte Daniel. Er über- 

legte einen Augenblick und fuhr dann zögernd 
fort: „Hör zu. Ich tüte dir gern den Gefallen, 
aber Ich habe andere Verabredungen getrof- 
fen. Idi werde versuchen, mich davon frei- 
zumachen." 

.Du bist Heb!" sagte sie. 
„Ich habe dir nichts versprochen", meinte 

Daniel unsicher. „Ich habe dir nur gesagt, daß 
Ich es versuchen werde ..." 

Er ging In sein Büro und verlangte „Gobe- 
lins 43 - 14" Das war die Nummer von Beatrl- 
ce des Sauiges, die seit einigen Wochen seine 
Geliebte war und die er mit der linkischen 
Leidensdiaft des sdion reifen Mannes liebte. 

„Bist du es?" fragte Daniel mit halblauter 
Stimme. „Sag, es bleibt doch dabei, daß wir 
heute abend ausgehen? Du wirst mich nidit 
im letzten Augenblick versetzen wie das letzte 
Mal?" 

„Oh, wie du midi langweilst!" sagte sie, 
„Und wie wenig geschickt du bist! Du weißt 
dodi, daß mir die Dinge nur Spaß machen, 
wenn Ich midi erst im letzten Augenblick ent- 
scheiden kann. Willst du mir mein ganzes 
Vergnügen verderben?" 

„Ich bitte um Verzeihung", sagte Daniel. 
„Doch mödite ic+i dich daran erinnern, wie 
sehr ich, seit wir uns kennen, bemüht bin. 

Die Blume als Wunsclibild 
(Iber Falter / Von Friedrich Schnack 

Per Weg zu den Faltern führt anmutig zu 
den Plljnzen und Blumen Blume und Schmet- 
terliiiu h.ilji-n nianriies gemeinsam Beide sind 
mit Farben geschmückt, beide entringen sldi 
bei dei Gehurt engen, einander ähnelnden 
Lel)eii.-.getäßin: die Blume den Knospen, die 
Fallet den Puppen Aus diesen lederigen und 
pergamentenen Hüllen und Hülsen entfalten 
sie sieh und tun Flügel und Blätter auf. ein 
neues Dasein beginnend hingegeben dem 
Licht und dem Hauch der Lüfte Sicherlich ist 
3ie Blume das Wunsehbild des Schmetterlings, 
er suchl sie und labt sich an ihrer Süße. Wie 
iie Fülle der Blumen im wachsenden Jahr zu- 
nimmt, so mehrt sich auch. Monat um Monat 
der Reichtum des Falterheeres 

Man kennt viele Arten von Sdimetterlln- 
gen, deren Raupen sich streng an die eine 
ihnen überlieferte Nahrungspflanze halten 
und Heber verhungern, als sich in ihrer stren- 
gen Kost-Gebundenheit an eine andere Pflan- 
censpeise zu gewöhnen. Will man eine be- 
stimmte Art von Raupen kennenlernen und 
Ihr Leben ergründen, muß man die Nahrungs- 
pflanze und den Ort ihres Vorkommens auf- 
sudien Das Leben verändert sich mit der 
Landschaft. 

Hinsiditlich der Nahrung der strengen, der 
Tinnophagen Raupen scheinen die Falter- 
■•■eibdien durch ein ererbtes Vermögen den 

nzen Verwandtsdiaftskrels ihres ange- 

stammten Nahrungsgewächses zu wittern, ver- 
mittels unbekannter, auf ihre Sinnesorgane 
einwirkender Reize. 

Sie haben eine geheime botanische Erfah- 
rung. So lebt die Raupe des Schwalbenschwan- 
zes sowohl auf Möhre und Dill als aud^i auf 
Kümmel und Sellerie Möhre und Sellerie un- 
terscheiden sich unter anderem durch einen 
grundverschiedenen Gesdimack Den Schwal- 
benschwanz aber kann diese Verschiedenheit 
nidit verwirren: die vier Küdienpflanzen ge- 
hören zur gleidien grünen Familie, den Dol- 
denblütem, den Umbellveren. Derselbe Spür- 
sinn leitet das Ligusterweibchen, die Ölbaum- 
gewächse zu finden, Ihre Hauptnahrungs- 
pflanze, sogar fremde Arten dieser Gewächse, 
die etwa aus asiatischer Ferne in unsere Gär- 
ten verpflanzt wurden Das Oleandersdiwär- 
merweibdien. ein Falter des Mlttelmeerge- 
bietes, der oft zu uns heraufwandert, sucht 
in seiner Heimat die weiß oder rosa blühen- 
de Futterpflanze, den sonnenliebenden Ole- 
anderstrauch. 

Beispiele solcher Zusammengehörigkeit von 
Pflanzengruppen und Raupenarten gibt es viele. 
Ehe die Pflanzenordnung vom Menschen nach 
mühevoller Forsdiung aufgestellt war. hatten 
die Sdimetterlinge bereits wlssen.sdiafllich 
genau die ihnen zuträglidie Sammlung be- 
gründet. 

deine Launen zu respeki nn n Auer heute 
abend muß ich wissen, was du vorhast, denn 
Ich muß selbst eine Antwort geben." 

„Du bist schrecklich", sagte sie „Ich habe 
keine Ahnung Hör zu. rufe mich in einer 
Stunde nochmal an Ich werde es mir über- 
legen ..." 

Beim Mittagessen fragte seine Frau Daniel, 
ob sie auf ihn rechnen könne Er antwortete 
ein wenig verstinimt, daß er es nicht wußte 
und noch nicht Zeit gehabt hätte, zu telefo- 
nieren Zur gleichen Stunde rief Beatrice des 
Sauiges Pierre Pradier an. einen jungen Ab- 
geordneten, den sie in Genf kennengelernt 
hatte und den sie liebte. 

„Bist du es, Pradier?" .sagte sie. „Ah nein. 
Sie sind s. Madenuiiselle Diouet .. Idi hätte 
gern Monsieur Pradier gespindien Nein, nein, 
nein, idi verstehe sehr gut Er würde sich 
ärgern. Ich wollte nut wissen, ob es dabei 
bleibt, daß er mich heule zur Nachtvorstellung 
abholt. Ja? Es steht auf seinem Notizblock? 
Sind Sie sidier, daß er nidit wieder anderen 
Sinnes wird wie gestern abend? Sie wissen 
es nidit? Ja.. natiirlich Jedenfalls für 
den Augenblick hat er Ihnen nichts gesagt? 
Danke. Mademoiselle Drouet .. Auf Wie- 
derhören ..." 

Als ein wenig später Daniel anrief, sagte 
ihm das Zimmermädchen, Madame de Saui- 
ges bedaure unendlich, nicht frei zu .sein, sie 
sei gezwungen, an einem Familienessen teil- 
zunehmen. 

Daniel ging nadisehen. ob seine Frau nodi 
im Hause war. Er fand sie auf einem Diwan 
ausgestreckt 

„Liebling", sagte er, „ich bin sehr glücklich - 
ich habe mich freimachen können und kann 
dich heute abend ins Konzert begleiten." 

„Wie gut du bist", sagte sie, „wie wunder- 
voll. Ich freue mich so!" 

„Ich auch ..". sagte er. 
Dann verharrte sie lange Zeit träumend. 

Sie machte sich ernstliche Vorwürfe, Daniel 
falsch beurteilt zu haben. 

Wetterregeln für Oktober 
Wenn sich eine alte Bauernweisheit bewahr 

leiten solltt^. dann haben wir einen strengen 
Winter zu erwarten, denn sie besagt: Gibt im 
Oktober die Eiche viel Frucht, dann hält der 
Winter gar strenge Zucht. Wer jetzt hinaus- 
ging in die Wälder, konnte ganze Mengen der 
harten Eicheln auf dem Boden finden. Andere 
Bauernweisheiten sprechen aus folgenden 
Sprüchen: Brennt im Oktober das Feuer im 
Herd, ist der Winter keinen Batzen wert. — 
Sind im Oktober die Blätter schon braun, hnckt 
bald der Winter auf dem Zaun. 

Tatsächlidi zeigt die Statistik, daß sidi im 
Oktober schon häufig die erslen Frosttage ein- 
stellen, wenn sie Iiis dahin ausgeblieben sind, 
unil oft melden die deutschen Mittelgebirge 
gegen Monatsende den ersten .Schnee. Vom 
Flockentreiben aber kann man — so geht die 
Hede — auf den komtnenden Winter schlie- 
ßen: Schneit's im Oktober gleich, dann wild 
die Weihnacht weich. Uriiigt der Oktober 
schon Schnee und Eis, Isi s nie im Jänner kalt 
und weiß. - Viel NcIh-I im Oktober viel 
Schnee im Dezember. 

Die wichtigsten Lnstage ilc.-; Monats sind der 
Ifi Oktober, der dem Heiligen Gallus geweiht 
ist, und der 28. Oktotier, an dem Simon und 
,Iudas als Namen im Kalender stehen. Die 
Hauernspriiche sagen: Nach St. Galhi:! Verkiin- 
den wird sidi der nächste .Sommer fhiden. — 
Wenn Gallus komint, hau ab den Kohl, dann 
hält er sich und sdimecki dir wohl. Wenn 
zu un.s Simon und Judas wandeln, wollen sie 
mit dem Winter handeln. — Wenn Simon und 
.Judas vorbei, ist der Weg für den Winter frei 

Ideen muß man haben 
Alle Hotels klagen — wir nicht, sagte sich 

die PR-Chefin des Hotel F.uropa in Mörfelden 
bei Frankfurt am Main. Sylvia Noskc. und 
sdiickte über 70U DER-Reisebüros einen ori- 
ginellen Vorkaufsbrief, der in einem Ver- 
kaufsgespräch die Vorzüge des Ilau.ses schil- 
derte. Drei Kisten Sekt winkten dem Sieger 
die.ses Buchungsweltbewerbs. 

Das DER-Reisebüro im Frankfurter Flug- 
hafen konnte sie für sich verbuchen: Es buchte 
innerhalb acht Wodien 227 Erwachsene und 
Kit) Kinder und wurde damit „Europa' -.Sieger. 

Eva / 
Nach der Vertreibung aus dem Paradies 

weinte Eva Tag und Nacht Adam wußte nicht, 
was er tun sollte. An der Möglichkeit eines 
Trostes verzweifelnd, ging er endlidi, sich vom 
Urheber des Unglücks Rat zu holen - vom 
Teufel. 

Der Teufel sprach: „Sie friert. Bau Ihr ein 
Haus!" 

Adam baute ein Haus. Doch Eva weinte 
Immer mehr und bat, sie wieder ins Paradies 
zu führen Das aber war völlig unmöglich. 

Adam machte sich wieder zum Teufel auf. 
Der riet Ihm: „Führe sie in fremde Länder. 
Sie langweilt sidi - das ist alles." 

Aber auch das half nichts. 
Und nodi viele Male beriet sidi Adam mit 

dem Teufel - doch stets ohne Erfolg. 

Von Oscar Wilde 
Da rief Adam verzweifelt aus: „Wenn du mir 

nicht helfen kannst, so gehe Ich zum lietien 
Gott und bitte Ihn, uns zu verzeihen oder uns 
zu vernlditen!" 

Da dadite der Teufel angestrengt nach. 
Sdiließlidi gab er Adam einen Gegenstand, 
er in reines Gold gefaßt war: „Geh und gib 
das deiner Eva!" 

Adam kehrte heim, gab das Geschenk des 
Teufels seiner Eva und flel In einen tiefen 
Schlaf. 

Kurz darauf wtrrde er von einem fröhliahen 
Lachen aus dem Schlaf geschreckt. Da sah 
er Eva, wie sie den Gegenstand, den er Ihr 
vom Teufel mitgebracht hatte, strahlend be- 
trachtete 

Es war ein Spiegel. 

wm 

Wir eröffnen unsere neue Möbelausstellung 
„Busch exciusiv" 
und laden Sie hiermit herzlich ein. 
Ausstellung für Jedermann 
Freitag, den 5. Oktober 73 
8.00 Uhr-17.30 Uhr 
und bis 21.00 Uhr für Wiederverkäufer, 
KMim Überraschungen (Or i«d*n BMucherl 
AuBerdem: 

von drei B-tigiflen FluorateM mch-^ ^ 

Eröffnung 

eine Möbelausstellung besonderer Art 

Pari« 'k 
fOr Jeweils 2 Personen. ^ 

**★*★★★★★*★★* 

Busch & Sohn 
das renommierte Einrichtungs- 
Großhandelshaus 
Hochheinn/Main - an der Autobahn 
Mainz/Wiesbaden 

„Busch exciusiv" 

das Ist eine Möbelausstellung, die 
ihresgleichen sucht. Führende europäischa 
Herslellerbelriebe, Elnrlchtungsgestalter 
und Designer zeigen hier die aus- 
gesuchtesten Wohnungseinrichtungen 
und Möbelstücke. 

Es macht Freude hier auszusuchen I 

Verkauf über den Fachhandel 
und das Einrichtungs- 
handwerk. Der Vorteil liegt bei 
Ihnen! 

Hingehen - anschauen - aussuchen 
Innerhalb des über 20000 qm großen 
Betriebsgeländes finden Sie eine der 

größten Möbelausstellungen eines 
Großhandelsunternehmens In Deutschland, 

Es lohnt der Weg nach Hochheim es lohnt der Weg zu Busch & Sohn! 
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Auch 
wer knapp 

bei Kasse ist, 
kommt bei Latsche auf 

seine Kosten. Durch das Kernsortiment niedriger 
Dauerpreise. Mit vielen außergewöhnlich scharf 

kalkulierten Artikeln, die man täglich zum Leben 
braucht. Latsche ist preiswert! Bitte, sehen Sie selbst, 

Omngensaft »QQ 
1-Liter-Flasche 

Weizenmehl 
„Aurora", Type 405, 
empf. Preis jtSö* 

Mandarin- 

Orangen 
g;inzc Scheiben, 
318-ml-Dose 

haltbare Milch 
teilentrahint, 1 Ltr.-Pckg. 

NUTELLA 
4OO-9-6UI6 

ANANAS in Stücken, 
850 ml (1/1) Dose 

-.79 

«69 

198 

ä89 

RAMA 
500-g Becher 
empf. PreisJ.-74^ 

-.95 

1.43 

junge 

Erbsen fein . CQ 
425-ml-Dose 

Jägermeister M Qf| 
0,7-Liter-Flasche ■ mmmß^S 

Latscha-Saurer^ 
Korn m. Zitrone. 32 Vol."' 
0,7-Liter-Flasche 

Weinessig 
0,5-Liter-Fiasche 

HAG- 
Schnellkaffee 
50-g-Gias, 
empf. Preis ASSr" 3.48 

Konfitüre „Belfrutia" 
Erdbeer, Sauerkirsch, • 
Himb., Orange, Aprikose 
450-g- Gl., empf. Pre\s2AS- 

6.48 

«39 

Haarspray m ao 
„Ramona , 300-g-Dose 

Baby-Windeln 9 
36-Stuck-Packung ^6 

1.98 

Kokosfett 
250-g-Packung 

Sprengel- 

Schokolade 
versch. Sorten,100-g-Tfl. 

-AQ SchwarzerTee Ostfriesische Mischung 
— — 60 Beutel, empf. PreisJr- 

Tortenguß ^erp. 
„Pewegrin", empf. Preise,©®' 

^-Packung 

EVIDUR ^ 
Gardinenweiß, 230 g 
empf. PreisJJ:^ ifci 

78 

78 

UVIO-OI 
eoO-ml-Ds., empf. Prois^5^ 

«69  

2f9 Chio-Chips 
rnmäm 176-g-Beutel 

Camelia- 

Perfekta 
10er-Pckg. geb Preis^<68" 1.28 

Mimosept 
10er-Packung ^ 
geb. Preis-tröS' 

Rinder- 
Hackfleisch 
laufend frisch 
500 g 3.98 

Flämischer gekochter 

Hinterschinken 

1.78 

Griebenschmalz 

-.98 

mit Röstzwiebeln, 
(schmeckt immer 
wieder gut!), 250 g 

Dörrfleisch 

3.60 

Dtsch.Rotkohl. CQ 
Kl.l, 1000 g bWw 

Katenschinken- 

brot 
„Steinmetz", 500-g-Pckg. -.98 

Dtsch.Endivien 
Kl.l, . OC 
Stück «WW 

Span.Tomaten. 
Kl.l. 500g .98 

Golden 

Delicious | 
Kl.l, Z-kg-Tragetaschel .68 

Alpenveilchen 
3 blutig u. knospig, 2.98 
Topf 

Rolle-Weinbrand- 

bohnen 1 AQ 
30-Stück-Pckg. (250 g) I «TT w 

Holl. Doppelkekse « „ 
verschiedene Sorten | 
300-g-Rolle, empf. Preis 1,55 I■ IW 

forming- 
Strumpfhosen ^ , 
^uulAo/^UI tH*S 

Opa! 

Strumpfhosen ^ mq 
auf Sonderlischen ■ 

o 
ca 
s 
§ 

L- 

Das 

Gästebuch 

Von Doris .Tannausch 
Der Abend verlief harmoni.sdi, bis die H;nia. 

frau das Buch anbradite. In seinem df^cnt- 
terbenen Stofteinband sah e.« zunäch.it hHnn- 
16s, ja geradezu sympathisch aus. Klni(;e CJS^te 
machten lange HSlse, um sich auf die Bctiaih- 
tung der Fotos vorzubereiten, die sie in ie- 
nem Buche vermuteten. Aber - es waien 
keine Fotos drin. 

Verschmilzt lächelnd zeigte die Hausfrau 
auf die goldenen Lettern im Karoeinband: 
„Unsar Gästebuch", verhieß sie stolz. ...Jeder 
tiluß etwa» hineinschreiben, zur Erinnenum!" 
Statt der Hälse wurden nun die Oeslthler 
lang. Das Lächeln erstarb bei den weniger 
Beherrschten, die anderen hielten tapfer 
durch. „Oh!" hauchten manche zwischen Er- 
staunen und Unbehagen. 

Dann ging das Buch reihum. Man lachte 
über die Geistesblitze der vorangegangenen 
Opfer, schüttelte die Köpfe, diskutierte mit 
übertriebener Ernsthaftigkeit, alles nur. um 
den gefürchteten Augenblick hinauszuschie- 
ben, in dem das Los unweigerlich auf einen 
von Ihnen fallen mußte. Keiner wollte rien 
Anfang machen. Als das Burh zum ririlton 
Mal von Hand zu Hand Ring, meinte die 
frau anzüglich: „Na, wer will der erste sein?!" 
Es war nicht länger zu umgehen Ein TTiiiit-er 
ergriff das verhängnisvolle Buch S'^hliefürh, 
legte es ent.'^chlossen vor sich hin. nnple dir le- 
ren Angesichts an seinem KuKelschrtil.rr. iiir 
dann, einer spontanen Eingebung folg« uii. t.a- 
stig etwas hineinzukritzeln. Es wurde <ir 
Verseschmieden, das in seiner Konzenlri« rt- 
heit eher an das Treffen eines literarifilinr 
Klubs, als an die bisher fröhliche kleine ri.vtj 

I erinnerte. Nur ein einziger Gedanke schic n ulli 
zu beherrschen: „Ein Königreich für eir.er 
Vers!" Inbrünstiger mochte sich seinei/iii 
nicht einmal Richard III .-sein Preul Rewimsi h 
haben! 

Dann konnte man sie lesen, dir Pioclul.ti 
Intensiver Geistesarbeit: „Zu dietein frol,<r 

I Feste, wünschen wir das Allerbesie. die H:ius- 
frau hat den Tisch gedeiJct. wie gut dndi hici 

1 das Essen schmeckt!" Der näch.te: „Oie <J;!~t- 
I gober, die waren fein, drtim si-hreit)' ich ii 

das Buch hinein: Mit bestem Dank für gu- 
tes Essen, wir werden niemals es vorger-'^rn I' 

I Wer .sch«n etwas Alkohol im Iliut halte 
nahm die Sache nicht ganz so tragisch. % 
schrieb einer auf die jungfräulldie Seite .'iS 
„Humba, humba. tätärä. draußen fällt <!m 
erste Schnee ..(was übrigens nicht stimmig 
„Vom Essen tut der Magen weh. der KopJ 
vom Trinken, ach, oh weh!" - Überhaupt wal 
es erstaunlich, wie oft das Wort „Essen" darlip 
vorkam. Vlelleidit sollte es lediglich eine höh 
liehe Geste den Gastgebern gegenüber sein 

I eine Geste, die beweisen sollte, wie sehr man 
! die lukullischen Genü."!.«e tu schätzen wußte 
1 Es war leicht zu erkennen wer es berriti 

überstanden halte. denn er gab stc* 
I wieder ungezwungen lustig, Im Vollgefühl 
I einer geleisteten, schweren Aufgabe, beflügelt 
I von heimlicher Schadenfreude. Dieieninen 
I aber, die es noch vor sicli hatler.. fielen in 
I dieser Runde aus. Fieberhaft st-hien ihr (le- 
I hlm zu arbeiten, und sie warfen dem nähcr- 
I rückenden Buch feindliche Blicke zu. Es gab 

kein Entrinnen! Einer versuchte es. Er erhob 
sich in der Hoffnung, noch rechtzeitig zu ent- 
kommen. aber der Hausherr stellte sich ihm 

1 entsdilossen in den Weg, wies streng auf das 
I Büchlein und sagte* ..Erst etwas da hinein- 

schreiben I" Seufzend setzte sich der Ertappte 
wieder hin. 

Der Vorletzte In der Runde, der die Ein- 
I tragungen vergangener Abende intensiv stu- 

dierte, stieß plötzlich heftige Entsetzensrufe 
I aus und versicherte, daß er keine Ahnung 
1 hatte, was er bei seinem vorletzten Besuch 
I in diesem Htuse schrieb. „Es Ist das Dümmste, 
I was ich je gelesen habe!" entrüstete er sich. 
I Nun ja, das wird wohl allen so gehen, die 
I Irgendwann einmal das Buch mit den golde- 

nen Lettern wieder In die Hände bekommen 
1 und Ihren tiefsinnigen Beitrag lesen. Glück- 
I lidi tat wohl keiner darüber. Bleibt die Frage: 
1 Gibt OS wirklidi Minuten, in denen die Be- 
I sitzer eines derart gefürchteten Buches da» 
I aufriditige Verlangen haben, seinen Inhalt 

I I zu studieren? Eine Rundfrage In unserem Be- 
I I kanntenkreis ergab, daß dies so gut wie nie 
I I der Fall sei. 
I I „Immerhin, es macht doch sehr viel Spaß, 
I I nicht wahr?" behauptete eine optimistische 
I I öastgeberln. 
I I Wir haben sie eingeladen. Und ein Gftste- 
I I buch liegt auch bereit. Aus Rache. 

IIIMIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIhllllMIIIIIIMMIIIIMIIMHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIII 

/CitJxe 
über den Wänden, 
Stein, über den Bögen 
Die Kuppeln aus Wind, gefügt 
unter den Himmel, alt. 
der mit Fähren und Flößen kommt, 
der vor den Abenden her 
lingt, Bienenrouch fährt mit ihm, Atem 
vom Himbeerstrauch, spät - 
wenn die Herrin der Felder, 
runden Auges, weißhaarig, 
erstarrt mit den Schmölen Annen, 

1 leicht, eine Esdie, 
I Hände aus Laub tt'ie Geu;ölfc, 
1 der Moore biftere Luft 
I fängt und den Trunfc 
i~ führt an den Mund 

Johannes Bobrowski 
iTlIlUimilllllllMIIIHIMtllMIHMlIIMtlHIIIMlIlUllllMIIHIIIIIllHllllllllIll'' 

Kehren die mageren Jahre 

Die ..Grüne Rcvoluiion" schaffte eine Atempause / FAO sehlÜKt Vorrnlsproßramm vor / Die letzte Chance nutzen 
Warnungen vor einer W'eUrrnährungskrise waren In den vergangenen vier oder fOnf 

.lahren unpopulär. Seit der sHireckllchen Hungersnot Im indischen Bundesstaat Bihar in 
den .lahren 19fi6/67 zeigten die Statistiken einen /Vutwärtstrend. Die Xulterungen der 
Enlwi<*lungspomiker waren von Optimismus geprSgt. nie Orfentllchkelt atmete auf. 

brachte Indien schon Ende 1971 an den 
Rand einer Hungersnot. Unwetter in anderen 
Teilen Asiens zerstörten die Ernten. 

Zur gleichen Zeit ;<auftrn die Sowjetunion 
und die Volksrepublik China In Nordamerika 
und Australien viele Millionen Tonnen Ge- 
treide, um Ihre Versorgung sichcrzu.-;tellen. 
Dadurdi sanken die Weltgetreidevorrate auf 
den niedrigsten Stand seit 30 Jahren, und die 
Preise kletterten auf einen Höchststand. 

Die Weltrmährungsorganlsatlon ließ es 
jetzt nicht mehr bei vorsichtigen Warnungen 
bewenden. FAO-Generalsekrelär Boerma 
schlug vor, ein weltweites Nahrungsmittel- 
Reserveprogramm zu schaffen, damit auch 
„magere .Tahre" ohne Hungerkatastrophen 
überstanden werden könnten. Er brachte da- 
mit eine weltweite Diskussion über die Lago 
der Landwirt.schalt und Ernährung In Gang. 
Mehr und mehr Stimmen forderten eine Ver- 
stärkung der landwirtscliaftlidien Entwick- 
lung.shilfe, um so bes.ser den wirklichen Er- 
fordernissen der Dritten Welt zu entspredien. 

Natürlich herrschte auch in diesem Mei- 
nungsaustausch der Fadileute der entwick- 
lungspolitische Leits.itz vor, daß „Hilfe zur 
Selbsthilfe" nidit Isoliert für einzelne Bereiche 
der Wirtschaft der Kntwicklungsliinder ge- 

In der Tat gab es zahlreidie günstige An- 
fi'ichen. Die Entwicklung hoc-iiertragreicher 
\Veizen- und Reissorten durch den amerika- 
nischen Wissensdiaftler Norman Borlaug, der 
dafür mit dem Frieden.'mobelpreis 1970 aus- 
gezeichnet wurde, berechtigte zu Hoffnungen, 
dem ihr Anbau führte zu guten Ernteergeb- 
ni-sen. 

Im Wettlauf mit der Bevölkerungsexplosion 
verschaffte die „Grüne Revolution" vielen Ent- 
wicklungsländern eine Atempause. Die indl- 
Sclic Regierung kündigte beispielsweise an, 
daß sie von Nahrungsmitteihllfe unabhängig 
soi und sogar Vorräte anlegen könne. 

Doch sclmeller als erwartet begann der 
„Silberstreit am HorizonI" zu erlöschen. Wäh- 
rend die Bevölkerung in den meisten Ländern 
der Dritten Well auch weiterhin .lahr für Jahr 
zwischen 2,5 bis 4 Prozent wuchs, blieb die 
Nahrungsmittelerzeugung dahinter zurück. 
Die Emährungs- und Lundwirt-sdiaftsorgani- 
sation (KAO) der Vereinten Nationen warnte 
vor dem zurückkehrenden negativen Trcn<i 
der Veraorgungslage. Sie wurde dafür mit 
dem Vorwurf, Zweckpessimismus zu betreiben, 
sdKiif kritisiert. 

Do(h die Tatsachen erwiesen .sich einmal 
mehi als .stärker. Ein schlechtes Monsuii-.Iahr 

geben werden dürfe, sondern daß Entwicklung 
eine Sadie sei, die sich aus vielen Bestand- 
teilen zusammen.setze. Es geht ja nicht nur 
darum, hungrige Mägen zu füllen, sondern 
Selbsthilfe wird erst möglidi, wenn auch ge- 
nügend Schulen ind Fortbildungsstätten be- 
stehen, wenn es mehr Arbeitsplätze gibt und 
weim die sozialen Strukturen allen Bevnlke- 
rung-tellen einen gerechten Anteil einräumen. 

Die.se Ziele müs.«en sich aber an der Wirk- 
lidikeit der Dritten Welt ausrichten. Dort 
leben über zwei Drittel der Bevölkerung auf 
dem Lande und von der T-andwlrtschaft. Läßt 
man Ihre boreehtigten Ansprüche unbeachtet, 
geraten die wirtschaftliche und die soziale 
Entwicklung schnell aus dem Gleichgewicht. 
Versorgung.skrisen, Hunger und politische Un- 
ruhen sind die unmittelbaren Folgen. 

Die Warner und Kritiker hätten sidi keine 
bessere „Bestätigung" Ihrer Meinung wün- 
schen können als die Dürrekatastrophe in 
leciis westatrikanischen Ländern. Dort halten 

Kinfaeh und wirkungsvoll 

die einhclmisdten Regierungen - von wenigen 
Au.snahmen abgesehen - und die groHii, 
CJeiierländer nicht nur ein Jahrzehnt lang die 
landwirtschaftliche Entwicklung vemadil.is- 
sigt, sie mißachteten auch die seit einiger Zeit 
auftretenden Anzeidien einer gefährliclien 
Dürre. Als die Katastrophe schon Ihrem 
Höhepunkt zuging, meinte der Staat.spräsident 
von Niger, Hamanl DIori, gegenüber einem 
deut.«chen Journalisten: „Die reldien Länder 
müssen immer erst Horrorberichte über uns 
lesen, bevor sich ihr Gewi.ssen rührt." 

Wir wissen heute, daß die Weltbevölkerung 
bis zum Jahre 2000 auf minde.stens 6 Mllliar- 
d(>n Menschen anwadvsen wird. Die Hungri- 
gen von heute sind schon geboren. Wenn sie 
nicht aucii die Filtern der Hungrigen von mor- 
gen werden sollen, Ist eine wirksame Welt- 
hungerhilfe unerläßlldi. 

Die Weliernährungsorganisation FAO und 
- in ihrem Auftrag - die Deutsdie Welt- 
hungerhllfe bemühen sich, das Bewußtsein um 
dieses entwicklungspolitische Gebot der Ge- 
genwart in der öffentliclikeif zu verbreiten. 

Kostenio.ses Informatlonsmaterial über eile 
Ernfihrungslage in der Drillen Welt sendet 
auf Wunsch die Deutsche Wellhungerhilfe, 
53 Bonn, Adenauerallee ■!!), zu. 

Kostumstellung senkt Cholestermspiegef 

lIlrtiL "•■'"fuhrung neuer, hochertragreieher Getreidesortcn lieBen 
dü^erdäs Au^hlplhrn rt B 'u"" Mißernte, verursacht 
Ser Regens, zeiligt umgehend katastrophale Folgen für die Ernährung 0er .Renschen. FAO/Wclthungerhilfe 
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Ein erhöhter Cholcsterin.spiegel ist ein 
wesentlicher Risikofaktor für Artoriosklero.se 
und Herzinfarkt. Aus zahlreidien Studien weiß 
man heute, daß die koronare Herzkrankheit 
praktisch kein Problem darstellt, wenn der 
Cholesterin.spieget lebenslang unter 180 bis 
200 mg je 100 g Blut liegt. Je höher aber der 
Blutcholesterinspiegel ülier die 200-mg-Murko 
steig«, um so mehr wächst das Risiko korona- 
rer Ilerzkrimklieit. Die bekannte Framingham- 
Studie zeigte, daß bei Männern mit einem 
Blutcholesterinspiegel von mehr als 2«0 mg 
das Infarktrisiko 3,3mal höher Ist als bei 
einem Cholesleringehalt von 200 mg. Daß sich 
der Hlutcholestennspiegel durch eine einfadu: 
Koslumstellung senken läßt, ist ebenfalls aus 
vielen Untersuchungen bekannt. Jetzt Ist auf 
zwei wissenschaftlichen Kongre.sseTi wiederum 
festgestellt worden, wie wirkungsvoll eine 
Um.stellung i.st, bei der der Anteil gesättigter 
Fettsäuren imd des Cholesterins begrenzt und 
der .\nteil mehrfach ungesättigter Fettsäuren 
in der Kost erhöht wird. 

Auf einer Tagung der Weltgesundheitsorga- 
nisation berichteten die I.ondoner Forscher 
lir. Shaper und Dr Marr, daß ein Gramm ge- 
sättigtes Fett den Choleslerin.spiegel um das 
Doppelte des Wertes erhöht, um den ihn ein 
Gramm mehrfach ungesättigtes Fett senken 
kann. Eine ausgeprägte cholesterin.senkende 
Wirkung wird der mehrfach ungesättigten 
Linolsäure zugesdtrieben. 

Londoner Behördenangest eilte im Alter von 

40 bis 4!) Jahren wurden angewiesen, nur 
Margarine mit hohem Anted mehrfach unge- 
sättigter Fettsäuren, weniger als 00 g Käsa 
und nidit mehr als zwei Eier pro Wodie, nur 
Magerniildi sowie mageres Fleisdi, dazu mehr 
Fisch imd Geflügel als bisher zu verzehren. 
Bereits nach vier Monaten waren die Blut- 
dioie.sterinspiegel der Ang<<stuliten um 10 Pro- 
zent niedriger, während bei einer Kontroll- 
gruppe kein« Veränderung zu verzeichnen 
war. 

Eben.so überzeugende Ergebnisse hatte eine 
Untersudumg, über die Dr. Fleischmann (New 
Jerse.y) auf dem 9. Internationalen Kongreß 
für Ernährung In Mexiko City referierte. 285 
ße.sunde Einwohner eines Industriegebietes im 
Alter von 25 bis 70 Jahren wurden In zwei 
Gruppen eingeteilt, von denen die eine als 
Brotaufstrich nur Margarine erhielt. Später 
wurde die gleidie Kostumsteilung bei der ari- 
deren Gruppe vorgenommen. Die Ergebnisfc 
zeigten, daß allein der Austausdi gesättigter 
Fette gegen überwiegend aus mehrfach unge- 
■sättigten Fettsäuren bestehende Macgarin« 
zu einer bedeutsamen .Senkung der Blutfett- 
werle führen und damit die Artertosklerose- 
gefahr verringern kann, betonte Dr. Fleisch- 
mann. Vor allem bei bereits vorhandenen Fett- 
stoffwech.seistörungen erscheine die.se Kostuni- 
stellung empfehlenswert, da sich erfahrungs- 
gemäß komplizierte Ernähnmgsvorschriften 
über I.'ingere Zeiträume nur sc:hwer verwii'k- 
lichen lassen. 

public relations/anzeigan 
Ungetbrüt. lu M«r J.hr.sz«t Bringen Sie Ihren Rasen gekräftigt durdi den Winter 

Neckermann Bonanza-Caravans mit neuem „Flaggschiff 
Die Erfolgssciic der Bonanza-Caravans Im 

.Ver.'.andprogramm des Hauses Neckeimann wird 
fortgesetzt: Nachdem in den ersten 7 Monaten 
dieses Jahres 1 287 fahrbare FerienwohnunscMi 
;j;erkautt werden konnten - eine Zahl, die alle 
Erwartungen übertroffen hat - kommt jetzt ein 
neues Caravan-Modell mit der Typenbezeich- 
bung „Bonanza 530 T" als Krönung die.ser Bau- 
reihe von den Bändern des Herstellers in Och- 
senfurt. Das „Flaggschiff" der Bonanza-Serie 
mit einer Länge von 530 cm und einer Innen- 
brcile von 200 cm, als rollende Zwei-Zimmer- 
Komfort-Wohnung mit großem Toiletlenraum 
angeboten, Ist vor allem auf die Beilürfnis'o des Dauer-Caravaners mit gehobenen Ansprü- 
chen zugesdinitten. Aufbauend auf dem blsheri- 
B-lii'-T- S''®'!.^ zeichnet sich der neue Bonanza SJO r durch überdurchschnittlidie Geräumigkeit 
und serienmäßige Doppelverßlnsung «tus 

Weitere Besonderheiten des Caravans sind 
eine komplette elektrische Wasserveisorgung 
eine Rundumsitzgruppe mit in der Höhe stufen- 
los vorstellbarem Hubtisch, Rundumstaukästen 
Uber der Hecksitzgruppe sowie ein Durchreiche- 
legal zwischen Küchenblock und Hecksitzgruppe 
D.nmit besitzt auch der 530 T die auf Zweck- 

n ^"''««■r'chtete Komfort-Ausstattung allor Modelle der Bonanza»Sorle. 
Gleichzeitig mit der Vorstellung des neuen 

5t 530 T haben die bewährten MfjdeJe 450 und 450 T eine erwähnenswerte 
lochnische und au.sstattungsmäßlße Aufwertung 

erfahren, so eine Verbreiterung des Innenraums 
auf 200 cm, eine 3jähriße Garantie auf absolute 
Korrosionabeständißkoit des kunststoffbeschich- 

^Fahrgestells, einen Original Dr. Riehm 
Alu-Silber-Unterbodensdiutz sowie eine serien- mäßige Ausstattung mit pflegeleichten Üiolen- 
Stores. 

Der Bonan7a 450 T wurde Im übrigen mit 
einer elektrischen Wasserversorgung im Toilet- 
tenraum ausgestattet, wahrend das Grundmodell 
Jöf) in Ausstattung und Preis unverändert blieb. 

Die nachstehend aufgeführten Preise 
Modell Verglasung 

einfach doppelt Rate nb 
380 
450 
450 T 
530 T 

DM 4.590,- 
DM 5.890,- 
DM 6.590,- 

DM 4.990,- DM 122- 
DM 0.350,- DM 157.- 
DM 7.090,- DM 176,- 
DM 8.390,- DM 224 - 

bis sind Inkluslvprei.se, die für ein volle«? Jahr 
zum 15, August IÖ74, garantiert werden. 

Möglichkeit, die Modelle 380, ATiO und 4;)0T auf Wunsch mit Doppelverglasung, die 
eme hervorragende Wärmedämmung garantiert 
üu.szustatten, trägt der immer mehr zunehmen- 
den Bedeutung des Wlnter-Caravans in be- 
sonderem Maße Rechnung. 

liih.'"^ Kilt also: Neckermann macht's mög- 

Braun energetic 
Tisdi-Feuereeug mit Solarzellen 

Noch vor wenigen Jahren fand man es 
ocbtenfalls In Science-Fiction-Romanen. Jetzt 
Ist es realisiert. 

V, ^«^"erzeug, das seine Zündenergie •cheinbar aus dem Nichts bezieht. Das sicäi 

Ein Garten hat vielseitige Aufgaben. Als 
Nutzgarten trögt er zur Versorgung der Fa- 
milie mit Obst, Gemüse und Küchenkräutern 
bei. 

Der Ziergarten dagegen dient in erster Li- 
nie der Entspannung. Mittelpunkt dieses Zier- 
gartens wird immer mehr der Rasen, der den 
Garten zu einem modernen, großzügigen 
Wohnraum madit, auf dessen Teppich sidi 
die ganze Familie wohlfühlt. 

Mit fachgerechtem Düngen, Wa.ssern und 
Mähen in der Hauptwachstumszeit al leine ist 
es aber nicht getan, die Grünilächen über 
lange .lahre hindurch zu erhalten. Damit der 
Rasen gut über den Winter kommt, bedarf es 
im Herbst noch einiger Bemühungen, die sich 
auf jeden Fall lohnen. 

Ei.s, Schnee und Frost zehren am Ra.sen, 
nehmen ihm Kraft und maciien ihn unansehn- 
lidi. Aus die.sem Grunde empfehlen Fachleute, 
im Herbst eine letzte Düngung mit einem 
Spezial-Rasen-Volldünger durchzuführen. Be- 
sonders gut bewährt hat sich hier Compo- 
Rasen-Floranid mit Isodur, ein Dünger mit 
echter Langzeitdüngekraft. 

Diese Düngung im Oktober November 
kommt be.sonders den Wurzeln der Gräser 
zugute. Denn während das oberirdische Wachs- 
tum schon abgeschlo.s.sen ist, werden die Wur- 
zeln noch gestärkt. Das macht den Rasen 
widerstandsfähiger und läßt ihn gut über- 
wintern. Der weitere Vorteil ist, daß der Ha- 
sen im Frühjahr früher grünt. 

Bevor die Herbstdüngung mit Rasen-Flo« 
ranid vorgenommen Wird, sollte d»r Rasen auf 
4 5 cm Lange geschnitten und frei von Mäh- 

abfällen und Blättern sein. Dadurch kann man 
Pilzkrankheiten vorbeugen. 

Also: Damit Ihr Rasen gut über den Winter 
kommt und Im Frühjahr fiüher grünt, Rasen- 
Floranid aus dem COMPO-SYSTEM. 

"'■«a Micrgeti' Fotoi Braua AQ 

von selbst auflädt, wenn man es hinstellt wo 
es hell ist. Also prakti.sch überall. 

Was für das unbefangene Auge als tech- 
nisch^es Wunder fast unbegreiflich erscheint, 
ist Bestandteil einer langjährigen technisch- 
wissensciiaftlichen Entwicklung. 

Erstmals führte 19.'i8 der Vanguard-Satelllt 
Solarzellen mit sicji, die Empfänger und Sen- 
der mit Energie spei.sten. 

Solarzellen sind fotoelektrische Elemente, 
die Licht in elektrische Energie umwandeln. 
Jedes Licht: Sonnenlicht ebenso wie künst- 
liches. 

Das neue Braun Feuerzeug energetic hat 
Solarzellen, die Energie an einen NC Akku- 
mulator (NC =. Nickel-Cadmium) abgeben. 
Der Akku speichert sie; Zündenergie auf Abruf. 

Die Solarzelle ist nicht das ganze Geheim- 
nis. Denn es wäre mehr als „wunder"-bar 
wenn sich ohne weiteres Zutun z. B. das Licht 
einer Sdireibtischlampe In sprühende Zünd- 
funken verwandeln ließe. 

Braun hat sein Solarfeuerzeug zusätzlich 
mit einer Elektronik ausgestattet - mit Tran- 
sistoren, Dioden und anderen Halbleiter-Bau- 
elementen - die ca. 1,2 V Akku-Spannung in 
mehr als 90t)0 V Zündspannung verwandelt. 

So wird es jetzt möglidi, «ich eine Zigarette 
(Zigarre, Pfeife) von (ler Sonne anzünden zu 
wssen. Oder von der Glühbirne im funkelnden 
Kronleuchter. Oder von der Leselampe ül)er 
dem Sessel. 

Ein exquisiter Service für den verwöhnten 
Raucher. 

Nach 

einem 

Herbst- 

spaziergang 

Nach einem schönen Spaziergang durch 
die herbstliche Natur sdiafft ein net- 
tei Beisammensein bei einer Tagt« 
Kaffee einen idealen Höhepunkt. Be- 
londrrs, wenn die Kaffeefreude noch 
erhöht wird durch Kaffeesahne aua 
dem Rahm frischer Alpenmllch. - Sol- 
ch« Standen der Entspannung machen 

heiter und leben«rroh. 
Foto: BKrenmark« 
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Auf ganzer Breite billig mit einem Riesenangebot ^ 

solider Dauerpreise 

noQhalb soaren Sie im kauf-park Geld. Wann immer Sie kommen. 
Wo immer Sie hingreifen. Hierzu nachstehend einige Anregungen für Ihren nächsten Einkauf. 

Orundnahrungsmfttel 

Reines Pflanzenoel 
Kochbeutelreis ,... 

. 0,7Llr. n. -.99 
250g Pakel -.35 

Spaghetti und Suppennudeln __ _  je 250g Paket -.05# 

Zucker-Raffinade mittet 
  1 kg Paket "«sfö 

Weizenmehl Typ 405 . . 1 kg Paket -.57 

Tomatenketchup   S'togri. 
Sonnensalz BoOgPakot 
Kölln-Flocken SOOg Paket 
Erdbeer- I Aprikosenkonfitüre    , , 4bOg Glas 

Nutella  400gC7las 
Nesquick '•OOg Dose 
Caro Instant cmpl PrAA5 200g Doso 
Stocki-Kartoffelpüree 
empt. Pr.-,9B 125gP.ikel 
Kondensmilch 7,5% Fett a-tog Dose 
H-Milch leilenlrahint 1 Llr. 
Trinkmilch 1,5°» Fellgchalt 1 Ltr. 

Konserven < 

-.59 
-.17 
-.88 

-.79 
1.98 
1.99 
2.95 

-.69 
-.49 
-.69 
-.58 

Junge Erbsen fein .425 ml Dose -.59 
Formosa-Champignons I. Wahl 
 425 ml Dose 1»0 # 

Junge Brechbohnen. . , SbOmiDose ^«69 
Ananas in Stücken .... 850 ml Dose -.89 
Weiße Bohnen 
iTiitSuppenkraul   . 850nnlDose -.05» 
Linsen mit Suppenkraut. .. . 850mlDo3O -.69 
Schattenmorellen  720miGias 1.98 
Maggi-Gulasch- und Tomaten- 
crernsuppe empf. Pr. 1.58 ^ 

jede 400 ml DosQ i«10 
Oelsardinen  i25gDose -.55 
Thunfisch-Salat 210 ml Dose -.98 
Heringsfilet 
in Tomatensoße  200gDose ».59 
Rindsgulasch SOOgDosa 1.33 

Qetrttnke 

Coca-Cola, Fanta, Sprite  jede 1 Ltr. R. o. Pf, 
Vitell-Quellwasser i,5Ur fi. -.79 
Orangen- und Zitronensaft- 
getrank 2 Ltr. R 1.09 

Apfelsaft, Apfelwein o qq 
12 FI a 1 Ltr Kasten 0 Pf. 9.WÖ 
Orangensaft q 
12 FI, a I Ur  Kasten 0. Pf- 9.W 

Mineralwasser 12 FI a0,7Ltr.,Kasteno Pl. 2.48 
Primus-Pils 20Fl.ä0,5Ltr. Kasten o P(. 6.75 
Henninger Bier 3 Dosen ä 0,35Ltr. Pckg. 1.39 
Dortmunder-Hansa-Bier - 
3 ri a 0,33 Ltr Packung l.O» 

Herrenbekleidung 

Blazer eimeitilg. reine Schurwolle, 
2 Knopl, Ruckensctilitz, Kanten gesteppt, braun OW.- 
Woll-Socken lang, verscti. Größen  2.95 
Wetterjacke mitstepplutter. Reinver- __ 
SütiluO Schublaschen, marine, oliv. dkl. braun OS».#» 

Damenbekleidung 

Nachthemd Perlon/Velour 
gioße Auswahl  10.- 

Kinderbekleidung 

Allwetter-Stiefel mit Regenmanschette, 
orange, blau, rot, Größe 22-35. , .    
Winterpullover pflegeleicht, 
in verschiedenen Fartäen und Dessins  
Teddy-Hausschuhe 
mit StricktHjnd, Größe 20/21-26/27   
Latzhose Vistram-Qualität. 2 aufgesetzte 
Taschen, marine, gelb, rot, Größe 92-128 . . . 
Hose mit modischem Umschlag 
strapazierfähig, Wolle/Syntfietik, 
Farbe braun und grau   

4.95 

9.75 

5.95 

19.95 

Teddy-Blouaon rot/geib, 
unl, mit farbigem Strickbund   • • • 

Haushaltwäsche 

Tischdecke Acryl, StreifenbordOre, 
gold, Apfelsine, grün, braun  
Biberbettuch 2er Packung, 
weiß und bunt, Größe 150/250 cm • . • , 
Schlafdecke Acryl versch Farben, 
verstärkte Kanten, Größe 150/200 cm . 

29.75 

34.50 

. 11.95 

. 15.90 

. 19.75 

Autozubehör 
Halogen-Schelnwerfer-Set _ 
Komplelt. matt schwarz, P 140 mm, 12 Volt .... 
Nebelscheinwerfer-Set komplett, 12 Volt 49." 
Nebelschlußleuchte ne 
kompletter Einbausalz, 12 Volt   f • w ■«» 

Schlager....Schlager.... Schlager 

Holl, geurasch. Kartoffeln 
Sorte „Bintje", Kl. I, 2,5 kg Btl. 

Kalbs-Ragout Kaibs-emst, 
Kalbs-Nacken, 500g 

-.79 

2.95 

Kalbs-Braten 
Kalbs-Rollbraten, 500g  

Frischwurst-Aufschnitt 
Sfach sortiert, 500g  

4J95 

2.95 

Kinder-Anorak 
pflegeleichte Synthelii<, 
gesteppt, mit Kapuze, marine, 
hellblau, Gr. 116-164 9.95 

Dtsch. Kopfsalat 
Kl. I, Stück -.29 

Roggen-Mischbrot 
1000g Laib -.69 

Ariel 
3 kg Tragetasche 

Lenor 
5 Ltr. Flasche 5.94 

Autositzfelle 
Lamm, heilbraun mit Kreuz- 
gurt, Tierform, Gr. 95-109 cm, 
10 mm Woilhöhe 35.- 

O 
CVJ I 
o 
o 

Am Samstag, den 6.10.73 ist unser Haus durchgehend bis 18.00 Uhr geöffnet, e 

• Bad Kre.«nach, Planiger Str. . Gro0-G«au, Mainzer Str. W • ®"- 
• Darmstadt,EschoHbrückerStr.44 • Mainz-Weisenau,ander uuioeharipn MainzerStr 110 
• Dörnigheim, direkt andere 8 • Raunheim, direkt anders 43 • Wiesbaden, Mainzer Str. nu 

Blumenzwiebeln für den Frühling 

Die Friililinesboton sind im allRemeinen zieniruh anspriuhslos 

\Ver in seinem Garten, auf Zieibeeten, ln:\ 
Stcinftürlen oder vor und zwisdien Gehölzen, 
Im Frühling ein Leuchten in reidien Farben 
haben möchte, der sollte nidit versüiimen. 
möglidist zeitiK im Herbst BUimen/.wlebeln 
vnd -knollen zu pflanzen. Obwohl alle Früh- 
lingsboten im allgemeinen ziemlich anspruchs- 
los sind, i^t es doch ratsam, die PtlanzsteUen 
gut vorzubereiten. Am besten Ist es, die Fla- 
chen einen knappen Spatonstidi tief zu gra- 
ben und dabei dem Boden abgelagerte Kom- 
posterde, etwas I.ehm oder Sand, sparsam 
Düngetorf beizumischen. Hierfür genügen je 
Quadratmeter je 75 bis 100 g. Man streut sie 
zweckmälliß beim Graben auf die gewrndeU'n 
Schollen. Diese Dünger sorgen dafür, daß die 
Zwiebelgcwüdise auch in den nächsten .Tahron 
T«»irh hhihen. 

Die Bodenlockerung und gleichzeitige 
Bodenverbesserung sind 8 bis 10 Tage vor 
der Pflanzung durchzuführen, damit sich der 
Boden inzwischen noch setzen kann. Gesdiieh 
dies nicht, .'so kommen die Knollen und Zwie- 
beln infolge der zusammensinkenden Eide 
meist zu lief unter die Oberflache, und die 
Blühwilliskeit kann nachteilig beeinflußt wer- 
den. Die Pflanztiefen richten .sich nach der 
artbedingten und unterschiedlichen Große der 

Mit der Faustregel; Blumenzwiebeln und 
-knüllen sind etwa zwei- bis dreimal so hoch 
mit F.rde zu bedecken, wie sie selber staik 
sind, wird man bei den meisten Arten aus- 
kommen. Außerdem empfiehlt es sich, bei 
I.ilien und allen tiefzuptlanzenden OewachMn 
unter die Zwiebeln und Knollen bei wenig 

(Jurchlässigem Boden eine Lage Kies oder 
scharfen Sand als Dränage zu geben. 

Immer wieder beliebt und unersetzli^ tm 
Garten ist das große Heer der kleinen Bluher. 
Für sie finden sich in jedem Garten geeignete 
Pflanzplätze. Schneeglödtchen, Märzbecher, 
Winterling, Krokusse, Schneestolz. Blausterii, 
Traubenhyazinthe. Hundszahn, Kiebitzei, 
Zwiebeliris, Dreiblatt fühlen sich an lichten 
Gehölzrändern in humosem, nicht zu schwe- 
rem Boden besonders wohl. Man pflanzt jede 
Art bzw. Sorte für sidi in Trupps. Zur Blüte- 
zeit brauchen alle viel Licht. Im Sommer sollte 
der Boden über Mittag jedoch Schatten haben. 
Pflanztiefen für Sdineestolz, Winterling, 
Pu.schkinie, Dreiblatt, Zwiehellris 5 bis 9 crn, 
für Hundszahn und größere Narzissen 10 bis 
15 cm. für die übrigen 8 bis 10 cm. 

Die größeren Zwiebclblüher, wie Tulpen, 
Lilien, Hyazinthen und Blumenlauche, bringt 
man am besten in einer gemischten Rabatte 
unter, auch vor Immergrünen oder zwischen 
Sommer- und Herbststauden, stets In kleineren 
Gruppen zu drei, fünf oder sieben Stück mit 
etwa 20 cm Abstand untereinander. Man legt 

die ersten beiden Zwiebelgattungen 15 b« 
20 cm tief, die letzten beiden 12 bl« 15 
Die neuen Lilien-Hybriden, die aus Amerik# 
zu uns gekommen sind, werden am besten Ini 
Oktober gepflanzt. Die Pflanzung geht recht 
sdinell vonstatten, wenn man sidi dabei einei 
Hohlpflanzers bedient, wie er in Fadigesdiäf* 
ten erhältlidi Ist. Wo Tulpen zu zeitig austrei- 
ben, darf man sie erst im Oktober pflanzen. 

LANGENER ZEITUNG 
Verantworllldi für PoUtlU und LoHalnachrlÄtenl 
Frlednoh Schädlich; für Unterhaltung u J 
Ch. KUhn - Druck und Verlag . 
Kühn KG. Langen Darmstsmer Straße 26. Ru» «a 
Nachdrudt nur mit Quellenangal» der LZ ^ 
unverlangt eingesandte Manubkrlpt« wird 
Haltung UOeinommen Zusdirtften nui M dl« 
daktlon. Hiebt «d einzelne RedakUoiismitgllede». 
ArUket die mit Namen oder den InlUaleo de« V«- 
lassen gezeichnet tlnd. «teilen olrtit unbedmgt dl« 
Meinung der Redaktion dar Bei 
unserer Zeltung durch Falle höherer Gewalt be«teM 

kein Entschadlgungsrecht. 

ALLGEMEINER ANZEIGER . HEIMATBLATT FLR DIE STADT; l^AN,G;feN UN D DEN-DRRJEICH&AU' 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten Rundfunkbeil.ige „rtv" 

Bezug.^preis; monatl. 3,80 DM + 0,70 DM Trägerlohn (in die.sem Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0.40 DM fürdieaditgespahene 
Betrag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3.90 DM F? ^«1 *1« ÄWi \T O An M'Himcteize'le, im Textteil 0,95 DM für die vierge.spaltene 
monatlidi + Zustellgebühr (incl. 5,5•/. MwSt). Einzelpreis: p QP|l|r|(]l |1Pr 1^ Hl lir|| II | Pll Millimeterz.eile f 11«/. MwSt. Preisnadilässe nach Anzeigen- 
dienstags 40 Pfg.,freitags 60 Pfg.—Drudt u. Verlag: Kühn KG. i im- prei.sliste 9. Anzeigenaufgabe bis 9 Uhr am Vorlage de.'. Ersdiei- 
6070 Langen bei Ffm.. Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45. mit den amtlichen Bekanntmachungen nens, größere Anzeigen früher. Platzanordnung unverbindhdi. 
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THEMA DES TAGES 

Giftmüllbeseitigung 
über zehn Tage beschäftigte die Hanauer 

Giftmüllaffäre die Öffentlichkeit und nimmt 
weitgehend Behörden bis hinauf zur Landes- 
regierung in Beschlag. Auf den einzelnen 
Müllkippen kam es bei der Beseitigung der 
Giftstoffe zu Schwierigkeiten in der Frage, 
wer im einzelnen anzuordnen hatte. Wieder 
einmal trat zutage, daß es nicht gut ist, wenn 
mehrere Stellen sich von Anfang an in die 
Verantwortung teilen müssen und dann bei 
einem Zwischenfall sich den Schwarzen Peter 
zuschieben, ohne daß eine .schnelle Änderung 
eintritt. 

Darauf kam es jedodi den Verantwortlichen 
in Wiesbaden und im Hanauer Kreishaus an. 
Am Montag zog darum der Hessische Minister- 
präsident Oswald die Konsequenz und über- 
trug in einer Kabinettssitzung dem Hessischen 
Innenminister Hanns-Heinz Bielefeld die Ein- 
satzleitung bei der Giftmüllbeseitigung. Er be- 
gründete es damit, daß der Innenminister zu- 
gleich Kommunal- und Polizeiminister sei und 
ihm darum die entsprechenden .'Apparate ohne 
Zwischenstellen zur Verfügung stünden. Un- 
mittelbare Anweisungen würden nunmehr 
allen Kompetenzstreit beenden und schnelles 
korrektes Handeln garantieren. Von einer 
Entmachtung des Umweltminister Dr. Best 
könne dabei keine Rede sein. Er stehe viel- 
mehr auf dem Standpunkt, daß zunächst die 
Fakten auf den Tisch müßten. Wenn sie vor- 
lägen. könne entschieden werden, ob perso- 
nelle Konsequenzen zu ziehen seien. Dies war 
auch die Meinung des SPD-Fraktionssprechers 
Görlach. Zwar teilte er die Kritik an Dr. Best, 
die in den Reihen der SPD, besonders der jün- 
geren Vertreter, bis zur Rücktrittsforderung 
reicht, doch verblieb er dabei, daß dafür die 
Zeit noch nicht da sei. Die hessische CDU 
machte dagegen immer und immer wieder 
geltend, daß die Ablösung Bests mehr als fäl- 
lig sei. 

Bielefeld betonte am Dienstag vor der 
Presse, daß ihm die neue Aufgabe auch dar- 
um fast selbstverständlich überwiesen worden 
sei, weil er den Vorsitz der Sonderkommission 
führe, die das Kabinett nach dem Bekannt- 
werden des Skandals einrichtete. Er sei in 
Zukunft auch der alleinige Partner in Sachen 
Giftmüll für die Pres.se. Bereits heute will 
er den zweiten Bericht der Sonderkommission 
vorlegen. Dabei wird vielleicht schon etwas 
mehr sichtbar, ob die in den letzten Tagen 
mehrfach ausgesprochene Behauptung richtig 
ist, daß bisher nur die Spitze eines Eisbergs 
zu erkennen sei. Sollte dies der Fall sein, 
dürfte dieses Problem noch eine Zeillang nicht 
vom Tisch kommen. 

Das größere Problem wartet ohnedies noch 
auf viel Phantasie und Einsatzwillen und ge- 
wiß nicht weniger Finanzkraft, nämlich, wie 
die Giftmüllbe.soitigung in Zukunft so ange- 
packt werden kann, dafj es überhaupt gar 
nicht mehr zu einer Bedrohung für Leib und 
Leben der Menschen kommen kann. Dabei 
werden sich sehr bald die Unternehmer mit 
den Politikern zu gemeinsamer Beratung fin- 
den müssen. 

Müllfässer rollen weiter 
Der unter beträchtlichem, finanziellem und 

materiellem Aufwand zur Firma Merck nach 
Darmstadt gebrachte Giftmüll wird nicht von 
Chemikern des Unternehmens untersucht 
werden. Das Innenministerium hat den vom 
Minister für Landwirtsc+iatt und Umwelt er- 
teilten Auftrag zur Untersuchung von rund 
500 Giftfäs.sern gestoppt. 

Der Auftrag war am Dienstag erteilt wor- 
den. Am Donnerstag sei dieser Auftrag von 
Polizeidirektor Sommerfeld aus dem Innen- 
ministerium gestoppt worden — unter Hin- 
weis darauf, daß der gesamte Bestand von 
einer Privatfirma wieder abgeholt werde, die 
sowohl die Untersuchung als auch die Ver- 
nichtung übernommen habe. 

Nach den ersten oberflächlichen Unter- 
suchungen wurden in den Fä.ssern auf dem 
Gelände der Firma Merck folgende Substan- 
zen festgestellt: Benzol. Isopranul. Chlor- 
benzol, Altöl, Teer, Pol.vesterharze, Lackver- 
dünner, Lacke. Sogar ein Faß mit Salatöl 
soll festgestellt worden sein. 

Beginn mit dem Bau der Brücke über die Südliche Ringstraße 

Zur Zeit ist man an der Herstellung der Fundamente für die Brücke über die Südliche Ringstraße beschäftigt, die den 
neuen Rathausbau mit den städtischen Bauwerken (Bürgerhaus) der anderen Seite verbinden soll. Die Brückenwider- 
lager am neuen Rathaus werden 4,50 m hoch, die Durchfahrtshöhe beträgt höchstens 4,50 m. Die Gesamtlänge der Brücke 
beträgt 17,15 m. Am Brückenfuß auf der Rathausseite werden ein Kiosk und öffentliche Toiletten eingebaut ,auf der Bürger- 
hausseite endet die Brücke im 1. Stock in der Foyerebene. Es handelt sich um eine offene Brücke mit einem Beton- 
geländer, in der Lichtbänder eingelassen sind. 

Vorkehrungen für die kalte Jahreszeit bei der Stadtverwaltung 

So manc4ie Badehose wurde erst vor weni- 
gen Tagen vom Trocknen von der Leine ge- 
nommen, doch bei der Stadtverwaltung ist, 
wenigstens theoretisch, bereits der Winter 
eingekehrt. Ab dem 1. Oktober 1973 gilt der 
Streuplan der Stadt Langen, in dem alle Vor- 
kehrungen getroffen wurden, um dem bevor- 
stehenden Winter mit all seinen Tücken und 
unliebsamen Überraschungen entsprechend 
begegnen zu können. 

Nahezu alle Beschäftigte des städtischen 
Bauhofs und der Stadlgärtnerei, fast 80 Be- 
dienstete aus allen Dienstzweigen der städti- 
schen Betriebe, sind in die Vorkehrungen zur 
Eis- und Schneebekämpfung einbezogen. Zwei 
Schwerfahrzeuge mit Streunadiläufern, ein 
Groß-Räumschild, sieben mittlere Lastkraft- 
wagen und drei Kleintraktoren für die Geh- 
wege in der Stadt, ebenfalls mit Räum- 
schildern und Streunachläufern ausgerüstet, 
stehen zur Verfügung, um den Kampf mit der 
weißen Pracht aufzunehmen, die von den 
einen herbeigesehnt und von den anderen 
verdammt wird. An die 100 t Speziul-Streusalz 
lagern verladebereit im Bauhof der Stadt. 

Ab dem 1. Oktober werden nun wöchentlich 
Bereitschaften eingeteilt, die mit dem Einbruch 
des Winterwetters durch tragbare Alarm- 
wecker, ähnlich wie die Freiwillige Feuer- 
wehr, zum Einsatz gerufen werden. Der 
Alarm wird von Bvuimtcn der Staatlichen 
Polizeistation Langen durch einen Knopfdruck 
über die Rundsteueranlage der Stadtwerke 
Langen ausgelöst. Die Alarmwecker reagieren 
mit einem Lichtsignal und drei Wed:lünen 
und zeigen den Bediensteten der Streubereit- 
schaften an. sich schnellstmöglich im städti- 
schen Bauhof und in der Stadtgärtnerei ein- 
zufinden und mit den abfahrbereiten Winter- 
dienst-Fahrzeugen zum Einsatz zu starten. 

Die abzustreuenden Straßen sind im .Streu- 
plan nach ihrer Wichtigkeit, der Stärke, wie 
sie mit Fahrzeugverkehr belastet sind, einge- 
teilt und weiden nach einer festgelegten 
Reihenfolge befahren. Mit Beginn der täg- 
lichen Arbeitszeit in den städti.schen Belriebi'n 
um 7.1.') Uhr unterstützen dann alle anderin 
Bc-.schäftigten des Bauhofs und der Stadl- 
gUrtnerei die für die Wochenenden, Feiertage 
und für nachts eingeteilten Streubereitschaf- 
ten. Von .selten der Stadtverwaltung sdieint 
alles getan, um dem bevorstehenden Winter 
gut gerüstet entgegen zu treten und den Ver- 

kehrsteilnehmern soweit wie möglich günstige 
Straßenverhältnisse anzubieten. 

Stranenreinigungspf licht 
Die verantwoi-tlichen Herren im Rathaus 

weisen gleichzeitig jedoch audi auf die Be- 
stimmungen der Satzung über die StralJen- 
reinigung in der Stadt Langen hin, in denen 
die Pfliditen der Straßenanlieger bei der 
Schneeräumung und Beseitigung von Sdinee- 
und Eisglätte voi'geschrieben sind. Bei Schnee- 
fall sind die befestigten Gehwege bis auf die 
zur Lagerung des Schnees erforderliche Fläche 
und die teilweise unbefestigten Gehwege in 
einer Breite von mindestens l,5ü m vom Sdinec 
zu räumen. An Straßeneinmündungen sind die 
Zugänge zu den Fahrbahnen in einer Breite 
von 1,50 Meter vom Schnee zu räumen. Kann 
der Schnee nicht völlig beseitigt werden, so ist 
zu streuen. Die von den Gehwegen abgeräum- 
ten Schneemassen sind am äußersten Rande 
der Gehwege zur Fahrbalin hin und bei Geh- 
wegen mit einer Breite bis zu 1,50 m auf der 
Fahrbahn unter Freihaltung dei" Straßenrinne 
zu lagern. Hydranten, Sperrschieber, Ausfahr- 
ten und Straßenecken sind freizuhalten. Bei 

Glatteis und .Sdineeglätte sind Gehwege in 
einer Breite von 1,50 m mit Sand, Asche oder 
ähnlichen abstumpfenden Stoffen zu be- 
stieuen. Das Bestreuen ist zu wiederholen, 
sobald sich ^vieUer glatte Stellen gebildet 
haben. Zum Bestreuen dürfen keine Salze 
verwendet werden, die Schwefelverbindungen 
oder andere schädliche Mittel enthallen. 

Werden Salze als Streumittel verwendet, so 
sind die Gehwege alsbald durch Abl^eliren zu 
reinigen. Bei einsetzendem Tauwetter sind 
Gehwege von Sdinee und Eis zu befnMen. Das 
verwendete Streumalerial ist zu eiitfcrnen. 
Die Verpflichtungen gelten tür die Zeit von 
7 bis 20 Uhr. Bei Eintritt der Vorausset,.ungen 
nach 20 Uiir sind die Arbeiten bis 7 Uhr vor- 
zunehmen. 

Bei gegenseitiger Ergänzung beidi r Kompo- 
nenten, einmal die Bemühungen der St;idl bei 
der iJurchführung des Stivuplans in den Stra- 
ßen und zum anderen die Mitarbeit der Bür- 
ger bei der Schnee- und Eisbeseiligung auf 
den Hürgerstcigen, darf angenommen werden, 
daß man in Langen in diesem Winter für die 
Glatteisbeseitigung gerüstet ist. 

Vogelpflegestation zieht zum Welttierschutztag Bilanz 

Zum Welttierschutztag am vergangenen 
Donnerstag zog die Vogelpflegestation im 
Mühltal, die seit 1(> Jahren besteht, eine Bi- 
lanz. Danach wurden im Laufe des .lahres 
147 Vögel und Säugetiere betreut. Zu den ge- 
fiederten Gästen und Pfleglingen gehörten 
Hühner- und Wasservögel. Greifvögel aller 
Art. Sittiche und Fasanen, Tauben, exotisdie 
Vogel und eine ganze Anzahl von heimischen 
Vogelsorten. Daneben waren aber auch an- 
dere Tiere in der Vogelpflegestation, die dem 
Namen nach eigentlich nic+it dort zu suchen 
sind: Igel, Iltis. Hermelin, Wiesel, Karnickel, 
Affen, sogar ein Wickelbär und ein Wüsten- 
fuchs fanden sich ein, weil sie Hilfe brauchten. 

Erich Nüchter, der gute Geist dieser Sta- 
tion, hatte mit seinen freiwilligen Helfern, 
meist ,Schülern. seine liebe Not, um all das 
Futter herbeizuschaffen, das von seinen 
Pfleglingen verkonsumiert wurde. Er erläu- 
terte es an dem Beispiel der selten gewor- 
denen Mauersegler und Mehlschwaiben, die 
ebenfalls zu Gast in der Station waren. Er 
bezciciinet diese beiden Arten als wichtige 

Umweiterhalter, die über IH Stunden täglich 
nach Insekten jagen und diese Plagegeister 
zentnerweise vertilgen. Eine Alternative fü* 
deren Bekämpfung ohne die Vögel wäien 
chemische Mittel, die die ohnehin vergiftet« 
Umwelt noch mehr zu Schaden bringen. pi< 
Aufzucht der jungen Mehlschwalben im Nest 
war reichlidi mühsam. Sechzeliri Stunden '""8 
täglich mußte den kleinen Vögeln im Ab» 
stand von etwa 10 Minuten Futter veratj- 
reicht werden und dies vier Wochen lang, bis 
sie flügge waren. 

Doch nicht nur die Aufzucht im Nest ge-. 
hört zu den Aufgaben der Pflegestation Ein« 
mal wurde ein Mäusebussard gebracht, de* 
aus dem Sdilamm der Kläranlage gezogen 
worden war. Er mußte viermal chemisdi ge- 
reinigt und aditmal klargespritzt werden, eh« 
er wieder sein ursprüngliches Aussehen hatt* 
und seine Lebensfähigkeit behielt. Im na^» 
sten Frühjahr wird er aus der Station wieder 
in seine gewohnte Umgebung zurüdckehien 
können. 
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Sprich,ilamit idi didi sehe! 

Ks Kil'l vei'schtfdi'iie MüKiii.'hk**ilen. 
einen Mensdien kcnnonziileinim, wenn 
man ibni das er.sle Mal bcKei;ni.*l und 
sirfi ein Uild üticr seinen Charakter 
maehen nitMhte. Wesontlicli dabei al)er 
wird immer sein, darauf zu aehlen, wie 
und was er s|)richt. Denn es tsesdiicht 
nicht selten, dalJ wir jemanden auf den 
ersten Blick »ehr sympathLsch finden, 
über sdinell unsere Meinung revidieren, 
sobald er den Mund auftut. Kein Ge- 
ringerer Bis der weise Sokrates hat ein- 
mal das Wort RepräKt. „Sprich, damit 
ich dich sehe!" — und er wollte damit 
ausdrücken, daß er einen Menschen erst 
dann in seinem Wesen ganz erfassen 
könne, wenn er dessen Stimme Rehört 
und seine Hede vernommen habe. Man 
maR nun einwenden, daß wir uns doch 
verstellen könnten, lüRen und schöne 
Worte n>aclien, um den anderen zu tiiu- 
sehen und ihm ein besonders vorteil- 
haftes nild von uns zu malen. Aber dies 
RelinRt uns docji nur bis zu einem Re- 
wi.s.sen Clrade und auch nur für eine 
l)eijrenzte '/.eit. Und lediRlii+i unerfah- 
rene und einfältige Menschen würden 
das nicht durdi.schauen. Auf die Dauer 
ji-diich können wir alle uns nur so ge- 
ben und nur so reden, wie wir wirklitli 
sind und es unserem Wesen auch ent- 
spricht. nas hat weder mit UildunR noch 
mit Mundart etwas zu tun — mit der 
Art und dein Klang unserer Worte 
drücken wir unsere EinstellunR zum 
Leben und zu den Menschen aus und 
lassen den, der es versteht, in unsere 
Seele blicken. 

Fundsachen in den Monaten August 
und September 1973 

In den Monaten August und September 
wunirn heim hiesiRen !■ iindbüro folRende 
Cri 1,1 nstiin'le aliRegeiien und nii-til abgeholt: 
2 I ):imenkniri)M', I Meri cn-LediM handsiliiih, 
1 Tvlone. 1 Kinderbrille. :t Celdbör.sen mit 
Inhalt, 2 Moix-dkenn/.eidien. 1 Paar Schuhe, 
! ii.mienarintiandiihr, 2 Herrenarniiianduhren, 
1 Ni)li/kali'nder, 2 Sonnenbrilh-n, 1 (leld- 
sihein, I goldener Hing. 1 Taschenuhr, Turn- 

■ Khiii, I Tragetasche mit Wei beV.eflvn. 
1 I)amen.-.|uck.>.chirm. divei-e .Sl■hlu^^el. 9 D.i- 
menfahrriider, 3 Kinderfalirriider. I Herren- 
fahrrad. 

I•'.lgenlllm^an.^plüche sind auf dem hiesigen 
Fviiidbiiro im Haihaus, Pavillon, Zimmer 3. 
geltend zu marlK-n. 

Am Samstag. 6 Oktober 

Original Münchner 
OKTOBERFEST 

In der TV-Turnhalle 

Kanalbaumaßnahmen im Jahre 1973 
Im Haushaltsplan fiir da.-. ,laiir Ut73 waren 

III sprünglic+i drei KanailiaumalJnahmen zu 
einem CJesamtbetrag von 257 OIMI DM vorge- 
Sf-hen. 

Wie schon mitgeteilt wurde, k.inn dio Darm- 
stadter Slralle von Sehret- bi.- Rheinstraße 
zu einer vorgesehenen Summe von 200 Odil DM 
nicht Hu-gebaut werden, weil der Bund die 
\'on ihm zu erbringenden Mittel nictit zur 
W'rfüRung stellen kann. 

Ks bleil)en deshalb aus dem Hi.ushall-plan 
für das Jahr 1973 nur zwei Maßnahmen übrig: 
die Wolfsgartenstraße von Zimmerstraße bis 
HIeichstr. zu einem Betrag von ca. 42 000 DM 
und die Weserstraße von KlUabethcnstraße In 
Richtung Norden auf einer Länge von ca. 
90 Meter zu einem Betrag von ca. l.*) 000 DM. 
Bei<le Maßnahmen zusammen umfassen eine 
Kanallange von ca. 200 m. 

Die Kanalarbeiten in der Wolfsgartenstraße 
sind im Bau. Die Arbeiten für die Wes-'r- 
straße sind vergelicn. .\ußerdcm stehen in 
diesem .lahrc nod> übertragene Mittel aus 
dem Vorjahre in Höhe von ca. 1 Million DM 
zur Verfügung. Kür diesen Betrag wird zur 
Zeil der Südabwassersammler von der Bahn- 
linie bis zur Kreisstraße 1«B ausgebaut. Der 
Bauabsdinitt ist ca. SIMI m lang. 

DRK dankt 

Die AltkleidersammUing de.s DRK 
I.angen, war aueli diesmal wieder er- 
folgreich. Allen, die dazu twigetragen 
haben, herzlii-hen Dank. Der Erlös soll 
der Altenbetreuung und dem Kata- 
strophenschutz zugute kommen, auch 
soll ein Teil des C.eldes der Anschaf- 
fung notwendiger Geräte dienen. 

Diese Sammlung wii-d alle halbe,fahre 
durdigefuhrt. Das ÜRK würde sidi 
freuen, wenn Sie weiterhin durc+i Ihre 
Kleiderspende helfen würden. 

Tüt^n sind jetzt sdion zu bekommen 
bei Krau Sc+iäfer, Wolfsgartenstraße 36 
und im Karbenhaus Möbius, Leukerts- 
weg 30. 

Segensreiche Arbeit der Deutschen Schutz- 

gemeinschaft zum Wohle der Menschen 

Erste-Hllfe-Kursus des DRK Langen 
Am Dienstag, dv-m 16. Oktober, beginnt in 

der Ludwig-Krk-Schule im Ausbildungsheim 
des DRK Langen um 20 Uhr ein Erste-HUfe- 
Kursus, der acht Doppelstunden umfußt. Kfz.- 
Fahrer aller Führerscheinklassen, audi für 
Zu.satz-Kührerst+iein zur Personenbeförderung 
sowie alle Eltern sind herzlich eingeladen. 

Der Kursus vermittelt die neuesten Er- 
kenntnisse auf dem Gebiet der Erste-Hilfe- 
Leistung und ist kostenlos. 

Kl au Certrud Schröder, Krankfurier 
tilialie ÜO, /.um 78., Krau Wilhelmine Zeuch, 
I' i ankfurter Stiuße fiO. zum 8fi., Herrn Wilhelm 
Jost, Leukertsweg 33, zum 78., Herrn Ernst 
I,.indwohr. Ilahnstralie 70, zum 77. und Frau 
Lina Sd\äfer, Willu'lm-Uurk-SlraHe 11. zum 
7ti Cieburistag am (i. Oktober; 
. . Krau Margarete Welz, Wiesgälien :tli. zum 
8'*, Herin Leo .Saciiser, Annastiaße 3S. zum 
77. und Krau Erna Keil, Uhlandstraße 11, 
zum 7Ö Cieburislag am 7. Oktober. 
. . Krau Katharine Werner, Lutherstraße 13, 
zum 78.. Krau Martha Schön. Walter-Rielig- 
Ktn'ße 3(i. zum 78. und Herrn Rudolf Hering, 
Südliche Ringstraße l.'i. zum 80. Geburtstag 
am 8. Oktober; 
. . . Krau Marie Schmidt, Lerchgasse 5. zum 
7R und Krau Katiuiiine Zilz. Josepn-von- 
F.u-ticndorff-Straße 18, zum 78. Cleburtstag am 
9 Oktober. 

Mag allen auch im neuen Lebensjahr viel 
Gesundheit und Kreude besdiieden sein. 

Jahrgang 1932/33 feiert morgen 
Die fiir den Samstag (C. Oktober) fostge- 

legte Jahrgangsfeier beginnt um 19 Uhr (Ein- 
laß ab 18.15 Uhr) im Saal „Zum Uinunchen". 

Die Verantwortlichen wünschen, daß vor 
Beginn des gemeinsamen Essens, 19.30 Uhr, 
alle Teilnehmer anwesend sind, damit unnö- 
tige Programmvcrzögerungen vermieden wer- 
den. Zum Tanz spielt die Kapelle „Erheire's"; 
für weitere Unterhaltung Lst vorgesorgt. — 
Am Sonntngvormitlag. um 10.15 Uhr findet 
die Kranzniederlegung auf dem hiesigen 
Friedhof statt. 

Jahrgang 1912/13 begeht 60. Geburtstag 
l^er Jahrgang 191213 Langen feiert am 13. 

Oktober seinen RO. Geburtstag. Aus diesem 
Anlaß treffen sich die Jahrgangsangehürigen 
am Sonntag, dem 7. Oktober, um 9.20 Uhr 
zum gemeinsamen Kirdigang an der evange- 
li-schen Stadtkirehe. Im Ansdiluß an den Got- 
tesdienst erfolgt zu Ehren der Verstorbenen 
des Jahrgangs ein ..Totengedenken" mit 
Kranzniederlegung um 11 Uhr um Eluenmal 
auf dem Langener Kriedhof. 

Jahrgang 1920 21 macht .seinen alljährlichen 
Herbstausflug in den Vogelsberg. Die Daheini- 
gebliebenen sind zum gemütlichen Absdiluß 
im Haferkasten ab 19 Uhr herzlidi eingeladen. 

„Sprache als Waffe" 
Am heutigen Freitag, dem 5. Oktober, findet 

eine Gemeinschaftsreranstaltung Volkshoch- 
schule'CV im Club Voltaire statt. Der Autor 
Theodor Weißenborn versudit in seinem Vor- 
trag „Sprache als Waffe" die Fragen, was 
Spractie angesichts psychischer Gewalt leistet 
und wi« der Mensch als Subjekt der Ge- 
■chichte auch Sein bestlnunen kann ,zu lUüren. 

Die Grupi» Dreieich der Schutzgemeln- 
sdiaft Deutscher Wald konnte am 22. Septem- 
ber ihr dreijähriges Bestehen begehen. Aus 
die.sem Anlaß zog sie eine Bilanz ihrer TStig- 
keit. In den vergangenen drei Jahren konnte 
die Sduitzgemeinsciiaft in Zusammenarbeit 
mit den Behörden erreichen, daß geplante 
Waldabholzungen unterblieben und vorge- 
sehene Neubauten außerhalb des Waldes er- 
riditet wurden, bzw. werden. In vielen Vor- 
tragsabenden und bei Waldbegehungen habe 
die Sduilzgemeinsdiaft versudit, der Bevölke- 
rung die Bedeutung des Waldes nahezubrin- 
gen, ihn zu erhalten. Daß die Bevölkerung 
di-n Zielen der SchutzRemeinschaft Deutscher 
Wald großes Interesse entgegenbringt, ist 
daraus zu ersehen, daß die Milgliederzahl in 
der kurzen Zeit des Bestehens der Gruppe 
von 18 auf ßOO angestiegen i.st Damit steht 
die Gruppe Dreieidi an der Spitze der Grup- 
pen in ganz Hessen. 

Audi für diesen Herbst hat die Gruppe 
Drt.'ieidi wieder einige Vorträge auf ihrem 
Programm stehen. So wird im Rahmen der 
Allenlx'treuung durch das Sozialamt der 
Stadt, am Mittwoch, dem 10 Oktober, 15 Uhr, 
im Kilmsaal der I.udwig-Erk-Sdiule. 
ein Karbliditbildervortrag „Ein Gang durch 
die Lüneburger Heide" von dem 2. Vorsitzen- 
den. Heinrich Qiiari. gezeigt. Am Mittwoch, 
dem 31. ()klot)er, 1« Uhr, ebenfalls im Sied- 
lerheim. steht ein Karbliehtbildervortrag von 
Oberforstmeiler .loadiim Lütkemann über 
die Bedeutung des Waldes auf dem Pro- 

gramm. In Zusammenarbeit mit der Gruppe 
Langen des Deutsdien Bundes für Vogelsdiutz 
findet am Donnerstag, dem 15. November, 
20 Uhr, im Musikpavillon der Dreieidi-Sdiule 
ein Farbllditbildervortrag „Am Haubentau- 
chernest" von Dr. Franke, Wien, statt. Für 
das Frühjahr 1974 sind weitere Vorträge, so- 
wie Waldbegehungen zu den Hüncngräl>ern 
und den Dachsteichen Im Koberstädter Wald 
vorgesehen. 

Die Sduitzgemeinsdiaft Deut,scher Wald will 
auf dem eingeschlagenen Weg weitergehen, 
zum Wohle der Mcnsdiheit. Auf vieles kann 
der Mensdi verzjditen, aber nicht auf den 
Wald mit seinen vielen Wohlfahrtswirkun- 
gcn — Wasser — Luft — Temperaturaus- 

— Bodenerosion — Lärmdämpfung. 
Damit ist der Wald die größte und billigste 
Sozialeinriditung des Landes. 

UmweUscIuitz darf kein .Sdilagwort bleiben, 
denn die Grundlagen unseres Lebens sind in 
(lefahr, da lebenswichtige Elemente der Na- 
tur verschmutzt, vergiftet und vernic+itet wer- 
den und weil der Uirm den Menschen uner- 
träglidi bedrängt. Die Würde des Menschen 
ist dort bedroht, wo seine natürliche Umwelt 
beeinträditigt wird. Daß schon Albert Schweit- 
zer visionär die heutige Situation tieurteilte, 
die Entwicklung vorau,ssah, geht aus seinen 
folgenden Worten hervor: 

„Der Mensch hat die Kähigkeit, voraus/.u- 
blieken und vorzusorgen. verloren, er wird am 
F;iide die Erde zerstören " 

Autorenlesung 

Theodor Weissenborn 

SpractM Waffe — Kftnn®n di® 
Literaten die Welt verändern 7 

loute. Freilag, den S. 10. 1973, 20.30 Uhr. 
Club Voltaire. Langen, Frankfurter Straße 5 

Geinelnschattsvaranstaltung 
3lub Voltaire - Volkshochschule Langen 

Apofhoken 

Der „snne" fließt wieder. Jenes In der hiesigen Gegend beliebte C^trank. Der ..Kell m 
ster" auf unserem Bild, das in einer hiesigen Kelterei entstand. 
tionen weiter zu denken, wenn aus dem Süßen der Rauscher und dann der ^bbelwo wird. 
Her SiilJe des gepreßten Saftes nach sdieint der diesjährige Apfelw einjahrgang em KUterjiu 
werden. Na denn, prost!   

Freiwillige Feuerwehr und Rotes Kreuz 
gemeinsam zum Ball 

I'",istmiils in ihrer Geschichte veranstalten 
Freiwillige Feuerwehr und Deutsches Rotes 
Kreuz einen gemt'inschuftlidien Ball am 
Samstag. 10. November, 20 Uhr in der Turn- 
halle des Turnvereins Langen. Zum Tunz 
spielt die Kapelle Georg Glus vom Hessischen 
Rundfunk. Kreunde und Gönner sind zu dem 
Ball s. hr Ivoiv.lii-h eingeladen. Der Karten- 
vorverkauf hat bei den Mitgliedern begonnen. 

Die Langener Jungsozialisten laden ein 
Zu einer mitgliederöffentlichen Vorstands- 

sitzung lädt iler Vorstand der Langener Ju.sos 
für MoiituR, den 8. Oktober, um 20 Uhr in das 
große Kolleg d'er .Wilhelmsruhe", Langen, 
Wilhelmstraßc 2 ein. Da es sich um eine sehr 
wichtige Sitzung liandclt — es wird unter 
anderem die Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahlen vorbereitet — wird um rahlreidies 
Ersdieinea von Mitgliedern gebeten. 

Dia-Vortrag über die Lüneburger Heide 
Am Mittwoch, dem 10. Oktober, findet im 

Rahmen des Informations- u. Unterhaltungs- 
programms für ältere Mitbürger ein Dia- 
Vortrag über die Lüneburger Heide statt. Re- 
ferent ist Herr Heinridi Quarl. Die Veranstal- 
tung beginnt um 15 Uhr im Filmsaal der Lud- 
wig-Erk-Schule, nidit wie im Ilalbjuhrespro- 
gramm angegeben, im Siedlerheim. 

Am Samstag, 6. Oktober 

Münchner Künstler 

von Funk und Fernsehen 

beim Ol^toberfest in der TV-Turnhalle 

Ärztlicher Notfalldienst am Wodienende 
Sonnabend, den 6. Okt., 12 Uhr, bis Montag, 
den 8. Oktober, 7 Uhr: 

Dr. Pictsch. Annastraße 28 
Wohnung; Im Budienhain 27, Tel. 2 14 44 

Sonntags- und Feicrtags-Notfall.';prcchstunde 
von 11 bis 12 Uhr in der Praxis. 

Ärztlicher Notfalldienst am kommenden Mitt- 
woch, dem 10. Oktober, von 12 bis 24 Uhr: 

r»r. Pletseh, Annastraße 28 
Wohnung; Im Buehenhain 27, Tel. 2 14 44 

Zahnärztlicher Notfalldiensf; Nur wenn der 
Hauszahnarzt nldit erreichbar; 

6./7. Oktober; Zahnarzt Ott. Nördl. Rlngstr. 8 
Not Sprechstunde Sam-stag und Sonntag von 
11.00 bis 12.00 Uhr 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 

tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nadisten Morgen um 8.30 Uhr. 
So., 7. 10.: LutherpIatz-.'Vpotlieke 
Mo.. 8. 10.: Braunsehe Apotheke, Lutherplat« 
Di., 9. 10.: Mündi'sdie-Apotheke, Darmstädter-ZEcke Rheinstr. 
Mi., 10. 10. u.Oberlinden-Apotheke, Berliner 
Do., 11. 10.; Allee 5 
Fr., 12. 10,; Rosen-Apotheke, Bahn-, Ecke Friedrichstraße 
Sa., 13. 10.: Garten-Apotheke, Gartenstr 82 
Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 

Montags bis freitags 8.30 — 12.30 Uhr und 
14.30 — 18.30 Uhr, samstags 8.30 — 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerlte 
vom 5. 10., 10 Uhr bis 12. 10.. 7 Uhr, telefo- 
nisch zu erreichen: Langen 27 71. 

Für Gas und Wasser: Werner Schmitz, 
Im Ginstei DUSch 39 
Für Strom: Paul Lukas, Sofienstraße 17a 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 6 7. Oktober hat Stadtschwester Gisela 

Müller, Forstring 74, Telefon 7 91 16, Sonntags- 
dienst. 

Patienten westlldi der Bahnlinie (Im Lin- 
den Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) wer- 
den aussdiließlich von der Gemeindtsdiwester 
der Evang. Martin-Luther-Gemeinde, Langen, 
Berliner Allee 31, Telefon 7 1210, betreut. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreleich-Krankenhau» Langen: Telefon 20 01 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei; Wilhelm-Leuschner-Platz 3 — 5 

Notruf: (Uberfall, Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-Leusdiner- 
Platz 3 — 5, Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen; Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3—5 (nur während der Dienststunoen) 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelefon: t 20 M (automat Gespräduauf- 
aulzelctinung Tag und Macht mOgUcfa) 

Nr. 80 LANGKNER KRITCNO 

RUND UM DEN 

Vierr5hreobrunnen 

Langlinger sind In Mode 
Warum wird in letzter Zeit soviel geklaut, fragt 

sich nicht nur Tobias. Fast täglich kann man 
hören, daß Obst In großen Mengen von den 
Baumen gestohlen wird. Fahrrader verschwinden 
jede Woche und aus geparkten Autos werden 
Immer wieder Wertgegenstäide entwendet. Zu- 
gegeben, in letzterem Fall sind die Besitzer mit 
schuld, weil man normalerweise solche Dinge aus 
dem Wagen herausnehmen könnte, wenn man 
ihn längere Zeit auf der Straße stehen läßt. Ein 
Fotoapparat oder eine Handtasche aul dem 
Rücksitz ist nun einmal em Anreiz für einen 
Langlinger, das Auto zu knacken und einen 
Grill in das Wageninnere zu tun. 

Apfel aber kann man nicht vorher vom Baum 
nehmen. Da muß man warten, bis sie reif sind 
und geht dann leider das Risiko ein, daß der 
Dieb einen Tag früher zur Ernle schreitet 

Neuerdings mehren sich die Klagen, daß Zei- 
tungen aus den Briefkästen unbefugt genommen 
werden, Tobias weiß dies von Anrufen, die 
dienstags und freitags an die Expedition der 
Langener Zeitung gelangen Die Trager haben sie 
in die Briefkästen oder extra angebrachten Röh- 
ren gesteckt. Das haben Nachforschungen er- 
geben. Doch die Abonnenten griffen später ver- 
gebens danach: jemand hat sie entwendet Das 
geschieht vor allem dienstags, wenn das farbige 
Fernsehprogramm beiliegt. 

Nun ist es zwar für eine Zeitung erfreulich, 
wenn eine so große Nachfrage für sie besteht. 
Allerdings hätte man es einfacher, wenn man die 
Zeitung abonnieren würde: dann bekäme man 
sie gebracht und müßte nicht Gefahr laufen, 
einmal erwischt und als Dieb bezeichnet zu 
werden Und so lukrativ ist doch die Ersparnis 
nicht, um lange Finger zu machen, meint 

Ihr Tobias 

Am Samstag, 6. Oktober 

GRUBERS GAUDI 

in der TV-Turnhalle 

nicht versäumen I 

„Europa" warb für die Bürgeraktion 
i.angener Hallenbad 

Auch das Luftschiff „Kuropa", das für einige 
Zelt auf dem Flugplatz Egelsbach stationiert 
war, hatte sliii In den Dienst der „Bürgerak- 
tion Langener Hallenbad" gestellt. Groß leuch- 
teten die Buchstaben auf dem Rumpf de» 
Zeppelin in den Nachthimr.iel: „Bürgeraktion 
Langener Hallenbad grüßt I.angcn". Chefpilot 
der Liiflschiffmannsdiaft, John Moran. hat 
der Bürgeraktion für 1974 wieder eine Frei- 
fahrt gestiftet. Diese Fahrt wird besonders 
attraktiv .sein, denn der Zeppelin wird zu den 
Fußballweltmeislerschaften nach F.gelsbach 
kommen und die Fahrt wird über das Fuß- 
ballstadion führen. 

Als 3B2. Spender überwiesen Otto und Doris 
Chlupsa, l.angen, Goethestralle 52. 20 Mark 
auf das Spendenkonto der Riirgeraktion. 
Der 303. Spender war ein llallenhandballbe- 
geisterti-f .Tapaner, er spendete 500 Yen. um- 
grechnet 5 Mark. Die Bürgeraktion bedankt 
sich herzlich. 

Hier nodi einmal die Spendenkonten: Be- 
zirk.-^sparkasse Langen Nr. 211-.501II1. l.aiiKe- 
ner Volk.sbank Nr Volksbank Dieieich 
Nr. 022200. 

Ausbau der Bürgersteige im 
Wohngebiet Neurott 

Da die 1 Iochbauarbeit(>n in der Spit/.weg-, 
Dürer- und SIeubenstralJe (Wohngebiet Neu- 
roll) nunmehr abgeschlossen sind, kann mit 
dem endgültigen Ausbau der in diesem Be- 
ivich liegenden Bürgerstiige begonnen wer- 
den. Bekanntlich wurden die liürgersleige 
nördlich der .Spitzwegslr;iße bereils in den 
letzten ,Iahren fertiggestellt. Nachdem die 
Aufiragsvergabe vom Magistrat in seiner 
letzten Sitzung genehmigt wurde, wurde eine 
Frankfurter .Straßenbaufirma, die bereits den 
größten Teil der Bauarbeiten in diesem Be- 
reich ausgeführt hat. mit diesem Projekt be- 
traut. Nach Auskunft des Stadlischen Itau- 
aniles sollen die Ilürgersteige noch vor K.in- 
briich des Winters, t^is Mille Novemtvr 1973, 
fertiggestellt sein. 

Weihnachtspäckchen für altere Mitbürger 
Auch in diesem .lahr werden die über 

75 .fahre allen Mitbürgerinnen und Mitbürger 
der Stadt ein Weihnadilspäckchen erhalten. 
Kür die.s<> ca. 1500 Piickchen umfassende Ge- 
sdienkakt.ion sind DM 22 000 im Ktat vor- 
gesehen. Der Inhalt ist als Überraschung ge- 
dacht; wie verlautet, sollen jedoch Frauen und 
Mi.nner diesmal in der gleichen Weise be- 
schenkt werden. 

Herbstball des Wassersportvereins 

Ehrung der Besten bei den Stadtmeisterschaften 

n»'n ersten Hall dieser Herbslpalson vernn- 
Pl;»llete der Wassersport-Verein in der SSO 
nm verpanfienen Samslaß. Der Verßniii^unRS- 
Hussclniß mit Kdgar Kiiiljjes. hatte sieh mit 
den VoibereitimKen viel Mühe RemaelW so 
daß an diesem Abend alles vorzüjjlidi klap})le. 
Die vorlri'ffliehe Kapelle „Casados" aus (Geln- 
hausen spielte mit Schwunp bis in d»'n friih<*n 
Morgen, so daß alle lanzliistißen der Mitglie- 
der des WSV und Gäste der DSt'I. voll auf 
ihre Kosten kamen. Mit Hravour erledigte die 
Hamen des WSV die Arbeiten an der Sektbar. 
Hier herrschte zeitweise ein beachtlicher An- 
drang. 

Tm F^ahmen dieser Veranstaltung Ral> der 
Vorsitzende des WSV. H.irald Wender, die 
Namei\ der diesjährigen Verein^bestt*n be- 
kannt. die bei der ven dem WSV ansi^ericli- 
teten Stadtmeistersehaft ermittelt \v<irdrn 
waren. 1. wurde .hvichim Wohlfell auf ein<'m 
Boot der Internat-Klasse „Molh"; als wurde 
Othmar Kin/.l mit Tochter Andiea auf einem 
T^ndt der Werft-Klasse ..Windy" (M'nvttelt; 
wurde Hans Schliditmann mit Krau K\a auf 

einem Boot der Werft-Klnsso „Allezan". Zur 
Erinnerung an diese Stadtmeistersehaft er- 
hielten sie einen Zinnbeeher mit der entspr«»- 
chenden Kingravierung. 

Auch außerhalb von Langen waren MitgH»'- 
der des WSV erfolgreich. So konnten den 2. 
Platz der Sport- und Takelwarl des WSV, 
Klaus Sehneider mit Vorsehotmann Kurt 
l,indner bei der Hessenmeisterschafl der 
Sciuvertzugvogel-Klasse und Kraus mit Vor- 
sehotmann Kranz Orenkliard den H I*latz be- 
legen. Oer 4. Platz bei der Hessermieister- 
schaft ging ebenfalls nach Langen an Kasti^n/ 
Vohmwinkel vom Hreieich-Segel-Club. Hfn 
10 IMat/. erreichte Werner Schütz mit seiner 
rjjiihrigen Tochter Inge als Vorsehoter Die 
llessenmeisterschaften waren auf dem hui- 
heidener See ausgetragen worden. Harald 
Wender hob hervor, daß es sehr eifreidich 
sei. dal.^ die I.t'islungen <ler Mitglieder <1''8 
WSV stetig anstit^gen. obwolil nur ein vrr- 
h^iltnismäßig kleines Gewässer zun^ Training 
zur Verfugung stehe, das jedoch als Sdunuek- 
stück fiep Statit I.angen v<»n den wnssersporl- 
lreil)enden Vereinen angesel»en wird. 

16 Heißwassergeräte gestohlen 
Im Laufe des Monats September machten 

Diebe in einem Neubau Ecke Südliche Ring- 
straße und Darmstadter Straße eine fette 
Beule. Sie transportierten 16 Heißwasser- 
gerüte der Maike .Tunkers mit Mischbatterien 
ab. Die Geräte stellen einen erheblicheri 
Wert dar. 

ITnser Bild: ..Her Startsctiiin Ist gefallon." 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegen, außer bei den 

Postbeziehern, je eine Beilage vom Kaufhaus 
Braun, Langen und „Kaufhof bei. 

Kleidungsstücke gestohlen 
Auf Kleidungsstücke halten es Diebe in der 

Bahnstraße und Kriedrichstraße abgesehen. 
Hier wurden aus Wiischetrockenrüumen Klei- 
dungsstücke entwendvt. Die Diebe nahmen 
nur neuwertige Sachen mit. In der Kriedrich- 
straße. ebenfalls aus einen WiiscJietrocken- 
raum, verschwanden eine Herrenhose, drei 
llerivnhemden, ein Paar Socken und zwei 
Damenblusen. 

SPD-Ortsverein legt umfanareiches 

Veranstaltungsprogramm vor 

Information über die tiessischen Rahmeni ichtlinien — Poliiischer 
Frühschoppen — Stadtteil-Gespräche 

Hin iimfungreichrs VeranstaltiiiiKsprogramin hat der SPD-Ortsvei i Insvorstand in diesen 
Tagen fiir die letzten drei Monate des .lahres vorgelegt. Die Informationen der I an-^ener 
Bürger wie auch speziell der Mitglieder über aktuelle poliltsehe fragen stehen dabei im 
Vordergrund. 

Luise Mager, wie sie viele kennen, die Immer 
pünktliche und freundliehe Zeitungsfrau. 

LZ-Foto 

25 Jahre im Dienst der 
»Langener Zeitung« 

In diesen Tagen kann Frau Luise Mager 
in der Goethestraße 51 ein gewiß nicht alltäg- 
liches Jubiläum begehen. Seit über 25 .lahren 
bringt sie Woche für Woche die „Langener 
Zeitung" in über 400 Haushalte, die zu ihrem 
Bezirk gehören. Würde nrian die Zeitungen 
aufeinanderlegen, die Frau Mager in diesen 
zweieinhalb Jahrzehnten in die Briefkästen 
ihrer Kunden gesteckt hat, so käme ein Stoß 
von etwa drei Kilometer Höhe zustande. Eine 
beachtliche Menge ,die Woche für Woche, bei 
Regen, Eis und Schnee, aber auch bei glühen- 
der Hitze zuverlässig und pünktlich bei den 
Lesern sein muß. 

In den Nadikriegsjahren war es zunächst 
nur ein bescheidenes und dünnes Mitteilungs- 
blatt, das den l.angenern das Neueste aus der 
Stadt, von den Vereinen, Gesdiäften und Pri- 
vatleuten übermittelte. Frau Mager hat die 
Entwicklung zu einer beachtlichen Heimatzei- 
tung am eigenen Leibe verspürt, wenn die 
Stöße immer größer und die Lasten immer 
schwerer wurden, die sie zu tragen hatte. 

Dennoch ist sie stets unverdrossen, wurde 
Im Laufe der Jahre zur lieben Bekannten bei 
ihren Lesern, dienstags und freitags zum be- 
stimmten Zeitpunkt erwartet. 

Für die nimmermüde und allzeit freund- 
liche Tätigkeit im Dienste der Zeitung und 
ihrer Leser danken heule Herausgeber und 
Verleger des-Blattes. Sie verbinden damit den 
Wunsch, daß Luise Mager noch recht lange 
gesund bleibt und die Zeitung austragen kann. 

So findet am Freitag, dem 19. Oktober, im 
•S.SG-Freizeitcentfr eine ölTentliche Veranst:il- 
tung statt, in der Schulrat Norbert Reith, Aus- 
bildungsleiter Jürgen Kilers und Studienrat 
Hartmut Wolf über die hessischen Rahmen- 
richtlinien referieren und mit den Zuhörern 
diskutieren werden, Die.se drei Pädagogen 
haben an der Erarbeitung der neuen Lehr- 
inhalte mitgewirkt, sie worden sach- und 
fachkundig die Langener Bürger informieren. 
Das Thema „Rahmenrichtlinien" steht zur 
Zeit im Mittelpunkt der Auseinandersetzun- 
gen in der Landespolitik, die Langener Sozial- 
dt-mokraten wollen mit dieser Veranstaltung 
einen Beitrag zur Versachlichung leisten. 

Zu einer Mitgliederversammlung wird ein- 
geladen zum 2. November. Der Arbeitskreis 
„Sozialwesen" legt dort die Grundzüge eines 
Langener „Sozialentwicklungsplanes" vor, der 
nach eingehender Erörterung im ,SPD-Orts- 
verein dann sicherlich auch in die kommunal- 
politische Arbeit in der .Stadtverordnetenver- 
sammlung einfließen wird. 

Die Reihe der „Politischen Frühschoppen" 
wird am 2. Dezember fortgeführt, Gesprächs- 
partner bei dieser Veranstaltung, die übrigens 
dann zum 28, Male stattfindet, ist der Bundes- 
tagsabgeordnete dieses Wahlkreises, der Of- 
fenbacher Rechtsanwalt Manfred Coppik. 

Die „Stadtteil-Gespräche", die den Bürgern 
die Möglichkeit der Erörterung besonderer 
Probleme Ihres Wohnbereiches geben, werden 
am Feitag, 16. November, in der TV-Turnhalle 
am Jahnplatz fortgesetzt. Wie SPD-Ortsver- 
einsvorsitzender Karl Weber, der auch den 
Vorsitz in der Stadtverordnetienfraktion und 
im Bauausschuß führt, hierzu erklärte, sind bei 
diesem Stadtteil-Gespräch besonders die Be- 
wohner der Innenstadt „zwischen B 3 und 
Bahn" eingeladen. „Fußgängerbereich obere 
BahnstraUe, Schaffung von attraktiven Ein- 

kiiufsmöglichkeiton, die den Mil telpuiikt- 
iharakter iin.serer Stadt betonen; Virkehrs- 
fragen, Parkproblenie, Urbanitiit" — dies sind 
einige Punkte, die die sozialdemokratischen 
Kommunalpolitiker mit den Bürgern disku- 
tieren möchten. „Die vielen Fragen und Pro- 
blcMne, die wir bei unseren Sladtteilgespriiehen 
in der Altstadt und in der Wohnstadt Ober- 
linden im vergangenen Jahr mit den Einwoh- 
nern erörtert haben. lassen uns auf einen 
anregenden und interessanten Abend hoffen", 
lautet die Meinung des .SPD-Vorstandes. 

Ganz ohne Politik geht es — zumindest 
vordergründig — bei einem Abend zu, der 
unter dem Motto „Hax'n-Sehmaus" am 10. No- 
vember im „Hawwerkasten" stattfindet. Bei 
gebratener Schweinshaxe, Rotkraut und 
Knödeln wollen sieh die Langener SPD-Mit- 
glieder zu einem „etwas größerem Stamm- 
tisch" treffen, dazu sind auch die Angehörigen 
und Freunde herzlich eingeladen. 

Das Programm des SPD-Ortsvereins für 
dieses Jahr schließt mit einer kommunal- 
politischen Mitgliederversammlung, in der die 
Stadtverordnetenfraktion Rede und Antwort 
steht. Dabei geht es au.ssciiließlith um aktuelle 
Fragen, die sich auch im Hinblick auf den 
Haushaltsplan 1974 ergeben. 

Am Samstag, 6. Oktober 

Stimmung aus Bayern 

beim Oktoberfest 

In der TV-Turnhalle 

Aus dem Leben geschieden 
SUdIteh des Sehliill U'olfsgarleii zwisrhea 

der Slralle Auf der Trift und der (iut Wiesen- 
sehnrise landen Spa/.ierKäiiBer am l>unnerR- 
tagmuigen um 7 l'hr einen Mann, der sii'h 
mit einer Niylonsehnnr am Ast einer F.ieli« 
erhängt hatte. Bei dem Toten handelt es si<ll 
um einen 2.'>.iähriKen Mann uns Kijel^^linrh. 

Noch glimpflich abgegangen 
Zu einem Verkelirsiiiirall kam es :ini Diens- 

tag gegen i:i Uhr, als ein I'kw von der Slvu- 
hciisliaßi' kommend nach links in Hiehlinig 
Stadliiiitle in die I! 4mi eiiil)ieg''n wiillli'. Zur 
gleichen /.eil kam ein I'kw an-, Hielilung Miir- 
felden. di'r in die ,Sleulien.slrall\' l'aliien wolllft 
Der ZusaniinenslolJ, I*(.rsonen wurden nicht 
verletzt, vi'iiiel glimpflicli, es gab .Saelischinleii 
von ca. 2.'in Mark. Ähnlich (.'.liinpllieh M'ilief 
ein Unfall in der lierliner Allee in lliilu- di s 
l-'orslriiiges. Kim? l*kw-l*'ahi'eiin \eitnr, weil 
ihr plöt/lieh übel wurde, die 1 len'..cliafl über 
ihr Fahrzeug und kam von der Kalirlianli ab, 
dabei beschädigte die Fahrerin zwvi \'er- 
kelii szcichen. Sachschaden i a. 141111 Mark 

Erheblichen Sachschaden veiursacht 
Erheblichen Sachschailen \i>n ca. 75(10 M.trk 

\'erursaclite ein Aulolalirer auf dem Park- 
platz dos Dreieieh-Krankenhauses am Diens- 
lagnachmitlag. Kr fuhr rückwärts aus seiner 
Parkstellc, stieß auf dem gegenübeiiiegendei» 
Parkstreifen gegen zwei abgestell'e Personen- 
kraftwagen, fuhr von dort wieder auf der) 
Parkstreifen zurück, auf dem er vorher stand 
und rammte nochmals zwei Personenwagen. 

Am Mittwt)chmorgen wurde ein auf dei 
Zufahrt zum Osteingang des Dreieieh- 
Krankenhauses abgestellter Pkw, Mark« 
Citroen, von einem unbekannten Autofahref 
am vorderen linken Kotflügel beschädigt. Def 
Fahrer fuhr fort, ohne eine Nachricht für den 
Geschädigten zu hinterlassen. Die Polizei 
bittet Zeugen, die die.sen Vorfall beobaelUet 
haben, sich zu melden. 

Fahrbare Untersätze wechseln 
den Besitzer 

Die Diebstähle im Stadtgebiet reißen nieJil 
ab. So meldet der Polizeibericht, daß in tier 
Nacht zum 30. September in der Darmstädter 
Straße ein orangefarbene* Mofa entwendet 
wurde. Der Besitzer fand sein Fahraeug am 
nädisten Tag am Egelsbacher Weg wu^er. 
Allerdings in einem bösen Zustand. Der Dieo 
muß sehr rabiat damit umgegangen sein, denn 
der Bremszug war abgerissen, der Stander 
und das Hinterrad waren verbogen. 

Vor der Turnhalle am Jahnplatz wurte em 
Herrenfahrrad, goldmetallic, Marke „Steiger 
Sprinter" und am Bahnhof ein Herrenfahrrad 
der Marke „Göricke" gestohlen. „ 

Einen weiteren Diebsthal meldete die Polizei 
von einem Firmenparkplatz in der Pittler- 
straße, hier verschwand am Mittwoch ein 
Kleinkraftrad d«er Marke DKW mit dem amt- 
lichen Keiuueichen OK —» UZ 787. 
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Großes Programm zum »Tag des Pferdes« Erzhausen OklnhcrfrNt. Dlo Ch'TBPmeinsch: 

Auch Dr. Josel Neckermann wirkt mit / Am 14. Oktober aui Gut Neuhof 

Aiirli In dienern .lahr führt der Kri-lNrfilrr- 
hiind (Uli-Iihach /.iini „Tau de« Tferdps" am 
II. Oktoher wieder eine (JrnllveranslaUiinH 
auf dem llofKut Neuhof diireh. »er erste Vor- 
nit^ende des Kreisreiterbiindes. Tdo Anneken 
führle dii/ii aus, diill seit einiindvierii« .laliren 
Im .Irthresnlilaiif ein Ta« in besonderer Weise 
dem rferd «ewidmet wird. Initiator dieser 
Iilre sei der l.andstallnieister Dr. (iiislav Kau 
Rewesen. 1!H>2 sei der l'ferdebesland in der 
itiindesreiiiililik in l)eani|sliKender Weise stark 
Zill iirkfteuanKen. Wann das l'lerd endKÖltiK 
di r VerRannenheit anKehiire, sei danaeb mir 
noili als eine I raue der /.eil ersrhienen. In der 
I :iiidwiii^<'li:il( balii' (las Tfi rd der Meeliani- 
sie Ulli; «i-.eben müssen. Doeb für den Spoit. 
fii, eine sinnvoll Reslallele I'ieiieit des in 
b ■ ,liseli(T llelrieiisanikeit verslriikleii Men- 
.s( II uiv.erer 'l'aRe, müsse das Tleril lileiliiii. 

...mikin wi-itr|-; .,N(irli wirkt die in 
.I.iiinumdi-i teil tirlclite Mensdi- 
ri'1(1 in (|iT (ii fiiiilssiiliiiic imK(V.iililtcr Mcn- 
tiilj. ii ii.idi, I)ic.>.(.- VeiiiindunK .sollten 
wir II. Als Heiter oder I'';ihr('r wollen 
wir (Iii ■. iiiclit mir :iin „Tük des ITerdcs" tun," 
Den/.iidilci n iiuis.su GclfHCiilicil ni-iicljen wi l- 
den, weiterhin Mut«! ITcrdi- für den Ueitsp'irl 
zu zuiJiU'ii, Kntsprcclirtide Aktionen zu orRii- 
ni.sieren und zu Koslnllcn sei eine odile Auf- 
giilie der l!(.Mt- und Kiihrvereine und ihrer 
IJiKhorniiriisutionen, 

Udo Anneken zeiKti- anliand einiger /.iihlen 
nur, diili der I'ferdobestand in den letzten 
.liihren wieder beachtlich zuRenommen hat. 
IJies sei auch uin Verdienst der aktiven Ver- 
eine und Verbünde, 

Als eininaliK in der «esamten Hiindesrepii- 
lilik be/,eiehnete Aniieken den /.uwaehs an 
Pferden im Kreis »)ffenbacli. Hier »ei der Ile- 
Hland an l'ferden von 19<i7 bis 1972 um 100 
l'ro/ent RestieKen. »lese crtreulldie Knlwick- 
luiiR sei das Vordienst der Aktivität des Kreis- 
reitorbunde.s mit den ihm anRoschlos.senen elf 

Vereinen und befreundeten Reitinstitulf^n so- 
wie der Initiative vieler Privatleute, 

Das Programm zum „Tag des Pferdes" auf 
dem IIofRut Neuhof beginnt um Uhr mit 
Achter- und Sechserzügen (Kaltbhitpfprde) 
verschiedener rirnnereien, Ks folgen Klein- 
pferdevorfiihrungen (Pferdefreunde Offen- 
thal), Vorstellung der Pferdora,<sen, Pa,s de 
(|uatre (Heitinstitul A, van Knick). Cicsthick- 
liehkeitsfahren für Kleinpferde (Heil- und 
Kahrverein Neu-I.senlnirg, I-eitung Michael 
Kreiind), VoltiRierfiruppen (Heil- und Kahr- 
veh in Neii-Iscmburg und Sprendlingen). Tra- 
vor dem Sulky (Westdeutsrher Trab- und 
Heiinvcrein, Leitung Gerhard Kroncnherg), 
Musikreiteri (Heitel verein Gravenl)ru(h e, V,. 
Leitung Kreiherr von Schiele), VieKeitigkeit 
von Kahrpferden (Fahrer di ^ Kreisreiterbun- 
de.s), l'.is de deux (Heiter des Kreisieitorl/un- 
des(, Aralx r-Original (Seheieh Iladschl Ilalef 

Omar. I.eteheb und Akire Namuan als Gäste), 
Dre.ssurvoi fühningen (Dr. .Tosef Neckermann), 
.IaKdreit(T auf der Strecke (.lagdreiter des 
Kreisreiteibundes) und zum Finale alle Teil- 
nehmer und Resucher zu Pferde sowie alle 
Fahrer. Ab Ul.:in Uhr ist Tanz in der geheiz- 
ten Feldscheune des Ilofgutes mit vielen 
tJberraschungen für alle Teilnehmer, Gii.ste 
und Freunde dos Pferdes. 

Vhs 
VOLKSHOCHSCHULE 

INFORMATIONEN 
nie > oikshfH'iisrhule TuiiKen Infurmicrt 

Obwohl schon ülDtM* liO Prozent des Kursan- 
gohotos für lins Semester 1973/74 aiisRebiicht 
ist. Miht fs Kurse l)/.w. Seminiire. (iie t)isher 
nifht so uinen sliirkon /iispriK-h hatten. Die 
(Jischiiftsslelle der VMS I^in^en ^ibt deshiill) 
bi kJinnt: AnineltturiKen /.u fol^entien Kursen, 
die vor kur/.em bejionnen hnben b/w. kui*/. vor 
di'm lU'ßinn stehen, sind noeh vrwünscht: 
En^lisdi-Konversiilion (Ho., 4. 10., 20.00 Uhr); 
EnKliseh-Ft)rlu<'schr. II (Mi.. 3. 10., 18.30 Uhr); 
Fran/.iHisih Kort^esehr. I (Mi.. 2H. 9.. 19.00 
Uhr); Fran/.()SLsrh-l*'ort|^esclir. I (Di.. 2. 10., 
IfiOO Uhr); Kran/Ösiseh-Kortßeschr. III (Do., 
27 !».. IROO Uhr); Fran/.ösisrh-Konversatioii 
(Do., 4. 10.. 2000 Uhr); Hussiseh-Anfanger 
(Do,, 4 U).. 20.00 Uhr); Spanisch-Fort«esehr. 
(Mo . :M 0.. 10 30 Uhr); Spaniseh-Konversation 
(Mo.. « 10., 18.00 Uhr); (Irundlüßen d. tedin. 
Kf.hnt-ns (Mi.. 2(5, 0.. 19.00 Uhr); Kraftfahr- 
zouTktm'i«* (Dt>., 27. 9.. 18.00 Ulu'); Literatur- 
kre.s (Di 9. 10.. 19.30 Uhr); Kißenes Gestalten 
(M . 9, 20.(H) Uhr); Weben für Juftendliehe 
(1);.. 2. 10. 15.30 Uhr); Druekteehniken (Mi., 
24. K». 19 30 Uhr); Sau!tim«s- und Kleinstkin- 
dcrpflet;!' (Di.. 9. 10.. 20 00 Uhr). 

Mv'i tol 'i nden Kurs« n ist es wegen der bis- 
htM vM^ic'delen »'.eringen Teilnehmer/.ahl frag- 
lieh. c>l> sie l)eginnen können: Kaufmännisches 
Kn'-;iisfh. Franzosiseh-Kortgeschr. I. Franx.ös.- 
Ko'i'^eidir. II. lUichfülirung Fortgeschr., Ma- 
len tind '/.eiclinen/Anfii.. Malen und Zeichnen/ 
Foili'i". Ii! . Ueihts-eminar. 

7m den uaiiisleiu'iul genannten Kursen ist 
bi hf" nui' einv schwache Hesonanz, so daß 

\nn»e!(hinKfn gewünscht werden. 
■ Ii. fin lln\;:iedler Kfwachs. (Mi.. 17. 10., 

r» ;W) Uhrr. Fcrnnu*ldet<Mhnik (Di., lü. 10.. 20 (U) 
l' \n\ M..ri;1for.—hung (Mi., 17. 10.. 2000 Ulir); 
K Mfuhrun« in die elektron. Datenverarbei- 

(Sa. 20 10.. 9.(M) Uhi); GeometriCTechn. 
7.i i(luien Anfiingi'r (Mi. 24. 10.. 18.00 Uhr); 
C, .»nu'hH' Tcchn. ZinchniMt Fortgeschr. (Mi., 
24 10., 20.00 Uhr); Darstellendes Spiel (Mo., 
15. 10.. 18 00 IThr); Ins/eniorcMi (Mo.. 15. 10., 
20 J)0 Uht >. 

Aus der Weit des Films 

<i(il( sei den Hullen cnadiK (UT). Ein Wir- 
brl.-.turiii von Terror und Grauen. Wilde Hok- 
ker auf ihren heiOen Feuerstühlen. ausgelas- 
sen. bösartig und gehaßt, versetzen die Bür- 
ger in Angst und Sdirecken, halten die Poli- 
zei in Alarmbercit.schaft. Wehe dem Polizisten, 
der ihnen in die Hände filllt Sie morden einen 
Tankwart, verwüsten ein Filmdorf, Verge- 
waltigungen gehören zu ihrem Handwerk und 
schließlic+i treten die beiden Rivalen zu einem 
Duell auf dem Motorrad an, das mit dem Tod 
des einen endet. 

Kin Mann, den sie Pferd nannten (Licht- 
burg). Eindrucksvolle Dramatik, grausame 
Wirklichkeit. Das erregendste Ritual, das je 
ein Mensch gesehen hat. Die Sioux lassen ihm 
die Wahl: zu leben wie em Tier oder zu kre- 
pieren wie ein Tier. Ein faszinierender Bück 
in die wirkliclie Well Amerikas vor 150 Jah- 
ren. Ein weiBer Mann sieht sich mit einer v J- 
den und primitiven Kultur und ihren grau- 
«itnen Ritualen konfrontiert und muß alle 
•Siiifen der Erniedrigung durchstehen, um zu 
ü'-erlebwi 

07. Okioberfest. Die Chergemeinschaft ..Ger- 
mania Eintracht" ?;r7.hausen veranstaltet am 
Samstag (Ö. Oktober), 20 Uhr, ihr schon zur 
Tradition gewordenes Oktoberfest im Sport- 
hoim. Bei dieser Veranstaltung wirkon der 
Spielmanns- und Musikzug der Sportvereini- 
gung. die kleine Garde der Karnevalsahtei- 
lung und das Vokal-Ensemble der Chorge- 
meinschaft mit. Außerdem wird ein Preis- 
schießen veranstaltet, das der .Schützenverein 
„Waidmannsheil" Erzhausen durchfiihrt. 

ez Herbsl-Kiseo. Die Karnevalsabteilung der 
•Sportvereinigung Erzhausen veranstaltet am 
Sonntag (7. Oktober), um Ifi Ulir eine Herbst- 
Disco im Sportheim. I5abei werden Harry. 
Siggy und Winny die Tecns und Twens unter- 
halten und heiße Rhythmen .servieren. 

ez fieislliehe .Abendmusik. In der evange- 
li.schen Kirche findet am .Sonntag (7. Oktober), 
um 20 Uhr eine ..Geistliche Abendmupik" 
statt. Der evangeli.sche Kirchenchor und der 
.luKendflötenkreis musizieren zusaminen mit 
der bekannten Sopranistin Tirigitte Steinhau- 
sen aus Heidelberg und dem ebenfalls nicht 
mehr unbekannten Manfred Knoch aus Frank- 
furt (H;iß). Sie werden einige der schönsten 
und bekannlosten Kantaten von Pachelbel. 
liu.xtehude und .T. Seb. Bach zu Gehiir bringen. 

cz Schnitzel« anderung. Am kommenden 
Sonntag (7. 10.) trifft sich die Wandergruppe 
der SV Erzhausen am „Frankfurter Kreuz" 
(westlicher Ortsausgang Richtung Mörfelden/ 
Woif.sgarten) zu ihrer nun schon zur Tradition 
gewordenen .Sclinitzelwanderung. Um 13.30 
Uhr i.st Abmarsch. Die reine Wanderzeit be- 
trügt etwa 2 Stunden und die Wegstrecke i.st 
so gewählt, (laß auch diejenigen Interessenten 
teilnehmen können, die bei den Rad- und 
Tage.swanderungen pausieren mußten. Im 
Egelsbacher Naturfreundehaus Ist eine Rast 
vorgesehen, v/obei sich Gelegenheit für eine 
Punktebil.nnz bietet. E.s wird um Mitbringen 
der l.iederbücher gebeten, 
zweispaltig 

ez (ieneralprobe für l.äiifer. Rege Aktivität 
herrschte am vergangenen Wochenende .«jei 
den Volksläufern des SV Erzhau.sen. Während 
am Sonntagmorgen sechs Läufer 2.5 km über- 
wiegend st(*iles Gelände in Alten-Hußeck 
(Gießen) überwanden, bevorzugte der andere 
Mann.schaftsteil die vollkommen ebene Mara- 
thonstredce (42,5 km) von Mannheim. Nach 
den Worten von Trainer Fritz Gunkel war 
dies die Generalprobe für den Milte Oktober 
In Donaueschingen stattfindenden Marathon- 
lauf. zu dem Scholz, Kraus. Gunkel, Köhres, 
Wolf und Schmidt gemeldet wurden. 

G 

Qettmann Einrichtungshaus 
6078 Neu Isefiburg Frankftjrlff'SchuiSti 
lonenarchilektur - büro. Botiilqut» 

Die Mente der .landhunde wartet noeh Im Hof 
des (iales Neuhof. Itatd «ivd das Signal er- 
tönen und die .lagd freigegeben. 

OFFENTHAL 
Wir gratulieren . . . 

. . . Frau Dorothea Jost, Dieburger Straße 12, 
zum BS. Geburtstag am 6. 10.. und Herrn Adolf 
I.orenz, Taunusstraße Iß. zum 81 Geburtstag 
am 7. 10. Herzlichen Glückwun.sch! 

o Graieindevcrtretersitzung am 8. Oktober. 
Am Montag, 8. Oktober, 20 Uhr, findet im Un- 
terrichtsraum des Feuerwehrhauses eine Ge- 
meindevertretersitzung statt. 

Auf der Tagesordnung stehen insgesamt 12 
Punkte, unter anderem ist eine Satzung zur 
Aufhebung der Satzung über die Erhebung 
der Vergnügungssteuer zu verab.schieden Der 
Bürgermeister wird im weiteren Verlauf die 
Haushaltsredinung für das Rechnungsjahr 
1972 bekanntgeben und den Halbjahresbericht 
für das Jahr 1973 per 30. Juni 1973 erläutern. 
Nachdem das Neubaugebiet „Waldstraße" 
größtenteils bebaut ist. wird man den end- 
gültigen Ausbau der Straßen und der Straßen- 
beleuchtung zu beschließen haben. 

o Hank dos I>KK an Bürger. Die Altkieider- 
sammlung des DRK-Ortsvereins war ein gro- 
ßer Erfolg. Die Helfer hatten einige Arbeit zu 
bewältigen, um die Spendensäcke einzu; ,im- 
meln. Der TIRK-Ortsverein bedankt sich her- 
lidiit für alle Spenden. 

Heinz Reitx Verelnsmeister 1973 
o Am vorletzten Wochenende führte der Ver- 

ein der Hundefreunde auf seinem Übungsge- 
lände die diesjährigen Vereinsmeistcrschaflen 
durih. Meisler 1973 wurde hierbei Heinz Reitz 
mit ..Bodo", Den zweiten Rang belegte Mar- 
gret Gabel aus der .lugendgruppe mit ihrem 
Rüden „Teddy", 

Bei verhältni.^mäßig kühlem Wetter began- 
nen am frühen Morgen die neun Teilnehmer 
mit der „Fahrte" in der Nähe des Übungs- 
platzes. Wertungsrichlcr Heinrich Mendel aus 
Kahl war mit den Ergvbnis.sen zufrieden. Kei- 
ner der Kandidaten kam unter 80 Punkte. Bei 
der anschließenden „Unterordnung" gab es 
sclion eine gewisse Vorentscheidung bezüglich 
der Meisterschaft. Margret Gabel erreichte in 
der Unterordnung mit 9fi Punkten die beste 
Note; Heinz Reitz mit 99 Punkten bei der 
Fährte verpalUe knapp die Traumnote 100. 
Im Schutzdienst erreichte Horst Schmidt mit 
9,1 Punkten das beste Ergebnis, 

Der Vor.sland der Hundefrcundc bcd.mkte 
sich nach Abschluß der Prüfung bei allen Hel- 
fern und auih bei den Teilnehmern, die .ich 
besonders fair verhalten hätten. F.^ seien in 
diesem Jahr gute Fortschritte in der Arbeit 
mit den Hunden erzielt worden. Als besonde- 
ren Gast konnte Vorsitzender Seemann den 
Vorsitzenden des Bundesverbandes, Herrn 
Hellmuth Schmitt, begrüßen. Auch er war von 
dem Leistungsstand iJes Offenthaler Vereins 
beeindruckt. 

Die Plazierung: 1. Heinz Reitz. Bodo. 288 
Punkte; 2. Margret Gabel. Teddy, 274 Punkte; 
3. Oskar Voltz, Greif, 267 Punkte; Horst 
Schmidt, Valet, 2H4 Punkte; 5. Hans Junker, 
Conny, 262 Punkte; 6. Petra Reitz. Sandor, 
259 Punte, 7. F.dwin Wenchcl, Blacky, 250 
Punkte; 8. Irmgard Schumacher, 248 Punkte; 
9. Walter Stünz, Dino. 248 Punkte. 

GÖTZENHAIN 

g „Blauer Boek" In Götzenhain. Bürgermei- 
.ster Tielmann macht darauf aufmerksam, daß 
es zur Zeit noch nicht möglicli ist. Eintritts- 
karten für die Sendung „Blauer Bock", die 
für den 22. Dezember in der HSV-Halle in 
Gützenhain geplant ist, auszugeben. Ji^der 
Sturm aufs Rathaus mit Bestellungen "der 
Reservierungen sei leider zwecklos. 

g Zwei l'atenkinüer. Pfarrer I.eitcs ließ e« 
nicht mit Worten bewenden. Er übernahm für 
den Kindergotte.sdienstkreis die Verpflichtung, 
für zwei Patenkinder zu sorgen. Jeden Sonn- 
tag legen in Zukunft die Buben und Miidel 
ihren Beitrag für Vasantha Kumari aus In- 
dien und Jos6 Vasques aus Santiago in den 
Opferteller, Sie wollen es dabei nicht nur bei 
einem Zehner belassen, denn 63 Mark sind 
im Monat aufzubringen 

g Neuer Vorstand. Als Nachfolger für den 
aus Götzenhain verzogenen seitherigen Vor- 
sitzenden des katholi.schen Pfarrgemeinde- 
rates wurde Ernst Windrisch gewählt. Sein 
Stellvertreter ist Dr, Gero Schörnig, ebenfalls 
aus Dreieichenhain; Schriftführer bleibt wie 
bisher Arnold Frey. — Begrüßt wurde vom 
Vorstand als neue Gemeindeassistentin Fräu- 
lein Bub, die als Nachfolgerin von Fräulein 
Gremm auch den Religionsunterricht in den 
Schulen übernehmen wird. 

g Katholi.sciies Gemeindezentrum. Nach Mit- 
teilung von Pfarrer Johannes Hruschka ist 
damit zu retiinen, daß mit dem Bau des ka- 
tholisdien Dekanats- und Gemeindezentrums 
in Götzenhain noch in diesem Herbst begon- 
nen wir(i. Die Ausschreibungen an die Bau- 
firmen sind bereits abgeschlossen. 

g Elternbeiratswahl. Der Elternbeirat der 
Karl-Nahrgang-SAule wählte am vergange- 
nen Mittwoch erneut Wilhelm Dell als Vor- 
sitzenden, Stellvertreter wurde Rudolf Freun- 
det. 

g Schlechte Zeit für Ratten. In Götzenhain 
wird am Freitag, dem 12. Oktober eine Rat- 
tenbekämpfung durchgeführt. Die Einwohner- 
schaft wird jedoch schon jetzt darauf auf- 
merksam gemacht, daß sich Grundstücksbe- 
sitzer, die Ratten auf in ihrem Anwesen fest- 
gestellt haben, an der Aktion zu beteiligen 
haben. Näheres können sie im Rathaus bei 
Hermann Frank erfahren. 

Im nenen IndnstrteneWe« von ÜBrishsc* an der II S, tm Kort-Sdromafhfr-lHni Z. hat die 
l''!i'inu i'e' iaiid ihre Cleschültsräuine eröffnel. liier findet der Kunde auf Quadrat- 
metern AiisktellunK«» Mnd Verkaulsfläcfa* ein* RirseiiauswabI an PolstersiUmöbelii und Pol- 
atrrttrttra. 

ff^Sn Europa-Möbelhaus 
Ii =41 Neu-Isenburg IjVrllnur Ludwigsir. 39-41 u. 44 
lÜUlOurch Großeinkauf neuestes 
J,^of{.Sortiment und günstige Preise 

— 5 K 24/72 — 
Das im Grundbuch von Offenthal Band 43 

Blatt 1858 eingetragene 1/2 Miteigentum an 
dem Grundstück Nr. 1 Gemarkung Offenthal, 
Flur 4, Flurstück 101, Ackerland (Obstb.). Am 
Langer Weg mit 3363 qm soll am 19. Oktober 
1973. 9.00 Uhr. im Gerichtsgebäude Langen. 
Darmstädter Straße 27, Zimmer 20 zur Auf- 
hebung der Gemeinschaft versteigert werden. 

Eingetragene Eigentümer am 3. April 1973 
(Tag des Versteigerungsvermerlts): 

Alfons Schell und Mathilde S(iiell. 
geb. Sdiwarz. 

Der Wert des 1'2 Grundstücksanteils wird 
nach § 74a Abs. 5 ZVG festgesetzt auf 16.815 
Mark. 

Auf die Veröffentlidiung im Staatsanzeiger 
für das Land Hessen Nr. 27 wird hingewiesen. 
Bieter müssen auf Verlangen eines Beteilig- 
ten im Termin Sicherheit in Höhe von lO*/, 
des Bargebots leisten. 

I.angen/Hessen, den 2. Oktober 1973 
— AmtsgerMlit — 

Satzung der Stadt Langen Uber Sondernutzungen an 
öffentlicTien Straßen in der Stadt Langen 

Aufgrund der S§ 5,51 Ziff. 6 der Hessi?(hpn Gemeindeordnung vom 
25. 2, 1952 in der Fassung der Bekanntmachung vom 1. 7. 1960 (GVBl, 
S, 103) und in der Fassung des Gesctzies vom 5, 10. 1970 (GVBl, 1 
S, 598), des § 8 Bundesfernstraßeiigesetz i. d Fassung vom 6. Aug, 1961 
(BGBl, I S. 1742) und der §§ 18 und 37 Hessisches Straßengesetz 1, d. 
Fassung vom 9, Okt, 1962 (GVBl, S. 437) und der Zweiten Verordnung 
nur Ausführung des Hnssischen Straßengesetzes (Verordnung über 
Sondernutzungsgebühren) vom 1 Dez. 1964 (GVBl. 1964 I S. 204) hat 
flie Stadtverordnetenversammlung in ihrer Sitzung vom 13. September 
1973 folgende Satzung beschlossen; 

§ 1 
Sondernutzungen an (iemeindestrallen 

(1) Für .Sondornutzungcn an Gemeindostraßen gelten die Bestimmun- 
gen des S 16 ff. des Hessischen StralJenKeselzes, soweit diese Sat- 
zun« keine abweichende Regelung vorsieht. 

(2) Im übrigen gellen für Sondernutzungen an Gemeindestr.ißen im 
Sinne des § 3 Abs, 1 Nr, 3 des Hessischen Straßengesetzes die Be- 
stimmungen dieser .Satzung. 

« 2 
Sondernutziingserlanbnis 

(1) Fiir den Gebrauch der Gemeindostraßen über den Gemeinirebraiich 
hinaus (Sondernutzung) ist eine Erlaubnis des Magi-strats der Stadt 
Langen erforderlich (Sondernutzungserlaubnis). 

(2) Wenn aufgrund anderer öffentlich rechtlicher Vorschriften bereit.s 
eine Genehmigung erteilt ist oder eine erlaubnisfreie Sonrlernul- 
zung naih Anlage 2 die.ser Satzung vorliegt, bedarf es keiner 
Sondernvitzungserlaubni.s, 
Erlaubnisfreie Sondernutzungen können eingeschränkt oder unter- 
sagt werden, wenn es der Verkehr vorübergehend oder dauernd 
erfordert 

§ 3 
ISeseitigung von SondernutzunKseinrichtuMgcn 

(1) Sondernutzimgseinrichtungen sind vom Erlaubnisnehmer oder vom 
Eigentümer oder Besitzer der Einrichtung unverzüglich zu beseiti- 
gen, wenn infolge ihi'es mangelhaften Zustandes oder ihrer s(Jiledt- 
ten Beschaffenheit Gefahr für die Teilnehmer am öffentlichen Stra- 
ßenverkehr besteht, 

(2) Na(h dem Erlöschen der Sondernutzungserlaubnis durch Fristablauf 
oder Widerruf oder nach freiwilligem Verzicht auf die Ausübung 
der Sondernutzung hat der Erlaubnisnehmer den früheren Zustand 
der Straße wieder herzustellen, 

(3) Der Magistrat kann die Sondernutzungseinrichlungen auf Kosten 
des Verpflichteten entfernen lassen, wenn die.ser der Aufforderung 
zur Entfernung der Sondernutzungseinrichtungen innerhalb einer 
angemes.senen Frist nicht naclikommt. 

(4) Mehrere Verpflichtete sind Gesamtschuldner, 

8 4 
SondernulzunKcn an Ortsdurchfahrten der Bundes-, I.andes- 

und Kreisstrallen 
(1) Für Sondernutzungen an Ortsdurchfahrten der Bundesstraßen gel- 

len die Bestimmungen der SS 1 —entsprechend, Anlieger der 
Ortsdurchfahrten der Bundesstraßen sind die Eigentümer und Be- 
sitzer der Grundstücke, die zu der Bundesstraße einen unmittel- 
baren Zugang oder eine unmittelbare Zufahrt haben, 

(2) Für Ortsdurchfahrten der Landes- und Kreisstraßen gelten die Be- 
stimmungen des § 16 des Hessischen Straßenge,setzes. 

8 5 
Verfahren 

(1) Die Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis bedarf eines förm- 
lichen Antrages gemäß 8 6 dieser Satzung. 

(2) Uber den Antrag ist schriftlich zu entscheiden. 
(3) Die Erlaubnis wird nur befristet oder auf Widerruf erteilt, sie kann 

von Bedingungen abhängig gemacht und mit Auflagen verbunden 
werden. 

(4) Die Verpfliditung zur Einholung von Genehmigungen, Erlaubnis- 
sen usw,, die nach anderen Rechtsvorschriften erforderlich sind, 
bleibt unberührt, 

8 6 
Antragstellung 

(1) Anträge auf Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis müssen min- 
destens enthalten: 
a) Name, Anschrift und Unterschrift des Antragstellers, 
b) Angaben über Art, örtliche Begrenzung und voraussitiitliche 

Dauer der Sondernutzung, 
c) Lageplan bzw. Lageskizze in doppelter Ausfertigung. 

(2) Der Magistrat kann vom Antragsteller ergänzende Angaben über 
die Sondernutzung verlangen, 

8 7 
Gebühren 

(1) Für Sondernutzungen an öffentlichen Straßen der Stadt Langen 
werden Gebühren nach Maßgabe des Gebührenverzeichnisses (An- 
lage 1) erhoben, das Bestandteil dieser Satzung ist, soweit die Zweite 
Verordnung zur Ausführung des Hessischen Straßengesetzes vom 
1, Dezember 1964 keine abweichende Regelung enthält oder eine 
bürgerlich rechtliche Nutzung vorliegt. 

(2) Für die Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis wird eine Ver- 
waltungsgebühr nach der Satzung der Stadt Ijangcn über die Er- 
hebung von Verwaltungsgebühren bei Vornah ne von Amtshand- 
lungen (Verwaltungsgebührenordnung) vom 25. Januar 1973 er- 
hoben, 

8 8 
SicherheitsIcistunK 

(1) Neben der Sondernutzungsgebühr und der Verwaltungsgebühr kann 
die Stadt von dem Erlaubnisnehmer eine Sicherheitsleistung ver- 
langen, wenn Beschädigungen an der Straße oder Straßeneinrich- 
tungen durch die Sondernutzung zu befürchten sind. Die Höhe der 
Sicherheitsleistung wird nach den Umständen des Einzelfalles be- 
messen. 

(2) Entstehen dem Erlaubnisgeber durch die Sondernutzung Kosten 
zur Instandsetzung der Straße oder der Straßeneinrichtungen, so 
können diese von der Sicherheitsleistung beglichen werden. 

(3) Werden nach Beendigung der Sondernutzung keine auf die Sonder- 
nutzung zurückzuführenden Beschädigungen an der Straße oder den 
Straßeneinrichtungen durch den Erlaubnisgeber festgestellt, wird 
die Sicherheitsleistung ohne Abzug zurückgezahlt. 

§ 9 
Gebührenbefreiung 

Die Vorschriften der 5§ 7 und 8 der Zweiten Ausführungsverordnung 
zum Hessischen Straßengesetz vom 1. Dez. 1964 betreffend gebühren- 
freie Sondernutzungen, persönliche Gebührenbefreiungen und Härte- 
milderungen gelten sinngemäß. Von der Erhebung einer Sondernut- 
zungsgebühr nach dieser Satzung wird ferner dann abgesehen, wenn 
die entfallende Sondernutzungsgebühr aufgrund eines besonderen 
Vertrages an die Stadt gezahlt wird. 

8 10 
Gebührenschnldner 

(1) Gebührenschuldner sind; 
a) der Antragsteller, 
b) der Erlaubnisnehmer. 

(2) Sind mehrere Personen Gebührenschuldner, so haften s;e .il,-. C;e- 
samtschuldner. 

§ 11 
Fälligkeit der Gebühren 

(1) Die Sondernutzungsgebühren sind fällig bei; 
a) auf Zeit genehmigten Sondernutzungen, für deren Dauer mit der 
Erteilung der Erlaubnis, 
b) auf Widerruf genehmigten Sondernutzungen, erstmalig mit der 
Erteilung der Erlaubnis für das laufende Jahr, für die nachfolgen- 
den Jahre jewi-iU bis 31. 12. dei Vorjahres. 

(2) Die Beitreibung niclil^ezahlter fälliger Gebühren erfolgt nach dem 
Hessischen Verwaltungsvollstreckungsgesptz. Bei Erfolglosigkeit der 
Beitreibuiigsmaßnahmen kann die Sondernutzunn i ',<.ihnis wider- 
rufen werden, 

8 12 
(iebUhrenerstattiinK 

(1) Im voraus entrichtete Sondernutzungsgebühren w ' len anteil- 
mäßig erstattet, wenn die Stadt die .Sondernutzung,-.eriiiubnis aus 
Gründen widerruft, die nicht vom Gebührcnschuldner zu vertre- 
ten sind. 

(2) Wird eine auf Zelt genehmigte Sondernutzunß von dem Erlaubnis- 
nehmer vorzeitig aufgegeben, so besteht kein Anspruch auf Erstat- 
tung der Sondernutzungsgebühren. 

§ 13 
BUrgerlldi recbtliche Nutzungen 

(1) Die Einräumung von Rechten zur Benutzung des K;!;eiilums an 
öffentlichen Straßen richtet sich nach dein hiirgcrlidien Recht, 
wenn sie den Gemeingebrauch nicht Iweinträchtigt, Eine Beeinträch- 
tigung von nur kurzer Dauer für Zwecke der öffentlichen Ver.sor- 
gung bleibt außer Betracht (8 20 Abs. I He.ssisches StralJengesetz), 

(2) Die bürgerlich rechtliche Nutzung wird durch Vertrag gestattet. 
Der Vertrag kann für eine befrisicte Geltungsdauer oder unbefri.stet, 
aber jederzeit kündbar, abgerchlo.s "n werden. 

(3) In den Vertrag können insbesondere Bestimiminüen auft;enonimen 
werden, die geeignet sind, die Sicherheit und Leiditii'keil des Ver- 
kehrs oder den Schutz der Straßen zu gewährleisten. 

(4) In dem Vertrag ist zu vereinbaren, daß die bürgerlich reditliche 
Gestattung erlischt, .sobald durch die Nutzung der Gemeinnebraiuh 
an der Straße beeinträchtigt wird, wobei eine vorüberiiehcnde He- 
einträchligung für Zwecke der öffentlichen Ver-iorüung außer Be- 
tradit bleibt. 

§ 14 
Bürgerlidi rei-litlidie KiilRelle 

(1) Wird eine bürgerlich rechtliche Nutzung gestattet, so ist 
a) ein Entgelt für die Nutzung 

und 
b) eine Verpflichtung des Gestattungsnehmers zum Ersatz aller 

Schäden, die der Stadt au.- Anlaß der Nutzung entstehen, zu 
vereinbaren. 

(2) Für die Berechnung der Entgelte sind die Umstärde des Einzel- 
falles maßgebend. 

8 15 
/.wunKsniulinabmen und Kedilslielielfc 

(1) Vorsätzliche oder fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen Gebote und 
Verbote die.ser Satzung können im Rahmen des 8 51 1 des Hessi- 
.schen Straßengesetzes mit Geldbußen geahndet werden. Das Biin- 
desgesetz über Ordnungswidrigkeiten vom 24. 5. 1968 (BGHl. 1 
S. 481) findet Anwendung. Verwaltungsbehörde im Sinne des 8 3ü 
Abs. 1 Nr. 1 des Bundesgesetzes ist der Magistrat. 

(2) Die Befolgung der im Rahmen die.ser Satzung erlassenen Verwal- 
tungsverfügungen kann durch Ersatzvornahme oder durch Zwangs- 
geld nach Maßgabe der 88 74 — 76 des Hessi.schcn Verwaltungs- 
voilstreckungsgesetzes erzwungen werden, 

(3) Die Reditsbehelte gegen Maßnahmen aufgrund die.ser Satzung re- 
geln sich nach den jeweils gültigen Bestimmungen der Verwaltungs- 
gerichtsordnung. Die Vor.schrift des 8 15 Abs. 1 dieser Satzung 
bleibt hiervon unberührt, 

8 16 
SchlultbestimmunRen 

Die Bestimmungen über die Erhebung von Sondernutzungsgebühren 
in der Anlage zur Satzung der Stadt Langen über die Erhebung von 
Verwaltungsgebühren bei Vornahme von Amtshandlungen (Verwal- 
tungsgebührenordnung vom 25, Januar 197:)) treten mit dem Inkraft- 
treten dieser Satzung außer Kraft, 

8 17 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung In Kraft, 

j Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: Ersatzberufunx für den Sladtvrrnrd- 

' neten Werner KeRler (t:DU) 
Der Stadlverordnete Werner Kegler (CDU) 

I hat sein Mandat in der Stadtverordnetenver- 
I Sammlung niedergelegt. 

An seiner .Stelle ist 
i Herr Helmut Winter 
■ Techn, Angestellter geb. am 7, 10. Htl?6 

wohnhaft in Langen. Frdr-Ebert-Str. 17 
gemäß 8 34 Abs. 1 KW(i Stadtverordneter 
geworden. 

Gegen diese Feststellung kann Jeder Wahl- 
ben-chtigte binnen einer Aussdiliißfrist von 
zwei Wochen nach der Bekanntmaciiuiig Ein- 

^ Spruch erheben. Der iMiispruch ist .schriftliih 
oder zur Nieder.schrift bei dem unterzeieli- 
neten Wahlleiter, Langen. Rathaus, Wilhelm- 
Leu,schn('r-Slraße 3-5. einzureichen. 

Langen. 3, Oktober 1973 
Der Walilleil. r 
I.iebe. Erster Stadtiat 

Samslag. den (i. Oktober IHJ.I 
U!,,'IO TIhr: Wiidienschliißmusik in der 

Stadtkirdw (Kanter Rli(ule) 

S.innl.i):. den 7. OI (ober 1(17:1 (Ifi, So, n, Trinll ) 
Studlkirclie 
9,:iO Ulir: f!(ilt( rlieiist (IMr, Kret "i i 

PredigtUvvt: l.iik, 7, I I Hi 
11.15 Uhr: Kindergottesdieiist 

Langen, 3. Okt. 1973 
Der Maeistrat der .Stadt Langen 
Liebe, Erster Stadtrat 

5,— DM bis 
5,— DM bis 

50,— DM bis 
10,— DM bis 

10,— DM bis 
5,— DM bis 

3,— DM bis 
1,— DM bis 

10,— DM bis 
5,— DM bis 

Anlage 1 
zur Satzung der Stadt I.anKcn über SondernulzunKen an 
Straßen in der Stadt Langen vom 3. Okt. 1973. 
Für Sondernutzungen werden folgende Gebühren erhoben 
a) Bauliche Anlagen einschl. Schilder, Pfosten, Masten u. 

Schilder und Pfosten, Hinweisschilder 
(außer Werbeschilder) bis 0,4 qm . 
bzw. je Woche  
Werbeschilder und Hinweisschilder 
über 0,4 qm  
bzw. je Woche  
Masten, soweit nicht im Zusammenhang 
mit einer Kreuzung oder Längsverlegung 
von Leitungen, 
auf Dauer   
vorübergehend, je Monat 
Fahnenmasten, Triumphbogen und 
Transparente und dergl., Wartehallen, 
Kioske, je Woche  
Wartehallen mit Verkaufsbetrieb 
Kioske, Automaten  
Schaustellereinriditungen, je Woche . 
Verladestellen. Anlagen zur Holz- 
bringung, Waagen  
Gerüste, Bauzäune, Werkzeugliüttcn u, ä , 
bis zwei Monate einmalig 
für jeden weiteren Monat 
Sonstige Benutzung 
Vorübergehendes Aufstellen von 
Maschinen, Geräten, Fahrzeugen (soweit 
nicht unter den CJemeingebrauch fallend) 
einschl. Hilfseinrichtungen (z. B. Zu- 
leitungskabel), je Woche .... 
Lagerung von Material, 
je Woche  
Übermäßige Benutzung im Sinne des 
§ 5 StVO, motoisportlidie Veranstaltungen 
oder Versuchsfahrten, wenn Verkehrs- 
besihränkungen erforderlich werden, 
je Veranstaltung, je Tag . . . 200.— DM bis 
Betrieb von Lautsprechern, die sich auf 
den Straßenraum auswirken sollen für 
wirtschaftliche Zwecke, je Tag 
Gewerbliche Veranstaltungen (z. B. Aus- 
stellungswagen. fahrbare Geschäfts- 
betriebe, Märkte, Filmaufnahmen), 
je Woche  

öffentlichen 

20,— DM 
10,— DM 

100,— DM 
100,— DM 

100,— DM 
21),— DM 

30.— DM 
I noo,— DM 

5110,— DM 
5«,— DM 

10,— DM bis 100,— DM 

b) 

5,— DM bis 
5,- DM bis 

5,— DM bis 

5,— DM bis 

5,— DM bis 

50,— DM 
30,— DM 

100,— DM 

100,— DM 

500.— DM 

50,— DM 

10,— DM bis 200,— DM 

(ii'iiieiiidetiuus, B:ihiislra(te 4« 
9,:i0 Uhr: Gottesdienst 

11,1:') Uhr: Kiiidergnttesdienst 
(PIr, ,Sii i.iiü) 

Miirtiii-Liilber Kirche, Heiliner Allee :tl 
9.:i0 Ulir: (lOttesdienst (Pfr, I.iiuber) 

Predigttext: Luk. 7, 11 Ui 
10.4") Uhr: Kindergottesdiensl 

Johanneskapelle, Carl-nrieh-SlraMe 1 
10.00 Uhr: (Jottesdieii.st (Pfr. .Seiiililnn) 

Predigttext: Luk. 7. 11—16 
11.00 Ulir: Kindergotte:<diens1 

Kollekte; Fiir ortskirchliche Zwecke 

STAOTMISSION I,.\N(;KN 
■Sonntag, den 7. Okt.: Bibelstunde, 17.15 Uhr 
Dienstag, den 9. Okt.: Bibelslunde fällt aus 

Freie e\aiiKelische Gemeinde Laugen 
Babnstralle 123 

Sonntag 9.;i0 Uhr: Golte.sdiciist 

(ilST.W-Anoi.F-KKArENWERK 
Dienstag, 9. Oktober, 19.00 Uhr Gustav-Adiilf- 
Fraupnabend im evang. Gemeindehaus, Bahn- 
st ralJe. 

KFZ.-MARKT 

A n I a fc e 2 
Erlaubnisfreie Sondemutznni{en: 
Keiner Sondernutzungserlaubnis bedürfen: 
1. Bauaufsichtlich genehmigte Bauteile, wie Gebäude.sockel, Gesimse. 

Fensterbänke, Balkone, Erker. Eingangsstufen, Sonnenschulzdächer 
(Markisen), Vordächer. 
Bauaufsiditlich zu genehmigende Werbeanlagen, Verkaufseini-ich- 
tungen usw. 
Aufstellen von Fahrradständern. 
Umzüge anläSlich von Festen oder Veranstaltungen von allgemei- 
nem Intersse einschl. Plakat Werbung. 
Hinweisschilder xur besseren Orientierung (Gottesdienst, Jahr- 
märkte, Sportveranstaltungen). 
öffentliche Versorgungsleitungen, sofern deren Verlegung vorher 
mit d»r Stadt tind der Stadtwerke Langen GmbH abgesprochen ist. 

Fiat 850 spezial 
Bauj. 69, 44 000 iun, 
TÜV 8'74. sehr guter 
Zustand. (Jaragenwa- 
gen, mit Extras, zu 
verkaufen. 

Tel. Langen 4 23 .'18 
Verkauie gunstig 

Fiat 124 Spezial 
80 PS, rot, Bauj. 7/72, 
49 000 km, unfallfrei. 

Langen, (Jarten- 
str. 100, Tel. 2 30 :i4 

Fiat 125 spezial 
Bauj. Herbst 71, Bcst- 
zustand, ATM. Gara- 
genwagen, TUV 75. 
umständehalber ubzu- 
gelien, 

Tel, 06103 / 4 97il0 
Günstiger Zweitwagen 
Peugeot Coupe 304 
Bj, 5'72, 6,") PS, 67 000 
km, gelb, uniallfrei, m. 
div. Zuljehör zu verk. 

Langen, Garten- 
str. 100, Tel, 2 30 34 

Opel Rekord 15C0 
Bauj. 64, TÜV 12/74, 
99 000 km. la Zustand, 
4 neue Reiten für 900,- 
DM zu verkaufen, 

Tel, 06103 2 12 13 

Chrysler 180 
Bauj, 1973, 10 000 km, 
kupfcrmetallic, m, Ra- 
dio und einigen ande- 
ren Extras zu verk, 

Tel 0 61 02 '3 91 99 

2. 

9, 

Goggo 250 TL 
Km-Stand 12 900, TÜV 
5. 75, wegen Krankheit 
zu verkaufen, 

K, Jähnert, Langen 
Tiirmgas.'ie 15 
Telefon 2 11 54 

Ford Capri 
Bauj, 70. 80 000 km, 
1 Hand, unfallfrei, 
viele Extras, VB 3:ii)Ü,- 
DM. 

Tel. 2 21 15 

Ford Transit 
5000 km, neuwertig u 
Winterreifen zu verk 

Otto Bambach 
Hügelstraße 10 

Zu verkaufen: 
Ford Trans. FT 100 

Bj, II) 69, TÜV 74, für 
UiVl 2 JOO -, 

Ford Transit 
9-Sitzer, Bj, 9 67, TÜV 
75, für DM 2 000,-. 

Tel. 2 35 83 

Daiml. Benz 230/8 
89 l)0(i km, mit Radio, 
5-(;ang-Schaltung und 
div, Extras zu verk. 

Tel, Langen 2 34 62 

Renault R 4 
wei(,\ Bj, 68, 85 000 km, 
DM 1.500,-, zu verk, 

Tel. 7 25 37 nachmitl 

Chrysler 180 
23 000 km, Garagen- 
wagen, DM 4450,-, so- 
fort abzugeben im 
Kurdenauftrag. 

Autohaus E. Jugerl 
Egelsbach 
Sclilesierstraße 7 
Telefon 46 83 

Simca 1301 Spez. 
Vorführwagen, preis- 
guii.'-tig abzugeben. 

Autohaus E. Jiigert 
Egelsbadi 
Schlesierstraße 7 
Telefon 46 83 

Wir übernehmen di9 

Uberprüfung und Vorführung aller 
Opelwagen zum TÜV 

Autohaus Sehrotli, Opelhindler 
Langen, Darmstädtar Str. 54, Tel. 2 38 53 



Praxiseröffnung 

K. J. Kohde 
Heilpraktiker 

Mitglied des Verbandes deutscher 
Heilpraktiker 

Sprechzeiten- Montag bis Freitag von 
10 — 12 Uhr und von 15 — 18 Uhr 

Montag u Samstag nur nach Vereinbarung 
607 Langen, Bahnstr. 120. Telefon 2 51 03 

(im Textilhaus Wallenlels) 

HÄHNCHEN ERICH 

Waldrestaurant 

Schützenhaus 

Samstag und Sonntag ab 
11 Uhr mittags geoKnet 
Begehrt ist unsere Serbische 
Bohnensuppe mit Einlage, 

^ Butterhähnchen 
NÜTZON die Besten 

Langen-Oberlinden Tel, (06103) 71608 

ORIENTTEPPICHE TOTALAUSVERKAUF 

0/ HERAB- Wegen Geschäftsaufgabe Preise bis zu 

SELTENE ALTE UND SEIDEN-STÜCKE 50/ GESETZT 

IRAN-TEPPICHE N. Moflokhar 
6 Frank'url, Ood»iw g 7 (neben Volksb Idon «heim) 

Sonntags Besichtigung 

von 11.00 bis 18.00 Uhr (o.V.) 

Wir benötigen laufend I 

WOHNUNGEN | 

für amerikanische Familien 
HOUSING REFERRAL OFFICE 
6000 Franklurl Main 
Unterschweinsliege, Geb 347 
Telefon. 0611-091303 

VON PRIVAT I 

LANGEN 
beste Lage, Erstbe7ug 

1-, 2- u. 3-ZI.-Komlorl-Wohnungen 
ab solon zu verm . sehr verkehrsg Lage, 
Meubau. mit sehr guter Ausstattung Tep 
pichb , Ebenholztüren, Verbundfenster, Ein 
bauschränke Kdchelbad, ZH Balk Sprech 

anlago, Lift, z'i günstigen Mieten 
1-Zlmmet-Wohnung 134 qm) ab DM 295,- 
2-Zlmmer-Wohnung [fA qm) ab DM 3/5.- 
3-Zlmmer-Wohnung (70 qm) ab DM 455.- 

I Umlagen < 3 Monate Kaution 
Telelon (0611) 38 48 39 

Gesund und schön wohnen. 12 Min. bis 
Darmsladt, in komf 3-Zimmer-Wohniing„ 
gr, Balkon, gr Diele, H/g . Autopl , 91 qm, 
nur DM 420,- Nebenkosten. 

Fisch-Horn, Reinheim-Spachbrücken 
Sciiulstraße 12, Telelon 061 62 8 59 

Blumen-Kutzner 
Frankfurter Straße ?, Telefon 2 39 ?5 

Bestellungen auf 

Trauerkränze 

werden sorglältig und prompt au?;gelührl 

DANKSAGUNG 

Allen, die unserer lieben Entschlafenen 

Sofie Schroth 
gab Jungermann 

die letzte Ehre erwiesen und durch Blumen und Kranzspond^ 
sowie Karton ihre Anteilnahme bekundeten, danken wir herzl«<^. 
Besonderen Dank Herrn Plarrer Stelani für die troslreicheri Worte 
am Grabe sowie den Schulkollegen für die Kranzniederlegung, 

Eduard Auer und Frau Helga geb. Schroth 
Andreas Wilhelm und Frau Elisabeth geb. Schroth 

Langen, Nordendstraße 50 

DANKSAGUNG 
Tur die aufrichtige Teilnahme sowie die Kranz- und Blumen- 
spenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Katharina Herth 

sagen wir allen Nachbarn. Freunden und Bekannten unseren 
herzlichen Dank. Besonderen Dank Frau Pfarrerin TrÖsken für die 
trostreichen Worte. 

In stiller Trauer: 
Johannes Heith 15. 
Hans Herth 
Erich Herth 
Peter Herth 
und alte Angehörigen 

Langen, im Oktober 1973 
WilhelmBusch-Straße 12 

Anzeigen- 

Schluß! 

Für die 

Freitagausgabe: 

Donnerstags 9 Uhr 

• 

Für die 
Dienstagausgabe: 

Montags 10 Uhr 

Jetzt kaufen ist richtig 
9 Warten kostet verlorene Miete 
9 E.genlum beste VermbgensUildung 
9 Jetzt noch 7b-Vergünstigung 
9 Preisstop ist noch kein Preisrückgang 
• Kaulen Sie nur verkehrsgünstige 

Objekte 
Kaufen Sie deshalb eine 

Eigentumswohnung 

in Langen 
in nur 4-geschosstgem Bauwerk mit sehr 
guter Ausstattung. 
Besichtigung; Langen. Wiesenstr. ' Ecke 
Gartenstraße, Samstag 13 — 16 Uhr und 
Sonntag 10 - 14 Uhr, sonst 

Fritz Redlin Immobilien 
607 Langen, Liebermannstraße 25 
Telefon 0 61 03 7 24 30 

I Neuen 
I Wohnzl.-Schrank 
mit Bijr- und Außrn- 
lidit. dunkelpol.. 2.50 m 
lariK umständehalber 
7u \erkaufen. 

Frau Si>eck 
Bühnstraße 23 
nach 17 Uhr 

lr> guter 

FT.ÄI3liNl 
r 200—800 qm } 
' auch um- oder ausbaufähiqe Rftume 

Senden Sie unt Ihr Angebot mit Gfundrißskiz^e und Lageplan. 
NORMA 

. Lobensmtttelhandelsges. mbH, 
LbsOO Nürnberg. Talelfeldstc4l i Tel. 0811 / 73 10 13 ^ 

Terrassenhaus Mörfelden 
Cranachstraße 6 
1- bis 4'/i-Zlmmer- 
Eigentumswohnungen 
Hallenbad, Tiefgarage, 
7b-Abschreibung, 
Direktverkauf durch Bauträger 
Architeklurbüro U. WIesehomeier 
Rüsselsheim, Buchenstraße 36 
Telefon 06142 52911 
Baustelle 
Information Mo.—Sa. 9—19. So. 14—18 Uhr 
Telefon 06105 3500 

BESTATTU NGEN 
Erd- u. Feuerbestattungen, Überführungen 

>>pietät« 

,nh. Otto „6rte\der Lan ,d»U»ß® 

RUF 72794 

Erledigung aller Formalitäten • Jederzeit erreichbar 

Grlji auchtcs 
Schlafzimmer 

komplett, mit Matrat- 
zen /.u verl<»iifen. 

Tr l, 2 42 97 ab 19 Uhr 

Kindermantel 
Gr. i.'iS. ausl<nöpfbare.s 
waimes Kutt-er, preis- 
wert zu verkaufen. 

Lort^infistraße 6 
Tdefon 7 13 01 

Anhänger- 
kupplung 

für VW i:ion zu 
kiiiilen, OM .'id,-, 

Telefon 2 3H H3 

Achtung 
Hobbymusiker! 

lleininrRel. zweiman , 
moH. Rh.vthmus-Baß- 
aulom.. fa.st neu, weit 
unl, Netipr, zu verk 

Tc lefon 0 01 Ofi 43 03 

Elektron. Orgeln 
— Hiesenaiiswahl. 
WeltspitZ'nmarkcn — 
Manimotid. Yamaha. 
Wurlitzer, Philicorda, 
Thciirias. 
I'UIMCORI).^ GM 7.'i4 
fabrikneu, slatt 1480.- 
nur DM 1260,-, 
Eigericr Kundendienst. 
Orgelschule 

ORGELMARKT 
61 Darmstadl. Kasino- 
str. 19. Tel. 06151 23668 
6 Ffm,, Nordhieimstr. 4. 
Telefon 0611 631 «31 

Guierhaltene 
Emaille-Spüle 

mit halbautomatischer 
Spülma.schine für 60.- 
7,u v erkaufen. 

T.'I 0 61 03 2 41 87 
Freitag ata 17 Uhr 

Zu verkaufen; 
Stubenwagen u. 
Kinderwagen 

mit Matratze. 
Telefon 4 94 91 

Preii-g zu verkaufen: 
Modernen 

Wohnzi.-Schrank 
(2,4 X 1.4 X 0,4 m) mit 
Anrichte in Niiübaum. 

riatlenspifler- 
»rhränUehen 
Uege mit Matratze 
Hohler 
Klisabetli'enstr, 14 
Telefon 2 98 41 
Freitag ab 18 Uhr 

Suche gebrauchten, 
aucli defekten 

Farbfernseher 
Tel. 7 24 17 

Danksagung 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die zahlreichen 
Kranz-, Blumen- und Kartenspenden beim Ableben unserer lieben 
Entschlafenen 

Marie Kraft 

danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, Bekannten und 
Nachbarn. 

In stiller Trauer; 
Hennann Hippler 
und alle Angehörigen 

Langen, Friedhofstraße 16 

Nach einem langen, ruhigen Lebensabend ist am 1, Oktober 1973 

Frau Minna Koppelin 
geb, Bordasch 

im Aller von 83 Jahren für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer; 

Famlll« Gerhard Koppelin 

und alle Verwandten 

Die Trauerfeier findet am S. 10, 1973 um 14 Uhr in der Trauerhalle 
des Stadtfriedhofes Langen statt. 

Kfz-Zulassungr 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Herbcrl Kinhhprr 
Langen 

Sdilllerslraße 10 
Telefon 2 28 93 

Kassetten- 
recorder 

mit Kassetten am 24. S. 
in dtr SofienstrafJe od. 
Gartenstraße verloren. 
Abzugeben bei 

Kurpiela 
Niirdl. Hingstr. 62 

2 Betten u. Stur. 
Kleiderschrank 

für 170,- DM abzugeb. 
Kinebrock, Langen 
Taunusstr. 33 

Stewi- 
Waschespinne 

75 m Leine, fast neu 
für 85," DM abzugub. 

Tel. 2 17 17 
Zu verkaufen; 
Original 

Paidi-Bett 
Si'hleiflack weiß, neu- 
wertig mit Matratze 
UM 50.-, 

Tel. 74 25  
Wohnzi.-Schrank 

3 m, mit Nischenbe- 
leuchtung, Nußbaum 
natur, zu verkaufen. 

Tel. 74 28 ab 19 Uh» 
Hch.-Hertz-Slr. 12 
(Kronenhof) 

Gut erhaltenes 
Paldl-Kinderbett 

mit Matratze, zu ver- 
kaufen, 

f^gelsbnch. 
Messeler Strafie 1 

Etagenbett 
mit Schaumstoffma- 
tratze für 120,- DM zu 
verkaufen. 

Tel. 06103 M 29 50 

Guterh. Couch 
umständehalber billig 
zu verkaufen. 

I-Hingen, Feldstr. 7 I. 
Zulassung 

Ihref Auto.s übernimmt 
H. Schwan 
Flach.'^bachstraÜe 41 
Telelon 2 12 07 

Colonia und Kuland 
Kprhlssehulz-Versiche- 
runsen 

Komplet le 
Schlaf- u. Wohnzi.- 
Einrichtung 

sowie Schuhschrank m. 
Spiegel zu verkaufen. 
Aiii'usehen; 

Sofienstraße 17 
Telefon 2 31 69 

Fast neuwertiges 
altdeutsches 
Wohnzimmer 

komplett zu verkaufen 
Anzusehen bei 

Frenzel 
In den Tanrien 28 

2 guterhaltene 
Bettstellen 

komplett mit Matrat- 
zen zu wrschenken. 

Telefon 2 12 67 

Neuen 
Wohnwagen 

Modell Eifelland. mit 
Wasdiraum u. Heizung, 
Länge 4,60 m. zu v erh. 

Tel, 2 23 41 ab 13 Uhr 

Zu verkaufen; 
Vttspa 150 ccm 

fahrbereit .ohne TtJV, 
VB DM 250,- 

Sonor-Schlagzeug 
VB DM 650,- 

Telefon 2 22 13 

«OTT 

STtMM 

vauxM 

Ur-FILM BÜHNE 

Freitag u, Montag 
20.30 Uhr 

Samstag u. 
Sonntag 
18.00 u. 20.30 Uhr 

Rockerbanden auf 
Feuerstühlen I 
Gehaßt und 
bewundert! 

ICHARD WIDMARK 
■lACK PALANCE 

So. 16.00 Uhr Jugendvorttellung 

RICHARDHARRIS I 

EM MANN,DENSIE PFERD 

NANNTEN _ 

MWfKDimi&M l«mHMiiirM 
iV«b. pl K M.'' IMMIM 

LICHTBURG 
Telefon 2 22 09 
Die Sloux ließen ihm die 
Wahl zu leben wie em 
Tier oder zu Krepieren wie 
ein Tier ! 
Eindrucksvolle Dramatik ! 
Grausame Wirklichkeit ! 
Das erregendste Ritual, 
das je e'n Mensch ge- 
sehen hat. 
Fr, u, Sa. u. Mo. 20.30 Uhr 
So. 18.00, 20 30 Uhr 

Sonntag 14 00, 16,00 Uhr: Die neuesten und spannendsten At>enleuer des ROBIN HOOD 
DAS SCHWERT DES ROBIN HOOD 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-lMnlMirg • Telefon 06102 1 55 00 

Kassen und Snackbar öttnen 19 30 Uhr 

Ab Freitag täglich 20.30 Uhr bis Montag: 
Nach wie vor im Kreuzteuer der Meinungen - 

Marlon Brande und Maria Schneider in 
DER LETZTE TANQO IN PARIS 

Erregend, abstoßend . . . unanständig schön I Breitwand-Farbfilm 
Spitvorstellung Freitag u, Samstag 23.15 Uhr: ,UX — Bluthund" 
Famlllen-Vortlellung Sonntag 1i.15 Uhr: „Bugs Bunny Show' 

Ab Dienstag täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 
Ein Reiser von Format I George Peppard in dem Breitwand-Farbfilm 

DER AGENT, DER SEINEN LEICHNAM SAH 

= Privater Gebrauchtwagenmarkt nur jed. Samstag 10-14 Uhrl =■ 

Ihr Bruch 
braucht Sie nicht mehr zu behindern. Endlich können Ste wieder jede körperhche Arbeit ausfuhren u. sogar Sport trei- 
ben. Ein großer Fortschritt • eine schwsb. W(>rtarbe<t - das 

Spranzband - 60 
ohne Feder u. ohne Schenkelnemen m.t universellen Ver« 
•(ellungsniöglichkelten. Wie eme feinfühlige Hand verschließt es die Bruchpforte .Ein ekliver Vollichut* für Bruchl^iden, 
Alleinhersteller Hermenn Spranz. 7084 Unierkochen/Wurtt. 
Plafivertr«h;ng und noditt« Beratung: 

Dienstag, 9. 10. Groß-Gerau: 16.30 bis 17,00 Uhr, Löwen-Apotheke 

Eröffnung Freitag, den 5. Oktober 1973, 9 Uhr 

" fiWR 1 
[•SVvVRANGLEf^ 

. lee"^5^£1- 

Dee Cee Cord-Jeans 

DM 10,- 
/ 

Wassergasse 4 Telefon 2 4125 

in 6 Farben und vielen 

Größen 

Besser 
2 II 58 wählen 1 
Fernneh-Scrvlc« 

Verkauf 
L. Oeciisner 

Südl Ringsir 69 

1 1 

NEUtNEU'l NEU5! D 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-iO 

NEU IN LANGEN' 

Das Einbauküchen-Fachgeschäft mit der groBen Auswahl komplett aus- 
gestatteter Küchen. 

WIR BIETEN IHNEN KOSTENLOS: 

# Entwürfe und Kostenvoranschläge I 
# Auf Wunsch Hausbesuche und AusmesMn Ii« Ihrer 

Wohnung 1 
9 Kompl. Einbau der Küche mit ElektroanschlOssen durch 

versierte Fachleute I " 
9 Lieferung frei Haus ! 

PREISGARANTIE BIS ZU 6 MONATEN! 
Aucti Sie sind zu einer unverbindlichen Besichtigung eingeladen. 
Unser Haus Ist für Sie am Samstag von 9.00 bis 17.00 Uhr durchgehend geöffnet f 

im- KÜCHEN -STUDIO 
Langen, Gartenstraße 8a (Natie Luttierplatz) 
IHR GUTER PARTNER IN ALLEN KUCHENFRAGEN 
Eigene ParIvplatze I Keine Parltprobleme I - Geschäftszeit taglich von 9 00 bis 18 30 Uhr 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer 
Such net}enberufl. möglich. Ein Lebensberuf ■■Alter 23, Fahrpr. 3 Jahre. Ausk.:MMi Amtl. anerkannte Fahrlehrer-Fachschule Dutt^eldorf, Lindomannslr. 22, Toi. 662706 

Lehrgangsbeglnn: Darmstadt 20. 10. 73 

^^epuaizei^" jeqzuej^ 

:uaqd6nz 
-sne „Udu" uaqaij sa aip 'ene jn^j iPIBq 
sjq uuep uaujai nz uauua)) ul{! tun 

JiS-I^QöQ-isnßnv 'uaßueT '„epuDizeH" 
jeqzuei eip uj leuiuie )ujuj{)sdq uaneqos 
'ud||OM uassjM neud6 sa aip 'ene pun 'ep 
laidstag lunz jziof q\s 0!AA eunjioz 
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-un uoA iiuLuejs dSjdzuv iasajp aapi etQ 

Amtliche Bekanntmachung 
Am 26. Mal 1974 linden Neuwahlen für die Vertreterversammlung 
der Landesversicherungsanttall Hessen statt. Die Verötfentlichung 
der Wahlausschreibung, die genaue Einzelheiten enthalt, erfolgt 
in den „Nachrichten der LVA Hessen" und im „Staatsanzeiger 

tür das Land Hessen". Interessenten köhhen ein kostenloses 
Exemplar der Nr. 5/73 der „Nachrichten der LVA Hessen" bei der 
Landpsverslcherungsanstall Hessen, 6 Frankfurt a. M. 70, Städel- 
straße 28, anfordern. 
Oer Wortlaut der Wahlausscf'ireibung liegt außerdem bei allen 
Versicherungsämtern in Hessen sowie den Dienststellen der Lan- 
desversicherungsanstalt Hessen aus. 

Der Wahlausschuß der 
Landesversicherungsanstalt Hessen 
Richert Leunanger Höhme 

Vorsitzender 

NEU NEU 

FRÜHSCHOPPEN 

im Maskenstübli 

erstmals am Sonntag, dem 7. Oktober 1973 
um 10 Uhr 

Täglich ab 18 Uhr geöffnet 

Unsere Spezialität: Alles Käse I 

Achtung Blutspenderl 

Abnahmetermin Im Werk Dreieichenhain: 

Dienstag, 9. Oktober 1973, von 15.30 bis 18.30 Uhr 
Bei Vorlage des Personalausweises und zweier Paßbilder wird 
ein Blutgruppenausweis ausgestellt. 
Die Spende wird mit 24,- DM bis 30,- DM vergütet. 
Spendealter: 18 bis 65 Jahre. 
Bitte, benutzen Sie die Parkplätze für Werksangehörige. 

BIOTEST-Serum-Institut GmbH 
Werk Dreieichenhain 
(Ortsausgang Richtung Sprendlingen, über die Bahnlinie, 
Landsteiner Straße) 

< " INI 1 l| 

g 

Ihr »EINBAU-STUDIO« 

in Langens größtem Möbelhaus 

/Xl 

Wir präsentieren 

das perfekte 

Einbauküchen- 

System SieMatic! 



Mannerehar 
LIEOERKRANZ 

licuk'. '20.15 
SinKstiiiifir 

im V"( r<'in~^l«»kal. 

L. K. Gm 
.llHTKi 

/UNanimriikiinft 
Im „Tiriipdiin . 

Dank den Hellem,' 
dir am Samst»«. dem 
29. 9. 1973, bei dem 
Cnfall in der Südl. j 
KliiK^tr. um 13.45 l'hr . 
Kehnifrn haben. | 

Kie Kllern , 

AdilunK '. I 
Legehennen 
v.( jlle nhodi liiiidcr 

(Hodt nhaltuiiB), llotl 
Jim I-cKt-n, Stück UM 
fi.-. zu vorkuuh'n. 
i*aiacliesfariii Walldorf 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

ALEXANDER + MARINA 

M A T E C K I 

6149 (urlh, schillerslraRe 11 

BRENNEMANN 

607 langen, im ginslerbusch 25 

OlISGUUPPf 
HalbtaKesaiisMiiK 

iim Sam^tjn;, 2(l. Kl. 73, 
Kahl piN't DM in.-. 
Kiiiti'ii .'b Dicii^liiK b. 
}Uh. Viitcr. Sdiniiin- 
Karli Ii-Ir. .'i und in dfr 
(Jcsihafts^U'lU'. 

Der Vorstand 

Ski-Cfilde 

Funbodcnverlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung 
Telefon 2 24 92 

Heute. I'ieilat; 
.MilKlieiler- 
versamniliinK 

um 2(1 Ulli- im Ueut- 
hilii ii H.ius, 

Jahrgang 1895/96 
trifft sich am Dorincrs- 
taK. dem 11. Oktober, 
um 17 Uhr im Ciasl- 
hai:s Hi'bcn.stnck. Wir 
bitten um zahlreidi« 
BeteiliuunK. i. A. Hürth 

Aulo-Fetle 
Sonderangebole 

alle Großen, audi mit 
Kappe. 
Täglidi 14 bis 18 Uhr 
(audi Ml u. Sa. 10-10) 
Fcll-LaKcr Mörfelden 
Rüsselsheimcr Str 36 

Abfliifl-Soriien? Be.sci- 
tißuiiü von Verstop- 
fung jeder Art., Aus- 
frilscti von Rohrnnsiit- 
zen (Urin. Wasser.steln) 
KanalnihrreiniKungs- 
dienst G. F'ldilcl KG, 
Tel. Oftenbadi 83 33 77 

Neuw. Olofen 
ah/u^eben, edil Ka- 
diel u. Sieht feueiung, 
7r)() WK. Neuwert 561),-, 
iet/l l.W,- 

IVI. 77 <13 od. 7il!ll 

wir heiraten 

wolgang lehr ♦ ursula lehr 
geb. stein 

langen, 6 Oktober 1973 
neckarstraße 19 a oberer stemberg 51 
die kirchliche trauung findet am 6 Oktober 1973 um 15 uhr in der 

martin-luther-kirche zu langen statt. 

Mod. 1-Zi.-App. 
in Langen 2grsfhos.'.iK«:' 
Bauwei.'ie Waldnähe, 
ruh Lage, ab 1. II. 73 
preiswert von Privat 
zu veimieten. 

Telefon 2 46 25 

Sehr gün.'.liKes 
I-Fatflilien-Haus 

in lyimgen, 103 qm 
Wohnflädie. zu ver- 
mieten. DM 800.- mo- 
natlii-h. 

Fritz Redlin Immob 
607 Langen 
I,iebprmann.''tr. 2Tt 
Tel. 06103 7 24 30 

J' 

-J 

Jahrgang 1904/05 
Un.^ei Uu:. fiihrt am 
Dier.slag. dem i). 10. 73 
um 12.30 Uhr an der 
TV-Turnhalle ab. Der 
Bu- i>t be-et/t. 

Jahrgang 1906/07 
Mitlwoeh, 10. Oktober, 
10 Uhr 

Bus-AiisIIiik 
Abfahrt an der TV- 
Claststiitte Sehlullrasl 
in Kr/.liauseii ab 18 l'hr 
bei lleiniieh Metzger. 

Ledermantel 
duiikelgrün, für Krad- 
faliKr geeignet, u. ein 

Diofen 
sehr gut erhalten, /u 
veiUauf"n. j 

Kolb. Nordendstr. .'iO 

WIR GEBEN 
UNSERE 
VERMAHLUNG 
BEKANNT 

Leipziger Straße 4 

Georg Otto 

Gabriele Otto 
geb. Stahl 

Walter-Rathenau-Straße 13 

Kirchliche Trauung Samstag, den 6 Oktober 1973, um 13.30 Uhr 
in der Stadtkirche zu Langen 

Haus 
freistehend, zu mieten 
gesurht. 5 7,i., 2 Bäder, 
KüeJie, ZU, Hobby- 
aum. Garage, einge- 

zäunter Garten. 
Angebote an: 

Sansui Audio 
1 II Krau Cnssell 
Krankfurt a. M. 
Reuterweg 93 
Tel ,')9 07 Ü6 

Kohle-Automatlk- 
Ofen 

(Ol iiiiier) tilKIO kcal h 
gün.tig zu verkaufen. 

Telefon 2 30 37 

Jahrgang 1912/13 
Langen 

Sonntag, den 7. Okl , 
9 30 Uhr gemeinsamer 

Kiri'liKaiig 
(Stadtkirdie), ansehl. 
um 11,110 Uhr Kranz- 
niederlegung am K,h- 
renmal Kriedhof, 

Jahrgang 1913/14 
trifft sieh am Mitt- 
wodi. dem 10, 10. 1«73 
um 20 lUir im Reben- 
stoek zweeks Bv'spre- 
duMig der (iO-Jahrfeier. 

Jahrgang 1920/21 
Die Abfahrt zum 

lIrrbstausIluK 
in di-n Vogvlsberg am 
«. (>kt. ist piinktlieh 
81)0 Uhr an der TV- 
TurnhallP. 

Buderus- 
Dauerbrenner 

(ias-I>uri'hlauf('rhit7.er 
Fl.-Hurehlaliferhllzer 
gutei hallen, ubzugeb. 

Telefon 2 51 50 

Uber die uns anläßlich unserer GOLDENEN HOCHZEIT 
zuteil gewordenen Ehrungen. Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke sagen wir allen lieben Fieunden, Verwandten, Naclibam 
und der Volksbank Dreieicli herzlichen Dank. Ganz besonderen 
Dank den Schulkameradinnen und -kameraden des Jahr- 
gangs 1894 95 für das schone Geschenk. 

Wilhelm Herlh und Frau 

Sohretslraße 9 

Wer erteilt 
Nachhilfe 

in lingliseh, 5. Klas.'^e ? 
/.u.-diriflen mit l'reis- 
angabe unter 
Off.-Nr. 924 an die 1.7. 

Zu \erkaufen: 
ölküchen- 
beistellherd 

sowie 2liirigen 
Kleiderschrank 
Kl dt, Uhlandstr. 22 
Telefon 2 14 90 

Suehe dringend 
zuverlässige Frau 

für die 
KeiniKiing meiner 
l'raxisriiiime 
Evtl. audi der Privat- 
wohnung. 

Dr. K. Wenke 
Augenarzt 
l.angen. Hahnstr. 9 
Tel. 2 30 26 

Haushaltshilfe 
X wiieiUMitlidi 

be.-tn- Bezahlung 
ueht. 
Walter Sehrnidt 
Hügelstralle 32 
Telefon 2 32 47 

ditank 1100 Ltr. 
preisgünstig zu verk. 

Tel. l.angen 2 96 34 
Sdionen 

Kohlebeistellherd 
u. Kohleherd 

prel^günstig abzugeb. 
Krumrein, Kgelsbach 
Aug.-HeK'l-Stralie 1 

Neuwertiger 
Olsberg- 
Gaskachelofen 

6000 kcal h zu verk, 
Tel. 0611 6 9l):«l7l 

^rtencenter 
Birken/ee 

Renlner 
erhallen nutlwodis 
und donnerstags 
gegen Vorlage des 
Ausweises 

Suiiderpreisc 
für leden Haar- 
sehiütt. 
CoKleur Cezanne 
607 Langen 
Rlieinstraläe 36 

RADIO 
VOIGT KLEUMi 

AEG-Nachl- 
speicherofen 

m. Zimmert hcrmDsli« 1 
U KW, 1 Miniak» in 
Hetricb, Neuprols DM 
lUU).- U\v 500.- DM 
weisen Ilaushallsaiiflü- 
sung zu verkaufen. 

Tel. 2 1:2 31 

.'\1U* rrüiMi vun 
VcrmögcnsbilrtunR 
Wir sa^cn Ihnen wie 
man es macht ! 

Ein zweiter Beruf 
garantierl Ihnen ein 
zusiit/.liches Einkom- 
men. Wollen Sie f. eine, 
direkt im Qualitäts- 
weinbaugcbiet an 
siiss'ige 

VVeinkellerei 
Qualitats- und Priidi- 
kal^weine mit amtl 
Prül-Nr., an einen 
exeiusiven Privatkim- 
denkreis verkaufen ? 
Nur seriöse u. soh'cnte 
Reweiber mit Pkw 
Tel. und etwas Platz 
fiir ein Weindepot be- 
weiben sieh bitte unt 
llfr.-Nr. 726 an die LZ 

Dibeistellherd 
(Junker Ä: Ruh) sowie 

Kohlebeistellherd 
gut erhalten zu ver- 
kaufen, 

Egelsbadi, 
Kirdistralie 2H 
Tel. 46 63 

7 Korbflaschen 
vei sehiedene Großen. 
Iiis 2."i Liter und einige 
guterhaltene 

Damenkleider 
Größe 40 — 44 billig 
abzugeben. 

Langen, G\.'rhart- 
Ilauptmann-Str. 8 

Wir suchen gut erh. 
Skistiefel 

für Erwachsene mit 
Größen 40 u. 43 44. 
(Sdinallensehuhe be- 
vorzugt) 

Bewi. r, 
Steubenstraße 58 
Tel. 7 14 33 

Bauzeichner gesucht 
Dipl.-Ing. 
Rainer Vahlkampf 
Hiiro für Verkehrs 
Planung und wasser 
wirtsdiaftl. Planung 
607 Langen, 
Mierendorffstraße 22 
Tel. (06103) 7 11 01 

bei 
ge- 

Zinnliissige 
Haushaltshilfe 

3 X wöchentlich vor- 
mittags ab 15. 10. 1073 

Oll iilterem Ehepaar 
gesucht. 

WillK'lmstraße 46 

Sach- 
bearbeiter(in) 
Eine kaufmän- 
nische Au.sbildung 
und technisches 
Intere.sse sind 
Voraussetzung. 
Unser Kunden- 
kreis umfaßt alle 
Zweige der deut- 
schen Elektroin- 
dustrie. Als Sach- 
bearljfiter(in) sind 
Sie un.sere Kon- 
tjiUtperson zu 
diesen Kunden. 
Wir bieten Ihnen 
einen modernen 
Arbeitsplatz, über- 
durchschnitt lidie 
Bezüge, gute 
Sozialleislungen 
mit .Mtersversor- 
gung, Mitlagstisch 
und Kahigelder- 
stattung, Bitte 
rufen Sie uns an 
zur Vereinbarung 
eines Vorstel- 
lungslerniins oder 
richten Sie ihre 
Bewerbung an die 
Persün:ilabteilung 
der 
.\Air Deutsdiland 
Onilill 
607 Langen. 
.\mperestr. 7-11, 
Tel. 0UUI3 70i»l 

Kaufmann m. Buehh. 
Kennt 11. u. Kührer.sch. 
Kl. 3 sucht 

Betätigung 
im Büro und Lager. 
Angebote erbeten unt. 
Off -Nr. »17 an die I.Z 

Buchhaltungs- 
arbeiten 

werden in Heimarbeit 
ühernominen. .\ng. u. 
Oft -Nr. »18 an die I.Z 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täg- 
lich. auch samstags, 
fahrbereit 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 83 80 

Gründl. Nachhilfe 
für alle Schulen und 
Klassen gibt I.ehrer in 
I'^iigl., Kranz., Latein 
und Deutsch. 
Off.-Nr. »33 an die LZ 

Putzhilfe 
1 — 2 X wöchentlich 
für Haushalt gesucht 

Heil. Wilhelmstr. 48 

Gymnasiast, 9. Klasse, 
sudit 

Nachhilfe 
In Franziisiseh. 

Off.-Nr. 927 an die LZ 

Junger Architekt 
übernimmt preisgünst 
alle Art Planung, Be 
redinung und Statik 
auch nebenberuil. Aus 
hilfc in Architektur 
oder Ingeniii?ursbüro. 
Off.-Nr. 929 an die LZ 

I.anRen: 
4-Zi.-Wohnung 

90 qm. 1. Stock, 2- 
Kam.-Haus, NB. gute 
Wfihnl.. Küche, Diele, 
Bad. Balkon, Keller, 
Tel-Ansehl, Olheizg., 
w. W.. Garage, ab 1. 1. 
1974 zu vermieten. 
Miete 450,- DM, Ga- 
rage 40.- DM Uml. 
u. Kaution, 
Off -Nr. »19 an die LZ 

1-Fam.-Eckhaus 
in Langen, Waldnäihe, 
.sowie noi'h andere 
Eigenheime zu verkf. 

Fritz Bedlln Immob. 
607 l.angen 
T^iebermannstr. 25 
Tel, 06103/724 30 

Ohne Makler 
2-, 3- u. 4-Zimmer- 
Wohnungen 

ab sofort zu vermieten 
Kaution kann durch 
Bankbürgschaft ersetzt 
werden. 

Langen 
Dieburger Straße 1 
(Hochhaus), Tel.244B2 
3-Zi.-Wohnung 

ca. 70 qm. mit Balkon, 
ab 1. 11. mit ZH und 
Wa/mw.-Versorgung 
zu vermieten. 

Wixhausen 
Krankfurter Str. 5 

Vermiete ab sofort 
Büroraum 

mit Telefonanschluß, 
ca. 30 qm, in l.angen, 
GartenslraRe, Nähe 
Bahnhof. 

I^angen, Tel. 2 30 34 
Garage 

gesucht, Eli.^abethen- 
stralje oder Nähe. An- 
gebote unter 
Telefon 2 49 8.') oder 
Off -Nr. »21 an die LZ 

3 Zimmer 
Küche und Bad, Bal- 
kon, ZH, w. W., 63 qm. 
ab 1 11. 73 zu vermiet. 
Miete 320,- r Uml. 
Off.-Nr. »22 an die LZ 

Ohne Alaklergebühr 
2 Zimmer, Küche 

Bad, Balkon, 65 qm 
Langen, verkehrsgün- 
stig Belegv?n, ca. No- 
vember 1973 zu ver- 
mieten. Renovierungs- 
kosten i 1000,- DM 
Kaution, Miete einschl. 
Uml 415," DM. 

Tel. ab 18 Uhr u. zum 
Wochenende: 2 .'>6 70 

Suche Bauplatz 
von Privat in Langen, 
ca. 500 qm. 

Meixncr 
Tel. 7 14 24 o. 2 .)6 28 

Bauerwart.-Land 
7Ai verkaufen 1. Worm- 
ser WeM, ca. 800 qm. 

Näheres 
Siidl. Rinßstr. 236 

1 Zimmer, Küche 
Bad zu vermieten, 

monatl. 280 - DM I 
40.- UM Umlage. 

Südl. Ringstr. »8 2 
Tel. 0 61 02 2 36 39 
nach 18 Uhr. 

Gel'.'genheil: 
Obstbaum- 
grundstück 

zu verkaufen a 5,-qm 
in Erzhausen. 

Tel. 77 93 od. 79 »1 

diöne 
2 Zimmer, Küche 
id, günstig zu ver- 

mieten ab 1, 11. 73. 
Tel. 49704 

Acker 
mögl. Baumbestand 
ca. 1000 qm, Gemar- 
kung Egelsbaeh i Lan 
gen zu kaufen gesucht. 

Telefon 4 23 82 

Appartement 
mit Dusche, WC, Tel, 

on Privat zu vermiet. 
DM 1»0,- r 40,- Uml., 
2 MM Kaution. 

Tel. 0 61 03 / 7 92 98 

Qualifizierter Körder- 
stulenlehrer erteilt 

Nachhilfe 
in Englisch u. Mathe- 
matik (Mengenlehre), 
Tests und Eltern- 
beratung. 
Off.-Nr. 928 an die LZ 

Wir suchen für unsere 
Telefonzentrale ab so- 
fort 

Mitarbeiter/in 
Audi als Nebenbe- 
schältigung geeignet. 
Off.-Nr. 925 an die LZ 

Acker 
an der Herch, 650 qm, 
für Gartenliobhaber an 
asphalt. Straße z. verk. 
Off.-Nr. 926 an die LZ 

Kaufm. 
Angestedte/er 

für sofort oder später 
gebucht. 

Ka. Karl Sarembe 
Langen 
Gabelsberger Str. 5 
Telefon 2 28 38 

Verkäuferin 
für nachmittags ge- 
sucht, 4-Tage-Woche. 

Schweiiihardt 
Egelsbach 
Haus- u. Küchen- 
giräte, Spielwaren 
Tvlefon 4 94 66 

Möchten Sie in einem 
Arzthaushalt (I.ang.- 
Neurott) ca. 4—5 Std. 
a. Vormittag arbeiten? 
Wir suchen eine zuverl. 
selbständig arbeitende 

Frau 
Beste Bezahlung. 

Dr. Jork 
Tel. 06103/2 36 72 

Suche 
Pflegestelle 

für fünf Monate alten 
Sohn \'on Mo. — Kr. 
in (lOT Zeit von 8 bis 
17 Uhr. Langen-Ober- 
linden bevorzugt. 

Tel. 7 25 22 n. 17 Uhr 

Leichte 
Näharbeiten 

an Damen- u. Kinder- 
bekleidung werden 
ausgeführt von 

Frau Speck, Langen 
Bahnstraße 23 
nach 17 Uhr 

Junger Architekt sucht 
neuen 

Wirkungskreis 
evtl Halbtagsbeschäft. 
Off.-Nr. 930 an die LZ 

Kontoristin 
Für unsere tech- 
nische Abteilung 
suchen wir eine 
Kontoristin für 
verschiedene Ar- 
beiten. Zum Tätig- 
keitsbereich gehört 
die Überwachung 
unserer Zeich- 
nungsablage (Mi- 
krofilm), Wartung 
unserer techni- 
schen Informatio- 
nen, kleinere 
Kopier- und 
Schreibarbeiten 
sowie die Erstel- 
lung von Tages- 
berichten. 
Sie haben die 
Gelegenheit, sich 
unentbehrlich zu 
madien. Selbst- 
verständlich 
werden Sie von 
unserer langfristi- 
gen Mitarbeiterin, 
die uns aus fami- 
liären Gründen 
verläßt, eingear- 
beitet. 
Wir sind bekannt 
für gute Bezah- 
lung und zahl- 
reiche soziale 
Sonderleistungen. 
.\Mr Deutsdiland 
(imbll 
607 Langen, 
Amperesir. 7-11, 
Tel. 06103'7091 

1- blh 4-Z\V, Langen 
u. Umgebung; Reihen- 
haiiB Langen, 5 Zi., zu 
vermieten. 
2 Farn Hu l.angen 
ruh. Lage, lx57.W; 
Ix 2ZW; OlZH, Gara- 
ge. Garten VB 2.50 000 
3-Fam-Ilaus f.angen, 
3x3 Zi,, Kü.. Bad (ca, 
je 6:"i qm) u. 100 qm 
Gewtrber. für Praxis 
od. ähnliches. Gas-7.H, 
best Zustand 250 000,- 
3-Fam.-llaus Egelsb., 
3 X 3' j-ZW ä 90 qm, 
2 Gaiagen, ZH, Bj. 68, 
best. Zustand, bar erf. 
200 000.-, Rest 210 0(H),- 
zinsgünst. Hypothek. 
5-/.:ni.-Haiis. Langen, 
Endliaus, 1.35 qm WK, 
20 qm ausgeb. Hobby- 
raum. Dadigcsch. aus- 
baufähig, 2 Zi.. Küdie, 
Bad; Komf.-Ausstatt,, 
Neub,, alle Steuervor- 
teile. Garage 245 000,- 
5-Zi.-Hs., Dietzenbach, 
Mittelhaus, Neubau, 
15i^ qm WF, Grdst. ca, 
280 qm, Neub., Koml - 
Au^st,, alle Steuervor- 
teile, ruhige I.age, 
n.M 215 000,- 
Baiii.lätze in Langen 
u. Umgeb. ab 130 qm 
Keihi'nhaus-Bauplatz 
l.aiigen mit Baugeneh- 
migung für Bau in 
Eigenhilfe! 
SACHS Immob. RD.M 
Langen, Bahnstr. 113 
Telelon 2 32 48 
Bü.-o Mo,, Di., Do., Kr. 
10-12 u. 15-18 Uhr, 
Sa ü-12 Uhr 

Sehr schöne 
3-Zi.-Eigentums- 
Wohnung 

ca. 90 qm, in Langen, 
DM 115 000,-, zu verkf. 

Fritz Redlin Immob. 
607 Langen 
Liebermannstr. 25 
Tel. 06103/7 24 ;iO 

Sehr schöne 
3-Zi.-Wohnung 

ruhige Lage, 105 qm, 
mit gr. Balkon, groß. 
Wohnzimmer, 2 WC, 
Etagenheizg., von Pri- 
vat ab 1. 11. zu ver- 
mieten. Miete 550,- DM 

20,- DM Uml. Eben- 
so eine Dachwohnung, 
75 qm. 420,- DM I-, 
20,- DM Uml. 

Tel. 2 36 26 
oder Off.-Nr. 935 

Rustikales 
Dach-Appart. 

in Langen sofort frei. 
Holzverkleidung, .sep. 
einger, Küche, Dusch- 
bad, Einbauschränke, 
Teppichboden, PKW- 
Abstellplatz. Miete 
360,- Inc. Umlagen. 

TVl. 0 61 07 3» 62 

Langen; 
Nadimieter für 

4-Zi.-Wohnung 
mit Garten zum 1. 12. 
gesucht. Möbelüber- 
nahme (Einbauküche, 
Teppichboden etc.), 
kv'ine Maklergebühren. 

Tel. 7 10 51 

Reihenhaus Oberlin- 
den, 4 Zi., ca. 96 qm 
Wfl. u. Hobbyraum, 

12 qm Grdst., 160 000,- 
1-2-Fam.-Haus Langen 
2 X 2' s Zi.-Wohng., be- 

orzugte Wohnlage, ca 
650 qm Grdst. 170 000,- 
2-Fam.-Ilaus Dietzen- 
bach, Bj. 66, 2 X 108 qm 
Wohnungen, Luxus- 
Aussig., Parkett, Mar- 
mor, off. Kamine, zwei 
Balkone, 50 qm Ter- 
rasse, 135 qm Keller- 
raum mit groß, elegan- 
ter Bar, Kinderspielzi., 
Bügelraum, 800 qm an- 
gelegter Garten, Dop- 
pelgarage 410 000,- 
Koinf. Bungalow, NB, 
bei Langen, 220 qm 
Wfl., Wohnzi. 50 qm 
(Kamin), Garage 

320 000 
Weitere interessante 
Angebote von Wohn- 
u. Geschäftshäusern, 
Bauplätze im Angebot. 

TROFELD Immob. 
Langen, Breslauer 
Str. 6, TeL 7 11 14 

Eine schöne 
2-Zi.-Wohnung 

Bad m. ZH u. komplett 
eingerichteter Küche 
für 350,- DM zu ver- 
mielen. 

Tel. Erzhausen 
77 93 oder 79 91 

Junges Ehepaar (Dipl.- 
Ing.) sucht ab 1. 1. 1»74 

3-Zi.-Wohnung 
Tel, 0 61 57 45 21 

Von Privat: Große 
3-Zi.-Wohnung 

mit Zubeh. in Bahn- 
hofsnähe ab sofort zu 
vermieten. 
Ofl - Nr. 883 an die LÄ 

4-Zi.-Wohnun9 
mit Garage, möglichst 
Gartenbenutzg., sucht 
Ehepaar m. 2 Kindern. 
Off -Nr. 923 an die La 
oder Tel. von Mo. - Fis 
von 8-17 Uhr: 
06 11 8 07 23 06 

Schone 
3-Zi.-Wohnung 

mit Bad an Ehepaa» 
mittl. Alters zu ver« 
mieten. Miete DM 195.» 
Off.-Nr. 920 an die L^ 

Schreibarbeiten 
u. Korrespondenz 

führt schnell und fach- 
gerecht aus: 

Tel. 2 18 77 

Alu-Schilder - Resopalschllder 
Geprägte Schilder— Kfi.-Schllder 
Follenschildei - Abziehbilder 
Klebebuchstaben - Garagenschilder 
Stempel — Emailschilder 

liefen schnell und preiswert 
SCHILDER-GÖTSCH 

BQrgerslraBe 23, Telefon 3 23 90 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr 80 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freilag, den 5 Oktober 1973 

' Mit Anlauf 

Geben Sie es ruhig zu: auch Ihnen 
geht nicht alles so leidit von der Hand, 
wie Sie es wohl gern möditen, auch Sie 
haben in der Pfliditenrcihe Ihres All- 
tags Irgendwo ein paar Rückstände, die 
nodi aufzuarbeiten wären, und zu de- 
nen man doch immer wieder nidit 
kommt. Es sind gar nicht immer Arbei- 
ten im eigentlidien Sinne; vielleicht ist 
es ein nun schon so lange liegengeblie- 
bener Brief, ein ver.sprochener Besuch, 
eine kleine Hilfeleistung, die man einem 
Menschen versprach. Die Riickslände 
drücken uns. und sie tun es um.so mehr, 
je länger sie liegen. Denn es kommt 
täglich ein kleines Quentchen mehr an 
schlec^item Gewissen dazu. Was man 
noch vor Wochen ganz leicht mit Urlaub 
oder Überarbeitung entscliuldigen konn- 
te. das erfordert nach so langem Zeit- 
raum schon ausführlichere flrklärun- 
gen und gewichtigere Gründe, wenn 
man das Verslehen des anderen erlan- 
gen will. Dazu kommt eine ganz nor- 
male menschliche Trägheit, die darauf 
fußt, daß Dinge, die bis jetzt liegenge- 
blieben sind, auch ruhig noch einen Tag 
länger liegen könnten . . 

Wir haben schon den guten Willen, 
un.seren Versprechen und Verpflichtun- 
gen nachzukommen — es fehlt uns nur 
der Anstoß dazu. Wir brauchen gewis- 
sermaßen einen kleinen Anlauf. So wie 
damals in der Schule, als wir auch den 
Weitsprung bis zur er.sehnten Marke 
nur .schafften, wenn wir gehörig weit 
anliefen. Heute stubst uns keiner mehr 
auf den Weg. heute müssen wir den 
Anlauf und den Absprung schon selber 
finden. Es gehört freilidi etwas Willens- 
stärke dazu. Aber der Erfolg entschä- 
digt uns immer für die Anstrengung, 
und wenn es auch nur die Befreiung 
davon ist. daß wir immer wieder an die 
ftückstände denken müssen . . . 

. . . Frau Gertrud Liebezeit, Frankfurter 
Stralie 13, zum 78., Frau Dina Meister, Schul- 
Btraße 12, zum 75.. Herrn .\dam Kühn, Riiein- 
straße 7. zum 71. und Frau Anna Hartmann, 
Schafhofstraße 9, zum 70, Geburtstag am 
6. Oktober; 
. , . Frau Margarete Hill, Am Berliner Platz 19, 
zum 80., Frau Margarete Schlapp, Ostendstr. 7, 
zum 73. und Frau Katharina Zöllner, Wolfs- 
gartenstraße 49, zum 71. Geburtstag am 
7. Oktober. 

Die LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
weiterhin Glück und Gesundheit. 

Silberne Hochzeit 
Herr Ijeopold Fröstl und Frau Margarete 

geb. Wurm, Ostendstraße, 8, begehen am 
9, Oktober ihre Silberne Hochzeit. Herzlichen 
Glückwunsch! 

Mütterberatung 
e Am Mittwoch, dem 10. Oktober um 14.00 

Uhr findet in der Gesundheitsstation des Bür- 
gerhauses die nächste Mütterberatungsstunde 
für die Mütter- und Säuglingstürsorge statt. 

Naturfreunde Egelsbach 
e Wir machen die Teilnehmer der Omnibus- 

fahrt am Samstag, dem 6. 10, nochmals 
darauf aufmerksam, daß die Abfahrt pünkt- 
lich 8 Uhr am Berliner Platz erfolgt. 

25. Bestandsfest des BdV 
e Die Ort.sgruppe Egelsbach des BdV (Bund 

vertriebener Deutscher) feiert am .Samstag, 
dem 6. Oktober 1973, ihr 25Jährlges Bestands- 
fest. Die Feier steht unter der Schirmherr- 
schaft des Herrn Bürgermeisters Dr. Simon 
und findet im Saal des Eigenheimes statt. 

Als Gäste und Redner werden der Kreisob- 
mann der SL, Herr .Mfred Herold, und der 
Kreisvorsitzende. Herr Franz Ladek, teilneh- 
men. An der .Ausgestaltung der Feier wirken 
die Sängervereinigung 1861 F.gelsbadi und der 
Orchesterverein Lungen/Egel.<bach mit. Beginn 
der Veranstaltung um 20 Uhr, Saalöffnung 
19 Uhr. Eintritt ist frei. Mitglieder des BdV 
mit ihren .Angehörigen sowie Freunde der ein- 
heimischen Bevölkerung sind herzlich eingela- 
den. 

Am Sonntag, dem 7. Oktober, erfolgt um 
10 Uhr die Kranzniederlegung zum Gedenken 
der Opfer der Vertreibung und der verstor- 
benen Mitglieder am Ehrenmal des Egels- 
bacher Friedhofes. Der Vorstand bittet um 
zahlreiche Teilnahme. 

Von ihrem „Reich", dem neuen Kindergarten „Forslhaus" haben die kleinen Buben lind ^l i.lel.en an. Di.nnerslag „Besitz ergriffen". 
Schnell fanden sie sich in den neuen Räumen und mit den Spielsachen zurcbt. 

-i - . • , W 
100 Kinder bezogen 

den neuen Kindergarten 
Nocli waren einige recht verschüchtert, als 

sie an der Hand der .Mutti am Donnerstag- 
morgen in den neuen Kindergarten „Forst- 
haus" kamen. Für 100 kleine Egelsbacher be- 
gann damit ein neuer Lebensabschnitt. Be- 
treut von vier Kindergärtnerinnen bezogen 
sie die hellen und freundlichen Räume. Durcli 
die Inbelricbnahme des Kindergartens „Korst- 
haus" gibt es jetzt in der Gemeinde Egelsbach 
für alle Kinder, die das 3. Lebensjahr vollen- 
det haben, einen Kindergarleiiplatz. Bürger- 
meister Dr. Günter Simon, der Gemeindevor- 
stand, Gemeindevertreter und der Leiter des 
Bauamtes Gerd Niemuth besichtigten den 
neuen Kindergarten. Noch ist nicht alles ganz 
vollendet, Handwerker legen in den Neben- 
räumen noch letzte Hand an, aber bis zur 
offiziellen Einweihung am 13. Oktober wird 
alles fertig sein. F.rste Hilfe glbf die freundliehe Kindergärtne- 

rin den Kindern. 
Viele neue IHnge gibt es im Kindercarten 
„Forsthiins" /ii entdecken. 

Rollsport aktuell 

Clubmeisterschaft der Rollsportabteilung der SG Egelsbach am 7. Oktober 

Sprungkraft und Feuer, Eleganz und Musi- 
kalität sind wichtige Requisiten für einen gu- 
ten Rollsportler. In kaum einer anderen Sport- 
art liegen Anmut und Schnelligkeit so nahe 
beieinander wie gerade beim Rollkunstlauf. 
Nicht nur die Zuschauer sollen sich an den 
Darbietungen freuen, ausschlaggebend ist, daß 
diese Sportart unserer Jugend Bewegung und 
Gesundheit vermittelt. 

Die Abteilung Roll- und Eissport der SG 
Egelsbach betreut zeitweilig bis zu 60 Aktive. 
Nicht alle wollen am nächsten Sonntag an der 
Clubmeisterschaft teilnehmen, doch der größte 
Teil von ihnen stellt sich zum sportlichen 
Wettkampf. Die Clubmeislerschaft beginnt am 
Vormittag mit der „Pflicht". Beim Pflichtlau- 
fen beurteilen die Kampfrichter Zeichnung, 
Haltung, Deckung und Größe der einzelnen 
Figuren. Jede Gruppe läuft andere Figuren. 
Für die Meislerklasse sind sie wesentlich 
schwieriger als z, B. für die Häsciien. Bei 
Weltkämpfen wird nach zwei Punkten beur- 
teilt: 50 Prozent der Bewertung entfallen auf 
die Pflicht und 50 Prozent entfallen auf die 
Kür. Da» auch das Pfliehllaul'en interessant 
sein i^ann. davon sollte man sich am Sonn- 
tagvorinittag einmal überzeugen. Es gehört 
eine große Konzentration und Körperbeiierr- 
sduing dazu, die Pflichtfiguren exakt zu lau- 
fen. 

Am Nachmittag folgt dann die ..Kür . Hier 
hat der Läufer die Möglichkeil, seine ganz per- 

sönliche Note zu entfallen. .leder Läufer kann 
seine eigene Musik wählen, nach der er lauten 
will und all das an Sprüngen, Schrillen und 
Pirouetten zeigen, was er beherrscht. Beur- 
teilt wird nach „Schwierigkeit" des Kürvor- 
trags und nach der „Ausführung", Mit der 
Gesamtnote Pflicht und Kür wird flann der 
Sieger ermittelt. 

Auch bei der Kür wird es nach oben immer 
schwieriger! Die Häschen sind sehr stolz, wenn 
ihnen der „Flieger" oder der „Mond" gelingt, 
für die Mei.sterklasse müssen schon Axel" 
und Doppelsprünge im Piograinm sein. 

Für die Kleinen gehl es noch nicht so sehr 
um einen möglichst guten Platz, für sie ist 
e.s wichtig, einmal dabei gewesen zu sein. Für 
die fortgesdiriUenen Läuferinnen und Läufer 
sieht die Sache schon ganz anders aus, Sie 
möchten ihr Können unter Beweis stellen, sie 
möchten nun im Erfolg ihr monalelanges Trai- 
ning bestätigt sehen. 

Die Abteilung Roll- und Eissport der SGE 
lädt zu diesem sportlichen Ereignis alle Egels- 
bacher Sportfreunde ein. .Sie können sich an 
diesem Tage ein Bild machen von dem Lei- 
stungsstand der Rollsport-AbteiUing. Kür das 
leiblidie Wohl der Aktiven und Gäste wird 
gesorgt werden, das Wetter wird hoflentlich 
so schön bleiben wie seither, dann steht einem 
harmonischen Verlauf der Clubmeisterschalt 
1973 nidits mehr im Wege, 

Spie!p!atzpreisausschrciben 
findet guten Anklang 

e Wie Bürgermeister Dr. Günter Sinion im 
Rahmen einer Pressekonferenz mitteilt, findet 
das Spielplatzpreisausschreiben „Kinder pl.^i- 
nen für Kizider", das bis zum 8. Oktober li)i3 
\ l :'i^'igei t worden ist, guten Anklang. So sind 
zur Zeit mehrere .Schulklassen der Ernst-Heu- 
t. i-J^-chule mit der Ausarbeitung von Gestal- 
tungsvorschlägen beschäftigt, die sie am kom- 
menden Montag (B. Oktober) Bürgermeister 
Dr. Simon übergeben werden. Die drei besten 
Vorschläge werden mit Geidpre.sen honoiieit. 

Offizielle Kindergarteneinweihung 
verschoben 

e -Aus terminlichen Gründen kann die offi- 
zielle Einweihung des Kindergurtens „Forst- 
liaus" in der Wolfsgartenstrafie nicht, wie be- 
reits berichtet, am Mittwoch, dem 10. Oktober, 
stattfinden, sondern ist auf Samstag, den 
13, Oktober, 13,30 Uhr, verlegt worden. — 
Unterdessen haben gestern die Kleinen ihren 
Kindergarten bereits mit Besdilag belegt. 

Bodennutzungsnacherhebung 
e Aufgrund des Gesetzes über Bodciiiiutzung 

und Ernteerhebung wird im Oktober eine Er- 
hebung üljer den Anbau landwirtscluiltlicher 
Zwischenfrüchte 1973 (Bodennutzung.siiadier- 
hebungl als Stichprobenerhebung durchge- 
fülirt. Die Stichprobenbetriebe wurden im 
Hessischen Statistisdien L:indvsamt nach dem 
Zuf:illsprinzip ausgewählt. Der erlorderliche 
Vordruck wird \on der C.emeinilever\v:iltiing 
ausgestellt. 

Die Au:5kunftpliicht für die Krhubci oder 
Vertreter dieser Stichprobenbetriebc ergibt 
sich aus dem Gesetz über die Statistik für 
Bundeszweclie. Die Kin/elangaben unlerlic{;en 
nach diesen Vorschrilten fier (.leiicimhaltung 
und dürfen insbesondere nidit fiir stcueii.rhe 
Zwecke verwendet werden. Die Eiiiebung ist 
für die Futterversorgung von besonden r Be- 
deutung. 

Bürger und Gemeindesprechtag oes 
Sozialministers — Geänderte Zeiten 

e Wie bereits berichtet, hält der lles'^i.che 
Sozialminister Dr. Horst Sduiüdt am Mitt- 
woch, dem 10. Oktober, im K.gelsbacher Rat- 
haus einen Bürger- und Gemeindespu'chtag 
ab Durdi die ursprünglich an diesem Tag ge- 
plante offizielle Kindergarteneinweihun;^, die 
auf den 13. Okiober verlegt wurde, beginnt 
der Sozialminister die Gesprädie mit den Mil- 
gliedern der Gemeindevertrelung und des Ge- 
nieindevorslaiides bereits um 13 Uhr. IJnj 
14 Uhr hält, der IMimster Dr. Horst .Schmidt 
eine Pressekonferenz ab. Den Biirgern steht 
der Sozialminister bereits ab 16.30 Uhr in 
Zimmer 8 (Erdge.-idioß) für ihre Anliegen zu» 
Verfügung. 

Sportabzeichenabiuihme in Kgelsliaeh 
e Für Interessenten findet ä'" 

14 ;iO Uhr eine Abnahme für das Di-Utschs 
Sportabzeichen statt. Die 
Disziplinen werden auf dem Sportgelande am 
Berliner Platz absolviert. _______ 

Wie's Wetter im Oktober sich stellt, solch' 
Wetter in die Ernte fällt. 

Wenn's im Oktober wettert und leuchtet, 
viel Regen noch den Acker befeuditet. 

Oktoberschneo tut Pflanzen und Tieren 
weh. 



Nr •• 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 

FrelUg. d«n 5 Oktober 1»7S 

„Von der Nacht verschlungen" 
f» Aus d(M , InlfH'ssimto Ruchfr nn- 

dfT Ci<TnrMnd« bürhonM ■ wird heule der H<mKin 
.,V"»n d«'r Nacht vm s{hlun«t n * von Flctihi r 
knehc! vninestf-llt. So l.iuteii dio 
iib'T d» n I-nl! (;r«<T der über Nacht l'n.ssr. 
Olfcntluhkeil und selbst da*. TN'ntrr^'m öuf- 
;^eh(Mjehl. W'-r i.'t (iretr? Ku> p: <>rnin«-nter 
W.i. hiiiutMiM r U- (.hisunwiilt, eru: t Ficund 
(1 - I'i ii iclrul« !i. nun biiehsliiblicb vom Im'1- 
b <]''n ver-s'-hwunden Zwei T^s^e später fol-'t 
il. H e.n bt ) I ajm-' ik uii (Ja r l'hy :k' j. 
Tti'l d' ..U';■«! < i'hnel \'>r d« n T';.' 
M . "»tswiiiilen, wo jede Unruhe Kalji-Uupha!'.' 
}•. • ti "i d>en l .irn' 

: I i oin Veriaier hat e: if-h in d( n 
O ' ' \V :'d (I ■ l'ie 
... n r-:!! d.r KHl e.n-, d;- CIA d:v^ f-;;-n strikt 
;ii. ::!,dti'" vird flei- I--v>.s'.-eb<-f 
(1- W'i U m: .. II :d Ki/:ilder die.s-T CJe- 
j e ;;<';en «H - K'v'.eln v^ir. rr;isid»-nteri 
ri i ' ' ' ' W ' Um >i<'ht fl'-r Trasident 
ui ^'iiih.ii /'I (ii.- r. «il)wohl sieh in/wisehen 
e r,er der bt'.:i n I-IM-Auentui und Washinji- 
1' . ;'i |nfehletst»M C"bcfiedaktc ur elx'hfalls 
in I,ufl auf^ieln>t haben ' 

l i.i^'.en uiw.T r'ra/'.et», Niemand find«*! j'ine 
l.'»sunK. Die V<M seluvundenen bleiben ver- 
•sefjwunden. bis . . . 

Ja -- (las sollte d« r U rer von Flete^KM* 
Knebt'l. dem Autor dieses liuohes. <'rfahren. 
Knebel ist ein MjMsttT fit . politisciien Thrillers. 
Mit d4'n stilistischen Mitteln des bnllantrn 
.lournnlisten ßelin^t es ihm. .>tMnon „Kall" 
fesselnd aufzubauen und ihn ebenso foluc- 
ri(htit{ aufzulösen. Kr verstellt es, seine Cha- 
raktere haarscharf /.u ptofdieren und ohne 
die sattsam bekannten 0()7-Matzchen die ame- 
rikanische Uenierunj?. den militärischen Ge- 
heimdienst und die politischen Machensdiaften 
WashiiiK'^'H«. spannend wie einen Kriminal- 
roman in Szene zu setzen. 

Dieses inteiessnnto Buch mit der Nr. Plfi 
kann in der (iemeindebiicherci RC«en eine CJe- 
buhr von \vöch<'ntlich DM 0.10 ausgeliehen 
werden. Die Ausleihe von lUichern findet im 
Iiiiri;erhaus jeden Do.mer^taj» von IH bis 19 
Uhr stni* 

AUS Dtü POLiZEIMAPPE 
Auch in KKelsl)ach sind die Diebe niiht un- 

Su wurtle Anfang September auf dem 
FluKplat/ ein orangefarbenes Kinderrad der 
Marke „Hhonix" entwendet. HesdindiKunj?en 
und Diebstähle an Kraftfahrzeugen kommen 
Immer wieder vor. Kin Pkw-Besitzer in der 
Dresdnerslrade mußte feslstellen. daß ihm in 
der Naclit zum Montag beide Scheibenwischer- 
bläUer und die beid<'n Talnotspiegel abmon- 
tiert worilen waren. Am Mittwochabend wur- 
den aus einen) bei Hayerseich abKesteliten 
Pkw ( in Autoradio, zwei Silzfelle, eine Brille 
imd ein TennissdiläKer nest(»hlep. Um an die 
Geuensl;.ndi«-^!Tr*koTnTnf»n. hatte der Dieb ein 
AusstellfenWV f'nhr/.eu^es aufgebrochen. 
Ait» Dienstaf; ncßen IT) Uhr streifte ein l.ast- 
Tun in der Kiri'hstrnße ein an ehier Ilaus- 
wand amicbrachtes Transparent, dabi'i King 
das Transp.nri''nt zu Bruch. 

Jahrgang 1925/26 
Wir treffen uns am i Suche von Privat 
Montap. dem 8 10. um 
20 tJhr u> der (^ast- 
slalte ..Zur Kupfer- 
pfatUH'". (Besuch llild.i 
Dambier). 

W»r bedanken uns für die Glückwünsche 
und Geschenke anläßhch unserer Silber- 
hochzeit. 

Rudolf Schreibweis und Frau 
Margot geb. Schmitt 

Egelsbach. Woogslraße 29 

In Egelsbach wurde der Anfang gemacitt 

Gesundheitspässe ab sofort auf dem Rathaus erhältlich 

r In eiiifin olft-nen Brief an di.- B«-volkcruiii; des Kreises CMfrnhmh hadf erster Krp|;,hel- 
irdneler Wilhelm 'Ihonnn bereils darauf hin'-euipsrn. da» ab 2. Oktober in den Halhuu- 

se n d:T Städte und Ciemeinilen der vom llr»,si«.(bpn *^»7la1minls!er erartirftrte ..(rosund- 
h it-iiiswiH für NotfiiMe" atisKeueln'n wird. DI«' zentrale rrtJffnunK cli''ser Ausgabe liir 
den l\ri is OMeribueh erlol um Dienstacn.nrRen in I ^eJ-^aih. Die I Irma Kueder I räzisi'iii 
li.;?:e d.izu ihre Kantine zur ^erf^lKun^; >,f>te!.i. 

Mit • ,ne,ri ({urul.-rl'ir'eiben fin aüe lU'Mic.b-^- 
an..; ;!'n a (iu -.: c woidt-n, 
Sieh • .fH n f; -Mindhe:; au.-^"lien zu 
l;?s.-; n. w.i: ein /i.roi'es Krhf) V'fun-i» n hatte. 
Ufirt ;.(( Pii./ Mt der Albe.i -r ur.d AhU' -tel!- 
t'-n i:.r.v.-ii T i t fi. ji nc»! .v<-ti(li:=en Untei'auen. 
IX'i ]/'■ ^ » d< Km sundht i*.>an'1-'- Dr. V i- 
len'in CI:ml;ol, D.f t.-i Junak, Astjd I.u'>'v. 
ijejfi M)n (l'-r (Ji i;u iP.de\ erwaltuni^ K::elsbaeh, 
und Hirlj:n-d !'.;ir vo«i rler Pie.- e-telle de;; 
1 .andjatsamt"" hatten alle Hiin<ie voll zu tun, 
um all«* uewürj:-; Ilten Ausweihe au^/ufüilen. 
Auch eine beacht!i<he Anzahl von Clastarbei- 
t«'rn livßrti sieh einen (lesundheitsausweis 
au stellen. 

Zu P.e^inn hatte f!rster Krcisb(»iöeordnetcr 
Wilhelm Tliomin darauf hingewiesen, wie not- 
wendij4 die Einführung eines solchen (»esund- 
heitsauswcises für den einzelnen sei. Kr saßte, 
dj< Ausweis bedeute einen Vorteil für je- 
den Bürßer. denn Blutgruppe, Impfungen und 
andere ärztliche Anweisungen würden jetzt 
in einem landeseinhoitlichen Ausweis zusam- 
mengefaßt. Dadurcli werde eine schnelle tlilfe 
bei einem Unfall oder phitzlichcr schwerer Er- 
krankung wesentlich erleiditcrt. Thomin sagte 
weiter, ein solcher Oesundheitsausweis habe 
im heutigen Straßenverkehr mit seinen viel- 
fältigen Gefahren eine besondere Bedeutung. 
Er wün.sihe zwar niemandem, daß er die.sen 
Ausweis brauche, halte ihn aber docli für sehr 
wichtig. Wilhelm Thomin bedankte sich bei 
den Vcrantworllichen diM* Firma Boeder für 
ihre Bc'reitwilligkeit, bei dieser Aktion mitzu- 
helfen. 

Der Ki i '• -ii'eordrj 'l;^ e'h!olt a)« er;itep 
»/• •'i far init 
d :n Zi' it/. ..hh b.n Oi-,^'-i.M>-p-.'n';kr für Trans- 
}>'.• lt. !iDHi .Tfdr.r Bur.'.;er. d?" :i'.h eiru'n 

fhm Au : i; laßt, hat die TM«);;- 
lir+ikeit, die." n Zu'^^itz « ,ntraMt;n zu l<;c-i.Mi. 
Im r.iüi« T'jdi-.< v-e.den t'nm d-; nn Or- 

wie zu:n Beispiel Nieren orler die Lebt-r 
/u T' -insj)i .fiiiition;/.v.'ecken entnommen. Der 
H- '^i. chc So/.i-dminisler Dr. Horst Schmidt hat 
zu d;' -'. M()/^lii hkeit bekimntgep.eben. daß in 
Cließen jetzt die technischen Voiau.^i.-^^^tzunnen 
fiu- Niereniran.splantationen .'resthaffi.-n wor- 
den seien. (Weichlaufend damit sei es an der 
Zeil, die he.^sische Bevölkerung um ihre Be- 
reitschaft zur Organspende zu bitten. Dafür 
biete sich der neue CJesundheitsausweis für 
Notfälle" an. Audi ein junger Mann der Fama 
Hm^der erklärte sich durcii seine Unterschrift 
als Organspender für alle Organe bereit. 

Bürgermeister Dr. Günter Simon bedankte 
sich hei dem Wirtsdiaftsingenieur Gerd Spie- 
gel der f'irma Boeder für die spontane Be- 
reitschaft, ihre Räume für die Ausstellung der 
Ausweise zur Verfügung zu stellen. Die Be- 
diensteten der Hessischen Flugplatz GmbH, 
an ihrer Spitze rje.schiiftsführer Karl Weber, 
waren ebenfalls in die Kantine der Firma ge- 
kommen, um sieh den Gesundheitsausweis ab- 
zuholen. Bürgermeister Dr. Simon wies darauf 
hin. daß die Auswelse im Bathaus, Zimmer 45, 
montags, mittw«)chs von 8 bis IL' Uhr und 
donnerstags \ori IG.üO bis 18.30 Uhr ausge- 
geber» werden. 

älteres Haus 
in Kgelsbach zu kauf. 
Otf-Nr 034 an die LZ 

In der Kantine der Firma Roeiler hatte die Gemeindeverwaltung ein kleines Büro einge- 
rldilet. um für die KelegsdiaflsmitKiieder die ersten „Ciesundheil^Rns^^ eise für Notfälle" 
im Kreis Offenbadi auszustellen. .Astrid l.nley v<m der Gemeindeverv.aUunK. Bürgermeister 
l>r. (iünter Simon. Dieter .lunak, Gemeindeverwaltung. Kit^ard Bär. Pressespreeher des 
Landratsamtes und Erster Kreisbeigeordneter Wilhelm Thomin. 

Inserieren bringt Gewinn 

r 
w i r heiraten 

edwin Wetzl 

traisa, Im alten Sportplatz 9 

monika wetzl 
geb. Schmidt 

egelsbach. rheinstraße 70 
die kirchliche Irauung findet am samstag, dem 6 okiober 1973, 

um 14 30 Uhr in der ev. kirche zu egelsbach statt. 

V- 

Statt Karten 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die unsere hebe Entschlafene 

Frau Maria Hirte 
geb. Körte 

auf ihrem letzten Wege begleiteten oder durch Wort, Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden ihre Teilnahme bekundeten. Be- 
sondern Dank den Herren Dr. Hambek und Pfaiier Feige. 

Für die trauernden Hinterbliebenen; 
Richard HIrle 

Egelsbach, im Oktober 1973 

Fleischwaren H 0 F M A N N 
vorm. Ludwig Best, Egelsbach. BahnstiaOe 19 

Schweinebraten, wie gewachsen . . 500 g DM 2,98 

Eisbein, frisch oder gepökelt . . . 500 g DM 1,78 

Gekochte Rippchen, saftig und zart . 500 g DM 4,48 

Schälrippchen  500 g DM 0,90 

Angebote vom 4. 10. bis 6. 10. 1973 

Uns sind aus Anlaß unserer GOLDE f'l EN HOCHZEIT 
Glückwünsche, Blumengrüße und Geschenke in so reichem Maße 
zugegangen, daß es uns leider nicht möglich ist, jedem einzelnen 
der Gratulanten persönlich zu danken. Deshalb danken wir auf 
diesem Wege all denen sehr herzlich, die uns mit ihien Ge- 
schenken beehrt haben Besonderen Dank der Hessischen Landes- 
regierung, dem Kreisausschuß Offenbach, dem Gemeindevorstand 
Egelsbach, der ev. Frauenhilfe und der Freiwilligen Feuerwehr 
Egelsbach 

Johannes und Elisabeth Seng 

Egelsbach, im Oktober 1973 
Bahnstraße 16 

Erfolgreiches Wochenend« 
für df>n Egelsbacher Tischtennis 

Im Kampf um diw er.-tpn Tabrllenpl;itze in 
dor Klagst' Nord befinden neben der 
SG KKel^h:ich nodi drei weitere .M.inii.-thaften. 
Kinp d;ivon. nämlich der Vni i:,hi>dri1le C;rä- 
fcnhauscn I, war am veiKanRenen Wochon- 
enrto in I'-Relstjach 7U ria>1. Ks ^iab an diesem 
T.i«v (.paiinende .Spiele zu sehen. (;icii+i zu 
Anfang konnten -.ich die -hr larken KKel.-i- 
bat-her Dopp:-lpa,'iie Wotiic'zka Hoi'muth und 
Schroth Hr-inke klar ir -n iiii-e Oeßner diireh- 
X't/.en. Naih \ nn ni lin>ky. S'.hroth, 
\V«di(/,ka und liormiilh bei Nii-tlirl.i: n von 
U!-ani:e und k";nnle Fi'. lsbail, .-.'if 6:2 
in 1'ront /i- .M-n. im / Diirtbj, _;^.<;;ih 
OS niilit nu'lir put fiir die CJ:. !' . :,i. aus, 
flenn Iffti'^ü'^ \Vnii:"'/ka und H^■lin )iv. die 
lu i'le in ; 'luveraner Manier ihre ;;n( i he- 
: ■ -1 n, kiinnt-n fiir Znhli r sfinvMi. Narh vier 
Ni 1, .iaRen k,im der (k!:-t aiil 8 li boi an. Den 

n, /.uiii .Siej4 !M)lwend!^en Zählei .,-teuort'O 
.Sclirotl'. Ui.irke bei. Naeii die ,,'r Nirciei lage 
(Uirfto Cräfenhaii.' -n au' dem Krei.s -ii-i Fa'.-o- 
l iien /UMa(b-t uiis';e-rhi( il'-n .>j..'in. 

Die zweite Mam.''Chaft. die immer nodi auf 
M Müller ver/.i(Titen mulJ, für den II. Fetz 
einspiarii4. hatte Se^en die Mann.->ehaft von 
Grüfenliau.^en keinerlei Probleme und siegte 
klar mit !t J. Die crf<)l«reichsten .Spieler des 
T.ißes v.aren II. Weher und P. Schulz, die je 
zwei Einzel und letzterer auch mit Bertram 
zusammen .sein Dopel gewannen. Die wei- 
teren Zähler holten Bertram, Luley, Kann- 
htätler und Fetz. 

Die dritte Mannschaft mulile im kleinen 
T.okalderby gegen Erzhausen III auf zwei 
.Stammspieler verziehten. Aus diesem Grunde 
darf man das 8:8-Unentschiedt!n al.s Erfolg 
werten. 

Ebenfalls erfolgreich war die .Sehülermann- 
schaft. die In der Aufstellung M. Bohn, H, 
Huthmann, G. Schroth und R. Panzer antrat. 
Die klare Überlegenheit der Egelsbacher 
drückte sich im 7:1 aus. Den elnzlpen Punkt 
mußte Bohn den Güsten überlassen. Die ganze 
Mannschaft verdiente sich ein Gesamtlob. 

Zum Abschluß noch Siege für 
SGE-Lelchtathleten 

Zwei Egel.sbacher Schüler verhalfen dem 
Leiclitathletenkreis üarrnstadt zu einem Sieg 
über die Kreise Groß-Gerau. Bergstraße, Die- 
burg und Erbadi. Jürgen Hoffmann wurde 
bei sehr kühlem Oktoberwetter über 100 m in 
12,3 Sekunden Vierter und mit Joachim An- 
thes wurde die 4 x 1(10 m Staffel Dritte. Arno 
Heger und Thomas Frisch konnten Ihre Nomi- 
nierung für den Kreisvergleichsw€'ltkampf in- 
folge einer Schul Veranstaltung nicht wahr- 
nehmen. 

Bei einem Sportfest in Geisenheim siegte 
Hans Jürgen Gleichmann auf .schwerer Bahn 
über HO ni Hürden der Männer klar in, den 
Verhältnissen entsprechenden 15.5 Sekunden. 
Einen recht guten Einstand über 800 m gab 
der B-.Iugendliche Martin .Schwarz. 

Arztlicher Dienst 
Ttrztllelier Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

6.'7. Oktober, u. Mittw., 10 Oktober; 
Dr. C:üncs, Rahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

ZahnärztlUher Notfalldienst: s. unter Langen 
Apolheken-Notfallbereltsdiaft; Sonntags- und 
Nnel >1' iisch.Tft, beginnend Samstagnachrr.it- 
tag, 13 Uhr: 

vom 6. bis 13. Oktober um 8 Uhr: 
Egelsbaeli-Apothekr, Ernst-Ludwig-Str. 48, 
Telefon 4 !)6 77 

Wiclitlge Telefonansdilüssa 
Gemeindeverwaltunc 41 21 
Telefonische Feuermeldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbadi zuständigen 

Pollzeistatlon Langen. Telefon 2 23 33 
Gemeindeschwester: 

Hedwig Lindenlaub, NordendstraOe 5 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Dreieidi-Krankenhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankenbaustransport. Telefon Langen 2 37 11 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Kirche Egelsbach 

Gottesdienstordnung 
Sonntag, 7. Oktober: 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Giebner) 

11.00 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 11. Oktober: 
15.00 Uhr Evangelische Frauenhilfe 

Katholische Kirche Egei.sbadi 
Samstag, den 6. Oktober 1973 
18.30 Sonntagsmesse mit Predigt 
Sonntag, den 7. Oktober 1973 
8.45 (Erzhausen) Betsiligmesse 

10.15 Hochamt zum Erntedank 
10.15 Kindergottesdienst 
11.15 Taufen 
Dienstag, den 9. Oktober 1973 
20.15 Abend der Frauen und Mütter 
Mittwoch, den 10. Oktober 1973 

9.00 Friedensmesse der Frauen 
Gemeinsame Kaffeetafel 

Donnerstag, den 11. Oktober 197S 
15.15 Kinderbeichte 
16.00 Kindergottesdienst 

Penn/scheut 

keinen 

Preisvergleichü 

Brot und Kuchen 
Roggenmiichbrot 
l.CKX^g-loib. 
Bauemschnltfen 
5(X>g-Pockg.  
Toaslfarot 
iOO^-Pockg  
Hefezopf 
500g. 
BIikultTortenbeden 
Stück  
WoM Knäckebrot 
versch. Sorten 
Pacig.,empf. Preis 1,18 — 

Mofkereiproäukte 
Fruchlioghurt 
ISO^Beihef  
SüB«Sahne 
0,2-ltr.-Becher  
BechfsSonnen- 
blumenmargarin« 
250-g-Becher, empf, Preis-,82  
Hodiland ScheiUI 
ehester, EmmentoleroderHolländef, 
200^-Poclcg., empl. Preis 1,95 . 
Champ 
50!4F.i.fr.,l25g-Schochtel,enpf. Preis 1,68. 
BauemhandküM 
250-g-Rolle  

.-,89 

-/79 

-,69 

. 1,18 

.-,69 

-,89 

-,29 

-,79 

-,69 

.1,38 

.1,38 

.1,08 

PREISSENKUNG 

Bohnenkaffee ,/Aocca 2000' 
500 g,empf. Preis 8,35  

Kondensmilch 
10% 340 g Ds  

Schwanweiß 
Vollwoschmittcl 3 kg Tragetasche 

Hähnchen, gefroren 
950 9, Stück.      

Statt 5,48 

. statt—,79 

. statt 4,95 

. statt 4,28 

Haffee-Tee-Hakao 
Röst-KaKee 
Mokkam.,250^-Pckg., empf. Preis 4,25 . 
Atoxwell Expr«»tKaffe« 
200-g-Glas. 

Dürkheimer Rotwein 
1 Itr. ri  statt 2,28 

Rotkäppchen Camembert 
45% F. i. Tr, 125g Schachtel, empf. Preis 1/30  Statt 1,08 

Erbsen, fein m. gz. Karotten 
720 ml das 

Sarotti Pralinen 
J Länder*, 250 g Packg. empf. Preis 6,—. 

Trumpf Pralinen 
«Feinschmecker*, 200 g Packg.  

Bourfoon Whiskey 
.Penny Pacl,er", 0,7 Itr. Fl.   

. Statt 1,25 

statt 4,28 

. statt 3,98 

statt 11,95 

4,99 

-,64 

4,50 

3,98 

1,98 

-,98 

1,08 

3,98 

3,58 

10,95 

N«s<af<Golil 
XX>g-Glos, empf, Preis 8,15 _ 
Nssquidc 
40CXgDose,empf, Preis 2,75. 

2,98 

7,98 

5,48 

.1,88 

Tschechische Zwiebeln 
Kl. I, zum Einiogern'geeignet, 5kg SäckcHon 

Holländische Gurken 
Kl. I, 500-600 g, Stück   

Deutsche Tafeläpfel, 
Kl. II, 2 kg Fragetosche — 

rCox Orange'' 

'Grunilnafiruiigsmfttef 
Weizenmehl Type 405 
1-kgPackg  
EierTeigwaren 
verschiedene Sorten, 
SOOg-Pockg. empf. Preisl,25 _ 
Kartoffel Knödel halb+holb 
330-g-Packg. 
TAG-Poniertnehl 
2C0g-Poctg, empf. Preis -,55 
Milchreis 
SOagBtl. 
Kartoffelmehl 
250-g-Packg., empf Preis -,40 
Puddingpulver 
verschiedene Sorten, 
lOerPackg. empf. Pretsl,80 
Weinessig 
0,5llr.-FI., empf. Preis -,85 
Moggi Würze 
250g-nosche, empf. Preis 1,Ö8 
Maggl Klare Fleischsuppe 
4er-Packg, empf. Preis 13 

Süßwaren und Gebäck 
Trumpf Schokolade ^.Werftiegel'' 
versch. Sorten, lOO-g-Tfl.. 
RitterSport Schokolade 
versch, Sorten, 100-g-Ttl  
Sprengel Schokolade 
versch. Sorten,100-g-7li  
Mars 
3er-Packg.. 
Mohrenköpfe 
25-Stück-Packg.. 
Wrigley Kaugummi 
5 X 7 Streifen, empf, Preis 2,50 . 
Nimm 2 
lOOg-Bll- 

Konserven Weine und Spirituosen 

De Beukelaer Prinzenrolle 
300g, empf. Preis1,55 _ 

Pfirsidie halbe Frucht 
850-ml-Dose  
Ananas in Scheiben 
850-ml-Dos9  
Formosa Mandarin-Orangen 
315-ml-Dose  
Williams Christ-Birnen 
8^ml-Dosa  
Champignensl.Wahi 
315-ml-Dose  
Jung* Erbsen mittelfein 
850-iTi!-Do$e _______ 
Junga Brschbohnen I 
8S0-ml-Dose  
Fonnosa Stongantpargel 
geschalt,800-g-Hochdose  
li«r>itaviell inTomcrtemod* 
8S0-ml-Dose  
Wellte Bohnen mit Suppengrün 
850-ml-Dos9  
Yano, poln. Schweinefleisch 
W-g-Dose   
Yano, poln. Rindfleisch 
300-g-Dose 
RumäniKhes Rindsgulasch 
40C-gDose  
Schafft Würstchen 
5 Stück ä 40g, Dose 
Oelsardlnen 
/iCkibdose. 
Thunfisch 
pikant l8S-g-Dose_ 
BüddlngiÜlM 
200-g-Doie  

.1,08 

. l/)7 

.-/69 

. 1,17 

. 1A)8 

.-,78 

.2,98 

.-,98 

.-,68 

.1,88 

.1,78 

.1,68 

.-,98 

.-A9 

.-,98 

.-,89 

DeutscherWeinbrand 
38Vol.%,0,7-llr.-fl  
Doppelwacholder 
0,7-llr.-FI., 38 Vol. %  
Steinhöger 
38Vol.%,0,7-ltr.-n  
Klarer 
32Yol,%,0,7-Itr,-FI  
Obstwtisserle 
0,7-ltr.-H,. 
Wodka 
38Vol.«t0,7-ltr.-n  
Tisserand DeutscherWeinbrand 
38 Vol.%,0,7-Ilr.-Fl, emprf. Prei5l2,9S  
Zinn 40 
40 Vol. %, 0,7-ltr.-FI., empf, Preis13,7S  
Scotch Whisky 
3 Johre olt,0,7-ltr,-FI  
Kellergelster.Gold Extra' 
0,7-ltr.-Fl.. 
Mosel-Riesling m 
Bereich Bernkostel, Hlr,-Fl. 

5,98 

5,98 

5,98 

4/48 

6,78 

6,98 

8,75 

9,75 

9,95 

1,58 

Zeiler Schwa rze Katx« 
0,7-llr.-i^l._ 
ital. WeiB--f-Rotwein 
2-ltr.-H.. 
Cinzono Bianco oder Rosso 
0,7-lfr.-H.. 

Kosmetik, Putzmittet 
FA-Seife 
Bodestück, empf. Preis 1,65 
Signal Zahncreme 
f oinilientube, empf. Preis 2,95 
Nivea Creme 
250<cmDose, empf. Preis 4,20 
Gard Haarspray 
IS-oz-Dose, empf. Preis 5,95 
BannerDeoSpray m jeq 
t25-g-Dose, empf. Preis4,95 A,WO 
Sunii 
3-kg-Trogelosche 

J-kg-Trogetrommel7,9 8 

2,48 

2,78 

4,78 

Trumpf Regem Pralinen O QQ 
'tOOg-PocVg., empf. Preisö,- A,0 ö 

Erdnußkeme gesalzen 

EgdslxKlv&iisMudwig-SlRAa39m 

5,98 
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Club darf die TG 75 nicht unterschätzen 
liuMci r>i>0 Zusdtauer kamen om VPrRanRe- 

nin ins Langencr Waidstadion und 
bn.mlilrn ihr Kommen nicht zu br'.-uon 
dinn sie : .ihi n ein Derby zwischen dem ( lub 
und (l-m SV ?:r7hauscn, in dem vor allem die 

r die K.rwartuni'i n vdII und Ranz er- 
füllti n. I) ■■ r KrfdlR l)radite die Lanßener 
Kir v(im (■ftmtin auf di'n dritten Tnhellen- 
I)l:ilz. woIm 1 allc rdinRs der I)rcipunkteal)^1 ind 
zum Spit/enreiter Hielieshcitn, der in llüttel- 
boni .in. riin mit S:1 sieRte, erhnlU-n blieb, 

tVii rmoiKen treffen nun in den BcReRnun- 
(>en Hil l" heim - Geinsheim und Nauheim 

Ciinsii'-im vier Vereine aus dem ob(*ren 
Tiiliellend! Ittel imn iiiander, und Kr/liausen 
enipliinKl mit St. Stephan einen recht unbe- 
rc' i'-nli:ii en Cnst. Demnacli müßten die Aus- 
.siilil ii de Clubs, - ine RünMiRe Position zu 
f, ledit Rut sein, 
I': ilurrte ■ - .-n den 
I)..i Ml 'Mdt eit;e'iil;eli ein 

Karin Maisei neue Meisterin 

Clubmeisterschaft des REC Langen / Samstag großes Schaulaufen 

denn auf elRenem 
Drittletzten T(; 75 
Sien kein I'roblem 

D.e Veri^aiiReiiiii'it hat jedoeh RezeiRt, d;i(l 
sich ihe neuformierte l.anReiier KIf ReRcn 
M:inns<li:inen au., iler unteren T.ibellenhiilfte 
vor eiReiiem I'ublikum bi.^her immer recht 
sehwei Ijt. So konnlt-n Hu i l?heim und Clod- 
di lau er.-t durch b. .-sondere I^eistunRSBteiKe- 
runRen in der zweiten Halbzeit Be.-'dilaRen 
werden und SchluUliciit Kkin-Gerau er- 
k.itiilifle sich sof.ar ein Rlütitlichcs I:l-lJnent- 
sihiedi'ii Der Clul) hat somit Rar keinen 
(Jrund. die TC T.'i Darnistadt /u untcr.-.diiit- 
7.1 n. sollti aber andererseits nun auch einmal 
in di'r l.a;ie sein, aus beRanRenen Kelilern zu 
li iii.Mi und mit drill Rleichcn Klan wie Rcßen 
eine .S|)'.t/.''ninannschaft auf/.uti uinpfen. Wenn 
die (;;isU',el)er .so wie in der ersten Halbzeit 
Hi'nen l'.i/liausen luinzenlrierl schnell und 
steil aiiRreifen und ni<ht zu lanRe mit Scluis- 
seii /iiRerii, mußte es ji di-nfalls RelinRen. auch 
cl ile.irjpiel erfolure.'h zu Restallen. 

Schwere Aulgabe für die Schwarzweißen 
Vor i-.i.er koinpli/.ieiien AulRalje stehen die 

S liv.ai. WC. ^'11 in ilireii kommenden I'unkt- 
spii'len bc . der 'rurnRenieinde in Ober-Koden. 
N'ihl nur. <Uil) man auf einen starken CJeRiier 
trifft, man mulJ zudem noih auf einem kaum 
b'virksklas . -würdiuen ri.it/. antreten, denn 
noch immer .-pielt die 'l't i auf ihi i'ni Neben- 
feld. da- von ilen .\üsiiial!en her mehr als 
niicItrlR ist. Hisher kämpften die Ki?elshai+ier 
nicht gerade mit ulierra^'endem KrlolR Reuen 
die t)ber-liodener. So Rab es auch im letzten 
•laiir <hei Verliistpunl.le Reuen diese Klf. Die 
Hoduaue v :.ien n:iinlicli imnu-r recht abwehr- 
stark und iibfrraschlen mit Refahrlichcn Kon- 
lern. Wa'. der K.f in der Veruan:>enheit fehlte, 
wai" ein echter 'roremacher, und den Rlautite 
n\an iil diei^er "Runde mit di'in Kx-Kpperlshäu- 
ser Klienz'e gofunden zu haben. Doch in den 
letzten Sjiielen war man nicht sehr erfolRieich 
uiul muUte souar im lel/.ten Spiel RCRen den 
AufstiMuer l.IeinM'au eine defllRe -1 t-Nieder- 
laue einslecken. Dies wird natürlich die Klf 
vom alten Cas'.verk niilit ruhen lassen, und sie 
w:id versuchen, mit allen Mitteln am Sonn- 
tau verlorenen r.odi'n wietler i^utzumachen. 
Fur <lie Ke.elsbacher bedeutet dies, tiaß man 
vor allem eine RefestiRle Abwehr braucht, um 
einen riuckstand zu vermeiden. Im Sturm der 
Sihwarzweißen miili man in dieser üeRCg- 
nunu unbe.rnut die Chancen besser nutzen, 
denn sie werden kaum so zahlreii'h sein wie 
in den let/!en Spielen, Man sollte vcr-iiehen, 
auf i/ileii Kall e i'en Punkt in ()',ii'r-Hoden zu 
ei .jatlern, denn dii'S wiire bcreil.-- ein KrfulR. 

SpielbeRinn ist am Sonntau um l-'i l'hr. Die 
Hr 'Vve bi'"5' ini; l'l i •> I" 

TaboMenluhrer SSG vor nauem Sieg ? 
Mit der SCI Ciötzenliain stellt sicii am kom- 

menden SonntaR im SS(i-Kroi/eilcenler eine 
Mannschaft vom Tabellenende vor. Die Ctiit- 
zenliainer, die mit ,■?:!l Punkten am vorletzten 
Tabellenplatz stehen, haben in dieser Saison 
noch nicht riditiR Kuß Refaßt. Am verRanRe- 
nen Sonntae, verloren sie ReRen den Tabellen- 
zweiten. BSC Oii llffenbach, mit t ;3 und wuß- 
ten lediRlieh in der ersten Halbzeit zu Re- 
fallen. Solllcn sie .uich für die zweite Halbzeit 
noch den no':(;en Kampfgeist haben, könnten 
sie den SSC.-Kußballern alles abveiiaiiRcn; 
also keine Veranlassunn für den Spitzenreiter 
iiberln blich zu werden. Wenn die SSGler .sieh 
am SonntaR in der Rleidicn Korm vorstellen 
als in di n letzten Spielen, werden die Giitzen- 
hainer wohl kaum um eine klare Niederlaue 
herumkommen. Da der VerfolRer, BSC iltl 
Offenbach, zu gleieher Zeit die kampfstarke 
SusRo Ot'fenthal empfangt, könnte das Ver- 
foUerfeld bei einem Offenthaler Teilerfolg 
weiter gelockert werden. Die Ausgangsposition 
für die Langener ist daher denkbar RünstiR. 
Im SSCt-LaRer herrsdit Zuversidit nadi dem 
letzten Auswiirtssieg in Sprendlingen. Auch 
Eitner dürfte nach seinem Bombentor seine 
KompIe.\c verloren haben. Trainer Lebien 
wird nad\ der Devise, eine erfolgreidie Mann- 
schaft soll man nicht verändern, wohl wieder 
die gleichen Spieler nominieren. 

Vor einem Sieg steht ebenfalls das Reserve- 
team. so daß am Sonntag vier Punkte in Lan- 
gen bleiben müßten. -k- 

Am vergangenen Sonntag ermittelte der 
Roll- und Ei.ssport-Club Langen .seine dios- 
jähriK n Meister und Sieger in den weiteren 
I.eistungsklassin. Obwohl das Teilnehmcr- 
feld insbesondere in den unteren Gruppen 
schwacher war al, in den Vorjahren, ent- 
wickelten sich spannende Kämpfe Leider war 
die Wittel ung >.i'hr kiihl, so daß die Zuschau- 
erzahl hinter den Erwartungen zurückhlieb. 

Der SonntagvormlttaR war der Pflicht vor- 
behalten. Bereits hier zeigte sich, daß die 
Aktiven des Vereins im Laufe des .Jahres 
redit gute f'ortsrhritte gemacht haben. Die 
Pflichtergebnisse in den einzelnen Gruppen 
lagen teilweise dicht beieinander, so daß die 
Spannung für die am Nadimittag durcrhRC- 
fuhrten Kiirläufe erhalten blieb. In einigen 
Gruppen gab es durch die Kür nicht uner- 
heblit+ie Verschiebungen. 

Bei den Kleinsten (AnfänRer II unter neun 
.lahre) erwies sich Barbara .Jahn sowohl in 
der Pflicht als auch in der Kür als die Beste. 
Hinter ihr beliRten Sigrid Schenke, Silvia 
Past+ieke und Angelika Zadiariou die näch- 
sten Plätze. Bei den Anfängern II über neun 
•Jahre sieRte Birgit Lüth relativ sicher. Um 
den zweiten Platz gab es .jedoch einen span- 
nenden Kampf, den Monika Mularczyk knapp 
vor Gi.sela von Campenhausen und Peter Keil 
für sich entschied. 

In der Gruppe AnfänRer I führte Andrea 
Grob bereits nadi der Pflicht und baute ihren 
VorspruiiR in der Kür noch weiter aus. Platz 
zwei belcRte P.iiRit Hohlfeld vor Daniela Bei- 
tel und Anette .Schenkel. 

Bi'i den Neulingen wurde Veronika Klaus, 
die bei den diesjährigen hessischen Meister- 
schaften in di-r AnfänRerklasse siegreich war. 
ihrer Kavoritenrolle gerecht. .Sie erwies sidi 
sowohl In di-i l'fliclil als auch in der Kür als 
die Beste und verwies KIki' Krause. Carola 
Kößler, die durch einen Patzer in der Pflicht 
zurückgefallen war. und Kva-M.iria Kinne- 
broc^k auf die Plätze. 

Außerordentlich knapp war das F.ndi rgeb- 
nis bei den .lunioren. Nach der Pflicht führte 
Bi'ate Paucl vor Ulrike Knothe und Gabriele 
Komoiek. D.is Kiir-F^rgebnis lautete Rerade 
umgekehrt. Die höchste WertuiiR erhielt Ga- 
briele Komorek vor Ulrike Knothe und Beate 
PaRel. Dank ihrer AusReRlichenheit hatte Ul- 
rike Knothe im I'".nderRel)nis die Nase knapp 
vorn. Gabriele Komorek wurde auf Grund 
der Majorität der I'liitzc Zweite, während 
sich Beale Pagel Irolz einer hiiheren Punkt- 
zahl mit dem dritten Platz beRnügen mußte. 

Bei den Senioren waren nur zwei I.äufe- 
rinnen am Starl. Dagmar SchillinR leRte den 
Grundstein für ihren ersten Platz in der 
l'flidit und verteidiRle ihn in der Kür sicher, 
obwohl Monika Maisei eine etwas höhere 
Kürwertung erhielt. Beide zeigten gegenüber 
dem Vorjahr eine deutliche VerbesserunR. 

Da die Meister des Vorjahres Karin Pagel 
und Klaus Sucker wegen Verletzung ihren 
Titel nii-ht vprleidi';''n konnten, mulllen in 
der Mcistcrklasse neue Titelträger gekürt 

werden. Itfi den Herren war Dieter Mohr 
ohne Konkurrenz und siegte im Alleingang. 
Ohne Nervenanspannung zeigte er bc.sondera 
in di r Kür eine sehr gute Leistung und er- 
hielt dafür die zweithö<liste Wertung des 
Tages. Dank des intensiven Trainings hat 
Dieter Mohr g( i;cnüber dem Vorjahr erheb- 
lidie Kollschritte gemacht, die aucli für die 
Zukunft noch einiges erwartt-n lassen. 

Der spannendste Wettbewerb war erwar- 
tungsgemäß der Kampf um den Meistertitel 
bei den Damen, der sich zu einem Zweikampf 
um den Titel zwischen der Zweit- und Dritt- 
plazierten des Vorjahres. Karin Malsel und 
Susanne Knothe, und zu einem Duell um den 
dritten Platz zwischen Elisabeth Arenz und 
Midiaela Gräfe, die aus der Seniorenklasse 
aufgestiegen sind, entwicH<elte. Nach der 
Pflicht führte Susanne Knothe mit knapp Ifi 
Punkten vor Karin Maisei. Weitere 17 Punkte 
zurück folgten Elisabeth Arenz und Michaela 
Gräfe fast gleich auf. Die Auslosung für den 
Kür-Start ergab, daß die Konkurrentinnen in 
der Reihenfolge des Pflicht-Ergebnisses stal- 
ten mußten, d. h. Susanne Knothe mußte als 
Erste auf die Bahn. Das Bewußtsein, daß 
Karin Maisei eine stärkere Kürläuferin ist 
und sie sich keinen Kehler leisten durfte, ließ 
sie nicht zur vollen Entfaltung ihres Könnens 
kommen. Sie erreichle nicht die Leistung wie 
zuletzt beim Cluh-Verßleidiskampf, was sich 
auch in den Noten der I'reisrichter nieder- 
schlug. Aui+i Karin Maisei, die unmittelbar 
hinter ihr startete, wirkte etwas gehemmt. 
Trotzdem gel.ingen ihr die meisten Doppel- 
sprünge. Da die Kür auci) einen wesentlich 
höheren Schwierigkeitsgrad aufwies, zogen 
die Preisrichter Wi-rtungen. die im Durch- 
schnitt um Punkte höher lagen. Damit war 
der Kampf zugunsten von Karin Maisei ent- 
schieden. Das Duell um den dritten Platz 
entschied Michaela CJräfe mit einer sauberen 
Kür zu ihren Gunsten. Elisabeth Arenz hatte 
sich bei einem Sturz während :hrer Kür weh- 
getan und errcidite dann nicht mehr ihre ge- 
wohnte Leistung. Sie mußte knapp geschlagen 
mit dem vierti'n I'latz vorlieb nehmen. 

Bei der ansi+iließenden Siegerehrung erhielt 
die langjährige Trainerin des Vereins, Kräu- 
lein Molt, einen großen Blumenstrauß als 
Dank für ihre aufopferungsvolle Arbeit, die 
sichtbaren Ausdruck in den Leistungen der 
Aktiven fand. Dank gebührt auch den Trai- 
ninRshelfern Susanne Knoihe und IlüdiRer 
Mohr, die sich um den Nachwuchs kümmern. 

Sehaiilaurrn /.um Saisonaiisklang 
Am kommenden Samstag, dem (i. Okto!>er, 

klingt die diesjährige Kollsporlsaison mit 
einem grollen Si'haulaut'en, an dem sieh außer 
dem UKC Langen Läuferinnen und Liiuler 
aus Darmstadt, Egelsbach, (liellen und Hanau 
heteiliRcn. aus. Dieses Sdiaulaufen sollte ur- 
sprünglich im Anschluß an den Club-Ver- 
gleichskampf vor zwei Wochen stattfinden, 
mußte jedoch wegen der .schlediten Witterung 
verschoben werden. Es spricht für das gute 
Verhältnis, das der REC Langen zu den an- 

deren hessischen Rnllsportvereinen unterhält, 
daß sich dit ■ ifoit bereit eikläit haben, 
noch einmal nach Landen zu kommen. In>ge- 
samt 20 Einzel- und GruppendarbietunRen 
sind angekündigt und man darf mit Sicher- 
heit eine beschwiiiJte .Show erwarten, die 
durch die vielen bunten Kostüme auch zu 
einem Augenschtnaii" ■ :rd n sollte. .\lle I an- 
gener Rollsportfreiinde sind aufgerufen, an 
diesem Festival der Ilollkunstläufer. das um 
15 l'hr beginnt, teii/.nn''}mi:'ii. D., tiir 'ii;n 
Club-Vergleidiskampf gelösten Eintritl.^i^ar- 
ten bi'lialten ihre Gültigkeit. 

AbsehlieRend das vollständige Ergebnis 
der ("luhmeisterselialt: 

Anfänger II unter nenn .lahren; 1. Barbara 
,Jahn .'11.2 Punkte. 2. Sigrid .Sdienko 28.3. 3. 
Silvia Pascheke 23.5, 4. .Xngelika Zachariou 
17.1. 

.Xnfänger II über neun .lahre: 1. Birgit Lüth 
35.0 Punkte. 2. Monika Mularczyk 32,1, 3 Gi- 
sela V. Campenhausen 31.9. 4. Peter Keil 30.9. 

Anfänger I; 1. Andrea Groh 55.3 Punkte, 
2. Birgit Hohlfeld 48.25, 3, Daniela Beitel 43.8, 
4. Anette .Schenkel 39.6. 

Neulinge; 1. Veronika Klaus Rfi,3 Punkte, 
2. Elke Krause 74,2, 3. Carola Kößler tifl.l, 4. 
Eva-Maria Kinnebrock 57,9. 

Knothe 172,8 Punkte, 
170.0. 3. Beate Pagel 

.lunioren: I. Ulrike 
2. Gabriele Komorek 
170,2. 

Seni<»rrn Damen: 1. Dagmar Schilling 265.0 
Punkte. 2. Monika Maisei 251.95. 

IVleistiTklasse Herren: I. Dieler Mohr 389.6 
Punkte. 

Meisterklasse Damen: 1 Karin Maisei 406.0 
Punkte. 2. Susanne Knothe 399 3. 3. Michaela 
Gräfe 363,75, 4. Elisabeth Arenz 354.2. 

Die Egelsbacher Handballer 
starten in die HaMensaison 

Am kommenden Sonntag beginnt für die 
1. Egelsbacher Handballmannschaft die Jagd 
um die Punkte. Der erste Gegner in der Hal- 
lensaison 73 74 ist die 2. Mann.sdiaft des TSV 
Pfungstadt. Diese Mannschaft spielte vor zwei 
•lahren noch zusammen mit Egelsbach in der 
B-Klasse Darmstadt. Die damalige Pfungstäd- 
ter Mannschaft setzte sich au.-? älteren, erfah- 
renen Spielern und gerade aktiv gewordenen 
,Iugendlichen zusammen. Dieser Mannsdiaft 
darf man sehr viel zutrauen. Trotzdem erhof- 
fen sich die Egelsbacher im ersten „Heim- 
spiel" die ersten Punkte. Für die Efielsbacher 
Mannschaft besteht das bekannte Handicap, 
daß sie ihre Heimspiele nicht in Egel.sbach, 
.sondern in Götzenhain bestreiten müssen. 
Trotzdem erhofft sich der Vorstand recht zahl- 
reidien Besuch. Für den neuen Trainer Bern- 
hardt wird es nidit einfach sein, die richtige 
Formation für die 1. Mannschaft zu finden. 
Hoffen wir. daß die 1. Egelsbacher Mannschaft 
in neuer UmRebung einen guten Start in die 
Hallensaison hat. Spielbeginn in Götzenhain 
um 16.30 Uhr, Abfahrt ab Eigenheim um 
15.30 Uhr. 

KSV Langen unterlag gegen 
Sprendlingen 

Mit 290.6:267.7 Relativ kg konnten die 
Sprendlinger SKG-Heber auch diesmal wieder 
die Bühne als Sieger über den KSV Langen 
verlassen. Beide Mannschaften mußten ohne 
ihre Stars, Lcjthar Spitz und Rolf Feser, an- 
treten. Der Sieg der SKG Sprendlingen war 
auf Grund ihrer ausgeglichenen Gesamtlei- 
stung verdient. In guter Form stellte sich 
Norbert Weidner vor. Er brachte 95 kg im 
Reißen und 120 kg im Stoßen zur Hochstrecke. 
Dies ergab persönliche Bestleistung in der 
Relativwerlung von 66.6 Rel. kg. Friedhelm 
Eckert erreichte mit 55,9 Rel. kg ebenfalls 
eine neue Bestleistung. Ebenso mit 92,5 im 
Reißen und 125 kg im Stoßen. Heinz Nicklas 
blieb mit 100 kg im Reißen und 130 kg im 
Stoßen jeweils im ersten Versuch hängen. Die 
erreichten 230 kg im Zweikampf ergaben für 
ihn 57 Rel. kg. Raimund Lellinger konnte 
75 kg Reißen und 105 kg Stoßen, womit er 
48.2 Rel. kg erreidite. Neue persönliche Best- 
leistung im Zweikampf mit 150 kg und mit 
20.4 Rel. kg erreichte der A-Jugendliche Tor- 
sten Libbach. Er konnte 60 kg Reißen und 
90 kg Stoßen. 185 kg brachte Horst Bönig zur 
Hochstrecke. Er konnte 80 kg Reißen und 
105 kg Stoßen. Dies ergaben 19.6 Rel. kg. 

Die Ergebnisse und Tabelle der Südhessen- 
liga: 
Schweinheim - Stockstadt 305,4:204,0 Rel. kg 
Gr.-Zimmer 2 - Hanau 
Sprendlingen - Langen 

262,4-276,1 Rel. kg 
290.6:267.7 Rel. kg 

Dieter Mohr, Clubmelster 1973. war Hahn Im Korb. I.inks von ihm Karin Malsel, die dies- 
jährige Clubmeisterin und Micliatia Gräfe (3.), rechts Susanne Knothe (2.) unil Klisalieth 
Arenz (4.). Außerdem erkennen wir von links Ulrike Kiiothe, liirgit Lüth. Barbara Salin, 
Andres Groh, Veronika Klaus und Dagmar 8diilling, die jeweils Ersten der anderen Lei- 
stungsgruppen. I.Z-Foto 

Am Samstag, dem 6. 
hebt die Reserve des 
Oberramstadt. Dieser 
Bezirksliga findet in der alten Turnhalle der 
Ludwig-Erk-Schule statt. Abwiegen ist um 
18 Uhr. 

Oktober, um 19 Uhr 
KSV Langen gegen 
Verbandskampf der 

Die schönste Nachricht des Jahres für alle Bierfreunde. 

Jetzt kommen dieXoldenen'Zeiten! 

Auf der 
nächsten Seite 
erfahren Sie 

alles- 
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Punktspielstart bei den SSG-Handballern Beim TTC Langen geht's wieder aufwärts 

tiRe Niederlage hinnehmen und llerth zeigte 
in lirirlon Emzel enttituschende l.eislimReii. 
Bi 1- Spieler nut 2 EinzelsiogiMi war liccli. 

Di,' 2. Sihüler hatten gegen SV Ebi'istadt I 
lii-ini 2:7 keine Ai|.'<ielil"n auf ein be: -ies 
I;--^uillal. K-; ist aber lobenswert, wie •lom vzk, 
M. P.ipe. Kirchner und ,Slalec/ii.v k:in.nlten, 
•Inncy/.k und Kirchner eispielten die Lan;.. ner 
Punkte. 

v(^!!eybq!l 

Zufriedensleilender Unndenbeginn 
In guter rorin piäsenlierle sich die er'.le 

Volleyball-I lerienmann.-^ch.ifl der SSC; bei 
dem i'isleii Dreierturniei dei l'unkiruiule 
1973 74 am SonnUig in Somborn. Beim Kröff- 
iuin!>Tpii.l Regen die VGG Gelniiau.sen war 
ein Enlscheidungssatz nolwi'iidig. da beide 
Mann.scliaflen den gleichen Punktstand hat- 
ten. Mit 1:1:7 kimiiti- ^iie S.SG dieses Spirl für 
sich verlniclien. Im .Spiel Regen die Mann- 
scliafl des TV Groß-Umsladt konnten die 
SS(;-S|>ieler mühelos, ohne .Satzverlust ge- 
winnen. Am Samstag, dem 6. Oktober, ab 14 
Uhr tritt die erste Herrenmannschaft der S.SG 
in der Turnhalle der Ludwig-Erk-.Schiiie ge- 
gen T.sr; 4(i Darmstadt an. Gelingt hii r ein 
doppelter Punktgewinn, besteht die lloffiuiiiR 
auf einen Platz im oberen Tabellendrillel. 

Die zweite Herrenmannschaft spiell am 
Sonntag, dem 7. Oktober, um !) Uhr in Wits- 
baden gegen P'.intracht Wiesbaden und die TG 
Uii.s.selsheim. Hier geht es um die Meister- 
schaft in dieser Klasse. 

(ieiieraipnibe der Damen niiflgliickt 
Die Damenmannsdiaft der S.SG hatte am 

Samstag ilir letztes FrcLindschaftsturnier vor 
den Punktspielen. Sie tr:ilen gegen die Ein- 
tracht Wiesbaden und SSG Bensheim an. bei- 
des starke Mannschaften auf welche dii- SSG- 
Damen auch in den Punkirunden treffen wer- 
den. Die Volleyball-Damen der S.SG verloren 
gegen Bensheim mit 3:1-Sätzen und gegen 
Eintracht Wiesbaden mit 3:0. Für die Punkt- 
runden werden bessere Ergebnisse erwartet, 
da die Damen ersalzgesduväeht zu di in Tur- 
nier antraten. 

Achtbare Erfolge der Langener Fechter 
Am vergangenen .Samstag fand in der neuen 

Turnhalle des TV Aschaffenburg das Fechten 
der Senioren um diü Hessische Meisterschaft 
statt. Für die Feclitabteilung de.s TVL startete 
im Degen in der Klas.se I, ,lalirgang 1937—l!r.'8, 
Woll'gang DiUmar. Er konnte in einer 8er 
Runde, die mit vielen .Spitzenfechtern be.svtzt 
war, mit drei Siegen einen beachtliclien 
5. Platz erringen. 

Im Florett und Säbel, Klas.se III. .lahr- 
gang 1917 und älter war Georg .Schrolh am 
Start. Im Florett kam er nach Stichkampf 
auf Platz 3. I3«im Säbelfechten, das in einer 
Runde nüt der Kla.sse II ausgetragen wurde, 
gelang Georg Schroth der entscheidende 5:3- 
Sieg, der ihn auf Platz 1 bradite. Somit war 
das Ziel vom Vorjahr wieder erreicht. Ein 
sdiöner Erfolg der Fechter, ein Ansporn für 
die Jugend und ein Appell an alle, die einmal 
Refochten haben, Trimm Didi, Fechl mal 
wieder. 

JUGENDFUSSBALL 
SSO l.angen 

Spielboriehte vom verRangenen Wochenende 
Die E-.)ugend gewann in Zeppeiiniieim er- 

wartung.sgemäU mit 9:0. Leicht hätte der Sieg 
höher ausfallen können, wenn die vorhan- 
denen Chancen besser genutzt worden wären. 

Die D II-,Iugend hatte Platzvorteil gegen 
die D H vom TV Dreieichenhain. Nach der 
Niederlage vom vorletzten Samstag gegen 
Neu-Isenburg II, zeigte sich die Mannschaft 
gut erholt und erzielte einen hohen Il;0-Sieg. 

Die D I-.Jugend empfing die spielstarke 
Mann.schaft von SKG Sprendlingen. Erst in 
der zweiten Spielhälfte spielten die I-angener 
noch einen 3:1-Sieg heraus. 

Die C-Jugend konnte in Götzenhain trotz 
aller Mühen einiger Spieler eine 4:0-Nieder- 
lage nicht verhindern. 

Die B-Jugend mußte nach zweiwöchiger 
Pause gegen don FC Dietzenbach anliefen. 
Beide Mann,sdiaften boten ein ausgeglichenes 
Spiel. Dem Spielverlauf entsprechend endete 
die Partie 0:0. 

Die A-Jugend halte sich offensichtlich nach 
ihrer Spanienreise noch nicht wieder richtig 
eingelebt, denn gegen die Mannschaft vom 
TV Hausen gab es eine alles in allem gesehen 
verdiente 5.0-Niederlage. 

Die Juniorenmannschaft hatte Heimvorteil 
gegen SC Eckenheim. Obwohl Langen an- 
fangs leicht überlegen spielte, gelang den 
Gästen durch ein Eigentor der Langener die 
0:1-Führung. Etwa nadi 20 Minuten erzielten 
die Eckenheimer das 0:2. Nach der Drang- 
periode der Langener in der 2. Hälfte kamen 
die Gäste wieder mächtig auf und erzielten 
auch das 0:3. Daß es bei diesem Ergebnis 
blieb, verdankt die Langener Mannschaft 
ihrem ausgezeichneten Torhüter Schmidt. 

Vorschau für das kommende Wochenende: 
Die Spiele der D I und der C-Jugendmaim- 

schaften wurden wegen Impfung abgesetzt. 
Es spielen am Samstag, 6. 10.: E-Jugend 

gegen TV Dreieichenhain (hier) 14.15 Uhr; 
D Il-Jugend gegen FV Sprendlingen II (dorn 
Abfahrt 14.15 Uhr. 

Sonntag, den 7. 10.: B-Jugend gegen TGM 
Sprendlingen (dort) Abfahrt 8.15 Uhr; A—lu- 
gend gegen BSC Oflenbach (hier) 10.00 Uhr: 
Junior»« gegen FC Nord-Wiesbaden (doiil 
Abfnhrl bekannt. Pokalspiel. Ile. 

Nachdem die meisten Kla.ssen bereits vor 
einiRen Wochen die llallenpunktrunde gestar- 
tet haben. bi Rinnt nun auch am konuiK-nden 
Wochenende die Verbandsliga Hessen mit der 
JaRd um die Punkte. Die 1. Mannschaft der 
S.Si; spielt mit folgenden sieben Mannschaften 
in der Gruppe Süd; den bekannten Teams TV 
Wicker. TV Vorwärts Frankfurt, SG Nieder- 
rad T.SV Braunshardt. TV Rcinheim; sowie 
d< n beiden Aufsteigern TSV Maimsdiaff und 
T\' Altenhain. 

Aus dieser Gruppe steigt nur der Meister 
In die ObeilijUi auf. während aus der Nord- 
gruppe. die aus neun Mann^^chaften besteht. 
Huch noch der Tabellenzweite direkt aufsteigt. 
Vom kommenden Jahr an werden die Hallen- 
oberliga und die beiden Verbandsligen mit 
jeweils zihn Mannschafti-n spielen. 

Gleich im ersten Spiel muß die SSG nun 
zum ehrgeizigen und sehr kampfstarken Neu- 
ling aus .Mtenhain. Mit welch großem Elan 
gerade die Aufsteiger zu spielen pflegen, 
mußte die Langener Mannschaft in der vor- 
jährigen llallensai.son erleiden, als es gegen 
die beiden damaligen Aufsteiger Braunshardt 
und Niederrad in den Hin- und Rückspielen 
nur Niederlagen gab. Dies soll sich dieses 
Jahr jedoch nicht wiederholen. Die Mann- 
schaft hat sich unter Spielertrainer Conrad 
seit Milte August intensiv auf die Hallensai- 
son vorbcM'itet und es Rab in dieser Zeit audi 
Sdion einige .sdiöne Erfolge zu verzeichnen, 
U. a. zwei Turniersiege. Das hat die Hoffnung 
genährt, in dieser Runde vom mitmischen zu 
können, um bei der Titelvergabe ein ernstes 
Wort mitzureden. Dies wird aber nur mög- 
lich sein, wenn endlich die Mannschaft über 
die gesamte Spielzeit ihre spieleri.sche Linie 
behält und auch in der Tagesfoim konstanter 
wird. Daß es hier aber .sdion enorme Fort- 
schritte gegeben hat. davon konnten sich die 
Langener Zuschauer nicht zuletzt beim Willi- 
Lang-Turnier der .S.SG überzeugen. Gerade 
an die Langener Handballfreunde möchte der 
Spielführer Wolfgang Lehr im Namen der 
Mannschaft die Bitte richten, bei den Heim- 
spielen recht zahlreich zu erscheinen, um für 
den nötigen Rückhalt zu sorgen, damit das 
gesteckte Ziel erreicht worden kann. 

Das Aufgebot der .SSG: Torhüter: Thomas 
K'ibelt (22), Fernmeldetechniker; Manfred 
Müller (2!t), Druckereileiter; Wolfgang Sparr 
(2l>), nilanzbuchhalter. Feldspieler: Werner 
Conrad (26). Fernmcldeausbilder; Anton Fak- 
kelmann (25). Installateur; Klaus Jähnert (19). 

z. Zt. bei Bundeswehr; Rüdiger Klug (1(1), 
Schüler; Wolfgang I..ehr (2fi). Kfm.; Rudolf 
Lorenz (25). .Student; Volker Müller (27), SUi- 
dieiireferendar; Han.--l'llrich Pernaß (25), 
Verkaufsfahrer; Ihn-' Scheele (33>. Dipl.- 
Kfm.; Hermann .Schreiber (25). Maschinen- 
schlosser; Dieter Steuernagel (24). Werkzeug- 
macher. 

Knappe Niederlage der SSG-Soma 
Am lolzlcn Samstni; muf3le du* SSCI-Somn 

7.um fälllRpn Punktspiol bi'im VfH Offonhath 
antreten. Die L;mRcnor. obwohl mit mehr- 
fachem Ersatz, erspielten sich klare Feldvor- 
tcile, ohne daraus Nutzen zu ziehen. Bei ei- 
nem Gegenangriff der Offenbaeher fiel auch 
promi>t das 1:0 für den VfB. Trotz zahlreiehiT 
Chancen der SSG blit b es bis zur Pause beim 
1:0. 

Nach dem Wechsel d:'s gleiche Bild, l.an«en 
sliirmti'. nur Tore wollten niclU fallen. Hei 
einem Konter spielte Langens Mittelläufer 
den Ball zu kurz zum Torwart zurück luid 
Offenbachs Mittelstürmer konnte auf 2:0 er- 
höhen. Kurz darauf konnte der VfB sogar das 
3:0 erzielen. Nun warfen die I.angencr alles 
nach vorn und konnten durch Desch in der 
68. Minute auf 1:3 verkürzen. Nach einer Kom- 
bination über sedis Stationen verkürzte Ks- 
dorf auf 2:3. Zu mehr reichte es li-ider nicht 
mehr. 

Langen spielte mit: Stark. Hnth. Hartwich. 
I..ipp, Kompalka. Bock, Esdorf. Wanrn macher, 
Westermann, Desdi. Hunkel. 

Morgen am Samstag (fi. Oktober) empfangt 
die SSG-Soma die SG Götzenhain zum fälli- 
gen Punktspiel um 15.30 Uhr auf dem SSG- 
Freizeitcenter. Gegi»n Götzenhain wollen die 
Langener endlich wieder einen Sieg erringen. 
Zumal Götzenhain noch ohne jeden Punkt 
ist. 

Hi'Ute am Freitag, dem 5. Oktober findet 
die Monalsversammlung der SSG-Soma uni 
20 Uhr im Clubhaus statt. 

Betriebsfußball „international " 
Zu einer recht interessanten Begegnung 

verspricht das am Samstag. 0. Oktober, statt- 
findende Fußballspiel zwisclien einer Mann- 
schaft der PITTLKK AG und Mitgliedern der 
Sowjetischen llandrlsvertretung, Köln, zu 
werden. Das Spiel beginnt um 14 30 Uhr auf 
dem Platz des FC I>angen (Nebenplatz). 

Die Maimsdiaft des T.an^ener Tuscht, n- 
nisclubs schaffte am verganfient-n Wf>i*h(n- 
ende beim bisher noch sieglosen KSV Mainz uü 
einen sichi ren 0.5-Sieg tind zeigte d:»bei e!;-,e 
weitau:- lu'SM'rc LcNlurg al.< in den VfUa-! 
gegan^i-ncn zwei SpieliMi. Vor allem K;'«i imd 
Lau stellten sicli in ;;-ofiartiger Form vor. 
I5ereits nach den beid( n Kröffnunu.^-doppel 
hielJ es l'*:0 für Langen d\u*i*ii K»itel Si' gel so- 
wie Werkmann Lnu. Nach Sehrint-^ Nieder- 
lage erspielte Fiitel die 3:l-Fuhrune,. ehe Jä- 
ger den nächsten l*unl;t abgeben muh'--. Nach- 
einander s.riiten dann Weikmatin. l au. Sii»- 
gel. Sehring und Kilel. Beim Stand \ »»n H 2 
liefi die Konzentration «'.was nach, so «laß die 
Gastgi her gegen Werkmann. .Täger und Sie- 
gel noch drei Thmkte aufholen konnten. Lau 
sorgte mit seinem zweiten r:n/e1sieg jedoch 
für klare Vcrhnltni?^ e. 

Lediglich mit drei Stammsi)iel''rn tiat die 
2. Mannsdiaft gegen Ober-Bam^ladt an, l-iu* 
die verhindeiten Tron. Waise;- und f^eidl 
mußten Hansell. Müller-Ali und P.i«'bor ein- 
.si)ringi'n. Spieler der 4. und 5. Mann-^fh.itt. 
dii' sich dennoth achtliar in <L-r Gnrppcnlie.a 
schlugen. Die 0:!i -Nied.M Iii-1* im j-n tM?n n 
CJi'gner. d<'n man komplett ganz, s.eher be- 
zwungen hätte, war jedi)ch nicfit zu \ermei- 
dcn. 

Die 3. Mann.-chaft konnte in der .•Xuf'^tellung 
Heichert, K. Heidi. Thiemanu. .Tawnrowiez, 
Kiileschke und Becker auf Cirvmd d<'S 0:5- 
Sieges gep,en Ober-namstadt IT weiterhin die 
Tabellenspitze der A-Klasse Süd mit nun- 
mehr 0:0 Punkten behaupten. Den größten 
Anteil am dojjpelten Punktgewinn halten 
Becker. Kalesrhke und Jaworowicz mit je 
zwei Fin/elsiegen. Einmal gewannen Heichert 
Thieniann im Doppel sowie je einmal im 
Einzel. 

Die 4. Mannsdiaft wartet weiterhin auf den 
ersten Punkl.'jewinn. Beim SV KizlKiUKeri gab 
es neuerdings eine H:9-Niederlage. 

Der Meisterschaftsfavorit der D-Klasse, die 
r>. Mannschaft des TTC. kanterte Orplid 
Daimsladt mit 0:0 Punkten und 18:2 Sätzen. 
Hertram.pf. Willmnnn. Mattelat. Kirchner. AU 
und Wambold wurden allerdings vor keine 
schwere Aufgabe gestellt. 

Die .luniorinnen des TTC hatten in Pfung- 
stadt keine Chance und verloren 0:7. 

Leider erreichte die 2. .Jugend im Spiel ge- 
gen den TV Seeheim nur ein 0:0. obwohl ein 
Erfolg möglich gewe.-en wäre. Im Doppel 
mußten jedoch Fledler/Stateczny eine unno- 

Rummel bringtdas'Goldene'Export-Bier-nach dem Herzen der Kenner... 

Das'Goldene'von Rummel ist da. Ein edles Bier von Charakter. 
Mild hopfenwürzig. Wie das mundet! einfach 'Gold'. 

Prost! auf 'Goldene' Zeiten. 

Das tokfene'Rummel Bier 

Miid Aus der 
hoptenwürzig-MoWm f modernen Residenz 

Charaicter Darmstadt 
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PR-Milteilung 

Möbel-Gessmann hat in 2 Städten 4 Rrmen mit 6 verschiedenen Preisen 

Kommen Sie da überhaupt selbst noch klar; HerrKrahn? 

Herr Heinr Krahn 
von der Fa Gessmnnn 

Nehtncn wir /iiniich-;! 

Ja, li-h komme da sn- 
Kiir sehr KUl klar, und 
iih kann Ihnen das in 
wenigen Worten er- 
klaren. DaU wir in 
2 Stüdten 4 Firmen 
mit « verschiedenen 
I'reisen haben, isl für 
den Mooelkäufer ein 
«rolier Vorteil. In 
Neu-IsenburR haben 
wir '1 Möbelhiiu.ser u. 
rille Kunst-CJalerie; in 
Dietzenbach einen 
Pol.slermiibel - Seibst- 
l)edienuni',>rnarkt. 

einmal Ni'U-I. onijurK. 

In Neu-lsenburK, Frankfurter Straße E(ke 
SiliulslraUe, haben wir alle Jene Modelle kon- 
zentriert, die besonders beralunfisintensiv sind, 
und die nur einen kleinen Interes.sentenkreis 
ansprechen. Hier beraten und zeichnen unsere 
Innenarchitekten. Hier empfanden wir fast 
ausschließlich F.mpfehlunßskunden, übrigens 
aus dem gesamten hessischen Raum. Hier sind 
wir ein autorisiertes WK-Kinrichlungshaus. 
Iiier führen wir die namhaftesten Mübel-Col- 
lektionen, die anspruclisvollsten Wohn-Textil- 
Collektioiien, z. H. Hehr-International, Ca^sina, 
C ■ H ITALIA, C'On-Sitzkomfort, Interlübkc, 
Kll.I.-Internatiimal, Poggenpohl, TUKCA. WK. 
Und hier haben wir ;i l'iciskalegorien: 1. \VK- 
Inni-nan hi1eklM!"-.Ser\ ii !'-Preis; 2. Hout irjue- 
Mitnahmepreis; '.i. riroliob,iekt-liidividualpreis. 

Die zweite Firma hat ihren Sitz im gleichen 
Haus: riessmann-CJaleric im Einrichtungshaus, 
Frankfurter .Straße, Ecke .SchulstraOe. Die Ga- 
lerie forciert ausschließlidi moderne Grafik 
und Originale. 

Dann haben wir In der I.udwigstr. 39, 41 44 
in Neu-Isenburg als dritte Firma unser 
F,UnOPA-MOBF,I,-HAUS. Dort bieten wir 
einem .sehr breiten Interessentenkreis sowie 
Freunden gepflegter Stilmöbel alle Vorteile 
der gröRten europiiischen Miibel-Marke: 915 
Möbelhäuser mit KlJROPA-MÖBF.l.-I,izenz er- 
wirtschaften jiihrlich einen Europa-Umsatz 
von H Milliarden DM. Dadurch können 
FUHOPA-MOHEI, von Vertragsfahriken mit 
höchsten Kationalisienjnßs-Kinsparungrn her- 

weil Möbel-Gessmann-Kunden Individualisten sind. 

gestellt und verkauft werden. Hier haben 
wir die vierte Preisgestaltung: EUROPA- 
MÜBEL-NETTOPREISE incl. Frei-Haus-Lie- 
ferung in ganz Deutschland. (In der Ludwig- 
straße gibt es übrigens auch noch die „Fund- 
grube". wo Auslaufmodelle und Einzelstücke 
weit unter denri S-olb^tkostenpreis abgegeben 
werden.) 

Im Dietzenbacher Industriegebiet. Justus-von- 
Liebig-Straße, haben wir unseren Polsler- 
möbel-Selbstbedienungsmarkt. Hier besteht 
das Angebot aus Polstermöbeln der unteren, 
vor allem aber der mittleren Preisklasse, auch 
Stil-Polstermöbeln und Tischen. Durch ein 
neues Selbstbedienungs-System zu enorm 
günstigen Bedingungen. Hier habon wir pin- 
mal den Vollscrvice-Preis inc). Lieferung im 
Großraum Frankfurt und andererseits den 
S('lb.stabhoier-Nelto-Preis. 
Klaivr Fall. So kann sich jeder Interessent 
seinen Preis unter 6 Versionen au.^<uchen, 

Starl in der <>hrrlif;a bei Kiiitradit 1'ruiikiint 
Unitc Krfjtag. 20 Uhr. lirginut in der Kcich- 

wein-lii»llc für liic 1. 1 h-rtt-nmannschafl der 
Haskrtbali-Abtcilung drr TV di»- Saison in 
der !!«•s^i.»^(hl>n Oberliga bri d<'r Kintracht 
Kiankfuit. war die Mann>;:haft noch in 
d«T Hezirl<sliga auf dem ü. [Matz, konnte 1972 
ihrtMi (Mal/, in di-r f'»i uppenHuJ» iM'hallcn und 
.M-liafftc (ii'M Aufstieg zur Oberliga. 

Die TV'-B:iskell)all«'r werden in der kom- 
niendi'n Saison ohn»' Vv'esenlliche Veriinde- 
runm-n anln-ten. Lediglich für <ien in M'ine 
Mcnnat zuruckk<'liren(len .Amerikaner Steve 
!•'»X wird sein Landsmann I-arry VVt'nsky. ein 
wieM-l flinker und ti-chnisch lierv<irra«ender 
Aufliaiispicler. die Mannschaft verstärken. 
Den aus 11 Spielern bestehiMKien Stamm bil- 
den: Kapitän Hainer INn'plau (1 !M) groß, ü!) 
.lahre alt). Heinz Köhm <1.{H, UM. Matthias 
Dunker (l.ilü. 20). Jürgen Kornoff (1 00. 19), 
llartnuit (loebel (1.00, 34). Dr. Uwe .laiin (l.!)0, 
MO), .lochen Kühl (I.9Ü. 30). Bernd .Sladek 
29). Larry VVensky (1.H4, 21). KeiruM* .lentsch 
(1.84. 10) und Mans Müller 11.77. 2.'>) Dr. Uwe 
.l.ihn ist dabei der einzige Spieler, der bereits 
vtMt CSründnng der Haskelball-Ableilung in 
der 1. Mannschaft spielt und der einen Teil 
der inzwischen integrieiten .junKen .Spieler 
.ds .lugendlrainer zum Ba^^ketball-Spiel hin- 
gefiihrt hat. 

Trotz des Fc'hlcns der in\ Basketball be- 
g<*hrtin 2-m-i?iesi'n ueliörl die Mannschaft 
mit ilirer Durchsciuiitlsgröße von Lt<B m sicher 
zu dm ,.(»n>ßten" ihrer SpielKlasse. jeiloch 
nicht /u den .Schni'llsWMi. Bleibt zu hoffen, daß 
manuelnde .Srhni'lligkeit dtn'ili dl- Routuie 
insbc'^.ondere der älteren Spi^-ler ausgejjlichen 
•wird. F.s durfte sehon heute feststehen, daß 
das durch die Bvmdesligazei! der Damen- 
Mannsehaft vei wöiinte 1 .angener Baskelball- 
publiku 1 in der komnu'iiden SaiM>n auch den 
Besuch der .Spiele der 1. Herrenmannschaft 
nicht bereuen wnd. 

Folgende Heimspiele der aus 10 Mann- 
>chaf1en bestehenden Oberliga stehen auf 
dftu Programm: 

20. 10. 197H TV - PosiMdm Aschaffenbuiü 
15. 12. 1073 TV VfL Marburg 
22.12 1073 TV — TV Wetzlar 

5. 1. 1074 TV Eintracht Frankfurt 
2«. 1.1074 TV SK(; Roßdorf 

2. 2.107 t TV — TV Krofdorf 
M>. 2.1074 TV — Grim-Weiß Frankfurt 
23 2. 1074 TV — ÜSC Höchst 

0. 3. 1074 TV - VfB Gießen 
.Mle Spiele beginnen um 20.Oü Uhr in der 

H'ichwein-Hulle. 

TV Langen 
In der letzten Woche hatte die B-.Iugend 

in fünf Tagen vier Spiele auszutragen. Am 
Freitag war sie Gast der TG Hüsselsheim. 
Ohne große Schwierigkeiten gewannen sie 

l(l3;r>l. Spieler; A, Zii)f (14). Kl, Baab (14). H. 
(ireunke (10). .1. Bailh (30). P. Hi*ring (10). .1. 
(JelgtM* <H). M. Schrr»der, A. (ieuckler (2). 

Am Samstag nmßlen die .lunioren gegen 
den klarrn (»ruppenfavoriten BC Darn^stadt l 
antreten. (}egcn die im Durchscluiitt drei 
.lahie älteren Darmstädter boten die Lange- 
ner ihr hishi^r bestes Spiel. Bis zur Halbzeit 
waren sie sogar fast gleiehwcrtiu- (31:23). Nach 
dt r Pause setzte sich jedoch die körperliche 
(!berh'genheil der Darnistädter immer mehr 
durch. F.ndstand: 80:5.') für Darmstadt. A. /.ipf 
(2). U. Khrenbeig (18). Th. Scluvarze (B). O. 
V.mtz (8). .1. Barth (17). N. Bolhe. 

Am .Sonntagmorgen war DI.SBU Hüssels- 
heim der r;ct>ner. Da nur t in Auto zur Ver- 
Jügung stand, mußte Langen mit nur fünf 
Spielern auskommen Trotzdem g<'lang ein 
.')0:47-(22:22)-Sieg. der allerdings erst in den 
Schlußminuten sichergestellt werdi-n konnte. 
Th. Si'hwarze (18). .1. liarth (24). M. Schröder 
(2). .1. Geiger (10). W. .Schmitt (2). 

Am Dienstag besiegten die .Junioren in ei- 
nem einseitigen Spiel GW Wiesbaden mit 
108:20 (.'>4:17). A. /a|)f (17). .1. Barth (23). U. 
Ahrenberg (31). N. Hothe. H. .Spitzbarth. A. 
CJeuckler (10). O. Vontz (IT)). W. Schmitt. H. 
Cii-eunke (10). H. Becker (2). 

Kind und Um weit 
Hetrai'htung von Johnniics Kandis 

i ;r-:i'hlagene zwei Stunden hat mich das Ge- 
sprach mit Frau W gekostet, Als sie sich, 
noch weinend, an der Haustür verabschiedete 
war ich selber aneh bedrückt, weil ich ihi 
nidit hatte helfen können Sie war wegen 
ihres Sohnes zu mir gekommen Der ist in un- 
serem Wohnviertel berüciitigt als ein „böses 
Kind" Neuerdings hat ei es mit der Polizei 
zu tun bekommen Er hat anderen Kindern 
die Fahrradreifen zerstochen Frau W weiß 
sich keinen Rat mehr Sie ist seit vier Jahren 
Witwe und kommt mit Ihrem Sohn gar nicht 
mehr zurecht. Mit den Lehrern hat sie schon 
öfters gesprochen, mit der Erziehungsbera- 
tungsstelle auch, sogar nüt Ärzten - nun Ist sie 
am Ende. „Die große Schuld haben die Lehrer" 
behauptet sie Die haben Ihren Jürgen in die 
Sondersdiule übersiellt. Dagegen will .sie jetzt 
Einspruch einlegen Der Jürgen sei doch nicht 
dumm Gewiß, sie selbst könne sich nicht so 
um den Jungen kümmern, wie sie es gerne 

Frauen halten andere nur für jüni)er, nic/it 
/iir schöner al.s .sich. Madame du Dcffand 

wollte. Sie arbeite ganztägig in der Stadt in 
einem Geschäft. Das sei notwendig, weil sie 
ihr Eigenheim abbezahlen müsse. 

Zufällig kenne icli Jürgens Lehrer in der Son- 
derschule und rief ihn an. „Ist der Junge nun 
unbegabt, oder Ist es das ungünstige Milieu, 
das ihn In Ihre Schule brachte?" „Das Ist 
schwer zu wigen", meinte der. „Natürlich Ist 
nacli seinen schulischen Leistungen zu recht- 
fertigen, daß er zu uns kam. Ob es aber an 
seiner Begabung oder an der Umwelt liegt - 
wi.ssen Sie, das ist eine alte Frage, um die 
immer gestritten wird." 

„Was soll aus dem Kindlein werden?" Diese 
Frage ist biblisch. So haben die Leute gefragt 
beim Fest der Namensgebung Johannes des 
Täufers. Die Frage steht am Beginn des Le- 
bensweges jedes Menschen. Was wird seinen 
Weg be.^timmen: seine Erbanlagen, das El- 
ternhaus, sein Fleiß, gute Sdiulen? Idi kenne 
Im heutigen Deutschland eine Familie, deren 
Angehörige so viel Gelehrte hervorgebracht 
hat, daß man sagt: „Wer diesen Namen trägt, 
der bekommt gleichsam den Professoren- 
Titel schon mit in die Wiege gelegt.** 

Andererseits sagen eifrige Schulreformer: 
„Begabung Ist lernbar. Es liegt nur an unse- 
rem bisherigen Schulsystem, wenn Kinder au« 

sozial oesser gesieiirrn hamiiien loicnter vor- 
ankommen. Das muß geändert werden " 

Kein Kind ist von Natur aus dumm oder ge- 
scheit. las ich neulidi in einer pädagogischen 
Zeitsduift. üb das stmimt? Es gibt eine Me 
lliode festzustellen, ob Begabung odei Mihei 
den Weg des Menschen bestimmen Das is 
die Zwillingsforschung Vor vierzig Jahiei 
begann man damit, darüber eingehende Un 
tersuchungen anzustellen Wenn eineiig« 
Zwillinge von (rühestei Jugend an getrenn 
in Familien mit möglldist verschiedenem so 
zialem Niveau erzogen werden, dann muß o 
sidi ja herausstellen Es steht fest, daß ein 
elige Zwillinge die gleiche Begabung haben 
Wenn das Kind, das in einer ungünstigen Um 
weit aufwädist sich trotzdem durchsetzet 
kann, dann kommt es eben in der Hauptsach« 
auf die Begabung an. Die Ergebnisse diese. 
Untersuchungen zeigten nur das, was maj 
vorher sdion wußte, namlldi, daß beide Fak 
toren mitspielen Ein minderbegabtes Kim 
wird auch In der beslen Umwelt und In dei 
besten Sdiulen Sdnvierigkeiten haben um 
nicht so gut mitkommen wie die anderen Eii 
begabtes Kind dagegen kann in ungünstigen 
Milieu und in einer Sdiule. in der seine Be- 
gabung nicht erkannt und gefördert wird 
verkümmern Wir müssen uns mit diesem Wis- 
sen begnügen. Und widitig ist. daß wir det 
Heranwachsenden bejahen, ihm Geborgenhel 
schenken und ihn herau.sh?»lten aus der Zer« 
rissenheit unserer Zeit. 

Man hört mandimal sagen: „Wir schaffe! 
uns ein Kind an." Das verrät viel. Man ..lei- 
stet" sich ein Kind, wie man sich vorher eic 
neues Auto, den Farbfernseher oder die großi 
Reise geleistet hat. Und man will dann aij 
dem Kind „Spaß" haben. Glück und Freud^ 
finden wie an den Dingen des gehobe' 
nen Konsums. Was aber, wenn das Kind den 
„Zweck", die Eltern glücklich zu machen, nicht 
erfüllt? Daß es an der Begabung fehlt, wird 
man in den selten.sten Fällen zugeben. Als« 
kann es nur an der Erziehung liegen. Di« 
Erziehung im Elternhaus kann es natürlich 
auch nidit sein. Also sind es nur die Lehrel 
oder der verderbliche Einfluß der anderen Kin^ 
der. Man bewegt sich in einem Teufelskreis 
Die Enttäusdmng über das mißratene Kin<) 
führt dann häufig zur Explosion. Es ist eini 
erschreckende Tatsache, daß die Fälle voij 
Kindesmißhandlung enorm zugenommen ha- 
ben. Wehe, wenn das Kind, das man sich all 

Glücks«5ponder angeschafft hat diese .^ufßabe 
nidit erfüllt, wenn das ..süße, liebe Kleine" 
nicht mehr so süß ist! 

Wie kommt man da heraus? SollUn os etwa 
unsere El'ern und Vorellern bcssei verstan- 
den haben*' Sie „sdiafflen" <ieh nieht t-in Kind 
,.an". Sie h( (raehteteri das Kind als em (»o- 
schenk dos Schöpfers Sie hatten es deshalb 
auch nidit nötig, sich selbst in dem Kind 
bestätigt zu sehen. ..Gf)tt. der Herr, hat es uns 
geschenkt. Wir sind nun aufelnandn ance- 
wiesen. tinsere Aufcabe es. un«^ einander 
zu lieben." 

Diese Llel>e ist dann keine Hals<hclllehe, 
keine verkappte Selb.stllebe ('"s ist Im Grunde 
eine sehr nüchterne Liebe Von Luthei «stammt 
ein Wort, das er einmal über seine (.lebe /.u 
seiner Frau gesagt hat: ..Weil Ich sie nun ein- 
mal habe, will ich sie auch liebhaben." So 
ähnlich ist das auch in der rechten Liebe der 
Eltern zu ihren Kindern Und wenn Gott uns 
ein schwieriges Kind geschenkt hat. wird er 
sich auch dabei etwa"? cedach» haben 

Wem Kinder geschenkt sind, dem ist Ver- 
antwortung übertragen worden Ft wird ein- 
mal nadi diesen Kindern gefrant werden und 
wird antworten müsi^en Die Verantwortung 
kann er nicht abschieben Das mindeste, was 
von ihm erwartet wild Er muß Zeil haben. 
Frau W hatte keine Zeit für ihren Jungen. 
Das Eigenheim ging vor Das soll der Sohn 
einmal erben Seine Sctiulbfldung. sein Wissen 
und Können werden gering sein Das Eigen- 
heim wird ihm vermutlich nieht viel helfen 

Junge Winzerin Foto: Fuchs-Hauffen-Anthony 

Buchen Sie jetzt Ihren Winter-Urlaub73/74 — bei Quelle! 

über 1300 Urlnubs-Or 

in den Ouelle-Relse-Centern erwartet Sie letzt . T! ■ « » A 
die ganz große, die ganz Individuelle WJnter- 
Urlaubs-Auswahl 73/74. 10 x Urlaubsglück aus 

Sonnenurlaub mitten im Winter. Mit Flugzeug. 
Schiff .oder Bahn. Urlaub für |eden 

teina 

Hier einige Beispiele aus 
Alle Preise einschließli 

Mallorca ab DM 
Ibiza ab DM 
Costa del Sei ab DM 

1 Teneriffa ab DM 

liier Welt! 

unserem topaktuellen Winter-Programm: 
ch Flug und 2 Wochen Vollpension! 
240,— Tunesien ab DM 516,— 
413,— Gran Canaria ab DM 565,— 
427.- Madeira ab DM 715,- 
510,— Senegal ab DM 1.492,— 

Unsere erfahrenen Touristik-Fachleute becaton 
Sie und machen Ihnen das Buchen leichl» * 

Qu>H» WmhIwim DARMSTAOT, Am Uidwlgaplata. T*l«fon 26041 

Nr BO [.ANGENER *EITUNO Freiing, deii 5 Oktober 1973 

In einem Augenblick 
KurzEeschifhte von Sfie Daaerman 

Es Ist ein boschwinglcr Tag, und die Sonne 
stellt schrüR über drr Ebene. Bald wer- 
den die Oioclten läuten, denn es ist 

Sonntae. Zwischen ein paar RoggenfLldern 
hilxn 7.wei (unKe Meeschen einen Pfad ge- 
funden. den sie nie ?uvor se!?anKcn sir.d. und 
in den drei Dörfern der Ebene fil.inzcn die 
Fenstrr^cheÜH'n M;inncr rasieren sich vor 
den PpieReln auf den Küihcnti?chen,_ und 
I": nun -i',.neiden summend Brot zum K:if(ce 
auf upil Kinder .«it/"n auf dem Fuflboden und 
spi.-U ;i i: i.M d"-- Rliid<lldie Morijen oincü bü- 

T:n;'-. i^ nn nn di'-";i'm TiiRc wird im 
drit'.in vnn einem cliickiichon Mnnn ein 
K'i 'i t \v('id(^n. Noch sitzt dj,^ Kind auf 
dl :i FuP.I' .fion und spielt, und der Mann, der 
^i^.l 1,1. .. ri. s ^ .1, dau sie lirute eine Fahrt 
m : dem K dui den Fluß hinunter machen wol- 
li n, und die Frau s.immt und legt d.TS trif.vli- 

hnitli no Brot auf einen tilnucn Teiler. 
Fs ueht l<ein Sciiatten durcii die Küdie, ob- 

wohl der Mann, der das Kind tüten wild, bei 
einer roten Benzinpumpe im ersten Dorf steht. 
Fr ist ein glücklicher Mann, der in eine Ka- 
niera hineinguckt, und im Sucher sieht er ein 
kleines blaues Auto und nelien dem Auto ein 
junges Mädchen, das lacht. Während das Mäd- 
dien lacht und der Mann das Foto macht, 
sehr lubt der Tankwart den Deckel zum Tank 

fest und sagt, daß sie einen schönen Tag ha- 
ben werden. Dos Mäddien setzt sich Ins Auto, 
und der Mann, der ein Kind töten wird, holt 
seine Briettasche heraus und sagt, sie wollen 
i'um Meer fahren und am Meer wollen sie 
ein Boot leihen und weit, weit hinausrudern. 

Gleidizcftig damit, daß der Mann Im Auto 
im ersten Dorf die Tür an seiner linken Seite 
7>ischUigt und den Anlasser zieht, öffnet die 
Frau in der Küche im di'itten Dorf ihren 
Schrank und findet keinen Zucker. Und die 
Mutter sagt ihrem Kind, es solle zu I.ar.'isons 
laufen, um ein paar Stückchen zu leihen. Und 
während das Kind die Tür öffnet, ruft ihm 
der Mann nacli, c.s solle sicli beeilen, denn der 
Kahn warte am Ufer und sie wollten so weit 
rudern, wie ;<ie ni; zuvor yerudt rt sind. 

Fs ist nicht weit zu I.ai.:son.>i, es i?t nur 
r über die Straße, und während das Kind 

über die Straße läuft, lährt das l;loine blaue 
Auto ins zweite Dorf hinein. Fs ist ein kleines 
Dort mit roten Häuschen und eben aufge- 
waditen Menschen, die in ihren Küctien mit 
erhobener Kaffeetasse sitzen und das Auto 
auf der anderen Seite der Hecke mit einer 
hohen Wolke von Staub hinter sieii vorbet- 
sausen sehen. Ks geht sehr sdinell, und der 
Mann im Auto sieht die Pappeln und die 
frisch Keteerten Telegrafenstangen wie graue 

Sdiatten vorbelflitien. Sommer strömt durcfi 
di* Windschutzscheibe, sie brausen aus dem 
Dorf hinaus, «le liegen gut und sichei mitten 
auf d«r Straße, und sie sind allein auf der 
Straße - noch. Es Ist schön, auf einer weichen, 
breiten Straße ganz «Hein zu fahren, und 
draußen auf der Ebene geht es noch be.sser. 
Der Mann Ist glücklidi und voller Kraft, und 
mit seinem reiften Ellenbogen füh.t er den 
Körper der Frau. Er Ist kein böser Mann. Er 
hat es eilig zum Meer. Er könnte keiner 
Wespe etwas zuleide tun, und trotzdem wiid 
®r oloieh ein Kind töten. 

Denn so unbarmherzig ist das Leben kon- 
struiert: Eine Minute, bevor ein Mann ein 
Kind tötet, ist er noch glücklich, und eine 
Minute, bevor eine Frau vor Entsetzen schielt, 
kann sie die Augen sthlielJon und vom M.^er 
tniumcn, und während der Ictrten Minute im 
Le!)en eines Kir.dcs können die EPern die-?3 
Kindes In der Küche sitzen und auf Zucker 
warten und von den weißen '/:ihnen ihres 
Kindes »md von einer Kahnfahrt reden, und 
das Kind selbst kann eine (Jartenliii zuma- 
dien und eben anfan^- 'u üt)er eine Strafe /u 
gehen, in der rediten Ilanri einige Zucker- 
sUickchen in weißes Papier ciin-- v\ Akelt, und 
(Urse lel.'k' Minute n>hts an'^.u- I.'mi. als 
einen laugen blanken Muß mit giülicn Fi- 
schen und einem breiten Kahn mit sctiwciiien- 
den Rudern. 

Hinterher ist alles zu spät. Hinterher steht 
ein blaues Auto schräg über der Straße, und 
eine schreiende Frau nimmt die Hand vom 
Mund, und die Hand blutet. Hinterher madit 

ein Mann eine Autottlr auf und veriucfit, auf 
den Beinen tu stehen, obwohl er in seinem 
Inneren ein I^oih von Grauen hat. Hinterher 
liegen einige weiße ZuckerstÜckdien «usge- 
streut in Blut und Schotter, und ein Kind 
liegt regungslos hingestreckt, mit dem Gesicht 
hart gegen die Straße gepreßt Hinterher 
kommen zwei bleiche Men.sctien. die ihren 
Kaffee noch nicht hal>en trinken duf^fep durch 
eine Gartentür hcrausj^elaufen und sd^en auf 
der Straße etwas, das sie nie verges.^en wer- 
den. Denn es ist nlchl wahr, daß die Zeit alle 
V.'unden heilt. Die Zeit hellt nie die VVun<icn 
eines g»»töteten Kindes, und sie lu ilt sehr 
schlecht den Sihmir/ einei Mutter. <lie ver- 
gessen hat Zucker zu kaufen «in(i ihr Kind 
iii'.er die Straße .«-ihiekV um welchen zu leihen, 
und ßcnauso sehl« dit heilt sie da". Grauen in 
einem eln.'-lmals ßliuliliehen Minn. di-r das 
Kind t hat. 

D.'nn V.or ein Kiml e.etoU't hat, latut nicnt 
zum ^T^-.M*. Wer «'in Kir.rl >>r'iiiet hat, J.ihrt 

l.wei-.i-nd l:1n•^-;im n:;h ll.ui'-c utal neben 
'Ath hat eine slun-'u«^ Finu mit vtrbunde- 
nor llanfl und in alli n Dtirferti dui''"> die .=51® 
f • ren. -"h<*n nidit < iner. eiMzirj-r-. !iol\en 
Mn-:.^-!ien. Alle Seliatten = s«hi tiur.kel, 
und wenn -^h t^i^nnen. ji. -.nhieht die Im- 
mer noeh .''•,\v..'ieend und der Mann, der das 
Kind getot= t hat. weiß, daß dicj>eö Sehweigen 
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Ein Sideboard ist immer richtig! 

Ob in der Diele, im Eßzimmer oder im Hobby-Raum - 

ein Sideboard findet überall Platz und paßt überall hin. 

In einem Sideboard kann man die vielen Dinge unterbringen, 

die man ständig griffbereit haben muß. _ 
r^" ' 
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Im Eßzimmer müssen Sie Tischdecken, 
Sets, Servietten, Bestecke und Geschirr 

immer schnell zur Hand haben. Das Sideboard 
DUNJA hat fiir alles den richtigen Platz. 

In Nußbaum, mit dezenten Profilen, in einer 
Gesamtbreite von180 cm, kostet dieses Modell nur 

In diesem hochwertigen Sideboard mit 
einer Gesamtbreite von 256 cm können 

Sie z.B. Ihre Lieblingsbücher ins rechte 
Licht rücken, denn die Fächer hinter 

den Glastüren sind mit einer 
. Beleuchtungsvorrichtung 
; ausgestattet. DUETT 21 
i hat einen Korpus aus 
i weißem Lack, Front und 
i Abdeckplatte bestehen 
' aus grün gebeizter Esche, 

Und der Preis: 

1.406,- 

Haben Sie ein Herz für Stilmobel? 
Dann können Sie sich mit dem Modell 
PAMELA Ihre Wunsche 
erfüllen. In Nußbaum 
antik mit einer Gesamt- 
breite von 135 cm nur 

© musterring 

Wir fuhren Modella 
aus der internationalen 
Muöterring-Kollektion. 

«- 

Hinter 2 großen Türen und 
einer Klappe, In 8 kleinen 

und 2 großen Schul)laden, 
bietet das Hightioard 

MANUELA mit einer 
Gesamtbreite von 250 cm 

unendlich viel Platz für tausend 
Kleinigkeiten, Mit schwarzem 

Korpus und weißen Fronten 
kostest dieses Modell nur 

-äk-" 4%. 

Mit dem Highboard COMTESSE 
aus eigener Herstellung 

können Sie sogar 
ein Gästezimmer ersetzen, 

denn es ist mit einem 
t>equemen Klappbett 
ausgestattet. Das Modell 

in weißem Schleiflack 
ist 220 cm breit und 

kostet nur 

t r 4' 
: • 

Wer 
In einer 

nSiez,B, gerne n< 
n Sideboard könne 
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silien übersichtlich unterbringen. 
Das Modell HÖCHST, aus eigener Herstellung, 

Ist 150 cm breit. Mit Mahagoni- 
Korpus und weißen Fronten OOf\ 

kostet es nur O Ä Uj "" 

Jeder kann kostenlos 
direkt vor der Tür parken. 

Zu einer Erfrischungspause 
sind Sie in der Buffeteria 

das kauf-parks 
immer herzNcli wülkommea 

Jedes Möbelstück wird 
verpackungs- und ver- 
sandkostenfrei getiefert. 

Finanzlerungs-Servica - schnell, 
günstig und ohne groBe Formalitatea 

Möbelcity WESNER 

 wo Kaufen richtig Freude macht 

im kauf-park 6079 Sprendlingen • Offenbacher Straße • Telefon06103/61523 
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lUnser Jubüäumsauto:! 

SiiTica 1100 

Schon 1 Million zufriedener Kunden. 
Technik 

■t Komlorl 
Wirlscti.ifllichki.'il 
Simca 1100 

XtÄ X};; »fjjs ; 

Probefahrt überzeugt. 
Jetzt besonders 

attraktive Angebote. 
1 «.^r« rH MtV'f "lY». St'Vf« 5't^'rS 

Hans Schäfer 
6079 Sprendlingen 

Offenbacher Str. 43, Tel. 0 61 03 6 75 47 

Firma Karl Schaum 
6071 Gölzenhaln 

Lrtngener Sir. 48. Tel 0 61 03 ' 8 10 60 

Autohaus Ernst Jugert 
6073 Egelsbacti 

Schlesierstr. 7, Tel. 0 61 03 ' 46 83 

Wir suchen für Auslieferung und Moninge 

Schreiner und Möbcltransporteure 
möglichst mit Führerschein Klasse III 
Arbeitsbeginn Neu-Isenburg oder Diet/enb.ich. 
Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung. Urlaiihsgeld, rusälz- 
liches Pramiensystem. evil. Ausgleich für WelhnachtsgiatifiKation, 
Parsonalrabalt bei Mt)belkauf. 

Gessmann Einrichtungshaus 
6078 Neu-Isenburg 
Ffankfurter Ecke Schulstraße 
Tel. (06102) 2 25 80 i 2 37 96 

RRnifsausblldung zum Fahrlehrer Wiiuh nebenbprutt. mooiich. Ein Lebensberuf ■■1 A]lcr 23, Fnhrpr. 3 Jnhro, AusK.iHBI Amtl. anerkannte Fohrlehrer'Fachichule Dusr.oldorf, tindemannstr.?2. Tel. G6 2706 
Lohigangsbeginn; Oarmstadl 20. 10. 73 

Uni-Verbundsteine 

Wir helfen Ihnen beim Bau wirtschaft- 
licher Pflaslerdeckon für Hof-, Park- u. 
Industrieanlagen. Durch Herstellung und 
eigene Verleger-Kolonnen bieten wir 
Ihnen schnelle Bedienung zu vernünfti- 
gen Preisen. 

BETONWERK 6082 Mörfelden Telefon 0 61 05 ' 48 73 - 46 40 

Polsterarbuiten 
Telefon 2 M 04 

Moderne Hochhauswohnungen 
3 Zimmer 6/ qm 
2 ZImmei 6E qm 

Büroräume zu vermiplen, qm 6,50 DM 
maklerltel 

Zu erfragen bei 

Edmund König 
607 Langen, Darmstädter Straße 1 
Telefon 0 61 03 / 2 37 29 bis 18 Uhr 

AMP sucht zu 
sehr guten Fieding- 

ungen 
Metall- 
facharbeiter 
(niöglkhsl Werk- 
zeugmacher oder 
Feinmechaniker). 
Arbeiter 
für die Fiedienung 
von Stanzaiitoma- 
tcn in Schichtar- 
beit. 
Arbeiterin 
für leichte Arbei- 
len an kleinen 
Pressen. 
Bitte rufen .Sie 
Krau Sdiröpel un- 
ter der Durchwahl 
(IGIO:! 709270 an od. 
kommen Sie bei 
uns vorbei. 
,\MI> 
»fiitsihland (inibli 
1)07 Langen, 
AMPi-resfr, 7-11 

Zukunft bei 

DUPOHT 
Wir sind einer der führenden Hersteller (otocheniischer Erzeugnisse. 

Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung. Unsere Erfolge 
verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und den bosondeien 

Fähigkeiten unserer fvlitarbeiler. 

Wir suchen 

Meß- und Regeltechniker 
mit praktischer Erfahrung in elektrischer und pneumatischer Regeltechnik. 

Elektriker 
für die elektrische Wartung unserer Produktionsanlaqen, 

Ihre Kenntnisse und Begabungen v/erden wir weiterfördern. 
Aufstiegschancen und Gehall.'sentwicKlung weiden ausschließlich 

durch Ihre persönliche Leistung bestininit. 

Wenn Sie glauben, daß Sie Ihre Fähigkeiten noch nicht voll 
ausgenützt und Ihr beiufliches Ziel noch nicht erreicht haben, 
schlagen wir vor. uns gemeinsam über Ihren Einsatz 

in unserem Hause zu unterhalten. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen oder 
fordern Sie unseren Beweibungsbogen an. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 

GESCHÄFTSBEREICH FOTOPFIODUKTE 
6078 NEtJ-lSENBURQ b. FRANKFURT/t^AIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNG 

Suchen dringend 

Scheune oder Lagerhalle 
mit LKW-Zufahrt in Langen zu mieten oder 
zu kaufen. 

KLUGE 
Langen, Südliche Ringstraße 72 
Telefon 7 12 95 

Bürokraft 
mit Steno- u. Schreibmaschinenkenntnissen 
zum 1. 1. 1974 gesucht. 

FRITZ BREIDERT 
Bauausführungen 
6U7 Langen. Robert-Bosch-Straße 13 
Telefon 06103-79016 17 

Keine Fachkenntnisse 
benötigen Sie, nur Fuhrerschein Kl. III, 
Ordnungsliebe und Bereitschaft, anzupak- 
ken, wo es biennt. Wenn Sie mehr wissen 
wollen, rufen Sie uns einfach an! 

Tropicarium Buchschlag 
Zierfischgroßhandlung 
Telefon 06103 /6 62 44 

Kraftfahrer 
Führerschein Klasse 2, für sofort gesucht. 

H. PAPROTTA 
Egelsbach, Schulstraße 43 
Telefon 0 61 03 4 95 79 

Damen-, Pulli- und Westen 

DM 22,50 
mit echter Stickerei, in 
vielen Farben 

Jungomodo'^ 

e/quRre 

Langen, Bahnsttaße 119 Ecke Friedrichsir. 

FIAT 128 SL Coupö 
6500 km, DM 1200,- unter Neupreis abzu- 
geben. Finanzierung möglich. 

FIAT-Händler Karlheinz Hetz 
6072 Dreieichenhain 
Siemensstraße 1, Tel 0 61 03 86 70 

Opel Manta, Ascona, Rekord und 
Rekord Caravan 
noch nicht zugelassen, Ausstellungs- und 
Vorführwagen mit Nachlaß zu verkaufen. 
Günstige Werksfinanzierung unter 10% 
Zinsen bis 36 Monate im Lohnsteueraus- 
gleich nur noch bis Ende des Jahres 
möglich. 

Autohaus Schroth, Opelhändler 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 2 38 53 

Wir suchen für unser Einzelhandelsgeschäft 
(Süßwaren — Spirituosen) in Buchschlag 
eine 

Verkäuferin 
für ganze oder halbe Tage. 

Schindling KG 
6079 Buchschlag, Bahnhofstraße 23 
Telefon 6 61 47 

Inter - time - team 
zeltpersonal 

für Büro und Verwaltung 
sucht für sofort 

junge Industriekaufleute 
weiblich und männlich 

607 Langen, Bahnstr. 119, Tel. 06103 25623 

SEKRETÄRIN 
mit langjähriger Berufserfahrung, engl. u. 
franz. Korrespondenz und Personalwesen, 
sucht halbtägige Stellung (5 Stunden oder 
3 volle Tage pro Woche). 
Angebote erbeten unt Off-Nr. 931 a. d. LZ 

R!e>enauswahl. Breiten von 
100—500 cm. Führende 

Hersteller. Preisgerechte 
Qualitäten. Wir als Spezia- 

listen meiden das Risiko. 
Wir bieten Qualität. 

Ihr Tcppichbodcn-Spczialist 
Darmstadt, Ecke Elisabethen-/ 

Wllhelminenstraßo 

Einige Beispiele unserer Auswahl: 

Selbstliegende 
Nadelfilzfliese 
fünf verschiedene 
Farben, 
50x50 cm, per Stück 

Exklusiver 
Velours 
für den Wohnbereich. 
Vollsynthetisch, 
Artikel „Rom"per qm 

Feinmelierte 
Scliiingenware 
vollsynthetisch, 
auch für Naßräume, 
Artikel „München" 
per qm 

PVC-Filzbelag 
200 cm breit 
per qm 

Nr. 80 LANOENER ZEITUNG Freitag, den 5. Oktober 1973 

Vertreterversammlung Volksbank Dreieich Sonnenschein zur Neuhofjagd 

Wahrlich ein außergewöhnlicher Test: 
Eine Fiat-Karosserie wurde 

auf den Klippen der Atlantikküste 
verkeilt. 30 Tage lag sie in der 
tosenden Brandung. 
Salz und Sand, Wind und Wasser 
setzten ihr zu - Strapazen, 
die ein Auto sonst in Jahren 
nicht erduldet. 
Trotzdem: keine Rostschäden. 
Warum? Sie war nach dem neuen 
Fiat-Rostschutzverfahren präpariert. 

Jetzt werden alle Fiat-Karosserien 
nach diesem Verfahren behandelt. 

Und deshalb tut die Deutsche Fiat, 
vas noch keiner tat: sie leistet 

2 Jahre Antirost-Garantie 
für alle PKW* und Transportct-ModcUc auf alle 

lackierten Teile. 
Ihr l'iui'lluniUcr ioformlctt Sie :'bet Einzclheltiii dieser Citantic, 

Dir Volksbank Drcieich hielt am Donnerstait. drm 4. Oktobor, im VoIkshank-SitiunRs- 
saal der SprcndlinRrr Zentrale ihre Vcrtrelerversamniliinu ab, in der iler Or.'srhäftshrrirht 
für das .fahr 1973 voriteleift wurde. Aus ihm war zu ersehen. dafJ der Geschäftsumfanit 
der Volksbank Dreleich einen außerordentlieh »uten .Vufstiei!; nahm und weit über der Zu- 
nahme der (lesamtwirtsehaft der Bundesrepublik laR. 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates, Herr 
.Tean Bratenneier, nannte in seiner Kröff- 
nunfisrede die zwei Pole, von denen heute die 
Wirtschaft bestimmt werde: Wohlstand und 
Stabiiitat. Dabei werde gegenwärtig der Wohl- 
stand, der von allen so hart erarbeitet wor- 
den sei, auf eine schwere Probe ge.'^tellt. Auch 
die Bundesregierung stc+.e fest, daß Maßhal- 
ten für das ganze Volk, insbesondere aber für 
die öffentliche Hand, die Tarifpartner und die 
Verbraucher dringend geboten sei. Sehe man 
sieh den Geschäftsbericht und die Bilanz des 
.lahres 1972 der Volksbank Dreieich an. so sei 
gegenüber den hohen Zuwachsraten des .lah- 
res 1971. das eine Steigerung der Umsätze um 
39 Prozent und des Geschäftsumfanges um 
56.8 Prozent erbrachte, im Berichts,iahr mit 
Anstieg der Bilanzsurrmie um rund 15 Pro- 
zent, sowie der Umsätze um 33,5 Prozent eine 
Fe.stigung der wirtschaftlichen Verhältnisse 
der Bank zu erkennen. Ihren Beitrag zu Wohl- 
stand und Stabilität habe Aufsichtsrat und 
Vorstand neben anderem darin gesehen, über- 
all dort die Unterstützung der Bank wirksam 
werden zu lassen, „wo sinnvoll gewirtschaftet 
und gearbeitet wurde". 

Absthließend erklärte der Vorsitzende des 
Aufsichtsrats, die Volksbank Dreieirh verfüge 
gegenwärtig über ein Netz von 40 Zweigstel- 
len. die so liegen, daß die Kunden der Bank 
sie in ihren Wohnsitzgemeinden leicht und 
schnell erreidien können. 

lingcbroehener Sparwille im Dreieichgebiet 
Der Geschäftsbericht, der den Vertretern 

der annähernd 10 000 Mitglieder der Volks- 
bank Dreieich vorgelegt wurde, wies im ein- 
zelnen nach, wie die oben genannten so er- 
freulichen Steigerungen im Ge.schäftsjahr zu- 
stande kamen. Dabei fand die Entwicklung 
im Spargesehäft besondere Beachtung. Auch 
im Jahre 1972 bewiesen sehr viele Kunden der 
Bank ihren ungebrochenen Willen zum Spa- 
ren. So erhöhten sich die Spareinlagen um 
21.2 Millionen Mark auf in.sgesamt 149.1 Mil- 
lionen. An Zinsen für Spareinlagen wurde 
eine halbe Millirin mehr erbracht als im Vor- 
jahr. Bei der Kreditgewährung wirkten sich 
die von der Bundesregierung geforderten 
Maßnahmen aus. aber auch hier stieg die Ge- 
samtsumme von 219 Millionen Mark im .Jahre 
1971 auf 128 Millionen im Ge.schäft.sjahr. Mit 
ihnen wurden wirtschaftlicli vertretbare, pri- 
vate und öffentliche Vorhaben finanziert, Be- 
triebsmittel ergänzt und besonders Hypo- 
theken für den Bau und Kaut zahlreicher 
Wohnungen vermittelt. 

Sparen sichert -Vrbeitsplätze und schafft neue 
Im Geschäftsbericht wurde ausgeführt: „Für 

jede Familie gilt; Es muß gespart werden für 
alle erstrebenswerten Ziele, die nicht sofort 
aus dem laufenden Kinkomnien be/ahll wer- 
den können. Das gilt ebenso für eine Volks- 
wirlschafl. .-Mle kleinen, aber auch grollen 
lebensnotwendigen Ausgabe, wie für den Bau 
von Krankenhäusern. Straßen und Betriebs- 
erweiterungen und Betriebserneuerungen sind 
in der Kegel mit Kredit zu finanzieren. Kre- 
dite sind freilieh nur zu haben, wenn erspar- 
tes Geld ausgeliehen werden kann. So sichert 
Sparen -Arbeitsplätze und schafft neue". 

Voistandssprecher Dr. Valentin Sturm ging 
besonders auf diese Gedanken ein, indem er 
die wirtschaftliche Gesamtlage in der Welt 
und in der Bundesrepublik umriß. In der 
gegenwärtigen Situation gehe es darum, Geld 
zu verknappen und damit zu verteuern. Dies 
lasse das Bankgeschäft noch verantwortungs- 
voller werden als seither. Für eine Volksbank 
gelte dies ganz besonders. ..Die Volksbank", 
führte er aus, „hat in den Jahren des Aut- 
baus ihre Aufgabe. Arbeitsplätze zu .schaffen 
und zu erhalten, sehr ernst genommen. Sie 
nimmt sie noch heute ebenso ernst. Konnten 
seither ein Arbeitsplatz finanziert, mit Ertrag 
gearbeitet und die Kosten dafür erwirtschaf- 
tet weiden, so wird nunmehr vor allem der 
.■\ufwand für Arbeitsplätze durch teures Geld 

erhöht und somit erschwert, weitere Arbeits- 
plätze zu schaffen und zu erhalten." Sparen 
sei darum nötiger als je zuvor, wenn es auch 
vielen in einer Zeit steigender Löhne und 
I'reise sinnlos erscheinen wolle. 

Anzunehmen ist. daß manches Mitglied 
durch das Gesamtergebnis des Rechnung.sjah- 
res zu weiterem Vertrauen in die Bank und 
zu weiterem Sparen angeregt wurde. 
1 010 207.93 Mark also über eine Million, be- 
trägt der Reingewinn des Jahres. Die Ver- 
treterversammlung bc.schloß. ihn mit .504 505,77 
Mark für eine 8 prozentige Dividende an die 
Mitglieder zu verwenden. 

Verabschiedung von Vorstandsmitglied 
Frich Braun 

Aufsichtsratsvorsitzender Bratengeicr nahm 
die Vertreterversanimlung als Gelegenheit, in 
würdiger Form das langjährige Vorstands- 
mitglied Erich Braun nach Erreichung .seiner 
Alter.sgrenze zu verabschieden. Er erinnerte 
dabei daran, wie Herr Braun, der im Vorjahr 
sein SOjähriges Berufsjubiläum beging, vor 
2fi Jahren in den Dienst der Dreieiclibank 
trat und sie gemeinsam mit Herrn Dr. Sturm 
aus kleinsten Anfängen heraus zum heutigen 
Stand führte. 1948 wies die Volksbank eine 
Bilanz von rund 900 000 Mark auf und heute 
sei sie an die 300 Millionengrenze gerückt. Dies 
kennzeichne die Summe der Pflicliten und 
Lasten, die der Scheidende zu tragen hatte. 

Seine menschlichen Qualitäten deutete er 
an mit den Worten: „An dieser Entwicklung 
haben Sie großen Anteil durch das Beispiel, 
das Sie den Mitarbeitern gaben und durch 
Ihre gewinnende Art gegenüber Kunden und 
Mitarbeitern. Besonders hervorgehoben wer- 
den soll die Für.sorge. die Sie den jungen 
Menschen entgegenbrachten, die in der Volks- 
bank Dreieich den verantwortungsvollen Be- 
ruf des Bankkaufmanns erlernten." Dank und 
Anerkennung beschloß Herr Bratengeier in 
den .Satz: „Sie haben sich um die Volk.sbank 
Dreieich, ihre Mitglieder. Sparer und Kunden, 
verdient gemacht." 

Neue MUgiieder des Vorstandes 
und der Gesehäftsleitung 

Mit kurzen Berichten über ihre Aufgaben- 
gebiete stellten sicli der Vertreterversamm- 
lung als neue Mitglieder des Vorstandes und 
Aufsichtsrates vor die Herren Paul .Seikel, 
Helmut Klüber und Dietrich Meyerhöfer. 

Herr Paul Seikel ist Vorstandsmitglied .seit 
dem 1. Mai dieses Jahres, er ist 31) Jahre all 
und blickt auf eine Uijährige Tätigkeit in der 
Volksbank Dreieich zurück. Ab HWfi war Herr 
Seikel mit dem Vorstand und wie der Vor- 
stand, besonders verantwortlich für das 
Kredit- und Rechnungswesen und zugleich 
zustandig für den Auf- und Ausbau des Ge- 
samtinstitutes mit .seinen 40 Zweigstellen. 

Herr Diplom-Volkswirt Helmut Klüber ist 
Vorstandsmitglied seit dein 1. Juni 1973. Er 
war nach seiner Ausbildung als Bankkauf- 
mann in der Rheingauer Volk.sbank Geisen- 
heim von 1967 ab als Verbandsprüfer tätig 
im Verband Südwestdeutscher Volksbanken 
und Warengenossenschaften e. V. in Krank- 
furt Main. Er ist 34 .laiire alt. In der Vertre- 
terversanimlung berichtete er über die Ergeb- 
nisse der gesetzlichen Prüfung des Prüfungs- 
verbandes. 

Herr Dieter Meyerhöfer ist Direktor der 
Bank seit 1. Mai 1973. Er ist gebürtiger 
Sprendlinger und ist heute 34 Jahre alt. Er 
durclilief bereits an der Volksbank Dreieich 
seine Lehrzei*, arbeitete dann an der Volks- 
bank in Frankfurt, um 1960 wiederum an die 
Volksbank Dreieich zurückzukehren. In 
Abendkursen bildete er sich bis zum Bilanz- 
buchhalter weiter aus. Da ihm die Aufgabe 
übertragen wurde, das Zweigstellennetz der 
Bank aus- und aufzubauen, war er besonders 
um die Langener Zweigstellen am Luther- 
platz. in der Bahnstraße und in Oberlinden 
bemüht. 1969/70 wurde unter seiner Leitung 
das moderne Bankgebäude am Lutherplatz 
erriditet. 

Helle Herbstsonnp lachte vom Hininu'l, 
überstrahlte die Wiesen, Acker und Wälder 
rings um den Neuhof und vergoldete das rot- 
bunte Laub des wilden Weins am Gutshaus. 
Neuhofwetter — Jagdwetter! Der Jiigdhcrr, 
Dr. Egon Scliumacher. stellte es mit Freuden 
fest und gab es den über zweihundert Reitern 
weiter, die sidi im Gutshof versammelten zu 
einem der beliebtesten und attraktivsten rei- 
tersportlichen Ereignisse im Hessenland und 
weit über seine Grenzen hinaus. Alte erprobte 
Heiter saßen im Sattel und jüngere Semester; 
Männer und Amazonen, wohl vorbereitet und 
mit durchtrainierten Pferden, wie es die Aus- 
schreibung verlangte. 

Uisonderer Gruß galt der Frankfurter Po- 
lizei. die sich in diesem Jahr wieder mit eini- 
gen Männern den vielen Anhängern des heute 
so breit gestreuten Reitsports aus Reiterver- 
einen und Clubs anschlössen. Namentlich wur- 
den dazu begrüßt Herr C. F. Graupner, der 
die Schleppe legte, und Senior James Cloppen- 
burg mit Georg Becker, die als Master of 
Hounds die so gut abgerichteten Fox HoundS 
führten. Die vier Felder wurden angeführt 
von den Herren Wolfgang Maasberg. Klau.s 
Rheinberger, Günther Dörken und Hinnerk 
vom Baur mit je zwei Pikören. Aufgebaut 
wurde wiederum die Jagd unter der fach- 
kundigen Leitung von Major Fritz Weide- 
mann, der auf die Erfahrungen des Guts- 
herrn, seines Sohnes Conrad, Gutsverwalter 
Philipp Jäger und den bewährten Helferslab 
zurückgreifen konnte. 

Zu danken war gleich eingangs der F'orst- 
verwaltung und der Götzenhainer Bauern- 
schaft, die mit solcher Begeisterung zum Jagd- 
geschehen stehen, daß es ihnen selbstver- 
ständlich ist, wie auch den Männern und 
Frauen des Deutschen Roten Kreuzes, den 
Fachärzten, einem großen Polizeiaufgebot und 
den blauen Männern der Götzenhainer Feu- 
erwehr, alles daran zu setzen, daß die Sicher- 
heit für die aktiven Reiter, die Tausende der 
Zuschauer und alle Teilnehmer des fließen- 
den Verkehrs, der zwi.schendurch ja weiter- 
geht, immer und überall gewährleistet ist. 

Hörner erklangen, die hundertköpfige Men- 
ge der Besucher drängte zurück vom Tor des 
Gutshofes, die Huntsmänner knallten mit den 
Peitschen und dann drängelten sie sich hin- 
aus aus dem engen Hof, die buntgescheclctcn 
Hunde und hinter ihnen die Schar der Reiter. 

Droben auf der Höhe im Sprendlinger Feld 
formierten sie sich. Vier Felder wurden ein- 
geteilt. Drei Sprungfelder, die im Wedisel der 
Meute folgten und die Hindernisse zu nehmen 
versuchten und ein Galoppierfeld, in dem sich 
alle die fanden, die gern mitreiten wollten, 
jedoch sich oder ihrem Pferd die Strapazen 
der so schwierigen Sprünge nicht zumuteten. 

Wil der erklangen die Hörner und dann wurde 
angaloppiert. Die Sprendlinger Wiesen wur- 
den im Bogen durchzogen, dann ging es im 
Schritt über die .Straße hinüber in den Hoch- 
wald an der Bestwie.senschneise. hinein in die 
sonnenüberstrahlte Flitterseewiese bis zum 
ersten Stop. Eine kleine Erfrischung t;it gut! 

Die Zuschauer bauten sich inzwischen rings 
um den Neuhof an Acker- und Straßenrän- 
dtrn auf. wieder andere zogen es vor. zu- 
nächst erst einmal in der Gutsschänke ein 
Tiißchen Kaffee zu sich zu nehmen. Sie waren 
d;inn rechtzeitig wieder da, als die Reiter — 
ein einzig schönes Rild! — aus dem Dunkel 
des Hochwaldes nordostwärts des llofgiites 
herausstürmten in die Weite des grünen .\k- 
kcrs hinein, um nun bergauf Hindernis nach 
Hindernis zu nehmen. Bis hinauf zum Graben 
an der Butterwiese ging es im Jagdgalopp und 
dann wic'der hinunter zum Wald und noch- 
mals zurück. „Bravo!" riefen viele der Be- 
sucher, „das ist publikumsfreundlich, weile 
Übersieht mit dreimaligem Vorbeiritt!" Nun 
waren sie aus ihren Augen, auch das Galop- 
pierfeld verschwand an der Ecke nach dem 
Kirchborn. Dort warteten inzwischen andi rc 
Hunderte, die das Gelände mit seinen be.son- 
deren Schwierigkeiten kannten. Kamera- und 
Pre.sseleute blitzten und kurbelten, um das 
(inmalige Geschehen einzufangen. 

Wieder gab ein Stop Pferden. Hunden und 
Reitern die so notwendige Verseilnaufpause. 
Dann rollten die Sankas und Polizeifahrzeuge 
hinunter in den Götzenhainer Wie.sengrund. 
Die Kuts(hen schlössen sich an, gefuhrt vom 
Kahrmeister Michael Freund aus Neu-lsin- 
burg. Götzenhains Bürgermeister Klaus Tiel- 
mann fuhr vor. um sich das Geschehen von 
oben anzu.schauen. US-General Burton. ein 
bekannter und erfolgreicher Military-Reiter 
einiger Olympiaden, tat desgleichen. 

Der Besuch des weiten Wie.sengrundes 
lohnte sich wie immer. Hier gab es unver- 
geßliche Bilder. Alle vier Felder waren zu 
gleicher Zeit in großzügiger Bewegung zu 
sehen. Im Gemengeacker drüben am Neuhof 
stieg inzwischen die Spannung. .letzt tauchten 
die ersten Potröcke auf oben in den Baum- 
stücken. noch einmal flogen die Pferde über 
ein klobiges Hindernis am Weg nach der 
Radarstation zu und dann galoppierten sie ein 
in das Viereck am flammenden Holzstoß. Bei- 
fall er.scholl in der Runde, die Reiter dankti-n 
und saßen ab. Das Halali klang hin über die 
Menge der Menschen. Freude stand in den 
Gesichtern der Aktiven, als sie den grünen 
Bruch aus den Händen von Frau Irmgaid 
.Schumacher nahmen, und Freude mischte sich 
mit Dank bei den Zuschauern für die 30. Nini- 
hofjagd, die sich würdig an all die vergan- 
genen anreihte. -nk. 

Stabile Hindernisse stellten sich den Reitern in den Weg. Nur wer eine sehr gute Kondition 
besitzt und sicher im Sattel ist, sollte sich an einer Seiileppjagd beteiligen. Die Hindernisse 
können nicht abgeworfen werden wie bei einem Springturnier. Wer hängen bleibt, fallt auf 
die Nase. Pferd und Reiter stellen die Beschaffentieit des unebenen Geländes und mitunter 
schweren Bodens weitere Aufgaben. LZ-Fotos 
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Ein Kindergarten auf Rädern 
I)i»ppel(lc<kor-nus als KinderKartcn-Krsat? / In I^onHon wurde ein mobiler „Kleinkinder-Klub" eingerirblet 

Jeden schließt sldi ein auffallender 
noppeldeckor-biJ3 dem Verkehrsfluli an, der 
bicii Im Schneckentempo am Kingangslor von 
Hydopark vorbei durch Park Lüne im Zen- 
trum von London fortbcwcKt FuHKÖnßci blf?l- 
bcn erstaunt slohen, FahrgüRte In normalen 
Hussen starren aus dem Fenslrr, und fas/.inicrte 
Autofahrer fahren Inngsamcr. um genauer 
m hcn zu können. Der Bus ist farbenfroh mit 
KinflerKesichtt'm und Burhslnbon bemalt, die 
Fenster sind mit AusschneldeflMtiren und Ab- 
7iehbildern verziert, und anstelle sich müde 
an den GritTIaschon klammernder Fahrgüste 

emißunm • hat den Bus im Dezember von 
der I.onfionir Verkehrsbehörde Kekatift. Zu- 
sammen mit dem Mobile Toddlers' Club, der 
im April 1072 vom OberhürKermeisler von 
WeKtminster rrüflnet wurde, «ibt es Im Stadt- 
teil Westminster jet/.t acht Kleinkinder-Klubs, 
die pio Taj" bis ru 40() Kinder unter ihrer 
Aufsiclit haben. Mit diesem mobilen „Klub" 
wild Kindern, die in Gebieten mit unzurei- 
chenden Kindergartenplätzen leben die Möß- 
liihkeit geboten, zusammen mit anderen Jun- 
ten und Mädchen z.u lernen und zu spielen. 
Sobald sich zeigt, daß der betreffende Stadt- 
teil einen eigenen standißcn Kinderßarten un- 
terhalten kann, bemüht sidi die Vereinigung, 
die Mnanzicllen Mittel für die FlnriditiinR 
elrus Ihrer normalen Kindorgarlcn zu be- 
schaffen. Der Bus wird dann anderswo eln- 
^e--ol7t 

I)je Kmdcr sind natürlich beßeistert, in 
einem KlnderRarten auf Rädern zu sein. 
Wem» sie unten in den Bus hineingehen, 
stellen sie fest, daß die Sitze herausgenommen 
worden sind und eine glatte Vertiefung an- 
gelegt wurde, in der sie spielen körmen. An 

einer Stelle wurde sogai ein Sandkasten, und 
entlang der einen Seite sind Klapptische an- 
gebraciit, an denen die Kinder malen und 
zeichnen können Phdagoglsche Spielsachen, 
Bilderbücher. Topfpflanzen - alles, was man 
in einem normalen, gut nusgestattcn Kinder- 
garten erwartet, fandet man in diesem Bus. 

Das Fahrzeug kann bis zu 18 Kinder aufneh- 
men, die von drei ausgebildeten Kindergärt- 
nerinnen betreut werden. FJne geringe Ge- 
bühr von 25 Penee pro halber Tag wird für 
jedes Kind erhoben; dann ist bereits ein Glas 
Orangensaft und ein Apfel enthalten, die 
sie als klemen Imbiß bekommen. 

Kunst des Glockenläutens 
Ufr Chefglockner von Sankt Paul In Lon- 

don hat ein Buch (ibcr die Kunpl des Glocken- 
IMulens verüfTonllicht. Darin heißt es: „Die 
Wissensdiaft des Glockenläutens verlangt die 
Kraft eines Kampfers, das rhythmische Ge- 
fühl elnpi Tanzers, die Gewis.senhaftißkeit 
eines Gelehrten und die ZUrtlidikeit eines 
Gärtners für seine Rosen." 

Kann man Herzen tief gefrieren? 

Fenstergucker 
In einrm Vorort von Bordeaux wurde ein 

Mann fiberruciit, der bei «trömendrm Re- 
gen ohne llul und Mantel auf einem Raum 
«hB und von dort Interessiert In da» Schlaf- 
zimmer einer Junxen Dame bliekle. Der roll- 
te! erklärte er: „Ich habe die Absidit, diese 
iunge Dame tu heiraten. Vorher mSrIile Ich 
aller ganz genau Ihre l.rbrn.igewahnhelten 
htiidieren." 

baumeln mit fiiden un der Detkc befestigte 
kleine VöBol und Tiere lustig hin und her 
Auf dem Riclitiingsschild an der Vorderseite 
des Busses Ist kein Ziel anueKobeii, sondern 
ein Hinweis an die OUetillichkeil. daß es sich 
hierbei um einen Mobile Toddlers' Club han- 
delt - einen mobilen Kleinkinder-Klub, den 
die Health Society von Westminster leitet 
Der Bus befindet sidi auf dem Weg von sei- 
nem morgendlldien Standpint? In einem Teil 
von Westminster z\i seinem Nachmlttags- 
•Standplatz In einem anderen, wo er weiteren 
Vorschul-Kindem Im Alter 7wlsdien 3 und 5 
Jahren als ..Klubhaus" dient 

Die Health Society von Westminster - eine 
Im Jaht 1903 gegriludete gemeinnützige Ver- 

Orgnnt zu gelrieren, um st« später zu ir- 
gendeiner Zeit zur Wtcderverwendung zur 
//and ru haben, t. B. zwecks Tranfi>lantation 
auf organkranke Menschen, ist ein Idealziel 
der Biologie. Viele Versuche gehen in diese 
/tie/itüTio. Aber bisher l.st es nicht gelungen, 
Herzen von Säugetieren oder von Menschen 
zu gefrieren und sie dabei lange Zeit lebeni- 
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fähig zu halten. G. L. Raputz vom „Cryobio- 
logy liesearch Instttute" in Madison, Wiacon- 
sin, ist es niiii gelungen, Frosciiherzen Zh 
yejrieren und wieder lebensfähig 2u mochen 

Aber das Froschherz isf kein so fcompftzier 
fer Mechanlsmtis u)te das Säiipcticrheri ode» 
das mensdiHche Herz Rtittgen Forsdiern 4sf 
es oelunycn. Sätiocttcrher?en atij mintis 20® C 
abzukfihlen und wiederzubeleben. Mit einer 
iltisnahme wurden jedoch all diese Herfen 
nicht länpcT als 20 Minuten in (ie/yekuhltem 
Zustand gehalten Nur der hollHndixche For- 
scher F. G. J. OiJeri)ns konnte noch nach 

I6ch.$stfindi0er t'nfcrfcf/Munp eine Wiederbe' 
lebunj; erreichen. 

Auf der Jahrestagung der „Society for Cryo- 
biology" in Washington wurde von Fortschrit- 
ten auf diesem Gebiet berichtet. Spezial/or- 
scher befaßten sich vor allem mit der Finiair- 
kung von Tiefkühlung auf die „Schrittmü' 
cher"-Zellen des Herzens, d. h. Zellen, die die 
Fähigkeit der Kontraktion beibehalten, auch 
trenn sie atis dem Herzen entfernt sind. 

Die Versuche zeigten - tüie erwartet dai3 
vor allem die Membranen der Schrittmacher' 
zelten sehr empfindlich gegen Kälte sind. Die 
Werzen von eru^achscnen Ratten tüerden leich- 
ter durch Tiefkühlung Geschädigt ah die von 
jungen Tiere^ - tüahrsrheInlicJi lüeil ihre 
Zeilmembrnnen sensitfrer gegen Kälte sind 

Wann wird es gelingen, Herzen von Säuge- 
'ieren und Menachen nach erfolgter Tiefge- 
frierung wieder lebensfähig machen zu kön- 
■len? Was ein tmmcnser Fortschritt für die 
rhcrapie wäre. Die Prognose dafür schwank^ 
'Wiscfien „vielleicht in zehn Jahren" und „nod< 
in diesem Jahrhundert" Wenn dieses Ziel er- 
»•eichf sein tiJird - und optimistische Cryobio- 
■ogen zweifeln doran ntdit u)ird es möglich 
lein, Tausende von menschlichen Herzen bei 
Autopsien «i geuUnnen, sie in tie/pe/rorenem 
Zasfflnd au/zubeieahren und sie nach Mo- 
naten oder Jahren als Ersatzherzen tu ver- 
übenden. 

Dr. med. Sch. 

Die Ktir/geschichte 

Mister Musik 
P.sychiatcr Dr. Sdilapp-Wuppdicii halte 

einen markanten Kopf „Bitte maclien Sie 
Ihre Seclenland.<ichafl frei", bat er den vor 
Ihm sitzenden HTrn Mftller mit klinischer 
Anteilnahme. 

Herr Möller seufzte. „Idi muß erkläien. daö 
ich hier nicht In eigner Sadie bin, sondern bo- 
zu.«agcn als Vertrauensmann einer ganzen 
Personengruppe." 

„Um weirtie Personengriippe handelt es 
sich?" 

„Um die Mieter des Hodthau.ses am Wiiiigis- 
rlng", berichtete Herr Möller „Das Hochhaus 
hat siebzehn Stockwerke, und dank der deli- 
katen llellhörigkeit des Gebäudes sind wir in 
der Lage, an unseren gegenseitigen Problemen 
schon rein akustisch Anteil zu nehmen. Nun 
wohnt jedoch im achten .Stock ein Herr Krei- 
sdiert." 

„Herr Kreisdiert Ist...?" 
„Neunzehn und Sänger In der Beatband 

,The Swinging KIngkongs'. Dadurch, daß Herr 
Krelidiert etwa In der Mitte unseres Hoch- 
hauses wohnt, ist sowohl die obere alt audt 
dia untere Hälfte des Gebäudes auf ihn hell- 
hörig geworden. Denn Herr Krelscfaert.. 

,tTl)t", ahnte Dr. Sdilapp-Wuppdldi gewitzt 
„Genau. Herr Krelschert Qbt sein« Geiangs- 

nummern mit der Besessenheit einer Plansoll- 
biene, und er ist kein SdinellUber: Für dls 
letzte Nummer ,Kiss m« iong Mister Kong* 
hat er drei Wochen lang Uglldi neun Stunden 
seine Stimmbänder strapaziert. Nun trat aber 
folgender Präzedenzfall ein." 

»Welcher?" nagte Dr. Sdilapp-Wuppdich an 
seiner Unterlippe. 

„Herr Kreisdiert nahm mit ,The Swinging 
Kingkongs' an einem Marathonbeattumier teil, 
bei dem es um den Titel Mister Musik ging. 
Herr Kreisdiert krisdi... Pardon; sang ge- 
sdiiagcne 76 Stunden, 34 Minuten und 19 Se- 
kunden lang und brach dann zusammen, und 
seit diesem Zusammenbrudi Ist Herr Krei- 
•schert nicht mehr In der Lage, auch nur einen 
flnilßcn Ton zu singen. Nun bin Idi hier, 
um.. 

Ein reifes Lächeln umspielt« Dr. Schlapp- 
Wuppdidis Mundwinkel. Er vollendete: „Um 
Im Interesse des leidenden jungen Mannes zu 
fragen, ob zu befürchten ist, daß dieser Zu- 
stand zum Dauerzustand wird." 

„Nein", gestand Herr Möller. „Ich bin hier, 
um Im Interesse der leidenden Mieter zu fra- 
gen: Dürfen wir dies hoffen?" Mia Jertz 

Das Herz friert in der Einsamkeit 
ROMAN VON LUQE WALKER 

Coi»rrlght by Dürner, Düctuldorf. durdi Verlag *, Graberg tt Görg, Fmnkfurt/Malo 

(:f8 Kurtüetzun«) 

Mrs. Cousins starrte Henny mit erstaunien 
Augen an Das Milddicn war ja auf einmal 
giinz verändern 

„Nein .. 
„Zur Hölle mit dem Abwasdien", sagte 

Pcnny. 
Cal riß den Kopf hodi und lädielte dann 

Mrs Cousins lachte, und unerwartet standen 
Trünrn In ihren Augen. 

„Sie sind immer wieder voll<:r Überrasdiun- 
gen, Penny", sagte sie. 

„Nodi lemand wird überrasdit sein", er- 
klärte Penny. 

Als sie zur Tür hinausging, wediselten Mrs 
Cousins und Cal Blicke. 

„Was hat sie wohl gemeint?" fragte Mrs. 
Ci'usins. 

Cal zuckte die Achseln. Er war zu müde, 
um Vermutungen anzustellen. 

Penny. die nadi der Dusdie und dem Essen 
wieder voller Spannkruft war. ging mit ra- 
Bdien Siiiritten auf Ma-^ters' Haus zu. 

In ihrem einenen Bungalow brannte ein 
Licht, und das bedeutete, daß Alys aus dem 
W'ege war. In Masters' Arbeitszimmer war es 
auch hell, aber sonst lag das Maus dunkel vor 
Ihr Die Kinder waren also tatsüdilich gleich 
sdilafen gegangen. 

Penny klopfte. Es kam keine Antwort. 
Dann öffnete sie und ging leise den Korridor 
entlang an dessen Ende die Tür zum Büro 
otTenstand. Ihr war übel vor Angst, aber sie 
konnte audi nicht zurück Er war allein. 

Masters saß in einem Sessel In der Ecke. 
Sein Kopf war nach hinten gelehnt. Er saß 
da wie ein Maim. der verloren und allein war. 

Er sah Penny mit ausdruckslosen Augen an 
und bewegte die Füße, als wollte er auf- 
stehen Penny durchquerte das Zimmer und 
legte sanft die Hand auf seine Schulter. Es 
war das zweite Mdi, aau sie inn ijeruiiMe. 
Es war ein seltsames Gefühl, die harten Mus- 
keln seiner Sdiulter zu spüren. Als sei es 
unbegreiflich, daß er wlrklidi ein Manu von 
Fleisch und Blut war. 

„Bitte, stehen Sie nicht auf", sagte sie 
sdiüchtern und unbeholfen. Sie zog sich einen 
Stuhl ati seinen Tlsdi und nahm Platz, ehe er 
Eich erheben konnte. 

„Was haben Sie zum Dinner gehabt*, fragte 
lie leise. 

Seine Augen waren verhangen, aber es war 
Raum darin für den Haudi eines Lächelns. 

„Eine Tasse Tee. Ich hab« ihn gelbst be- 
reitet." 

»Dann bleiben Sie sitzen, denn ich werd« 
Ihnen etwag VernUnftigei kochen. Sie werden 
et brauchen - für alles, was Sie morgen zu 
tun haben.' 

„Was habe Ich morgen zu tun - außer 
Trümmer aufzuräumen?" fragte er. 

„Genau das", sagte Penny „Aber dazu brau- 
dien Sie Widerstandskraft." Sie eriiob sidi. 
„Es wird nidit lange dauern", setzte sie hin- 
zu 

Sie ging zur Tür. und Masters versudite 
nicht, sie aulzuhalten b^r sah ihr nadi und 
sdiloß dann einen Augenblick die Augen, als 
blende ihn das LnJit. 

Penny fand die Küdie mit allem Nutigen 
ausgestattet, aber kahl und lieblos. Einst 
mußte es ein hübscher Raum gewesen sein. 
Aber niemand hatte sich mehr um seine Ver- 
schönerung gekümmert. 

Ein Kühlsdirank war nicht vorhanden, aber 
ein Wasserkühler aus Segeltuch. Penny sah 
In den Küchenschrank. 

„Ein Omelett scheint die einzige Möglich- 
keit zu sein" stellte sie fest. „Wieder etwas, 
wofür ich Tante Ellen danken muß Wenig- 
stens weiß Idi, wie man ein gutes Omelett 
zubereitet." 

Sie fand Eier. Sdiinken und Kiise und eine 
kloine Dose Champignons. 

Im Herd brannte ein gutes Feuer Das Ome- 
lett würde fertig sein, ehe Masters gegen 
ihre Invasion rebellieren und sie hinauswer- 
fen konnte. 

Sie fand ein Tablett und dedite es hübsch. 
Eine Mahlzeit mußte audi auf die Augen an- 
regend wirken. Wieder Tante Ellens Worte. 
Eigentlich hatte Penny Ihr eine Menge zu 
verdanken Eines Tages würde sie es ihr sa- 
gen. 

Als sie mit dem Tablett das Büro betrat, 
suß Masters noch immer so da, wie sie ihn 
verlassen hatte, die Beine ausgestreckt, den 
Kopf angelehnt Er sah ihr mit Augen ent- 
gegen, In denen Müdigkeit und Bitterkeit 
brannten Er war ein geschlagener Mann, der 
nicht die Absicht hatte, semen Schmerz preis- 
zugeben. 

Er wollte sldi rühren, aber wieder sagte 
Penny hastig „Stehen Sie nicht auf. Sie kön- 
nen gleich vom Tablett essen. So ... sehen 
Sie?" Sie iädielte ihm zu. «Bitte, fangen Sie 
an " 

Jetzt mußte er sidi aufrichten. 
„Es sieht gut aus", sagte er. Dann sah er 

Penny an die unrtihlg sein Gesicht beobach- 
tete. „Bis duftet auch gut", setzte er hinzu. 

Er warf sie nicht hinaus. Penny Uchelte 
erleiditert. 

.leb bringe gleich den Kaftee und trink« 
eine Tasse mit Ihnen." Si« sah ihn rasdi an. 
«Mögen Sie KalfeeT" 

Kr nahm Messer und GabeL 
I .Dank«. /•.* .. . 

Penny hätte sich am liebsten selbst um- 
armt, als sie zur Küdie ging. Zufallig fand sie 
eine Flasdie Whisky. Dieser Kaffee sollte ein 
irischer Kaffee werden. Sie hatte das Rezept 
einmal In einem Kodibuch gelesen. 

Man wärme den Whisky In der Tasse. Man 
gebe Zucker dazu Da Masters viel Zucker 
in den Tee nahm, würde er es auch mit dem 
Kaffee so halten. Sie gab dreimal soviel 
Whisky in seine Tasse, als In die Ihre. Er 
brauchte so etwas. 

Auf den Zehenspitzen sdilidi sie zur Tür 
und lauschte Er würde sein Omelett fast ge- 
gessen haben. Sie ging zum Tisch zurück und 
goß den heißen Kaffee auf den Whisky. „Man 
darf nicht umrühren Jetzt einen Löffel hin- 
einstellen Die Sahne, diese stammte aus einer 
Duse. am Löffelstiel entlanglaufen lassen. We- 
der mischen noch rühren Ich muß aufpas- 
sen, daß audi Masters es nicht tut. Wenn 
Ich ihm keinen Löffel gebe, kann er es nicht I" 

Penny beendete ihr Selbstgespräch und 
trug den Kaffee ms Büro. 

„Ich kann nliht aufstehen", sagte er von 
seinem Sessel her. von dem Tablett gewisser- 
maßen eingeschlossen. Dann reichte sie ihm 
seinen Kaffee. Sie setzte sich auf einen Stuhl, 
die eigene Tasse in der Hand. 

„Trinken Sie schluckweise", riet sie. „Er Ist 
sehr heiß." 

Er tat wie geheißen, und seine Brauen ho- 
ben sich. 

Penny lächelte 
„Ich weiß", sagte sie. „Er hat es In sich 

Aber es sdimeckt. nicht wahr?" 
„Wo haben Sie gelernt, soldien Kaflee zu 

kodien?" 
„Zu Hause. Als Tante Ellen ausgegangen 

war. Nur einmal, aber ich fand ihn herrlich." 
„Ich bin dankbar, daß Tante Ellen einmal 

ausgegangen ist." 
Wieder hob er die Tasse an die Lippen. 

Penny neigte sich vor und reichte ihm seine 
Zigaretten und die Streichholzer. 

„Sie sind nicht etwa der fälsdillchen Mei- 
nung, daß Ich krank bin?" sagte er betont 
langsam. 

„Aber nein", sagte Penny. „Wenn man nach 
einem soldien Tag kein Dinner gehabt hat, 
braucht man das!" 

„Ich verstehe", antwortete er ernst. 
Sie tranken ihren Kaffee schweigend. Es 

war Masters, der schließlich sprach. Das star- 
ke Getränk begann zu wirken, und seine 
Augen waren müder denn je. Diesmal jedoch 
erkannte Penny, daß es die riditige Art von 
Müdigkeit war, sie kam nicht aus dem Her- 
zen. Seine Augen waren ein klares Grau und 
sehr sdiön, fand sie. 

„Ich glaube Sie kamen, um Ihren Stand- 
punkt zu vertreten", sagte er. Sein Blick 
hielt den ihren fest. „Die Kinder müssen eine 
Sdiule besuchen. Ich gestehe Ihnen den Sieg 
XU. Sie werden zur Schule gehen, und zwar 
■ofort. Je eher alle das Tal verlassen, desto 
besser." 

„Das werden wir wohl tun müssen", ant- 
wortete Penny langsam. „Hier im Tal gibt es 
keine Zukunft mehr?* 

.Keine." 
> .Was w«rdea Si« tuaT* 

„Es gibt andere Täler, andere Weidctlä- 
dien Ich habe mein ganzes Leben im Hinter- 
land zugebracht." 

„Sie wollen ein anderes Tal sudien?" 
„Westaustraliens Hinterland könnte gan* 

Europa flächenmäßig aufnehmen. Fred und 
Janie müssen ein Zuhause haben, zu dem sie 
eines Tages zurüdikehren können," Er war 
jetzt sehr mäßig müde. Gegen diese Müdigkeit 
konnte niemand angehen. 

„Idi dachte gerade darüber nach, als Si« 
eintraten", fuhr erfort. „Ryan und Tom Cou- 
sins kommen morgen mit dem Flugzeug zu- 
rück. Sie werden Nadirlditen aus Brown 
Downs mitbringen. Ich sdildce Mrs. Cousin« 
und die Kinder mit der ersten Ladung weg. 
Ich werde Sie und Miß Hayes bis zum Schluß 
hierbehalten müssen. Für alle Ist nicht Platz 
im Flugzeug, und Mrs. Cousins muß mit den 
Kindern fliegen. Sie werden sie und ein vor- 
läufiges Heim brauchen, bis sie zur Schule 
gehen können." 

„Idi verstehe", sagte Penny. 
„Ryan, die Ausrüstung und das Gepädk 

können beim zweiten Transport mitfliegen. 
Cal wird sidi dann um Sie kümmern, wenn 
der dritte Transport abgeht." 

„Aber was wird aus Ihnen?" 
Er hatte die Augen geschlossen, aber jetzt 

öffnete er sie wieder und sah Penny groß 
an. 

„Ich werde hierbleiben." 
„Allein?" 
Er sagte leise: „Ich bin nicht allein im TaL 

Viel, was mir gehörte, liegt begraben - unter 
den Trümmern dieses Tales." 

Penny hielt den Bilde auf ihre Hände ge- 
senkt. 

Natürlidi. Seine Frau war hier begraben. 
Auch seine Hoffnungen und Pläne. 

Sie sah auf. „Sie wissen, daß ich alles tun 
werde, dabei zu helfen, daß alle ungefährdet 
wogkommen?" 

Er lächelte. Penny war es, als erzittere ihr 
Herz. 

„Uh weiß", sagte er. „Ich danke Ihnen für 
das. was Sie heute getan haben. Heute abend 
vor allem." 

Plötzlich war Penny verlegen. Sie wollte 
keinen Dank. Sie erhob sidi, stellte die Tas- 
sen aufs Tablett und ging damit zur Tür. 

„Ich wasche schnell ab", sagte sie. „Dann 
lasse ich Sie allein. Ich hoffe, Sie sdilafen 
gut." 

An der Tür wandte sie nodi einmal den 
Kopf. Er sah sie an. Seine Augen hielten sie 
fest, und sie fürditete sich auf einmal vor 
ihnen. Sie wollten ihr etwas sagen. 

Sie hatte Angst, sich selbst zu fragen, denn 
sie fürchtete sich jetzt vor sich selbst. 

Was wollte er Ihr klarmachen? 
Die nächsten Tage waren voll Geschäftig- 

keit. 
Das Flugzeug landete mit dem Vermesser, 

den Ryan als Passagier mitgebracht hatte. 
Der Mann ging sofort an die Arbeit. Er 

untersuchte Ryans Werk, die Schlucht und 
das Gelände, wo der Erdrutsch stattgefunden 
hatte. 

(Fortsetxung tolgtt 

und weitertiin SChade-ClOUl 

Boutique- 

Kaffee 
gemahlen, 
500 g Vakuumdose 

abz.3% 
Rab. I. M. 

6.78 

Prinnis 

AKerUlleinbrand 
VSOP-0,71 Flasche 
statt 6.98 jetzt 

abz. 3°<. 
Rab. i. M. 

5.81 
Abgabe nur in Haushaltsmengen - solange Vonat 

schade 

abzüglich 3% Rabatt in Marken 

Trinkmilch . 
1,5% Fettgehalt, 1 Liter ".OS -.58 

Roggenmischbrot 
lOOOg-Laib '."o -.96 
Blütenmehl _ 
Type 405.1000 g Beutel ".uU -.67 
Libby's Kondensmilch 
7,5% Fettg. 3 Doson ä 170 g 'iSS -.97 

Konfitüre Erdbeer. Kirsch, 
Apnkosen, jedes 450 g Glas 'aUo -.96 

üvio-Salatmayonnaise 50% 
250 g Glas ".ÖO -.86 
Alsielder Camembert 
45% Fett I Tr, 125 g Schachtel 'lOS -.87 
Vagabund-Magerquark 
500 g Becher 

Sibiu-Schweinefleisch 
oder Rindfleisch, 300 g Dose 
Pfanni-Pürree qq 
125 g Packung "iCSy -.87 
Maggi-Knödel 
halb u. halb. 220 g Packung 

-.99 -.97 

1.88 1.83 

-.98 -.96 

Korn 32 Vol. % _ 
0,7 Litertlasche 0.4Ö 5.29 

Weinbrand-Attache ^ 
0,7 Litetllasche OaOU 8.25 

Asmussen-Rum ^ 
40 Vol. %, 0,7 Literflasche D.9o 6.78 

Cinzano, weiß u. rot . . . 
jede 0,7 Literflasche 4.98 4.84 

ig72er üebfraumilch . qq 
Qualitätsv/eln. 1 Litetllasche o. Glas 1.90 1.93 

Franz. Schaumwein Piince Louis ^ 
0,75 Literflasche mit Steuer 0.90 3.84 

Adelshoffen-Piis g« q. 
Kasten mit 20 Flaschen ä 0,5 Liter U.Uu 6.78 

Orangensaft »Gold Orange« 
1 Liter-Rundflasche -.90 -.96 

Apfelmus, extra - . 
720 ml Glas -. f 4 -.72 

abzüglich 3% Rabatt in Marken 

Griechisdie Pfirsiche „ ^ 
1/2 Fnjchie, 850 ml Dose -.99 -.97 
Ananas in Stücken 
850 ml Dose -.99 -.97 
D/landarin-Orangen 
aur Formosa, 315 ml Dose -.o9 -.67 

Champignons 
in Scheiben. 315 ml Dose ->99 -.97 

Junge Brechbohnen I 
850 ml Dose ■ 9 -.77 

Junge Erbsen, fein 
425 ml Dose -.49 -.48 
Junge Erbsen, mittelfein 
mit ganzen Möhrchen, 850 ml Dose '.Bio -.96 

Oeiikateß-Gurken 
1700 ml Glas 1.99 1.94 

KaffM-Sondermischung 
500 g Packung 5«48 5.32 

Maxwril-Express-Kaffee _ 
200 g Glas 7.98 7.75 

Spren^-Schokolade _ 
3 Sorten, jede 100 g Tafel -.69 -.67 
Trumpf-Regentpralinen ^ _ 
400 g Packung O.fcD 3.19 
Suchard-Express ^ 

a/Dose i..wO 2.28 

Hlia-poppelkeksrolle 
.Wg «Packung ".89 -.87 

Persil-Vollwaschmittel 
900 g Packung 

Kaloderma-Seife 
150 g Stück 

Papier-Taschentücher 
Packung mit 6 x 10 Stück 

Rilanet Haarspray 
375 ml Dose 

Colgate Ruor S 
67,5 ml Tube 

Toilettenpapier Tissue 
<<51 Rollen ä 300 Blatt 

2.98 

-.98 

-.69 

1.98 

1.98 

1.48 

2.90 

-.96 

-.67 

1.93 

1.93 

1.45 

A Hier spricht die 

^ Kunst- und Kulturgemeinde 
Langen 

nim-Knnzrrt Prof. .1. <'hnrhro (Vininnrellii) / 
Prof. .1. Panenka (Klavier). .SnniitaR. 7. Okto- 
ber im evanRelischrii Grmeindrhaiis 

In der er.sten VeranstaltunR der .Spielzi-it 
1H73 74 der Kun.stxomeinde I«TnRon am Sonn- 
tag, 7. Oktober 1973, 20 Uhr, im rvanHeli.schcn 
Gemeindehau.s I.anKen, Bahn.'itraße, Rastiertii 
die .<;chon ans dein .fahre 1!>71 bekannten und 
vielseitig anerkannten tsehrehisehen Künstler 
Prof. .losef Chuchro und Prof. ,Ian l'anenk.-t, 
Prag, mit Werken von L. v. neethoven. Ser^e 
Prokofjew und Edv. Grieg. 

Zum wiederholten Male wurden sie zu 
Si-hallplattenaufnahmen vom Hessischen 
Rundfunk eingeladen. Dies allein ist Zeugnis 
für ihre Anerkennung als hervorragende 
Künstler, und für uns war es eine günstige 
Gelegenheit, sie nach I.angen zu bitten. 

.1. Chudiro war bereits mit IS .Jahren erster 
Preisträger im tseheehi.schen .Tugendmusik- 
wettbewerb. studierte am Prager Konserva- 
torium und erhielt eine ehrenvolle Auszeich- 
nung während des „Prager Frühlings". Wei- 
tere Auszeichnungen in Herlin und Bukarest 
und die bedeutendste IH.W in Mexiko beim 
Internationalen Cello-Wettbewerb „Pablo 
Casals". Er konzertierte mit auOergewöhn- 
liehem Erfolg in allen Ländern der Welt und 
unterrichtet seit IPfiS als Profe.«sor am I^rager 
Konservatorium. 

Sein Partner am Flügel. Prof. .lan Panenka, 
Ist ein sich hervorragend einfühlender Be- 
gleiter. einer der bekanntesten tschechischen 
Pianisten und Mitglied des Subtrios Prag. 

Eintrittskarten zu UM 5.50 für Erwachsene, 
für DM ;i.— für Schüler. Studenten und 
Schwerkriegsbeschädigte erhältlich im Vor- 
verkauf bei der Volksbank Dreieich. I.angi'n, 
und an der Abendka.sse. Mitglieder hatxn 
freien Eintritt. 

Proressor .1. rhuchro 

EIN BLICK ZURÜCK 

Vor «0 .fahren 
nie SchiitzenKesellsehaft I.angen hielt am 

2. und 3. August 1913 ihr goldenes .lubiläum 
ab. Sie hatte Glück mit .sommerlichem Wetter. 
Samstag.s fand im Garten dos Vereinslokals 
„Zum Adler" ein Konzert statt. Am Sonntag 
wurde ein Schießwettbewerb ausgetragen. An 
dem Wettbewerb nahmen Sciiützen aus Lan- 
gen. Darmstadt, Frankfurt, Sprendlingen, 
Offenbach. Weiterstadt. Offenthal usw. teil. 
Die erfolgreichsten Schützen aus Langen wa- 
ren Melior. G. Barth. K. Barth. Kettwig. Mvniz, 
G. Walther, H. Werner 10., Sehring und C. 
Breidert. Die Ansprachen auf dem Festakt 
hielten Schützenmeister H. Barth und Hau|)l- 
lehrer Diehl. Zur Verschönerung wirkten der 
Männergesangverein, der „Frohsinn" und das 
„Männerquartett" mit. Ein stattlicher Festzug 
zog am Sonntagnachmittag durch die Stral.len 
auf den SchiefJstand. Die Festmusik wurde 
von der Kapelle des I^eibgarde-Dragoner- 
Regiments 23 Darmstadt unter Musikdirektor 
Mittelstadt gestellt. Die Festkarten kosteten 
30 bzw. 20 Pfennig. 

Der Turnverein „Vorwärts" Langen beging 
am 25. Juli sein ISjühriges Bestehen in Form 
eines Sommerfestes in der „Anthes'schen Lie- 
genschaft". Bei abendlicher Beleuditung wur- 
den Hochpyramiden gestellt. 

Eine Stenografengesellschaft Gabelsberger 
gründete sich am 1. August 1913 in Langen. 
Vorsitzender wurde Heinrich Nold. DieÜungs- 
stunden wurden dienstags und freitags abends 
im Vereinslokal „Zur Sonne" abgehalten. 

Dirigentenwechsei. Ende September 1918 
gab es beim „Liederkranz" einen Dirigenten« 
Wechsel. Musikdirektor A. Spengler (Frank« 
furt), der 16 Jahre das Dirigentenamt inne- 
hatte, wurde durdi Musikdirektor Heinrich 
Werli aus Mainz-Kostheim abgelöst. Werl» 
war in Mainz Chorleiter des berühmten 
„Mainzer Sängerbundes". Um den Dirigenten- 
posten des „Liederkranzes" halten sich 35 Be- 
werber gemeldet. Worle ging später an daf 
Lehrerseminar in henbheini 



SchttttelrltMl 
Nadistehcnde WorUr sind so lu g^ültd^ 

rtiiH HpRrlffe anderer BerlputunR entstehen. Di» 
Anf;ini;4)u<Ji.«tnbpn nennen dann eine Süci- 
fmrhl: Tmb - Roma - Tonne - Ma! - Aron 
Stprn - F.nno. 

I,usti(;<'s Silbenrätsel 
Aus rU-n Silhi'n: ab - an - bäum - be - Watt 

chijn fiii den - dens - der - ei - erd - er! 
ca i'c «en - urumm - grün - hüt - Im - ko 
le . Ii. Ii- IpI len - men - mcr - mo - nlg 
nts pliil quel - rieht - ro - schlch - sclinet 
sdiol sciiwe aon - sen - te - te - te - to 
tel un ver sind 14 Wörter nachstehen- 
der diiippi'lslnnitjei Bedeutungen zu bilden 1. 
eut dem l.and lebendei Fisch, 2. Chronik 
elni I hiiM!indl>rhen llnlversltiitsstndt, 3 kliMne 
VoKi lprodukte tragende pnanze, 4. Häuschen 
für IS irmand. fJrr Frauen mit nnm 

Ha^NUsse 

Schachaufgabe Nr. 41 
Weiß am Zug hält Remis 

Messer bearbeitet, 6. Glatze eines Skandina- 
viers, 7. Prahlerei eines kleinen Wasserlaufs, 
8. das Kapital der Vereinten Nationen, 9 Hast 
eines Klostervorstehers, 10. Fachzeitschrift 
über eine Blume, 11. weit entfernte Gewichts- 
einheit, 12. beständige Farbe, 13. Herrsdier 
ü'.jer einen Tiroler Passlonssplelort, 14. Urteile 
sprechendes Tierkreiszeichen. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - ergeben eine „Unterkunft in 
einem Ort Im Harz". 

H /iiflond Loub- boum 
WiMtr- 
«•fbi 

nr ^^orol- tfhtthte 
(Orp«r- empe- otur 

lawkcN. FtuO 
T T Zita- ten- amm- unfl 

chmUk'- 
k«n 

T Ver- loiimg 

|l 
f f f 

1 Gleit 
d». Schou- »pi«lc(in 

i<'.hlorv0« Vor- tchlog 
iK 
offlclo/ Abk. 

L 
f T frz. 3p«r V. .orttlr>g Korrm- tail ► 

1 BetSchl- H cr- 
Ge- wächl- 
haut 

5pt«l- Ixelt Antike > 
f bofoer Stmef- 

|l 
▼ norweg, Polar- forscher 

Well- 
Organi- sation/ Abk. 

f 

lall- H'jfiech. 1 Kolon!« 
G«- liobtSr daf Ter>d«n7 > 

f Uz. Tant 
preuQ. Fold- mor- tcholl 

Ii 
f flOit. fett 

Woh- nungt" InKobor 
»oMv. 
Indio n«r itamm > 

T T 

1 iVItf«- H 7og«nes ■ Kind 
Wi- kingcf >> 

f T ind. Got» 
Vergel- 
tung 

Ii Tfouben «cnte Älter« > 
T f 

1 Blut- ■ bahn 
ollttt Lot^gen muH ► 

T notd. Mbnner nome 
Stodt !n Weit- 
folen 

► 

IL 
e«gl. tH-hul- ttodt ► 

T ital.: 
jo 

Kft-Z. Offen- burg 

1 Op«m- ■ lied 
Lorid im 
Watter 

Ge- 
treide- ho Im« 

T f 

IL Eio- tiedele 14/ 4-10209 

Mixriitscl 
Die Wortgruppcn sind derart zu mixen, daß 

ein neuer Begriff der jeweils angegebenen Be- 
deutung entsteht Bei richtiger l-ö.ung ergehen 
die Anfangsburh.stabet der neu gefundenen 
Wörter - von oben nach unten gelesen - den 
Namen eines athenischen Gesetzgebers: 

+ HAI,T 
+ SCHAM - Ackerunkraut 
4 ROBF.N 
+ UI55T — Offiziersrang 
+ FRL 
t ^TAND - Vagabund 
^ NAIN 
I HOBEL — Stadt am Rhein 
4 AECHTi:\0 
+ pNA — Schmetterling 

Worlftugmente 
ehel - rmlle • szuko - uvie - tesg - esis 

Inemk - mme - Ifürd - m/.uh - tnlc - lein 
nwon - enver - alten - htsos - engeh - nmann 
sucha - chwe - altau - ichtz - usgib. Die vor- 
stehenden Wortfragmente .sind so zu ordnen, 
daß sie einen Au.sspruch des amerikanischen 
Komikers A. Godfrey ergeben. 

Bcsuchskartenrätsel 
Welciien Beruf hat diese Dame? 

Gerda N. Rinn 
Spanien 

Ij;CH 

TANTE 

RFini 

RFST 

PFAU 
Knntroilstrilung: Weiß: Kh5, SdB (2); 

Schwarz: Khl, Ld5, Bf4 (3). Schwarz hat 
bald eine Dame Wie kann Weiß trotzdem den 
Verlust abwenden? 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute a e I o o u u sind den fol- 

genden Mitlauten r m n d j 1 so beizuoidnen, 
daß sich eine Tragödie von Shakespeare ergibt 

liier darf gestohlen werden 
•ledem der nachstehenden Wörter Ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, einen 
Ausspructi von Thomton Wilder ergeben. 
Vieh - Los - Ach - leicht - Ges - Lauf - Verder 
Ena - Taste - Hut - Rind - wem - Main 
Dia - Sog - Pute - Übel - Rat - Reis - Abt 

Auflösungen aus der vorigen Nui.imer: 
Konibinalioiisrätsi'l: .Je vornehmer einer ist, 

je hiiflidii r behandelt er den Niedrigen. 
CiroKrs Kreu/.worträtsol: W aagerecht: 

1 Res., 4. Set, 7. Ste, 10 Hede, 11. Prag, 13. 
Ka.s.se, 16 Adel, 17. Anna, 18 Seal, 13 Maler, 
21. Anr., 22. Islam, 23. nah 25 Eder, 27 Sa., 
29. Ruf, 31. Egeria. 35 Orel, 38 Basra, 40 Asa, 
41. Gabe, 42 neo., 43 Dirk 45 Ren, 40 Bambi, 
48. Esau, 49. Ararat, 51 Kla. 53 Ut, 54 Arie, 
5«. Oro, 58 selig, 02 Kea 04 Tas.se, OB Aron, 
69. Edda, 71. Siam, 72 Largo, 74 Real, 75 Erls, 
70. des, 77. NMS, 78 Nes - Senkrecht: 1. 
Reda, 2. edel, 3 Selen, 4 Spa. 5 Erna, B. 
Tanne, 7. SK, 8. TASS. 9. Esel, 10 Ham, 12. 
Garderobe, 14 SAA, 15 Elm, 20 rar, 22 Ire, 
24 Hub, 20 Ega, 27 Sog, 28 Arara, 30 Fana- 
tiker, 32. Rade, 33 Isis. 34 Aarau, 36 Eber. 
37 Lena, 39. Sem, 44. Kur, 4C. Bar, 47. Ito, 
50. Rag, 52. Art, 55. Eeden, 57. Oa.sen, 58. Sai, 
59. Era, 00. Lord, 61, Inge, 63. Adam, 65. Sire, 
66. Sais, 67. Ems, 70. als, 73. Os. 

Im llandumdrehrn: Damm - Ada - der 
Arg - Linda - Ohr - Radi - Aden - Raute — 
Margarine. 

Rätselglridiung: a) Reeder, b) F.der, c) Solo, 
d) lo, e) Nansen, f) Sen, g) Zion, h) Ion. - 
X = Resonanz. 

Brsuchskartenratsel: Tlerwaerter. 
SchüUelrätsel: Lehm - Edam - Hafer - rot 

Erbse - Rang. = Lehrer. 
Hier darf gestohlen werden: Ich bin besser 

als mein Ruf. 
Sehachaufgabe Nr. 40: 1. Td7-h7l Nur so! Bei 

allen anderen Zügen können die Springer das 
Matt in der geforderten Zügezahl verhindern 
Z. B. 1. Td7-g7? Sf2 g4 2. Tb4 p4 Sg4-e5! Oder 
1. Td7-f7? Se2-f4 2. Tb4-d4 Sf4-d5 und ähnlich 
auch sonst. 

Mixrätsel: CHANGEANT - AKROBAT 
RISOTTO - MATTERHORN - EPIKTET 
NATHANAEL. = CARMEN. 

Hettewss Mlevlei 

Mr, Gibson sieht hell 

IIIIIMIIIIIIIMIIIIIIillllllMlilllillllilliliiilillHMIiilllHIIIIIIlllMIIIHUmilh 

Ein Hellseher ließ sich zu Greenhlll Im 
Mittelwesten nieder. Mr. Gibson hieß er, und 
er war aus dem Osten herübergekommen, um 
hier sein Glück zu machen. 

Mr. Gibson las den Leuten aus der Hand. 
Er welssagte Ihnen aus der gläsernen Kugel. 
Und er prophezeite ihnen aus den Karten die 
Zukunft. Er machte das mit viel Aufwand, 
und seine Honorare waren entsprechend 

Mr. Jofferson, dem Shcrift, war der Mann 
vom ersten Tag an ein Dorn im Auge. Er 
hielt ihn für einen Gaukler, der den Leuten 
das sauer verdiente Geld aus den Taschen 

zog. 
Mr. 

Was es nicht alles gibt • • • 
Geknobelt 

Ein gröUzügiger Hotelgast wundert sich über 
den neuen Zimmerkellner. 

„Nanu, wo ist denn heute Ihr Kollege? Docli 
nicht etwa krank?" 

„Nein, nein", meint der Neue lächelnd. „Der 
wird Sie nlclit mehr bedienen. Icli habe Sie 
ge.stern beim Knobeln gewonnen." 

Die Ehe 
Drei Miidchen sind zusammen aufgewach- 

sen. Nach .lahren treffen sie sich wieder. 
Zwei haben Inzwischen geheiratet, während 
die dritte noch immer ledig ist. Die Ehefrauen 
■diwörmen ausgiebig von den Vorteilen des 
Lebensbundes, und schließlich fragt eine die 
Ledige spitz: 

„Sag mal, meine Liebe, hattest du überhaupt 
Je die Chance, einen Mann zu erwischen?" 

„Aber selbstverständlich", gibt die Ledige 
»chnippisch zurück „Du brauchst nur deinen 
Mann zu fragen. Der kann dir mehr darüber 
erzählen." 

Das Abkommen 
Ein junger Mann hat eine Freundin, aber 

er wird seines Lebens nicht so recht froh; 
denn er darf nur mit ihr ausgehen, wenn er 
den kleinen Bruder des Mädchens als An- 
standswauwau mitnimmt" 

Eines Tages wird es dem jungen Mann zu 
bunt. „Hör zu. Kleiner r" wendet er sich an 
seinen unerwünschten Begleiter, „wir müssen 
eine Art Abkommen treffen, sonst wird nie 
etwas aus deiner fkiiwester und mir. Schließ- 
lich muß man einmal eine Weile unbeobach- 
tet sein." 

„Gut", meint der Knirps, ,,geben Sie mir 
fünf Mark, und ich drücke hin und wieder 
ein Auge zu." 

„In Ordnung, hier hast du zehn Mark Drück 
siu gleich beide zu!" 

Zeitfrage 
Das zweite Bett in der Zelle wird belegt. 

Fragt der Häftling, der schon einige Zeit hin- 

Humoreskc von Simon Klett 
Es wurmte ihn. Und deshalb beschloß 
Jefferson. dem Mann auf den Zahn zu 

fühlen. 
Er tat es auch. Er besuchte Mr. Gibson. 
„Guten Tag, Mister!" sagte er. „ich bin der 

Sheriff dieses hübschen Marktfleckens, und 
es ist meine Aufgabe, darauf zu acliten. daß 
hier alles mit rediten Dingen zugeht. Darf 
ich ihnen ein paar Fragen stellen?" 

„Nur zu'" lächelte Mr. Gibson 
„Al.so", fuhr der Sherift fort, „sagen Sie mir 

doch bitte: Wie heißt mein Vater mit Vor- 
namen?" 

„Er heißt John!" antwortete Mr. Gibson wie 
aus der Pistole gesdiossen. 

„Wirklidi? Und wie alt ist er?" 
„Er ist 63 Jahre alt!" antwortete Mr. Gib- 

son. ohne zu zögern. 
„Ach neini Und was ist er von Beruf?" 
„Er ist Schnapshändler!" 
„Was Sie nicht sagen? Und wo wohnt er?" 
„In San Franzisko!" 
Jetzt hatte der Sheriff genug gehört. 
„Ich wußte es gleich!" zisdite er. „Sie sind 

ein Scharlatan, ein Schwindler' Mein Vater 
heißt Henry Jefferson. steht im 69 Lebens- 
jahr, ist von Beruf Landwirt und wohnt in 
Blacktown drüben in Colorado! Was sagen 
Sie nun?" 

Mr Gibson lächelte nur kühl routiniert. 
„Was soll idi dazu sagen?" meinte er gelas- 

sen. „Ich bezweifle nicht, daß Mr. Henry Jef- 
ferson 69 Jahre alt und von Beruf Landwirt 
Ist. Ich bezweifle auch nidit, daß er in Black- 
town wohnt. Indessen .. 

„Indessen.,." 
„Indessen; Wer sagt Ihnen, daß er Ihr Vater 

Ist...?" 

mp, I 

i „Der SdiuB war prachtvoll - nur schade, | 
I daß der Bock nicht dort oben stand!" = 
  II IHM 

Schach 
Der französisdie Schachmeister Georges 

Chamarat hatte seinen gewohnten Partner zu 
sich eingeladen. Aber an diesem Tage gab sidi 
der Gast ausnehmend zerstreut und nervös, 
und er war durchaus nicht beim Spiel 

„Aber was hast du?" fragte Chamarat. „Du 
machst Fehler über Fehler ...!" 

„Kein Wunder!" erwiderte der Gast. „Heute 
morgen ist meine Frau mit meinem Nachbarn 
durchgebrannt und jedesmal, wenn ich ein 
Auto höre, das seine Geschwindigkeit verrin- 
gert und anhölt, habe idi Angst, daß der Nadi- 
bar meine Frau zurückbringt!" 

und streichelte ihr Haar 

„Gestatten Sie, daß Ich das Fenster sdiliene?' 

ter sdiwedisdien Gardinen sitzt, den Neuan- 
kömmling: „He, Junge, wieviel haben sie dir 
denn aufgebrummt?" 

„Acht Jahre - und dir?" 
„Zwölf. Na, dann bleib mal gleich vorne 

liegen." 

Das Fernsehspiel neigte sidi seinem Ende 
zu. Die hübsche junge Frau eilte in die Arme 
ihres Mannes. 

„Geliebter", jubelte sie, „endlich vereint!" 
„Ja", seufzte er zärtlich. 
Dann küßten sie sich. Nidit nur einmal. 
Sie blickte zu Ihm auf. „Wie werden wir 

glücklich sein!" lädielte sie. „Endlich ist alles 
wieder guti Wir wollen all das Schwere ver- 
gossen, das hinter uns liegt". 

Er streidielte ihr Goldhaar. 
„Deine Wege werden auch meine Wege .sein!" 

sagte sie hingebungsvoll, wobei sie sich enger 
an ihn schmiegte. 

Er streidielte nodi immer ihr Goldhaar. 

„Idi werde dir immer eine gute Frau sein'" 
hauchte sie. 

Er streichelte nach wie vor ihr GolQhaar. 
Ich werde dich lieben bis an mein Ende!" 

flükerte sie. „Heute, morgen, übermorgen - 
immerdar!" * 

Als das Spiel aus war, rückte Herr Huber 
auf dem Sofa ganz nah an seine Frau heran. 
Seine Hand fuhr zärtlidi über ihre I.odcen- 
wickler hin. . . , 

,Ach, Clementine", sagte er, „warum bist 
du nicht auch so nett zu mir wie vorhin die 
Fruu zu ihrem Liebsten?" 

,ViM giß nicht. Heinz-Hubert", sagte sie kühl 
„was die Frau für die Rolle bekomintl" 

Nr. M LANOKNER lEITUWa Ft^itag, den S. Oktober 197.1 

Am 6. 10. langer Samstag 

Auf ganzer Breite billig mit einem Riesenangebot 
Nordmende-Rundfunkgerät 

Champignon III. Wahl 
850 g Dose 2,98 
. 720 ml Gl. 59 

4800 g Gl. 5,95 

, a a . Dose ~,99 

• • • 0^"='19,98 

1,99 

Rotkohl ... 
Gewürzgurken 
(besonders klein) 
Bockwürstchen 
5 40 g  
Old Irish Whisky 
über 24 Jahre alt . 
empf. Preis 31,50 
Libby's Kondensmilch qq 
7,5 "/o Fett, 3 Dosen ä 170 g. Packung -,570 
Prädikat-Sekt 
Schloß Marienlayer „Auslese", 0.75 I Fl R Qli 
empf. Preis 8.95 
Jacobs-Edel-Mocca c qq 
empf. Preis 8,25   500 g 0,5/0 
Ragout-fln o QQ 
empf. Preis 3.95 .... 200 g Ds. 
Benco-Inslant 
empf, Preis 2.50 .... 400 g Ds 
Van Delden Vollmilch .-q 
NuBschokolade . . .. 100 g Tafel 
Frz. Junge Erbsen lein qq 
  850 ml Ds. —,*1!/ 
Weinessig 0,5 i fi -,39 
Dellkatess-Sauerkraut 
  850 ml Dose — 

Pfanni-Semmel-Knödel 
empf. Preis 1,89 ... . 185 g Pkt. 
Chappi m. Pansen 
und Gemüse, empf. Pr. 1,90 850 ml Ds. 
Holl. Blumenzwiebeln 
„Tulpen" 18 Stück 
Elldor Tönungs-Shampoo o QK 
8 Sorten, empf. Pr. 3,95 je 100 g Ds. £,"0 
Sofix 1 Liter Flasche 3,95 
Papier-Taschentücher 
 100 St. Pckg -,0*# 
Uschi's Wäscheweich „q 
empf. Preis 1,95 .... 1 Liter Fl. —,OSI 
Vollwaschmittel 5 kg 7,35 
Vademecum-med. Zahncreme . 
Familientube. empf. Preis 3,15 67,5 ml 1,90 

1,58 

1,29 

Paket 3,48 

mit UHR 
„Radio-Clock" UKW - MW 
automatische Einschaltung des 
Senders, eingebaute Antenne 
nußbaum oder weiß 
NEU 
Küchen-Radio-Uhr 
UKW. MW, Batterie- und Netz- 
betrieb. weiß-rot-gelb . . . 
Sharp-Portable-Fernseher 
31 cm Bildröhre. Netz- u. Batterie- QCQ 
betrieb (eingebaute Ladevorrichtung) OD",— 
Intel-Stereo-Anlage 
Rundfunkteil, Plattenspieler. 2 Boxen ODQ 
UKW, Stereo. Nußbaum komplett nurtO*7,— 
Elektro-Ölradiatoren 
220 Volt, 2000 Watt, 1 Jahr Garantie . IciJ,- 
Styropor-Deckenplatte « -»c 
 2m» 9,7D 
Filz-Schreiber o oc 
 18 St. Pckg C,yD 

Autozubehör 
Halogen-Scheinwerferset 
12 Volt, matt - schwarz. 
Scheinwerfer 140 mm 0  
Nebelscheinwerferset -q 
12 Volt **3,- 
Nebelschlußleuchte 
12 Volt- Chromeffekt, mit kompl. m-, qc 
Einbausatz  '' 

SCHLAGER SCHLAGER 

Rinder-Gulasch o >ii: 
  500 g O,10 
Kalbsbraten und Rollbraten >■ oc 
  500 g *1,510 

500 g 2,95 

500 g 2,95 

500 g 2,95 

500 g 2,95 

  500 g 3,45 
Schweineschulterbraten o oc 
wie gewachsen  500 g 

Kalbs-Brust 

Kalbs-Ragout 

Kalbs-Nacken 

Bratwurst Hausmacher Art 

Schweine-Leber frisch 

solider Dauerpreise 

Vordereisbein » Ati 
  500 g 1,40 
Frischer Aufschnitt o OR 
5fach sortiert  500 g fc,yO 

 3 T, 4,98 
Kupferberg rosö ü qq 
0.75 I Fl. . . . statt 9,48 unser Preis 1,«Jö 
Pommes frites qq 
  1000 g Bti. -,yo 

Langnese-Honig „ 
500 g Gl. . . . statt 4,45 unser Preis O,'t0 
Roggen-Mischbrot «q 
  1000 g -,03 
Lambrusco o CQ 
Ital. Rotwein 2 I Fl. 
Eder-Bier p 
Export od. Pils, 20 Fl ä 0,5 I, Kst. o. Pf. 0,33 
Kartoffeln c cn 
 25 kg Sack 0,0U 
Goldgelbe Chiquita Bananen — q 
Kl. I  1000 g -, /" 
Tischtennisplatte 
mit klappbarem Metallunlergestell qq 
Turniermaß 275 x 153 cm «/*/,— 
Klappfahrrad 

SUPER MICHELIN-REIFEN 
ZU SENSATIONSPREISEN 

Michelin ZX 135 SR 13 
pass für NSU-TT, TTS, Fiat 127, DAF, aq 
Renault R 4 empf. 56,06 3*1,- 
Michelin ZX 155 SR 13   
pass. für Opel Kadett, Fiat 860, 124 cc 
 empf. 83,25 OO,- 
Michelin ZX 165 SR 13 
pass. für Audi 60. 80, BMW 1600, 1602, 
1600 Tl, 2002, Fiat 124, Ford 12 M, 15 M, 
Capri, Opel Rekord, Ascona, Manta cO 
 ... . empf. 93,57 Oü," 
MIchelln ZX 6.40 / 7.00 SR 13 
pass. für Mercedes 190, 200, 230, Ford ^q 
17 M, 20 M. Opel Rekord empf. 110,33 
MIchelln ZX 175 SR 14 P 
pass. für Ford 17 M, 20 M, 26 M, Mer- 
cedes 200. 220, 230 ab Baujahr 1968 
 empf. 118,77 oO,- 

. ^ - SPRENDLlkGE 

Offenbacher Straße < . i ^ 

Radeln heißt mehr erleben 
" „Das fehlte gerade noch!" Gerdas Augen- 
Jiinkr'ln „Weißt du eigentlich, wie viele Kilo- 
iiu'li'r ich am Tag laufe? Das ewige Sauber- 
ii.idicn, das Hin und Her zwischen Küche, 
Keller, Wohnzimmer, Garten ... Und erst das 
Einkaufen! Meine armen Füße... Und dann 
nodi abends Spazierengehen? Nein, nein .. 

„Lanfisani doch", versuchte Eberhard zu be- 
sihwichtigen, „aber wir brauchen doch mal 
fii.sdie I.uft..." 

„Vielleiclit du! Den ganzen Tag Im Büro 
uiiil sonst im Auto!" 

Knde des ersten Aktes. Der Tatbestand: 
jtmqvei'heirates Ehepaar - sie von ungewohn- 
ter Hausarbeit geplagt, er noch ein bißchen 
Juiitigeselie mit Freiheitsdrang. KompromiO 
hidit in Sicht. 

Einige VVoclien später. Gerdas 23. Geburts- 
tag steht bevor. Eberhard schmunzelt: „Du 
wirst staunen ..." Gerda denkt an Schmuck, 
Vielleicht ist es der Ring mit dem Saphir aus 
äeni .luwclierladen. Und weiß am Geburls- 
jag^niorgcn nicht, ob lachen oder weinen. Ste- 
hen da dodi zwei Fahrräder im Zimmer. 
jÖlitzblank, auf Hocliglanz gewienert. „Natür- 
iidi ist eins für mich", verkündet Eberhard 
wohlgefällig. „Damit wir zusammen ausfahren 
kotinen. Tut uns beiden gut." Die Räder ver- 
sdiwinden vorerst im Keller. Man läßt sich 
doch niclit so einfach überfahren, denkt Gerda. 

Die verflixten Räder! Sie wirken auf Gerda 
iedesmal wie ein stiller Vorwurf, wenn sie die 
^'llertür öffnet. Sicher wollte er mir eine 

t'reuile mactien. Und Ich habe Ihn enttäuscht. 
Vielleicht ist die Idee gar nicht so schlecht. 
Probieren wir's mal. Aber vorsiditshalber zut 
nächst allein - wer will sldi schon blamieren? 

Die Überraschung kommt ein paar Tage spä- 
ter Für Eberhard. Stehen doch plötzliiji die 

beiden Fahrräder in der Garage. Und daneben 
eine sich ungeduldig gebärdende Gerda: „Mach 
schon - die Räder raus und den Wagen rein! 
Wann soll's denn endlich losgehen?" Da kenne 
sich einer aus, denkt Eberhard. Diese Frauenl 

Gerda klagt nach einer Stunde über eine 
wehe Sitzfläche. Hatte man sich für die erste 
Ausfahrt zuviel vorgenommen? Eberhards 
Kommentar, daß aller Anfang schwer sei, 
macht sie wütend. Aber der Zorn verraucht, 
als Eberhard bei einer Steigung zum Abstei- 
gen ermuntert und beide Räder schiebt. Er ist 
doch ein Kavalier, stellt Gerda befriedigt fest. 
Ihre Muskeln allerdings signalisieren: „Kater 
In früher Morgenstunde zu erwarten." Der 
dann auch nicht ausbleibt. 

So fing es an. Inzwischen ging der Sommer 
über das Land. Es gab unvergeßliche Stun- 
den. Nach einem glutheißen Tag abends durch 
kühle Waldesluft radeln. Oder in der Sonn- 
tagsfrühe den Tau an Gräsern und Blumen 
glitzern sehen. Einen freien Tag draußen ver- 
leben, fernab alltäglicher Sorgen, frei beinahe 
wie ein Vogel, ungebunden an Zeit und Ter- 
mine; rasten, wo es sdiön ist, auf weichem 
Gras. Im stets wechselnden Panorama das 
bunte Kaleidoskop der Natur In sidi aufneh- 
men, Ihr zum Greifen nahe sein beim Pflük- 
Hen von Feldblumen. Irgendwo em Gasthaus. 
Ländlidre StUle. Gemächlich die Rückfahrt. 
iÄuskelkater? Längst nicht mehr. Aber frische 
Luft und gesunde körperliche Bewegung ver- 
heißen einen erquickenden Schlaf. 

Eine Fata Morgans? Wer das meint, mag's 
selber ausprobieren. Ob junge Ehepaare, ob 
Familien - immer mehr {Inden Spaß am Ra- 
deln, das gesund erhält, die Erlebniswelt be- 
reichert und (wie es ein Kenner mal formu- 
lierle) auf abseitigen Wegen zu guten Gedan- 
ken kommen läßt. 

iäxmuck 
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bat auch die »Jun- 
ge Welle" erreicht, 
pieses modische 
Collier mit einer 
erlesenen Zucfat- 
perle in Tropfen- 
torm entspricht 
dem romantischen 
Look für Junge 
DsLmen. 
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laOlBUiiMiinimiiniHUlWUUUUUltii EUHUUlllllUINiyuUlllWiWUlWHIIIHIUIMNIUm IHIHNUUIHIHIHHHMWI 

nach 

schönem 
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Einrichtungsberatung statt Möbelverkauf 

Bunili A Sohn rröffni-l hfulf In Ilorhhfim pinen ni-nen Komplex 

Die Einrichtung von WohnunRen und Häu- 
sern int oft ein langwieriges Unlernchmcn, 
Architektur- und Einrtchtungszeit.schrlflpn 
präsentieren uns mit viel Aufwand exklusiv 
schön r.usiimmengestellto Wohnungen, deren 
Einrichtungen die meisten Küufer nicht des 
Geldes wegen, sondern meist des Angebots 
des Handels wegen gar nicht bewerkstelligen 
können. Der Möbelhandel ist entweder sehr 
exklusiv und entsprechend spezialisiert oder 
aber riesig groß und Im Kaufhauscharakter 

Hier haben Unternehmer Ihren Markt er- 
kannt, .sind In eine Marktlücke ge.stoßen und 
haben das Risiko großer Investitionen aul 
sich genommen. 

Man hält bei Ru,<ch Äc Sohn nicht viel vom 
Verkauf per Überredungskunst und schönen 
Worten. Die erstkla.ssig ausgebildeten Ver- 
kaufsberater sind Gesprächspartner der Ein- 
zelhändler und hilfreiche Ratgeber für das 
suchende Publikum. Man kann durch die Aus- 
stellung völlig unbeeinflußt gehen; wün.scht 

entsprechend „nllKoincin". Oft ist der Mobol- 
haadei heilte raummnliiß und vom finnnzirl- 
len Einsatz her nicht in der Luko. seinen 
Kunden die vielfältigen Einrichtunssmuglich- 
keiton im Originiil vorzustellen. 

Ein GroÜhandelsunlornehmen unserer Re- 
gion hat diese Problenuitik sehr frühzeitig 
erkannt und in zwei Jahren Aufbauarbeit 
eine Möbelausstellung )*eschaffen. die eine 
edite I'roblemlösunK ist: In Hochheim am 
Main — direkt an der Autobahn Mainz/Wies- 
baden — hat die Fa. Busch & Sohn ein Aus- 
stellungszentrum tjeschaffen, das dem Fach- 
handel optimale Möglichkeiten bietet, ein 
riesiges Sortiment von ausjjesuchten Einrich- 
tunRen und Möbelstücken zu besichtigen und 
zusammen mit den Kunden auszusuchen und 
zu bestellen. Es wird heute der Öffentlichkeit 
vorKestellt. 

Schon brennt der /horn 
«eine Purpurtpitzen 
in das «eptamberllch* 
BlaukrIsfnII. 

Schon gltihf koralltnrot 
und überall 
die Perlen/rucht 
der dunklen 
Berberitzen. 

Dai Ztiiitscherlied 
der Sdiwalbe i»t vertoe). r 
Nur Qui den Stoppeln 
»chu'trrt «in VogelpfeH, 
ein Lerchenfriller 
bohrt .tich steil 
in« Oold der Sonne, 
sinot «ein SommerscMußgi ' 
und »tüTzt beim Amen 
und rerßeht. 

Kriemhild Klle-Riedel 
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Mordaffäre In Paris; 

Weltstar 

Main Delon im 

Kreuiverlidri 

Alibi von Romy Schneider? 

Zwei Farbberichte 

Prinsjentaufe in Oslo 
Beisetzung König Gustr 
Adolf von Schweden. 

I 
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Lesen Sie 
Ihre BUNTE. 
Heute neu 

Wo ch enmar k t 
Von Josef Mtihlberger 

man eine Beratung, so greift man zum niich- 
stni Haustelefon. 

Das Wesentliche Ist die Art und Wei.sel \\>ie 
hier Wohnkultur demonstriert wird. Mit gro- 
ßem innenarchitektonischen Aufwand wird 
alles stilgerecht zusammengestellt, von der 
l.innpe bis zum Teppich paßt alles zusammen. 
Die Dekorationen sind in sich abgeschlo.ssen, 
die endgültige Wirkung eines M()belstückes 
kann hier am Ort bereits beurteilt werden. 

Möbelverkauf bedeutet nicht anbieten, ver- 
kaufen, Rechnung schreiben. Neben der Be- 
ratung vor Ab.sciiluß legt man bei Busch & 
Sohn ebensoviel Wort auf .Service nach Ab- 
schluß. Man will keine enttiiu.schten Kunden 
und keine Reklamationen. Termingerechte 
Auslieferung, fachgereclite Montage werden 
durch eine gut ausgerüstete Service-Abteilung 
gesichert. 

Es !,st schön, daß es ihn noch Immer gibt, 
den alten Wochenmarkt. Ja, wir dürfen Ihn 
ruhig alt nennen gegenüber dem vielen Neuen 
rund um Ihn, neuen Bauten, großen Waren- 
häusern, modernen Lebensmittelgeschäften, 
gegen die sich der alte Markt immer noch 
rüstig wehrt und hoffentlich noch lange be- 
hauptet. Unter freiem Himmel wird er abge- 
halten, und alles, was auf ihm zu finden ist. 
ist unter freiem Himmel gewacliscn und ge- 
diehen. Daher atmet er etwas Ländliches und 
Bauerliches. Frisclie und Gesundheit. Was an- 
geboten wird, ist nicht schon durch viele Ilän- 
:ie gegangen, es kommt unmittelbar von dei 
Erde, und die Hände, die ge.sät, gehegt und 
geerntct haben, bringen Gemüse Obst und 
Hlumen auf den Markt. Kr tsl so recht ein 
Spicocl der ?'ihrf''-7eilfn. denn .*uif dem Markt 
(ludet sidi das. was eljtn reif wurde. 

Jeder siebte verunglückte 

Fußgänger ist betrunken 

Alkohol ist für Fußgänger kaum weniger 
gefahrlich als für Autofahrer. Der ADAC 
weist darauf hin, daß im vergangenen .lahr 
Jeder siebte Fußganger, der an einem Ver- 
kehrsunfall beteiligt war, betrunken gewesen 
ist. Alkoholeinfluß stand 1972 bei den 43 729 
verunglückten Fußgängern über 15 Jahren mit 
14.15 Prozent hinter falscliem Verhalten beim 
Über.schreiten der Fahrbahn (48,1 Prozent) an 
zweiter Stelle. 

Besonders viele Fußgängerunfälle ereignen 
sich immer im Oktober und November. Die 
Statistiker vermuten, daß in erster Linie die 
feuchte Witterung und früher hereinbrechende 
Dämmerung .scliuld daran sind. Hinzu kommt, 
daß vor allem ältere Personen sich oft zu 
dunkel kleiden und dadurch bei .schlechter 
Sicht von motorisierten Verkehrsteilnehmern 
zu spat erkannt werden. Außerdem finden im 
Herbst viele Bier- und Weinfeste statt. 

Er Ist aber auch der Spiegel eines Landen 
Hier kann man erkennen, ob das Bauernlana 
um die Stadt reich oder arm Ist. aber auch 
das, was es hervorbringt. Neben den Ernten 
des Bodens gibt es Geflügel. Wild, große brau« 
ne Brotlaibe, die ihren Duft verstrrtmen. Käse 
und goldgelben Honls. nahrhafte Dinge eines 
noch unverdorbenen und anverwöhnten I.e- 
t)cns. Wenn wir auf einer Reise in einem 
fremden I.ande sind, lernen wir es am bebten 
auf einem Markt kennen 

M.nrkte sind auch ein Spiegel dei Zeit. Wir 
haben es erlebt und wissen, wie mit den 
schlechteren Zeiten der Markt immer karger 
und armseliger wurde bis der Segen ganz 
verslegte. Das war ein trauriger Anblick, ein 
betrübliches Zeichen dafür daß der Huncwr 
seine Horrsdiaft anuetreton hatte. 

Reditsprecliung 
Herr K. nannte oft als in gewi.sser Weis« 

vorbildlich eine Rechtsvorschrift des alten 
China, nach der für große Prozesse die Richter 
aus entfernten Provinzen herbeigeholt wur- 
den. So konnten sie nämlich viel schwerer 
bestochen werden (und mußten also weniger 
unbesteclilldi sein), da die ortsansässigen Rit- 
ter über Ihre Unbestechlichkeit wachten - also 
Leute, die gerade in dieser Beziehung si(£ 
genau auskannten und ihnen übel wollten. 
Auch kannten diese herbeigeholten Richter 
die Gebräuche und Zustände der Gegend nicht 
aus der alltäglichen Erfahrung. Unrecht gcr 
wlnnt oft Rechtsdiarakter einfach dadurdi.dafl 
es häufig vorkommt. Die Neuen mußten sicÄ 
alles neu berichten lassen; wodurdi sie das 
Auffüllige daran wahrnahmen. Und enuliilj 
waren sie nicht gezwungen, um der Tugrnd 
der Objektivität willen, viele andere Tugen- 
den wie Dankbarkelt, die Kindesliebe, die Arg- 
losigkeit gegen die nädisten Bekannten zu 
verletzen oder soviel Mut zu haben, sich 
unter ihrer Umgebung Feinde zu machen. 

Bert Brecht 

Eröffnung 

eine Möbeiausstellung besonderer Art 
Wir eröffnen heute unsere neue 
Möbelausstellung „Busch exciusiv" 
und laden Sie hiermit herzlich ein, 
Ausstellung für Jedermann 
Freilag, den 5. Oktober 73 
8.00 Uhr-17.30 Uhr 
und bis 21.00 Uhr für Wiederverkäufer. 

;    " : ■ 

Verlosung 

W von drei 8-tägigen 

Flugreisen nach P 

für Jeweils 2 Personen. 

Es lohnt der Weg nach Hochheim es lohnt der Weg zu Busch & Sohn! 

Busch & Sohn 
das renommierte Einrichlungs- 
Großhandelshaus 
Hochheim/Main - an der Autobahn 
MainzA/Viesbaden 

Busch 

lohmi 

JJI^OCHENENK 

4.95 

3.98 

Rinderbraten 
aiilgetaut, nur magere 
saltige Stücke, 500 g 

Rinder- 
Hackfleisch 
lautend Insch, 500 g     
Das schnelle Abendbrot, mit Inscltun Salaten' 
PORKi-Rindfleisch- 
Salat 
frisch aus eigener Pioduk- 
lion. ohne Konseivleiungs- ^ UlJ 
Stoffe. 100 g tOi# 

FORKI-Weinkraut- 
Salat . „ 
ohne Konservierungsstoffo | #11 
250 g ■ ■ ■ 
PORKI-Frankfurter 
Fleischwurst 
frisch aus eigener 
Produktion. 500 g   

Bäuernbrot 
„Latscha-ruslikal", 
1250-g-Laib  

Camembert 
„Champignon", 50 ,«Feit i.Tr. 
125 9 stall 1,62  

Doppel- 
wacholder 
38 Vol.'Vo. 0.7-Ltr-FI. 

Holl, ungewaschene 
Speisekartoffeln 

GS 

intje' 
fesf kochend, / 

ZSkgBti 

3S-SOmm0 mehlig, 
' " ■ h«/7cr. K/i 

Rückgaberecht bis 

Logeron m i^c4rtg a€u 
der 

Dtsch. Rettiche 
Kl I. Stuck -.49 

Dtsch. 
Goldparmänen c qq 
Kl I. 4kg-Korb Ub90 

Ital.Trauben 
mit dem besonderen 
Muskat-Aroma Kl. I, 500 g -.99 

Latscha Import- 
Nelken I versch Farben 
7 Stück im Bund 1.98 

Primus Pils-Bier 
20 Fl. ä 0,5 Ltr o Pf. 6.95 

O 

U. o 

Für Sie notiert. 

Sparen 

und Wohlstand 

Wohlstand ist wirtschaftitehes Wohlergehen. Kann durch Sparen weiter- 
hin Wohlstand erlangt oder erhalten werden? Was Ist Wohlstand? 
Zweifellos ein Zustand, der es dem Einzelnen, seiner Familie, möglichst 
vielen Familien, gestaltet, sich neben dem Lebensnotwendigen auch 
Güter zu leisten, die erstrebenswert aber zeitweilig noch nicht er- 
schwinglich sind. Außerdem sollte eine angemessene Rücklage für alle 
Fälle gebildet und nicht angelastet werden. 
Dieser Wohlsland ist nur zu schaffen durch Sparen. Wer kaufen oder 
sich etwas leisten will, muß dazu Geld haben. Soweit das wöchentliche, 
monatliche oder sonstige Einkommen nicht ausreicht, muß dafür vorher 
oder nachher gespart und ein Kredit zurückgezahlt werden. Das Leben 
geht weiter, niemand möchte auf Annehmlichkeiten und Sicherheil ver- 
zichten, niemand kann daher auch mit dem Sparen warten. Wer mit 
Sparen aussetzt, setzt den Wohlstand aus. 
Wer Wohlstand will und wünscht, spart! 

Aus dem Vorwort zum Geschäftsbericht 1972 

Ihrer VOLKSBANK DREIEICH 

1,'SEIT 70 JAHREN BEKANNT FÜR PREISWERTE QUALITÄTS-MÖBEL 

IjÜtrkÜirdäi 

^NZIMMER • POISTERM'ÜBEI (MODERN UND ALTDEUTSCH I SCHLAFZIMMER • i' 

Unsere 

DIensdeisningen 

BREMSENDIENST § 29 StVZO • ÄUTO-ELEKTRIK UND -ELEKTRONIK 

0 Kraftfahrzeug-Instandsetzung 
0 Diesel- und Benzin-Einspritzanlagen 
# Hydraulik-Anlagen 

BEHR-Autoklima-Anlagen 
Solex-Vergaserdienst 
VDO-Fahrtenschreiber 
Funkgeräte und Autotelefon 
Autoradio, Radio und Fernsehen 
Stereo-Anlagen I Antennenbau 
Elektro-Werkzeuge und Baugeräte 
Notstrom-Aggregate und Strom-Erzeuger 
Hausgeräte und Kühlanlagen 

61 Darmstadt, Otto-Röhm-Straße 68 
Telefon 061 51 /821 11, Kundendienst 061 61 /821 18 
Unsere Geschäftszeiten: 
Montag—Freitag von 7.20—12.15 Uhr, 13.00—16.45 Uhr 

relsbrecher-Preisi 

im Oktober 
Wir sind als Preisbrecher bekannt. Unsere Oktober-Angebote 
sind günstig wie nie zuvor. Trotzdem verkaufen wir keine 
kurzlebigen Biiiigartikel, sondern hochwertige MarkengerSte 
mit den besten Qualitätsmerkmalen. 

Kaufen Sie sofort. Solange unser Vor- 
raMjeiditJhr^ret^ahjun^ii^^ Ihr Vorteil: 

FaibfnnialMr: 

Graatx 
11-cm-tlid 

11398.-:?. 70, 

Mark«nfabr. 
119 ' lildröhr« M-cm-Bild 

^584,.;':i80 

Grundig 
Imp.'Electronic 

M-cm-llld 
2098,-'t;;.- 

•diwonw^lMti 

8runt 
irM C1-cm-llld 

349,-:S;20 

OrloR 
«l-cw-tlld 

478,-:S:25 

Philip« 
t*«aardo tL «rcM-Blld 

598,-„tSO 

KeH*r-FS: 

Markenfabr. 
«olllransisl. 11 -cm^Bild 

348,.'H^O 
Koffer-FS: 

National 
TR 2S3 Luxus S1 cm-Blld 

396,-r 25 

llnon* Ufkhhlfa GroBauiwahl In SUreo-u.HIFI- 
UnSwl IlUilliyi Anlagen allar Praltklaiisn. 

Nur 1 Beiiplele aus unterem rieilgen Angebot; 

Phlllpi-HiFI-Steuergerät. 
Imal 20 Watt. S Wellen- 
bereiche. S UKW-Stalion>- 
tatlen. Komplett mit 1 

Boxen. 
Oder mtl. 

35,- Nur 648.- 

Kubllon-Compacl-Stereo- 
gerüt. Eingebauter Slngle- 
Automatlc-Plattentpleler. 
Spitxen-Rdf.-Tell. Komplett 

mit ] Boxen. 

Nur my'w- 

llodier«c. 

Teleten 
UKW, MW Neti t Batterie 

248,-°S;20 
Mutlktruhen 

Bruns Sylvio 
m. It'PI.-Spiel. 
296,-:.'::20 

Kofferradioi: 

UKW + MW 
leittungaftlark 

I Neti-i-Balterie 

Soba 
UKW« KW. MW 

iotteri« 
59,- in bar 99,- In iwr 

Ca»ettenrecotder: 

Mit Ohr- 
höhtar 

kpl. m. Mikiel. N«li+Iall«rl« 
78,- in bar 

Ex 2000 
eingeb. Mllir» 
Neil Matterie 

Waschmoschinen: 

B 

128,-1. bar 598,-:.'; 30 

Ford 
VoHaulemat 

I KO, mit Bio. 
848,-^451 

Sofortige Lieferung ohne Anzaliiung, oder SItonto bei Barzaliiung. AnschluB 
ilires Gerites und sorgfältige Betreuung — auch nach Ablauf der Garantie 
— durch unseren erstklassigen Heimkundendienst. Höchstpreise für ihr 
Altgerät. GroBauswahi In ailen Fabrikaten. Gewissenhafte Fachberatung. 

Farbfernsehkauf Ist Vertrauenssache, deshalb:. 

RADIO HAUPTWACHE 

Langen 
Bahnsiraße 16 
Tel. 2 36 74 

Frenkturt, Liebirauenttr. S 
Frenkfurl, Berger Slra6e 140 
Bergen-Enkheim, Heiten-Center 
Mainz, S.-GIOcken-Pattage 2 
GieSen, Seltersweg 26 
Hanau, RotenttraQe 17 

Friedberg, Kai»er$(ra&e 109 
Gelnhauaen, Röthe(gatte 16 
Darmtladt. RheinttrolSe 12 
Offenbacti, WaldtlraBe 18 
Atc^affenburg. Friedrichstc. 9 
QfoS-Qerau, Frankfurter Str. 23 

«9 natürlich von 

LAMMPELZMAHTEL 

KaHurlnuiptoit« (•. d. Hauptwadw) 
, ^KilMrplalx (gcgwiObw rrMikl. HoQ 
rrMkflirt HMipIWMtw (U-SalmlMl) LEDER-VATER 



Willkommen 

dem Wunderland der kleinen Preise 

Heute eröffnet das größte und schönste 

o^ic^u) Polstermöbel-Zentrum in Hessen. 

Egelsbach hat jetzt das größte und 
attraktivste Polstermöbel-Spezial- 
haus In Hessen. Direkt an der B 3 - 
zwischen Darmstadt und Frank- 
furt - steht das neue Polsterland. Von 
außen ganz In frischem, freund- 

lichem Grün. Und innen mit der über- 
ragenden Auswahl auf den Spezial- 
gebieten Polstermöbel. Liegen 
und Polsterbetten. Stühle und Tisch- 
gruppen. 
Am besten, Sie sehen sich gleich 

heute alles an! Sie sind herzlich ein- 
geladen. Prüfen Sie die tausend- 
fachen Anregungen und Angebote-- 
die vielen günstigen Preislagen. 
Willkommen im Polsterland - heute 
ab 9 Uhr. 

Und solche Preisknuller erwarten Sie jetzt im Poisterland! 

Grundsolide Qualität zum grundsoliden Preis! 

\ 
Happy-Day - der 

zerlegbare Polster- 
sesse! mit robustem 

Segeltuch-Bezug 
auf stabilem Stahl- 

rohr. Praktisch, 
bequem und unver- 
gleichlich preiswert! 

Meran - eine elegante Voll- 
polstergarnitur mit losen 
Sitz- und Rückenkissen. Der 
Bezug in pflegeleichtem 

Dralon-Velours. 4sitziges Sofa 
und 2 Rollensessel nur 

798r 
Frei Hauslieferung mit vollem Servicel j 

■ / V 

Riviera — moderne Anreih- 
sessel zum mobilen Wohnen. 
Mit losen Einzelkissen in 
attraktivem, sehr strapazier- 
fähigem Bordürenstoff. 

Das Preiswunder aus dem Polsterland! 
Sessel nur 

t-rel Hauslieferung 
mit vollem Servicel 124^ 

Armlehne nur 28.— 

Handlich im Karton verpackt 
gleich zum Mitnehmen! 

Tiefpreise auch für höchste Ansprüche! 
Palma — die superbequeme üppige, saloppe Polsterauf- 
Wohnlandschaft zum Gemüt- lagen. Rundum in herrlichem 
lichmachen. Auf unverwüst- Velours-Bezug, 
liehen Unterteilen liegen 0^(0% 
Eck-Element Sessel-Element nur Hocker nur 

158.- 
378.— Frei 

Hauslieferung 
mit vollem 
Servicel 

Poisterland — preisbekannt! 
Romance — breites, gut gepolster- 
tes französisches Bett in apar- 
tem Dekor-Bezug. Liegefläche 
150X200 cm. Der Polster- 
land-Preis — nur 

Morgen, langer Samstag, bis 18 Uhr geöffnet! 

. Egelsbach bei Langen — Kurt-Schumacher-Rtng 2 
' - • ;.:;direkt an der B3 t- Großpärkplätze am Haus 

Vr RO kANOENER ZEITUNG 

Wesen des Humors 

Von Peter VV. Kntjelmeier 

Es gibt keine „Geschichte des Humors", 
denn wie sollte jenes Phänomen - welches 
erst Im mittleren 18. Jahrhundert seine Um- 
sdirelbung durch dieses Wort fand - ohne fe- 
ste spradilidie Bestimmung als „Humor" schon 
In der Antike aufzufinden sein? 

Das eigentlich Bewegende, das Wesen des 
Humors jedoch ist sehr alt. Und wenn Rnabe 
den Humoristen skizzieren will und meint, es 
sei der. weldier den winzigsten aller Nägel 
in die Wand oder die Hirnschale des hodi- 
löblichen Publikums schlage und die ganze 
Garderobe der Zeit und aller vergangenen 
Zelten daran aufhänge - wenn er das meint, 
dann greift er deutlich auch In die Zoit zu- 
rüdc. da es zwar nicht den Brcriff. aber um so 
mehr die gristvolle Sphfire des Humors gab 

Der antike Humor hat duich Anti.sthenes 
den geistreichen Freund und Epigonen dos 
Sokrates, allerlei überllefrite Pürhung ( Thai- 
len. der meist - weitab aller philo.sophi^rlien 
Theorie - den Bezug zum Alltag besitzt und 
häufig die Sciiärfe seines gesrhliffen-witzigen 
Wortes beweist Als Exempe) mag hirr «ein 
Antrag vor der Volksversammlung gelten, 
„durch Abstimmung und Mehrheitsbeschluß 
die Pferde zu Eseln zu erklären" Das Oelnrh- 
ter soll recht hörbar und anhaltend gewesen 
sein. Doch Ant'sthenes griff bereits zu jenem 
Komplex, der viele .Tahrhunderie spntrr mit 
„Humor" umschrieben werden sollte Er kon- 
terte: , Warum lar+it Ihr, Freunde? Macht Ihr 
auch durch Abstfmmnne Hohlköpfe zu Feld- 
herron'"' 

Dionysius der Allere, lener lyrann des da- 
mals nodi griechischen Syrakus, war ein gc- 
walttatigei Herr, dem es jedocJi nicht «.mz 
eines Stückchf?n Herz ermangtlle. Als er einst 
seinem Gefolge einige Gedichte ;ius der eiiie- 
nen Feder vortrug und dafür Beifall ernten 
konnte, stand ein damals bekannter Dichter 
auf und bemerkte, daß er die Poeme herzlich 
schlecht finde Das brachte dem I.eichtsirml- 
gen harte Zwangsarbeit in den SteinbrOclien 
von Syrakus ein Nach Wo<hen iedoch ver- 
zieh ihm der Tyrann, und der Poet durfte wie- 
der an den Hofgolngen teilnehmen Ais eines 
schönen Tages Dionysius wieder das Bedürf- 
nis hrtte, seine eigenen Gedichte vorzulesen, 
hörte d^r Dichter eine Weile gelassen dem 
deklamierenden Hcrrscliei zu. Dann stand er 
auf und wandte sich zum Gehen „Halt" rief 
Dionysius, „wohin gehst du''" Die Antwort des 
Dit+iters enthält den mutigen Witz antiken 
Humor.s ..ZiirüfL* in die ^toinhrürhe'" 

Der antike, der griechische Humor unter- 
schied kaum zwisdien jenem heiteren, herz- 
lichen und gemütvollen Arrangement des Gei- 
stes. das nicht weh tun will und als reiner 
Humor die Spielfreude mit Wort und Gebär- 
de enthält und iwischen jenem Ironisch-bit- 
teren, persönlich bezogenen „Witz**, der ent- 
blößen und verwunden kann. Unter einem 
großen Nenner vereinte sich im antiken Hu- 

mor das geistreiche, versöhnende Clement 
mit dem scharfen Extrakt spitzer Worte und 
saikastisdier Überlegungen. Dodi nach einem 
Element, das zumindest clen echten Humor un- 
serer Tage auszeichnet, sucht man beim klas- 
sischen Humor (wenn wir so sagen wollen) 
veigrbens: Das Tabu fand nicht Anwendung, 
und man konnte diese Feststellung elnfadi da- 
mit abtun, daß es eben erst folgenden Gene- 
rationen vorbehalten war, das Retardierende 
zu sdiopfen, den Riegel zu entwickeln, der 
der Entblößung des Intimen, geheimen, unan- 
genehmen oder auch Indiskreten Vorgangs 
vorgeschoben werden sollte 

Nichts war sicher vor dem geistsprühenden 
Humor der Alten Nicht der Himmel noch die 
Erde blieben vor spitzen Bemerkungen ver- 
schont. weder die Götter des Olymp noch die 
Könige und Feldherrn der Erde blieben un- 
beachtet und unkarikiert In ihren Feh.?rn und 
Schw.ichen Mit beißendem, Stzendem Spott, 
aber auch mit versöhnlich stimmendem augen- 
zwinkerndem Schmunzeln wurden die Tierren 
in das Alltagsge.schehen einbezogen und be- 
trachtet, Die Neigung zur „unbegrenzten Hei- 
terkeit" (so umschrieb lacob Burckhardt die- 
sen hellenistischen Wesenszug einmal) ließ 
niemanden aus. 

Auf der Höhe des Ausdrucksvermögens 
,,klassischen Humors" steht ki'önend die Ko- 
mödie lene Dramenform. die im Dienst der 
„komischen Wirk im gen" steht. Gricdiischer 
Herkunft. si(»ht die Komodie bereits in der 
Anlik« ihre Aufgabe darin, zimt nenesur.<:s- 
pro/eß von Lebensf<irn^en heizutragen. die aus 
den Fugen geraten sind 

D'^r Weltspölter Aristophanes hat diese 
.^uf^:aben und Wirkimgsweisen erkannt und 
sich selb.sl daraufhin den Titel verliehen: ..Rei- 
niger des l.andes, der dem Bösen wehrt" Als 
Aristophanes im Jahre 387 vor Christus seine 
ironische, spitze Feder aus der Hand legen 
mußte, hatte er rund 40 Stücke geschrieben. 

Der „antike Humor" (und hier seien noch 
einmal Anführimgs/eichen gesetH, um die 
Konstruktion des Begriffes anzudeuten) als 
Kernstück all do.ssen. was in spaterer Zeit 
Witz und KopMulie darstellen sollte, darf 
endlich noch einen ernsthaften Anspruch an- 
melden: Er ist es. der aus dem Zusammenwir- 
ken der wadisenden Kräfte von komödian- 
tischem Geist und unverwechselbarer Stufung 
im Wertenden und Betrachtenden etwas Rich- 
tunggebende» gemacht hat. Die Freiheit des 
Spiels und des Wortes gründet In einem Welt- 
vertrauen. das weder den Triumph des Me- 
chanischen noch des Chaotischen erträgt und 
sein l.achen darum auf eine Weltordnung rich- 
tet. die zu höherer Freiheit des Weltgleichge- 
wichts führt .. 

Es war nur ein Ausschnitt, den wir belich- 
tet haben, und siehe da: der Humor der An- 
tike zeigt sich als Tmpulsspender auf Dauer 

Florenz. Auf der Piazzale Michelangelo. Foto: Thieie-Bavaris 

Oktober mit viel Sturm und Wind uns den 
frühen Winter künd't. 

Oktober sehr kalt madit dem Raupenfraß 
halt. 

Oktober, der fröhliche Wandersmann, der 
pinselt Feld. Wald und Hecken an. 

Oktobergewitter sagen beständig, der künf- 
tige Winter sei wetterwendig. 

DIE WOHNUNGSVERMITTLUNG 

der Stadt Langen bietet Ihnen kostenlos an: 

die Vermittlung von sozial oder öffentlich geförderten Wohnurr- 

gen, soweit die Stadt über diese verfügen kann. 

die Vermittlung von frei finanzierten Wohnungen 

und Hilfe beim Wohnungstausch. 

Die Wohnungsvermittlungsstelle kann auch von auswärtigen Personen in Anspruch genommen werden. 

Bei der großen Anzahl von Wohnungssuchenden ist es notwendig und wichtig, daß Wohnungen in größerem Maße als bisher durch die Vermieter an 

die Wohnungsvermittlung gemeldet werden. 

Wir bitten alle Vermieter, die Hilfe der WohnungsvermittlungssteUe 

MEHR als bisher in Anspruch zu nehmen. 

Auskünfte werden bei der Stadtverwaltung Langen, Haus A, Zimmer 5 persönlich und telefonisch erteilt. 

Sprechzeit: Dienstag, Mittwoch, Donnerstag jeweils von 8 bis 12 Uhr. Außerhalb dieser Termine telefonische Auskunft während der üblichen Bürozeit. 



riip-Oiva h;it die Nasr voll von sich 
seltisi und von der eigenen iVlusik. Marc 
B<ilan. Uutihle-Hahy-Jump Soundnmrher 
sprach: ...Ict/l ird rehtrmiert. die (iruppc, die 
Mu>ik und auch unser oder vielmehr mein 
Imaue.*' Cietreu dem !Mi»Uo ..Ich kann auch 
anders" hHirieh er auch Hufort eine l.imbo- 
Nuinmer für eine karihische Neger^Band. 
N*(h Tourneen in Amerika. Australien und 
Japan Mill sidi der neue !\1arr noch in diesem 
Jahr dem Puhtikuni stellen. Im alten Stil ist 
Jetzt die IJ* ,.20lh Century" erschienen, ein« 
Zusammenfassung der erfolgreichsten ^lan* 
Hit». Darunter fünf Titel, die bisher la 
Deutschland noch ntHit erschienen sind. Vlel- 
telilit die leiste T.-Kea-PUt(« im alten SUL 

Als Mutter 

eine fröhliche 

l.rs lliiiii|)hriO!i hat eiiirn NachfoUrr für 
■fiiirii IIit|iarinli'ii-l»ini<Tl>rptinrr „Mama I.oo" 
Ifrsrhriohi'ii. „C'arnpval" isl d<*r TU^I drr 
nnii'H SiiiRli- (H-Scito ,.Ki-nturky l»ew"). F.ine 
„C "ariiox .1'" ' ** Kl in (Irr ^laclir 

Hausfrau 

Ideale von gestern in Mädchenbüchern von heute / Die Kolle der 
Frau / Kine interessante Untersuchung aus Marhur« 

Klni- sochrn ah)?pschlo«sonr lintersurhung ilo» Rrrmanistischcn Institut!« 
ilc-r l'nivrrsitiitrn In Marliur« hat dir Kolle der I'rau In Mädrhenbürhrrn 
für 12- bis iriJähriRe Ciirls unter die I.upe Renonimen. FTgelinis: Das dort 
vermittelte Bild der Frau enlsprirht noch Immer dem unserer flroll- 
mütter, und die kleinen Heldinnen der Mädrhenbiicher eifern diesem ver- 
staubten Ideal fleiltig nach, (iottlnb nur auf dem Papier. 

unserer 7,olt sind so gut wie 
nio OcRonsland der Handlunß, 
und für pnlitisohe Geschehen 
Inti rcssicrcn sich wodor Müt- 
ter nocli Töchtc-i, auch (Urs ist 
ausscliUcßlidi Münnrrsache. 

Wenn man bedenkt, daß der- 
zeit '-ihrliih rund 100 erziih- 
lendp nücher für Miidchrn auf 
den Markt kommen und - 
einer liefraKunK zurnißc - das 
Müddienlnuii mit 57,1 Prozent 
nn eister Stelle der r.cktüre 
junger Miiciciicn dieser Alter.'!- 
gruppo sieht, so muß die breite 
Wirkung der dort Rct)Otenen 
Identifikationsmusler in iiirer 
Wirklichkeitsferne und Ver- 
fehlung der zu erwartenden 
zukünftigen Entwicklung l)c- 
denklich stimmen. Bleibt noch 
zu erwähnen, daß sich seit 
kurzem eine Voriindenmg auf 
dem Hüchermarkt lieobachten 
läßt, die Anlaß zur Hoffnung 
gibt. Heim Kücherkauf ist also 
kriti.sche Sorgfalt in der Aua- 
waiii der Titei angebracht. 

.\iuit--K.if in Latn init einem Sprach-I.ehr- 
biieli aus .liii(oslau'ieii zurück. Sie will ilire 
Kennlni».st' in di'r M*rhiikroaiisclien Sprache 
verviiüständiucn Ihre neue I.P „!\lusik ist 
mein l.eiuMi" entliiiit neben /uhlreieben neuen 
dentsi'iien Titeln aiirli viele internationale 
ßontts 

Ks liest sich, als sei die Zelt stehengeblie- 
ben. Die Mutter der Miidt+ienbücher - stets 
bewundertes Vorbild der Töchter - hat es 
selbstverständlich nicht ntttig, arbeiten zu 
gehen. Sie Ist eine immer fröhlidic Hausfrau, 
die als treusorgendo F.iiefrau und Mutter ihre 
einzige Aufgabe in der munteren Erfüllung 
häuslicher Pfllcl\ten wie Kochen, Putzen und 
Nähen sieht. Die Welt der Frau ist be.schränkt 
auf Heim und Herd, und die Töchter tun es 
der Mutter stets gleich, Sie sind ebenfalls 
kleine Putzteufel, sie sind immer sauber, 
durchweg gut gelaunt und zur Mitarbeit beim 
Abwa.sch und Hausreinigen ohne Murren 
gerne bereit. 

Kaum eines der Mädchen möclile einen Be- 
ruf ergreifen, sie haben keinen sehnlicheren 
Wunsch, als eine gute Hausfrau, eine treue 
Ehegattin und liebende Mutter zu werden. 
Und da, wo doch einmal V>erufllche Wünsche 
geäußert werden, sind er. Jene typischen Frau- 
enberufe wie Krankensdiwester, Schneiderin 
oder Kinderpflegerin, für die allein Frauen 
geeignet er.sc+ieinen. 

In den meisten Mädchenbüchern werden 
keine individuellen Persönlldikeiten darge- 
stellt, sondern stereotype Idealbilder, wobei 
die Darstellung angeblich typischer weiblicher 
We.sen und ihrer Eigen.schaften eine konser- 
vative Rollenvorslellung vermittelt, die weder 
der Wirklichkeit ent.sprlcht, noch wohl je ent- 
sprodien hat. Den jungen Le.serinnen wird 
kein zeitgemäßiges und realistisches Bild der 
Frau in un.serer Gesell.schnft geboten, sondern 

Melanie, die ein Baby erwartet, iinll .lirh bi.s 
Ende des Jahres ganz ihrer Familie widmen 
und erst ah Januar 1974 wieder auf der niihne 
und im Plattenstudin stehen. Einen „live"- 
Kindruck gibt Melanie den deutschen Fans 
dennoch durch ihr neues Doppelalbum „Mela^ 
nie at Carnegie Hall" sowie der Single „Seeds". 

stets nur eine lu?ile Scheinweil voller Har- 
monie und ohne gnmdsät/.Iidie Probleme, eine 
Haus- und Herdidylle, die wenig geeignet ist, 
jungen Mädchen in di(;sem Alter Kntsdiei- 
dung.shilfen für die eigenen Proljleme zu ge- 
ben, Reschweige denn, sie auf ihre Zukunft 
vorzul)ereilen. 

Auseinandersei Zungen zwischen Kindern 
und Eltern beschränken sich auf schnell zu 
lösende Kleinigkeiten, und gar Konflikte zwi- 
schen den Eltern gibt es da nie. Obwohl der 
Vater in den meisten Mädchenbüchern nur als 
Handfigur auftaucht, hat er doch als Herr im 
Haus das Sagen. Die Mütter treffen kaum 
eigene Entsdieidungen, sie ordnen sidi lieber 
unter. Aktuelle Probleme der Gesellsdiaft 

Der nüdiste Winter kommt bestimmt . Wie war's mit 
diesem hübschen l.umber. Die tiefelngesetzten Xrmel, 
die beiden Kru.sttaschen und der l.ainmfellkragen aus 
weißem Kalbnappa geben dem Trendmodell Kapraun t 
sportlich-eleganten Cblc. Foto: WL/Haenchen | 

Geschäfte mit den Fans in der DDR 
Das Summein von Starfotos ist auch unter 

den jungen liCUten in der l)I)K eine weit- 
verbreitete lilehhaberei - allerdines auch ein 
redit koKtspieliee.H und umständliches Hobby. 
Denn wer Bich die neueste Aufnahme Keine» 
singenden inler musi/ierendcn Ijcblin^s zu* 
legen will, muft in den allermeisten Fallen 
auch ein anderes oder soßar eine ganze Se- 
rie solcher Künstlerfotos erwerben. 

Ül)er dieses Gcschnftsßobahren sind die 
snmmolnden Toons und Twens gleichermal5t»n 
erbittert. Aber bisher scheinen ihre Proteste 
we(i(M* in den Lnden noch an den Kinokassen 
jichoIfj'H zu hal)en, weder die im „Fllmforun\** 
der Zeitschrift „Filmspiegcl" immer wieder 

Die neue Saison beginnt! 
In (iu'M«rn Moiwit bcj»iiMn das Karussell der 

Kon/<'rti' l)»'n Aultakt bildeten Francis Vin- 
cet>l '/.appa iitiü die UollinM Sinnes. Ihnen 
folgen vom 21. bis 25. die Toeus; Gary Glitter 
gibt sidi die Khre t)p| neun Konzerten zwi- 
schen dem 27 9, und dem 7. 10. Audi Diana 
tloss kommt nun cndhdi Sie ßibt zwei Kon- 
EiM le. am 25 9 in Frankfurt und am 26. in 
Mundien Amerikas Sännei lüll Wither» wird 
twu /weilenmal nach Deutschland geschickt; 
Am 15 10 isl er in Frankfurt, anderntags in 
Miindien .'Xbi Ofarim gibt erstmals seit 1969 
wieder Kon/erte in deutsdisprachigen Län- 
Oei n Seine Tournee beginnt am 13. 9., führt 
diirdi Deuli chland. Osterreidi und die Schweiz 
urul druieit bis Fnde Oktober Begleitet wird 

er von Tom Winter jr. und Su Miriam, 
t'bicagu zieht vom 8. 9. bis 12.9. durdi deut- 
sche Lande; Sergio Mendes Brasil '77 starten 
am 9.9. zu einer viertägigen Konzertreise. 
Auch Stan Kenton ist mit von der Partie. Er 
gibt Konzerte zwischen dem 17. und dem 
2B. 9. Gemeinsam auftreten (29. 9.-23. 10) wer- 
den die Jazz-Größen Ray Charles, Count Basie 
und Oscar Petcrson mit ihren Orchestern. Am 
9. und 10. 9. weilt Stevie Wonder, am 20. und 
21. 9. Judy Collins In Deutsdiland. 

Vüröffentllchlen Leserbriefe nodi die Artikel 
der Hedaktion, die sich mit den „gekopi>elten" 
Stars beschäftigen. 

Eine Leserin aus Luckenwalde beschwert 
sidi: „Zu jedem Foto, das sich gut verkauft, 
muß man ein anderes dazunehmen. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob ich für ein Foto 
20 Pfennig oder 50 Pfennig ausgebe oder die 
großen für 1,60 Mark erwerbe. Man hat eine 
Unmenge Fotos doppelt und so sein Geld 
praktisch zum Fenster hinausgeworfen. Ich 
habe mal nachgerechnet und festgestellt, daß 
Ich allein in einem Jahr 28,50 Mark ausge- 

geben habe, für Fotos, die Ich gar nicht haben 
wollte." 

Und eine andere Sammlerin von Künstler- 
postkarten sdireibt: „Ich kenne es auch so 
von .lena, daß man eine ganze Serie kaufen 
muß, um eines der gewünschten Fotos zu er- 
werben. Ich würde mich ebenfalls freuen, 
wenn man die Fotos auch einzeln kaufen 
könnte." 

Ein Leipziger Filmtheater-Leiter reditfer- 
tigt sidi: Die Kinos erhalten die Karten vom 
Versorgungskontor Bürobedarf Leipzig. „Das 
Großformat 14X20 bekommen wir nur in Se- 
rien zu acht Stück und verkaufen sie in die.ser 
Art. Unserer Bitte um Lieferung der einzel- 
nen Motive wurde nldit ent.-iprochen." 

Chinesische Schüler 
kommen nach Wiesbaden 

Im September 1974 werden zum zweiten 
Weltfcst der Internationalen Sdiulsport-Föde- 
ration (ISF) für Mädchen und .lungen nicht nur 
europäi.sche Mannschaften in der Leiditathle- 
tik, im Schwimmen und Turnen an den Start 
gehen, sondern auch Teams aus anderen Kon- 
tinenten haben ihr Kommen angemeldet. Die 
hessische Landeshauptstadt Wiesbaden, die 
auch die erste Gymnasiade 1971 veranstaltet 
hat, ist besonders stolz auf die Anmeldung 
der Volksrepublik China. Der Präsident des 
Chinesisdien Leichtathletikverbandes, Chang 
Lien Hua, kündigte bereits an, daß man mit 
starken Mannschaften erstmals in der Bun- 
desrepublik antreten wolle Auch Brasilien 
und die USA werden mit jugendlichen Teams 
vertreten sein. Die von Griechenland gestif- 
tete Flagge der Internationalen Schulsport- 
Föderation wurde nach Abschluß der Leicht- 
athletik-Weltkämpfe in Athen feierlich an den 
Organisator der Wiesbadener Spiele über- 
gehen. 

                    

Unser 

Porträt 

nem Vater zusammengestellt wurde. Ne- 
ben Schlagzeug beherrscht er auch noch 
Saxophon, Flöte und Baß. 

Jose Ignaclon Egana „lAaki", er Ist 23, 
Vocalist, und spielt manchmal Baß. Er ist 

jüngste In der spanischen Gruppe Barrabas. 
Ricky Morales, 27, Gitarrist, geboren in 

Manila auf den Philippinen. Mit zwölf 
Jahren, als er 1952 nadi Spanien kam, 
lernte er Gitarre spielen. Nach den .,Sha- 

Barrabas aus Spanien 
Wer oder was ist Barrabas? Da ist zu- 

nädist Fernando Arbcx, 1942 in Madrid 
geboren. Als ganz junger Mann fing er an, 
Trommel und Schlagzeug zu bearbeiten. 
Mit 14 lernte er Gitarre spielen, und als 
er an der Universität von Madrid war, 
sdiloß er sidi den „Los Estudiantes" an, 
damals der ersten Rock-Gruppe Spaniens. 
Das war der eigentliche Start seiner mu- 
slkrdisdien Laufbahn. Ungefähr 19U0 mach- 
ten sie ihre erste Platte, drei Jahre spä- 
ter jedodi löste sich die Gruppe auf. Arbex 
gründete die Gruppe „Los Brincos". die 
sechs .lahre lang zusammenblieb. 

Und sdiließlich wurde „Barrabas" ins 
Leben gerufen. Zum erstenmal fungierte er 
als Kompositeur. als unabhängiger Produ- 
zent und als Interpret. Soeben kam das 
zweite Album „Barrabas Power" auf den 
Markt. 

Die anderen Barabasse sind bunt ge- 
würfelt, stammen aber alle aus spanisch 
oder portugiesisch sprechenden Ländern: 

Emesto Duarte. 25 Jahre alt. spielt Trom- 
mel und Schlagzeug. Er ist In Kuba ge- 
boren, genau In Havanna, und kam 1961 
mit der Gruppe „Sabor Cubana" nach Spa- 
nien, einer Gruppe, die In Kuba von sei- 

in Portugalete an der Biseaya geboren. 
Nachdem er bei vielen anderen Bands ge- 
spielt hatte, stieß er schließlich zu Barra- 
bas. 

Miguel Morales, 23, Piano-Player, Gitar- 
rist, Bassist und Schlagzeuger. Geboren in 
Manila auf den Philippinen. Zwei Jahre 
war er bei den „Los Brincos". Er ist der 

kers", den „4 Jets" und den „Los Brincos" 
wurde er ein Barrabas. 

Und last not least gibt es Juan Antonio 
Vtdal, er Ist 27. Organist und Pianist. Ge- 
boren in Llsboa, Portugal. Vor vier Jahren 
kam er nach Spanien. Er spielte unter ver- 
schiedenen Leadem und Gruppen. Er ist 
der schüchternste der Barrabas. 
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Trulie dler Erinnerungen 

Auf d-m oberstin Bodcii meines Eltern- 
h.nuse.i stiind zur Zeit meiner Kindheit eine 
alte, eichene Truhe. Sie wohnte dort in einem 
Winkel unter ausgedienten Spulrädern und 
Getroide.'idinufeln mit Spinnen und Mäu.'^en 
zuj^ammen und wartete darauf, daß etwas mit 
ihr gcsdiehen solle. Die einzigen Besucher, 
die regelmüDig zu ihr kamen, waren der Mond 
und die .Sonne, die zu bestimmten Zeiten 
durch das n.ichfen.-iter sch.nuten und sie ab- 
wechselnd mit ihrem silbernen und goldenen 
Licht In der Klnsamkelt trösteten. 

Für die alte Truhe mag es immer ein be- 
snnderes Kreignls gewesen sein, wenn von 

It zu Zeit des Nachmittags plötzlich die 
I!nilensti<'!;e knarrte, und wenn dann In dem 
Ii.immerdunkel des Raumes ein kielner Junge 
auf sie zurcliritt. der eine Katze auf dem Arm 
trug. 

Der kiiMtie Juii;;e war leb, und die alte 
Truhe w;m' damals für mich der Inbegrift des 
Zaubcrhnflen. Niemand konnte genau sagen, 
wann sie gcsdireinert worden war und wer 
sie zuerst heses.sen hatte. Meine Eltern wuß- 
ten nur, <hiß ein Vorfahr, der vor vielen, vie- 
len Jahren als Weber in die T'remde gezo- 
gen war. sie hei seiner Rückkehr nach Hause 
niilgebi.n'il hatte, und der einzige, der ihren 
Inhalt kannte, war mein Großvater. Als er 
starb, erbte niem Vater die Truhe. Aber es 
änderte s h nichts mit ihr. Nach wie vor 
wiihnte sie auf dem obersten Boden und 
Süllen fa."^! verges'ien zu sein 

Allzugei'n hätte i(h einmal in sie hinein- 
geschaut. aber mein GroUvatei hatte das nie 
erlaubt; auch war nach seinem Tode auf ein- 
mal der Schlüssel nicht mehr zu finden gewe- 
sen. Wenn ich meinen Vater fragte, was denn 
in der Truhe elnge:iperrt sei so sprach er von 
„Erinnerungsstücken" 

leh mag damals ungefähr acht Jahre alt 
gewe.sen .sein, und der große Schrein reichte 
mir fast bis zum Knopf meines .Töpp- 
leins. 

Die Vonlei .seile ilei 1 ruhe tnjg eine Schnit- 
rerei; die Stadt Köln mit den Domtürmen, den 
vielen Kirchen den großen Brücken den Er- 
kern und '/.innen dei alten Tortüime - alles 
bi.s ins kleinste hebevoll von einem alten 
llaii.'lwerk.Mneislei in ilas Il'ilz gcMlinitten 

Alle De-ehreil)ungen aliei würden das el 
gentliche Wesen rtei Truhe verfehlen, wenn 
ich nicht auf den -elt.^anien Zauiier zu spre- 
chen käme der seit lahihunderten in dem 
allen Scliioln ruiite In seltenen .Stmideii 
konnte ei durdi das Moli- hinduichstrahlei 
und mich In seinen Hnnn ziehen Dann saü 
leh zu Fülien dei Truhe aul meinem Scheniel- 
dieii und betrachtete wieder und wieder die 
Sdmit/crei Während die Kat?e auf einem 
Balken voi dem kleuien Fenster hockte und 
nach Fliegen haselite 

Aber wenn danach die Duiikoiheit wie ein 
großes, imheimliehes Tier durch einen ver- 
Kteekten F'inganH In den Raum geUuHhen war. 
dann war ich im tief len InncT-n l"ch urbe- 
f'iedißt geblieben, und ich litt unter meiner 
Keimsucht, das Geheimnis der Triihi- ergrün- 
den zu können. 

Jahre sp itei ist mir mein Wunsch in Erfül- 
lung gegangen. Uli war aus der Fremde zu- 
rückgekehrt, hatte Köln gesehen und fand nun 
beim Umräumen in der Schublade des alten 
Wohnstubentisches den Schlüssel zu der Tru- 
he meiner Kindheit 

Ich erlebte Wunderbai es bei diesem Wieder- 
sehen: Die alte Truhe stand auf dem obersten 
Boden unberührt, wie Ich sie als Kind ver- 
lassen hatte; und als Ich den Schlüs.sel in 
dem gehämmerten Schloß herumdrehte, sprang 
der Deckel fast von .selbst auf. 

Im obersten Fach lag zwischen den von 
Holzwürmern zerfressenen Wänden nichts als 
ein Stoß alter Briefe. Die Briefe gehörten mel- 

Kurzccscbichto von Theodor Weißonbnrn 

ner Metter. Mcin Vater hatte sie Ihr einst 
in der Zeit Ihrer Verlobung geschrieben. Das 
war der erste Schatz, den die Truhe barg. 

Das Fach darunter war in kleinere Fäiher 
aufgeteilt. In denen die verschiedenartigsten 
Gegenstände lagen, zwischen Staub und Ge- 
treldekörnern, die weiß Gott wie da hinein- 
geraten waren. Alle waren sie gleichmäßig 
mit Holzwurmmehl überstreut. Da lagen der 
aus einer Sdiweln.sblase hergestellte Tabaks- 
beutel meines Vaters und die Pfeife meines 
Urgroßvaters mit dem zerbissenen Mundstück, 
den Quasten daran und dem In Silber einge- 
faßten Kopf, da ruhte sich ein alter Säbel au.^ 
dem Jahre 70 71 von den Sdilachten aus. bei 
denen er dabeigewesen sein mochte, da wa- 
ren auch die Brille meiner Urgroßmutter und 
ein kleiner Schleifstein, wie ihn die Frauen 
früher zum Schärfen der Nähnadeln benutz- 
ten, ferner ein Strcubüdisdien mit feinem, 
weißem Sand und endlich eine Anzahl von 
Heiligenbildern mit goldenen Rändern. 

Das nächste Fach enthielt nichts außer ein 
paar Gänsekielen und Nägeln. Doch unter ihm, 
in der letzten Tiefe des Schreins, fand Ich ein 
stählernes Kästchen Ich ahnte, was darin 
war: die Müiuenaaninilung meines Großva- 
ters. Ich erinnerte mich noch, wie er sie uns 
an langen Winterabenden oft gezeigt hatte. 

Das stählerne Kästchen stand neben einem 
in Leder gebundenen Buch. Ich hob das Buch 
herauf und schlug es auf. Das Panier war 

schon stark vergilbt, und zwisihen den ein- 
zelnen Rättern lag eine dünne Si-hicht feinen 
Staubes. Auf der Titel.seite sland In großen, 
schwarzen Lettern: Der Jugendfr.-und. Fin 
Lesebuch für die oberen Klassen und Abthei- 
lungen der Volksschulen. 

Das Jahr der Ausgabe war 1B.')9, Auf der 
Innenseite des vorderen Einbanddeckels fand 
ich einen verblaßten, mit Tinte ge.schriebenen 
Namenszug: Marin Elisabeth Rabe. Das Hudi 
mußte meiner Großmutter gehört haben. 

Die alte Truhe war eine Familienchronik. 
.Teder meiner Ahnen hatte einen Gegenstand 
BUS seinem persönlichen Besitz und mit Ihm 
ein Stück seines eigenen Ich in sie hineinge- 
legt. Ein jedes der Dinge atmete den Geist 
die Gegenwart seines früheren Besitzers, der 
es in der Hand gehalten und dessen Puls es 
gefühlt hatte. Ich .sal'i auf einmal die i;ütlgen 
Gesiditer meiner Großeltern vor mir und hin- 
ter Ihnen eine Unzahl fremder und doch ver- 
wandter Gesichter, die mit jenen eine auf- 
fällige Ähnlichkeit hatten und die ich doch 
nie vorher erblickt hatte. Und sie alle neigten 
sich erst über die Truhe und sahen mich dann 
an. Und in diesem Augcnblidt. da Ihr Atem 
über das Holz des .Schreines hinging, war eine 
strahlende Helle um sie her, die Helle, aus 
der wir alle geboren sind. Endlidi verblaßte 
sie; die Gesichter entschwanden, ich blickte 
mich um, sah durch das Fenster, wie die 
Dämmerung über den Dädiern lag, sah die 
Truhe, das Buch In meiner Hand - Ich hatte 
geträumt. 

K'jchenkauf muß geplant werden 

Wer die Absieht h.it, eine neue Küche anzu- 
schaffi ri oder die vorhandene Einrichtung zu 
eixiiu/en, sollte frühzeitig den Fachhändler 
aufsuchen. 

Aufgabe des Küchenspezliillsten Ist es. den 
Kunden zu beraten, mit ihm gemeinsam aui 
dem vielfältigen Hersteller-Angebot dl« 
Möbel. Geräte und Zusatztelle auszuwählen, 
den Küchenraum auszumessen, eine sorgfältig« 
Planung anzufertigen und für die Anlieferung 
und Montage zu sorgen. 

Sobald der Kunde den Auftrag erteilt hat, 
gibt der Händler die Bestellung zum Her- 
steller, der nun die Individuelle Fertigung 
dieser Kommission in seine Produktionspla- 
nung einbezieht. Küctienspezialist und Fabri- 
kant sind gleichermaßen daran interessiert, 
.".»n Kunden zufriedenzustellen. Das bedarf 
angemessener Lieferfristen, die normaler- 
wei.se mit 4 bis 8 Wochen angegeben werden. 

Es ist deshalb nie zu früh für das erste 
Beratungsgespräch mit dem Küdienspeziall» 
sten. Eine rechtzeitige Auftragserteilung ge- 
währleistet termingerechte Lieferung und ver< 
meldet Ärgernisse. Künftige Elgenhelmbeslt- 
zer und Käufer von Eigentumswohnungen 
sollten unbedingt schon Im Stadium der H.iu- 
pl.mung den Küchenspeziallsten zu Rate zie- 
hen. Dieser hat oft die Möglldikelt. dem 
Architekten geringfügige Änderungen z. B. 
hinsichtlich der Lage der Installalions- 
ansehlü.sse oder der Planung von Türen und 
Fenstern, vorzusdilagen. Es sind meist nur 
Kleinigkeiten, die den Baupreis nicht beeln- 
flus.sen, die jedodi später für die Funktion der 
Küche von Bedeutung sein können. 

ixiimaoiJajcoxiuuixiaacxoaxKXionri; ir 

/Hasckch - ßehäkeU Htuß es sein! 

Alles was Rang und Warnen hnt untf^r 
den /nfernrtfionnlen der Modezunft, 
möchte uns diesen Herh.sf und Winter 
in seinen Maschen fangen Mögen die 
Kodt'kfionen in Paris, Rom New York 
und in bt<ndr.sdeiif.srhen Stödfr'n norh 
so unfersc^iiedlich ^ein, /nsf ausnahrn.s- 
fos gilt: Chic (ycsfrirkf oder gehä- 
kelt sein. 

Und gnm s})ezteH die Häkelnadel t.sf 
die Waffe der aktuellen F.leqauz Män- 
tel. Jacken. Kostüme ~ sogar Jlosvnan 
züfje u)erden im pra.sPTi 
fifrf. l'nn DtMt.r-Pu'Cc.s. Ka.Horks f'nIM.v 
und abeudhrh glitzernden Tu^ut-Sets 
(janz zu schweigen. Natürlirh gehnret- 
flute. Miitzrlien und Schals unbedingt 
in dieses R»fd s<'hnelhtens m- 
die Arbeit macht, hat Chanf'en, die er 
sten Fröste selb^tthehäkelt furchiUts zi- 
beqritlh'n. 

Sämtliche Hits au^ Grnfimamas /^in-7 
nrhe'fsheffen sind letzter Schrei Mu 
schnhnur.ter, nnsetfen und iiws sonst 
norh auf Schlummerrollen. Sofaktssen 
Tischdorkcn und Kaffewärmern zu fin- 
den uwr, tummelt sich heute nn modi- 
scher flamjye. 

Gerade die .fugcyid dns 
siej)ofI-Ronianf>sr/te, o/ine dalur He- 
quemUchheit und eine geirisse .Sfifofip- 
he?f aufgeben ?ii »itoHen 

Vrps St. l^auren* in Parr.s tyrachte 
schon im vergangenen .fahr sehr aparte 
g*'häUelte Jacken sOienlrellany rocht 
korrekt im Uil, mir »/npHjen F?ir/i.v/cra- 
gen und Mansrhfffen die znr seidenen 
Bhisr find zum Tmecri oder Flanellrock 
eine ganz neue Art des Strnßennnrugs 
lancipTten Nun häkelt oder strickt man 
den Rock gleich passend dazu Der Spaß 
an Pelzgnrniturpn qehtiphen 

1. Die dreiviertel- 
lange Jadte Ist mit 
Fuf^skragen und 
Manschetten 
niert. der Rork da- 
zu betont Kdilicht. 
Kin Mützf^en in 
der gleichen lla- 
krlarheit ergün/t 
diesen Anzug, der 
v<in einer Seiden- 
hlusc mit Srhlei- 
fenkragen beglei- 
tet wird. 
2. KasackähnliHi 
ist der l'ullt im 

Musdielmuslrr 
mit ovalem Aus- 
schnitt. der mit 
und ohne Blusen- 
einsatz 7u tragen 
ist. 
3. Zur Cocktail- 
Rtunde läflt sidi 
die Hose durch 
einen dekolletier- 
ten Häkclpulll mit 
aH.sortierter KardU 
gan.iacke vervoll- 
ständigea. ?(rmel 
und Blenden aus 
Samt. Um den 
llalfl ein Samtband 
mit Rose. 
4. Der lange Rock 
und das Rücken- 
teil des abendll- 
dien Kleiden »Ind 
dencr^pe, das 
aus schwerem Sei- 
Vorderteil Ist ge- 
häkelt. 

-'□□□□IXirinnn.Tnnrii-ifwirinrinnnfifYYTrjryipnnni-rrrinnr.rinnr-rirTrTrrMTfinrfrTnrirTrifirinnrTrTrinr^^ 

Der Hit unserer Zeit: 

Mertvoiie 

Eichen-Wand 

mit mobiler 

Wohnlandiciiaft 

Ifombiniert I Und das zu 

absoluten Niedrisst-^ 

Preiseni 
Stollenanbauwand In wertvoller 
Eichel (365 cm breit) Mit ex- 
clusiver Ausstattung, in neuem 
OesignIUnd das tatsächlich für nur 

2760.- 

Wm 

TFLEFON 223 66 und 83 11 NCU'ISOflbUrQ Fronkfurltr Sir 89 

Exciusive mobile Wohn- 
landschaft in behag- 
lichem, lindgrünem 
pflegeleichtem VeloursI 
Genau das Richtige für 
alle, die ihr Zuhause 
gerne individuell ge- 
stalten! Die einzelnen 
„Wohn-Landschatts- 
Teiie" — Rundleile, Eck- 
teile, Einzel-Elemente — 
erfüllen auch die aus- 
gefallensten Komblna- 
tlons-Wünschel 
Zu absoluten Niedrigst- 
preisen wie z. B. 

für «in Polsterelement 
(90 om breit). 
Dazu passender Couch- 
Usch mit Chromgestell 
und werlvoller PrS-Onyx- 
Platta nur r-ac 

DöOi— 



JEDES STÜCK 1 Mantel zählt als 2 Stück 

BLITZ-Reinigung 
► 

Langen, Rheinstraße 24 

im Kleiderbad 

Volireinigung 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

Dash 7 no 

3-kg-Trommel f 

Mariacron 

Deutscher Weinbrand 

0,7-Ur.- FI.9,95 

Hengstenberg 

Miiilessa « nn 
6 Portionen. | ^ 

850-ml-Dose IfUO 

GelderlSnder 

RaiiRhspeck on 

100 g "fOs 
roh, geraucht 

iiFmiii PUree 

1 RQ 
250-g-GroBpackg. I|U9 

maribel 

Junge Brechbohnen I 

B50-ml 3ose 

Bismarckheringe, 

Boiimops mit Zwiebeln 

(•ingeifiqte Heringe 

iedes 350-g-1 7Q 

Hawshaltsnlas Ijf 51 

:^neiseauari( 
Wo Fett I. Tr, mit Sahnezusoir, 

250-g-Becher 9 -.79 

Zum Einkellern; 

Dt. Speisekartoffeln 
Sorte Irmgard", mehlig, test- 
koctiend Kl 2 25 Kilosack 6,48 

Ital. Regina Trauben 

Klasse I 1000 g -,99 

Dt. Cox-Orangen 

Klasse I 4'Kilonettokorb 4,48 

Erika 

große Tople 

Me 3 GIMH EhHIlfelll 
• • • • ■ lackar, lockar, laicht gakocht • • • a • 

1.80 

3.50 

Nerzfarm Wesp bietet an 

Alle Pelzarten, Nerz, Persianer, 
Fuchs, Waschbär usw. 

Vom eleganten Nerzmantel, Jackchen, 
Stola, zum sportlich verarbeiteten Nerz- 
schweifmanlel, ca. 1050,- DM, bis zum 
Blouson-Jackchen aus Kanin und Lamm, 
ca. 315,- DM Großangebot an Krawatten 
und Hüten 

WESP, Egelsbach. Bahnslraße 65 
Telefon 0 61 03 4 92 27 

m CARL WEISS, 
_ Umzüge 

' mit Fachpersonal i,.I • -■ ^ 
Q w 

607 L angen Lutherstr. 26 
•sr oei 03) 2 3691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER 0H6 

Im inilu^IntiiilKil, Oiimsli. 12 - lel. II 38 

Pionos-Flügel 
Kl»lnktavl*r« - H»lm-Org«ln 

Große Auswahl - Fachi Beratung 

Frankfurt, StItlatraBa 32 
(am Esctienheimer Turm) 

G. WAGNER 
UMZÜGl MOBElTRANSPOPTt UGESiiMj 

607 Langen, Heinrlchstraße 42. Telefon 2 31 19 

GELEGENHEIT! 
Zu verkaufen eine 

Tiefkühlinsel 
Fabr. Linde, 2 m lang, in bestem Zustand, 
betriebsfähig, für nur 850,- DM, Geeignet 
für Kiosk. Gaststätten und dergleichen. 

REWE-Markt Hahn 
Annastraße 

Ihren Altwagen 
führt der 
Verschrottung zu 

Abschlepp-Dlenst Erhart 
Egelsbach - Hochspannung. Tel 4644 
Dienstbereit Tag und Nacht 
Wir unterbieten den ADAC-Tarif 

Bestickte Jeans-Jacken 
Chambral, Vorder- und 
Rückseite ornamental »»im rA 
handbestickt DM 64,50 

. , , natürlich bei 

COTTON & CORD 
Langen, Lutherplatz 3 

Bauherr! Geld sparen! 

Trot2d«m: Die ..btlllgata" Tür 
kann die teuerste sein - wenn 
die Qualität nicht ausreicht. 
Deshalb: Wirus - innenturen 
vom STINNES BAUMARKT. 
Da wird bewahrte Qualität 

I nicht teuer bezahlt. 
Besuchen Sie unsere ständig« 
Ausstelturtg - 
geöffnet von 7.45-17.30 Uhr 
ssmttagt von 7.45-12.00 Uhr 

oder fordern Sie unseren 
Kundenberater an 

STINNES BAUMARKT 

Ihr Partner in allen Baufragen 
61ÜÜ OHrrTisiadt 54bl bischoi'-netm (Kreis rir....iuj 
Pfnorstraße 5 Gutenbergslrnße 11 
Tel (0 61 51) 8 61 45 Toi (0 6194)6 15 84 

Schwerhörige 

Römerberg 15 

Plontek 

Größte Auswahl und 
Qfiwahr ständiger 

Betreuung Im 
Fachinstitui Ptontek 

Frankfurt am Main 
Römefherg 15 Tel 288195 
Auf Wunsch Hausbesuch 

In dringenden Fällen Privat: Geissen, Dreieichenhain, 
Berliner Ring 101. Telefon 06103 89366 

Vor Ihrer Haustür 
Hegt ein Fachbetrieb, der 

GLASBAUSTEINE 
nicht nur verkauft, sondern mit sämtlichem Zubehör fachgerecht 

verlegt. Wir beraten Sie gern. 

KOMMANDITGESELLSCHAFT 

6082 fy^örfelden - Dreieichstraße 5 - Telefon 06105-4054 

Baumschulpflanzen 
finden Sie In reicher Auswahl in 
unserem Verkaufsgarten. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden, Obsthof 
Telefon 0 61 05 - 25 67 

Verkauf: Mo. bis Fr. von 8-12 und 14-17 Uhr, Sa. von 8-15 Uhr 

Biofrucht Tafeläpfel + Birnen 

Ihr Speziallit In alten Einbautragen 

MÖBEL-DIETRICH 

Dreieichenhain, Fahrgasse und Maienfeldstraßs 

Nr 81 

Dienstag mit der Illustrierten RunrlfunkbcIlnRC 

Egelsbacher Nadiriditen 
mit den amtlirhrn KrkanntmarhunKon 

Dienstag, den 9. Oktober 1973 
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THEMA DES TAGES 

Krieg in Israel 
Zum viertenmal in ."seiner kurzen Gei^diichte 

muli der Staat Israel um sein Loben kiim|)lon. 
Seit .Samstagmittag donnern wieder die Ge- 
schütze und splittern die Bomben dt>r Flug- 
zeuge. Am großen Versöhnung.-itag, als die 
.itrenggläubigen Israelis zum CJebet in den 
S.vnaßogen weilten, die Straßen leer Uigen und 
»He .Sendungen d« Rundfimks oinResteilt 
waren, um die große Kestruhe zu wahren, 
dröhnten die Sirenen. 

Agvpten und .Syrien traten um 13 Uhr 
gleichzeitig zum Angriff an. -Syrien stieß mit 
massiertem Panzeieinsatz auf die Golanhiihen 

^ vor, um ins Herzland Isi*acls einzubredv:?n. 
Ägypten setzte an mehreren Stellen über dc'n 
Suezkanal, baute Urückenköpfe aus und trat 
darauf zu weiträumi(^>n Operationen in der 
Sinaihalbinsel an. Diese Gleiehzeitigkeit spricht 
für einen vorbereiteten Angriff. Der ägypti- 
sche Außenminister räumte dies auch bereits 
am .Sonntag vor der UNO in New York ein. 
Zwvcklos wird darum sein, \'om ..Agressor" 
Israel zu sprechen. 

Letztlich wird aber die Eiitsciieidung über 
diese Krage auch zweitrangig sein, entschei- 
dend ist der .Ausgang der nächsten Tage. 
Zwar ist Prognose ein gefährliches Unterfan- 
gen und im Kriegsfall besonders, docli wenn 
nicht alles täuscht, wird es für riie Israelis 
dai'auf ankommen, aus der Defensive heraus 
rasch Ergebr.isse im großen Gegenangriff zu 
erzielen. Die Ägypter und ihre arabischen 
Verbündieten treffen sicli dagegen voraus- 
sichtlich in gegenteiligen Überlegungen. Für 
sie wäre es schon wichtig, wenn ein Streifen 
der Sinaihalbinsel ostwärts des .Suezkanals 
gehalten werden könnte, um eine Basis für 
politisches Eingreifen zu haben. So lange das 
Geschehen an den Fronten noch einen Sieg 
der eigenen Sache offenläßt, werden aller- 
dings weder Israelis noch Araber viel Wert 
auf Verhandlungen legen. 

Warum es zu dem neuen Waffengang kam, 
ist noch nicht ersichtlich. Golda Meir nannte 
den Angriff der Araber Wahnsinn. Für die.se 
sieht es allerdings anders aus, wenn bedacht 
wird, daß Ägyptens Staatschef Sadat einen 
Piv.stigeerfolg gegen den zu allem entschlos- 
senen Partner Gaddafi brauchte und daß er 
etwaigen größeren Kurzschlußhandlungen von 
Terroristengruppen, die die installierten Re- 
gierungen vom Thron hätten fegen können, 
zuvorkommen mußte. 

Inzwischen arbi-iten die Großmächte an 
einer Beilegung des bewaffneten Konflikts 
und seiner lokalen Begrenzung. Zwar schlu- 
gen sich die UdSSR uijd China auf die Seite 
der Araber und wie nicht anders erwartet, 
tivten die USA für Israel ein, doch keinem 
kann am vollen Erfolg oder der vollen Demü- 
tigung weder der einen noch der anderen 
Seile gelegen sein. England erkannte dies zu- 
erst und begann bereits am Sonntag mit 
ersten Vermittlungsverhandlungen. Es dürfte 
dabei nicht aus Liebe zu den streitenden 
Mächten handeln, .sondern mit seinen west- 
lichen Nachbarn auch aus der .Sorge um die 
für die europäische Wirtschaft so notwendige 
Ver:-iorgung mit arabischem öl getrieben 
werden. In diesem Punkte seheinen sich jeden- 
falls die arabischen Staaten einiger als je 
zuvor zu sein, ihr öl auch einmal eine Zeit- 
lang nur nach der von ihnen gewünschten 
Richtung fließen zu lassen. 

Haben Sie so getippt ? 
F.lferwcttc: 1, 1, 2. 1, 1. 1, 0, 2, 1, 2, 1. 
Auswahhvelte ,.6 aus 39": 7, 12, 14, 16, 26, 29; 
Zusatzspiel: 32, 
l.otto: 1. 23, 24, 31. 3Ü. 48. Zusatzzahl: 18. 
Olympialotlrrir: 3893 

Toto- und Lottoquoten 
Kunballtoto. Krgebniswette; 1. Rang: 3265,90 

D.M; 2. Rang: 110,95 DM, 3. Rang: 6,85 DM. 
.'Vuswahlwette ..6 aus 39": 1, Rang: 117 843,65 

DM; 2. Rang: 14 730,45 DM; 3. Rang: 378,20 DM; 
4. Rang: 14.— DM; 5. Rang: 2.25 DM. 

Zahlenlolto: Gewinnklasse I: 5U0 000,— DM; 
Oewirinklasse II: 58 395,70 DM; Gewinnklasse 
UI: 4555,10 DM; Gewinnklasse IV: 70.20 DM; 
'^ewinnklasse V: 3,55 DM. 

(Angaben ohne Gewähr) 

Altstadt-Icdyll: Schmucke Fachwerkhäuser In der Vierhäusergasse 

Hessenbesten-Ehrung beim DSCL 

Regatta-Erfolge und Pläne für den Winter 
Ihren krönenden Höhepunkt wird die sport- 

liche Arbeit des IJreieich-SegelcIubs Langen 
am 11. November finden. Wie der Erste Vor- 
sitzende Görd Peschmann bekanntgab, wird 
der DSCL die offizielle Siegerehrung der 
Hessenbesten im .Segeln au.srichten, „ein Zei- 
clien dafür, daß die Arbeit des Vereins auch 
auf Lande.sebene anerkannt wird." Am glei- 
ciien Tag hat der DSCL sein offizielles Ab- 
segeln und beendet damit seine Sommer- 
arbeil. Aber bevor die Boote abgetakelt wer- 
den und ins Winterlager gehen, steht noch 
mancherlei auf dem Programm des DSCL. 

Am 27. 28. Oktober findet die schon tradi- 
tionelle Finn-Regatta auf dem Waldsee statt. 
Und am 14. Oktober wird sich der D.SCL am 
Absegeln des WSV beteiligen, ab 11 Uhr, denn 
bis dahin ist der See in kamerad.'ichaftlicher 
Abstimmung mit dem Angelsportverein we- 
gen des Abangelns für Segler gesperrt. 

Noch im Oktober wird der DSCL praktische 
Prüfungen für den Jüngstensdiein durch- 

führen. Gleichzeitig laufen die Vorbereitungen 
für einen A-Schein-Kurs an, dessen theoreti- 
scher Teil im Winter durchgeführt wird, ge- 
folgt von praktischen Prüfungen im Früh- 
sommer. 

Wie Peschmann weiter bekanntgab, hat die 
Arbeitsgemeinschaft Langener Waldsee, zu der 
sich die drei Veneine ASV, WSV und DSCL 
zusammenschlössen, mit einem Schreiben an 
den Magistrat der Stadt Langen ihre aktive 
Mitarbeit in den Planungsgremien für die Zu- 
kunft des Langener Waldsees angeboten. 
Beide .Segelvereine ersuchten den Magistrat, 
ein zweites Rettungsboot auf dem See zuzu- 
lassen, das nicht nur in der Lage ist. .Schwim- 
mer zu retten, sondern audi gekentcrten 
Seglern wirkungsvolle Hilfe leisten kann. 

Dankbar und mit sehr viel Beifall nahmen 
die DSCL-Segler ein Geschenk des Dairnier- 
Benz-Autohauses Langen entgegen, eine wei t- 
volle Regatta-Uhr, die bei Trimmregatten und 
offiziellen Wettbewerben eine wichtige Rolle 
spielen wird. 

Regattenberichte mit positiven Ergebnissen 

Wie sehr das sportliche Segeln in der Arbeit 
des Vereins im Mittelpunkt steht, zeigten die 
Regattaberichte der Klassenobleute anläßlich 
der Monatsversammlung des DSCL. An ver- 
gangenen Wochenenden waren gleichzeitig bis 
zu 25 DSCL-Mannschaften mit ihren Booten 
am Start von Regatten in der näheren und 
weiteren Umgebung. 

Zur Herbstregatta des SC Undine in Offen- 
bach starteten sieben DSCL-Boote. Von drei 
geplanten Wettfahrten mußten zwei wegen 
Flaute abgeschlossen werden. Bei der* Finns 
ersegelte Jürgen Beutel einen sicheren 
1. Platz. Unter sechzeiin 47üern konnten sich 
die Langener DSCL-Teams gut plazieten, wo- 
bei die DSCL-Jugend wieder vorn lag. Lan- 
gens Stadtmeister, die Gebrüder Apel, beleg- 
ten Platz 4, Merwa'Scholz und Herold/Herold 
die Plätze 6 und 7. Seum Wozniewski und 
Crass Mertens folgten auf Platz 9 und 10. 

Sechs bis sieben Windstärken und beacht- 
lichen Wellengang trafen zwei DSCL-Teams 
mit ihren 470ern vor Riva auf dem Gardasee 
zur „Goldenen Oktober-Regatta". Ein inter- 
nationales FVeld von Solhigs, FD's, I'lying 
Juniors und 470ern war am Start des 12 See- 
meilen langen olympischen Kurses. Obwohl 
man beim Training „in den Bach gegangen 
war" und die Segelei bei den herrsciienden 

V.'etterverhältnisscn in liärteste Arbeit aus- 
artete, konnten die Teams Kunze Schünicke 
und Diederiehs Stuuder die Plätze 10 und II 
unter 2.) Konkurrenten belegen. 

Sportliehe Härte verlangte eine Schwer- 
punkt-Regatta der Firms auf der Sorpe am 
21. 22. September. Starten durften nur Fin- 
neure, die zum ersten Drittel in der nationalen 
Wertung gehörten. Vier Teilneiimer aus Hes- 
sen waren dabei, einziger DSCL-Segler war 
Franz Pitsch. 57 Boote starteten in drei Läu- 
fen. Der Wind schwankte zwischen Stärke 1 
und harten Böen bis 6 und drehte bis zu 
8') Grad. Der deutsehe Finn-Meister Sülberg 
kam nur auf Platz 9, der liessenbeste Klaus 
Gockel holte Platz 2. Dieter Faas, der im ver- 
gangenen Jahr mit .seinen Erfolgen von sich 
reden machte, lag auf Platz 18. DSCL-Segler 
Pitsch holte Platz 21 — eine hervorragende 
Leistung. Wie hoch der sportliche Standard 
auf der Sorpe war, zeigte nach 2' « Stunden- 
Laut der Zioldurchgang. Zwischen erstem und 
letztem Boot lagen nur 16 Minuten. 

Auch die Zugvögel waren aktiv und starte- 
ten zur Hessenmeisterschaft in Inheiden. Die 
DSCL-Mannschaft Kastern'Vowinkel kam auf 
den 4. Platz, 

Die Jugend des D.SCL. die vor Jahren im 
Optimisten begann, steigt langsam und er- 

folgreich auf andere Klas.sen um und beweist 
immer wieder, was sie gelernt hat. Aul dem 
Eicher See wehte der Wind am vergangenen 
Wochenende mit Stärke 5 und frischte in 
Böen bis 7 auf. Achtundzwanzig 470er waren 
am Start dieser Schwerpunktregatta und 
zwölf Kenterungen waren zu beobacliten. Be- 
-sonderes Lob erntete das Team Seiini Woz- 
niewski vom D.SCL. das trotz drei Kenterun- 
gen nicht aufgab. Die Gebrüder Apel er.segel- 
ten sit+i Platz 10. Die einzige Damemnaim- 
sc+iaft am Start, die DSCL-SesK-i innen Herold/ 
Scholz, kamen auf Platz 24 in die.-?eni Rennen, 
das jedem TtMlnehmer höchste Ktinzentralion 
abverlangte. 

Best zurückgstreten 
Der He.ssisdie Minister lür Landwirt,schaft 

und Umwelt, Dr, Werner Best, ist sechzehn 
Tage nach der Auldeckung des Hanauer CJift- 
müllskandals von seinem Amt ziu ückgctn Irn. 
Ministerijräsident Albert Osswald nahm am 
Montagabend während einer Lande-vorslands- 
sitzung der .Sl'l) den ihm von Best angebote- 
nen Rücktritt an. 

Sicherheitsabstand zum Schutz 
des Waldes 

Keine ItaugeneliiuiKUiig mehr für iliiuscr 
diefit am WalUiand 

In Hessen wird es künftig keine Haugeneh- 
migung mehr für zu dicht am Waldrand pro- 
jektierte Häuser gehen. Dies eri'ibt sich aus 
einem jetzt gemeinsam vom hessischen Inni-n- 
minister Hanns-Heinz Bielefeld und Umwelt- 
minister Dr. Werner Best veröffentliditen Er- 
laß, der bei Bauvorhaben in Waldnähe einen 
Sicherheitsabstand von minde-'tens :i.'i Metern 
vorschreibt. 

Mit diesem Sidierheitsabstand soll sowohl 
dem Schutz des Waldes als auch der Hausbe- 
wohner Rechnung getragen werden, heißt es 
in einer dazu von der Presse- und Informa- 
tionsabteilung der Staatskanzlei vei breiteten 
Erklärung, Schon im Baugenehmigungsver- 
fahren ist das zuständige P'orstamt einzu- 
schalten. 

Zugleich wird den Gemeinden empfohlen, 
die Waldgrenzen im Bebauungsplan einzutra- 
gen und sich bei der Anlage einer Waldsied« 
lung von der Forstbehörde beraten zu lassen. 
Durch Unwetter sind, so heißt es in dem Er- 
laß, besonders künstlich geschaffene Wald« 
ränder gefährdet, deren Bäume nicht am 
Waldrand groß und widerstandsfähig gewor« 
den sind. Daher sei es in der Regel nicht an- 
gebracht, bei Anlage einer Siedlung auf ge- 
rodeter Fläche Waldzungen oder Baumgruppen 
zu erhalten. Vielmehr sollten, sofern die Sied- 
lung den Charakter einer Waldsiedlung erhal- 
ten solle, Bäume neu angeptlanzt werden. 
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Neuordnung für den Zahnärztlichen Notfallverlretungsdienst 

AUS UNSERER STADT 
den 9 Oktabei l!#f3 

Betriebsamkeit 

Im allycim-m'-n miii{ man jfne Mt-n- 
sdien ntdil tK~si>tuit*i ■ Änl li iilen, 'lie 
tmnii'r still d;isil/.cn. nur n-drii. wenn 
mHn diis Wort an »ie ric+)lit, und nie 
aus »ich hciausgphpn Stet* hat man 
dimn da, flcfuhl, als müsse man diose 
I^'Ule aufrütteln, damit sie warh und 
ein weniR aktiver werden. Uiirh auA 
ihre Gegenspieler, die allxu Hetrieb- 
samen, erfreuen sieh keiner «nilien He- 
lieblheit Sie miissen immer und ülM-r- 
al! V'irnidran sein, unternehmen stets 
was Ni'ues, hal)en tausend I'liine, von 
denen sie nur einen Uruditeil ausfüh- 
ren kiinnen, und spielen nur (jar zu Rern 
Mitti Ipunkt. Wer ihren Anordnungen 
nielit folRt, den halten sie für lalim und 
Interesselos, wen sie nuht in di n Stru- 
del ihrer Unternehmungslust mit hin- 
ein/it hen ki>nnen, der ersdieint ihm-n 
hodimütig oder K^ir eiKenbrötU-risdi. 
Und dabei kommt ihni'n nie die Kr- 
kenntnis. (iail sie mit .l)erstei(4ertei i!e- 
triebsamkeil eben des (luten etwas zu- 
viel tun und dort abseh'<-eken. wo .sie 
>;ewinni n mochten, sich iiidu rlich ma- 
dii'n. wo sii' Interesse und Teilnahme 
sucIk n. Die Zeit, in der wir auHcnblick- 
liili li ben. ist onbi dies so laut und tur- 
bulent. voll von Ablenkuniien und Mög- 
lichkeiten der Unteihaltunß. dad jeder 
vernunfti|>e Mi ii.sch sidi nur allzu Rern 
dann und wann ruliiR zurückzieht und 
auf sich .selbst besinnt, lietrieb haben 
wir alle im AlltaK vollauf ßcnüKcnd, 
und auf störende, ubermäUiRe Hetrieb- 
s.imkcit unserer Mitmensdien können 
wir gern vorziditen. 

Die ZahnBizte dei Kreikes Offenbach haben 
In ihrer Krei.'-'> llenversammlung eine Ände- 
rung der Kegelung des Zahnärz.tlithen Not- 
fallvertrel ungsdienstes befchlos.sen. um insbe- 
sondere die Bevölkerung im Kreis Offenbaiti 
über das Wochenende und an Feierlagen bef- 
iel vei MMgen zu können. 

D-r Kreis Offenbadi wurde dazu in einen 
Kreis Wi'st und einen Krei.s Ost aufReßlii dert. 
Der westlicJie Teil umfaßt die Zahnarzlpruxen 
In den Orten. Buchsdilag. Dietzenbach, Drei- 
pichenhain. Kgelsbarh, flötzenhain. Heusen- 
stamm. Langen. Neu-Isenburg, Offenthal, 
Sprendlingen. 

Der Zahnärztliche Notfallvertretungsdienst 
wird derart durchgeführt, daß jeweils ein 
Zahnarzt im Stadtgebiet Offenbatti und je 
ein Zahnarzt im westlichen und im östlidii^n 
Teil des I.«andkreises Offenbadi gleichzeitig 
den Notdienst versehen. Die Sprechz^eiten für 
dringende Schmerz- und Notfälle liegen mitl- 
wodis und samstags von If^ bis 18 Uhr und 
an den .Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 und 
IS bi. 18 t;hr 

t>ie neue Regelung tritt für das westliche 
Kreisgebiet am 1. November in Kraft, Der je- 
weilige Not/ahnarzt wird m der Freitagaus- 
gabe der Langener Zeitung bekanntgegeben. 

Fahrräder und Kleinkrafträder gestohlen 
Kin Mofa der Marke Zündapp. das in der 

Nadit zum 16 September in der Südlichen 
KingstrafJe entwendet worden war, wurde Im 
Stadlwald in der Ni)he des Wasserwerkes im 
Neurott wieder aufgefunden, — Am Nachmit- 
tag des 23, September wurden aus einem 
Keller am Belzbom zwei Bimanzarader gelb' 
schwarz bzw. lindgrün, entwendet. — Ein Da- 
menfahrrad der Marke Bauer, Farbe rot, 
wurde in der Nadit zum letzten Donnerstag 
aus einem Keller in der Annastraße gestohlen. 
— Ein Kleinkraftrad der Marke Honda mit 
dem Kennzeichen OF — TN 888 wurde am 
2 Oktober gegen 1,30 Uhr in der Dürerstraße 
entWendel. — Am Miltwochnachmittag wurde 
In der Bahn-straße in langen ein dunkelrotes 
Herrenfahrrad der Marke Bauer entwendet. 

Langener Künstler stellt in Bonn aus 

Autos beraubt 
Am 29, September wurde abends in der Die- 

burger Straße ein Pkw aufgebrochen und dar- 
aus Fahn^ugsdiein, Führerschein und andere 
Ausweise und persönliche S<'hriftstüd<e ent- 
wendet. — In der Mainstraße wurde in der 
Nadit zum Samstag ein Pkw aufgebrodien 
und daraus verschiedene Werkzeuge gestoh- 
len. Zudem wurden die Zündkabel unterhalb 
des Lenkradschlosses durc+isdinitten. -- Zwei 
Halogen-Nebelsdieinwerfer und die Nebel- 
schlußleuchte wurden in der Naclit zum Sonn- 
tag an einem Pkw. dvr Im Hasenwinkel ge- 
parkt war, abmontiert. In der gleichen Nacht 
wurden aus einem Pkw in der Sudlichen Ring- 
straße die Sicherheitsgurte. Verbandskasten, 
Feuerlöscher und andere Gegenstände entwen- 
det. An dem Pkw war zuvor ein .^usstrllfen- 
ster aufgebrochen worden, 

Werfczeugdlebstähle 
Wertvolle Spezialwerkzeuge wurden an 

zwei verschiedenen Wochenend(.*n aus zu ei 
baggern erbeutet, die an der Kanalbuustelle 
des Südwassersammlers in der Niihe von 
Schloß WolfsRarfen abgestellt waren. — 
Außerdem wurde der Diebstahl eines kom- 
pletten Schweißgerätes mit einer Sauerstoff- 
und Gasflasdie gemeldet. 

Seit Montag sind im Hause der Parlamen- 
t,arier-(:esellsdiafl neben dem Bundeshaus In 
Bonn Bilder aus Nepal des I,^ngener Malers 
•loadiini Wermann zu sehen. Die Ausstellung 
wurde im Bei.sein zahlreicher Gäste der Bon- 
ner Ge.sellschaft von dem Prinzen Gaiendra, 
dem Bruder des jungen Königs von Nepal, er- 
öffnet (Ileichzeitig stellt der Bremerhavener 
l'hotograph Fleik Photos aus Nepal aus. 

Wennann. der seit 1!»G5 in Langen ansässig 
ist und den I-ingenern aus seinen Teilnahmen 
an den Ausstellungen „Atelier Langen und 
seinen Vortragen in der Volkshodischulc be- 
kannt 1,^1, verbrachte die .fahre 19r)8—63 und 
19{i;)_7n in Asien, davon drei .lahre in Nepal, 
Nepal, das damals gerade seine Grenzen der 
westlichen Welt Reöffnet hatte, faszinierte 
Wermann bcsondeis. die alte Kultur war hier 
noch voll wirksam und Wermann versuchte in 
monatelangen Verhan<llungen mit der UeRie- 
rung eine Institution zur F.rhaltung der bau- 
lidicn Kunstdenkmäler Nepals einzuriditen. 

Da er als Privatmann in Nepal weilte und kei- 
nerlei Unterstützung irgendeiner Körperschaft 
hinter sidi hatte, mußte das allerdings miß- 
lingen. Wermann sehrieb noch im vorigen Jahr 
auf Bitte des Gremiums „Rettet die Tempel 
Nepals" ein Memorandum über die Notwen- 
digkeit einer von der Bundesregierung dem 
Königreii+i Nepal zur Verfügung zu stellenden 
Berufsschule audi eine Klasse für traditionel- 
les Kunsthandwerk beizugeben. 

„Wir dürfen nidil den Fehler machen, die 
Probleme Nepals mit unseren Augen zu sehen. 
F,s ist dort alles anders. F.s bedarf bei der Be- 
handlung soldier Dinge größeren F.infühlungs- 
verniögens, als sie Bürokratie aufzubringen 
fähig ist. Es ist nidit unumgänglich, daß in 
Nepal all die katastrophalen Fehler wieder- 
holt werden mü.ssen, die bei uns im I,,aufe der 
Industrialisierung gemadil wurden und im- 
mer noc+i gemacht werden und die letztlidi 
dazu führen, daß wir in un.serem eigenen Dreck 
ersticken-, eikläite Wermann. 
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VOLKSHOCHSCHULE 
INFORMATIONEN 

Vhs 

Vortrag »Schöne Toskana« 

. . P'rau Miiriuniir Miilirr. Uii'burgor Sir. 52, 
zum 7!»,, Fiitii Mjutha Schmitt. Darmstüclter 
Slralie f>7. 7Aim 77.. Frau Mario Molzer. K«els- 
bather Stralle 34, 7um 8H.. Kiau Klisatjeth 
Ix)hr. Sofienstrnßc» 11. zum 79. Gclnirtstag am 
10 Oktober; 
. , . ?'rau Khsabolh Anlhes, Frankfurter Str. 60, 
zum 84 . und Frau Anna Junker, Frankfurter 
Sirade üO, zum 7SI. Geburtslaji am 11. Oktoberi 
. . . Herrn Wilhelm Daum, F'Iai'hsbachstr. 24, 
zum 70, !h»rrn Ludwig Hofmann, Sofien- 
strafie 15. zum 7« . Herrn C^eorg Berrk, Birken- 
stralie 12. zum 7fi und Frau Mathilde Barisch, 
liürgerstr. 31. zum 88. Geburtstag am 12. Ok« 
tobcr. 

Die LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
weiter Glück und Gesundheit 

SUberne 
Die Eheleuto Herbert Hofer und Frau Hil- 

degard geb. Holstein, Idingen, l>angestr. 1, 
begehen am 12. Oktober das Fest ihrer Sil- 
bernen Hodizeil. Herzlidien Glückwunsdi. 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1Ü13 14 trifft sich am Mitt- 

woch (10. Oktober) um 20 Uhr im RebenstocHc 
zwecks Besprecliung der 6ü-Jahr-Feier. 

Der Jahrgang 1906/07 weist auch an dieser 
Stelle auf seinen Bus*Au.sflug hin, der am 
Mittwoch, 10. Oktober, stattfindet. Abfahrt ist 
um 10 Uhr an der TV-Gaststiitte. Schlußrast 
findet m Erzhausen ab 18 Uhr bei Heinrich 
Metzger statt. 

Dor Kunsthistoriker Dr. Ulritrh Lübbert halt 
am Freitag, dt-m 12. Oktober um 20 Uhr im 
Musikpavillon der Dreieich-Sduile — Gymna- 
sium — einen Vortrag über vine der schön- 
sten und vielseitigsten Landscliaflen Italiens. 
Kr wird in seiner so brillanten Art d.'iboi die 
Höror nach Siena, San CJimignano, Pisa Lucca. 
Voltera und Florenz führen und sie iiber deren 
Kunstschatze unterrichten. Dabei wird sich 
ilmen eines der beliebtesten Uei.seziele der 
Deut.schi'n ersdilicficn in seiner landschaft- 
lichen Schönheit und in seiner künsllerist4ien 
Kigonarl und Bedeutung. 

Veranstaltungen der Jungen Union 

Die JU bietet für den Munat Oktober fol- 
gende Veranstaltungen an. die im JU-Club- 
Haus in der Heinrichstralie durdigeführt wer- 
den: Am 15. Oktober Disku-ssion über das 
Thema Bahmenriditlinien und am 17. Okto- 
ber über Jugendfragen. Außerdem weist sie 
auf den jeden Kreilagabend stattfindenden 
geniütlidien Slammtisdi hin. 

Wie sdion früher bckanntgemacht wurde, 
stehen die JU-Club-Raume auch anderen Bür- 
gern zur Verfügung und können auf Anfor- 
derung von ihnen auch genutzt werden, wenn 
keine politischen Themen behandelt werden 
sollen. 

Arbeltskreis „Jugendfragen*" 
der JU-Langen 

nimmt Stellung zur Berufsausbildung 

Uie.ser so wertvolle Vortrag wird zugleicli 
der Anfang eines Versuchs sein, den die Volks- 
hodisdiule sdion seil einiger Zeit vorbereitete, 
immer gezielte Gruppen der Bevölkerung zu- 
sülzlich zur üblichen Bekanntgabe einzuladen, 
um dadurch einen noch größeren Zuspruch zu 
erhalten. Diesmal spricht sie besonders die in 
I..angen wohnenden Italiener an. Ein Dolmet- 
scher wird die Ausführungen des Vortragen- 
den vermitteln, und die Bilder dürften für 
sich sprechen. 

Die F.inladung, die an die italienische Volks- 
gruppe ver,sandl wurde, hat folgenden Wort- 
laut: 
Egregia Signora, egregio Signore, l.a Volks- 
hodischule della citta di Langen e lieta di 
invitar Ui a partecipare ad una conferenza 
con proiezionl a colori sul tema „Bella Tos- 
eana" tenuta dal dott, Ulrich Luebbert il 
12, 10. 1973. alle ore 20,00, nel Musikpavillon 
della Dreieichschule, Gymnasium, Langen, 
Goethestraße 6, . 
A questo proiH)sito Le saranno moslrate le 
bellezze di questo paesaggio e particolarmente 
dolle citta di Siena. San Gimigano, Volterra. 
Lucca, Pisa. Pralo, Firenze e saranno inoltre 
il'.ustrate a regola d'arte da un inlerprete. 

Distinti saluti: Liebe, Erster Stadtrai 

Haben Sie Interesse an Rechtsfragen 
aus dem Alltag 7 

Dann könnten Sie das Rechtsseminar der 
Volkshochsdiule Langen besudien; denn t» 
gibt keinen Borelch des Zusammenlebens In 
Familie. Schule, Beruf, Gemeinde und Staat, 
der nicht in irgendeiner Weise juristisch 
regelt wäre Trotzdem steht das Thema „Recht 
und Gesetz" praktisch auf keinem Srfiulplan. 
Die Folge ist Unkenntnis und Unsicherheit 
in reditlichen Dingen, die dazu führen, daß 
der Bürger auf sein Recht verzictitct, statt es 
enUsdilOhsin zu beansprudien und zu Vertei- 
digern. Das vorgesehene Rechtsseminar will 
dem interessierten Laien die tragenden 
Grundgedanken und wichtigsten Prinzipien 
derjenigen Reehtsgebiete vermitteln, mit 
denen er täglich in Berührung kommen kann. 
Die Darstellung erfolgt daher anschaulic^ an 
Il.md von Rechtsfüllen des tiiglid.en I/'bens. 

Es werden folgende Reehtsgebiete behan- 
dcl: 

Das Bürgerlidie Gesetzbuch mit semcm 
Schuld-. Sachen-, Familien- und Erbrecht; das 
Strafgesetzbuch; das Wechsel- und Schedc- 
recht; das Mietredit; das .Straßenverkehrs- 
recht und das Arbeitsrecht. Audi wird eine 
Über-sicht über Art und Weise der Gerichts- 
verfahren gegeben. Sie erfahren z B, wie ein 
Kaufvertrag zustande kommt, welche Rechts- 
folgen eine Verlobung und eine Ehe hat. was 
im Falle Ihrer Beleidigung zu tun ist. wie 
man mit Wechsel und Scheck umgeht, welche 
Schritte man gegen einen Verwaltungsakt 
einer Behörde unternimmt, wie man F,in- 
spruch gegen einen ungerechtfertigten BuU- 
geldbe.sdieid einlegt und viele andere Ant- 
worten auf Rechtsfälle des Alltags. 

Der Beginn des Seminars wurde auf den 
24. 10. 1973 verschoben, damit evtl. Interessen- 
ten noch Gelegenheit haben, sich bei der Ge- 
sdiiiftsstelle der Volkshochsdiule Langen. 
Rathaus, zu melden. 

Ein Blick zurück 
Ein kaltes Jahr. Das .lahr 1913 war nach 

meteorologisdien Angaben das kälteste se. 
1868. Der Juli hatte von Anfang an zwanzig 
Tage lang jeden Tag Regen. Erst vom 27. JuU 
ab wurde es wärmer und trockener. 

Eine gelungene Pittler-Party 

t'bersriiuß wurde den Wolfsgarten-Kindern gespendet 

Nach Mitteilung des Arbeitskreisleiters Phi- 
lipp Keller ist der .lU-Arbeitskreis immer 
noch der Meinung, daß zu einer ordentlichen, 
praxisnahen Berufsausbildung der Ausbil- 
dungsbetrieb gehört. Bei.spielswei.se bei kauf- 
männisdien Berufen sei es noch immer recht 

Auf die Zusammenkunft des Jahrgangs sdiwierig, den „Umgang mit dem Kunden 
ISÜ.'i'aB, die am 11 Oktober, 17 Uhr, im Reben- auf rein theoretischem (schulischem) Austiil- 
  ... . . . , dungsweg zu erlernen. .Jedoch sollten in den 

Betrieben, besonders in den kleineren Privat- 
unternehmon, verstärkte Kontrollen auf Ein- 
h.'iltung des Ausbildungsplanes, Qualifikation 
des Ausbilders und entsprechende Ausstattung 
des Ausbildungsbetriebes durchgeführt wer- 
den, um eine Ausnutzung und Ausbeutung 
des Auszubildenden zu verhindem. 

stock stattfindet, sei auch hier nochmals hin- 
gewie.sen 

Fast 60 Unfälle im September 
Die Verkehrsstatistik der Polizeistation I.an- 

gen weist für den Monat September 57 Ver- 
kehrsunfälle für den Polizeibereich Langen/ 
Egelsbach aus. Ein Unfall, an dem vier Kinder 
beteiligt waren, drei mit dem Fahrrad und 
eines zu Fuß, ereignete sidi auf der neuen 
Bundesautobahn A öl. Menschenleben gab es 
im Monat September glücklicherweise nidit 
zu beklagen. Drei Personen wurden sdiwer 
verletzt, darunter war ein jugendlidier Rad- 
fahrer. Unter den 19 Leichtverletzten befan- 
den sidi drei Radfahrer, zwei Kinder, ein Ju- 
gendlicher und ein Kind, das als Fußganger zu 
Schaden kam. Ein Kind fuhr auf dem Schul- 
weg in der Berliner Allee auf einen haltenden 
Personenwagen auf. Zwölf Unfallfahrzeuga 
mußten abgeschleppt werden. Sieben Fahrer 
begingen Utifallflucht, nur ein Fall davon 
konr.nte bisher aufgeklärt werden. Zweimal 
wurden Blutentnahmen angeoi-dnet, zwei Füh- 
rerscheine zog die Polizei ein. Der Gesamt- 
schaden, der bei den Verkehrsunfällen ent- 
stand, bielief si.h p cl-.va 83 700 NT.irk. 

Für eine Neufassung des Berufsausbildungs- 
gesetzes seien zusätzlich folgende Fragen zu 
bedenken und jetzt sdion in den Jugendgrup- 
pen zu erörtern: Die schulische Ausbildung 
Ist In das Gesetz elnzusdiließen, der Mitbe- 
stinunung der I.ehrlinge müssen Möglichkei- 
ten eingeräumt \\'erden und der Qualifikation 
der von den Kammern eingesetzten Ai^bil- 
dungsberater Ist mehr Aufmerksamkeit zu 
widmen. 

BclUgenhlnweU 
Der heutigen Ausgabe liefen, atißer bei den 

Postbeziehern, Je eine Beilage der Firma Möj- 
bel-Geßmann, Neu-Isenburg, u. „webo therm", 
2 Hamburg, b«l. 

Reiner Feii»l tob der FttMer AG Oberreldit die Spende 
4er JufMidTcrtretuiif. 

Die Essenskantine der Firma Pittler 
war Treffpunkt der Pittlerjugend. 
Die Jugendvertretung hatte zur be- 
triebsinternen Party eingeladen und 
fast alle kamen, um sich unter der 
Obhut von Betriebsrat und Au.sbil- 
dern einen schönen Abend zu ma- 
dien. Gleich zu Beginn wurde die 
Stimmung durch die Gruppe „Air 
Funnel", die aus ehemaligen Auszu- 
bildenden besteht und nicht nur in 
Langen bekannt ist, kräftig ange- 
heizt. Mit verschiedenen lustigen Ge- 
sellschaftsspielen ging es weiter und 
den Höhepunkt des Abends bildete 
eine Tombola mit von der Firma ge- 
stifteten Gewinnen. Es wurde viel 
getanzt, gelacht und auch getrunken, 
aber nur wenig verzehrt. So blieben 
noch fast 150 Brötchen übrig, die das 
Organisationskomitee spontan dem 
Roten Kreuz spendete. Bei der Ab- 
rechnung stellte sich heraus, daß man 
durdi Getränkeverkäufe und Restbe- 
stände der Tombola einen Überschuß 
von 250 DM erzielt hatte. Die Ju- 
gendvertretung überreidite diesen 
Betrag der Leiterin des Kindererho- 
lungsheimes Schloß Wolfsgarten, 
Frau Schenkel, zur freien Verfügung. 
An dieser Stelle sei noch einmal allen 
Beteiligten, die durch ihre Arbeit den 
vollen Erfolg der Pittler-Party er- 
möglichten, gedankt. Bestimmt gibt 
es bald wieder eine solche Veranstal- 
tung, die einem juten Zwedi dient. 
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t IH'-Fr»ktlon l.anKrn: 

Neue Geschäftsordnung - neuer Vorstand 

In einer Sondersitzung befaßte sich die Lan- 
gener CDU-Fraktion insbesondere mit zwei 
Themen. Zunäc+ist bradite der Fraktions\or- 
sitzende Werner Heinen den Entwurf einer 
Gesdiäftsordnung ein und gab die dazu not- 
wendigen Erläuterungen. Nadi ausgiebiger 
D;,'-kussion wurde dieser Entwurf mit einigen 
redaktionellen Verbesserungen einstimmig an- 
genommen. ..Diese Geschäftsordnung ist un- 
ser Grundgesetz, Sie legt die Aufgaben, die 
Rechte und Pflichten der Organe der Fraktion 
fest und wird so dazu beitragen, die seither 
schon geleistete Arbeit noch mehr zu straffen 
und damit effektvoller zu gestalten", meinte 
Heinen und bedankte sich bei seinen Freun- 
den für die schnelle Verabst+iiedung. 

Durch das Ausscheiden des .stellvertretenden 
Vorsitzenden und Geschäftsführers Werner 
Kegler, der aus beruflichen Gründen die über- 
nommenen Aufgaben in der Fraktion nicht 

mehr wahrnehmen kann, wurde eine Umorga- 
nisation notwendig. Aus diesem Grunde wurde 
die erst Ende dic.=cs Jahres vorgesehene Vor- 
standswahl bereits in dieser Sitzung durch- 
geführt. Mit allen Stimmen wurde Werner 
Heinen als Fraktionsvorsitzender bestätigt. 
Ihm zur Seite stellte die Fraktionsversamm- 
lung als Stellvertreter die Stadtverordneten 
Paul Hoferer und Dr. J. B. Fischer. Die Auf- 
gaben des Geschäftsführers übernahm Helmut 
Winter, der auch für Werner Kegler in die 
Stadtverordnetenversammlung nadirücken 
wird. 

Nachdem Heinen sich für das Vertrauen 
der Fraktion bedankt hatte, sprach er noch 
im Namen der Fraktion dem ausgesdiiedenen 
Werner Kegler für die jahrelang geleistete 
Arbeit herzlichen Dank aus und gab der Hoff- 
nung Au.sdruck. daß dieser Verziclit nicht für 
immer und ewig gelten möge. 

Bundestagsabgeordneter Hoffie 

beim Liberalen Treffpunkt Dreieich 

Auf Einladung des Liberalen Treffpunktes 
Dreieich berichtete der Bundestagsabgeord- 
nete Klaus Jürgen Hoffie (FDP) am letzten 
Freitagabend in Götzenhain in der HSV-Gast- 
stätte von seiner Arbeit in Bonn. 

Die 42 Mitglieder starke, kleine FDP-Frak- 
tion habe ein breites Arbeitsfeld zu bewäl- 
tigen. so daß jeder einzelne zahlreidie Auf- 
gaben übernehmen müsse. Standpunkte des 
Arl>e!tsi:konzeptes seien d'e inneren Reformen; 
Mitbestimmung. Bodenrecht. Steuerreform. 
Schutz der Umwelt. Verkehrskonzeption und 
energiepolitisdies Programm. 

In der .sehr lebhaften Diskussion, an der 
sich zahlreiche Bürger beteiligten, gab Hoffie 
Auskunft über die Stellung der FDP zur Mit- 
bestimmung. Kin Treffen zwischen FDP-Frak- 
tion und Spitzenvertretern des DGB habe 
statt gefunden, um insbesondere über das 
Wiihlv. rfahren /u den Aufsichtsräten zu kon- 
ferieren. Heftig umstritten sei. ob den Ge- 
werkschaften das Redit eingeräumt werden 
solle, eigene Vertreter in die Aufsichtsn'te zu 
delegieren odtM- nur Personen zu nominieren, 
die dann von der Beleg.^chaft gewählt werden 
müßten. 

Zur Vermr)gexisbeUiligung lührte er aus; Im 
Vordergrund stehe die Frage .ob dezentrale 
Anlagen oder zentrale Fonds gebildet werden 
sollten. Kin Zentralfond biete den Vorteil bes- 
.sercr Hückführungsmöglidikeilen für Groß- 
investili<mcn. Die Nachteile; Kine sich immer 
mehr verselbständigende Mammutverwaltung. 
die unkontrollieibauMi Einflüssen unterliegen 
könnt«'. Die FDP strebe deshalb eine dezen- 
trale Verwaltung an. Wer ist an der Vcrmö- 

gensbildung zu beteiligen, nur Arbeitnehmer 
im Arbeitsprozeß oder, das sei dje Tendenz 
innerhalb der FDP. die Gesamtbev<)!keiung, 
also auch Rentner, Hausfrauen und Kinder? 

Zum Thema Umweltschutz beklagte Hoffie, 
daß die Konsequenzen dieser berechtigten 
Forderung in Kreisen und Kommunen nicht 
gewährleistet werden. Es sei nur zu oft ein 
..Warten auf Bonn". Abwasser- und Detergen- 
tien-Gisetz nac+i dem Verursacherprinzip 
müsse hier Abhilfe leisten. Ein Diskussions- 
teilnehmer wies darauf hin. daß die Ereig- 
nisse der letzten Tage und Wochen in Hessen 
wieder einmal gezeigt hätten, daß die Behör- 
den erst dann reagieren, wenn das Kind in 
dt'n Brunnen gefallen sei (Gift-Mull-Skandal). 
Mit Beifall wurde die F'orderung aufgenom- 
men. künftig auf allen Gebieten, die unter 
dem Gesichtspunkt des Umweltschutzes von 
Bedeutung seien, strengste Maßstäbe anzu- 
legen und j< de Genehmigung, .sei es fih' das 
Abholzen von Wald. Verunstaltung der Land- 
schaft. Bauvorhaben in den Grünzügen und in 
Wasserschutzgebieten, wenn überhaupt, nur 
nach strengster Prüfung, besonders der Folge- 
schaden. /u erteilen. 

Zum Thema Steuern und Stabilität meinte 
Hoffie: Eine neue Gesetzgebung sei nicht, wie 
von der FDP gefordert, in einem Guß zu er- 
warten. Der „Hochzinspolitik ' rechnete er noch 
eine Fri.st bis zum Frühjahr aus. Zu di-m Ver- 
kehrskonzept der Bundesregierung sagte? Hof- 
fie; ..Die Aktion der Fluglotsen ist gesetz- 
widrig. Milliaidenschäden seien dadurch ver- 
ursacht worden. • Die Bundesregierung sei 
nic+it gewillt, ihr Angebot auszuweisen, selb.st 
wenn es noch lange Zeit so weitergehen sollte. 

Viel ffufe I.auni» hoffen dir CSstf *um Oktob«>rfeK(. dan am ^amsfagabend In drr TV- 
Tiirnhallc sUUfanü, mitKvbracht. 

/.um OktobiTfesf in der Turnhalle gehörte nicht nur Tanz. Das reiohbaliigo Proframm fiind 
beim l'uhlikim) \'iel .Anklang. „Wenn der Tuni mit der Vroni*' ein hoiterrs '■''.^■irgespracli, 
ganz auf die Stimmung des Oktoberfestes abgestimmt, rief irnnv-r uirt» r I nehsalven 
hervor. 

Altpapiersammlung des DRK 

übertraf alle Erwartungen 
Die am vergangenen Samstag durch- 

geführte Altpapiersammlung des Deut- 
schen-Jugend-Rotkreuzes brachte einen 
neuen Rekord. J'ast 50 Tonnen Altpapier 
wurden im Laufe des Tages bis zum 
Einbruch der Dunkelheit gesammelt. Es 
hatte noch mehr wvrden können, wenn 
nicht an manchen Häu,sern am Abend 
die Päckchen wieder hereingeholt wor- 
den wären und dadurch das spät vor- 
fahrende Fahrzeug ohne Ladung weiter- 
fahren mußte. 

Das JKK niadit für die Zukunft darauf 
aufmerksam, üall solche Sorge unbe- 
gründet sei, weil bereitgeslelUr Gaben 
auf jeden Fall abgeholt würden. Für 
diesmal dankt sie allen l.angener Mit- 
bürgern. den beteiligten Firmen und 
der Presse für „ihre so gute Mitarbeit" 
und damit für da<> hohe Ergebnis. 

Ein Gang zum Friedhof ließ uns erkennen, da0 
menschliche Bindungen über Jahre hinweg hallen. 
Drei frische Kränze lagen am Ehrenmal. Die Schlei- 
fen, am Wochenende niedergelegt, gaben Zeug- 
nis, daß Jahrgangskameraden zusammen kamen 
und der heben inzwischen Heimgegangenen oder 
durch Kriegsereignisse so schmerzlich entrisse- 
nen guten Bekannten gedachten. So war das 
Wochenende durch diese Jahrgangstretfen ge- 
kennzeichnet. 

twar halten nicht alle etwas davon und manch 
einer entzieht sich, gleich aus welchen Gründen, 
solchen Zusammenkünften, doch viele andere 
beschäftigen sich schon monatelang zuvor damit 
und setzen dann alles andere an die zweite 
Stelle, Besonders sind es Angehörige bestimmter 
Schulklassen ,die über Jahre hinweg immer und 
immer wieder zu gemeinsamen Feiern zusammen 
kommen. Wenn sich dazu die Allerskameraden 
gesellen, die inzwischen Ortsbürger wurden, so 
sind sie willkommen und finden eine gute Ge- 
legenheit, heimisch zu werden. Der Kontakt von 
Mensch zu Mensch wird angeknüpft oder ver- 
'■elt, Bindungen entstehen, die in unserer oft als 
so egoistischen oder einsam empfundenen Zeit 
nicht ohne Belang sind. 

Leichte Verletzungen und Sachschäden 
Beim Abbiegen vim der Mcirfelder l.aiid- 

stialle nach links in die l'ittlerstraßc stieß am 
Freitagmorgen ein Pkw mit einem aus Rich- 
tung Innenstadt kommenden Motorradfahrer 
zusammen. Verletzt wurde niemand. Es ent- 
stand .Sachschaden von ca. 19UÜ Mark. 

Am .Sonntag, gegen (H) 15 Uhr, kam ein Pkw- 
Fahrer zu seinem in der Scfiafgas.se geparkten 
Pkw zurück, als gerade ein anderer Pkw mit 
Vollgas davonfuhr, der offenbar seinen Pkw 
am hinteren linken Kotflügel angefaiiien 
hatte, I3ei dem flüchtigen Pkw handelt es sieh 
vermutlich um einen Opel Manta mit OF- 
Kennzeichen. Zeugen werden gesucht. 

Am .Sonntagmorgen beachtete ein auf der 
Sofienstraße in südlicher Richtung fahrender 
Pkw-Fahrer einen aus der Westendstralie 
kommenden Pkw nidit. so dall es zum Zu- 
.sammenstoIJ kam. dabei zog sich ein Fahrer 
leichte Kopfverletzungen zu. Der Sadischaden 
wird auf etwa 5000 Mark geschätzt. 

Auf der Steubenstralie wurde am Sonntag- 
nadimittag der Fahrer eines Kleinkiaftrades 
leicht verletzt, als er mit einem aus der Koll- 
witzstraüe kommenden Pkw zusammenstieß. 
Der Sachschaden beläuft sich auf 650 Mark. 

Am Sonntagnachmiltag wollte ein Pkw- 
Fahrer von der Berliner Allee in die Zufahrt 
zum 1. FC-Stadion einbiegen. Dabei stieß er 
gegen ein auf der südlichen Seite stehendes 
Verkehrszeichen, kam dadurch quer über die 
Fahrbahn und rammte einen Gartenzaun. Der 
Sachschaden liegt mit 5000 Mark ziemlich hodi. 
Da bei dem Fahrer der Verdacht auf Alkohol- 
genuß bestand und ein Alcotest positiv aus- 
ging. wurde ihm eine Blutprobe entnommen 
und sein Führerschein sichergestellt. 

Mysteriöse Fälle 
Am Samstagmorgen wurde auf der A 91 in 

Fahrtrichtung Darnistadt ein PKW im Stra- 
ßengraben liegend aufgefunden. Nach den 
Spuren zu urteilen, war der Wagen von der 
Fahrbahn abgekommen, gegen die Leitplan- 
ken geprallt und hatte sich überachlagen. Ein 
Fahrer wurde an der Unfallstelle nicht er- 
mittelt. Der Halter des Fahrzeugs wurde je- 
doch unschwer festgestellt. Er wohnt in Heu- 
senstamm und hatte seinen Wagen am Sams- 
tagmorgen als gestohlen gemeldet. Der Wagen 
trug die Kennzeichen OF — LF 835. Die Poli- 
zei Ist besonders interessiert daran, welche 
Personen in den Unfall verwickelt waren und 
wann er geschah und bittet darum um Mel- 
dung aller Beobachtungen. 

Etwas merkwürdig mutet ein zweiter Fall 
an. Ebenfalls am Samstag wurde im Wald, 
etwa 50 Meter neben der Mitteldicker Allee, 
der erheblich beschädigte Rahmen eines blauen 
Mopeds, Marke Zündapp. gefunden. Der dazu 
passende Motor war in eine Drillichjacke ge- 
wickelt und in die Erde verbuddelt. Das Mo- 
ped hat die Vorsicheningskennzeidien 19159 —. 
371 FKC. Auch hier/u werden sachdienliche 
Angaben erbcK n. 

Da.-. Urteil: 
Werkstatt haftet bei Kfz-Diebstahl 

Wer seinen Wagen /um Kundendienst in die 
Werkstatt bringt, kann erwarten, daß das 
Auto nicht vom Werk.statthof weg gestohlen 
wird. Das OLG Köln (DAR 1H8 73) verurteilte 
eine Kfz-Werkslatt /.um Sdiadenersatz. ob- 
wohl der Kunde den Zündschlü,s,sel hatte stek- 
kenias.sen. Der ADAC rät aber, daß der Kunde 
die,> der Werkstatt mitteilt, Ist die Werk,statl 
nämlich nicht in der Lage, möglichen Dieb- 
stählen vorzubeugen, muß .sie den Kunden 
bitten, den Schlüs.sel abzuziehen. 

GÖTZENHAIN 
g Wir gratulieren. Hohe Geburtstage feiern 

in dieser Wodie am 12. Oktober Elsbeth Berta 
Neumann, Bahnhofstraße 21 (86) und Pauiine 
Ravensberger, Albert-.Schweitzer-Straße 10 
(70). am 13. Oktober Aloys Aul, Forsthaus- 
straße 16 (72) und Werner Koch. Lessing- 
straße 4 (70). Mag ihnen allen ein gesundes 
und gesegnetes neues Lebensjahr be.schieden 
sein. 

g Nisthöhlen im Kingwäldt'hen. Herr Wolf- 
gang Niegel, der (irlliche Vogelschutzamtmann, 
hat im Ringwälddien 21 neue Vogelnistkästen 
aufgehängt, f^r bittet die Jugend, sie in ihre 
Obhut zu nehmen und nicht wieder zu zer- 
•stören, wie es mit vielen in der Vergangen- 
heit geschah. 

g Nachtragshaushaltsplan. Der Entwurf des 
Nachtragshaushaltsplans wurde von Bürger- 
meister Tielmann fertiggestellt und liegt wäh- 
rend der Dienststunden zur öffentlichen Ein- 
sichtnahme im Rathaus offen. 

g Dank aus BIriwiJk. Bürgermeister Dr, 
Krop dankte brieflidi seinem Rathauskollegen 
in Götzenhain für die so außerordentlich gute 
Aufnahme in Götzenhain und bittet die Ver- 
eine. nun bald die Vorbereitungen für ihre 
Besuche in der holländi-schen Gemeinde auf- 
zunehmen. 

g Fahrt in den Spessart. Der Altenkreis und 
die evangelische Frauenhilfe werden morgen 
in den Spessaut u. an den Main fahren.Wie von 
Pfarrer Leites verlautete, gingen sehr viele 
Anmeldungen dafür ein. Hoffentlich scheint 
dazu die Sonne, daß die herbst bunten Wälder 
zum Leuchten kommen. 

g PosauncnlchrKang. Gestern abend wurde 
im evangelischen Gemeindehaus ein Posau- 
nenlehrgang eröffnet, der an allen Abenden 
dieser Woche durch Landesposaunenwart H. 
Wetzlar durchgeführt wird. Außer den Mit- 
gliedern des Posaunenchors sind auch alle dia 
eingeladen, die bisher sc-hon ein Instrumen4 
bliesen oder diese Kunst erlernen möchten. 

Eine halbe Million Kfz-Oiebstahlsdelikte 
•feiler drille l'iihr/euR Iiiehstahl wurde l!)72 

aulKedci-kl 
Im vergangenen Jahr wurden HW Hill) Kraft- 

fi'brzeuge aufgebror'hen. beslohlen oder ent- 
wendet, Auf diese Zahlen der neuesten Poli- 
/eiliehen Kriminalslatislik macht der Cle^ iint- 
vcrhand der Vorsicheningswirtsehaft in Kiiln 
aufmcrk.sam. Am stärksten schlug der „Dieb- 
stahl aus Kraftfahrzeugen" zu Buch: 270 000 
mal meldeten Autof,ihrer, daß ihrun Saclien 
aus di-m Fahrzeuginnern entwendet wurden. 
In H4 500 Fällen weist die Statistik ..Diebstahl 
am Kraftfahl zeug" aus - z, Ii, abmontierte 
Außenspiegel, Lampen oder gar Reifen, 

Knapp «4 000 Kraftwagen wurden 1!I72 ge- 
stohlen. Etwas über 35 Prozent dieser Delikte 
konnte aufgedockt werden Wesentlich niedri- 
ger lag die Aufklärungsquote bei Saehbr.^cbä- 
digungen an Kraftfahrzeugen mit 14.K Pro- 
zent, Diebstahl aus Kraftfahrzeugen mit 10.7 
Prozent und Diebstahl an Kraftfahrzeugen mit 
6.6 Prozent. 

Angesichts die.ser bedrückenden Jahres- 
bilanz rät der Gesamtverband der Versiche- 
rungswirtschaft allen Aulofalirern: Sichern 
Sie Ihr Fahrzeug nicht nui nachts, sondern 
auch am hellichten Tage. Vermeiden Sie. daQ 
die Seilenfenster auch nur um einen Spalt 
geöffnet sind, La.ssen Sie nichts, aber auch 
gar nichts im Fahrzeug herumliegen: Auch 
kleine Gegenstände wecken bei Langfingern 
die Hoffnung auf große Beute! 

— 5 K 20/72 — 
Das im Grundbuch von F.gelsbach Band 92 

Blatt 4336 eingetragene 1/4 Miteigentum an 
dem Grundstück 

Nr. 1 Gemarkung Egelsbach Flur 1. Flur- 
stück 1827'7 Hof- und Gebäudefläche. Offen- 
thaler Straße mit 775 qm 

soll am 12. Oktober 1973. 9 Uhr. im Gerichts- 
gebäude l angen, Darmstädter Straße 27. Zim- 
mer 20 durch Zwangsvollstreckung verstei- 
gert werden. 

Eingetragener Eigentümer am 12. Juli 1978 
(Tag des Versteigerungsvermerks): bezgl. de» 
ideellen 1/4 Miteigentumsanteils: 

Ingeborg Seibel geb. Primitz in Egelsbadi, 
O.stend.straße 18 d. 
Der Wert des 1 4 Grundstücksanteils Ist 

nach § 74 a Abs. » ZVG festgesetzt auf 76 828 
Mark. 

Auf die Veröffentlichung Im Staatsanzeiger 
für das Land Hessen Nr. 32 wird hingewiesen. 
Bieter müssen auf Verlangen eines Beteilig- 
ten im Termin Sicherheit in Höhe von 10 Pro- 
eent des Bargebots leisten. 

Langen'Hessen, den 8, Oktober 1973 
— AmtKgerichl — 
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II \<1I' r \i>rii.iii(l lii i Ili-Ii 1' ><»s. D.I .1 
Giuppi! inm tiiulb u. : SI'lJ-Oi ..vi r. in- di 
t:ihl vm - ;-:i-b.-n Winn^it' n . - 
Rrundi't. niiniLil.s v.uidc vi ifinbiiM. d;iß n.'.^li 
( irn'Mi h.ilbf'ii •iiiiir 1 ini-' fli \(ii ..in- 
d- ■ staltfincJrn lJu*- Ki-.-ifbah in cini r 
fml)( rufi'n''n Milrilicrifrvi rsamnilunn. Wie 
v(fcinbart. uurdL- ein K'i)U?k1ivvoi .-tand nut 
einer AmH/'-il von eini m wcilcr. n halben 
Jalii Kcwilhlt. Die C'.i schiittsbcrcich«; di V(ir- 
stande- wurden Wie fob'.t verteilt; für die 
AnueloK**nheiten des Unteibi'/.irkt- i.st Helmvit 
llil-ch ziistiindis. für die Arbeit im Dreieich- 
kreis Bernhard Griisei'. für die innerörtlichen 
Ancrletenheiten Dieter Hebel und dessen 
Slellvertreter l'eler Dtime?-. Diese Aufsaben- 
verteiluni? innerhalb des Vorstandes wurde 
deshalb so «ewühlt. weil M it der CJründuns 
des .,.IUS()-ArbeiUskr<>ises Dreic ich" die «e- 
samle ITojeklKruppenaktivitiit der JUSO ACJ 
in den Arbeitskreis Dreieieti intemiert wurde. 

In näcbstei Zeit -ill damit t)e«iinncn \yer- 
d' n, n<'iie Mitjiliefler innerhalb der TfOrneinde 
zu find! i; 

n Tisthlniniskluli will Rrnliprrn Saal. Gro- 
ßer AndraiiK an /.usehauern herrscht in letz- 
ter Zeit bei den Heimspielen des Tischtennis- 
vereins im Saal der „AltcnSchule . Wieder- 
holl muliten einiße Zu.sehauer den Saal ver- 
l:i--en, WT>il der vorhandene Haum niiht aus- 
reichte. Vorsitzender Wurtinqer ist daher der 
Aul'fassunc. daß in Sachen „Turnhalle" bald 
etwas in Offenthal getan werden müsse. Der 
Verein warte darauf. dafJ der .Saal „Zum 
l,()wen" in der I.anfjener StraHe bald zur Vor- 
füsuni^ stf*hen wirfi. Die Verhandlungen zwi- 
schen dem He-;t/ei und dem Kreis Offenbach 
sowie der Gemeinde Offenlhal sind aber noch 
nicht zu einem AbschlulJ gekommen. Dort wiire 
nach Ansicht de< Tisclitennisvereins genügend 
I'latz. die Verbandsspiele des Vereins regulär 
iib/.iilialten; außerdem könnten mehr inteies- 
siertp Zusch.iiier eingeladen werden. Der Ver- 
ein befvirchtet außerdem, ol) der zuständige 
Verband Spiele im Kähmen der Verbands- 
nmde im Saal d"i ..Alten Svhule" weiterhin 
akze))tiert. 

11 Morgen «iedcr Milt« (" h-1 rel l der Ki-nl- 
niT. Die Henlner und Kreunde der ..Mittwoeh- 
Nachmittag-Ge^el'schaft" treffen sicii ab inor- 
gen. Mittwoch. II). Oktober, wieder zu ihren 
regelmäßigen Zusammenkimflen für das Win- 
terhalbjahr lS)7:i'74 um 15 Uhr im Spoitcasino 
in der Spes.sartstraße. Dabei wird ein kleiner 
Kilin von etwa iiO Minuten I.änge gezeigt. Alle 
Rentner sind zu diesem Treff herzlichst ein- 
geladen. 

o I't'()-.\nhau mutwilliB beschiidiRt. Der 
FCO kommt nicht zur Huhe. Kürzlicli wurde 
der Anbau an das Sportcasino vom FCO vol- 
lendet. Wegen ihm kam es in der zurücklie- 

R. iid.Mi Zi'! \'. :ederl ill zu Differenzen zwi- 
■-• h.n dl m !-'ul'•.rneiub IsIVO. der Sport- und 

ill ■ liiift iSI'SGOi und der Ce- 
1!, ..-i. 1."- . An'-iu \\'.iide nieiii nur von dem 
I-!' v-'.I f;'..i rt. -■■•idein üh ganz i" K;- 
!■ .ii.i:i I i teilt. 

: -hon <■ iihr. nd der Hauzr-it haben l'nbe- 
k, iti de.; öfti i n frisch errichtete M.in'rn 
irii41 wurlen und Haumaterial vernichtet. Vor 
v--;--v n T::'.zen \Kindf- di..- Tf^crdrich d( f»e- 
baudr mit spitzen ('< umständen zer.'^-ört. Da- 
durch drang der Hetzen in da.s G -biiude cn 
und beschädigte die Decke erheblich. AußiT- 
dem wurden Holliiden am G'^b.niide besiliä- 
d-:i. 

Der Vorstand des FCO ist der Ansicht, daß 
dies zu weit gehe. F.r erstattete nach dem letz- 
ten Vorfall unverzüglich Anzeige gegen Un- 
bekannt bei der Polizeihund setzte für die Kr- 
greifung der Schuldigen eine Belohnung von 
1(10(1 Mark aus. Sachdienliche Hinweise wer- 
den auf Wunsch auch streng vertraulich be- 
handelt. 

ERZHAUSEN 

ez SchlieliuiiK der F.izhäuscr Schiitthalili- 
Nach einem F.rlaß des He.ssischen Mini. 'ers 
für Landwirt.^diaft und Umwelt i.ui: en 
Schuttkippen und Müllhalden als unkontrol- 
lierbare Ablalldeponien sofort geschlossen 
werden. Ks wird deshalb bekanntgc geben daß 
die SchließiinK der Schutthalde der (lenieinde 
Kr/haiiscn zinn 15. Oktober 1971t erlolgl. Als 
Zentrallösung für den Kreis Darmstadt ist für 
künftige Ablagerungen die Müllverbrennungs- 
anlage Darmstadt (für brennbare, zugelas.^ene 
Materialien) und die Deponie Glasberg (für 
Kidaushub und Bauschutt) vorge.-ehen. 

Detztinalig ist die Anfuhr in Erzhausen am 
in. 10. I!t7;t möglich. Widerrechtliclie Ablage- 
rungen im Bereich der bisherigen Halde wer- 
den strafrechtlich verfolgt. 

e/ .Vusgczeichiiele Illutsiii-iidcT. Auf dem vor 
kurzim durchgeführten Blutspcndetermin 
konnte die DRK-Ortsvereinigung Erzhausen 
!)U Siiender begrüßen. Dabei wurden für mehr- 
maliges Blutspenden Ehrennadeln überreicht: 
Die Nadel in Gold erhielt für l."! Spenden 
Heinz liothe. Dieter Götz und Karl Bosse, Dia 
Nadel in C:.ild erhielten für 10 Si)enden W*er- 
ner Vondf-rsclimidt. Emil Großbach. Kurt 
W'annemacher. Karl Klinkhart. Erich Brei- 
dert. Eberhard Bochnam, Hubert Mayer. Gün- 
ter Emmert und Heinz Leiser. Die Nadel in 
Silber wurde für seclismalige Blutspenden an 
Willi Och, Bernd Wesp, Bruno Emmert, Helga 
Walters. .Ulbert Heinz. Heinrich Fornoff. Wil- 
helm Steglitz, Walter Breidert. Irmgard Jung, 
Klaus Müller und Bernd Göhler verliehen. 
Die Nadel in Bronze für drei Blutspenden 
erhielten Reinhard Beeker. Anni Fiedler. Kurt 
Berck, Klaus-Dieter Engel, Georg Adam 
Haynl, Manfred Hafke. Oswald Lötz. Helga 
I.oiz, Albert lotz und Max Berghauser. 

— puMlc retntion — 

,,Polsterland" öffnet seine Pforten 

Hübsche Kindermode zum Seihermachen 
U«- noiie lt.,rrt>.-S|.r,.ittlheft rnthilt .1. <10 Mo.li-llr tun, Na.4.s.hnH.I.Tn 

lür /.wri- 1)1» SeilisjiUirnr. 

. denn Filter raucht der Mann'- 

Nlrht 7.U übe ist die gi.ißt: maiurune 
11 le die .Uli d'Mu Indii.-ti iei;elar.de vin 
t. el'iMih an der B :t entstanden ist Hier hat 
üie rire.a I'nKierland auf fillOO Quadratmeter 
Verkaufs- unri Ausslellungsflache ihre C.e- 
^.l,Mfts:.,unie eioffnet. l'oUlerland wurde von 
den .^iniielkaiifieuten Kurt Ihrig, ^rankfurt 
nm Main und H.ins Georg Lieh, Darmstadt 
ff,..rundet. Beidi' sind erfahrene Fachleute 
d ," in <ler Mobe|l)ranclie bci-tens bekannt 
üuid Sie gehören als Vorstand.^mitglieder 
fjiizelhatidels- und Einkaufsyerbanden an 
Auf einer I'res^elmnferenz erklarti' Kur 
diß e . ein Anlieg, n der Firma .^.ei, lolstei- 
tiiobel zu wirklich klein.'n Preisen an den 
Kunden weiterzugeben. Kurt 'h"« e 
allen Beteiligten, daß die Verkaufshalle in 
nur fünfmonatiger Bauzeit fertiggestellt wer- 
den konnte. Ais EloffiiunKsgeschenk haben 

die Heri'M Ihiig und Lieh der :';emein'le 
I iie|;.|i:ich für d( ^ ni uen Kinde ;.-l. n ..Kiii 
haus. einen C.e .chirr.MHilaulnniaten ul r 
nicht, . . . 

Kurt Ihrig konnti' unter den vielen (i.e 11 
auch den Ersti'n Beigeordneten Friedel Welz, 
(iemeindevertret, r. und tlen Bauamtslciter 
G Td Niemuth begiCißen. Friedi'l Welz ülier- 
bi achte die Grüße und Gluikwünsche de- Ge- 
trii indevorstandes und der Geineindevertre- 
lung zur Geschäft.seröffnung. Kr sprach auch 
den Dank der Gemeinde Egelsbach für da-; 
Eioffnungsgeschenk aus. 

Die Firma I'olstcrland bietet l'olsteigarni- 
tiiren und CouclUische, Liegen. {ranzösi,schG 
Betten, Eß- und Tischgruppen, Stühle von 
der einfachsten bis zur komfortabi'lsten Aus- 
fuhrung an Freihau^-Lieferung und ein tadel- 
loser Kundensci vice gehören dazu. 

l*i»ls*en;:irniliiren im ,.rolstei'lai*d * 

OFFENTHAL 

o Wir gratulieren . . . Am !' Oktober feii'rt 
He r August Caspary, Wingertstraße 10. sei- 
nen 8^. (lebiirtstag und am II, Oktober Frau 
Juli:ine Meiizer, S' bulst' aße 4, ihren 71 Ge- 
burtstag, Hei/liehen C.lückwunsc+i von der LZ! 

0 (;ei>rK lleinf'-' .l"sl. I. HitfEer der (ie- 
meinde Olf. nlhal, -le CJeliurlsl ig. Der Vor- 
....tzeiide der Geiiu .ndevertretung in Offen- 
lhal. Herr Georg Heinrich .lost, Philipp-B' -ch- 
Straße Ifi, vollendete am letzten Samstag, dem 
H, Oktober, sein 51, Lebensjahr. Gt*org Hein- 
rieh Jost steht seit mehreren .Iah en als Ver- 
treter der Freien Wählervereinigung Offen- 
thal in der kommunalpolitisdien Arbeit und 

bis heute blieb sie unverändert, well es an ihr 
nichts mehr zu verbessern gab. 

Die Denlcotea Filterpatrone ist gefüllt mit 
Körndien von Kie.selgel. Eine einzige Füllung 
mit einem Gesamtgewicht von ü,9 Giamm 
hat eine aktive Oberfläche von 500-600 Qua- 
dratmetern. Das entspricht etwa zwei Tennis- 
plätzen! Bei jedem Zug aU3 Zigarette, Zigarre, 
Zigarillo und Pfeife muß sich der Tabakrauch 
durdi die engen Kapillaren des Kieselgel- 
Kristalles zwängen. Vorausgesetzt, der RHuchor 
benutzt den vorgenannten Filter. 

Was bei diesem Vorgang von der Denlcotea- 
Fllterpatrone aufgefangen wird, zeigt sidi be- 
reits nach wenigen Minuten: die zuvor schne^ 
weißen Kömer färben sldi allmählich 
schwarzbraun. „ „ . 

Durdi dieses einfache, aber äußerst wir- 
kungsstarke Prinzip werden Stoffe, die Herz, 
Kreislauf und Atmungsorgane belasten, adsor- 
biert. Ohne Beeinflussung des Aromas. 

Mit 15 Pfelfenmodellen in 155 verichiedenen 
Ausführungen, 27 Zigaretten-, 7 Zigarren- 
und 2 Zigarillo-Spitzen bietet die Dcnicotea 
GmbH allen, die mit Verstand genießen wol- 
len, ein komplettes Programm. Natürlich sind 
alle Modelle mit dem auswediselbaren Filter 
ausgerüstet! 

Wenn Sie mehr wissen wollen, fordern Sie 
doch einfach die seC sseitige Raucherfibel an. 
Darin gibt es Tips in Hülle und Fülle. 

Erhältlich bei: Denicotea GmbH 
006 Bensberg-Refrath, 
Postfach 25 

V.'ic s.iKl niüii d»ilif Kleine- Kuliler - kluine 
S(ii.;. n, urolle Kinder - uroIJe Siiruent Kigentlich 
gili' i.n iuidi für <lio rjiirilpiiibi'iisomen Kleino 
W.i.li.lu'n uiul Huben l.i-ssen sich pl>en leii:htcr 
nn li'lien iineh in punUto pigcner Meinun« - 
Bis iliu silion so elKi'nwilliReii Tcens, und 
8M,h hilliKei. Voi Hlictn. wenn Mutier selber 
iclineidrrt. und zum StoU über dus SelbslKPfei- 
tlRH- noi-h der Spnil an der silüen Mini-Mode 
k,iiiinU 

Denn niorti.scii sultcii la audi die Kleinsten 
Bii-LVOKon sein Modisch, praktisch und bequem 
(■„."1 nicht so leliiit. <l»tiir Modelle lum Nadi- 
Behncidern iu Itnden. meinen Sie/ Ein guter Tip. 
Orade hnl der Verlat; Aenne Burd» ein neue« 
Spp/ialhPft „Kleinkiii 
d,'Mnode" hcrausReni' 
b'ii. mit B'i Schnitten 
für Zwei- bis Sedis 
JiilirlR' sowohl für den 
ll ibsl als aiicli schon 
für den Winter Molli- 
ges für die SlrttUe und 
Slmectage. Pfleueleich- 

iind Praklisdies füi 
zu Hause und den Kiii- 
d"i iiarten .Ausgehmün- 
te'etien unrI Hausmön- 
teldien, viele Hosenknm- 
binationen und niedlidie 
Kleidchen sowie eine 
Monwe VorsdiUige für 
liis'ine Sets 

Mehrteilige Sets sind 
Im Allgenblick für klei- 
ne und große Leute der 
Mile-llit. Wobei sidi 
niiHit mehr fpst.stelien 
liilll, wer dieses vielsei- 
tige Puzzlespiel mit Ho- 
sen und Röcken. Pullis, 
Binsen. Pullundern und 
Jacken eigentlidi onge- 
fiiniien hat F tirs Kin- 
del .^artenalier lassen 
sieh am besten Strid<- 
und .lersevRtoffe. Stretdi. 
Cord lind Nicki-Samt 
Venn beiten 

Aber wie In der groQcn, gibt es audi in der 
kleinen Mode verschiedene Möglichkeiten. Etwa 
den klassi.sehcn englischen Stil, mit dem Jungen 
und Miiddien seit Jahrzehnten immer riditig an- 
gezogen sind. Mit Flanell- oder Schottenröck- 
dien, Dufflecoats und Trendimänteln, letzt audi 
mal aus einem farbigen Flauschkaro geschnitten. 
Der Blazer gehört dazu, am bequemsten aus 
Jersey gearbeitet. Das Clubwappen darf sich 
dann der Sprößling selbst aussuchen. Auch die 
Hängerkleidchen aus Waschwolle, die so gut mit- 
wachsen, dürfen nicht fehlen. 

KInen großen Erfolg bei dem kleinen Volk 
hat natürlich der Wcstern-Look, T,ntzhogen. Over- 
alls. Blouson-AnzUge im Jeans-Stil, verziert 
nit vt«J Stepperei, Nieten In Herzeben- oder 

sternforni. mit konli.i.stfulbiiien Reißverschliis- 
scn und vielen T.isdien Mandie Anziige dürfen 
Uenntahrcr- oder Monteur-Overalls hhnoln. an- 
• iLMe haben sidi d.n Wildwest-Trapper zum 
Vorbild genommen und sind aus praktischem 
Kunsiteder gearbcitei. Um so besser für die Mut- 
ler, die dann mit dem Kransenschmiick und dem 
WaaduMi kaum Arbeil haben. 

Kleine Rangen treiben es gerne bunt, clowns- 
bunt, und die Kindermode macht du mit viel 
Phantasie mit. Fredifarbige Karostoffe weilen 
für Latzhosen oder Trägeriockilien vorgeschla- 
gen. abstechende StricKbünddieii, Taschen oder 
Blenden muntern den Nidti-.\nzug oder das 
Jerseykleidchen auf. Oder eine Bilderbuch-Appli- kation. die es in so vie- 

len Variationen zu kau- 
ten gibt und die man 
einfad) aufbügeln kann. 

Da es dem Winter 
mit seinen kalten Ta- 
gen entgegengeht, brai^ 
dien Kinder natürlich 
auch eine warme Ver- 
packung für draußen. 
Nach wie vor bewähren 
sich die Sdineeanzüge 
aus Steppstoff. Einst 
steckte man nur B.iby3 
hinein, jelzt steigen so- 
gar erwachsene Ptsten- 
fahrer in diese molligen 
Jumpsuits. Syntheti."^die 
steppstoffe in leuditcn- 
den Farben las.sen sidi 
vom Meter kaufen und 
recht elnfadi verarbei- 
ten. ebenso wie die Pelz- 
plUsche und Flausdie in 
Kinderfarben, aus denen 
Blousons. Müntcichen 
und Jadten entstehen. 
Pflegeleidit sind sie 
meistens auch noch. 

Und sollte so ein lidi- 
tiges großes Fest ins 
Plans stehen, eine Hoch- 
zeit oder Großvaters 
Siebzigster, dann läßt 

sich mit dem Siiezialheft „Kleinkindcrmode" 
auch etwas für winzige Kavaliere u I Ladies 
finden. Die Triigerhose aus Samt, das i;:,sdien- 
hemd dazu und das lange romantisdie Kleidchen, 
bedruckt mit Biedernieierblümchen. Audi kurze 
Festklciddien gibt es zum Nichmadien. 

Fragen Sie bei Ihrem Zeitsdiriftenhändler 
nach dem Burda-Heft - „Kleinkindermode" 
Herbst/Winter. Es kostet nur DM 4.-. Sollte es 
dort vergriffen sein, so können Sie dieses Heft 
mit Angabe der Bestell-Nr. 27' durch Überwei- 
sung von DM 4.- zuzüglich DM -,70 Versand- 
Bpesen auf das Postscheckkonto Karlsruhe Nr, 
149« 01 - 7S7 des Verlages Aenne Burd« bestellen. 
Dar gut Ida Butailimg. 

Zeichner Manfred 
Sdimidt, erst kürz- 
lidi zum „Pfeifen- 
rauchor dos Jahres 
73" gekürt, hätte 
bald .sein allerlieb- 
stes Hobby endgül- 
tig in den Beutel 
stecken müssen. Ein 
guter Rat seines 
Arztes jedoch er- 
möglichte dem pas- 
sionierten Pfeifen- 
Freund, sidi auch 
weiter genußvoll ein 
Pfeifchen zu stop- 
fen' Gesünder Rauchen mit Fiiterpatronen. 

Der geistige Vater Nick Knattertons ließ 
den blauen Dunst schon vor rund 20 Jahren 
in den Femsehkanälen des In- und Auslandes 
hochäteigen. Während eines ganzen Jahrzehnts 
wart) er mit seinem liebsten Kind, dem Mei- 
sterdetektiv, immer neue Freunde für die an- 
genehme Art des Raudiens. Selbst nachdem 
Manfred Schmidt seinem schmauchenden 
Spürhund" das Raucherwerkzeug aus dem 

Mund nahm, stiegen die Zahlen der Freunde 
des starken Tobaks an. 

Heute rauchen anderthalb Millionen Bun- 
desbürger Pfeife. Pfeifen ohne Filter. Und 
Pfeifen mit Filter. Und für diese Filter-Freun- 
de brachte die Firma Denicotea eine Filter- 
patrone auf den Markt. Seit 40 Jahren ist 
diese Patrone im Fachhandel erhältlich - und 

Hoch hinaus 
Wer einen AEG-Wasdiautomaten aus der 

Lavamat-Reihe besitzt, kann jetzt problemlos 
den AEG-Wäschetrockner Lavatherm electro- 
nic A daraufsetzen. Die Geräte werden durdi 
Befestigungsschienen miteinander verbunden. 
Der Aufsatt-Wäschetrockner hat eine durc.1- 
gehende, seitlich angeschlagene Tür, die Vor- 
derfront und Sockel verdeckt. Bei den beiden 
Hauptprogrammen ..bügelfeu^t" imd 
..schranktrodcen" wird der Tiockengrad der 
Wäsdie mit zwei versdiicdenen elektronisdien 
Meßverfahren. der AEG-Duo-Elcktronik, 
überwadit und gesteuert. Der gewählte Feu(^- 
tigkeitsgrad wird genau eingehalten Die unter 
elektronischer Kontrolle getrodtnete Wasche 
Ist daher feucht genug für das Bügeleisen 
und nicht zu trocken für den Standbugler. 

Auf der gleichen Grundfläche waschen und 
trocknen. Zwei AEG-Spitzengerate sind als 
\«'aschtro»iiensäule kombiniert. Die mit inOO 
V/min. in dem AEG-I.avamat deluxe II®® 
geschleuderte und stark entwässerte Wäsilie 
wird unter elektronischer Kontrolle In dem 
AEG-Wäschetrockner Lavatherm eleclronir A 
getrocknet. 

Foto: A£G-'teletunkeu 
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Auf ganzer Breite billig mit einem Riesenangebot 

solider Dauerpr^se 

Deshalb sparen Sie im kauf-park Geld. Wann immer Sie kommen. 
Wo immer Sie hingreifen. Hierzu nachstehend einige Anregungen für Ihren nächsten Einkauf; 

Weine und Spirttiiosfeii 

Reiner Korn 32% ... 
Doppelwacholder 38% 

. 0 7 Llr 4.98 

. 0,7 Ui 5.98 
Franz. Cognac „Boilard" 40% 
cmpf Pft'ia 14 50   ... 
Tisserand Weinbrand 38% 
ompf Preis 12.95  

9.98 

7.98 
Bourbon-Whisky „Mc. Henry" 
Uber 8 Jahre alt empf Preis 15.95 .... 0,7 Llr. 9.98 
Scotch-Whisky ,,Noble Queen" 
ubor 4 J,ihre oll, empt Pfois 12 95   0.7 Ltr. B.98 
Ital. Lambrusco  2 ur n 2.98 
Castel Fiore iiai Wuinwcm  2 uir n, 2.98 

Grundhahrungfmfft«! 

Kalbfleisch m. Karotten . . 
Hähnchen m. Reis  
Huhn m. Erbsen .... 
Rindfleisch m. Nudeln .... 
Livio-Oel empt Preis 2 75 .... 
Rundkorn-Reis   
Eierspätzle 
srhwab Art empt Preis 115 . . , , , 
DeutscheMolkereibutter . . 
Cocosfett   
Franz. Camembert 40% ... 

empl Pieis 1 -15 
cmpf Prois 1 .If. 
ompf Pft'is 1 .it» 
enipf Pfois 1 *1?) 
. . 600 ml Deco 
. . 1000g Pt kg 

-.98 
-.98 
-.98 
-.98 
2.12 
1.19 

.260gP.lkol -.59 

.... 2bOg 1.69 

. 2509Talol -.49 
2C0g Pckg 1.28 

Wasch- und Putzmittel 

Sunil  
Kuschelweich  
Sunlichl-Geschirrspülmittel 

. 4 5 kg 7.98 

.4 ltr Fl. 4.75 
2 Ltr Fl 3.98 

Drecora-Vollwaschmittel (Preis pro Kilo 1391 10 kg Trommel 13.90 
Ajax Allzweckreiniger 2 Lir fi. 3.98 

Abgabe der Sonderangebote nur in haushaltsublichen Mengen. 

Kösmetllc 
Lux~SGif6 empf Preis L. 
Vademecum, med. Zahnpasta 
Familiün-Tube . 
Fee Schaumbad enH>' Proi ; 

bti PcKg 2.98 
empf Preis 3.15 1.69 
. . ,500mlFJ 2.98 

- Danieni>elcieldu)riQ /'vr 
Mod. Hosen mit Umschlag 
Irevira'Schlirwollo   
Bluse*Blattdruck 1/1 Arm mil Umschl.igmnnschello Poly/B.iiitnwollo 
Strumpfhose I. Wahl Gr i ij. iit . . 
Mod. Schnürschuhe 
Gr 36 41, Fiirbon ufwl Wüdolle sortiert  
Pantoffel mit mod. Strickerei 
rot - bl-iii Gr 36-41 . . 

Herrenbelileidung 
Parka-Coat [i.iumwolie ri.irt).idine. mii ^.irmcn 
ausroiHbiirer'i Acrylfijller, oiivo lieigo. manne . . . 
Berufs-Halbschuhe I ."lillutlrir, ür 40 4b Scriw.ir7 .... 

29.75 

19.95 
-.98 

16.95 
2.95 

79.- 

9.75 

Flieger-Blouson gelutterl mit Arryl Pelz, braun 
Frottee-Slip .Intorlook m diversen F arben . . . 

Klnderbelcleidung 
Pudelmütze mit Umschlag um .... 
Jeans mit Nietenbesatz 
B.ttiinwolle'Di.-nim, Gr 116-1 .'0. manne, hellblati. bf.um 
Latzhose Üaumwolle/Donim m vcrstAiKtom Knio, 
1 Dnisitasche, nusgeslelltes Dem. blaj, Gf.92-122 . . 
Mädchcn*Cordhose mit umschiari frinr Baumwolle, mit 4 aufgo;,ef/1(»n T.ischen, 
Gr. 116-Hj4 bi;ui rot, grun   . . . 
Kinder-Pantoffel 
mit IT100 Stickoroi rot-blau Gr 27-33   

Haushalt-Artiicei 
SHG Elektro-Altesschneider EfJolst.'hlfnesscr. 
Aulf,\»ujsch;ilo, Schmtlstarko stulenlOL. omslellbar . 
Kaffee-Filierautomat lur G T.issen 
(il i*-,k,>niie. mil Warmhaitoplnllu   , 
SHG 2-Scheiben-Toastautomat 
' tiilenlosü Heo»?lu(ig, ornngo/sorinonyelb  
Frühstiicksbrettchen Ahorn 3er Pckg . . . 
Gummi-Wärmflasche t,5Lir   

55.- 

49.- 

37.. 
1.50 
1.98 

Schlager.... Schlager.... Schlager 

500g Rinderbraten 

Suppenfleisch wie gewachsen. 500g 

Hackfleisch Q<»mischl. 500g 

Heischwurst einfach SOOg 

3.95 

2.25 

2.75 

1.95 
Frisch gerösteter Kaffee A QQ 

50()g emfi! Prt'is / 50. 

Toast-Brot _ CQ 
bcuti aOS 

Cox Orange 
Kl I, 4 kg Korb  2.98 

Deutsche Speisekartoffeln R Cfl Kl I. Sorte Grala n^ Mlig, festkochond, 25kgSack 

IM? 

_1L99 

-.09 

Doornkaat 
O.^Ltr.Flosche 

Ital. Qualitätsrotwein 
„Bardoimo', l.b Ltr. Fl. 

Staubtücher Stuck 

Knaben-Hanell-Hemd 
3.95 

• Bad Kreuznach, Planiger Str. T,, ' 
• Darmstadt, Eschollbrücker Str. 44 f- 
• Dörnigheim, direkt an der B 8 

GröB-Gierau, Mainzer Str. 50 
Mainz-Weisenau, an der B 9 

- Raunheim, direkt an der B 43 

• Sprendlingen, Offenbacher Str. 
• Wetzlar, an der B 277 
• Wiesbaden, Mainzer Str. 110 

Mehr als 5U anerkannte B.ndPr- und Kur- 
orte zählte das deutsche S<-hlesien. In 
Niederschlesien, im Odertal. in allen 

P.iiidBebirgen bis hin 7um Glatzer Bergland 
und sogar in Ober.'iehle.'Jipn lagen zwisrhen 
W;ildern unri Hügeln. Mrioreii und Rercen 
eine Fülle bewährter Heilbäder, von denen 
niiiiiche Orte wegen ihrer Heilkräfte schon 
si it lahrhunderten bekannt waren. 

■Man hat diese ijKillc l'-iille der Kuimittrl 
In den schlesisdien Bädern vor allein im Ge- 
I' i^'.o mit dei mannisfuclien -Schicliliing des 
Oe.^^teins der Berge begiündet. das vom Ur- 
p'.Mtin dei Krdrinde bis zu den neiieien geo- 
liijii-.tien Bildungen im sdilesisiheii Räume 
tibiTali vicUällig zutage trat. Es waren in 
cl.-ni .schlesisclirn Kran/ der Gebirg.shiider 
alkalische, arsenhaltige, radioaktive, kohlen- 
.SHiirereiclie Quellen eben.so vorhanden wie 
V.' irnie Minci aL^pi-udet, Sihwefelihermen, 
lieilwirkende Moore und andere heilsame Kr- 
ti'. n. Und waren .solche natüiiidien Kuiniittcl 
iiur.t vorhanden, so hatten die vielen T.ufll.iir- 
Oite wie audi die aiipgesprodiercn Ileilbüdcr 
teil an den guii.stigen klimati.sdien Kinfliissen, 
d e die heilende Wirkung der Quellen und 
'• "leii unter.stützten und veiliefleii. 

nie T.adition dor sdilesi.sclien Riiilei', die 
ZV. ar keinen Anspruch dai-auf erlioben. e.xklu- 
iMr!; j-t ^on'l<'rn durdiweg in eH.nipt.nitgabe daiin .sahen, kranken Men- 
• ■iieii aller Bevölkerungssdiichten wirkliche 

^','"1 r^'"'io'i'ng zu geben, brachte es n 1 ^ _n. daß die Atmosphäre der sdilesischen 
K 'i •>. ,e besonders anheimelnd und ruhevoll 

Wie in jeder schlesisdien Gebirgskette ein 
oder mehrere Heilbäder -zu finden\varen. so 
v 1 iin Isergebirge BaJ Klinsberg der füh- 

f. Bohmi.sche evangelische 
..]• Jahrhundert u.V.^Kolonie gegründet und gebrauditen au.s 
O' n .)?i.achbarten Mooren die heilkräftige Er- 
de sc.ion gegen vei'schiedene Krankheiten. Mit 
f.w.'il >®"den Gebirgsklima, den dns am fii.len Berghang liegende kleine Bid aufwies 

"■'•"'■lidie Ar.sen- und radio- aktue bolquelicn zu rt-idier Wiikunu Kiävn- 

^ckLtslcn 

Natürliche ll(>ilinittel, wohltuende Atmosphäre 

tümlirh waren für Flinsberg die Fichtenrin- 
denbaiiei, wii .seine Umgebung nciieii dem 
herzblattrigi n Zweiblatt audi noch rlie Zwerg- 
kiefer mit ihrer dunklen Kniehol/io.setie barg 

In günstiger Verkehrslage zum Rie.senge- 
birge, in dem lieblichen, waldreidien Hirsch- 
beiger Becken, lag Schlesiens üitester Badeort 
Warmbrunn. Kr verdankt seinen weltbekann- 
ten Namen den acht radioaktiven Thermal- 

quellen, die eine Temperatur bis zu 44,3 Grad 
Celsius aufweisen. Gicht, Muskel- und Gelenk- 
rheumatismus, Nervenleiden und Entzündun- 
gen fanden in dieser großzügigen und moder- 
nen B.iderstadt Heilung. Mittelpunkt des re- 
gen Lebens von Bad Warmbrunn, das schon 
der junge Gerhart Hauptmann und Hermann 
Stehr Zij schätzen wußten, war sein Schloß- 
platz mit dein prachtvollen Barockbau des 

tiüKt der tühreude Kurort Im KerRrhirgo: Kart Flin.sherg. Auf unserem Foto das Kurhaiu In- 
_ der kuumiMlidieu Hurjuiiit^cu. 

Reidisgräflichen Schaffgotschen Sdilosses. an 
dessen Südseite sidi ein wundervoller Paric 
anschloß, der in den Kurpark mit seinem ur- 
alten Baurnbestand überging. Neben dem be- 
rühmten Füllnerpark mit seinem norwegischen 
Blockhaus waren die kostbaren Sammlungen 
und vor allem die Schaffgotsche Bibliothek 
in einem alten Zisterzienserkloster mit über 
80 000 Bänden von großer Anziehungskraft 
auf in- und ausländische Besucher. 

Kein Geringerer als Preußens größter Kö- 
nig Friedrich II. hat die Bedeutung und Ent- 
wicklungsfähigkeit von Reinerz als Heilbad er- 
kannt, dessen Quellen schon 1408 urkundlidi 
erwähnt sind. Er ließ das Reinerzer Was.ser 
an seinen Hof nach Berlin senden und veran- 
iaßte 1769, daß die alten Brunnen, fünf koh- 
lensaure Quellen, darunter der einzige alkali- 
sche Thermalbrunnen des deutschen Ostens, 
in einen „vollkommenen Stand gesetzt wur- 
den". Seither ist Bad Reinerz, das 568 m übel 
NN gelegen ist und der höchstgelegene Bade- 
ort Preußens war, in der ganzen Welt bekannt 
geworden. Man fand auch kaum noch einen 
anderen Badeort von soviel reizvoller Schön- 
heit wie Reinerz an der „Hohen Mense". 

Den Herzkranken in aller Welt war der 
Badeprospekt mit dem leuchtenden roten Her- 
zen \'ertraut, mit dem Kudowa, gelegen im 
westlichen Teil der Grafschaft Glatz am Heu- 
scheuer-Gebiige, als das „schlesisdie Nau- 
heim" das bedeutendste Herzheilbad des deut- 
sdien Ostens bekannt geworden war. Das Ne- 
beneinander stark kohlensaurer und mlneral- 
haltiger Bäder, hochkonzentrierter Trinkquel- 
len, einer natürlidien Gasquelle und heil- 
kräftiger Moorboden verband sich zu vielfäl- 
tigen und eigenartigen Heilschätzen. Die Be- 
handlung von Herzkrankheiten mit kohlen- 
sauren Bädern fand hier eine wissenschaftliche 
Erforschung und Anwendung und hat für Ge- 
nerationen leidender Menschen unendlich viel 
Segen gestiftet. Als vor 350 Jahren die Kudo- 
wa-Gellenauer-Quellen entdeckt wurden, wa- 
ren Herzog Wallenstein und sein Schwager 
Graf Terzky die ersten Besitzer. Friedrich 
der Große ließ dem kleinen Landflecken mit 
seinen wenigen hölzernen Badehäusern stärk- 
st« if'uideiuiiii aiuiti(letl«>n 
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Vitapan 
Weizenk 
500-g-Packung. 
Weizenkeim-Brot 1 flA 
«^nn-n-Packuna  ■•1#^ 

Hardenberger 
Korn 32 V 
0,7-Ur.-FI  
Korn 32^yoi.% 7.98 

Coca-Cola, 
Fanta. Sprite 
1-Ltr -Flasche o GIa3 a87 

399 

Vernell Wäscheweich ^ Ad 
2-Ur-Flasche ^ 
enipl    „ 
Kondensmilch mm a 
7,5' Fetigohalt 
3.10-g-Doso   _ _ ~ 

Weizenmehl Maingold ^ 
Type lOS.   

Kochbeulelreis .■ze 

reines Pflanzenül 
0.7-Llr -Flasche 

?üO-g-PackLinq _ _ « 

i69 
Vitapan Knäcke-Brot 
vnrschiodünii Sorten 
200-qPackLinc) ___ 

Kartoffelpüree 
Stocki . 12b-p-Pckg. 

onipl Preis •x69 

1.48 Pril 500-rr)l-Flasche 
cmpl Preis-t.fS- 

Zucker Raffinade 
miltel 1000 g 

Rohe KlöHe 
.Siocki , 220-g-Pckg. 
empf. Prcis'T:^ 1.49 

Caro Instant 
200-g-Dose 
cmpt. Preis ^ 

Kaba 
empf. Preis"T56- 

Elidor Shampoo 
125 ml. empf. Preis"2:75^ 

Kölln-Flocken 
500-g-Pckg . gob. Prois^ 

Toilettenpapier 
Haklü Perl, lOOn Blatt 
empf. Preis 

2.95 

"iM 

1,98 

toJiSS 

1.19 

Dr. Oetker Tief kühlkost 
Blätterteig 
300-g Packung 
empf. Preis 1:8&- 1.65 

Auch wer 
knapp bei 

Kasse ist, kommt 
bei Latscha auf seine 

Kosten. Durch das 
Kernsortiment 

niedriger Dauerpreise. 
Mit vielen außergewöhn- 

lich scharf kalkulierten 
'Artikeln, die man täglich zum 

Leben braucht. Latscha ist 
preiswert! Bitte, sehen Sie selbst. 

Bahlsen 
Leibniz-Keks 
empf Preis "=^95- __ __ _ 

PIttjes Erdnußkerne 
3er-Packung 
empf. Preis"T:50. 

^70 

1.08 

Franz. Rotwein 4 
.Goiiol . 1 Llr -Fl.o Gl. _ 

5 Fischstähchen 
150 g. empf.Preis"1;40- 1.29 

Dr. Höring Konfitüre OK! 
tfclbeer. Apnkosen m >C3| 
4eiO t|-Gla^ 
Doppelwacholder 
3ö Vol. 0.7-Ltr.-Flasche 5.98 

Aus msererfiefki4hlfruhc 
m-ms. ^2.95 
Handelski. A 
2,4-kg-Sluck. slalt^4T^5— 
Forstmeister 
Hasenteile 
1000-g-Pckg statf9-Q6—— 

Rotbarsch-Filets 
400 g, empf. Preis"3;^6- 2.89 

Kl I. ^  

Ital. Paprika grün 
Kl. II. 5C0g  
Dtsch. Weiß-und oc 
Rotkohl Kl. II. 500 g ■.Ü«J 
Ital. Golden Delicious . QQ 
Kl, 1.1000    

Holl. Cox-Orange-Äpfel 
Kl. I, 4 kg netto im Korb O DR 
Sonderangebot ^' 
Topf-Chrysanthemen 
3 pflanzen im Topt J /X 
Sonderangebot  — ■ ** 

Unser Schlager... solange Vorrat reicht 

„Orion" Vollwasch- 
mittel 3-kg-Tragepckg _ 0.5IO 
„Orion" Wäscheweich Q QQ 
5-Ur.-Flasche — 

„filia" Feinwaschmittel O QQ 
2-kg-Tragepackung. . 13%* 

Orig. Pizza Romana 
300 g, empf. Preis-a-PS. 2^89 

KaibsragüUtmK. 
rucKstiindskontioHieit 
500    
Kalbsbrust m k. 
ruck'jtandskontroliiert 
500 g    
Kalbsbraten 
ruck;,: ..ndskontrolliert 
500 g    
„PORKI" Eiersalat 
frisch aus eigener Produk- 
tion, ohne Konservierungs- 
stoffe. 100 g — 

Steff will segeln 
Kurzepschithte von Rudolf Ahlers 

Aua Billigkeit sei es vorwe« Sf'fS'. 
-.runde war Stfft an 
um mußte sie die Frage gellen? «'« 

handelte Im Glauben an mich und Im V.r 
ti HMcn «iif meine Fähigkeiten. 

Fq kam so: Wir wanderten. Als wir eines 
Tages den breiten DünenRürtel "klonirncn, 
lag als Überraschung wie em 
lieh das weite Haff vor uns Waldumkrhi^t, 
von der Sonne blank be.schlenen, weit mit 
zart in Blau getönten Ufern. Und war " 
verwvmdem. daß Steff still stand die Arne 
breitete, den Kopf In den Nacken HruAte u^nd 
sagteV „TtD möchte mit dir morgen Uber das 
Haff segelnr Es war das schon 
Fanfare der Lebenslust. Ich versprach Ihr «le 
ein Vater die Erfüllung Ihrer schnellen Wun- 

hatte zuletzt als Tertianer gesegelt, aber 
Steffs leuchtende Freude rückte ^le.se stark 
verblaßten Erinnerungen n das 
sichere Gefühl eines 
trauen». Ich hob den angefeuditeten Finger 
hoT und stellte mutig fest: Nordnordwest 
Windstärke 4 Wir können 7.ur 1®"»®^ 8®" 
Küste vor dem Winde laufen und mit einigen 
Schlägen wieder aufkreuzen. 

Im Dorf am Haff wie« man uns am nächst^ Morgen zum Flsdier Dierk "Min Mann Is nl^ 
tauhus. «wer hier sünd del SeRe's . sagte seine 
Frau. Wir wurden unserem Schicksal über- 
lassen und gingen, zünftig >"11 Segeln. Tau- 

1 werk und Riemen beladen, gefolgt von den 
1 Blicken Neugieriger dem Hafen zu. 

Steff strahlte und hHrte memen Planen 
die eine stille Kaffeestunde nach zweistündi- 

1 ger Kreuzfahrt ühn das Haff in emem der 
1 kleinen Dörfer der fernen "^Uste veri.prad^en_ 

Bei unserer Annäherung entdeckten wir 
einige Fi.scher, see- und fahrterfahrene Män- 
ner auf den Biinken sitzen Sie 
Pfeife, spuckten hin und wiedei i'»V«on 
und die sehr «eruhSHme. von bedadülRen 
Pausen getragene Unterhaltung i^isiegt 
plötzlich, als wir die Szene 
soweit in Ordnung Als aber die Kumpanei 
später Ihre PhStze veiließ und sirti nehencin- 

■nder breitbeinig, die Hände in den lasuien. 

cmi)fand Uli diese ? ,,-,.\vägunRen 
Wil hatten aber für so g. ' „cm 
kaum zeit, wir ^a-'M^ften bi>s< > • 
naheliegenden Bemühen, die T.iue 

Segel liaiierlen am Mast. Hie 
f^rel an denen sie zu bändigen waren. n,< -e 

r'Ä'hÄ'u—. »■™'" 
scheidenen Fluß überzugehen, der in 
WndunVn ein stille, WiesenUjnd dui.K.^og^ 
In unserem Rücken lag das HaU. das /..ei 
unserer Wünsche Wir glitten Wind well e 
miiestätisch die Segel, das Wassel gliickeite 
rm^Klel u^d die Wände des Bollweiks began- 
nen eiliger an uns vorüber zu gleiten letzt 
o'ilt es- Segel fest In der Hand Riidei h.trt 
Bnekbord"! Pie „Ente" «rhert Iräce ein wrmg 
aus, weil entfernt, die Na.^e dem Hall ^u/u 
wenden! Ich pie.s?e das -Stenn M'hJ- Ke- 
scliieht, nur die Fahrt nimm' ' l 
Ente" scheint im Zickzackkurs mit dem K" .r 

Ju schütteln und zu fragen Wohin " Sie gi it 
die Frage weiter an Steff die eine Falle - wi- 
schen den Augen trägt, die Frage rnarsc^ieit 
mit den Alten am Ufer die sich gemächlich m 
Bewegung gesetzt haben, umsprungen von < 
lugend des Dorfes Ich habe In dieseni Augen- 
blid< die Wahl entweder den widertiorst.i n 
Kopf der „Ente" gegen eine dickbaiir- 
Schute am anderen Ufer zu schmettern, «'( «■r 
mit Kurs landeinwärts das Haff Im Ru<p.<n, 
beizudrehen Dies w'®^®'*!"'' 
Fahrt aller zitternden Wut, aller LeidensdMft 
zum Trotz In genau der ffletr-hen ohctmanlen 
Ff)rm wie vordem 

Steff sdiaut micii an. ich meide ihren Bliik. 
Ich sitze am Steuer, den Blick geradeaus ge- 
richtet. Segel fallenlassen"' Nein, Voir.it, 
Niederlage' Wer weiß wer kann behaupK n, 
daß ich nicht landwärts in die Wiesen segeln 
will? Steff weiß es' Sie sitzt, die 
Knie ge.'^dilungen. teilnahmslos auf rt-^r Bark 
und sieht mich unentweat an 

S"lne hoili* lii-sene Brücke gleitet vuiuber, 
und liebliclie Wiesen nehmen uns 
ler wird der Fluß Weiden Ii.ten .ms t r. 
Kühe erheben sidi sdiwerfallig aus dei Ru 
läge und glotzen blöde den Seefiihiein n.uh, 
und neben einem Rüde' lungpferden 
wiehernd ein Stück begleitet rennen ohii .d 
und äußerst teilnehmend die lungen 
Wie.sen Weit liegt dei Hafen hintei uns 
Steffs Mund abei lauert ein 1.Bicheln Ich e 
nur auf den Kurs Als sie I 
mal, kannst du eigentlich s. nein ' , 
Boot auf d.>n des flnrher weidetid. n 

ren, die geheime Bestimmung von dicken und 
dünnen Leinen zu entdecken, und als idi die 
fragenden Blidte Steffs auffing, die Ipesdiei- 
dene Gegenmeinungen meinen gewimtigen 
Anordnungen entgegenzusetzen wagte, konnte 
idi Alexander den Großen durchaus verste- 
hen, als er den Gordischen Knoten kurzerhand 
^"sciilieltiich war es soweit. Ob zu redit ocler 
nidit, ob zünftig oder in freier Deutung, die 

'''in 'der Natlit h.iOe idi zv.-ei SiL-inf-i" 'ang 
das Boot zurück gerudert. Am niidisten Mor- 
gan Sie uns ®in ß 
ter über das « ^ n „ie wnrlc- 
allein am Bug und erkannte daß die \\ »nc 
lldikeit auch Steffs WünsThen ihre " 
u..n r.renzen setzt und daß eine vciiaui.i lo 
Wirl<liilikeit besser ist als die Romantik ufer- 
loser Sehnsuiht. 

13 ©r ICri©S ^ von Ludwig Xhoma 

Der Krieg (hellum) Ist lener Zustand, in 
wuchern 7wei oder mehrere Völker es ge- 
geneinander probieren. Man kennt 
seit den ältesten Zelten, und well er so oft 
In der Bibel vorkommt, heißt man Ihn heilig. 

Es gibt Religionskriege, Eroberungskriege. 
Existenzkriege, Natlnnalkrlege usw 

Wenn es im Altertum einen Krieg 8"^. zer- 
kriegten sldi auch die Götter Die ®in®'' 
den einen, und die anderen halfen <5®" 
Man sieht das sdion im Homer. Die Götto 
setzten sidi auf die Hügel und stauten 
Wenn sie dann zornig wurden, hauten sie 
sic^ auf die Köpfe. 

Das heißt, die Alten i®? 
muß darüber ladien, well es so ^'ndli* 1^ 
daß es verschiedene Gottheiten gibt, die sich 
zerkriegen. 

Heute glauben die Mensdien nur »n 
Gott, und wenn es angeht, beten sie. daß er 
Ihnen hilft. „ , . j n 

Auf beiden Selten sagen die 
er zu ihnen steht, weldies aber nidit möglidi 
ist, da es doch zwei sind. 

Man sieht es erst hinterdrein. Wer ver- 
liert, sagt dann, daß er bloß 8®P;;"" 
Ist. Wenn der Krieg angegangen Ist. spielt 
die Musik. Die Mensdien singen dann auf der 
Straße und weinen. Man heißt dies die Na- 
tionalhymne. Bei ledern Volk s*»"' 
König zum Fenster heraus, wodurch die He 
Belsterung noch größer wird. Dann geM es 

1 fo. biginnt dS eigentliche Teil des Krie- 
l ges, weichen mnn Schladit heißt, 
l Sie fängt mit einem Gebet an, dann wird 

•■■schössen, und m werden die Leut« umge- 

bracht. Wenn es vorbei Ist. reitet der König heraus und sdiaut. wie viele tot sind 
Alle sagen, daß es traurig ist. daß so el 

was sein muß. Aber die. welche gesund blei- 
ben trösten sidi, weil es dod, der schönste 
"^"Naä der Schlacht werden wieder 
r i^er gesungen, was sdion öfter gemalt wor- 
den ist Die Gefallenen werden in Massenßrä- 
be? geiegt wo sie ruhen, bis die Professoren 
''»—"mre uniformen in ein Mu- 
seum; meistens sind aber nur mehr die Knöp- 
fe übrig. Die Gegend, wo die Menscheii um- 
gebracht worden sind, heißt man das F 

w'enn es genug Ist. ^i®h®n/!®. 
überall Ist eine große Freude, daß der Krieg 
vorbei Ist, und alle Mensdien gehen in di« 
Kirdie um Gott dafür zu danken 
^nn einer denkt, daß es nodi gesdieitai 
»Ä r.; ÄiÄÄ 

ders verkümmern die können. 
Optd kriesen und nid^ts verdienen • • 

MancJle erhalten eine Drehorgel mü der 
sie patriotische Lieder spielen, w®'*® ^ 
t*;S W.U..rn. »f JSrlÄ'S 

"■«'.■"'S" 
oi?ho ttlirren wenn die Inhaber damit spa- Ägehen^ VldrkrleBeii audt den RhW- 

Äus und werden dann Pedell. 
nasium wie der unsrigß. So nöi * 
Ä iein Gutes und b«ttudltet ftUe». llölT) 

Nr »l I. ANGENER 7. EITTJNQ Dienstag, den 9. Oktober 1HT3 

Augrn auf b»lm Caravankaul 
AD.'VC: Vorsicht mit der Delchsellist 

Besucher des Es.^ener Caravan-Salons vom 
13. bi« 21. Oktober sollten beim Kauf eines 
Wohnwagens besonders wachsam sein und 
■ich keinesfalls Modelle einreden lassen, die 
den gesetzlichen Bestimmungen nicht mehr 
entsprechen. Seit 20. Juni 1973 darf nämlich 
die Deichsella.st. also das Gewidit, das auf die 
Anhängerkupplung drüi-kt. nicht hoher als 
5n kg sein. Ausnahmen davon gibt es nach 
Mitteilung des ADAC nur. wenn die Anhän- 
gerkupplung wie z. B. derzeit bei Mercedes 
und Peugpot für eine höhere Stützlast geprüft 
Ist. Der ADAC rät, keinen Caravan mit über 
45 kg Deichsellast zu kauten, denn sonst wird 
im beladenen W^ohnwagen der gesetzlich vor- 
geschriebene Höchstwert übertroffen. 

Seit Bekanntwerden der neuen Vorschrift 
»ind die Wohnwagenhersteller gezwungen, die 
bisherigen Modellreihen auslaufen zu lassen. 
Gegengewichte im Heck oder Tricks beim Be- 
laden stellen zwar die riditige Deichsellast 
her. verschlechtern atwr das Fahrverhalten 
dos Wohnwagens erheblich. Experten des 
ADAC stehen den Besuchern des Caravan- 
Salons In der Infoi-mationshalle zur Verfü- 
gung und klären alle Caravanprobleme. 

Für vor dem 20 a 1973 zugelassene Wohn- 
wagen gilt die neue Oewicht«vorschrift übri- 
gens nicht. 

ADAC-SpartIp für Autofahrer 
Ho rflrkt da* Finaniamt mehr Urld heraus 
Hunderttausende von Autofahrern sdienken 

dem Finanzamt Geld, nur weil sie beim Um- 
melden eines Autos nicht wichtige Daten be- 
rücksiditigen. Das Finanzamt erstattet näm- 
lich die Im voraus gezahlte Steuer nur für 
volle Monate zurück. 

Wer hier Geld sparen will, sollte lich an 
folgende AD.\C-Tit)S halten: 
• Beim .Abmelden muß man auf das Datum 

der Zulassung achten. Wenn man seinen 
Wagen z, B an einem 5 angemeldet hat, 
sollte man ihn spätestens an einem 4 ab- 
melden. 

• Beim Verkauf des Autos endet die Steuer- 
pflidit des Verkäufers nicht mit der Aus- 
händigung des Autos, sondern ei*st mit der 
Abmeldung. 

Gerade beim Verkauf von Autos muß der Ver- 
käufer oft unnötig lange Steuern bezahlen, 
weil er die Ummeldung dem Käufer überläßt. 
Der .ADAC rät deshalb, daß sich der Verkäu- 
fer den Empfang des Autos grundsätzlich 

quittieren läßt. Diese Quittung schickt man an 
die Kfz-Zulassungs.stelle (entsprechende Vor- 
drucke gibt es beim ADAC), Einen Tag, nach- 
dem diese Mitteilung bei der Ziilas-sungsstelle 
eingegangen ist. muß der neue Eigentümer die 
Steuer bezahlen. 

Wer diesen Weg einhält, erhält vom Finanz- 
amt die zuviel bezahlte Steuer sogar auf den 
Tag genau zuriick, denn das Auto darf beim 
Besifzwechsel nii+it auc+i nur für einen Tag 
zweifach besteuert werden. 

Mehr „Hagestolze" in Nordhessen 
Aber über die Hälfte aller Hessen 

trägt einen Ehering 
Die letzte Volkszählung hat es an den Tag 

gebracht: In Nordhes.sen gibt es die meisten 
„Hagestolze" und „.lungfern". Während Im Re- 
gierungsbezirk Darmstadt ,17,3 Prozent der 
Bevölkerung unverheiratet waren, gaben im 
Regierungsbezirk Kassel 39 Prozent ihren Fa- 
milienstand mit „ledig" an. Den Rekord hält 
dabei nadi Angaben der Pres.se- und Informa- 
tionsabteilung der Staatskanzlei die Stadt 
Marburg, in der nahezu die Hälfte der Ein- 
wohner ledig sind. 

Der Anteil der I.edigen ist mit 36.4 Prozent 
In den kreisfreien Städten geringer als in den 

hessischen l.,andkreisen. In denen im Durch- 
schnitt 3H.3 Prozent der Einwohner niAt ver- 
heiratet sind. Allerding.* l.st mit 52,2 Prozent 
der Anteil der Verheirateten an der Gesamt- 
bevölkerung in den I.,andkreisen ebenfalls grö- 
ß»T als in den Städten, in denen nur knapp 
jeder zweite Einwohner einen Ehering trägt. 

Dafür ist der Anteil der Ge.sduedencn mit 
3,2 Prozent von der Bevölkerung insgesamt in 
den -Städten mehr als doppelt .so hoch wie in 
den I,andkreisen mit 1,3 Prozent. Auch der 
Anteil der Ver^vitweten ist mit 9.2 Prozent in 
den Städten höher als mit acht Prozent in den 
Landkreisen, Nur in der l.andeshauptstadt 
Wiesbaden und im Landkreis E.schwege sind 
mehr als zehn Prozent der Bevölkerung ver- 
witwet. 

Flüchtiger vergaß Vermögen 
Die Geldtasche mit einer Viertel Million 

Mark, die an der Autobahnraststätte Büttel- 
born g<-funden worden war, hat ein Heil- 
kräuterhändler — auf der Flucht vor der 
Steuerfahndung — vergessen. 

Der Heilkräuterhändler wollte sich mit den 
250 000 Mark dem Zugriff des Finanzamtes 
entziehen und wahrsc-heinlich ins Ausland 
flüchten. Der Mann ist spurlos verschwunden. 

Höta eröffnet Ihnen dne neueM/Uuiwelt: 

Frdtsm,12.(M(tobet 

Endlich ist es soweit. Langen hat sein großes Ausstattungshaus für Teppiche, 
Gardinen, Tapeten und anderen Wohnbedarf: in Langens Geschäftsstraße, 
direkt gegenüber der Post, Sie werden staunen, in welcher Großzügigkeit 
und Vielfalt nun alles In einem Haus zu finden ist; 
Gardinenabteilung mit auserlesenen Vorhangstoffen, Stores, trans- « 
parenten Stoffen, kompletten Dekorationen sowie Decken und Kissen. ^ 
In unserem großen Nähatelier und mit unserem Dekorationsdienst, 
können Ihre individuellen Wünsche ausgeführt werden. 

Tapetenabteilung mit allen wichtigen europäischen Kollek- 
tionen, Textil-, Foto-, Metall-, Kork-, Gras- und PVC-Tapeten. 
Teppichabteilung mit einer riesigen Auswahl an Teppichen, 
Teppichböden, Teppichfliesen. Selbstverständlich plus 
Verlegeservice und Beratung durch Vorlage. Auch in Ihrer Wohnung. 
Orientteppiche vom alten Sammlerstück bis zur neuen Gebrauchsware. 
Diese Auswahl müssen Sie gesehen haben! Wenden Sie sich 
vertrauensvoll an unser qualifiziertes Personal, , . 
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vom 12.10. bis 

19.10. äußerst 

günstige 

Sonderangebote 

Einmal jährlich 

nach- 

messen 

•vg / 

V 

Aufgute 
Partnerschaft 

/ 

, / 

Alles wächst. Ihr Einkommen, Versicherung wächst mit, wie 
Ihre Ansprüche, Ihr Lebens- es Ihnen paßt: Sie entscheiden 
Standard und jetzt auch Ihre selbst und messen einmal 
Lebensversicherung. jährlich nach. 
Bei der Volkshilfe Aachener 
und Münchener Lebensver- Das ist ein Tip der AM-Ver- 

^ sicherung-AG. Ihre Lebens- Sicherungen. 

Aachener und Münchener 
Versichenjngen 

Sprechen Sie am Ort mit 

Herbert Kirchherr 
Langen, Schillerstr. 10, Tel. 06103/2 28 93 

oder mit einem anderen Mitarbeiter der AM-VersIcherungen 

Im Drucksac+ienlager. Brief- 
blätter und Rechnungen sind 
alle. Diese Feststellung können 
vielleicht audi Sie bei einer 
Kontrolle machen. Dann heißt es 
rasch den Neudruck bestellen. 
Wir bedienen Sie prompt und gut. 

BUCHDRUCKEREI 
KÜHN KG 

Langen, Dannstädter Straße 26, 
Telefon 27 45 

Moderne Hochhauswohnungen 
3 Zimmer 67 qm 
2 Zimmer 65 qm 

Büroriume zu vermieten, qm 6,50 DM 
maklerfrel: 

Zu erfragen bei 

Edmund König 
607 Langen, Darmsttdter Straße 1 
Telefon 0 61 03 / 2 37 29 bis 18 Uhr 

Aushilfsbedienung 

für sofort gesucht. 

Hotel Deutsches Haus 
Darmstädter Straße, Telefon 2 20 51 

Auto-Felle vom 
Hersteiler 

Eigene Fertigung, da- 
her günstig. Tägl. 14-18 
(auch Mi,), Sa. 10-16 
FeU-I,,ager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

AbfluB-Sorgen? Besei- 
tigung von Verstop- 
fung jeder Art, Aus- 
fräsen von Rohransät- 
zen (Urin, Wasserstein) 
Kanalrohrreinigungs- 
dienst G. Flchtel KG, 
Tel Offenbach 83 33 77 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETAT DAUM 
Fahrgassa 1, Telefon 2 29 68 

Für die uns zuteil gewordene große Anteilnahme in Wort und Schrift 
sowie Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entsctilafenen 

Frau Ida Wichtrey 
geb. Focke 

sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank. 

In stiller Trauer; 
Edith Reffke geb. Wictitrey 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, im Oktober 1973 
Berliner Allee 1 



UT-FILMBÜHNE 

Dienstag - Donnerstag S0.30 Uhr 

Dio entscheidenden großen Panzerschlachlen bei Kiir^ik und 
am Dn)opr. Kampt-zenen von kaum glaublichem Realismus. 
Ein Farbfilm in Totalscope 

Telefon 2 09 LICHTBURG Dienstag u. Mlllwoch 20.30 Uhr 
Lebende Tote verbreiten Enisetzenl Sie sterben und kommen wieder und verbreiten Terror. 
Gewalt und Grausamkeit DER FROSCH 

BUliMtraTlltiieftt'Velt 
Do. 20.30: Lee Marvin, Jane Fonda in einem Western-Lustspiel 

Cat Bailou - Hängen sollst Du in Wyoming 

IDIUISCMUHI 
OBISSRUPPf lANGtll 

llaililaKi'NUiisIluit 
am SiimsliiK, 211. 10. 73, 
I'ahrpivis OM III.-. 
Karlen ab Dionsta« b. 
Hell. ValiT, Sdinain- 
gorlonslr. -'i und in der 
(Ic.schärisstelle. 

Oer Vor.-iland 

Praxiseröffnung 

K. J. Kohde 
Heilpraktiker 

Mitglied des Verbandes deutscher 
Heilpraktiker 

Sprechzeiten: Dienstag bis Freilag von 
10 — 12 Uhr und von 15 — 18 Uhr 

Montag u. Samstag nur nach Veieinbarung 
607 Langen, Bahnstr. 120. Telefon 2 5103 

(im Textilhaus Wallenfels) 

Gesicherter Lebensstandard 

bei Verdienstausfall schon für 

20,40 DM monatlich. 
Für diesen Beitrag erhält 
zum Beispiel ein 35jähriger 
ab 7. Woche der Arbeitsunfähigkeit 
täglich 40 DM 
-^mnnatiirh 1.200 Dl^ Krankon- 
tagegeld von der NOVA. 
Steuerfrei und ohne Verrechnung 
mit anderen Leistungen. 
Ebenfalls preisgünstig: 
das Krankenhaustageqeld der NOVA. 
Leistung vom 1.Krankenhaustag an. 

Versicherungen 

Ihre Bezirksdireklion: 
6050 Offenbach 
Frankfurter Straße 48 
Tel. (0611) 88 30 30 

IREWE 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl. Ringstraße 118 

Rinderbraten, beste Qualität .... 500 g 
Rinderrouladen, zart und abgehangen . 500 g 
Brustkern ^^0 g 
Fleischwurst 9 
Rewe Contall Botinenkaffee, 
500 g Paket statt 8,25 nur 

wir führen auch Parma Schinken 
und echte Schwariwälder Spezialitäten 

4,95 
5,68 
3,38 
2,78 

5,98 

irrnHmiKIlHl 
kann verursachen:' 

# Nervosität 

.0 Abgespanntlieii' 

• sclilecliten Sctikit 

davor schützt , 

ytta . 

Ouiilecithin 
mit.6 wichtigen Vitaminen 

il'Und besonders viel Lecithin 

Kraftfahrer 

Führerschein Klasse 2, für sofort gesucht. 

H. PAPROTTA 
Egelsbach, Schulstraße 43 
Telefon 0 61 03 4 95 79 

Ohne Makler 
2-, 3- u 4-Zimmer- 
Wohnungen 

ab sofort zu vermieten. 
Kaution kann durch 
Bankbürgschaft ersetzt 
werden. 

Langen 
Dieburger Straße 1 
(Hiidihaus). Tel 24482 

Konditor 
(freister), evtl. mit Frau als Verkäuferin 
oder Serviererin, bei besten Bedingungen 
gesucht. Kost und Wohnung möglich. 

Gerd Martin 
6079 Buchschlag. Bahnhofstraße 7 
Telefon 6 73 62 

Berulsausbllilung zum Fahrlehrer 
auch nc'benberull. mOflllch. Ein Lebenabe^ ■■ Aller 23, Fahrpr. 3 Jahre. 
AmII. ancfkannlt Fahrtehrer-Fa^schu^ Ousscldorl, Lindomann5lr.22, Tel. 66 2706 

Lehrgangsbeginn; Darmstadl 20. 10. 73 

■Junges Paar siidil 
2-Zi.-Wotinung 

in l^angen. 
Tel. 0Ü1 51 80 32 78 
v(»r 8 — 16 Uhr 

2 möbl. Zimmer 
ohne Bettzeug m. Ilzg. 
k. u. w. W.. ab sofort 
in Bahnholsnähe zu 
verniiet. Kochgelegen- 
heii vorhanden. 

Tel. 2 20 48 ab 18 Uhr 
■Ig. Mann, führcrsdiein 
Kl. :< und Telefon vor- 
handen. sucht abends 

Neben- 
beschäftigung 

Olf.-Nr, !)3!) an die T.Z 

Inserleien bringt Gewinn 

Wir stellen sofort ein: 

1 Polier 

1 Kranführer 

2-3 Maurer 

für Baustellen im Raum Langen und Frankiert. 

Lucas Thurner KG 
Bauunternehmung 
607 Langen, Otto-Hahn-StraBe 6, Teleton 7 20 33 

Uber Bausptiren 

informiert Sie jederzeit: 
Bezirksleiter Dipl.-Kfm. Theo Müller, 

6078 Neu-Isenburg, Friedrich-List-Str, 19, 
Tel.(06102)36922 

Beratungsstelle Neu-Isenburg, 
Wilhelmstr, 2,Tel. 37797 

Landes® 

Bausparkasse 
die Jl- Bausparkasse 

der Hessischen Landesbank und der Sparkassen 

Mir ist am Froitaß, 
(Ion-. ■•). 1». 73, zvvi.'iehcn 
17 und 18.30 Uhr am 
Vor[>Uitz der Kirehe 
Tlu>mas von A'iuin in 
(Iberlinden mein 

neues Fahrrad 
(Moiitarino hellblau. 
5-(JanR-SUialtuiig) 
gestohlen worden 

Ich bitte um Hinweise. 
Ti lefon 77 81 

Suehe 
Halb- oder Ganz- 
tagsbeschäftigung 

ziun I. 1. 74 als Büro- 
gehilfin. .Sehreibma- 
schinciikLnntnisse sind 
vorhanden. 
Off -Nr. 937 an dio I.Z 
Suche 

Halb- oder Ganz- 
tagsbeschäftigung 

zum 1. I. 74 als Wirt- 
sdialterin. 
Ofl -Nr. 938 an die LZ 

l''a>l nouwertigcs 
altdeutsches 
V^ohnzimmer 

komplett zu verkaufen. 
Anzusehen bei 

Krenzel 
In den Tannen 28 

Nolime 
Änderungen für 
Modesalon 

entgegen. 
Off -Nr. »30 an die LZ 

fISTRA 

Wir suchen per solort einen jüngeren 

Lagerarbeiter 
(deutsch sprechend) zu guten Bedingungen. 

Kurzbewerbungen, telefonisch oder schriftlich, an 

E. G. HENKEL Maschinenfabriken 

Putzhilfe 
ab .sofort 2x3 Std. 
wöchentlich naeh Ver- 
einbarung gesucht 
(Langen-Oberlinden) 

Tel ü 61 03 7 27 25 

Zuvi rliis.sige 
Haushalishilfe 

3 X wöchentlich vor- 
mittag.« ab 15. 10. 1973 
von älterem Ehepaar 
ge.sucht. 

\V ilhelmstraße 4B 
Lagerarbelter/in 

ganztägig gesucht. 
Tel. 06 11 ' 69 23 86 

6078 Neu-Isenburg. Dornholstraße 40 
Telelon (0 61 02) 87 78 oder 83 42 

ACHTUNG I ABKASSIERER GESUCHT I 
Automaten-Werksauslielerungslager sucht 
noch einige 
DAMEN UND HERREN 
zur Übernahme oder Abkassieren von 
Geldspiel- und Unterhaltungsgeräten im 
hiesigen Raum. Guter Verdienst bei weni- 
gen Stunden Zeitaufwand im Monat. 
Bedingungen: Zuverlässigkeit, guter Leu- 
mund. Barkapitalnachweis ab DM 5200,-. 
Nur ernsthafte Interessenten schreiben 
bitte mit Beruls- und Altersangabe an: 
Playmatic-Automaten-Vertrlebsgesellschafl 
m. b. H. 
8000 München 90, Harthauser Straße 83 
Werbeableitung. Telelon 08 11 64 42 69 

il||i 
ifcppi: 

lÄRKTl 

Naturjoghurt Kasseler Rippenspeer 
mild + saltig,geräuchert _ 

HrpOO 150 g Becher 

Nescafe 

600 g 

Maggi Suppen 
Fleischklößchen-, Frühling-, 

MM Hühnersupps extra cdar 
IIU Ftindlleischsuppe ■■■ fAM 

y Pnckg. empt. Preis -,89 f 

Champignon's IWahl 

3p08 315mlDs. ""ißB 

Fieisehwurst 
pikant gawurzt 

600 g 2,98 100 g Glas 

Toi!ettenpapier„SerVus" 

2,98 

sainlweich 
10 Rollen ä 300 Blatt 
empf. Preis 7,15  

Pril Spülmittel 

11tr. Fl. empf. Preis 2,98 

Schweineleber 
Iriscti 

SOOg 

Kondensmilch ^5% „Flonheimer Adelberg" 

«« AA An 1972er 
2p98 340gDs. —>49 

■ Qüaiitätswein 
0,7 Itr. Fl. 1,98 

Alpenveilchen 
blu''ond und knospig 

Topf 

Leberrotwurst/ 
Gutsleberwurst #10 
herzhaUim Gescfimack 
100 g  y ^ "  
Abgatio nur in haushaltsüblichen Mengen solange Vorrat reicht. 

Milkana Kästufschnltt Sprengel Weinbrandbohnen Dj;$«liTafelä|ifel 
oderHerzklrscben y gg «ConOrange 

£00 g Packg. empf. Preis 2,28 1,38 125 g Packg. 
Hdkl. I 
2 ksTragetasch» 

6070 Langen, BahnstraBe 29 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Fleisbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 81 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 9 Oktober 1973 
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Nach langer, schwerer Krankheit ist meine liebe Frau, unsere liebe, 
treusorgende Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester und Tante 

Auguste Rösner 
geb. Sorgaila 

im Alter von 67 Jahren für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
August Rösner 
Erwin Rösner und Frau Eüricde geb. Gawantka 
Willy Schönfeld und Frau Elfriede geb. Rösner 
die Enkel Helmut und Annerose 

Egelsbach, den 6. Oktober 1973 
Am Tränkbach 2 
Die Beisetzung findet am Mittwoch, dem 10 Oktober 1973, um 14 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

7.\\ der Feierstunde zum 25jährigen Bestehen des Bundes der Vertriebfnen waren viele Mit- 
Rlieder und Freunde geliommen. Der festlich gesihmückte Saal des KiKrnheims war Iiis auf 
den letzten Platz besetzt. 

Jahrgang 1948/49 
Wir treffen uns am 
Freitag, 12. Okt. 1973, 
um 20.(10 Uhr in der 
Gaststätte Kgelsbacher 
Hof (Hickler). 

Baumfrevler am Werk 
e An 25 Zypressen und einer Fichte auf 

einem Gartengrundstück in der Branden- 
burger Straße in Egelsbach wurden in der 
Nacht zum Donner.stag jeweils die Spitzen ab- 
gebi'ochen oder umgeknicJ^t. Des weiteren 
wurden Geranien aus den Blumenkästen her- 
ausgerissen. Der Eigentümer gibt den Schaden 
mit 2600,— DM an, wobei die Artwit für das 
Neupflan/.en der Baumchen noch gar nicht 
berücksichtigt ist. 

Fahrräder sichern ! 
e Am Bahnhof EgeLsbach wurde in der 

Nacht zum 16. September ein goldbraunes 
Klapprad der Marke Rekord entwendet. Zehn 
Tage später wrschwand an der Wilhelm- 
I^euschner-Schule ein Damenfahrrad, an dem 
ein Kindersitz angebracht war. 

Fleischwaren H 0 F M A N N 
vorm. Ludwig Best, Egelsbach, Bahnstraße 19 

Schweinekotelett, geschnitten .... 500 g 3,98 

Kamm-Braten  500 g 4,28 

Wurstaufschnitt, 6fach sortiert . . . 250 g 2,10 

Siedewürstchen ca. 125 g 0,69 

Angebot vom 11. — 13. Oktober 1973 

Preise nach Maß 

Angebot vom 10. 10. — 23. 10. 1973 

Dash, 3 kg Trommel 7,99 
Rel, 1,5 kg Trommel 6,99 
Lavin, Wäscheweichspüler 
5-Liter-Flascho 
Blend-a-med, große Tube 

statt 3,45 
8x4 Deo Intensiv Seife 
Badestück statt 2,- 
Zinn, 40 %, 0,7 Ltr. Fl. 
Der Klare aus Wein 
Pott Rum, 40 »/o, 0,7 Ltr. Fl. 7,99 

4,75 

1.99 

-.99 
9,95 

Flora Sooft, 
250 g Becher 
Sandzucker, 1 kg 
Naturkäsescheiben in den 
Sorten Holl. Edamer, Allg. 
Emmenthaler, Dt. Tilsiter 
u. Holl. Gouda stall 1,80 
Tobler Vollmilch, 100 g nur -.59 
Hannter Walfeln, 7 Stck nur 1.- 
Rüttgers Club Sekt, gr. Fl. 3,99 
Orangensalt Gold, 1 Ltr. Fl. —,99 

nur —.69 
1,09 

1,38 

Herbert Maaß - Lebensmittel 
Egelsbach, Ecke Bahnstraße / Taunusstraße 

Abgabe in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht 
TSgllch Frischmilch, Obst und Gemüse 

Hinterm Berge halten BvD beging 25jähriges Bestehen 

Bc.'iondcr.s bei Men.schcn. die wir gut 
kennen, merken wir es im allgonieinon 
sofort, wenn sie plötzlich uns etwas ver- 
.«chweigen. mit Irgend einer Sache also, 
die wir nicht erfahren sollen ..hinterm 
Borge halten". Diese gebräuchliche Re- 
densart. die schon bei Martin lAither 
Im übertragenen Sinne mehrfach be- 
zeugt ist, hat ihren Ursprung wirklich 
„hinter dem Berg" nämlich in den 
Kämpfen und Überfällen des 16. .Tahr- 
hunderts. In .jenen turbulenten Zeiten 
pflegte man die Mannschaften und Ge- 
schütze hinter Bergen und Büschen ver- 
steckt zu hallen, um sie so dem Auge 
des Feindes zu entziehen und den Geg- 
ner dann umso wirkungsvoller über- 
raschen zu können. Die Hedewendung 
hat daher auch in üljertragener Bedeu- 
tung den .Sinn der Hinlerhältigkeit nicht 
verloren, und es ist in der Tat niemals 
eine angenehme Überraschung, wenn 
jemand mit etwas ..hinter dem Berge 
hält". 

Meist ist demjenigen, der nicht offen 
zu Werke geht, .selbst niclit ganz wohl 
in seiner Haut, aber es gibt auch Men- 
schen. die geradezu eine Freude daran 
finden, mit ihrer wahren Ansicht nie 
klar herau.szurücken. Gegen sie können 
wir uns wohl am besten damit zur 
Wehr setzen, indem auch wir mit un- 
■■ierer Meinung über sein unerfreuliches 
Verhalten keineswegs länger hinter 
dem Berge halten . . . 

1 

. . . Herrn Philipp Kunz, Wolfsjjartcnstr. :i9, 
zum 82. Geburtstag am 11. Oktober; 
. . . TFerrn Artur Haak, Brandenburger Str. 33, 
zum 70. und Krau Marie Kunze!, Wolfsßarten- 
straßc; 43. ebenfall.s zum 70. Geburtstag am 
12. Oktober. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
erjjrhen entbietet auch die LZ. 

Kulturkreis Egelsbach — Englisch-Kurse 
e Der Knislischkurs für FortResdiriltene 

(HaRclRans) und der Knnservationskurs 
(Gräfo) finden an diesem Dunnerstag (11. 10.) 
nicht statt. 

Per Rund der Yrrtriobent-n. Ortsverein halte aus AnluH seines 25jähi-iKen Ue- 
stehrns /u einer Feierstunde in den Saal des Kigeuheims einKeladen. Frstlidi uarrn die 
Tische und die Bühne mit Herbstblumen Kesrhmürkt. Stiidte- und flrhl<'ts\*a|»p<*n «ler ver- 
lorenen deutschen <iaue zierten die Wände des Saals. 

Die Veranstaltung; war von vielen Mitglie- 
dern und Freunden des HvH sehi gut besucht. 
1. Vorsitzender Franz Zartner konnte unter 
den Gasten den Gemeindevorstand. Gemeinde- 
Vertreter und den Schirmherrn. Bürjjermeister 
Dr. Günter Simon sowie Mitglieder des Kreis- 
vorstandes des BvD Offenbach begrüßen. Den 
festlichen Auftakt gab der Orcheslerverein 
langen Egelsbach unter der l.eitung von Wal- 
ter l,enk. Nach einer Gedenkminute für die 
Verstorbenen ergriff Bürgermeister Dr. Si- 
mon das Wort. Er führte aus: „F's ist mir eine 
besondeiv Freude, als Schirmherr anlälilidi 
des 25jahrigen Bestehens des Bundes der Ver- 
triebenen in Egelsbach zu Ihnen zu sprechen 
und Ihnen die Grüße und Wünsche des Ge- 
meindevorslandes zu übermitteln." Er fuhr 
fort: „25 .Jahre seien eine lange Zeit, die tnit 
dazu beitragen könne, manches zu vergessen. 
Er erinnerte daran, wie es in Hessen damals 
ausgesehen habe. Von 950 000 Wohnungen 
seien 150 000 zerstört gewesen. .Feder 5. Bür- 
ger hatte seine Wohnung verloren. In den 
zerstörten Städten habe eine vom Hunger ge- 
zeichnete Bevölkerung gelebt, die nicht gewußt 
habe, wie es weitergehen soll." Dr. Simon 
sagte weiter: „Man sollte sich immer wieder, 
nach den heutigen Vorgangen im Nahen Osten, 
die Situation vor Augen führen, in der wir 
alle damals lebten. Und in dieser Zeit des 
größten Elends mußten Hunderttausende von 
Heimatvertriebenen und P'lüchtlingen aufge- 
nommen werden. Die äußeren Umstünde wa- 
ren dazu angetan, zu verzweifeln. Aber die 
Menschen, die damals in die westlidien Teile 
Deutschlands strömten, waren keine Frem- 
dt n. Das waren Menschen eines gemeinsamen 
nationalen Schicksals, denen geholfen werden 
mußte, auch wenn es den Helfei\den nicht viel 
besser ging. Hier zeigte sich am Beispiel der 
Integration der Heimatvertriebenen u. Flücht- 
linge aug(?nfällig die Einheit der Nation, wie 
sie gerade in jüngster Zeit auch wieder von 
Bundeskanzler Brandl angesprochen wurde. 
..Dafür, daß Sie damals nicht resigniert haben, 
sondern mit Hand anlegten, den Wiederaufbau 
mit vorantrieben und ihren Beitrag zum wirt- 
schaftlichen Wiederaufstieg beigetragen ha- 
ben. gebührt Ihnen Dank und Anerkennung. 
Der Bund der Vertriebenen hat seinen Teil 
/.um Aufbau der Bundesrepublik beigetragen. 
Doch blieb Ihnen das Bekenntnis zur altt^n 
Heimat eine Herzensangelegenheit. Gerade 
aber in diesem Zusammenhang wird von ge- 

wissen politisduMi. radikalen Kräften versucht, 
die Vertriebencn-Verbände vor ihren Karren 
zu spannen in einer oftmals peinlichen Art 
und Wei.se." Dr. Simon hob hervor, daß sich 
die Vertriebenen zu der im Jahre 1950 feier- 
lich verkündeten „Charta der Vcrtriebenon" be- 
kannt hätten und auf Rache und Vergeltung 
verzichteten und mit ihren Nachbarn im Osten 
friedlich zusammenleben wollten. „Ich bin si- 
dier", erklärte Simon, „daß die Vertriebenen 
au<*h in Zukunft diesen Weg unbeirrt gehen 
werden. In einer Zeil der aktiven Ostpolitik 
der Bundesregierung ist Ihre Hilfe notwendig. 
P^benso wie bei der gemeinsamen Aufgabe des 
Wiederaufbaues können wir nicht bei der Aus- 
söhnung mit dem Osten auf die Mitarbeit 
der Vertriebenen verzichten. Auf dem gemein- 
samen Weg in die Zukunft stellten sich neue 
Probleme, bei deren Lösung den Heimatver- 
triebenen eine Mittlerrolle zufallen könnte. 
Ich meine, es würde sich lohnen, einmal ge- 
meinsam darüber nachzudenken." Zum Ab- 
schluß seiner Ausführungen wünschte der 
Bürgermeister dem BvD alles CUite für die 
Zukunft. 

Der Kulturreferent des BvD. Hans Pieisler, 
der durch das Programm führte, sagte: ..Als 
wir vor 25 Jahren hierher kamen, haben wir 
mitgeholfen, wie wir es von zu Hause ge- 
wohnt waren. Niemand hätte damals geglaubt, 
daß wir hier einmal das 25.iährige Bestehen 
des BvD feiern würden, jeder halte auf eine 
Rückkehr in die Heimal gehofft." 

Frau Steininger vom Ortsverband Egelsbach 
zeigte in einem Rüdtblick die Chronik des 
BvD Egelsbach auf. Sie erinnerte daran, daß 
Pfarrer Würz der Gründer dieser Notgemein- 
schaft war. Sinn dieses Zusammenschlusses sei 
es gewesen, für die Vertriebenen eine Vertre- 
tung bei Amtern und Behörden zu haben. 
Viele Mitglieder hätten sich in den schweren 
Zeiten durch ihren uneigennützigen Einsatz 
hervorgetan. Inzwischen habe sich die Arbeil 
des BvD etwas geändert, ge.Kell.schaftliche und 
kulturelle Veranstaltungen würden mit dazu- 
gehören. Der Ortsverband Egelsbach hat heute 
165 Mitglieder. 

In seiner Festrede führte der Kreisobmann 
der Sudetendeutschen Landsmannschaft aus. 
daß die Vertreibung der Menschen aus ihrer 
Heimat ein großes Unglück für die Betroffe- 
nen gewesen sei. Obwohl die große Zahl der 
Vertriebenen wie eine Atombombe gewirkt 
habe, seien sie nicht dem Radikalismus ver- 

l>rr Kreisobmann der sudetendentsehrn I.ands- 
niannsdiaft..Alfred lleroid, hielt /um 25jäh« 
rigen Bestehen des Bun<)e.s der Vertriebenen, 
Ortsgruppe l-.gelshadi. iHe Festrede. 

fallen. Mit Fleiß, Au.sdauer und Schaffenskraft 
hätten sie neue Werte gesdiaffen 

Der Kreisvorsitzende des BvD. Franz Ladek, 
überbrichte die Glückwünsche des Kreisver- 
bandes. Er wies auf den Standort des BvD 
hin. Seine Aufgabe sei nicht nur. die gerechte 
Vertreibungsfolgenent^chätligung /u erreiclu-n, 
sondern er setze sich auch für die demokra- 
tische Freiheit in der ganzen Welt ein; füi die 
Integralion Euroi)as; für die Durchfiihi'ung 
der Menschenrechte und für soziale Gerech- 
tigkeit in Deutschland. Die.se vier Aussagen 
seien Kernslücke der Zielsetzung dos BvD. 
Darin sei eingeschUjssen die Offenhaituiig 
der ostdeutschen Frage. Die Integration E«no- 
pas müsse zurückgebliebenen Land.»leuten in 
Osteuropa als erstes zugute kommen. Es mü. 
versucht werden, eine befriedigende l/<)sung 
der ostdeutschen Probleme zu finden. Zur so- 
zialen Gerechtigkeit gehöre auch nach Ab- 
schluß der Eingliederung eine gerechte Knt- 
schädigungsregelung zu den vorrangigen Auf- 
gaben. Es sei nicht so. daß der lUD keine 
Aufgaben mehr zu erfüllen habe F.s würden 
jetzt neue Anforderungen an das Leben des 
einzelnen und an die C^esamtheit gestellt wer- 
den. (Fortset/tmg auf Snüe 3) 



Nr »1 

NACHRICHTEN 
Uien>taR. den 9. Oktober IHV.I 

I'iiltliull ,\ Klas-ic I»;irms(a(lt \Ve^ 

Hiflii-shi-im Heiler klar an der Si>il/,r 
rn cl-i fJnipP«' West d-r Darmstiidlor KuO- 

b.ill-A-Khi -e führt dir Olynipi'' Hiclx'shcitn 
nuiti ihrem -1 1: Kriol« Kf-Kcn den SV Cnins- 
hnini weiterhin kl;ir die Tjibelle »n. T;il>ellen- 
/AVCMli'r l)lipb der 1. FC l,;in(jen nadi ?einem 
wenn Hiich knappen Sieq über Tr: 75 Dartn- 
stiidl. RefolRt von Nniiheim, Mo-csel. Krzhaii- 
sen unfl CJinshoim, Bis zum B. TabellonpUitz 
stehen alh'Vereine dirht beisammen. Am unte- 
ren Tabellenendr yab es den ersten SicR für 
Klein-C'.erau. das gegen die Sr. ArheilRen spie- 
lerisch imponierte. Die Spielt? im einzelnen; 

Biebesheim SV Geinsheim 
TSV r.oddrlau Mörfelden 
TSC! Messel — Wolfskehlen 
Klein-flerau - sr. Arheilgen 
SV Nauheim — VfB Ciinsheim 
SV f'.r/.iiausen — SV St. Stephan 
Kl Riisselsheim Biittelborn 
KC hangen Tr, 7S Darmstadt 

1. Bieliesheim f 26:9 
2 FC t.angen !' ü' H 
3 .SV Nauheim B 20:R 
4 TSC. Messel 9 21:12 
5 SV Kr/.haiisen 9 21:17 
H VfB r.in,';heim 9 13:13 
7 SV Oeinsheim 9 10:12 
8 Kt. Rüsselsheim 9 Hl:13 
9 SV .St. Stephan 9 22:19 

III Mörfelden 9 lt>:17 
II TSV r.oddelaii 9 13:1« 
r> Biitteiboni 9 12:2(1 
11 S(i Arheilneii 9 Ii 15 
M T(J 75 Darnisladt 9 9:24 
15 VVolfskehlen B ll.lfi 
Iii l\iein-C;erau 9 (i:30 

4.2 
1:1 
4:1 
3:1 
5 1 
4:3 
2:0 
2:1 

16:2 
13:5 
12:4 
12:6 
12:6 
I2:B 
11:7 
I():B 

8:1(1 
7:11 
6:12 
5:13 
5:13 
5:13 
4:12 
4:14 

IJc/Irksklasse Ilurnistailt 

In <ler Br/irksklasso diilitgedranKle 
Spit/engruiipe 

In der Fuliballbezirksliga Darmstadt wahrli> 
die sr; Ki;elsb.irh durch Ihren Auswärt;-iif« 
gegen flie unbequeme TCi Ober-linden ihre 
S|)it/.eni)OSitit)n. Hinter TSG lB4fi Darmstadt, 
di:- gi'gen die Germania Ober-Rnden siegreich 
blieb (7 1'). nimmt sie wieder den zweiten 
Tabellenplatz ein. flierraschende Ileimnieder- 
lagen werden aus Kibach (gegen Aufsteiger 
Hiifldorf) und Raunheim (Regen FV F.pperts- 
hausen) gemildet. Niehl erwartet wurde auch 
der Auswärtssieg der SO (Teberau In Biblis. 
T^brigens. die Vereine sind bis zur Milte der 
Tabelli. gleichmäßig mit Verlustpunkten be- 
lastet Mal sehen.wie es weitergeht. Die Spiele 
Im einzelnen: 

EqeKbacher SG in altem Glanz 

■|(i Obrr-K'uh n — S(i KuoMi.mIi 2:3 

KSV Urb(rrach TSV PfuiiKst. 
SV na Amal. — FC Floppenh. 
07 n;iunh»Mm — Epportshimsen 
TSG lR4fi Da. - Germ O.-RoH 
FC Krhach SKO Rofiddif 
SF Mcpponh. — Hnssia Diel)?. 
FV Biblis - SCi (Tfbcrnu 
TC, Oh.-nnflon - SC» Kkjclsbacli 

1:0 
1 4 
1 2 
7:1 
0:3 
2 1 
1::^ 
2:3 

1. 

Aju niu'hstcn VV'iKluTX^ndr: 
Narljholspii'l: M«>rfrl(li'n 

PoknlspU'lsonn- 
Klrin-Ci(Mitu. 

TSC lR4n Dar 
SG ?'i»(»lsbach 
SG HottHorf 
SG Uchpraii 
SF Tfrpponh. 
FC F,rba< h 

7. 07 T?aunhoim 
rt FC Hopponhoim 

KpppHshausrn 
TTassia Dicbt;. 
KSV Hrbcrarh 
TG Ob 
FV Biblis 

14 SV 98 Ainal. 
15. TSV Pfiinßst 
Ifi, BisdiofsbfMm 
17 GcnnO-Hml. 

Ani nädistcn Wochrneiuli' spiolon. TSG 46 
Daniistadt FC n« ppt'nluMin. KSV Urberach 

TG Obor-Rodi'M. SV Hauiihciin — SV Hi- 
sdiofsheim 

n 

R 
9 
n 
9 
8 
8 
» 
7 
8 
9 
8 
7 
R 
9 
8 
8 
8 

2R:17 
2517 
2-1:lfi 
25:18 
23 15 
18:17 
23:15 
22 Ifl 
15:16 
12 17 
16:14 
14:16 
12:17 
12:26 
15:19 
10:19 
7:26 

12:4 
12:6 
12:6 
12:6 
115 
10 6 
10:R 

9 5 
9:7 
RIO 
7 9 
6 R 
6:10 
6:12 
5:11 
3:13 
2:14 

Unnötiges Zitterspiel im Langener Waldstadion 

1. FC LiiMKcn — T(i 75 Darmstadt 2:1 

Adil/i« der tns^icsauil mnai/iu Mifuiton 
dnminiorlo der Club die TG 75 Harm- 
ütadt derart eindeiitiR, daß ein haushoher 
Sion die /•.waiiK.sliiiifiRe Folße sein mußte, 
doch den Sturmspitzen fehlte die Konzentra- 
tion heim krönenden Absehluß. Aus minde- 
sten^ 10 hundert Prozent ijien Torehancen 
niaditen sie jjanze r.wet Treffer und nachdem 
der gerade erst für Böhm eingewechselte 
KöbK»r in d(»r 78. Minute einen Foulelfmeter 
venn'sacht hatte, der das 2:1 crj?ab, wurde 
aus der spielerisch überlet*en j^eführten Partie 
plötzlich noch ein ZittiM'spiel, Um das Maß 
\«)ll /u machen. \'ersch«>ß Schmidt in der 
81 ?»lifnito soe.ai' einen von Steißer an Fischer 
verinsachten Klfmeter und slrapaziertr damit 
die Nerven s<'iner Mannsch.iftskamerader\ und 
det 1 ani.'ener /u-'ChautM' l)es{nuU'rs arn- Somit 
w;iu'n am Scliluß nicht die Giist-i.» froh, derart 
j;limpflich <ta\nnuekomm(Mi /u sein, sondern 
di«' Plat/lirrii-n almeten auf. als Schit'ds- 
riciiliT liieb au'^ Fisenbach mit z.wei Minuten 
Vi-r' paluny den «Mi'sfitijiet» Kampf abpfiff. 

<)bw()hl iier Club uiit Pawelka. Böhm. Zwil- 
lin;;. il Hol I'-Iikt. Katii-n. C.ölitzer. Schul/-. 
Sieui'l. Krettfl;. Schmidt und Fi.scher in der 
jjleirliiMi Bc.-seizunu wie ueu^-n d<'n SV Kiv.- 
hau - n an^».'lri'tch war, tt'lille es der Kit be- 
reit in de« ersten hallu-n Stunde aii der 
eiiei •lej'.eladenen Dynatnik .die sie im DiM'bv 
voi « iner Wociie aiisue/eichnet liatti'. 

()•. (leli':i.-'\ eniMt stellli'u Cca>-le ver.schlepp- 
tei. <las Tempo, bildeten eine dichte Abwehr- 
keth- unmittelbai vor ihrem Stralraum und 
hi«i:<'i mit ihrem Torhüter Keule einen reak- 
tion -ihn-.''!«"- Mann zwischen den Pfosten 
stehen. 

?,lit u t'ji lui uerutKU r Abwehr trug der 
Club . A.u- i'Uieii Anjirit'f nach (lein anderen 
VOI nuu'hte aber oft einen Schnürkel zuviel, 
und du hajmstadtrr halten aiil diesv Weise 
immer wiider (;elet;enlieil. in let/ler Sekunde 
die I\v»mbinations/.üui' der GastK*-'ber zu 
sl«iien, WirknnKsv<>ll waren dro Langener An- 
grille meist nur dann, wenn sie über den 
linken Fhigel vor^i^lranen wurden. \ko Fischer 
und Scluilz recht uut harmonierten. 

So mußte Keule schon in der 1. Minute eine 
gv fijhrliclie Flank«' von Schulz, abfangen und 
kurz danach konnte der Darmstädter Libero 
Schmidt nach Vorarbeit von Fischer gerade 
niM-h \t»r dem Langener Mittelstürmer Schmidt 
auf Ko>len einer FiCke retton. Neben Fischer 
uuvi Schulz süigle Außenverteidiger Kaden 
mit .seinen knallharten Schüssen aus der zwei- 
ten Reihe für (t\Hahr in der üarmstädter Ab- 
uein-, Torhüter Keule war jedodi stets auf 
dem Posten und hielt einige plazierte Fern- 
sduis.se mit Bra\»)ur. Trotzdem drängte sich 
bei den Anhäng^*rn des Clubs die Frage auf, 
ob man Kaden nidit eiimial als Mittelstürmer 
und Schmidt dafür auf dem rediten Flügel 
einsetzen sollte? Im Angriffüzentrum bewies 
Schmidt zwar an diesem Tage ernv'ut seine 
Abstauber-Qualitäten, dodi gelegentlich wirkte 
ei eine Idee zu eigensinnig, madite wiederholt 
eins.' Drehung zuviel und hatte offensiLfitlich 
zu schwadie Ner\ en, was sich nicht nur bei 
seinem verschossenen F.lfmeter zeigte. 

Natürlidi fehlte ihm ebenso wie seinen 
Nebenl-euten oft auch nur ein Quentdieii 
Glück zum Erfolg. So zirkelte er einen Kopf- 
ball auf Flanke von Fisdier haarscharf neben 
den Pfosten, aber auch Fisdier traf nach 
einem Kaden-FreisloU nicht ins Sdiwarze, 

sondern Keul«o hielt glänzend. Schulz erging 
es in der 27. Minute nach mustergültiger Vor- 
arbeit von Zwilling nicht bes.ser und so war 
es dem agilen und kämpferischen Mittelfeld- 
spieler Gölilzer vorbehalt^^n, mit einem un- 
haltbaren Flachschuß in der 31. Minute end- 
lich den Bann zu brechen. Schon vier Minuten 
später fiel das 2:0 und einem hohen Club-Sieg 
schien nun nichts mehr im Wege zu stehv»n. 
PMngeleitet wurde dieses Tor durc^i einen 
Durchbruch und einen Rückpaß von Schulz 
sowie einen flachen Scharfschuß von Fischer, 
den Keule nur kurz abwehren konnte, Schmidt 
war zur Stelle und vollendete. 

Zu Beginn der 2. Halbzeit ließen Gölitzer 
und I! Iloffelner jedoch todsichere Chancen 
im Strafraum aus und versäumton es, end- 
gültig alles klar zu machen. Dann verpaßten 
Krettek und Sdmiidt gemeinsam eine Bilder- 
buchflanke von Fischer am 5-m-Raum und 
der für den verletzten Zwilling nach einer 
Stunde Spielzeit heivingekommene ,Iakel 
wußte ebenfalls ungedeckt mit einer Flanke 
dt*s Linksaußen nichts anzufangen. Ein Lat- 
tensduil.^ von Schulz war somit die gesamte 
Ausbeute der haushohvn Überlegenheit des 
Clubs. Doch es kam. wie bereits erwähnt, noch 
schlimmer: Darmstadt verkürzte völlig imver- 
dient durd) Klfmeter auf 2:1 und brachte da- 
nüt ein Kndresultat zustande, das dem Spiel- 
verlauf in keinvT Weise gerecht wurde. 

Im Vorspiel siegte die Reserve des Clubs 
durdi Tore von Pitz, Kirnig (Klfmeter) und 
Müller mit 3 2. Dabei verschossen die Gäste 
beim Stanfle von 3:1 einon typischen Konzes- 
sionselfmeter. 

Damen-Fußball 
Kreis Darmsladt (lrolJ-<ierau 
SV Geinsheim — VfR Groß-Gerau 0:1 
SSG Langen — SV ErzJiausen 2:1 
VfR Rüsöclsheim — VfB Ginsheim 0:3 
SV St. Stephan — SC Vikt. Griesheim 1 4 
VfR Groß-Gerau — FTG Pfungstadt 2.0 
S(7 Malchen ~ SG Egelsbach 0:1 

L SG EgeLsbach 19 59:8 32:6 
2. VfB Ginsheim 19 53:9 32:6 
3. TSV Esdiollbrücken 19 40:9 28:10 
4. SC Vikt. Griesheim 19 48:16 26:12 
5. FTG Pfungstadt 19 26:22 19:19 
6. VfR Groß-Gerau 19 21:lö 19:19 
7. SG Malchen 19 19:21 17:21 
8 SSG Langen 19 16:41 16:22 
9. VfR Rüsselsheim 18 10.28 12 24 

10. SV St. Stephan 17 16:37 11:23 
11. SV Geinsheim 20 10:39 10:30 
12. SV Erzhausen 19 3:68 4:34 

Am kommenden Samstag spielen; VfB Gins- 
heim — VfR Groß-Gerau, SG Egelsbach — 
VfR Rüsselsheim. SV (»einsheim — SV St. 
Stephan. SV Er/hausen — TSV Esdiull- 
brücken. 

Frauen-Handball 
Fruueti-B-Klasse Darmstadt 
SSG l>aiigen — TuS Griesheim 
SKG Roßdorf — Schneppenhs. II 
RW Darmstadt — TV Asbach 
1. SSG l.^ngen 

An ihre alte Foiin knnpfu-n dii= Sdiwarz- 
Wf'ißch in dem schweren Ausv. <ii t--^picl Ijei 
der TG ()ber-Rt)dcn an, Kndlich >limmtt 
u ;ed(?r im Mann.schaft: iefii^e eh r I'.ticisbtich« i". 
Ks wurde in der Abwehr kon^equenl gedeckt, 
das Mittelf. !d uar so stark wie noch nie in 
dieser Runde, und der Slurm jpieltt^ mdlurh 
wieder ohiu- Ilrmniung' n. Dabei 'laf man auf 
einen Gegner, der mit zum stärksten Ciegner 
zählte. Doch die Obor-Rodener k'mnten die 
Kgelsl)at:h(T vom einmal beschrittenen Siege— 
I)fad trotz aller Anstrengungen nicht mehr 
abbringen. 

Die Schwarzweißen wai*en in der Besetzung 
Hausmann. Schmitges. Jäkel. Basier Leoti- 
hardt. Thiel. Müller. Dohmen, Graf. W<»rner 
und Zink angetreten, und auch die (iastgeber 
waren in stärkster Aufstellung zur Stelle So 
waren also alle Vr)raussetzunRen für eine 
Klass<»-Partie gegeben, wenn man einmal vom 
sdilechten Spielfeld absieht. Es wurde nicht 
nur prima Fußball geboten, es war zudem 
auch ein toller Nervenkitzel. 

Begonnen hatte die Partie mit einem Pau- 
kenschlag. Vom Anstf)ß weg waren die Egels- 
baduT im Angriff, Müller spielte mit einem 
raffinierten Heber die gesamte Ober-Rodener 
Abwehr aus. und der nach innen gerückte 
Graf li(ß Torhüter Spahn keine Abwehrmög- 
lirhkeit. Dieser schnelle Treffer gab natürlich 
Sicherheit und die brauchte man auch, denn 
die Rodgauer waren natürlich keineswegs ge- 
willt. sich zu Haus(» verfühien zu lassen. Ge- 
trieben von ihrem .Splelmacher Wade ver- 
suchten sie die Egelsbacher zu überrennen, 
doch dit^ Abwehr um Libero Basler stand 
bombensicher. Jäkel hatte Torjäger Klinzing 
fest im Griff und verurteilte ihn fast zur Wir- 
kungslosigkeit. und beide Außenverteidiger 
ließen nie Zweifel aufkommen, wer Chef im 
Ring war. So hatte Torhüter Hausmann trotz 
aller Bemühungen der Platzherren kaum Ge- 
legenheit, sich auszuzeiehnvn. Sein Gegenüber 
Spahn mußte dagegen wahre Großtaten voll- 
bringen. um einen Einschlag zu verhindern. 
Konnte er gegen Graf gerade noch mit dem 
Fuß klären, so war er in der 18. Minute gegen 
MüIUts Bombe machtlos. Die dritte Ecke war 
zu dem freistehenden Mittelfeldspieler ge- 
kommen. und dessen Schuß prallte vom In- 
nennfosten ins Netz. Kurz darauf hatte Ver- 
leidiger Leonhard großes Pech, als sein Schuß 
haarsdiarf am Pfosten vorbei ging. Doch trotz 
dieser Überlegenheit kamen die Gastgeber 
zum Anschlußtreffer. Als Egelsbachs Abwehr 
nach 3! Minuten auf der rechten Seite den 

Ball nicht u i'-ibrathte. braucht«- d:e Numm«-r 
8. Wade, nur noch einzudrücken. Doch die 
Antwort ließ nicht l.wige auf sich warten. Graf 
kam fünf Minuten später hei einem Einwurf 
ans Lerler. ließ drei Mann aussteigen, und 
schoß zum \imiuheMen 3 1 ein. Zwar setzte 
W'ide eine Minute daner-h einen Freistoß aus 
7'erinzig Me'r»rn an den Pfosten, doch dies war 
in d"** erston die letzte ßefi»hr1iche 
Si*iri*'nn. 

T">'.n die Gastceher in der zweiten Halbzeit 
rvi'^ Macht kommen würden .konnte man sich 
nnsrechnen. So gab es für die Feelcbaeher 
.\hwehr brenzlige .Situationen, als eine Reehts- 
flrmke an den Außennfosten klatschte. Doch 
TT:ni«mann und seine Vorderleute waren auf 
Her Hut, Einmal iedoch paßte man nicht auf. 
Eine weit*' Flanke von rechts köpfte Cadanac 
ans zehn Metern aufs Tor und das T/edcr Inn- 
de^o hinter dem -r^^ehenden TIausmann In® 
Ne*7. Nun wii»'de der Dniek der Gast^ehe* 
noch stärker, doch Eßelshachs Abwehr, jetz* 
verstärkt durch zwei Mittelfeldsnieler. ßa*^ 
sich keine Blöße mehr Trotz einer stürme»^ 
den Oher-Rodener Elf hatten die Gäste nae^ 
wie vor überraschende Konterehancen. B' 
sonders Werner und Graf wirbelten imm- 
wieder die Gasteeberabwehr durcheinande- 
Nach einer Stunde nahmen die F.eelshache- 
fi'f den keineswegs enttäuschenden Zink, des 
sen Kräfte letzt nachließen. Bialon in d"^ 
Mannschaft, Müller, der ein großes Pensum 
lieferte, hatte wenie später mit einem sagen- 
haften Freistoß Pech. Torhüter Spahn hiel^ 
rjanz groß, und wenig später, als Schm't'^ec 
abgezogen hatte, rettete die T..atte für ihn. 
Und noch einmal brannte es lichterloh, als sich 
Werner cegcn den Torwart durchgesetzt hatte, 
könfte Vorstopper Rickert den Ball von der 
T.inie Die Gastgeber verdarben sich i?egen 
Ende der Begegnunc manches seiher durch 
ih^'en t^bereifer. doch auch die Fcelshacher 
gaben ihnen kein Pardon und fegten ihren 
S'rafraum leer. Die letzten Minuten brachten 
sie mit cleverem Ballhalten hinter sich und 
bewiesen, daß sie wieder genug Substanz ha- 
ben .um ein so .schweres Spiel siegreich zu 
bestehen. 

.\nch Egelsbachs Reserve s|)iette eine gute 
Partie und siegte verdient nach drei Treffern 
von Tiehm.mn und einem Tor vtm Faß mit 4 :1 

Das spielfreie nächste Wochenende nutzen 
die Schwarzweißen, um gegen den Hessen- 
ligisten FC Darmstadt-Arheilgen am Berliner 
Platz ihrem Anhang einen Fußball-liedcer- 
bissen zu bieten. 

Sicherer Sieg der SSG-Fußballer 

SSG Langen — SG Giitzenhain ."(lO 

2. TV Asbach 
3. SKG Roßdorf 
4. Schneppenhs. II 
5. HW Darmstadt 
8. TuS Griesheim 

20:0 
14:10 
5:5 
5:5 

10:14 
0:20 

20:0 
.■):5 

10:14 
2:0 
2:0 
1:1 
1:1 
0:2 
0:2 

nie .S.SG I.angen kam am vergangenen Sonn- 
tag zu dem erwarteten klaren Sieg gegen d<'n 
Nachbarn aus Götzenhain. Zu schwach war die 
l.eistung. die die Gotzenhainer boten T.edig- 
lich ihre Nummer 11, Stroh, mit dem Weiland 
in den ersten 45 Muiuten einige Sriiwierig- 
koiten hatte, tmd ihre beiden Torhüter (in 
der 2. Halbzeit tauschten die Gäste aus) wuß- 
ten 7,u gvfallen, ja sie verhinderten eine hö- 
here Niedarlage. Die I.,;ingener waren schnel- 
ler, präziser bei der Ballabgabe, schneller im 
Zweikampf und man sah zeitweise blendende 
Kombinationen, rasante Klankenläufe sowie 
herzhafte Schüsse. Die Gäste, die bei all ihrem 
Einsatz nur .selten die Grenze des Erlaubten 
übertraten, sahen sich immer wieder In die 
Defensive gedrängt und die Verteidiger im- 
mer wieder die .Absätze der I.angener Flügel- 
stürmer I^Tnge und Reh, wo besonders der 
I.etztere eine Reihe präziser Flanken vor das 
Giitzenhainer Tor schlug, die jedesmal eine 
heillose Verwirrung im Gästestrafraum aus- 
lösten. l.ange. der auch recht gute Szenen hatte, 
ließ sich des öfteren In aussrichtsreicher Posi- 
tion nach Außen abdrängen, statt den geraden 
Weg zum Tor zu suchen. Ganz anders Sturm- 
tank Eitner: von den Gästen nicht so scharf 
markiert, lief er zu großartiger Form auf, was 
sich auch in seinen drei Toren ausdrückte. Im 
Mittelfeld verdiente sich diesmal K. H. Steitz 
die Note Eins, er schickte seine Stürmer im- 
mer wieder mit klugen Pässen in die Gasse 
und war immer anspielbar. Fiala, der Pech 
mit seinen Fernschüssen hatte, überzeugte 
diesmal kämpferisch, während Ballschlepper 
Schmidt in den letzten 20 Minuten die Luft 
au.szugehen schien. Keinen schweren Stand 
hatte die Abwehr gegen den über weite Strek- 
ken recht harmlosen Gästesturm. Nur nach 
einer Eckballserie in der 70. Minute hatte 
Pfeffer alle Hände voll zu tun und konnte ei- 
nige Schüsse nur mit letztem Einsatz über die 
I.atte leiken. Gefahr verbreitete auch eine 
verunglückte Faustabwehr, aus der Valloz mit 
übersichtlichem Spiel hervorstach. Weiland 
nadi anfänglichen Schwierigkeiten immer stär- 
ker wurde und Betz sein gewohntes Spiel 
spielte. Auch Schreiber, der später für ihn 
aufs Spielfeld kam, stand ihm nur wenig nach 
und fügte sich nahtlos in die Mannschaft ein, 
in der Wunderlich schalton und walten konnte 
wie er wollte. 

Die SSGler. nach ihrem 2:0-Sics in Sprend- 
lingen ganz auf Sieg eingestellt, bestürmten 
sofort das Gästegehäuse und arbeiteten auch 
sogleich einige Chancen heraus. In der 7. Mi- 
nute heinahe die kalte Dusche, als Betz den 
Ball verlor und Pfeffer mit Glanzparade ret- 
tete. In der 10. Minute ging dann die SSG 
doch in Führung. I.ange kanonierte eine Reh- 
vorlage, der vorher seihst nur knapp geschei- 
tert war, unter die I.attc. Göt/.enhain konnte 
sich nur selten aus der UmkUiminci ung be- 
freien, aber Sclimidls DirektidiuU fand den 

Gästehüter auf dem Posten, genau.so bei einem 
placierten Fiala-Kopfball nach Eilnerflanke 
In der 13. Minute dann das 2:0. Wunderlich 
hatte die Vorarbeit geleistet, Fiala sah der 
bcsserstehendcn Eitner und der vollendete 
ins äußerste Eck. Immer wieder war es Eitner. 
der für Druck sorgte und den die Gäste nie 
richtig in (»riff bekamen. So auch in der 27. 
Minute, als er, freigespielt von Fiala, das 3:0 
markierte. Die Gäste wurden nun immer 
schwächer und sahen in der 40. Minute nahe- 
zu tatenlos zu, wie Valloz nach vorne mar- 
schierte und eine gefühlvolle Eilnerflanke für 
den Gästehüter unerreichbar in die Ecke 
köpfte. 

In der zweiten Halbzeit das gleiche Bild. 
Immer wieder stand der Gästetorhüter im Mit- 
telpunkt, der sidi nur noch einmal gesdilagen 
geben mußte, als Wunderlich mit einem Ein- 
wurf Eitner bediente, der mit Bombenschuß 
das Endergebnis herstellte. Mit zwei gefähr- 
lichen Kopfbällen machte noch Pfeifer auf sich 
aufmerksam, der in der 75. Minute für Lange 
ins Spiel gekommen war. Pfeffer, Betz (60. 
Minute P. Schreiber, Wunderlich, Valloz, Wei- 
land, Fiala, Steitz, Schmidt, Reh, Eitner. Lange 
(75. Minute Pfeifer), 

Zu einem weiteren Sieg kam die I.,angener 
Reserve. Germershaus erzielte beide Tore und 
hatte noch mit einem Kopfball an die Latte 
Pech, Schüler verschoß noch einen 11-Meter. 

B-Klasse Offenbach West 

SSG Langen — SG Götzenh. 5:0 
Eiche Offonb. — Zeppelinheim 5:3 
Sparta Bürgel — TG Sprendl. 0:1 
TV Droieichenhaln — Tü. SC Isbg. 3:2 
BSC 99 Offenbach — Susgo Offenthal 3:2 
Wiking Ottenbach — VfB Offenb. 1:3 

1. SSG Langen 7 26:4 12:2 
2. BSC 99 Offb. 7 22:9 11:3 
3. TV Dreieichh. 6 13:7 9:3 
4 Eiche Offenb. 6 17:14 8:4 
5. FCOffenth. 7 16:12 8:6 
6. VfB Offonb. 8 14:14 8:8 
7. TG Sprendl. 8 12:13 7:9 
8. FTlIOberr. 5 17:14 6:4 
9. Sus. Offenth. 6 13:13 6:6 

10. Sparta Bürgel 7 9:18 4:10 
11. Zeppelinh. 5 10:12 3:7 
12. SG Götzenh. 7 9:21 3:11 
13. Wiking Offb. 7 8:35 1:13 
a K. Tü. SC Isbg. 6 11:17 4:8 

Am nächsten Wochenende spielen; Susgo 
Offenthal — SSG Langen, SG Götzenhain — 
Sparta Bürgel, TG Sprendlingen — SG Wi- 
king. FT II Oberrad — Eiche Offenbadi, TuS 
Zeppelinheim — TV Dreieichenhain, TSV Neu- 
Isenburg — FC Offenthal. Spielfrei: BSC 99 
Offenbitch, VfB Offenbach. 

Nr. 81 LZ-SPORTNACH RICHTEN 

25-Jahrfeier des BvD 
Auszeichnuns für langJahriRr Tätigkeit 

(Fortsetzung von Seite 1) 
Der Kreisvorsitzende überreichte den folgen- 

den Mitgliedern für langjährige Tätigkeit die 
L.indesverbandsnadel: Else Koininek, ,Iulie 
Matzke. Theresa Bilina, Marie Diesel, Erna 
Hauk, Lunowa Nikolaus, Elfriede Monse, 
Marie P.-;chorn, Anna Zidek, Else Schönweitz, 
Margarete I'rause, .losef Dolesehal, Franz 
Goetzky, Hubert Tief,,losef Bayerl, W^illi Dend- 
1er. Walter Dongler, Oskar Fischer, Franz 
Fröstl, Rudolf Greihansel, Gustav Irmler. Her- 
bert Sirsch, .lohann Sirsch, Reinhold Schön- 
weitz. Friedrich Stephan, .losef Wallisch, Oskar 
L()>er'. Christian Becker, Adolf Schönweitz, 
Alois Körber. Alfred Krampel. Viel Beifall er- 
hielten der gemischte Chor der Sängervereini- 
gung IRfil Egelsbach für ihren musikalischen 
Beitrag. Sie sangen drei Neger-Spirituals und 
ein Potpourri aus „My fair Lady", Solist war 
Manfred Keil, Dirigent Karlheinz Hagelgans 
und am Klavier Gudrun Hagelgans. 

Der Abschluß der Feierstunde war ein Flo- 
rentiner-Marsch, gespielt vom Orchesterverein 
Langen'Egelsbach, auch er erhielt lang anhal- 
tenden Applaus. Viele Glückwünsche von an- 
deren Ortsvereinen konnte der BvD Egelsbach 
entgegennehmen. Am Sonntagmorgen trafen 
sidi die Mitglieder auf dem Friedhof, um 
durch Kranzniederlegung die Toten zu ehren. 

Erster Heimatabend 

im Kulturkreis 
<■ Der erste Abend der Helmatkundei-elhe, 

du- gegenwärtig von Karl Knöß im Rahmen 
des Winterprogramms des Kulturkreises 
Euelsbach durchgeführt wird, erfreute sich ei- 
nes guten Besuches. An Hand von Dias gab 
der Hi'imatkenner am vergangenen Donners- 
tag einen Einblick in die geologischen Vor- 
aussetzungen für den Werdegang unserer 
Landschaft und beleuchleto den Zusa'mmen- 
hang zwischen dem Untergrund und den 
Grundwa.s.serverhältnisscn. Eingebettet waren 
dio heimatkundlichen Darlegungen in den 
gr()ßeren Zusammenhang des Werdegangs der 
Obel rheinischen Tiefebene als Einbruchsgra- 
ben im Erdzeit-Mittclalter. 

Seine Fortsetzung findet die Vortragsreihe 
om kommenden Donnerstag, dem 11. Okto- 
ber. Dabei gibt Herr Knöß einen Überblick 
tiber die Geschichte unseres Heimatortes von 
vor- und frühge.schichtlieber Zeit an bis zur 
Gegenwart, 

LANCENEK 7.EI'rU^O 
Vetaniwot tlich fUr PollUk und LoKalnachrlctiten : 
Friedru*}^ Sct)adiu:h; für Pntfthaltiing u. Anzeigen i 
Ch Kühn - Orock und Verlas • Burtidnidcnrel 
Ktllin K(f Langen Darmstädtei StraQe 29, Ruf 27 49 

Preisausschreiben für Kinderspielplatz fand Anklang 

Der Termin für das Preisausschreiben, das 
dit Gemeinde Kgelr-bach für Kinder veran- 
staltete. lief am Montag ab. Viele Vorschlüge, 
wie ein guter Kinderspielplatz aussehen solle. 
gin>ii n ein. Bereits in der vergangenen Wuche 
wurden im Rathaus Modt^lle und Zeichnimgen 
von Kindern der Wilhelm-Leuschner-Schule 
und der Krn.st-Reuter-Schule abgegeben. Am 
Montagmorgen empfing Bürgermeister Dr. 
Günter Simon die Klas>e 5c der Ernst-Heuter- 
Schule mit der Lehrerin KIke Pienkny und 
den beiden Praktikantinnen Siglinde Stiller 
und Christiane Eichhorn. Sie hatte acht Mo- 
delle und eine gan/.e Anzahl von Zeielmungen 
angefertigt, die sie dem Bürgermeister über- 
gaben. Bei den Modellen don\inieren die au.s 
Holz gebauten Forts. Indianetv.elte fehlen 
ebensowenig wie Turn- und Klettergeräte. 

Bürgermeister Dr. Simon bedankte sich für 
die rege Teilnahme. Der Oemeindevorstand 
werde sich in einer S't 'Pni» damit befas.-^en. 
wie die einzelnen Arbeiten bewertet werden 

sollten. Auch müsse n«-^'h he. rlih - .t-n werden, 
aus welclu'n Milglinlern sieh die Jury zu,-:am- 
mensetzen wenle. Die Auswertung dürfte et- 
wa drei VM)chen in Anspruch nehmen. d^<nn 
erhielttMi die ermitteilen Sieger ilire Gewinne. 

D»m- Bürgermei«(er befragte die Kinder, 
welche-; Material sie für die Au^ •lal^Mng eines 
Kind<'rspielplatzes hevor/uglen. Sie waren der 
Meinung. da(3 Holz di:-- beste Maleri.il sei. 
Forts, die aus Holz gebaut seinen, erinnerten 
viel melu' an echte Forts. Metall und l'lastik 
sei bei nassem Wetter imnuM so glitsihtg. Die 
Geräte müßten auch stabiler gebaut sein, da- 
mit nicht alles so schnell kaputt ginge. Ein 
weiterer Wunsch di'i Kinder war. daß auf den 
Spielplatzen alte Autos und vor allem Wasser 
sein müsse. Die Kinder plädierten auch dafür, 
mehr Aufsichtspersonal auf den Kinderspiel- 
plätzen einzusetzen, dann würde auch nicht 
so viel zerstört werden. Der Bürgermeister 
gab hier zu heden'<er). daß d'e .«Xn^^telhmg vi>n 
Aufsichtspersonal eine Frage der Finanzierung 

sei. Das Preisausschreiben ließ Kinder eigeno 
hieen zur Au^gcslaltung der Kinderspieliililt/.0 
(^ntwiikcln. D(^mnächst werden alle Modelle 
imd '/eiehnungen in einer AussleUung i:» ."igt 
weiiiv-n. Insgesamt sind 20 Modelle und über 
.'!(» Zeiehmmgen im Rathaus <'ii^?jeaam.'eii. 

Umbesetzung beim Nationalspiel 
gegen Osterreich 

Nach dem Auslall von Breitnei und Vogts 
hatte Bundestrainer Helmut Schön Schwierig- 
keiten bei der Aufstellung für das morgige 
I.änderspiel gegen Österreich. Die di'Utsehe 
Elf dürfte in Hannover aussehen: Kleff, 
Kapelhnann, Beckenbauer, Weber. Höllvt's, 
Hoeness, Flohe, Overath, Grabowski. Muller 
(Wunder). F'rwin Kremers. 

HANDBALL-ERGEBNISSE 
Vrrhandsliga — Gruppe Süd 
TV Wicker — TSV Mainaschaff 12:10 
TV Altenhaln — SKG Langen i:):13 
TSV Hraunshardt — Vorw. Frankfurt l(i:12 
SG Niederrad — TV Reinheim IH:I5 
1. TSV Hraunshardt 1 Itirll! 2:0 
2 TV Helnheim I 13:1.'! 2:1) 
3. TV Wicker 1 12:10 2:0 
4. TV Altenhain 1 13:1.1 1:1 
h. ,S.SG Langen 1 i:i;i;i 1:1 
(!. .SG Niederrad I 1,3:1.'5 0:2 
7. TSV Mainaschaff 1 10:12 0:2 
8. Vorw. Frankfurt 1 I2:lti 0:2 

A Kla.sse Harmsladl 
TCi 75 Darmstadt — SG Arheilgen 2.'i:12 
SG Weiterstadt — TSG 4(! Dst. II Ifi lS 
TG I laisa — SV Darmst. i)8 II 20:10 
SG Kgelsbach — TSV Pfungst. II 2f):13 
1. SG Egelsbiich 1 2,'i i;! 2:0 
2. l'G T-l Darmstadt 1 211:12 2 (( 
3. I'G Traisa I 20:10 2:il 
4. SG Weilerstadt 1 lli:l,S 2.0 
.■>. T,SG 4fi Dst. II 1 1H:1I) 0:2 
0. SV Darmst. 9« II I 10:20 0:2 
7. SG Arheilgen 1 12:2:1 0:2 
B. TSV Pfungst. II 1 i:i:2r. 0:2 

Die Kinder der Klasse .5 c der Ernst-Reiiter-Srhiile hrarhtrn am Montagmorgrn ihre Mo- 
delle und /eü'hiiuiigen zu dem I'reis.iussc-hreibeii „Kinderspielplat'/.e" in das Kattiaus. Bür- 
gel meistrr Dr. Uüiiter Simun lafil sit4i vun den „Schupfern" die einzelnen Zeichnungen er- 
klären. 

I>-Klusse llarinstadt 
TG 75 Darmst. II — TSV Ilraunsli. III 11:14 
TG Eber.stadt II — TV I.angen III 15:11 
TV Asbach II — Schneppenhs. II 8:5 
TV Langen HI ~ TG 75 Darmst. II !);21 
TV Asbach II — T.SV Hraunsh. III 7:13 
TG Eberstadt II Schneppenhs. II 12:14 
1. TSV Braunsh. III 2 27:18 4:0 
2. TG 75 Darmst. II 2 32:23 2:2 
3. TG Ebel-Stadl II 2 27:25 2:2 
4. Sclineppenhs. II 2 19:20 2:2 
5. TV Asbach II 2 15:18 2:2 
ß. TV Scehoim II 0 0:0 0:0 
7. TV Langen III 2 20:3ß 0:4 

Tip für bequemen Einkauf: 

Beltoom ists billig 

und macht Spaß! 

l^reiskniSller: 
Ungarische Enten Hdk* A, gefroren 
Weiße Boiinen m.l Suppengrün 
Linsen m.! Supnongrun 
Pott Rum 
40=8 Voi. 

1700-g-Stück 6,95 

SSO-ml-Dosö 0,49 

6öO ml-Oos9 0,49 

0,7-LIlor-Flasctie 6,48 

1«: 

0.98 

Tilsiter, Gouda, Edamer, 
Emmentaler ie 150-g-Padiung empf. Richlpieta 1,85 
Deutsctier Kaviar -f co . Chrntensen ■ lOO g-Gla» I jwO 
Bratheringe n nn 

Vi-I-Runddose Vfww 
Holl. Champignons n 70 
' 315-ml-Doje Uf f «I 
Orangen- oder Zitronensaft« 
oetränk n qq 
I 5 Liwr Fiasctio »mpl. Rlctilprtli 1.« UfSIO 
Jonny Walker Whisky 19 06 „Red Laber  O.r-Ulor-FlaseJiB I £|*IU 

Abgabe der Sonderangebole nur in haushaluOblichoti 
Mengen eolange der Vorrat reictit 

Rinderrouladen (zart und mager) 
Rindersteakflelsch (gut abgehangen) 
Pariser Schinkenivurst magftr 
Aufschnitt (lOtach sortiert) 
Groiie Mettwurst 

Rinderhackfleisch (stets fri&ai) 
Schabefleisch (zum Rohesson) 

500 9 

600 g 

100 g 

250 g 

250 g 

500 g 

100 g 

4,75 

5,35 

0,95 

1,98 

1,85 

2,85 

0,85 
Outspan Grapefruits (nroae Fructite) 3 Stiick nur 
ilalienische Nelken 10 Stuck-StrauO 
Deutsche Goldparmänen Kl. II. 2-Kg-Trageta3die 

0.98 

1,e8 
1,48 

De BeuKelaer Markenkeks 250-g-PacKung »mpl. Richtpreis 1,28 
Nürnberger Lebkuchen . Carola • 24-Stück-Packung 
Kokosmakronen 

17S-g-B0ufet 

0,85 

3,99 

0,69 
Rolf Vollkost 
J-kg-Packung empf. Richtpreis 6,95 3,95 
Glühbirnen 40 oder 60 Watt Slütk 
Glühbirnen (Kerzenform) 25 oder 40 Watt stück 
Flaschenregal für 6 Flaschen 
Wasserverdunster lür Heizkörper, mit Saugeinlag» 

0,49 

0,78 

2,95 

1,95 

Blendax-Mangaforte Zahnpasta Normaltube empf. Richtpreis 2,55 
Nivea-Creme 250-ml-Dose 
T2 Deo-Spray 
100-g-Dose eirpf, Richtpreis 5,60 
Vileda-Haushaltstuch „Neu" 
„Zewa-San" Flockenwindeln 36-Siuck-PacKung empf. Richtpreis 4,AS 
Luftreiniger aer-Packung empf. Richtpreis 1,60 
Farbstifte 24-i)iucK-Packung 
Wachsmalkreide 12-StucK-Pjckung 

0,98 

2.48 

1,95 

1,95 

2,65 

0,85 

1,95 

1.49 
Johnson Auto-Pudding 
6Chwabb.;lweictio La&kvollpflege empf. Richtpreis 6.7 
Motor-Dl HS 30 
I-Liter-Doso 
«■■•m echtem Sch.itfelf, AlllU'dllZnclZ mit Paßk.-^ppe aus Pelz 

, 40,00 

3,95 

1,79 

45,00 
Strumpfhosen „Nur die " K^ni und I ecnager empf. Richtpreis 1 
Kinderlat?hose Baumwolle Denim, (Sr. 92-128 
Herrenhemd aufg Bursttasctio. langer Kragßn 
Vt Arm. gemustert uni, Gr, 37-43 
Herrenschlafanzug Baumwolle, Interlook. Farben Blau und Beige, Gr. 46-54 
Couchkissen Vtiesbezug mit Füllung. 40x40 cm 
LederfuOball 8Chwar^-weiO, 32teilig 

Griesheim. Flughafenstraße • Dudenhofen, Niederrodener Straße • an weiteren 7 Orlen in Hessen und 

lleiniläch.<it aunh in Fnpkharh Öffnungszeiten; IVIontags bis Freitags 9.00 - 18.30 durchgehend, Iicilliiaviioi OUUI III cyciftudbn samstags 8.00 - 14.00 Uhr. am .langen Samstag" bis 16.00 Uhr. 

Bald ist's so weit 
wir eröffnen Ende Oktober 
N E U in Egelsbach und 
Rodenbach bei Hanau 

Ronnefetdt AufguObeutel-Tfe« 
25er-Packung 2,20 

Toaslbrot 500 g — 
Sonnenblumen-Margarine, 250 g 
(in dor 2er-Packung = 1,30) jo Oochor 
Trumpf Wappenklasse Pralinen 

400-g-Packung 6,— 
Chlo Chips 250-g-Bcu(el 2,80 
Tartare Frz. Frischkäse, 70"/» 150 g 2,15 
May Kondensmilch, 10 Vo Fett 
(170-g-Dose im 6er-Pack = 1.98) Je Dose 
Ananas in Stücken 850-ml-Dose — 
Aprikosen, V2 Früchte 85O-ml-Dos0 — 
Pfirsiche, V2 Früchte 850-ml-Dose — 
„Rose de France" Roseewein 0,71 
„Kellergraf * Weißwein 

Üterflascho Inkl. Glaa — Frz. Scfiaumwcin 
inkl. Sekisteuer 0,75 Liter — 
„Maria Cron ' Deutscher Weinbrand 

0,7-Liter-Flasche 13.25 
Pepsl Cola I-Uter-Einwegdasche — 
GranIni Trinkfrucht 0,7 Liter — Traubensaft, rot 1-Lller-Einwegfl. — 
Traubensaft, weiß 1-Lit6r*Einwegfl. — 
Igio Steaklets, gefroren 300 g 3.45 
igtoPiuanNapoli", gefroren 300 g 2,75 

1,58 
0,65 
0,69 

3,46 
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Getangener des Meeres 

nitr.l iJniKUs uiil.cdiiilitcs Wort « rfvillfe sidi / l'riisidenJ I-inioliis Strafo 

2.1 ()((() Insekten 
für rJiersee-Museinn 

•j. 'Kl In . kk n hiit clpr Injcktonkiii llci 
clor üi'-inct (MiorM'P-Mii?<jiim>i Dr. IIiilKrl 
Ili'h- Hill >'in i'inoi oinliihiiiM'n Kor.'ichunRS- 
tind iinm('ti<M*Jf ;ius Austriillcn und NouH'ii- 
nc;i i.ii ii liiciiiim iiiimclii :iclit I3i Hoh- 
niiinn liMÜo in NruKuinc.'i exp( limcnl'Ho lln- 
tirr-siHlinnucn iihrr rlle RCüfnM'iline Vorstim- 
di«iin« lii'i ;l!i:iti'nl)lklcncl(>n Dinnrn Hiircliitc- 
fiihil, i'iii 'tntcrnohmcn dn? von der Dont- 
scticn l'Di I liiiti;;.'.Rcmolnsdi:ifl Oiinnzlcrt wur- 
de. N''lirn 'l>T cxperimpnlpllon Arlioit snmmcl- 
tr cj (•■I :'."iiinn Insi.'ktpn riii diif fn)cr.'f''P-Mu- 
soiini. \"ni .'illf'ni ans dof Gruppe der pnrasl- 
tisclirii ll..iilfliiKlfi, von dcni'M viric Arten als 
naliirlii ho l' i inde anderer In'-ekicn !n der bio- 
loRisdien .Si-liiidlinK.'ibekiinipfiir'i! eine immer 
((liilU'M' spielen. 

StriMfenfahrl mit dem Rad 
Mit Kiltiniidnrn statt mit StialicMkrcuzern 

wiidi'ii kiitifli« die Streiten der Poll/ei von 
All inta ir;e(iri;in) ausserüslet Naeh der Be- 
RiiinrliiPL' des Polizeichefs tolin Innan hat das 
diei Voiteile; Räder brauchen kein Benzin, 
da:- iniriier knaiipci wird, verpesten die Luft 
nicht, und i-'.inhreclici können sie nidit hören. 
Da/Ii viiul sie billi«- nie Beamten erhallen 
ihn- neuen „Zweirad-SIrrlfenwaKen" aus dem 
l''llllHtMil" 

.1 dem allen Friedhof von Chorleston in 
f; id-K.irolmu kiindel ein Grabfiein vom - ll- 
."- ;i.fn Sitiirksal rles arnerlkari rhen .^rtille- 
iic-Li^utii int.i Ilandd D BraRK, „welcher Ti 
•tahrc nic h's mehr von ein' m V:itCTlan'l horte, 
weil rr es ß( .ibmiiht hatte". Braitßs Geschii^h- 
te v iril in den amerikani.schen .SUdstaalen 
immer v.'iedet als Beispiel dafür anneflihrt, 
daß fier Rr'ilie Präsident Ahraham T,incnln 
Blich hart 7.11 strafen wiiHte. wenn er es für 
angebracht hielt. Für T.eutnant BraRR traf 
er eine VerfüRiinR, die in der Oeschiclite 
ihri'"leichen sucht. 

Der flrutid. wanim s ih I.incoln mit einem 
kleinen I.eutnant bescliiitlifite, laR in einem 
Streit halbbetrunkener Dffi/.iir i', der '-Ith 
IRtiil im Ilafen-Fnrt von Charleston abspiel- 
te. M.in diskiiti'Tte über die NeßerfraKe. Offi- 
ziere aus dem Norden erklärten, daß sie not- 
falls der Skl.-iverel mit W.iffinBewalt ein En- 
de machen würden, falls der Sü'len nicht Ver- 
nunft annähme Das lirachte Braßß in flar- 
nisch „Was. Bürßerkrloß weRen der Neger? 
Kin Pfui über die Vereinifrten Staaten und 
ihre ewiRen inneren .StreitiRkeiten! Teh ver- 
achte .sie und möchte von diesem klHclichen 
Lande nichts mehr hören'" 

Diese AußerunR wurde Präsident Lincoln 
hinterbracht Die FolRon waren für BraRg 
wenig erfreulich. Man nahm ihm den DeRen 
ab lind brachte ihn an Bord der Krlegsfre- 
Ratte „Carolina". Als sie auf hoiier See war, 
eröffnete der Kapit.nn I,eulnBnt BraRg, daß 
er mit keinem Mann der BesatziinR zu reden 
hal)e. im übrigen sidi aber an Bord frei be- 
wegen dürfte Kr werde weder Post erhalten 
noch absen'len können. Audi das Thesen von 
Zeitungen bleibe ihm verwehrt. Als Mann, der 
sein Vaterland verachte und nichts von ihm 
wisp^'n wolle, dürfe er auf Befehl des PrSsI- 

Angst ist mehr als ein Gefühl 
AnRbt ist hellte eine /.eitkrankheit. von der 

In IJi'iihdilaiui MilUonei- Mcnrclieii lictriiffen 
sind. Miinnei und Frauen in gleicher Weise, 
abei auch schfin Kinder Das beginnt mit der 
- -o oft von K.irikatiirMen sti.'ipa/ierten - 
Angst vor dei Maus, schließt die Angst vor 
dem Fliegen, die Angst vor der Höhe, die 
Sdiulaiigst dei Kiniler ein - um nur ein paar 
Beispiele 7.11 nennen und reicht bis zu krank- 
haften Ang.-t/iiständen wie dem VerfolRiings- 
waiin .ledei /weite, dei mit kiii perlichen T<e- 
schwerden zum Arzt gciit, weiß niciit. daß 
psychische Ursadien der Grund sind. 

i,W:is geht eigcntiidi in uns vor, wi nn wir 
Ang.-.t hallen'" Diese Fragen stellt ein Buch 
der Deiit.'ichen Verlagsanstalt, das kür/.lich 
erschienen ist. Ifnter dem Titel „Angst über- 
winden - .Selhstbcfreiiing durch Veihiiltens- 
training" wollen die Autoren Gerd llenncn- 
bofer und Klaus D Heil nictit nur das Gefühl 

deuten keine Nachrifhten mehr empfangen, 
(Iii- etwas üb-:r die USA tiesagten. 

Was diese Strafe bedeutete, erfuhr Brar!« 
im ,!ahre Iß(l3, als die „Carolina" Honkong c r- 
leichte. Ohne Land betreten zu haben, wu:de 
ir di'm amerikani.sc.hen Klipper „Medu^ i" 
übergeben, an des.sen Bord er alle Fahrten 
mitmachte, niisReschlossen vom Gespräch und 
den F.reiRnissen der Welt. Das einzige, was 
man ihm gestattete, war stummes Schach- 
spielen und Säbelfechten mit anderen Offizie- 
ren. 1865 traf der I.eutnant In Valparaiso als 
Gefangener auf der „Neptun" ein. Insgesamt 

der Angst in .seinen Ursachen und Ausvvir- 
kunRen transparent machen und Kenntnisse 
über die moderne Angstforschung vermitteln, 
sondern es auch dem Leser ermüRlichen, sei- 
ne eigenen Angstgefühle zu analysieren. Und 
.<iie geben ihm Hilfen an die Hand, diese 
Ängste zu (Iberwinden. 

Fine Reihe von Tests sollen die Voraus- 
setzung dafür .schaffen. Selbsthilfe ist zwar 
nicht in allen Fällen miigllch. doch häutig wird 
es dem BetrolTenen Relingen, seine Angslzu- 
stände aus eiRcner Kraft zu überwinden, wenn 
er ihre Ursachen er.st einmal erkannt hat. An 
diesem Punkt setzen dann speziell ausgear- 
iieitete TriiiniiiRsprogramme ein. die Ihn in 
die Lage versetzen, sich ohne Hilfe eines 
Psychotherapeuten „angstfrei" zu trainieren. 

Kein Buch, das Geschiifte mit der Angst 
machen, sondern eines, das ehrlich helfen will. 

Randalt Webster, der von iwel Polltlsten 
wegen zu hoher GesrfiwindiRkelt verfolgt 
wurde, beobaciitete Im Riiekspiegcl seines Wa- 
gens, wie das Toliiel-Auto gegen einen Baum 
fuhr. Ranilolf hielt an und lief zurilek, um 
XU helfen. Nur leicht lädiert kletterten die 
beiden Beamten aus dem Autowraek und be- 
dankten slfii. Dann schrieben sie Randolf ein 
Strafmandat aus. 

sah er die Planken von elf amerikanisdien 
Schiffen unter seinen Füßen, ein ewiger Ge- 
fangener des Meeres, 

Frühzeitig alterte er, wurde gci.stesabwe- 
send und schließlich so krank, daß er 1R82 auf 
der „Georgia" starb. Erst auf dem Sterbebett 
erfuhr er aus dem Mund des Kapitäns, was 
sich in den letzten 22 lahren in den USA zu- 
getragen iialte, der Bürgerkrieg, der Sieg des 
Nordens und der Tod Präsident Lincolns, 
dessen harte Bestimmung wirksam geblieben 
war, weil die Akte des unglückseligen Leut- 
nants verlorengegangen war. Bragg wurde 
in Charleston beigesetzt. Erst .seine sterlj- 
lichen Üiicrreste berührten wieder den Boden 
des l.andes, das er einst unbedadit geschmäht 
hatte 

Die Kurzgeschichte: 

Interview 

mit einem Diplomaten 

Der Diplomat hatte einen Ruf wie Donner- 
hall und galt als der gerissenste der Welt, 
Al? er aus dem Flugzeug stieg, fiel sofort ein 
Mückenschwann stechender Zeltungsrepor- 
ter über Ihn her, Reporter Kregelmann hatte 
ölück. Er erwischte den Diplomaten am 
hautnahesten. Kregelmonn fragte: 

„Haben Diplomaten wie Sie eigentlich auch 
Sorgen?" 

Der Diplomat lächelte. „.Sorgen? Und ob. 
Haufenweise, aber mindestens immer gleich 
2wei. Sehen Si«, wenn Diplomaten wie ich 
jung sind, haben sie die folgenden Sorgen: 
Madien sie Karriere oder keine?" 

„Verständlidi. Und weiter?" 
„Gewöhnlich machen Diplomaten wie Ich ja 

Karrlere. Und dann h»ben sie wieder gleich 
i^wei Sorgen: Bleiben sie gesund oder werden 
sie krank?" 

„Begreiflich. Und dann?" 
„Gewöhnlich Uberleben Diplomaten wie 

Ich Ihre Krankheit nicht. Und dann haben 
Sie wieder zwei Sorgen: Konunen Sie In den 
Himmel oder kommen sie In die Hölle?" 

„Gewöhnlich kommen Diplomaten wie ich 
In die Hölle und da ..." 

„Haben sie wieder zwei Sorgen?" 
Der Diplomat lächelte. „Nein, da hören die 

Sorgen endlich auf." 
„Und warum?" fragte Kregelmann, 
„In der Hölle treffen sich soviel andere 

Diplomaten, daß sie vor lauter Händeschtit- 
leln gar nicht mehr dazu kommen, sidi Sor- 
gen zu machen " 

Mia .lertr. 

Ehrliche Fallen 
Ein Institut In Chikago hat sich auf die 

Mimik im Alltag, insbesondere im Gesdiäfts- 
lebcn, spezialisiert. Die Werbung läuft uriter 
dem Motto; „Bei tins lernen Sie. Ihr Gesicht 
In ehrliche Fallen zu legen." 

Das Herz friert in der Einsamkeit 
ROMAN VON LUCIE WALKER 

by Durnor, Düssnltlorf, durch Vcrlng v. Graberp, ä Oörg. Frankfurt Main 

(29 Fortscl/unji) 

Wu- SIMM Vrntikt lauUn nuu'hlo. 
rniny orfuhi das tiK-hl. Sie wulilc 
lUM t iti aui'h Uyan un<l roihli'i pjii. 
Icn. lim das Tal zu vriiasM-ii Das Crold tiar 
jrt/t tict im K/idiiinorn lau. ^var ohne uroßt 
C.fldiniltol nullt nuhr /.u hohon. 

Im Hause /u arlx-ilt-n. wai ühcrfUi^sin «o- 
^vol(l(•ll Wenn alle wen war» n. würdt- das Tal 
in soinon natiii hdu-n Zustand /urürksinken 
Pic ^au^!•T «MnsUu/rn und zu Slaul« wt idcn 
pciin«»cli kttnnn- IN'iun sirh nicli. damit ab- 
fand» ii AK <ii' 'hr Zimmor kchMo, Alvs 

..Sie snul \ ei rückt \V.»s hat da> noch lür 
cinrn Sinn'."" 

..KiMP.on wi'lir'>i*lu'inlK"h AI>m iru<Mid\vio 
k:uui i«b. 'lit; /.nnmi'i nicht <(.h'nut*-'iu hinlt r- 
In; ■»•!» J.icbfi <0. als kamt Wh mmucn Wie- 
del 'uruclv Ks soll schon .•u'<>ehen, nicht 
\{ \ . i-vt'n ' 

Alvs Unmwi*ilt<* sii'h. l)ei den Voihereitun- 
i;iM! zur Ahl«'"-« Für su- wa« das alles un- 
V u'htiu Man warf <eine Sachen in einen Kof- 
t'ei und ijit.u 

Ab lind -u «tand auf <ler W randa und 
sah naehdri.KijVh /.u M.usters Bun^i'lo^v 
übc F.ndhch saute sie 

...lemand ^.»lUe den Kindern beim Paekon hcl- 
f< n Uii kilat.iie ich werde das übernehmon " 

P. -MIN ha'.io das nuht nur anu^'boten. son- 
detr o :i uich %«)n Fred und Janie 
aljUi'W .e.-cr. worden Sie vei>land ihre Ge- 
fühlt S,«- Schat/e. bei deren Kin{)ak« 
ken -.11 kruu Auaenzeuuen brauchten Wnhr- 
sclviiil:-' wählten sie aus.. langsam und 
von /w« -.lehuieji Schmerren hm und her ueris- 
sen Su- wtilltcn dabei allein sein. 

„Sie ".'ifti .im besten wissen, was sie mit- 
nebi'"Mi W'»ren' erwiderte sie tonlos. 

. Ich >rhi nirht ein. warum wir diesen 
Mann .•uruckl.i>--en sollen" saute Alvs mit 
emem l-uhen .Vielleicht wartet er nur auf 
da^ ober, i-uui-nde Wort einer Krau " 

Si» <ei/U ihren Sonnenhut auf und Rinu 
zu Ma- ■ ! - Hau.» 

fN'inu s.ih Alvs unwilhK nadi M.tsteis 
wollte inii -i- n Kuidern allem ein Alys hatte 
kvii. II .ht li^.n /u stören Und iloch. hatte e 
nicht Ua> uleiche «etan? Wenn es für Pcnny 
richtig wai vv.jr.m) nH^■^t auch für Alys? 

Pennv -üH/te sich auf ihren Besen und 
sah w.e A:'.> übei die Veranda in Maslers' 
11..uh •. I ;--iln^ and Ihr war trostlos zumute 

Plöt/I.'h wurde os unumuanulu'h dal^ sie 
da- T;it «u -ilitu ll wie n"io«;lich v»Mhe(ion D.is 

; i im Si'c sank rapide Anscheinend war 
durch 'i<Mi K.drut.vch der ZutUdJ abueschnitten 
Vni<l<-n S 't',. das \V.t;.st^T un Ueservetaiik 
zwi.c' n ''••• jnua'ews ver»:.»'!:! vai. wulde 
.nun u W.j -er See huica mu^^.t•n. Man 

rechnete »^'wa mil zwei Tcicon. Aoer man 
wubti nicht, wann das W^issei uau/ und 
ver->i-hwmdcn wui de. 

Mrs Cou>ms und die Kinder mußten sofort 
alitlu'Uen. Morcen 

Die Vo^el -taltiten dem sterbenden See 
em'Mi lel/ti !. lU'such ab. 

Cal Brenlnn nu-ldi-te. daH alle lUischliere 
siih aut dem Abmarsch iM-tainien Überall 
faiui man '.hie Souren 

Wt rm die T « ie uehen. wud i-s auch für 
Un^ /.eit". sa--.lt er 

Kanuurulis Srhlanßen. Cioannas . . <lie 
l ,ands»'lia!t w.n m P.ewi iZui.u l>;e TiiMC ka- 
men aus iliM-n Schluptwir.keln und /ouen da- 
von Die Kinueborenen waieii .»chon lauge vor 
ihnen verM-hwunden. 

An^ nächsten M<»ru^'n vei ab.-^chiedi'len siih 
l'enny und Sue Uyan \'on dei Fanühc C'ousins 
und Fred und lanie Die.suial war es kein 
(Jrund /um Fi-htu. weil das Fluu/cug eine 
seiner Reisi-n ai.ti at' 

Man hatte soviel wie mötUu'h hinrinue- 
paekt Pyans Vermesser einbeurilTi n, der kei- 
nen lUund mebi /um Bleiben hatte 

Vier Taue veruinu^'»- Fluuzcuu zu- 
rückkam Tom Cou-^n\s hatte die Maschine 
überholeri Ia<>ien müssen In die.-t ni Stadium 
durtte es '"U kt'inen /.wi>chent";;llcn kijmmen 

Masters packte die wichtmsten l'apu re in 
eine Aktenmappe und vei brachte dann seiiie 
Zeit damit, die Plerde und das resllicbe Vieh 
zusamnienzutreiben Niemand nidit einmal 
Uyan, kümmerte sicli mehr um das Rcrpwerk. 

„Mutter und die Kinder siiid wohlauf" ver- 
kimdete Toin an diesem Abend in seinem ver- 
hi.-senen Heim 

Pemiy hatte das Dinner borritet und der 
zusammenue>-chrumpllen Gruppe voruesel/t. 
Masters und Uyan hatten beide ihre Einla- 
dunft zum F.^sen akzeptiert Die Vorräte wur- 
den kUiipp und es uab keinen Grund mehr, 
die em/i'inen Haushalte aufrechtzuerhalten. 
Der letzte Ochse, der u^'schlachtet worden 
war hin^j im Kühlhaus und Cal h.ilte Penny 
die Steaks 1.« irinu^'braibt 

Alys sal m;l den Mannern am Tisch. Sie 
fühlte sich wie immer als Ga^t. Sue half 
Penny. 

„Wir haben sofort ein Haus für sie gefun- 
den, und *:ie Weiden sich schon eingewöhnt 
hal.en", fuhr Tom Cousins fort Er sah über 
dun 1 Usch hiiiWeg Ma-t -TS an. „Sie haben 
sich tiefi'its eine l.iste det Scliulei^ besorut und 
wt rden sidi bald ru.di «.mut passenden um- 
sei, -n " 

AIVä sah so kühl unci diainiant aus wie en 

und je. Als sei im Tal nidits HemerKcns- 
wei tes passiert 

„Sie sollten einmal Urlaub an der Küste 
madien" saute sie zu Masters. Ihr Lächeln 
war bezauliernd Sie gab sidi gar keine Mühe 
zu verbergen daß er ihr gefiel. „Sidier wer- 
den Sie einmal nadisehen wollen, wie es Ih- 
rer Familie ergeht?- gab Masters zurück, als 
seien seine Worte von größter Bedeutung 
„Auch hier habe ich nodi Pflichten ** 

Alys ?ah ihn verblüfYt nn. und Penny war 
verwirrt 

Tom Cousins. Uyan und Cal schienen zu 
wissen, was Masters meinte, denn sie aßen 
ohne Kommentar weiter Jeder dachte an 
seine eiucnen Probleme. 

Uvani, Auuen blieben an Alys hängen. 
„Wir machen Platz für Alys. Ich sehe kei- 

nen Grund, warum sie nocli vier Tage hier- 
bleiben coll." 

Kl liichelte Al>s zu. 
Ks wurdi still im Zimmer. 
M;in .■i^iii .•My.'; an, daß sie fieherhaft über- 

ii-Kle M:i.-.lers iKitte ihr nicht? mehr zu bie- 
ten Aller Ryan war GolilMidier von Berut. 
Im Fliig/I'iii; lag eine Menge Gnldsitaub. den er 
iiociuii tt h:itte Und er wiirde woanders mehr 
linden 

.'\lys überlegte nur drei Minuten. Dann 
lachtt- sie etwas gezwungen. Ryan war immer- 
hin lies.^er als gar niciits. 

„Wenn Platz im Flugzeug ist", sagte sie 
endiicli liissig „dann kann ich la ebensogut 
mitlliegcn Wäre nicht Suc an der Reihe''" 

Hvan grinste Keine S.'kunde hatte er den 
Blick von .Alys Gesieht genommen Sein Grin- 
sen war das eines Sii'gers. 

.Wir lassen Sue als Anstandswauwau für 
Ponnv hier." 

Seil-, Liidieln wurde bedeutungsvoll Er sah 
von Cal zu Masters und wieder zurück. „Sie 
wird so etwas brauchen." 

Penny zwang sich, nicht zu erröten. Sue 
machte ein mürrisdies Gesicht. 

Masters sdiob seinen Stuhl zurück und 
stand auf Er war zornig, aber sein Zorn wur- 
de nur in seinen eisigen Augen sichtbar. 

„Vielleicht kommen Sie später zu mir", 
sagte er zu Ryan. „Dann können wir alle For- 
malitiiten abscliliel3en Ich habe die Papiere 
fertig" F,r wandte sich den anderen Män- 
nern zu. „Irti brauche eure Untersdiriften, 
Tom und Cal. Die Gesellschaft wird aufge- 
löst " 

Er verneigte sich höflich vor Penny ..Ich 
danke Ihnen daß Sie midi zum Essen einge- 
laden haben Es war ausgezeichnet" Seine 
Augen tlackerten ein wenig, als er sidi dann 
Sue zuv.andte die noch immer sdimollte. 
„Und dir auch Sue. daß du im Haus geholfen 
hast Ich wäre dir dankbar, wenn du bis zum 
letzten Flugzeug bliebest und dich um . " 

Er stand hinter seinem Stuhl, die Hände auf 
die t.ehne gelegt Er schwieg einen Augen- 
blick und beiierrschte doch alle im Raum Sie 
niu!.tten zu ihm aufsehen, da er stand und sie 
nicht. 

Seine Augen schweiften schließlidi zu Pen- 

ny. Plötzlich war das Eis aus ihnen ver- 
schwunden. und es lag nur die alte Müdigkeit 
darin. 
 Penny kümmern würdest , schloB er. 
Dann wandte er sich ab und ging aus dem 

Zimmer. Alle blieben stumm, bis seine Schrit- 
te draußen verhallt waren. 

Penny faßte sich zuerst und erhob sidi ha- 
stig. 

„Ich räume ab, wenn du den Kaffee brin- 
gen möchtest, Sue", sagte sie. Nach einem 
Blick in die Runde setzte sie hinzu; „Das war 
eine ziemlich lange Rede ... für Masters ... 
nicht wahr?" 

„Was hat er vorhin gemeint?" fragte Alys 
lässig. „Das mit der .großen Familie'? Hat er 
noch anderswo ein halbes Dutzend Ehefrauen 
sitzen?" 

Cal rollte sich eine Zigarette, 
„Er meinte seine Pferde", sagte er. „Er ist 

nicht der Mann, seine Tiere verhungern oder 
verdursten zu lassen. Er würde - aus Prinzip 
- niemals Mensch oder Tier im Stich lassen 
So ist Masters." 

„Verdursten?" 
„Falls der See ganz verschwindet..., dann 

verdursten " 
Penny wollte die Teller in die Küche tra- 

gen 
„Sie meinen, er wird die Tiere fortbringen 

- quer vluicii die Wüste?" 
„Von Tränke zu Tränke. Er kennt den 

Treck. Sie dürten nidit vergessen, daß er die 
Herde iirsprünghdi hierher bradite." 

Peni.y atmete unhorbar auf. 
Wäre es nicht wunderbar", sagte sie. „Von 

Tränke zu Tränke Kleine Wasseiiocher. Es 
ist wie Zauberei, nicht wahr? Und dann viel- 
leicht ein neues Dort Ein neues Tal..." 

Alys nahm sich, ohne zu fragen, eine von 
Cals Zigaretten, und Tom Cousins gab ihr 
Feuer. 

Penny", sagte sie höhnisch. „Sie sind ver- 
rückt." Penny wandte sich ab und verschwand 
in der Küche. 

Sue bereitete gerade den Kaffee. Penny 
stellte die Teller ab. ... . j., 

Sue". sagte sie nachdenklich „Mochte!^ du 
manchmal wissen, was auf der anderen Seite 
der Berge liegt? Wie die nächste Tranke be- 
schaffen ist? Wo die Wüste endet?" 

„Ja", erwiderte Sue leise. „Genau w e Cal. 
Ich tue alles gern, was er tut Ich will nicht 
an die Küste. Nidit auf eine Handelsschule 
Ich mödite bleiben ... wo Cal und Masters 

^ Penny starrte den Rücken des Jungen Mad- 
*Natürlidi, natürlich. Wie blind sie doch ge- 
^^^^"wuVcle tatsächlich erwachsen Sie war In 
Cal verliebt, und zuerst war Penny, dann 
Alys ihr in den Weg gekommen. Kein Wun- 
der. daß Sue sie gehaßt hatte^ 

Jetzt überlegte Penny tleberhaf». Sue war 
sec hzehn Bald will de sie achtzehn In dieser 
Zeit reiften die jui..^vn Frauen sdineller. 

(Fortsetiang loigt 
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77. Jahrgang 

THEMA DES TAGES 

Zahlvater Staat 
Einen Bürger kann ein Seitensprung recht 

teuer zu stehen kommen. Er wird zum Zahl- 
vater. Vater Staat zum Zuhlvater zu machen 
— jedenfalls dann, wenn er sich unrechtmä- 
ßige Eskapaden leistete — ist trotz mancher 
weiser Richtersprüche und dieses oder jenes 
schützenden Paragrapiien heute noch ein recht 
schwieriges und bisweilen aussichtsloses Un- 
terfangen. Hier eine Bre.sche zu schlagen für 
ein der freiheitlichen Demokratie gemäßeres 
Verhalten zwi.schen dem Staat und seinen Or- 
ganen einerseits, den einzelnen Bürgern an- 
dererseits ist das Anliegen des Berichtes der 
Sachverständigenkommission für die Reform 
des Staatshaftungsrechtes, der der Bundes- 
regierung übergeben und gleidizeitig zur öf- 
fentlichen Diskussion gestellt wurde. 

Der Staat — sei es der Bund, seien es die 
Länder, die Kommunen oder andere hoheit- 
liche Instanzen — ist zum Ausgleich von Scliä- 
don verpflichtet, die er seinen Bürgern unter 
Verletzung des Verfassung.sgrundsatzes, daß 
auch die Staatsgewalt an Gesetz und Recht 
gebunden ist. zufügt. Diesem Prinzip nach- 
drücklich Geltung zu verschaffen, ist von 
wachsender Bedeutung, denn die Abhängig- 
keit des einzelnen vom Staat nimmt zu und 
nicht ab. Fehlverhallen staatlicher Stellen 
kann jedoch für den Bürger existenzbedro- 
hendes Ausmaß erreichen. Man muß dabei gar 
nicht unbedingt an eine unbegründete Be- 
schlagnahme. an die Zwangsschließung eines 
Geschäftes o. ä. denken. Die nüchternen und 
durchaus realistischen Mitglieder der Kom- 
mission dachten auch zum Beispiel an die Fol- 
gen eines schweren Verkehrsunfalles, ausge- 
löst durch eine nicht funltlionierende Ver- 
kehrsampel. 

Heute muß der Betroffene dem für den 
Staat handelnden Beamten ein Verschulden 
nachwei.sen. will er Schadenersatz beanspru- 
chen — eine oft kaum zu lösende Aufgabe. 
Die Kommission schlägt eine unmittelbare, 
vom Versc+iulden seiner Amtsträger unab- 
hängige Staatshaftung vor und schafft so 
einen wirksamen Schutz des Bürgers gegen 
Rechtsverletzungen des Staates und seiner 
Organe. Klare gesetzliche Bestimmungen, 
klare Spielregeln für die gerichtliche Ver- 
folgung der Ansprüche .sollen zu einer Waf- 
fengleidiheit zwischen dem Bürger und dem 
noch weithin als allmächtig empfundenen 
Staat führen. 

Es ist zu hoffen, daß die Bundesregierung 
die von der Kommission vorgeschlagene 
Grundge.'«etzänderung und den Entwurf eines 
.Staatshaftungsgesetzes nicht in die tiefsten 
Tiefen einer .Schublade verbannt. Schon die 
Tatsache, daß ein Ge.setzentwurf der Regie- 
rung erst .Anfang der nächsten Legislatur- 
pk?riode vorgelegt werden soll, ist zu bedauern, 
den für beide Seiten kann ein rechts- und 
sozialstaatüchen Normen Genüge leistendes 
Staatshaftungsrecht nur von Nutzen sein: 
und niemand braucht zu befürchten, daß der 
Staat bei einer so weitgehenden Schadens- 
ersatzregelung, bei so grundlegender Haftung 
Pleite geht — das lehren Beispiele aus Öster- 
reich und der Schweiz, Christian Decius 

Die Einfahrt von der Berhner Siraße zum Forstring soll bequemer werden, nachdem die seitherige verhältnismäßig enge 
Eintnündung dem umfangreichen Verkehr nicht mehr gewachsen war. Die Straßenbauer sind eifrig am Werk. LZ-Foto 

Ohne Verkehrsbeschränkungen geht's nicht 

„Wo gchobflt uird, fallen Späne" heißt eine alte Wahrheit und auf den Klraßenhau be- 
zogen bedeutet dies Sperrungen oder linileilungen. In letzter Zeil wurde an und unter 
l.angens Straßen viel gebuddelt und es gab wohl keinen Zeitraum, in dem nicht irgendwo 
liinweis.sehilder standen, die zu KInsehränkungen zwangen. So gesehen wurden Straßt-nhau- 
stellen zum alltägiirhen Bild in unserer Stadt und man hat sieh daran gewöhnt, nicht zu* 
letzt deshalb, weil man die Notwendigkeit einsah und dies alles nur geschieht, um eine Ver- 
besserung zu bringen. 

Hat der Winter schon begonnen ? 
Nur wenige Wochen nach Beendigung der 

Freibadesaison werden die Wintersportler be- 
reits hellhörig. Im Norden Deutschlands wur- 
den die ersten Schneefälle verzeichnet und 
die Temperaturen sanken stellenweise unter 
den Gefrierpunkt. So lauchte beispielsweise 
im Harz die bunte Herbstland.schaft unter 
einen weißen Belag. Nach Ansicht der Wetter- 
Ämter ist auch in den nächsten Tagen in Nord- 
deutschland mit Bodenfrösten zu rechnen. 

„Tag des Pferdes" auf Gut Neuhof 
Zwei Wochen nach der Schleppjagd (wir be- 

richteten darüber) findet am Sonntag auf dem 
Gelände des Hofgutes Neuhof wieder ein Er- 
eignis statt, das den Pferdefreunden das Herz 
höher .schlagen läßt. Zum „Tag des Pferdes" 
finden ab 13 Uhr Vorführungen von Ge.span- 
nen und Voltigiergruppen, Geschicklichkeits- 
fahrten, Dressurritte, Jagdreiten und andere 
Darbietungen statt. 

Demnächst wird es wieder einen Engpaß 
geben. Ab Montag, dem 15. Oktober wird die 
BahnstraBe beeinträchtigt sein. Bekanntlich 
wurde ein Kabelsc+iacht im Auftrag der Deut- 
schen Bundespost an der B 3. zwischenzeitlich 
auch in der Feldbergstraßo, Langestraße und 
Schnaingartenstraßc verlegt. Dieser muß nun 
über die Bahnstraße in die Flachsbachstraße 
fortgeführt werden. Die Arbeiten in der 
Schnaingartenstraße sind bereits zum größten 
Teil beendet, so daß die Bahnstraße in Hohe 
der Einmündungen Schnaingartenstraßc und 
Flachsbachstraße durchbrochen werden muß. 
Zu diesem Zweck ist eine halbseitige Sperrung 
der Bahnstraße im Wechsel erforderlicJi. Nach 
Au.shebung des Kabelschachtes wird dieser, 
wie in der Gai tenstraße, verkehrssicher über- 
brückt. Da bei den Baumaßnahmen der Fuß- 
gängerüberweg Bahnstraße < Schnaingarten- 
straße sehr in Mitleidenschaft gezogen wird, 
ist ein vorläufiger Ersatzfußgängerüberweg 
westlich der Flachsbachstraße zu erriditen. 
Weiterhin ist es erforderlich, die Flachsbach- 
straße nach der Durchbrechung der Bahn- 
straße bis zur Fabrikstraße zu sperren. Um 
den Verkehr zur Fabrikstraße und den inter- 
nen Postverkehr aufrechtzuerhalten, wird die 
Einbahnstraße zwischen Fabrikstraße und 

Sammelwoche der Arbeiterwohlfahrt 
beginnt mit „Aktion Z" 

Wie in jedem Jahr führt die Arbeiterwohl- 
fahrt auch 1973 wieder eine Herbstlandes- 
sammlung durch. Vom 12. bis 18 Oktober 
werden die ehrenamtlichen Mitarbeiter des 
Verbandes mit Sammellisten und Sammel- 
büchsen um Spenden für die .lugend- und Al- 
lenhilfe der Arbeiterwohlfahrt bitten. 

Die Sammlung wii'd in diesem Jahr wie- 
derum durch die „Aktion Z" am 12. und 13. 
Oktober eröffnet. Der Buchstabe „Z" als Be- 
zeichnung für diese Aktion wurde gewählt, 
weil er am Ende des Alphabets steht, ebenso 
wie viele in Not geratene Bürger am Ende 
unserer Wohlstandsgesellschaft stehen, denen 
mit dem Erlös dieser Spendenaktion geholfen 
werden soll. 

Das „Z" steht aber auch als Zeichen für 
Würfelzucker, der den Spendern als kleiner 
Dank für die Spende überreidit werden soll. 

Neckar.straße während der Bauarbeiten aufge- 
hoben. Die Maßnahmen werden voraussidit- 
lich sechs Wochen andauern. Eine genaue Zeit- 
angabe bezüglich der halbseitigen Sperrung 
in der Bahnstraße kann nicht erfolgen, da die 
bauausführende Firma bei den Aushubarbei- 
ten auf Fremdleitungen (Gas-. Was.ser- und 
Elektroleitung) achten muß. Die betroffenen 
V^erkehrsteilnehmer und Anlieger werden um 
Verständnis dieser Maßnahme gel)eten. 

Fuhrbahnbrointrächtigung am Luthrrplatz 
In der Zeit vom 22. Oktober bis etwa 2. No- 

vember wird auch am Lutheriilatz in Höhe 
Einmündung August-Bebcl-Straße mit ver- 
kehrsbeschränkenden Maßnahmen zu rechnen 
sein. Wie bereits in der Einmündung August- 
Bebel-Straße / B 3. wird auch hier ein Kabel- 
schacht im Auftrag der Deutschen Bundespost 
eingebaut. Da dieser weit in den I.utherplatz 
hineinverlegt wird, ist ein Rechtsabbiegen von 
der Rheinstraße her in die August-Bebel- 
Straße nicht möglich. Der Verkehr vom 
Lutherplatz in Richtung August-Bcbel-Straße 
eifährt eine einseitige rechts verengte Fahr- 
bahn. Die Verkehrsteilnehmer werden gebe- 
ten. die Baustelle mit besonderer Sorgfalt zu 
passieren. 

VW lud betagte Bürger 

zur Kaffeefahrt in den Taunus 

Eine zusal/.liehe CJesle des Verkehrs- und 
Verschönerungs-Vereins bei der Alte-lUirgcr- 
Ehrung vor wenigen Wochen war die Ver- 
losung von Kaffeefahrten mit dem Omnibus 
in den Taunus. In dvM* vergangenen Woche war 
es soweit, da(3 die Gewinner, rund dreißig an 
der Zahl, die Reise antrelen konnten. 

Herrliches Herbstwetter machte die Fahrt 
/u oinem besondreren Vergnügen. Durch di« 
schönen Taunuswälder, die bereits ein herbst- 
liches buntes Kleid anlegen, ging es zunächst 
/um Opel-Zoo nach Kronberg. Dort hatt« 
man rund zwei Stunden Gelegenh'eit, die Tiere 
aus fernen Ländern in ihren Freigehegen zu 
betrachten. Anschließend ging es zum ReUer.s- 
hof, wo bereits die Kaffeetafel gedeckt war. 

In kleinen Gruppen nutzte man die Gelegen- 
heit zu einem Verdauungsspaziergang in dem 
zum Gut gehörenden Gelände. Auch d*er 
Abendimbiß schmeckte vorzüglich, .sodaß nach 
diesem eindrucksvollen Nachmittag hervor- 
ragende Stimmung auf der Heimfahrt 
herrschte. Die Teilnehmer der Fahrt bedank» 
ten sich herzlich bei dem Verkehrs- und Ver- 
schönerungsverein, der durch sein Vorstands- 
mitglied Georg Helfmann vertreten war, beim 
DKK-Orlsverein, für den Helene Sdiäfer die 
Betreuung übernomnTen hatte, sowie bei allen 
Spendern, die die.'^e schöne Fahrt ermöglicht 
hatten. 

Neuer Schiedsmann im Langener Rathaus 

In der letzten Stadtverordnetensitzung wur- 
den Amtsinspektor Wilfried Aßmann, Elbe- 
straße 5, zum Schiedsmann und Inspektor 
Franz Lange, Wolfsgartenstraße 5, zum stell- 
vertretenden Schiedsmann gewählt. Diese 
Neuwahl war erforderlich geworden, da so- 
wohl der bisherige Schiedsmann, Bürgermei- 
ster i. R. Wilhelm Umbach als auch sein Stell- 
vertreter Robert Lang ihre Amter niederge- 
legt hatten. Obwohl das Amt des Schieds- 
manns nicht an eine Tätigkeit innerhalb der 
Verwaltung gebunden ist, hatte die Stadtver- 
waltung diese beiden Bediensteten zur Wahl 
vorgeschlagen, damit sie der Bevölkerung 
wälirend der Dienststunden zur Verfügung 
stehen können. Geschäftsordnungsmäßig ge- 
hört die Tätigkeit in den Bereich des Amtes 
für öffentliche Ordnung, Wirtschaft und Ver- 
kehr. 

Der Aufsichtsführende Richter beim Amts- 
jjericht Langen, Amtsgerichtsdirektor Dröll, 

hat für die Zeit voin 1. 10. 1973 bis 30. 9. 197Ö 
die beiden Gewühlten in ihren Amtern be- 
stätigt. Zu erreichen ist der neue Schiedsmann 
im Rathaus, Gebäude A, Zimmer 11. Offizielle 
Sjjrechzeit ist an jedem Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag, jeweils von 8 bis 12 Uhr, 
doch können aut Wunsch auch Sonderverein- 
barungen getroffen werden. 

Der Schiedsmann, dessen Funktion in der 
breiten Öffentlichkeit relativ unbekannt ist, 
versteht sich als Sdilichtungsstelle zur Ent- 
lastung des Gerichts, als yorgerichtliche In- 
stanz, die bei kleineren, alltäglich vorkommen- 
den Delikten, wie Beleidigung, leichter vor- 
sätzlicher oder fahrlässiger Körperverletzung, 
Sachbesdiädigungen, Verletzung fremder Ge- 
heimnisse, Hausfriedensbruch u. a, in An- 
spruch genommen werden kann. Erst wenn 
der Sühneversuch des Schiedsmannes ergeb- 
nislos verlaufen ist, ist der Kläger berechtigt, 
seine Klage dem Gericht vorzutragen. 
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Getangener des Meeres 

•niir.t iJniKUS unhc-tlnchtcs Wort crfiilllL- sich / rriisidont Linioliis Striifc 

25 OD» Insekten 
für VHicrsce-Muspinn 

. (10 Ii: .-klfn liiit (tor InsPkIonlin:-tlf-t 
d'Hl ■'i'"'! fM>ors('P-Miis€*iui^i^ Hr. Ih-ilu rt 
Iliili' .iin ' 'IM i'lnri c>ini;ihii".i'n l-'orsrhunn^^- 
lind Siitunrn'litM'^** Jms Au«trilien und NoukuI- 
nc';i    Uienii.'n iiiitKcl'. :iclU Di üoh- 
niiinn IimIIp in NouKiiinf.-i pxpi rlmciili llc tln- 
trisiir-hiiniiiM iit)rr die SPiicnsi-iline Vcr«l;in- 
di«iini! Iici ~t:i;ili'nhildi'tidpn nii-iicn diiriliKO- 
fiiliil. I in UnlrrnrhmPn dHS von dor Dcut- 
sdu'n Till ' ii'inymomoinFdiiifl llniinzicrt wur- 
do. N'i'bpn .|(T < xpprlmpntellon Aihi>if snmmrl- 
tp IT eil vr. iinn Inscklpn fiii diif f'l)Pr.-pi'-Mii- 
scMin. VI>| mIIpid JIMS dor Omniie drr par.isi- 
tisdiPii H.inllUiKlPi vnn di'npn vipIp Allen als 
nn(iirlirliP I'i indr andorpr In^pklpn in dPi blo- 
loHlstliPii SpliftdlinKShPkiimpriini! pine immer 
KiillioiP Rnl'' spifipn 

Strcifpnfrthr! mit <l«'ni Rad 
Mit F i'MiiidPin stiitt mit Slialii'nkrouzcrn 

wi mIpm kiMidix die Strpilpn der I'olizei von 
AU inlii 'f.PiitKiB) iiii^Keriistct N.ich der Be- 
Riun'liip;' l'oli/oipbpfs tnhn Inn:m tiJit das 
dii-i \' . !piIp Riidpr l)r:mrhpn kPin Rpnzln, 
d^.- ini'iiPi knappei wird, verpesten die Luft 
niPiit. mi'l Kinhiecliet l<»nnpn sip nicht hören. 

ivl sie liilliK' nie Rcamlpn erhalten 
ihn- i'i iK-n ../weirad-Stri i'PnwaKi n" au.>! dem 
Kuri'^^ •" 

• .1 di m üiten Fi iodhof von Charlcston in 
S i'l-iCaroiinu kiindot ein Gnibstcin vom ; U- 
<■11,.in P.hirk^-il des amerik:ipi;rhrn Ariille- 
rlr-I.i'Uliianls Harald D nriiRR, „welcher 22 
,l:ihrp nichts rrn-hr von rr-in' m Vaterland horte, 
v.pil er PS ßeschmiiht hatte". üranB?'. rjeschich- 
)o \> ird in den amerikanischen Rtldstaaten 
immer wipder als n"lsnlPl dafür anneflihrt, 
dafi dpr Kr'ilie Präsident Aliraham t.incoln 
auch hart zu strafen wiiUte. wenn er es für 
anKcliracht hielt. Klir T.Piitnant RraRR traf 
er eine Vrrfiißnnfi, die In d^r C.pschictite 
ihrp':<',l''i'hi'n sucht. 

D' r Grund, wanim y:<h Lincoln mit einem 
kleinen Leutnant bp.^cii.iflißtc. lag in einem 
Streit h.-^iblietrunkener Olfi/ii-rc. der sich 
IRfiil im Hafen-Fort von Charleston abspiel- 
te. M.in diskutierte übei die NeKerfra^e. Offi- 
ziere aus dem Norden erkliirtcn. daß sie not- 
falls der Skiavcrel mit W.iffpnRewalt ein En- 
de machen v;ürden. falls der Süflen nicht Ver- 
nunft annähme Das brat'iite Rraßc in Tlar- 
nl'ch: „Was, BürRerkrleg weßen der Neßer? 
Kin Pfui üiier die Vereinicten Staaten und 
ihre ewinen inneren StreitlRkeiten! Ich ver- 
achte sie und mfichte von diesem klSKliehen 
Lande nichts mehr hören'" 

Diese ÄußerunR wurde Präsident Lincoln 
hinterbracht Die Fölsen waren für BraRg 
weniß erfreulich. Man nahm ihm den Deßen 
ab und brachte ihn an Bord der KrleRsfre- 
Ratle „Carolina". Als sie auf hoher See war, 
eröffnete der Kapitän Leutnant Braßg, daß 
er mit keinem Mann der BesatzunR zu reden 
habe, Im übrigen sich aber an Bord frei be- 
weßpn dürfte Er werde weder Post erhalten 
noch atjsenden können. Audi das Lesen von 
Zpilungen bleibe Ihm verwehrt. Als Mann, der 
sein Vaterland verachte und nichts von ihm 
wis.tOn wolle, dürfe er auf Befehl des PrHsl- 

Angst ist mehr als ein Gefühl 
AiiK-t I.^l heule eine Zeitkrankheit, von der 

In D' iii-dd.ind Mdlioncf Mi n'ihen betroffen 
sin<l Mannei und Kraui'. In gleicher Welse, 
aber .luch schon Kinder Das beginnt mit der 
- ,11 tift s'oii Kankaturi-len strap.izierien - 
Aru;st vor det Maus, schließt die Angst vor 
dem Fliegen, die AnR,--! vor der Hölie. die 
SchuliiiiKst dei Kindel ein - um nui ein paar 
Beispiele zu nennen und reicht i)is zu krank- 
hatten Anast/iiständen wie dem Verfolgungs- 
wahn .leder zweite, dei mit körperlichen Be- 
schwerden /um Arzt geht, weiß nicht, daß 
|>>vdii:-dic lirsachen der Grund sind. 

„W IS Ri'ht eigentlich In uns vor, wenn wir 
Anij.t haben?" Dic.se Fragen stellt ein Buch 
der Deiit.schen Verlaüsanstall, das kürzlidi 
(rsdiienen ist. Unter dem Titel „Ang'^t über- 
winden - Selbsttjofreiiing durch Verhaltens- 
tniining" wollen die Autoi'cn Gei'd llennen- 
hofer und Klaiif; D Heil nicht nur das Gefühl 

donti'n keine Nachrichten mehr empfangen, 
die etwas übiir die USA tjesagten. 

Vv'.is dii-c Strafe bedeutete, erfuhr Brap« 
Im .tahro 18(i3, als die „Carolina" Honkong . r- 
reichle. Ohne Land betreten zu haben, wurde 
I r dem iimerikanif'chen Klipper „Medusa" 
ülicrgeben, an des.sen Bord er alle Fahrten 
mitmachte. ausRc.schlossen vom Gespräch und 
den Ereignissen der Welt, Das elnzlRe, was 
man ihm gestattete, war stummes Schach- 
spielen und Säbelfechten mit anderen Offizie- 
ren. 18fi5 traf der I^eutnant In Valparaiso als 
Gefangener auf der „Neptun" ein. Insgesamt 

der Angst in seinen Ursadien und Auswir- 
kungen transparent machen und Kenntnisse 
ütier die moderne Angstforschung vermilteln, 
sondern es auch dem Lc,ser ermöglichen, sei- 
ne eigenen Angstgefühle zu analysieren. Und 
sie geben Ihm Hilfen an die Hand, diese 
ÄnRste zu überwinden. 

Eine rteihe von Tests sollen die Voraus- 
setzung dafür schaffen. Selbsthilfe ist zwar 
nicht in allen Filllen miiglidi, doch häulig wird 
es dem BctrofTenen gelingen, seine Angstzu- 
stände aus eigener Kiaft zu üiierwinden, wenn 
er ihre Ursachen erst einmal erkannt hat. An 
diesem Punkt setzen dann speziell ausgear- 
beitete Trainingsprogranmie ein. die ihn in 
die Lage versetzen, sich ohne Hilfe eines 
Psychotherappulen „anRstfrei" zu trainieren. 

Kein Buch, das Geschäfte mit der Angst 
m.ichen. sondern eines, das etirlich helfen will. 

Bändelt Webster, der von zwei Polizisten 
wcRen zu hoher GesdiwindlRkeit verfolgt 
wurde, beobaciit»ie Im Rückspienel seines Wa- 
gens, wie das Pollzel-Auto gegen einen Baum 
fuhr. Randnir hielt an und lief zurllek, um 
zu helfen. Nur leicht lädiert kletterten die 
beiden Beamten aus dem AutowraeJi und be- 
dankten Bidi, Dann schrieben sie Randolf ein 
Strafmandat au.s. 

sah er die Planken von elf amerlkani.schen 
Sdiiffen unter seinen Füßen, ein ewiger Ge- 
fangener des Meeres, 

Frühzeitig alterte er, wurde geistesabwe- 
send und schließlich so krank, daß er 1882 auf 
der „Georgia" starb. Erst auf dem Sterbebett 
erfuhr er aus dem Mund des Kapitäns, was 
sich in den letzten 22 .lahrcn in den USA zu- 
Retragen hatte, der Bürgerkrieg, der Sieg dos 
Nordens und der Tod Präsident Lincolns, 
dessen harte Bestimmung wirksam geblieben 
war, weil die Akte des ungliickselifien Leut- 
nants verlorengegangen war. Bragg wurde 
in Charleston beigesetzt. Erst seine sterb- 
lidien Üiierreste berührten wieder den Boden 
des I.ande.s, das er einst unbedacht geschmäht 
hatte 

Die Kurzgeschichte- 

Interview 

mit einem Diplomaten 

Der Diplomat hatte einen Ruf wie Donner- 
hall und galt als der gerissenste der Welt, 
Als er aus dem Flugzeug stieg, fiel sofort ein 
Mückenschwarm stechender Zeltungsrepor- 
ter über Ihn her, Reporter Kregelmann hatte 
Glück. Er erwischte den Diplomaten am 
hautnahesten Kregclmnnn fragte: 

„Haben Diplomaten wie Sie eigentlich auch 
Sorgen?" 

Der Diplomat lächelte, „Sorgen? Und ob. 
Haufenweise, aber mindestens Immer gleich 
jtw'el. Sehen Sie, wenn Diplomaten wie Ich 
Jung sind, haben sie die folgenden Sorgen: 
Machen sie Karriere oder keine?" 

„Verständlich, Und weiter?" 
„Gewöhnlldi machen Diplomaten wie Ich Ja 

Karriere. Und dann hiben sie wieder gleich 
?wel Sorgen: Bleiben sie gesund oder werden 
sie krank?" 

„Begreiflich. Und dann?" 
„Gewöhnlich überleben Diplomaten wie 

Ich ihre Krankheit nicht. Und darin haben 
Sie wieder zwei Sorgtfn; Konunen Sie in den 
Himmel oder kommen sie in die Hölle?" 

„Gewöhnlich kommen Diplomaten wie Ich 
in die Hölle und da .,," 

„Haben sie wieder zwei Sorgen?" 
Der Diplomat lächelte. „Nein, da hören die 

Sorgen endlich auf." 
„Und warum?" fragte Kregelmann. 
„In der Hölle treffen sich soviel andere 

Diplomaten, daß sie vor lauter Händeschüt- 
teln Rar nicht mehr dazu kommen, sich Sor- 
gen zu machen " 

Mia .Tertr. 

Ehrliche Falten 
Ein Institut in Chikago hat sich auf die 

Mimik im Alltag. Insbesondere im Geschäfts- 
leben. spezialisiert. Die Werbung läuft uriter 
dem Motto; „Bei tms lernen Sie. Ihr Gesidit 
In ehrliche Falten 7.u legen." 

Das Herz friert in der Einsamkeit 
ROMAN VON LUCIE WALKER 

hy Durncr, Dür.seltlorf, durch Vcrlng v. Grabcrp ä Göig, rrankfurC'Main 

(29. Fortsol/.un«) 

' Wio linn^cr sein Virdikt l;uil<n nuHhlc 
rt-nny nicht, Sie wulitc 
nur. .trill auch Uyan uiul s»'lno TchIjU-i 
Un. um das Tal zu verlassen Das Gold, das« 
jol/.t tiet ini Kidinnfm laji war ohtio ßrolJr 
GeUlmittol nii'ht mclu zu hehon. 

Ini Haust» /u arbeiten, wai üherllii>>ii; ge- 
worden Wonn alle wo« waren, würde das Tal 
in seinen natürlichen Zustand /:iuüeksinken 
Die Il.iuseT ein>türi'rn und 7.u Slaulj werden 
p.'ruioeh ktwintr Prnn.N steh nnh. dan\it ab- 
find' n AK sie ihi '/immer k«'hrte, saute Al,vs 

..Sie suul s'eiriu'kt VV.»s hat flas noch lür 
ehu n Sinn"'"" 

..Keinen Wiihrsoheinhch Aher irgendwie 
kanti icl^ die /aiiunei nicht schmut/ig hinter- 
Ips-en l.iehcj so, ali» kiinie iih tniu u<'n Wie- 
del /uriii'k Ks soll schon ausgehen, nn"iit 
vei ta.'<>en ' 

Al,v> lantJvveiUe sich hei den Vorbereitun- 
gen zur .-Niii'eisi Kiir sie uar da^ alW»? un- 
wuhtm Mau warf -^eine Sachen in <'inen Kof- 
lei un(} 

•\h und -v .t.ind sie a»if der Veranda und 
Fall nat h(l«'t.I\l/ch /u M.islers Liinigalow hin- 
iihci r-.ndlii'i". s.mtf sie 

.,.U mar.d -ollte dci^ Kindern heim Packen hcl- 
f(-n hh iil.u.oe icli werde das ühernehtnen " 

Pi -ww h .'.te das nicht nur angehnten son- 
dere ' ujch von V'rcd inid lanie Irot/ig 
nlm u .c;I i- wuden Sie veislarul liirc Cic- 
fuhli- Ste liesahen Schätze, bei deieu Kinpak- 
krn .. keuu Auuenzeuuen brauchten Wahr- 
Si*h"ihl ch wählten sie aus. .. langsam und 
von /wciteliuien Schmerzen hin und her gcris- 
ser\ Su- d;il>ei allein sein. 

..Sie ani besten wissen, was sie mit- 
ne)Tieei, vxul'.eii" erwidiTte sie tonlos. 

. lih ' >rlii nicht ein. warum wir diesen 
Mann /uruckKi^sen sollen" sagte Alys mit 
einem L.ichen . Vielleicht wartet er nur auf 
das nhcr/etmende Wort einer Frau " 

Sie -t'l/le ihren Sonnenhut auf und ging 
2u M.t' ■' i> Maus. 

IV'tui.N Seth Al.vs unwillig nach, Masters 
wollte tnii clt'ii Kindern allein ein Alys hatte 
kein H. cht ihn /u stören Und doch, hatte > e 
nicht das gleiche getan? Wenn es für Penny 
richtig WM! w.irum nielit auch für Alys? 

Peiinv stiit/te sich auf ihren Besen und 
sah wie .Mvs übei die Veranda in Masters' 
l^J.u^ vriMliwand Ihr war trostlos zumute 

Plöt/hcfi wurde es unumganglu'h. dali sie 
cl.i'« Ta! -ihnell wie möglich verließen Das 

r in» See sank rapide. Anscheinend war 
durch den Kidrut>ch der /u!lul5 abgesilinitten 
wordi-n S"»'.i;(1 das un Reservetank 
zwi.'c'- n ' l'<:ingalt>ws \.t*r-.egt var, wvide 
.liian U4i.> U\;-.et Vinn See huion mu.-jöen. Man 

rechnete etwa mit zwei Tagen. Aher man 
wulitc tiicht. vv.inn das \Vass<'i ganz und gar 
vergehwinderj würde. 

Mrs CouMns und die Kinder mul.Uen sofort 
nhlliegen Morgen 

Du» Vö-el rlalti-ten den> sterbenden See 
einen lelzlet^ Pesuch ah. 

Cal I?rcnlon meldete. daH alle Puischtierc 
sich aiit dem Abmarsch bef;oulen. Ül»erall 
fand man :hi.^ Spuren 

,.\Vt tm die T eie gehen, w ird es auch für 
un> Zeit" s.ü'.t« er 

Känguruhs Schlangen, Coaiinas .. die 
l.iüulschart wai in Hewccung Div Ti. rc k.i- 
men aus ihren Schlupl winkeln und zogen da- 
von Die Kinuel)oienen waren schon lange vor 
ilinon verschwunden. 

Am nadisteii Morgen vei abschiedetcn sicii 
Penny imd Suc Uyan von dei l'^amihe Cousins 
uiui Pred und lanie Diesmal war es kein 
Cirund zum Feiern, weil das Flugzeug eine 
seiner Reisen ai.trat' 

Man hatte soviel wie möglich hineinge- 
packt I\yans :-scr embegnlTen, der kei- 
nen C'»rund m« hi /um l^leiben hatte 

Vu r Tage vergingen, ehe d»i> Flugzeug zu- 
rückkam Tom Cousins hatte die Ma.^chine 
ül>ei"h<^len la^ u^n musNcn In die^-tm Stadunn 
duifte es /u kernen /*wischontallcn kiMiinien 

Ma-^ters packte flit wiehtf^s'en Papii re in 
eine Akteiimappe und verbrachte daiui seine 
Zeit damit, die Plerde imd das resthdie Vieh 
zusammenzutreiben Niemand nicht einmal 
Uyan. kümmerte sich mehr um das Bergwerk. 

„Mutter und die Kinder siiul wohlauf", ver- 
kündete Tom an diesem Abend in seinem ver- 
lassenen Heim 

P<»nny halte das Dinner bereitet und der 
zvHamniengeschrumptlen Gruppe vorgesetzt. 
Masters und Rvan hatten beide ihre Einla- 
dung zum Fssen akzeptiert Die Vorräte wur- 
den knapp und es gab keinen Gruiid mehr, 
die einzelnen Haushalte aufrechtzuerhalten. 
Der letzte Ochse, der geschlachtet worden 
war. hing im Kühlhaus, und Cal hatte Penny 
die Steaks hcroin.gebracht 

Alys sal m;t den Mannern am Tisch, Sie 
fühlte sich wie immer als Gast. Sue half 
Penny. 

„Wir haben sofort ein Haus für sie gefun- 
den. und sie werden sich schon eingewöhnt 
haben", fuhr Tom Cousins fort. Er sah über 
den Tiöch hinweg Mastt-rs an. „Sie haben 
sich liereits euie Liste dei Schulen besorgt and 
weiden sidi bald nach einer passenden um- 
sei'..-n " . 

AiV» sah so kühl und charmant aus wie en 

und ]e. Als sei im Tal nlcius bemerkens- 
wertes passiert. 

„Sie sollten einmal Urlaub an der Küste 
madien" sagte sie zu Masters. Ihr Lüdieln 
war bezaubernd Sie gab sieh gar keine Mühe 
zu verbergen daß er ihr gefiel. „Sidier wer- 
den Sie einmal nachsehen wollen, wie es Ih- 
rer Familie ergeht?" gab Masters zurüd«. als 
seien seine Worte von größter Bedeutung 
„Auch hier habe icii noch Pfliditen," 

Alys sah ihn verblüfft an. und Penny war 
verwirrt. 

Tom Cousins. Ryan und Cal schienen zu 
wissen, was Masters n\einte. denn sie aßen 
ohne Kommentar weiter Jeder dachte an 
seine eigeru'n Probleme. 

Hvans Augen blieben an .-Mys hängen. 
„Wir machen Platz für .-Mys. Ich sehe kei- 

nen Grund, warum sie noch vier Tage hier- 
bleiben soll." 

El Uichelte Alys 7U. 
Ks wurde still im Zimmer. 
Man sah Alys an. dafi sie fieberhaft über- 

legte Masters hatte ihr nichts mehr zu bie- 
ten Aber Ryan war Goldsucher von Beruf. 
Im Flugzeug lag eine Menge Goldstaub, den er 
geschürft hatte Und er wüide woanders mehr 
finden 

Alys üliorlegte nur drei Minuten. Dann 
lachte sie etwas gezwungen. Ryan war immer- 
hin besser als gar nichts. 

„Wenn Platz im Fluß/eug ist", sagte sie 
endlicli lässig „dann kann ich la ebensogut 
mit Iiiegen Wäre nidit Sue an der Reihe''" 

Ryan «rinste Keine Sekunde hatte er den 
Blick von Alys Gesicht genommen .Sein Grin- 
sen war das eines Siegers. 

„Wir las.sen Sue als Anstandswauwau für 
Peniiv hier.'' 

Sein Uiichcln wurde bedeutungsvoll Er sah 
von Cal zu Masters und wieder zurück. ..Sie 
wird so etwas braudien." 

Penny zwang sich, nicht zu erröten. Sue 
machte ein mürrisches Gesicht. 

Masters sd^ob seinen Stuhl zuiück und 
stand auf Er war zornig, aber sein Zorn wur- 
de nur in seinen eisigen Augen sichtbar, 

„Vieileiciit kommen Sie später zu mir", 
sagte er zu R.van. ..Dann können wir alle For- 
malitäten abschlieiäen. Ich habe die Papiere 
fertig ■■ F.r wandte sich den anderen Man- 
nern zu ..Ich brauche eure Unterscliriften, 
Tom und Cal. Die Gesellschaft wird aufge- 
löst " 

Er verneigte sich höflich vor Penny ..Ich 
danke Ihnen daß Sie midi zum Essen einge- 
laden haben Es war ausgezeichnet " Seine 
Augen flackerten ein wenig, als er sidi dann 
Sue zuwandte, die noch immer sdimollte. 
„Und dir auch Sue. dali du im Haus geholfen 
ha.'it Ich wäre dir dankbar, wenn du bis zum 
letzten Flugzeug blietjest und dich um . " 

Er stand hinter seinem Stuhl, die Hände auf 
die Lehne gelegt Er schwieg einen Augen- 
blick und Ijeherrsdiie docli alle im Raum Sie 
nuil3ten zu ihm aufseilen, da er stand und sie 
nicht. 

Seine Augen schwcitten sdiließUdi zu Pen- 

ny. Plötzlich war das Eis aus ihnen ver- 
.schwunden. und es lag nur die alte Müdigkeit 
darin. 

„, , Penny kümmern würdest", schloß er. 
Dann wandte er sich ab und ging aus dem 

Zimmer. Alle blieben stumm, bis seine Sdirit- 
te draußen verhallt waren, 

Penny faßte sich zuerst und erhob sidi ha- 
stig. 

„Idi räume ab. wenn du den Kaffee brin- 
gen möchtest. Sue", sagte sie. Nach einem 
Blick in die Runde setzte sie hinzu; ..Das war 
eine ziemlich lange Rede ... für Masters ... 
nicht wahr?" 

„Was hat er vorhin gemeint?" fragte Alys 
lässig. ..Das mit der .großen Familie'? Hat er 
noch anderswo ein halbes Dutzend Ehefrauen 
sitzen?" 

Cal rollte sich eine Zigarette. 
„Er meinte seine Pferde", sagte er. „Er ist 

nicht der Mann, seine Tiere verhungern oder 
verdursten zu lassen. Er würde - aus Prinzip 
- niemals Mensdi oder Tier im Stidi lassen 
So ist Masters." 

„Ver.lursten?" 
„Falls der See ganz verschwindet..dann 

verdu'-sten." 
Penny wollte die Teller In die Küche tra- 

gen 
„Sie meinen, er wird die Tiere fortbringen 

- quer durch die Wüste?" 
„Von Tranke zu Tränke. Er kennt den 

Trecij. Sie dürten nidit vergessen, daß er die 
Heide ursprünglich hierher brachte." 

Peni.y atmete urihurbar auf. 
Wäre es nicht wunderbar", sagte sie. „Von 

Tränke zu Tränke Kleine Wasseriocher. Es 
ist wie Zauberei, nicht wahr? Und dann viel- 
leicht ein neues Dorf Ein neues Tal,. .' 

Alys nahm sich, ohne zu fragen, eine von 
Cals Zigaretten, und Tom Cousins gab ihr 
Feuer. 

Penny", sagte sie höhnisch. „Sie sind ver- 
rückt." Penny wandle sich ab und verschwand 
in der Küdie. 

Sue bereitete gerade den Kaffee. Penny 
stellte die Teller ab. 

„Sue". sagte sie nachdenklich. „Mochtest du 
manchmal wissen, was auf der anderen Seite 
der Berge liegt? Wie die nächste Tranke be- 
schaffen ist? Wo die Wüste endet?" 

Ja" erwiderte Sue leise, „Genau wie Cal. 
Ich tue alles gern, was er tut Ich "ill ni^t 
an die Küste. Nicht auf eine Handelsbdiule. 
Ich mödite bleiben... wo Cal und Masters 
^ Penny starrte den Rücken des jungen Mäd- 
'^Natürlich, natürlich. Wie blind sie doch ge- 

S?e"wu7de tatsädilidi erwadisen Sie war in 
Cal verliebt, und zuerst war Penny, dann 
Alys ihr in den Weg gekommen. Kein Wun- 
der daß Sue sie gehaßt haüe^ 

Jetzt überlegte Penny fieberhaft. Sue 
sedizehn Rald wüide sie achtzehn In dieser 
Zeit reiften die )unv.en Frauen sdineiler. 

(Fortselzaiig luigt 
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THEMA DES TAGES 

Zahlvater Staat 
Einen Bürger kann ein Seitensprung recht 

teuer zu stehen kommen. Er wird zum Zahl- 
vater. Vater Staat zum Zahlvater zu machen 
— .jedenfalls dann, wenn er sich unrechtmä- 
ßige Eskapaden leistete — ist trotz mancher 
weiser Richtersprüche und dieses oder jenes 
schützenden Paragraphen heute noch ein recht 
schwieriges und bisweilen aussichtsloses Un- 
terfangen. Iiier eine Bresche zu schlagen für 
ein der freiheitlichen Demokratie gemäßeres 
Verhalten zwi.schen dem Staat und seinen Or- 
ganen einer.seits, den einzelnen Bürgern an- 
derer.<eits ist das Anliegen des Berichtes der 
Sachverständigenkommission für die Reform 
des Staatshaftungsrechtes, der der Bundes- 
regierung übergeben und gleichzeitig zur öf- 
fentlichen Diskussion gestellt wurde. 

Der Staat — sei es der Bund, seien es die 
Länder, die Kommunen oder andere hoheit- 
liche Instanzen — ist zum Ausgleich von Schä- 
den verpflichtet, die er seinen Bürgern unter 
Verletzung des Verfassungsgrundsatzes, daß 
auch die Staatsgewalt an Gesetz und Recht 
gebunden ist, zufügt. Diesem Prinzip nach- 
drücklich Geltung zu verschaffen, ist von 
wachsender Bedeutung, denn die Abhängig- 
keit des einzelnen vom Staat nimmt zu und 
nicht ab, Fehlverhalten staatlicher Stellen 
kann jedoch für den Bürger existenzbedro- 
hendes Ausmaß erreichen. Man muß dabei gar 
nicht unbedingt an eine unbegründete Be- 
•schiagnahme. an die Zwangsschließung eines 
Geschäftes o. ä. denken. Die nüchternen und 
durchaus realistischen Mitglieder der Kom- 
mission dachten auch zum Beispiel an die Fol- 
gen eines .schweren Verkehrsunfalles, ausge- 
löst durch eine nicht funktionierende Ver- 
kehrsampel. 

Heute muß der Betroffene dem für den 
Staat handelnden Beamten ein Verschulden 
nadiweisen, will er Schadenersatz beanspru- 
chen — eine oft kaum zu lösende Aulgabe. 
Die Kommission schlägt eine unmittelbare, 
vom Versdiulden seiner Amtsträger unab- 
hängige Staatshaftung vor und schafft so 
einen wirksamen Schutz des Bürgers gegen 
Rechtsverletzungen des Staates und seiner 
Organe, Klare gesetzliche Bestimmungen, 
klare Spielregeln für die gerichtliche Ver- 
folgung der Ansprüche .sollen zu einer Waf- 
fengleichheit zwischen dem Bürger und dem 
noch weithin als allmächtig empfundenen 
Staat führen. 

Es ist zu hoffen, daß die Bundesregierung 
die von der Kommission vorgeschlagene 
Grundgesetzändeiung und den Entwurf eines 
Staatshaftungsgesetzes nicht in die tiefsten 
Tiefen einer Schublade verbannt. Schon die 
Tatsache, daß ein Gesetzentwurf der Regie- 
rung erst Anfang der nächsten Legislatur- 
periode vorgelegt werden soll, ist zu bedauern, 
den für beide .Seiten kann ein rechts- und 
sozialstaatlichen Normen Genüge leistendes 
Staatshaftungsrecht nur von Nutzen sein: 
und niemand braucht zu befürchten, daß der 
Staat bei einer so weitgehenden Schadens- 
ersatzregelung, bei so grundlegender Haftung 
Pleite geht — das lehren Beispiele aus öster- 
reidi und der Schweiz, Christian Decius 

Die Einfahrt von der Berliner Straße zum Forsfring soll bequemer werden, nachdem die seitherige verhältnismäßig enge 
Einmündung dem umfangreichen Verkehr nicht mehr gewachsen war. Die Straßenbauer sind eifrig am Werk. LZ-Foto 

Ohne Verkehrsbeschränkungen geht's nicht 

„Wo gehobeU uird. faUen Späne" heißt eine alle Wahrheit und auf den Straßenbau be- 
zoRen bedeutet dies Sperrungen oder l^mleitunKen. In letzter Zeil wurde an und unler 
Langens Straßen viel eebuddelt und es K^b wohl keinen /eilruum. in dem nicht irRendwo 
Hinweisschilder standen, die zu KinschränkunRen zwangen. So gesehen w urden Straßenbau- 
stellen zum alltÜRliehen Bild in unserer Stadt und man hat sieh daran Rewöhnt. nicht zu- 
letzt deshalb, weil man die NutwendiRkeit einsah und dies alles nur gesehieht, um eine Ver- 
besserung zu bringen. 

Hat der Winter schon begonnen ? 
Nur wenige Wochen nach Beendigung der 

Freibadesaison werden die Winterspoitler be- 
reits hellhörig. Im Norden Deutschlands wur- 
den die ersten Schneefälle verzeichnet und 
die Temperaturen .sanken stellenweise unter 
den Gefrierpunkt. So tauchte beispielsweise 
im Harz die bunte Herbstlandschall unter 
einen weißen Belag. Nach Ansicht der Wetter- 
fimter ist auch in den nächsten Tagen in Noid- 
deutschland mit Bodenfrösten zu rechnen, 

„Tag des Pferdes" auf Gut Neuhof 
Zwei Wochen nach der Schleppjagd (wir be- 

richteten darüber) findet am Sonntag auf dem 
Gelände des Hofgutes Neuhof wieder ein Er- 
eignis statt, das den Pferdefreunden das Herz 
höher schlagen läßt. Zum „Tag des Pferdes" 
finden ab 13 Uhr Vorführungen von Ge.span- 
nen und Voltigiergruppen. Geschicklichkeits- 
fahrten. Dressurritte, Jagdreiten und andere 
Darbietungen statt. 

Demnächst wird es wieder einen Engpaß 
geben. Ab Montag, dem l."). Oktober wird die 
Bahnstraße beeinträchtigt sein. Bekanntlich 
wurde ein Kahelschacht im Auftrag der Deut- 
schen Bundespo.st an der B 3, zwischenzeitlich 
auch in der Feldbergstraße. Langestraße und 
Schnaingartenstraße verlegt. Dieser muß nun 
über die Bahnstraße in die Fladisbachstraße 
fortgeführt werden. Die Arbeiten in der 
Schnaingartenstraße sind i^ereits zum grüßten 
Teil beendet, so daß die Bahnstraße in Höhe 
der Einmündungen Schnaingartenstraße und 
Flachsbachstraße durchbrochen werden muß. 
Zu diesem Zweck ist eine halbseitige Sperrung 
der Bahnstraße im Wechsel erforderlidi. Nach 
Aushebung des Kabelschachtes wird dieser, 
wie in der Gartenstraße, verkehrssicher über- 
brückt, Da bei den Baumaßnahmen der Fuß- 
gängerüberweg Bahnstraße ' Schnaingarten- 
straße sehr In Mitleidenschaft gezogen wird, 
ist ein vorläufiger Ersatzfußgängerüberweg 
westlich der FlachsbachstriUie zu erriditen. 
Weiterhin ist es erforderlich, die Flachsbach- 
straße nach der Durchbrechung der Bahn- 
straße bis zur Fabrikstraße zu sperren. Um 
den Verkehr zur Fabrikstraße und den inter- 
nen Po.stverkehr aufrechtzuerhalten, wird die 
Einbahnstraße zwischen Fabrikstraße und 

Sammelwoche der Arbeiterwohlfahrt 
beginnt mit „Aktion Z" 

Wie in jedem Jahr führt die Arbeiterwohl- 
fahrt auch 1973 wieder eine Herbstlandes- 
sammlung durch. Vom 12. bis 18. Oktober 
werden die ehrenamtlichen Mitarbeiter des 
Verbandes mit Sammellisten und Sammel- 
büchsen um Spenden für die Jugend- und Al- 
tenhilfe der Arbeiterwohlfahrt ijitten. 

Die -Sammlung wird in diesem Jahr wie- 
derum durch die „Aktion Z" am 12. und 13. 
Oktober eröffnet. Der Buchstabe „Z" als Be- 
zeichnung für diese Aktion wurde gewählt, 
weil er am Ende des Alphabets steht, ebenso 
wie viele in Not geratene Bürger am Ende 
unserer Wohlstandsgesellschaft stehen, denen 
mit dem Erlös dieser Spendenaktion geholfen 
werden soll. 

Das „Z" steht aber auch als Zeichen für 
Würfelzucker, der den Spendern als kleiner 
Dank für die Spende überieidit werden soll. 

Neckarstraße während der Bauarbeiten aufge- 
hoben. Die Maßnahmen werden voraussicht- 
lich sechs Wochen andauern. Eine genaue Zeit- 
angabe bezüglich der halb.seitigen Sperrung 
in der Bahnstraße kann nicht erfolgen, da die 
hauausführende Firma bei den Aushubarbei- 
ten auf F'remdleitungen (Gas-, Wasser- und 
Elektroleitung) achten muß. Die betroffenen 
Verkehrsteilnehmer und Anlieger werden um 
Verständnis dieser Maßnahme gebeten. 

Fuhrbahnbeeinträchtigung am I.utherplatz 
In der Zeit vom 22. Oktober bis etwa 2. No- 

vember wird auch am Lutherplatz in Höhe 
Einmündung August-Bebcl-Straße mit ver- 
kehrsbeschränkenden Maßnahmen zu rechnen 
sein. Wie bereits in der Einmündung August- 
Bebel-Straße / B 3, wird auch hier ein Kabel- 
schacht im Auftrag der Deutschen Bundespost 
eingebaut. Da dieser weit in den Lutherplatz 
hineinverlegt wird, ist ein Rechtsabbiegen von 
der Rheinstraße her in die August-Bcbel- 
Straße nicht möglich. Der Verkehr vom 
Lutherplatz in Riciitung August-Bebel-Straße 
erfährt eine einseitige rechts verengte Fahr- 
bahn. Die Verkehrsteilnehmer werden gebe- 
ten, die Baustelle mit be.sonderer Sorgfalt zu 
passieren. 

VW lud betagte Bürger 

zur Kaffeefahrt in den Taunus 

Eine zusätzliche Geste des Verk^ehrs- und 
Verschönerungs-Vereins bei der Alte-Bürj;er- 
Ehrung vor wenigen Wochen war die Ver- 
losung von Kaffeefahrten mit dem Omnibus 
in den Taunus. In dviM* vergangenen Woche war 
es soweit, daß die Gewinner, rund dreißig an 
der Zahl, die Reise antieien konnten. 

Herrliches Herbstwetter machte die Fahrt 
zu einem besondreren Vergnügen. Durch die 
schönen Taunuswälder, die bereits ein herbst- 
liche.s buntes Kleid anlegen, ging es zunächst 
/.um Opel-Zoo nach Kronberg. Dort hattt 
man rund zwei Stunden Gclegenh'^il, die Tiere 
aus fernen Ländern in ihren Freigehegen zu 
betrachten. AnschlierJend ging es zum Retters- 
hof, wo bereits die Kaffeetafel gedeckt war. 

In kleinen Gruppen nutzte man die (Gelegen- 
heit zu einem Verdauungsspaziergang m dem 
/um Gut gehörenden Gelände. Auch d«r 
Abendimbiß schmeckte vorzüglich, sodaß nach 
diesem eindrucksvollen Nachmittag hervor- 
ragende Stimmung auf der Heimfahrt 
herrschte. Die Teilnehmer der Fahrt bedunk- 
len sich herzlich bei dem Verkehrs- und Ver- 
schönerungsverein, der durch sein Vorstands- 
mitglied Georg Helfmann vertreten war, beim 
DRK-Ortsv^rein, für den Helene Schäfer die 
Betreuung übernomnwti hatte, sowie bei allen 
Spendern, die diese schöne Fahrt ermöglicht 
hatten. 

Neuer Schiedsmann im Langener Rathaus 

In der letzten Stadtverordnetensitzung wur- 
den Amisinspektor Wilfried Aßmann, Elbe- 
straße 5, zum Schiedsmann und Inspektor 
Franz Lange, Wolfsgartenstraße 5, zum stell- 
vertretenden Sdiiedsmann gewählt. Diese 
Neuwaiil war erforderlich geworden, da so- 
wohl der bisherige Schiedsmann, Bürgermei- 
ster i. R. Wilhelm Umbach als auch sein Stell- 
vertreter Robert Lang ihre Ämter niederge- 
legt hatten. Obwohl das Amt des Schiecis- 
manns nicht an eine Tätigkeit innerhalb der 
Verwaltung gebunden ist. hatte die Stadtver- 
waltung diese beiden Bediensteten zur Wahl 
vorgeschlagen, damit sie der Bevölkerung 
während der Dienststunden zur Verfügung 
stehen können. Geschäftsordnungsmäßig ge- 
hört die Tätigkeit in den Bereidi des Amtes 
für Öffentliche Ordnung, Wirtschaft und Ver- 
kehr. 

Der Aufsichtsführende Richter beim Amts- 
geridit Langen, Amtsgerichtsdirektor Dröll, 

hat für die Zeit vom 1. lü. 1!)73 bis 30. 9. 1978 
die beiden Gewählten in ihren Amtern be- 
stätigt. Zu erreichen ist der neue Sdiiedsmann 
im Rathaus, Gebäude A, Zimmer 11. Offizielle 
Sprechzeit ist an jedem Dienstag. Mittwodi 
und Donner.stag. jeweils von B bis 12 Uhr, 
doch können auf Wunsch auch Sondervert-in- 
barungen getroffen werden. 

Der Schiedsmann. dessen Funktion in der 
breiten Öffentlichkeit relativ unbekannt ist, 
versteht sich als Schlichtungsstelle zur Lnt- 
lastung des Gerichts, als vorgerichtliche In- 
stanz. die bei kleineren, alltäglich vorkommen- 
den Delikten, wie Beleidigung, leichter vor- 
sätzlicher oder fahrlässiger Körpervei letzung, 
Sachbeschädigungen. Vei letzung fremder Ge- 
heimnisse. Hausfriedensbruch u. a. in An- 
spruch genommen werden kann. Erst wenn 
der Sühneversuch des Schiedsmannes ergeb- 
nislos vei'laufen ist. ist der Kläger berechtigt, 
seine Kluge dem Gericht vorzutragen. 

lli 



Nr. M I.ANGKNER K KIT II NO FreiUit. den 12. Oktober 197J 

Zum Geburtstag große Autoschau 

Automobilclub Langen besteht 25 Jahre 

Orr Automobil-riub e. V. Lanxrn Im ADAC kann in diesem Jalir auf sein 25jähri(!es Be- 
stehen Jturiirkblicken. Aus diesem Anlalt findet mit geladenen Ciästen am Sonntag, dem 
II Oktober um 10.30 Ihr In der TV-Turnhalle eine «ieburtstaifsparty statt. Verbunden 
mit dieser Party ist eine KanztüRixe AusstellunK. 

AUS UNSERER STADT 
Idingen, 12. Oktober 1971 

Leserbriefe 

HerKe von Post kommen tüRlich »uf 
die Il(>f1aktionsli.s(he, denn alles, wai 
rein und nah passipit, splesclt sii+i in 
Wort und »ild. und aus der Fülle baut 
die SiliriflleilunK das bunle Mosaik- 
hild zusainmi-n, das Zcilunf! heißt und 
/.ur yvwohnlen Stiuuie dem I/C.ser in die 
lliindp Ki'li'Kt wird. Und 7.wisi+ic-n den 
Hriefun lieuen jene Sdiieiben, mit 
denen die fieser ihre Meinun»! zum Aus- 
druck i)rinKen, loben und ladein, »n- 
r(!gt?n und fraßen. Für jeden Redak- 
teur sind Leserbriefe die interessanteste 
Post, denn aus den Zeilen klingt das 
Echo zurüek, nach dem sldi die (lestal- 
tun« des Hlatlvs richten mul). Es Riljt 
nun viele Arten von Ix?scrbriefen, fast 
ebenso viele Arten wie es Mensciien 
Ribt. Die einen bemänKeln ein fehlendes 
Komma, andere wi.ssen etwas besser, 
wieder andere pflichten der zum Aus- 
druck Rebrachten MeinunR nicht bei. 
Nur .selten — das i.st eine ErfahrunR, 
die alle SchriftlHitunRen gemacht ha- 
l)en — nur Ranz telten wird ein I.ob 
ausgesprochen. Man nimmt es als selbst- 
vei'stöndlich hin. daß die Zeitung gut ist, 
sie muß gut sein, sonst bestellt man 
eine andere. So haben sich die Redak- 
teure an die Hesdiwerdebriefe Rewöhnt. 
sie wissen aber auch, daß ehrliche Kri- 
tik aufbauend ist und sind dankbar da- 
für, das der Leser überhaupt Zeit fin- 
det, sicii so pingehend mit der Heimat- 
zeitunR zu beschäftigen. Denn jeder Re- 
dakteur kann seine oft gewiß nicht 
leichte Pflicht nur erfüllen, wx-nn ihm 
das Sprichwort zur festen Berufser- 
kennlnis wurde: „Jedem Mensdien recht 
getan, Ist eine Kunst, die niemand 
kann!" 

In der Turnhalle werden ver.Hdiiedene „Old- 
Tmier" zu sehen sein. Auf dem Platz vor der 
Turnhalle zeigen verschiedene Firmen aus 
Langen und dem Drelelchgeblet die neuesten 
Automobil-Modelle. Diese Ausstellung kann 
ber.'ils am Samstag, dem 13. Oktoljer von 14 
bis Iii Uhr besichtigt werden. Außerdem wer- 
den in der Turnhalle .siimtliche Pokale aus- 
gestellt, die Mitglieder des ."iCL bei Autoren- 
nen oder (lescliicklichkeitsrahren gewonnen 
haben 

Im I,aufe des SamstagnadinuHag führt die 
Fi"eiwilUgv Feuerwehr Langen Denionstra- 
tionen mit IlandfeuerUischern auf dem .lahn- 
platz durch. Km kompletler Zug der Feuer- 
wehr und des DeiiNchen Utjten Kreuzes Lan- 
gen werden an dieser Veranstaltung teilneh- 
men. Fibenso wird die rollende Cles':haftsstclle 

des ADAC. Gau Hessen, vertreten .sein. Kin- 
derrummel ist ebenfalls am Samstagnachmit- 
tag. Sdiüne Preise locken bei einem Ballon- 
wettbewerb. Der erste Preis ist ein Klapp- 
fahrrad, zweiter Preis ein Radio, dritter Preis 
eine Armbanduhr; außerdem gibt es noch drei 
Hüelier zu gewinnen. 

Ein festlldier Ball wird am Samstag, dem 
27. Oktober ab 20 Uhr in der TV-Turnhalle 
stattfinden. Dazu wurde die Kapelle .lanu.sch 
vom Hessischen Rundfunk verpflichtet. Auch 
die Sängerin Tina Burg ist mit von der Par- 
tie. Der Tanz-Club Blau-Gold zeigt Turnler- 
und Formationstänze. Karlen für die.se Ver- 
anstaltung können Im Vorverkauf bei Herbert 
Beckmann. Wilhelmstraße 9, zum Preis von 
12 Mark bezogen werden. 

Neuer Vorstand bei den 

Jungdemokraten des Kreisverbandes 

Die .lungdemokraten des Kreisverbandes 
Offenb,ich-I^nd trafen sich zu Ihrer .Jahres- 
hauptversammlung im Sprendlinger Bürger- 
haus. Auf der Tagesordnung stand u. a. auch 
die Neuwahl des Kreisvorstandes. 

Nach dem Hediensc^liaflsbericht des schei- 
denden Vorstandes und einer Analyse der ge- 
leisteten Arbelt wurde Wolfgang Patzak (Lan- 
gen) zum neuen Kreisvorsilzenden gewählt. 
Schatzmeister ist jetzt Hans Gcricke (Buch- 
.schlag). Ferner wurden drei Beisitzer gewählt: 
■lürgen Weber (Langen) wurde 1. Beisitzer, 
Stefan Böhme (Sprendlingen) und Roger Ko- 
schinski (Neu-Isenburg) haben die verbleiben- 
den Positionen Inne. Wolfgang Patzak wird 
die Jungdemokraten im F.D.P.-Kreisvorstand 
vertreten. Klaus Allmanritler (Langen) wurde 
in seinem Amt als Landeshauptausschußdele- 
glerter bestätigt. 

Der neue Vorstand wird die organlsatori.sdie 
Arbeit fortführen und die polltischen Initia- 
tiven In den Ort.sverbänden fördern und an- 

regen. Aufgewertet werden soll die Funktion 
der Mitgliederversammlung, die noch stärker 
als bisher die politischen Anträge der MilgUe- 
der diskutieren soll. 

Zusälzlldier Arbeitsschwerpunkt wird ne- 
ben den laufenden Initiativen zu Jugendzen- 
tivn und dem Arbeitskreis Emanzipation die 
stärkere Verdeutlichung jungdemokratlscher 
Vorstellungen zu den Rahmenrichtlinien, dem 
Pressegesetz und im gesellschaftspolitischen 
Bereich sein. Teil dieser Arbeit soll u. a. auch 
sein, die programmatische Diskussion in der 
F.D.P. mit Beiträgen von jungdemokratlsclier 
Seite zu beeinflussen, was sich natürlich audi 
in den politischen Aussagen der F.D.P. Im be- 
vorstehenden Landtagswahlkampf nieder- 
schlagen soll. Der Kreisverband wird sich au- 
ßerdem an vom I^andesverband durchgeführ- 
ten Aktionen zu einer immer noch dringenden 
Reform betieiligen, die schon fast in Verges- 
senheit zu geraten droht — der Reform des 
8 218. 

Unsere Schulen erziehen zur Demokratie 
Auch wenn das manchem nicht paßt 

RAHiVIEN RICHTLINIEN 

in der Diskussion 
Informieren Sie s ch. schreiben Sie uns 

SPD Langen 
Karl Weber, Farnweg 85 

Kostenloser Reifen-Service in Langen 
Es ist gewissermaßen eme „Fußpflege für 

das Auto", die das Reifen-Spezialhaus Quari 
in der Liebigstraße am 17. und 18. Oktober 
den reifenbewußten Autofahrern bietet — und 
dazu noch kostenlos. Die.se Überprüfung der 
Bereifung auf Verkehrssicherheit ist gerade 
jetzt zu Beginn der nassen Jahreszelt von be- 
sonderer Bedeutung. Mit der Reifenkontrolle 
ergeben .sich automati.sdi Rückschlüsse auf die 
Beschaffenheit des Fahrwerk.s und etwaige 
Mängel. Deshalb sollte man sich ruhig einmal 
zu diesem Service anmelden. Kleine Mängel, 
die man normalerweise nicht bemerkt, können 
im Grenzfall leicht zu einer Katastrophe füh- 
ren. 

Ein Spezialfahrzeug der Reitentirma Veith- 
Pirelli, das mit den modernsten Testgeräten 
ausgestattet ist, wird zur Verfügung stehen 
und erfahrene Fachleute werden den Test 
durchführen. Vor allem werden folgende Pro- 
bleme analysiert und wenn möglich auch 
korrigiert: Überprüfung der Reifen auf rich- 
tigen Luttdruck, Durchsicht der Reiten auf 
äußere Fehler und Verletzungen, Feststellung 
des Abriebbildes und daraus mögliche ableit- 
bare Mängel am Fahrwerk, Untersuchung auf 
Spurtehler, Behebung von statischer und dy- 
namischer Unwucht der Räder, Stoßdämpfer- 
prütung, Ausstellung eines Reitenpasses nach 
durchgeführter Reiteninspektion, individuelle 
Beratung über Diagonal- und Gürtelreifen. 
Ein Einsatz al.so, der sich auszahlen wird. 
(Siehe auch Anzeige.) 

Ärzte ivlncL 
Apoihelcen 

Neuer deutscher Rekord bei den Stenografen 
Beachtliche Langener Erfolge 

. Frau Maria von der Ileyde, Vor der 
Hohe 40. zum 7B.; Frau Hedwig Forst, Frank- 
Jurter Straße SU, zum HO.; Herrn Philipp Herth, 
Anna.straße I!). zum 82. und Frau Auguste 
Rimek, Friodensstraße », zum 79. Geburtstag 
am 13. In. 
. . . Frau Viktoria Ehrenhard. fjabelsberger- 
btraße 40. zum 79.; Frau Gertrud Metz, Seh- 
retstraße Iti. zum 8H.: Frau Katharina Här- 
tung, Neckarslraße 61, zum Bfi. und Herrn 
Bruno Buchau. Langestraße 7, zum 77. Ge- 
burtstag am 14. 10. 
. . . Herrn Philipp Schäfer, Am Belzborii ;t. 
zum 7H.: Frau Marie Martin, Elisabethen- 
stralk' 07, zum 90. und Frau Else Fehse, Unter 
den Eichen S2, zum 81. Geburtstag am 1.5. lO. 
. . . Herrn Max Hermunn, Südl. Ring.str. 17;t, 
zum 82. und Herrn Franz Polierer, Erfurter 
Straße l, zum 76. Geburtstag am Iti. 10. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbivtet allen auch die LZ. 

• Der Jalirgung 1910/11 verweist nochmals 
auf seine llerbstfahrt morgen, Samstag, in den 
badischen und hessischen Odenwald. Die Ab- 
fahrt ist um 12.30 Uhr ab TV-Turnhalle. E.s 
sind noch einige Plätze frei. 

Bald wird wieder Sperrmüll abgefahren 
In der Zeit vom 22. bis 26. Oktober und vom 

29 Oktober bis 2. November wird wieder 
Sperrmüll abgefahren. Man kann also jetzt 
sc+ion mit der Auswahl jener Dinge beginnen, 
von denen man sich gerne trennen möchte, 
außerdem Ist es ratsam, frühzeitig angesam- 
nu'lte VerpaAungen, Zeitungen und derglei- 
dien zu bündeln, damit man es am Abend vor 
der Abfuhr an die Straße stellen kann. Die 
Abfuhr beginnt morgens um 7 Uhr (siehe audi 
amtlit^^e Bekanntmachung). 

Waldwanderung nach Dreieichenhain 
Die nächste Wanderung im Rahmen des 

Intormations- und Unterhaltungsprogramms 
tür älK're Mitbürger wird am Dienstag, dem 
10. Oktober, durchgeführt. Diesmal handelt es 
sich um eine Waldwanderung nach Drei- 
eichenhain. Treffpunkt ist um 14.30 Uhr am 
Eingang des Langener Schwimmbades. 

Dia-Vortrag über den Wald 
Im Rahmen des Informations- und Unter- 

haltungsprogramms für ältere Mitbürger 
findet am 31. Oktober um Iti Uhr im Musik- 
pavillon d\.'3 Dreielch-Gymnasiums ein Dia- 
Vortrag statt. Oberforstmeister Lütkemann 
wird damit die Bedeutung deg Waldes dar- 
stellen und erläutern. 

Am vergangenen Wodienende fand in Rüs- 
selsheim der 76. He.ssische Verbandstag statt, 
den der Stenografenverein Gabelsberger 1913 
e V. Rüsselsheim anläßlich seines ßO.lährigen 
Bestehens ausrichtete. An den Wettbewerben 
beteiligten sidi insgesamt 36(1 Wetlsdireiber. 

Der Uingener Verein nahm mit acht Sdirei- 
berinnen an den Wettbewerben In Kurzschrift 
teil. Eine ausgezeichnete Ix'istung erreichte 
Frau Elfrlede Fels mit 240 Silben in der Mi- 
nute. Ehrenpreise erhielten Frau Helga Mai- 
nusch (180 Silben) und Fräulein Anneliese 
Stroh (160 Silben). Weitere gute Leistungen 
erzielten Elfriede Uiloi (160 Silben), Brunhilde 
Kloß. Elvira Sdiäfer, Maria Leinweber und 
Ulla Steltz (alle 120 Silben In der Minute). 

Die Wettbewerbe in Kurzschrift und im 
Maschinen.schrelben wurden in diesem Jahr 
zum erstenmal auf hessischer Ebene auch In 
den Gruppen „Sdiüler (Jahrgang 1958 und 

jünger)" und „Senioren (Jahrgang 1938 und 
älter)" ausgetragen (aufsteigende Geschwin- 
digkeit von 40 bis 180 Silben). 

Bei den Wettbewerlion wurden wieder 
Hiichstleistungen erzielt. So konnte der Frank- 
furter Josef Hrycyk einen neuen deutsdien 
Rekord aufstellen: zum erstenmal schrieb je- 
mand .=>00 Silben min. über eine Dauer von 
fünf Minuten. Der bisherige Rekord stammte 
aus dem Jahre 1951 und lag bei 500 Silben/ 
min. über eine Dauer von drei Minuten. Josef 
Hrycyk wurde ein Pokal des hessischen Mini- 
sterpräsidenten Albert Osswald für hervor- 
ragipnde Ijeistungen In Kurzschrift überreicht. 

Im Stenogratenvcreln Langen ruht man sich 
auf den Erfolgen nicht aus. Es wird fleißig 
weiter geübt für die Wettbewerbe anläßlich 
des Bezirkstages des Bezirks Darmstadt, der 
am 27 /28. Oktober 1973 in Erbach Im Oden- 
wald stattfindet. 

Brillante Erfolge Langener Tanzpaare 
Nach glänzenden Leistungen wähncMid der 

let/len Wochen zu verschiedenen Amateur- 
tanzlurnieren ertanzlen sich die Turnlerpaare 
des Tanzclub „Blau-Gt>ld". Schenko und Gott- 
wald. den Auf.stieg in die nächsthöhere Klasse. 
Unangefochten bek'gten Helmut und Brigitte 
Schenko In Stuttgart im Rahmen eines großen 
und starken Feldes den ersten Platz und 
stiegen in die C-Klasse auf, ein Lohn für un- 
ermütlllchen Trainlnp..^fleiß. Günter und Bri- 
gilte Gottwald brillierten im gioifcn und star- 
ken Konkurrenzfcld während eines Turniers 
in Frankfurt und sicherten sich klar den 
ersten Platz. Der Aufstieg in die C-Kla.sse war 
das Äquivalent für steten Ein.satz. Beide Lan- 
gener Paare vertraten somit auf verschiedenen 
Turnieren gekonnt die Clubfarben und sind 
auf dem Weg, den Anschluß an das A- 
Klassenpaar Nehmann und das Sonderklassen- 
paar Hempel zu finden. 

Letztlich aber gehen alle tänzerischen Er- 
folge im TC „Blau-Gold" auf das Können des 
Trainers zurück. Der Ciubtrainer. Hessischer 
Landestrainer Frank Gierok und seine Frau 
Bruni, tanzen seit die.sem Jahr als Profis. Bei 
Turnieren in der BRD und den USA belegten 
sie bei internationalen Besetzungen wieder- 
holt erste Plätze und gehören somit zur Spit- 
zenklasse des deutschen Protitanzes. 

„Können Literaten die Welt verändern?" 
Theodor Weißenborn las im Club Voltaire 

In den überfüllten Gewölben des Club Vol- 
taire trafen sich am vergangenen Freitag eine 
Vielzahl von Jugendlichen und Erwachsenen 
zur Gemeinsdiaftsveranstaltung des Club 
Voltaire mit der Volkshochschule. Zu Gast 
war der Autor Theodor Weißenborn. Er sprach 
zu dem Thema „Sprache als Waffe — Können 
Literaten die Welt wrandern?" 

Im einzelnen las er aus einer „Schmiihrede 
— statt einer Dichterlesung" mit dem Therna 
„.Aufruf zur Zersetzung". Danach erfolgte die 
Wiedergabe eines lnter\iews des DDR- 
Reporters Bernd-Wilfried Klcßler, das sich 
mit der Person Theodor Weißenborns, seiner 
Arbeit, insbesondere zu der Thematik „psy- 
chisch Kranke", befaßte. Bevor die Diskussion 
zu den aufgestellten Thesen und Aussagen 
eröffnet wurde, las Weißenborn noch einige 
Einzelgedichte und einen Abschnitt aus seinem 
neuesten Buch „Eine befleckte Empfängnis". 

Aus der Vielzahl der Besucher und der 
regen Diskussion kann der Schluß gezogen 
werden, daß der Autor mit seinen Werken 
bei den Besuchern der Veranstaltung gut an- 
gekommen ist. Dabei wurde der Wunsch ge- 
äußert. daß Weißenborn bei passender Ge- 
legenheit vor einem größeren Forum auftreten 
solle. 

Farbdiavortrag: 

SCHÖNE TOSKANA 

von Dr. Ulrich Lübbert 

heute, Freitag, 12. Oktober 1973, 20.00 Uhr 

Dr&ieichschule - Gymnasium Musikpavillon. Langen, Goethestr. 6 

VOLKSHOCHSCHULE LANGEN 

Ärztlicher Notfalldlenst am Wochenende 
Sonnabend, den 13. Okt., 14 Uhr, bis Montag, 
den 15. Oktober, 7 Uhr: 

Frau Dr. Dunker, llasenwinkel 8 
Tel. 7 1167 

Nottallsprcchstunde Sonntag von 11 bis 12 Uhr 
in der Praxis Dr. Otto, Mörfelder Landstr. 28, 
Tel. 74 94 
Sonntags- und Felertags-Notfallsprechstund® 
von 11 bis 12 Uhr in der Praxis. 

Ärztlicher Notfalldienst am kommenden Mitt- 
woch. dem 17. Oktober, von 12 bis 24 Uhr: 

Frau Dr. F.. Dunker, Hasenwinkel 35 
Tel. 7 11 87 

Zahn&rztlicher Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nldit erreichbar: 

13./11. Oktober: Zahnarzt Petersohn, Ober- 
linden, Weilldornueg 15 

Notspredistunde Samstag und Sonntag von 
11.00 bis 12.00 Uhr 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw, eventuell auch Sonn- 

tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
So., 14. 10.; Einhorn-.^potheke, BahnstraOe 6# 
Mo., 15. 10.: Lutherplalz-.\potheke 
Di., 16. 10.: Braunsche Apotheke, Lutherplaii 
Mi., 17., u. Münch'sehe-Apotheke, 
Do., 18. 10.: Darmstädter-'Ecke Rheinstr. 
Fr., 19. 10.: Oberlinden-.Apothekc. Berliner 

Allee 5 
Sa., 20. 10.: Rosen-Apotheke, Bahn-, Ecke 

Friedrichstraße 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8 30 - 12 30 Uhr und 
14.30 — 18.30 Uhr, samstags 8 30 — 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
vom 12. 10., 16 Uhr bis 19. 10., 7 Uhr, telefo- 
nisch zu erreichen: Langen 27 71. 

Für Gas und Wasser: Otto Schroth. 
Goethestraße 27 
Für Strom: Klaus Müller. Carl-Schurz-Str. 4 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 13 14. Oktober hat Stadtschwester Resl 

Wurm, Neckarstraße 6. Telefon 2 94 00, Sonn- 
tagsdienst. 

Patienten westlidi der Bahnlinie (Im Lin- 
den. Oberllnden, SteubenstraBe, Neurott) wer- 
den ausschlieOlldi von der Gemeindesdiwester 
der Evang. Martin-Luther-Gemeinde, Langen. 
Berliner Allee 31, Telefon 7 12 10, betreut. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreleli-h-Krankenhau» Langen: Telefon 20 01 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-Leusdiner-Platz 3 — 5 

Notruf: (Uberfall. Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wliiielm-Leusdiner- 
Platz 3 — 5, Telefon 2 210 07 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelm-Leusdiner- 
Platz 3—5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

BürgertelefoD: t 20 08 (automat. Gesprädisauf- 
aufzelchnung Tag und Nailit mögUcb) 

Nr. 82 Freitag, den 12. Oktnbrr I'ilS 

JL 

RUND UM DEN 

VierTÖhrenhrvmnen 

Bedenklich 
Es gibt so viel Gedankenlosigkeit in unserer 

Welt; wir tun anderen Menschen weh. verscher- 
zen uns selbst ein Glück, nur weil wir nicht ge- 
nügend bedenken, ob das. was wir sagen oder 
tun, auch recht ist. Zwar fällt uns das oft hinter- 
her auf oder auch nur ein, aber dann ist es meist 
zu spät und es bleibt nur bei den guten Vor- 
sätzen für das nächste Mal. 

Von einer besonderen Gedankenlosigkeit be- 
riditet der heulige Polizeiberlchl: da ist Im be- 
nachbarten Egelsbach eine Familie aus hrer Woh- 
nung ausgezogen und ließ acht Hunde zurück. 
Sie wurden in den nächsten Tagen entdeckt u. be- 
freit. Man ist versucht, hier nicht von Gedanken- 
losigkeit, sondern von fester Absicht zu spre- 
chen. Andererseils aber mußte der „Hunde- 
freund" sich doch denken, daß man seiner hab- 
haft wird und ihn zur Rechenschaft zieht. Ein 
Beitrag zum Welttierschutztag sollte es doch si- 
cherlich nicht sein, als er den acht Vierbeinern 
die gesamte Wohnung überlieB. 

Auf der anderen Seite aber gibt es auch Men- 
schen. die das Bedenken ganz groß schreiben. 
Sie sind die Vorsichtigen, die nie so recht Ent- 
schlossenen. Immer kommen sie, wenn man 
schon meint, sie hätten nun endlich einen Ent- 
schluß gefaßt, noch mit einem „Wenn" und 
„Aber" daher. Diese Haltung verleiht ihnen in 
den Augen der anderen einen Anschein von 
Schwäche und Energielosigkeit. 

Wenn man sich eine Sache zu lang überlegt, 
dann fehlt oft hinterher der Schwung, sie über- 
haupt auszuführen. Und gerade in unserer Zeit, 
die so sehr auf Tempo eingestellt ist, wirkt sich 
ein solches Zögern meist sehr nachteilig aus. 
Gewiß, man soll abwägen und nichts übcäreilt 
tun. Man soll aber auch einmal einen Entschluß 
fassen und - selbst wenn er falsch gewesen sein 
sollte - auch zu ihm stehen. Denn zuviel beden- 
' n ist immer bedenklich, meint Ihr Tobias 

Jeder soll mitdenken und mitreden können; 

RAHM EN RICHTLINIEN 

in der Diskussion 

öffentliche Veranstaltung am 19 Oktober 

SPD Langen 

Freude am Beruf gab Freude weiter 

Konrektorin Margot Heigl 40 Jahre im Schuldienst 

Viele Beweise der Beliebtheit und Wertschätzung wurden in einer Feierstunde am f>iens- 
tagmorgen in der Adolf-Reichwein-Schule der Konrektorin Margot Ilelgl zuteil. Die ge- 
samte Schulgemeinde, Schulrat Erich Frank, Stadträtin l'rsula Mönch-I,iehner als Vertre- 
terin der Stadt l.angen, und die Rektoren der l.angener Sdiulen entboten herzliehe Glück- 
wünsche zu ihrem 40jährigen Dienstjubiläum. 

Oktober-Termine 
des Staatstheaters Darmstadt 

Miete Ra: Freitag, 12. Oktober, 20 Uhr im 
Großen Haus; „La Boheme". 

Miete Na: Sonntag, 14. Oktober, 2 OUhr, im 
Großen Haus: „I.a Boheme". 

Miete La: Dienstag, 16. Oktober, 20 Uhr, im 
Kleinen Haus „Rheinpromenade". Dienstag, 
30 Oktober, 20 Uhr im Großen Haus „La Bo- 
heme". 

Abfahrt des Busses; 19.00 Uhr In der Steu- 
benstraße und etwas später an den bekann- 
ten Haltestellen. 

20 Jahre im Blickpunkt der Mode 
Das Modehaus Goksch in der Bahn.straße 

besteht in diesen Tagen 20 Jahre. Aus kleinen 
Anfangen — ebenfalls in der Bahnstraße — 
entstand in dieser Zeit ein beachtliches Zen- 
trum für modischen Chic und solide Eleganz, 
was viele Kundinnen seit Jahren zu sdiätzen 
wissen. Für alle Gelegenheitfin, jeden Ge- 
schmack und jeden Geldbeutel kann man 
etwas Passendes finden und die Auswahl ist 
sehr groß. Mit dem Grundsatz, ausgesuchte 
Qualitiit zu erschwinglichem Preis anzubieten, 
hat man gute Erfahrungen gemacht und 
möchte selbstverständlich auch in Zukunft auf 
diese Art die vielen Kundinnen zufrieden- 
stellen. 

Der Schulchor unter vorzüglicher Leitung 
von Adolf Kollbacher eröffnete die F"eier mit 
frischen hellen Kinderstimmen, geführt vom 
kleinen Solisten Thomas Lenhardt. und Mu- 
sik gestaltete sie auch weiter aus. Wie konnte 
es anders sein bei der Ehrung der so musi.sch 
fundierten und musikallsdi so aktiven Jubi- 
larin! 

Rektor Helmut Fürst ging in seiner Wür- 
digung besonders auf diese Fähigkeiten von 
Frau Heigl ein und stellte dar. wie sie über 
ihre Arbeit im Schulalltag hinaus in jedem 
Jahre einen musikalisch-literarisdien Abend 
für die gesamte Schülerschaft und die Schul- 
gemeinde gestaltete. Seit dem Jahre 1936. also 
37 Jahre lang, habe sie an Langener Sduilen 
gewirkt. Dabei habe sie Generationen vim 
Langener Bürgern Fundament und Lebens- 
ausrichtung vermittelt und durch ihre heitere 
Art und ihr fröhliches Temperament mit der 
•Schule über Jahre hinweg verbunden, so daß 
heute Großväter durch ihre Enkel der belieb- 
ten Pädagogin Grüße übermitteln ließen. Im- 
mer habe sie Leistung gefordert, stets .sei ihr 
dabei aber der Inhalt und der Schüler das 
Wichtigste gewesen. Nie habe sie nur um des 
Systems willen gearbeitet, wenn sie auch in 
den letzten Jahren als Konrektorin, bei er- 
heblichem Lehrermangel, von so vielen orga- 
nisatorischen Aufgaben bestürmt worden sei. 

Schulrat Erich Frank rechnete es sich zur 
Ehre an, Frau Heigl als Lehrerin und Erziehe- 
rin zu würdigen und hob hervor, daß sie 26 
Jahre lang als Realschiillehrerin in Lani;( ii 
Vorzügliches leistete. Sie habe die dynamische 
Entwicklung des Schulwesens in Langen mit- 
erlebt und mitgestaltet. Der Lebensertolg 
ihrer einstmaligen Schüler bestätige heule 
ihre Tätigkeit. Dazu habe sie jedoch auch als 
Seminarleiterin F'.iitscheidendes in der I-ehrer- 
aus- und -tortbildung getan und somit auch 
zum Ansehen des Lehrerstandes beigetragen, 
denn ..jeder Lehrer und jede Lehrerin baut 
durch sein tägliches Verhalten, seine Leistun- 
gen im Unterricht, seinen Umgang mit Schü- 
lern und Eltern, .sein Auttreten in der Öffent- 
lichkeit. am Ansehen des I..ehrerstandes mit." 

„Ich bestätige Ihnen heute gerne, daß Sie 
eine gute Lehrerin waren", fuhr der Schulrat 
fort, „streng in ihren Beorderungen, aber audi 
gütig und freundlich." Mit Heiterkeit und 
Frohsinn habe sie den Unterricht gestaltet, 
liebevoll und verstandni.svoll habe sie die Pro- 
bleme der Heranwachsenden aufgegriffen und 
sich durch Können und Konsequenz natür- 
liche Achtung erworben, die in der Schule so 
dringend notwendig sei. Beispiel und eigene 
Arbeit seien es auch gewesen, die Junglehrer 
überzeugt hätten und ihnen die Erfahrungen 
älterer Kollegen nutzbar werden ließen. 

Das Geheimnis all dieses erfolgreichen Wir- 
kens beschrieb Schulrat Frank mit den Wor- 

ten; „Ich weiß, daß die eigentliche Quelle für 
die Freude an Ihrem Heruf im Beruf selbst 
liegt. Wer das l-ehren und Lernen, das Unter- 
richten und Schulehalten so zu gestalten ver- 
mag. daß sein Tun sowohl für seine Schüler 
als auch für ihn selbst täglich zum Inneren 
Gewinn wird, der hat die wichtigste psycho- 
hygiiM-; ehe I ebensregel des Lehrerlieriifs ent- 
deckt ■ 

Herzliche Glückwünsche, auch im Namen 

Stadträtin Ursula Mönch T.lebner über- 
reichte zu den Wünschen der städtischen Gre- 
mien einen Blumengruß und „einen guten 
Tropfen". Elternbeiratsvorsitzender Otto Ek- 
kert dankte besonders für die Leistungen von 
Frau Heigl beim Aufbau des L.nngener Rral- 
schulwe.sens und übergab ein Geschenk. Spre- 
cher der Klasse 8a Rolf Hellwig kam mit ei- 
nem Blumen.strauß und die Schulspredierln 
Liane Smolclc schloß ihre Dankworte mit dem 
■so beifällig aufgenommenen Satz: „Mit Ihnen 
habe wir den meisten Spaß erlebt". 

•Sie bestätigte damit, was bereits .Schulrat 
Frank als wesentlichen Charakterzug der .lu- 
bllarin anführte. Frau Heigl nahm den Ge- 
danken in ihren Dankworten auf und be- 
kannte: ..Ich erlebte täglich, wie beglückend 
der Unterricht tatsächlich sein kann" und 
schloß später mit dem Wunsch für Ihre Kolle- 
gen: „Mögen Sie alle diesen Beruf mit so viel 

Kreissehulral Erik Frank hegliiekwiinscht Konrektorin Margot lleigl zum .liibilänm. T,7.-Foto 

des Dezernenten, Oberschulrat Magsam in 
Darmstadt. Dank und ein herzlicher Hände- 
druck beschlossen die Ansprache, eine Ur- 
kunde des Regierungspräsidenten be.stätigte 
die Anerkennung. 

Die Verbundenheit des l^ehrerkollegiums 
bekundete Personalratsvorsitzender Frithjof 
Krelschmer. Er erinnerte dabei vor allem an 
die flexible und kollegiale Art, mit der Frau 
Heigl den umfangreichen Stundenplan ge- 
.stalte und organische oder menschliche Fragen 
im Kollegium so anpacke, „daß sie zum Wohl- 
befinden der Kollegen beitrage". 

Freude ausüben, wie ich es immer getan 
habe". Ganz als „Mainzer Mädel" gab sie sich 
bei der Schilderung ihrer Unterrichts- und 
Erziehertätigkeit, wobei sie sdiarf pointiert, 
gewürzt ironisch, jedoch in liebenswüi^\iKem 
Ton und mit heiterem Gesidit sich die Sprache 
und das Schulgeschehen neuer Art vornahm. 
..Niemals hatte ich eigentlichen Arger mit 
meinen Schülern, immer nur mit Rehöiden". 
faßte sie ihr Schulleben der 40 Jahre zusam- 
men; ..heute wurde ich nun von der Behörde 
geehrt", das gab versöhnlichen und freud- 
vollen Abschluß. 

„Pferdejunge Todd" beeindruckte 
junge Zuhörer 

Zur 6. Voiie.sestunde der Stadtbücherei am 
Mittwoch, dem 3. Oktober, verfolgten mit 
großom Interesse 18 kleine Zuhörer Spannen- 
des von dem „Pferdejungen Todd", Mary 
Patchett hat in diesem Buch mit be.schau- 
lichem Inhalt die Geschichte eines kleinen 
Indianerjungen erzählt, der auf einer Farm 
mit Pferden aufwächst und eine Tierfreund- 
schaft mit einem Pony schließt. Dieses Tier 
kommt durch einen -Schlangenbiß ums Leben, 
was auch dem Jungen Todd .sehr nahe geht. 
Er überwindet den für ihn großen .Schicksals- 
schlag, als es ihm gelingt, eine Bande von 
Pferdedieben dingfest zu machen und dem 
Sheriff z i übergeben. Nach dieser helden- 
haften Tat wird Todd von allen Seiten gelobt 
und in die Gemeinschaft der Erwachsenen 
aufgenommen. 

Die jungen Zuhörer freuen sich nun auf die 
nächste Vorleseslunde, die für den 7. Novem- 
ber vorge.sehen ist. Das vorzulesende Buch ist 
noch nicht ausgewählt. Es stehen mehrere 
Neuerscheinungen mit heiterem Inhalt zur 

Auswahl und gewiß wird man wieder das 
Richtige finden, mit dem man die kleinen 
Leseraten begeistern kann. 

„Gepflegtsein im Alter" 
In der Altentagesstätte in der Buhnstraße 

sprach am Mittwoch, dem 3. Oktober, die 
Diplomkosmftikerin Emrys Lind im Rahmen 
des Informations- und Unterhaltungspro- 
gramms für ältere Mitbürger über das Thema 
„Gepflegtsein im Alter". 

Rund 40 ältere Damen ließen sich beraten. 
Angefangen wurde mit der Erläuterung einer 
sachgemäß anzuwendenden Bürstenmassage, 
womit man vor allem der Biluung von Krampf- 
adern entgegenwirken kann. Über die eben- 
falls äußerst wichtige Fußpflege bis hin zur 
Haar- und Gesichtspflege wurde ebenfalls 
ausführlich gesprochen. Auch die richtige Er- 
nährung bov.og die Referentin mit ein in das 
Programm einer wirksamen Körperpflege. 
Proben von Pflegemitteln fanden dankbare 
Abnehmer, wie überhaupt die vielen An- 
regungen und Tips bereitwillig angenommen 
wurden. 

Drucker diskutieren über Pressefreiheit 
Die Ortsvereine der IG Druck und Papier, 

Neu-Isenburg. Sprendlingen und Langen 
laden zu ihrer Bildungsveranstaltung „Presse- 
freiheit in der BRD" recht herzlich ein. Die 
Veranstaltung findet am Freitag, dem 12. Ok- 
tober. um 13.30 Uhr im Naturfreundehaus in 
Neu-Isenburg (nicht wie ursprünglich vorge- 
sehen im Gasthaus Fühl) statt. 

Die Themenstellung begründet ihre Aktua- 
lität mit dem Vorwurf bei der letzten Taiif- 
auseinander.setzung, die Drucker würden 
durch ihre Arbeitskampfmaßnahmen das 
Grundrecht der Pressefreiheit in Frage stel- 
len. 

Als Referent hat das IG Druck und Papier- 
Mitglied Emil Caiiebach — er ist Redakteur 
— zugesagt. Als Co-Referent soll ein Redak- 
teur einer Tageszeitung erreidit werden. Auch 
alle Nichtmitglieder und Intere.ssenten sind zu 
einer lebhaften Diskussion eingeladen. 

Beilagenhiuweis 
Der heutigen Ausgabe liegen, außer bei den 

Postbeziehern, je eine Beilage „Polsteiiand" 
und „Kaufliof" bei. 
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Radfahrer kam zu Fall 
Am M..nt,.Kn«i-hmilt..f? überholte in der 

Dneburß.T StralJc ein Hundesbahnbus einen 
R idf.ihror N.ich Zcui'enau.'isaeen bemall dabei 
der liiisfahriT den Sidiorheilsabsland 7U 
knapi) IH-r Kahnadfabrer kam ins Schlfu- 
dcrn lind hinter dem vorbeifahrenden Bus /u 
K ,ll Das Kahrrad beschädigte dal«i zwvi Re- 
narkte l'. rsoni'nkraftwaRcn. Der Fahrer kam 
mit leichten Verlet/.unnen davon. Nach amtiu- 
lantiT Behandlung im Dreieichkrankenhaus 
konnte- ci V I('der nach Hause. 

Gegen Laternenpfahl auf Mittelinsel 
An diT Ampel auf dvr Sudlii-tien Ringstlaße 

in lltilic der /uiinu rstralJe hielt am Miltwodi- 
nuli.iK bei rotem l.ichl ein in Hi(+iluni; I5ie- 
tmrii fiihiciidr-r I,KW. F,i fuhr bei CIriin au(4i 
oi ilnungs;;i-m.ilJ wiede r an. In/wischen hatt-' 
siih .III seini' linke Si'itv ein I'KW gesetzt, 
de i'n F.ihi''i offi'nbnr den langsam anrollen- 
den l,astv.-a«iii ul.erholen wollte. Allerdings 
h.itte er dabei wohl iiietit mit der durch eine 
VerUelirsirisi-l •.■.•nirsac+iten Verengung der 
Fai mahn nerectinet oder sie zu spät erkannt. 
Kl fuhr genen einen auf der Mittelinsel ste- 
henden I.aternenm.ist, wodurch es zu einem 
Hiihschaden von etwa tO(M) Mark kam. 

Fahrzeugdiebstähle 
Km rotes Hennrad der Marke Kolbe wurde 

in der Nai-tit zum Samstag in der Niirdlichen 
HingstraU,' entwendet. F.s hat die Rahmen- 
niimmer 718 724. 

Am Sfjnnlagaüend wurde in der Darmstäd- 
ter Stralle ein grünes Damenfahrrad der 
Marke Bauer gestohlen, und am vergangenen 
Dimnerslag versehwand aus dem Fahrrad- 
stander am l^ngener Bahnhof ein rot weißes 
Herrenfahrrad der Marke Kalkhoff. 

In der Nacht zum Montag wechselte in der 
Darmstadter Stralle ein orangefarbenes Mofa, 
Marke Privileg 25 Delta, mit der Versiche- 
rungsnummer 441 FDK den Besitzer. Das Mofa 
war vor einem Wohnhaus abgeslelll und mit 
einem Keftensdilod Regen Diebstahl gesictiert. 

Nüsse gestohlen 
Seinen Vorrat an Weihnac+itsnüssen be- 

sorgte sich in der Nacht zum Sonntag ein Dieb. 
Er brach in eine verschkis.sene CJartenhütte 
in der Luliierstralle ein und halle dalwi offen- 
bar den Türschlüssel benutzt, der im Garten 
liinterlegt war. 

Fahrt in die Anhängergabel 
l'.OOO Mark Sai+ischaden und leii+ite Verlet 

Zungen gab es am Mittwoi'hatiend vor einer 
Wi i kseinfahrt in der l'ittlerstralle. Kin l.KVV 
nut Hänger bog hier nach links von der Stralle 
ab und hielt kurz vor der Werkshalle, bis das 
Tor geöffm't wurde. D.idurch ver.spei rte er 
für eine Weile die gesamte Fahrbahn. P'.ine 
I.kW-Fahreriii, erkannte dies vermutlidi zu 
sp.it und stiivU mit ihrem Wagen zwisc+ien dem 
Motorwagen und dem Hanger gegen die An- 
hän)r.'igabel. 

Ausländische Münzen im Automat 
Auslandische Münzen gaben den W.uen- 

scb.icht eines Auloin.ilen in der I.aiigener 
1!,. ■,stralle frei. Nach Angabi'n des aus 
Kiislerbach staniinenden Automatenauf.stel- 
lei ' arf .im 4. Oktober ein Dllenbachvr Bur- 
gi'i die fri'mden Muii/en m tli'ii Autoniaten- 
si-tililz. Da sie nur enien geringen Wert be- 
sit/i'ii. entsl,ind ein Sei..iden von zehn Mark. 

Wichtige Zusammenkunft des 
Kaninchen- und Geflügelzuchtvereins 
Die für Samstag, 13. Oktober, vorgesehene 

Mitglieder\*ersammlunR mull kurzfristig auf 
den heutigen Freitag (12. Oktober), 
21) Uhr, im Saal „Zum I-ammi+ien" vorverlegt 
werden. Der Vorstand beginnt mit »emer 
.Sitzung bereits um 19 Uhr. 

Wegen der Wichtigkeit der Tage.sordnung, 
u a. Anmeldebogen zur Lokalschaü, weitere 
Au-tellungstermine. Fahrt nach Mergel- 
sl"tten. wird um vollzähligen Besucii gebeten. 
CK'ichzeitig sind die zuriiekßesandlen B- 
Bogen, tierärztlidies Impfzeugnis und Ur- 
sprungszeugnis für die I^andesverbands- 
•lugendsc+iau (Nordenstadt) zur Versammlung 
mitzubringen (siehe auch Vereinsanzeige). 

Rassegeflügelzüchter tagen in Urberach 
Für Sonntag, den 14. Oktober, hat der 

Kreisvorstand alle Vereine dvr Ra , jjeflügel- 
zuchter des Kneisverbandes „Dreieich" nach 
Urberai-h zu einer Herbstver.sammlung in das 
Sixirt- und Kulturheim ah 9.:iü Uhr einge- 
laden. 

Da in diesem ,Iahr auch in Urberach die 
Kreisgeflügelsdiau au.sgerichtet wird, werden 
alle Delegierten der 1,1 angesc+ilossenen Ver- 
eine erwartet. Weiterv dringlic-he Tagesonl- 
nungspunkte sind u. a. die Vergabe der Kreis- 
schau und des Kreiszüchtertreffens 1974 sowie 
Bekanntgabe der zur Verfügung stehenden 
Preisgelder für die f.okalschaucn 1973. 

GÖTZENHAIN 

R <;emrindcvprlretersiliun(?. Mit einer um- 
fangri ichen Tagesordnung hat sich die Ge- 
meindevertretung in ihrer öffentlichen Sitzung 
am kommenden Donnerstag, dem 18. OktolM*r, 
20 Uhr. im Rathaus zu b«*fassen. Zunächst ist 
der Termin für die geplante Verschwisterung 
mit dem holländisdien Ort Bleiswijk festzu- 
legen. Der 1. Nac+itragshaushaltsplan 1973 ist 
zu beraten und eventuell zu beschlieüen. Die 
Streckenführung des Trimmpfades im Wie- 
sengrund und dem „Birken" ist festzulegen. 
Die Baupläne für den Fasanenweg und das 
Gebiet „nordlich des Hohenwegs" sind voran- 
zutreiben und Anregungen und Bedenken im 
Bauplan 4 zu beriH^ksichtigen. Zu ändern ist 
die Satzung über das F.rheben von StraUen- 
und Erschliellungsbeiträgen. Weiter stehen 
auf der Tage.sordnung: Antrag der CDU-Frak- 
tion auf Änderung der Niederschrift über die 
Gemeindeverlrelersitzung vom 28. ,Iuni — 
Verwendung der dem ehemaligen Schulver- 
band Dieieich gehörenden Cirundstücke 
Verhandlungsergebnisse über den Ankauf von 
I'rivatgrundstücken zur Verbreiterung der 
Gehwege in der Frankfurter und Langener 
Stralle — Beratung des Satzungsentwurfes 
und des B('itrags.schlüs.sels für den Wasser- 
verband Bieberbach — Anträge der FDP- 
Fraktion auf P^neuerung des Abwasserkanals 
in der Stralle „Am Alten Berg", Ausbau eines 

Teilstücks des Weges zwist+ien der HSV-Halle 
und dem Tierheim und auf Durchführung 
öffentlicher Aussd.uß.'iitzungen. 

ERZHAUSEN 

rr. Neue SrhalterbpsetzunRszeiten. Die Deut- 
sdie Bundesbahn verkürzt die Schalte-b. 1- 
zungszeiten bei der F<Thrkartenausgabe des 
Bahnhofc.s Erzhausen und des Haltepunktes 
Wixhausen. Die Fahrkartenausgabe erfolgt ab 
Montag, dem 15. Oktober in Kizhausen; mun- 
tags bis freitags von 6 bis 20.30 Uhr. samstags 
von 6.25 bis 20.30 Uhr. sonntags von 8 15 l);s 
17.45 Uhr. Die Fahrkartenausgabe Wixhausen 
ist geöffnet: montags bis freitags von 6.30 \)is 
15 45 Uhr, samstags von 6 30 bis 13.50 Uhr, 
sonntags von 8.15 bis 13.50 Uhr. Die Deut.sdie 
Bundesbahn tiilt duzu mit. daß in den übri- 
gen Zeiten die Fahrkarten, ausgenommen 
Zeitkarten im Zug ohne AufsiHilag gelost wer- 
den können. Empfehlenswert sei aber, Fahr- 
karten während der Öffnungszeiten hei den 
jeweiligen Fiihrkartenausgabestellen zu leisen. 
Seit dem 1. September 1973 ist die I-eitung 
des Bahnhofes Erzhausen, der Haltestelle 
F:«elshadi und des Haltepunktes Wixhausen 
im flahnhof Langen zusammengefaßt worden. 

es DRK-Genrralversamnilnnit. Das Deutsche 
Rote Kreuz Egelsbach trifft sich zu einer 
außerordentlichen Generalversammlung am 
Freitag, dem 12. Oktober, um 20 Uhr im Feu- 
erwehrhaus. Als wichtigster Punkt steht die 
Wahl eines neuen Vorstands auf der Tages- 
ordnung. 

ez OkloherübnnB der Feuerwehr. Die Ak- 
tiven der Freiwilligen Feuerwehr treffen sich 
zu ihrer Oktoberübung am Sonntag, dem 14. 
Oktober pünktlich um 8 I.'hr am Gerätehaus. 

ez Der Reit- und Fahrverrin 19.54 veranstal- 
tet am Samstag (13.) seine schon zur Tradition 
gewordene Hubertusjagd Treffpunkt der Rei- 
ter sowie der Zusehauer ist um 13 Uhr das 
Morfelder Kreuz an der Frankfurter Straße, 
von wo aus dann auch die Fahi-zeuge der Zu- 
s(iiauer zu den Intere.ssanten Punkten der 
•lagdstrecke geführt werden. Bei der Huber- 
tusjagd wirkt audi der Bläserchor des Reiter- 
vereins Darmstadt mit. Nach Beendigung der 
.lagd gibt es die obligatori.sche Erbsensuppe 
und am Abend findet im Saal des Gasthauses 
.Zur l.inde" der Hubertushall statt, mit dem 
eine große Tombola verbunden ist. Beginn 
20 Uhr. 

OFFENTHAL 
o Herbstwanderung des Jahrganges 1927/28. 

Eine Herbstwanderung durdi die Offenthaler 
Gemarkung und die angrenzenden Wälder 
unternimmt am Samstag, 13. Oktober, der 
.lahrgang 1927 28. Als Treffpunkt ist um 13.30 
tihr die Odenwaldstraße in Höhe der Familie 
Walter Raffius vorgesehen. "Wer aus gesund- 

Jeder soll mitdenken und mitreden können: 

RAHMENRICHTLINIEN 

in der Diskussion 

Informieren Sie s.ch, schreiben Sie uns: 

SPO Langen 
Karl Weber. Farnweg 85 

heitlidien Gründen nicht gut mitlaufen kann 
oder erst später kommen möchte, möge sich 
wegen näherer Auskünfte an Herrn Koppen 
(Telefon 55 02) oder an Frau Wolf (Telefon 
65 dB) wenden. 

o Säuglings- und Mütterberatung. Die Säug- 
lings- und Mütterbi ratungsstunde für den 
Monat Oktober findet am 23 10.. 14 bis 15 Uhr. 
in der Wingertst+iule an der Friedhofstraße 
statt. 

o (iemeinde verkauft nm4i lirrnnhiilz. Der 
Gemeinde Uffi nthal stehen aus dem Holzein- 
schlag noch einige Festmeter Brennholz zur 
Vcifügung. Es handelt sich hierbei um Eiche 
und Kiefer. Der Festmeter kostet 30 Mark 
Interessenten wollen sich bitte mit der Ge- 
meindeverwaltung in Verbindung setzen. 

o Ikebana-Kurs für Forlgeschrittenc. Dei 
neue Ikebana-Kurs für Fortgeschrittene der 
evangelisdien Kirihengemeinde beginnt am 
Freitag, 19. Oktober, im Gemeindehaus, Die- 
burger Straße. Der Unknstenbeitrag beträgt 
20 Mark. Anmeldungen nimmt das Pfarramt 
entgegen. 

o Neue Müllmarken besorgen. Die Gemein- 
deverwaltung muß leider feststellen, daß sich 
einige Bürger nodi immer keine neue Müll- 
marke bei der Gemeinde besorgt haben. Dies 
sollte unbedingt nachgeholt werden. Die alten 
Müllmarken haben bereits Ende September 
ihre Gültigkeit verloren. Diejenigen Müllton- 
nen, die ab sofort nicht mit der neuen gültigen 
„blauen" Gebührenmarke versehen sind, wer- 
den von der Müllabfuhr nicht geleert. 

o „Filme des Monats" am 17. Oktober, Pfar- 
rer Schneider führt am Mittwodi, 17. Oktober, 
wieder zwei Filme im evangeli.schen Gemein- 
dehaus vor. In der Jugendfilmstunde am 
Nachmittag, 15 Uhr, wird der tschechische 
Jugendfilm „1:0 für Kalle" gezeigt. Der Un- 
kostenbeitrag beträgt 50 Pfennig. Am Abend 
um 20 Uhr folgt dann als Beitrag gegen den 
Rassismus und Fanatismus der amerikanische 
Film „Wer die Nachtigall stört". Er basiert 
auf dem gleidinamigen Roman von Harper 
Lee; in der Hauptrolle mit Gregory Peck. Die 
Erwachsenen haben einen Unkostenbeitrag 
von 1 Mark zu zahlen. 

Glanzvolle Eröffnung der Konzertsaison 1973/74 

Senatciiabcnd der Kunst- und Kulturgemeinde 

Aus der Welt des Films 

Kill /.u« für zwei Ilalunken (UT). Kin echter 
Abeiiteure! film im .lack l,ondon-Stil, der an 
Härte und Kialitiit nichts zu wünschen übrig 
läßt. S|)anneiule Szenen und .-Xktionen jagen 
sich vor den Kuli.ssen wilder I.andsehaften, in 
einer unglaublichen Steigerung von Spannung, 
l,eiden.schaft und Wildheit kommt der 7u- 
sch;uier \'oll auf seine Kosten. 

Kiiktur Sehi«;iK0 (I.ichtburg). Der Welt 
größter Film nadi dem weltberühmten Roman 
des russischen Nobel-Preisträgers Boris Pa- 
sternak ist wieder in unseren Kinos. Seine 
Titelmelodie machte ebenfalls einen Sieges- 
zug um den Erdhall. Das Filmwerk ist für den 
Besucher ein unvergeßliches Erlebnis und 
wurde n^it 6 Oscars und 5 Golden Globes 
ausgez (»lehnet. 

I.AMtiKNkH r.EI'IUNa 
Viraiilwoillii+I tUl HollUK und Lokalnauhrlchten : 
Filfilfldi roi llntert^altiing u Anzeltt^n l 
Ch Klllm - Druck und Verla« Biirt\artick<'rel 
Kilhii KCi l.annen. UaimsUKlIrt StiaB« 2» Rut n IS 

Für das erste Konzert die.ser Saison hatte 
die t-angener Kunst- und Kulturgemeinde die 
beiden Prager Professoren Josef Chuchro (Vio- 
loncello) und Jan Panenka (Klavier) nach 
Langen veri>flichtet. Dieses Spitzenduo aus der 
Tschechoslowakei war im ,Iahr 1971 zum er- 
stenmal Gast in f^angen und siellte nun er- 
neut sein üVierragcndes Könru'n unter Beweis. 
Bedingt durch das intensive und langjährige 
Zusammenspiel hat das Duo eine Homogeni- 
tät in der Auffassung erreic+it, die augen- 
blicklich wohl kaum dureh ein anderes Duo 
übertroffen werden dürfte. Man kann sich 
hiervon leicht überzeugen, wenn man die Plat- 
teneinspielungen sämtlicher Beethoven-Sona- 
ten für Pianoforte und Violoncello dieser bei- 
den Künstler mit anderen neueren Einspielun- 
gen bekannter Solisten vergleidit. 

Wenn man dabei an den langsamen Satz 
Adagio con molto sentimento d'affelto der in 
Langen zu Gehör gebrachten Sonate D-Dur 
op ip2 von Ludwig van Beelhoven denkt, so 
kann man ohne tJbertreibung sagen, daß eine 
Interpretation von solch wohlüberlegter Form 
und Ausdruckskraft vielleidit alle zehn Jahre 
nur einmal zu hören ist. Die schlackenlose 
Tongebung Chuchros in Verbindung mit einer 
von tiefer Empfindung getragenen inneren 
Ruhe, ließen diesen Satz zu einem musikali- 
sdien Höhepunkt werden. Nidit weniger über- 
zeugend waren das kraftvolle Allegro des er- 
sten Satzes und das markant und transparent 

vorgetragene Allegro fugato des Schlußsat- 
zes, wobei die Fuge und ihre Inversion deut- 
lich herausgearbeitet waren. 

Serge Prokofjew (1891—1953), der am Pe- 
tersburger Konservatorium seine komposito- 
rische Ausbildung u. a. von Rimski-Korssa- 
kow erhielt und bei uns vorwiegend mit der 
Oper „Der feurige Engel" sowie der sinfoni- 
schen Erzählung „Peter und der Wolf" be- 
kannt wurde, geriet innerhalb seines Landes 
in eine starke Auseinandersetzung über die 
„wahren Grundlagen sowjetischer Musik". 
Seine stark angegriffene Gesundheit zwang 
ihn in den letzten Lebensjahren dazu, diese 
Diskussionen abzubrechen und ganz in der 
Abge.sdiiedenheit seines außerhalb von Mos- 
kau liegenden Hauses zu verharren. In dieser 
Zeit war es der sowjetische Cellist M. Rostro- 
povidr, der durch seine freundschaftlichen Be- 
suche bei dem Meister in ihm den Wunsch 
nach der Fertigstellung eines früher begon- 
nenen Cellokonzertes op 58 erweckte. 

Vier Jahre vor seinem Tode, also 1949, kom- 
ponierte Prokofjew die Violoncellosonate 
C-Dur op 119, ein von großer Sehnsudit und 
Leidensdiaft getragenes dreisätziges Werk, in 
welchem er nodimals volksliedhafte und ge- 
sanglidie Linienführungen mit humorvollen 
Scherzi-Effekten paarte. Die Interpretation 
durch Chuchro-Panenka ließ keinerlei Wün- 
sche offen und dürfte darüber hinaus den Vor- 

stellungen des Komponisten sehr nahe ge- 
kommen sein. 

Mit der von Edward Grieg (1843—19071 
komponierten Sonate für Violoncello und Kla- 
vier in a-moll, w-urde nach der Pause von den 
beiden Solisten der große Bogen künstleri- 
scher Vollendung weitergeführt, wobei getrost 
auf eventuell passende Adjektive verziditet 
werden kann. Die Meisterschaft ihres Spieles 
drückt sich darin aus, daß beide die von ihnen 
interpretierten Werke ohne jede Vordergrün- 
digkeit von Technik völlig verinnerlidit nach- 
empfinden und gestalten. Diese Sonate op 36 
beinhaltet in ihrer weitgespannten Melodik 
so ziemlich alle Elemente norwegischen Mu- 
sikvolksgutes, und entspricht mit ihrer träu- 
merischen Hingabe und pathetischem Aus- 
drucksstreben durchaus der Art und Weise 
Griegs, die Skizzierung von Natur und Votks- 
tum in seine Werke zu integrieren. Grieg hat 
mit dieser romantischen Sonate eines seiner 
bedeutendsten Werke überhaupt geschaffen, 
worin schon spätere Arbeiten, wie die Hol- 
bergsuite und Solvejgs Lied aus den Peer- 
Gynt-Suiten op 55 deutlich anklingen. 

Für die Kunst- und Kulturgemeinde und 
die zahlreidi ersdiienenen Hörer war dieser 
Abend ein vielversprechender Auftakt zur be- 
gonnenen Saison. Die beiden Künstler be- 
dankten sich für das saclikundige Verständ- 
nis beim Publikum sowie den lang anhalten- 
den Applaus und spielten zum Ausklang noch 
zwei Zugaben von Antonin Dvorak und Ja- 
roslav Ridky. O. S. 

Zeigen Sie uns 

den Gnjndriß, 

Und diese VXbnd wird Ihnen 

nadi Maß abliefert' 

individueller 
wohnen 

Weil es nämlich nur vom Grund- wo Sie es wollen. Keine Eiiirich- 
riß Ihrer Wohnung und Ihrer tungsaufgabe, die (damit nicht 
Phantasie abhängt, wie Sie aus dem maßgenau und funktionsgerecht 
Riesen-Baukastensystem WK 192 zu lösen wäre. 
Ihre ganz individuelle Schrankwand Wir beweisen Ihnen das gerne! 
zusammenstellen: Was Sie wollen, 

Gessmann Einrichtungshaus 

Eigenes Innenarchitektur-Büro, Werkstatt, 
Textll- und Teppichabteilung, Boutique, 
Galerie (z. Z. Ausstellung Klemhammes) 
Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 
Ecke SchulstraBe 
Telefon 06102 22580. 23796 

Gessmann richtet's richtig ein ... Gessmann richtet's richtig ein ... Gessmann richtet s richtig ein .. 

Amtliche Bekanntmachungen 
Brtr.i BestRtigung des Sdiledsmannes der 

Stadt Langen und «rineii Stellvertreters 
Gemäß § 4 des Hessischen Schicdsmanngeset- 
les vom 12. 10. 5,1 (GVBl. S. 163) wurden vom 
Amtsgericht Langen für die Zeit vom 1. 10. 73 
bis 30. 9. 7B 

Herr Wilfried .Xfimann 
607 Langen. ElbestraUe 5 

»Is Schiedsmann der Stadt Langen und 
Herr Franz I.angr 
607 Langen, Wolfsgartenstraße 5 

als Stellvertretender Schiedsmann bestätigt. 
Sprechzeiten; Rathaus Langen, Gebäude A, 
/.immer 11. dienstags, mittwodis, donnerstags 
von 8.00 bis 12.00 Uhr und nach Vereinbarung. 
L.uigen. den 10 10. 1973 

Der Magistrat der Stadt I.anijen 
Liebe. Erster Stadtrat 

Wir stellen ein: 

BUCHDRUCKER 

für OHZ und OHT 

Buchdruckerei Kühn KG 

Langener Zeitung 

Langen, Oarmstädter Straße 26, Tel. 27 45 

ßctrifft: .Abfuhr von Sperrmüll 
In der Zeil vojii 22. bis 26. Oktober und vom 

29. Oktobe, t)is 2. November 1973 wird nadi 
folgendem Plan Sperrmüll abgefahren. 

Vom Montag, dem 22.10.1973. bis einschließ- 
lich Freitag, dem 2l>. 10. 1973. alle Stadtbe- 
zirke im gewohnten Plan der Müllabfuhr, 
ausgenommen Oberiinden, Im Loh und Neu- 
rott. 

Vom Montag, dem 29. 10. 1973. bis ein- 
«diließlidi F'reitag. dem 2. 11. 1973, die Stadt- 
bezirke überlinden. Im Ixih und Neurott, im 
Plan der Müllabfuhr. 

Die Abfuhr begmnt um 7 Uhr. Es wird ge- 
beten, den Sperrmüll rechtzeitig bereitzustel- 
len. Weiter wird darauf hingewiesen, daß nur 
sperriger liausmiill und kein Gewerbemüll 
abgefahren wird. Sperrmüll ist, soweit es sich 
um Zeitungen, Lumpen, Gartenabfälle und 
dergleidien handelt, zu bündeln. Die Bündel 
sollen die Länge von einem Meter nicht über- 
schreiten. Andere Abfälle sind in Gefäßen 
(z. B. Kartons) bereitzustellen. Die Sammel- 
gefäße werden mit verladen; ein Umleeren 
Ist nicht möglich. Ersatzsn.sprüche für abge- 
fahrene Sammelgefäße können nicht geltend 
gemacht werden. 

Als Ausnahme von den Bestimmungen der 
Satzung über die Müllbeseiligung in der Stadt 
Langen werden auch nichtbrennbare Abfälle 
eingesammelt, soweit sie nicht die vorge- 
schriebene Grüße von einem Meter und das 
zunnitbare Gewicht zum Aufladen durcii die 
städtischen Bediensteten überschreiten. 

Trotz dieser neuen Regelung bitten wir die 
Halter von Kraftfahrzeugen, von der Mög- 
lichkeit einer Selbstablieferung Gebrauch zu 
madien und ihre nichtbrennbaren Abfälle an 
die Müllgrube Budischlag abzuliefern. 

Die Haushaltungen werden gebeten, ein 
Durdvsuchen des Sperrmülls durch spielende 
Kinder oder Fremdfirmen nach Möglichkeit 
zu verhindern, um dadurch eine Verschmut- 
zung der Straßen zu vermeiden. 

Die Staatliche Polizei wird deshalb die 
Sperrmüll-Lagerplätze in die Kontrolle ihres 
Streifendienstes miteinbezieheii. 

Langen, den 28. September 1973 
DKR MAGISTRAT 
Liebe, Erster Stadtrat 

vRlCChllchC li<XclnÄ(Jx^ 
Samst:\g, den 13. Oktober 1973 
18.30 Uhr: WochenschluBmusik in der Stadt- 

kirdie (Kantor Rhode) 
Sonntag, den 14. Oktober 1973 (17. So. n. Tr.) 
Stadtkirche 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Reredinung det 
Anfahrt Wir sind täg- 
lich. auch samstags 
fahrbereit 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Baumsiitie 
GartongestaRing 

^Dünger • Pflanzenschutz, iiftei || 
^ Gartengorat«* 

Gofteocenbef 
Birken/ee 'vi«*9 T«iMoa (OfflOJ) «tl23 

Original 
Paidi-Bett 

Sc'hleiflück weiß, neu- 
wertig mit Matratze zu 
verkaufen. 

Friedr.-Ebert-Str. 47 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

j 
Mod. Einbauküche 

AEG Plattenherd mit 
Backofen. Abzughaube, 
Niroslaspüle zu verk. 
(Neupreis 321)0,- DM) 
VB 1300,- DM. 

Tel. 8 14 61 
Elektr. Heizofen 

(Radiator), 3 Stufen 
einstellbar, billig zu 
verkaufen. 

Eintüriger 
Kleiderschrank 
Federbett 

zu versdienken. 
Neckarstr. Iii 
2. Stock rechts, 
abends ab 18 l'br 

(Pfr. Stefani) 

(Pfr. Kretzer) 

9.30 Uhr: Gotte.sdienst 
Predigttext: Luk. 7, 11-16 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Gemeindehaus, Itahnstraße 46 

9 .'iO Uhr. Gottesdienst 
Predigttext: Psalm 4 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Martin-l.uther-Kirehe, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Lauber) 
Predigttext: Luk, 14, 1—6 

10.45 Uhr: Kmdergottesdienst 
Juhanneskapelle, Carl-UIrivh-Straße 4 
10.00 Uhr: Gottesdienst (Pfrn. Trösken) 

Predigttext: Luk. 14, 1—6 
11.00 Uhr: Kindergottesdienst 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmisiion Langen 
Sonntag, den 14. 10.: Bibelstunde, 17.15 Uhr 
Dienstag, den 16. 10.: Bibelstunde. 20.00 Uhr 

Freie evangelische Gemeinde Langen 
Bahnstraße 123 

Stiiintüt» 9.30 Uhr: Gottesdienst 

Gut erhaltener 
Kinderwagen 

für 125," DM zu ver- 
kaufen. Neuwert 250,- 
DM. 

Schweinhardt, 
Wilhelmstraße 45 

3fl. Allgasherd 
wenig gebiauc+it (Sep- 
pelfri-ke) für 60,- DM 
zu verkaufen. 

Wießgäßchen 26 

Fußbodenverlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Wegen Umzug billig 
zu verkaufen: 

1 Sdiwarz-weiß- 
Fernsehgerät 
Löwe-Opt«, nur 
1 Programm; 
2 Diöfen 
1 Tank 500 Liter 
mit Schale, 
1 Allesbrenner 
kl., Braun 
1 Bettcouch 
mit Maratze. 

Tel. 2 47 ,59 von 18 bis 
20 Uhr 

Kompl. 
Wohnzl.-Einrlchtung 

Eiche, preisgünstig zu 
verkaufen, 

Telefon 4 95 16 
Verkaufe sehr preis- 
wert weißen 

Peggy-Kombl- 
klnderwagen 

und rotbraune 
Tragetasche 

beides gut erhalten. 
Kusch, Wilhelmsti-, 67 

Klz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert Kirdiherr 
Langen 

Schillerslraße 10 
Telefon 2 2B 93 

Auto-Felle vom 
Hersteller 

Eigene Fertigung, da- 
her günstig. Tägl. 14-18 
(audi Mi.), Sa. 10-16. 
I'ell-Lager Mörfelden 
Hüsselsheimer Str. 36 

KFZ.-MARKT 

Opel Rekord 1700 
TÜV 10/74, weiß,sehr 
gepflegter Garagen- 
wagen, Erstzulassung 
1964, günstig zu ver- 
kaufen. 

Telefon 
tagsüber 0611'311067 
ab 18 Uhr 06103/72779 

Total überholter 
VW 1S00 A 
Motorfolock 

keine Fahrtstunden 
(Materialbelege) vor- 
handen) für VB 080,- 
DM zu verkaufen. 

Tel. ab Mont. 7 93 33 

Nehmen Sie 

die Reifen so ernst 

wie Ihr Auto. 

Sie sollten es unbedingt. Denn jetzt 
haben Sie die beste Gelegenheit dazu. 
Lassen SieReifen und I'nhrwerk Ihres AutOb 
kostenlos prüt'en. 

Es erwartet Sie der begehrte tmd weit- 

gereiste I'irelU-Service-Bus.Mit seinem 
Team erfahrener Spezialisten und seinen 
modernen technischen Geräten.Zum SchluB 
desTe.stH gibt's den Pirelli-ReifenpaO für 
verantwortimgsbewuflte Autofahrer. 

Der Test umfaßt kostenlos; 
Technische Beratung 
Allgemeine Reifenkontrr.lh' 
Luftdruckkontrolle 
Luftdruckregulierung 

Protilprüfung 
Spurtest, 
Anbringen einer Prüfplakette 
Ausstellen eines Reifenpasses 

Falls erforderlii h gegen Berechnung: 
Wuchten stationär 
Wuchten elektronisch 
Demontage 

Montage 
Matchen 
StoUdämpferprüfung 

Kommen Sie zwisdien dem 17. 10. und dem 18. 10. zu uns in die Liebigstialte. 
Die Gelegenheit kommt .so schnell nicht wieder. 

REIFEN-QUARI 

Ihr Reifenspeziaihaus 

Langen/Hessen, nur Liebigstraße 31 

Audi 60 L 
(4/71), TÜV 6/75, 50 000 
km, 1. Hand, Garagen- 
wagen, Radio, Nebel- 
sitilußleuchte, Sicher- 
heit,sgurte, Unterbod- 
schutz, Hohlraumver- 
siegelung. Knüppel- 
schaltung, 4500," DM. 

Tel. 06103 '48 77 
Liebhaber od. Itastier! 

Mercedes 190 B 
85 P.S. Bauj. 1959, mit 
.Sdiit'bedach u. Radio, 
optisch sehr schön, 
Ventile deffekt, Kupp- 
lung nachzustellen, für 
DM 650,- zu verkauf. 

Tel. ab 18 Uhr: 
0 61 03 / 2 37 74 
VW-Bus 

Bj. 64/65, 2. Motor, 
32 000 km, Standhzg., 
Gepäcktr., neu lackiert, 
zusatzl. 1 Satz Winter- 
reifen, 1 Satz Sommer- 
reifen m. Felgen, TÜV 
5/74, DM 1650,- zu ver- 
kaufen. 

Tel. 06103 /77 44 von 
14.30—17 Uhr 
NSU 1200 

rot, neue Reifen, neue 
Batterie, 50 000 km, 
TÜV 75, VB 2400,-. 

Tel. 06103/4 95 96 

Honda CB 450 
16 900 km, Bauj, 1971, 
TtJV 75, Festpreis DM 
3000,-, 

Tel. 2 56 31 

VW 1300 
Bj. 67, ATM 1300, SSD, 
Radio, Instr. und div. 
Extras, VB 2300,- DM 
zu verkaufen. 
Tel 2 32 83 ab 17 Uhr 

VW 1300 
Bj. 68. TÜV 74, ATM 
(illO km, DM 1800.-, zu 
verkaufen. 

Mörfelden, 
Eichenstraße 31 
VW Karmann 
Ghia 1S00 

44 PS, Bj. 67, TÜV 5/75, 
Extras, VB 2100,-. 

Telefon 2 42 26 

Ascona L 
68 PS, 8500 km, Bau- 
jahr 1972, grün metal,, 
reichhaltige Ausstattg., 
von Werksangehörigen 
preisgünstig abzugeb. 

Tel. 06142'5 2102 
Ascona 

68 PS, Bj. 9/72, Citrus- 
gelb, Extras, für 7400 
DM zu verkaufen. 

Raunheim, Thomas- 
Mann-Straße 11 
Tel. 06142/22507 
BMW 2002 

Bj. 69, TÜV 7'75, 55000 
km, sehr gepflegt mit 
vielen Extras, günstig 
zu verkaufen. 

Tel. 7 19 20 
Robert-Koch-Str. 30 

Opel Caravan C 
Bj. 69. günstig zu ver- 
kaufen. Finanzierung 
möglich. 

Tel. 06103/23700 
I^angen, Annastr. 65 
Ford 17 M 

P 5, la Zustand, Bj. 67, 
TÜV 75, DM 1750,- VB 

Tel. 06074 / 2 69 63 
Tel. 06102/3 60 79 

Rekord A 
TÜV 3/74, fahrbereit, 
gute Bereifung, zu ver- 
ltaufen für DM 250,-. 

Anzusehen. 
Autohaus Schroth 

Motor für Mofa 
oder Moped zu kaufen 
gesucht. 

Tel. 8 14 61 

Chrysler-AuOen- 
bordmotor, 6 PS, 

850,- DM, zu verkauf. 
Eckstein, Langen, 
Leukertsweg 92 
Tel. 2 28 92 

VW 1300 
Bauj. 1968, TÜV 1974, 
ATM 600 km, für 
1800,- DM zu verkauf. 

Mörfelden 
Eichenstraße 31 
Renault 16 L 

Bauj. 70, 1 .Hand, Ga- 
ragenwagen, Radio, 
76 500 km, VB 3100,-. 

Tel.: Langen 2 2174 
Südl. Ringstr. 68 

Verkaufe 
Kreidler RS-Motor 

5-Gang, 9000 km, un I 
R,S-Gabel. 

Heidi Huck 
Tel. 06103/2 41 49 
DB 190 DC 

rot metallic, Motor 
generalüberholt, 
30 000 km, 3500 DM. 

Langer, Egelsbach, 
Taimusstraße :)0 

Suche 
guterhaltenen R 4 

bis 40 000 km. mit ge- 
trennten Vordersitzen 
Angebote unter 
Off.-Nr. 9,55 an die L/. 

Karmann Ghia 
Bj, 64, 70 000 km, 
Radio, gute Bereifuni{, 
TÜV 6 74, VB 1400,-. 

Tel. 06103 /2 13 19 
Samstag ab 10 Uhr 
Mercedes 200 

Bj. 9/66, Anh.-Kuppl . 
Schiebed., ATM, Radio 
und div. Extras, neu 
bereift, TÜV 9/74, im 
besten Zustand zu ver- 
kaufen (Garagenw.) 

Tel. 77 57/58 nach 
16 Uhr und Samstai» 
und Sonntag 7 13 56 
Alfa Romeo C. 1600 

Bj. 66, Motor neu, 
TÜV Ende 74, Zu- 
behör: Spikes, Radio, 
preisgünstig abzugeb 
Zu erfragen Tel. 48 5i) 

Buchen Sie ielzl Ihren Winler-Urlaub73/74 - bei Quelle! 

tiber 1*500 Ilrlmibs-Orte in aller Welt! 

*-In den Quelle-Reise-Centern erwartet Sie Jetzt 
y die ganz groBe, die ganz Individuelle Wlnter- 

Urtaubs-Auswahl 73/74. 10 x Urlaubsglück aus 
• ' einer Hand. 
j.' Sonnenurlaub mitten Im Winter. Mit Flugzeug, 

• Schiff oder Bahn. Urlaub für Jeden Geschmack. 
f>Urlaub für Jeden Geldbeutel. . 

Auf Ins nächste Quelle-Reise-Center. 
Jetzt ist die große Auswahl noch am grÖBten, 
Unsere erfahrenen Touristik-Fachleute tieraten 
Sie und machen Ihnen das Buchen leicht. 

Hier einige Beispiele aus unserem topaktuellen Winter-Programm: 
Alle Preise einschließlich Flug und 2 Wochen Vollpensionl 
MaHorca ab DM 240,- I Tunesien ab DM 516,- 
Ibiza ab DM 413",- GrarTC^ria ab DM 565,- 
Costa del Sol ab DM 427,- Madeira ab DM 715,- 
Tenerlffa ab DM 510,- Senegal ~ ab DSi 1.492,'- 

Quelle 
'NTERNATIONAL 

Im Winter an die sdiönsten 
Sennenpltiti« der Welt! 

,:aile-War«nhau« DARMSTAOT, Am Ludwigsplatz, Telefon 2 60 41 



ACL-AUTOSCHAU 

in Verbindung mit den Kfz-Händlern 

am Samslag, 13. Okiober, von 14-19 Uhr u. 
am Sonntag, 14. Oktober, von 9 — 13 Uh-- 

auf dem Jahnplatz 

Oldtimer, Sportwagen, getunle Fahrzeuge, 
Neufahrzeuge der Marken 
Alfa Romeo. BMW, DAF, Fiat, Ford. Honda, 
Mercedes, Opel und VW sovkiie 
Autozubehör und Wohnwagen 

Demonstration von Handfeuerlöschern 

durch die Freiwillige Feuerwehr 
in Verbindung mit dem DRK Langen 

Rollende Geschäftsstelle des ADAC 

Luftballonwettbewerb für Kinder 

übrigens: 
Haben Sie schon Ihre Knrien für den ACL-Ball 
am 27. Okiober um 20 Uhr in der TV-Turnhalle ? 

Diese sind nur im Voiverkaul eihütthch bei 
Herberl Beckmann. Langen, Wilhelmslraße 9, Tel 0 61 03 2 18 53 
und in der Turnhallon-Gn«^tslätte 

im -KÜCHEN-STUDIO 

das große Fachgeschäft 

mit dem Voilservice 

Langen, Gartenstraße 8 a (Nähe Lutherplatz) 

Ihr guter Partner in allen Küctienfragen 

GRABSTEINE 
und Grabcliifii.saungeii In allen Farben (Großlayer) 
stellt .selb.sl her und versetzt 
UnverbindlltJie Berutuiig. 
Nachschriften Karantlert. 

SpezialWerk für Grabdenkmale 
I>I4:| lyorsiii (Kreis BerKstrallr) Nähe Auluhahii 
l'clrfon (nii251) .'il .58 

KeiL 

— Dlrektverkaul — Günstige Preise (fx 

BESTATTU NGEN 
Erd- u. Feuerbestattungen, Überführungen 

»Pietät« 

mh. o«o 
Lang®" 

,nditr»ß« 2'' 

RUF 72794 

Erledigung aller Formalitäten • jederzeit erreichbar 

Allen, die unserer lieben Entschlafenen 

Minna Koppelin 
geb. Bordasch 

auf iiirem letzten Wege das Geleit gaben und uns durch viele 
Zeichen aufrichtiger Anteilnahme Trost spendeten, sagen wir von 
ganzem Herzen Dank. 

Gerhard Koppelln 
Im Namen aller Verwandten 

Langen. Im Oktober 1973 

In der Bar 

TANZ und 

KABARETT 

„6ei (^oheh" 
Langen, Vor der Höhe 4 

mll internationalen Tanzitart 

Ttgtich ab 20.00 Uhr, außer Sonntag 

RAHMENRICHTLINIEN 

in der Diskussion 

Jeder soll mitdenken und 
mitreden können. 

öffentliche Veranstaltung 

mit Jürgen Ellers, Ausbildungsleiter 
Norbert Reith, Schulrat 
Hartmut Wolf, Studienrat 

19. Oktober 1973, 20.15 Uhr 
SSG-Freizeit-Center Langen (An der rechten Wipse) 

SPD 
LANGEN 

Wohn- u. Geschäftshaus 
in Urberach, 8 Zimmer, ca. 180 qm Wohn- 
fläche, Grundstucksgr. 422 qm, Nobenge- 
baudc, Schenno und Lagerraum, mit Hei- 
zung zu verkaufen. VB IflOOOO - DM 

Feuerbach, Immobilien 
Langen, Müiilstraße 41, Tel. 2 36 70 

6-ZW, in Egeisbach, ca. 125 qm, ZH, qm 5,- 
4-2W, in Egelsbach, ca 100 qm, ZH, qm 5,- 
2-ZW, in Egelsbacti, ca, 35 qm, ZH, qm 5,- 

Feuerbach, Immobilien 
Langen, Mühlstraße 41, Tel. 2 36 70 

Unterprimnner erteilt 
Nachhilfe 

in KnBlis'h, Mathema- 
tik und Pliy.sik Unter- 
stufe ein.sdil, Mittel- 
■stufe. 
Off,-Nr, ati die I.'/ 
Suche 

Putzhilfe 
für 3 Std. wödientlifh 

Südi, Ringstr, 33 
Telefon 2 Ü6 47 

Erfahrener 
Bauzeichner(in) 

für Schal- und Beweh- 
riingspliine von Ins- 
Hüro in I,an8en bald- 
möglichst gesucht. 

Telefon 2 33 Ö4 

Nach einem arbeitsreichen Leben verschied am 9. Oktober 1973 
mein lieber Mann, mein guter Vater, Bruder und Onkel 

Heinrich Preis 

Im Alter von 60 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Frieda Preis 
Dieter Preis 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, Beethovenstraße 28 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 15. Oktober 1973, um 
14 Uhr auf dem Langener Friedhol statt. 

Rund-Hosen 

aus verwaschenem Cord, der große 
tVlodehit  DM 54,50 

. . . natürlich bei 

Cotton und Cord 
Langen, Lutherplatz 

Heimwerker, Elektrowerkzeuge 
Sanitär, Baumaschinen 

Drahterzeugnisse 

Eisenwaren am Lutherplatz' 
607 Langen • WallilraB« 41 •Telefon 22745 

Blumen-Kutzner 
Frankfurter Straße 2. Telefon 2 39 ?5 

Bestellungen auf 

Trauerkränze 
werden sorgfältig und prompt au<;geführt 

Friseuse 

als Wochonendaushilie (ireitags und sams- 
tags) bei guten Bedmgungen und bester 
Bezahlung sofort gesucht 

Telefon 2 18 16 und (abends) 2 92 12 

Zu vfrsclH-nkeii 
lonil I^itr. ficizöltank 
gegen .Solbstabhohing. 

7.11 verkauirn 
1 niod. Wohnzimmer- 
sehrank, Nußbaum 
(neuwprtig) 
2 iilöfen 
1 Kürhen t)ll>eistell- 
hcril 
1 MädHirnfahrrad 
1 Wintcrfullsark 
für Ki -Sportwagen 

Tel. 2 35 54 _ 

Elektron. Orgeln 
Weltspitzenmarken 
Uammond, Wurlitzer, 
Thomas, Philips, Solina 
I'HII irORD.'l GM 754 
fabiikneu, statt 1480,- 
nur DM 1260,-. 
Eigener Kundendienst, 
Orgelschule 

ORGELMARKT 
61 Darmstudi, Kasino- 
Ktr, 19 Tel. 06151 23C88 
G KItn., Nordhi'imstr. 4, 
Telefon 1)811 '631 631 

Segelboot 
„Klepper Capitano", 
Bj, 67, ca. 10 qm, 
kompl. ausgerüstet, 
ein Trailer, zu verkauf, 
VB 220Ü,-. 

Telefon 4 90 20 

Unterprimaner erteilt 
Nachhilfe 

in iMathenuitik und 
Deutsch bis einschl. 10. 
Klasse (speziell Körd.- 
Stiife, Mengenlehre). 

Telefon 2 17 14 
Alle reden von 
VerntÖKenshildunR. 
Wir sagen Ihnen, wlt 
man c.« macht I 
KIN ZWKITI.K BKKUF 
garantiert Ihnen ein 
zusätzlich Einkommen» 
Wollen Sie für eine, 
direkt im Qualitäts- 
weinbaugebiet ansiiss. 
WKINKKI.I.KREl 
Qualitiits- u. Priidikats- 
«,cine mit amtl. f'rüf- 
Nr., an einen excluslv. 
Privai kiindenkreis ver^ 
kaufen? Nur seriös« 
und solvente Bewerbe» 
m, PKW, Tel. u. etwa! 
Platz für ein Wein» 
Depot bev.erben siclj 
unter Offerten-Nr. 764 
Kleiner 

Biedermeierstuhl 
(audi nur Gestell) zu 
kaufen gesucht. 

Tel, 2 37 0» 

Zu verkaufen: 
2 Grundig-4-Spur- 

Tonbandgeräte 
a 220 DM; 
1 Neckermann- 

2-Spur-Gerät 
110 DM, alle mit Zu- 
behör, 

Telefon 2 54 83 

Am 6 Oktober 1973 verschied nach langem Leiden meine liebe 
Frau, unsere gute Mutter, Schwester und Schwägerin 

Margarete Kohl 
geb, Sehring 

Im Alter von 68 Jahren. 

Wir haben sie In der Stille beerdigt. 

Für die Beweise der Teilnahme und Herrn Pfarrer Schilling für 
die Trostworte am Grabe danken wir herzlich. 

In stiller Trauert 
Johannes Kohl und alle Angehörigen 

Langen, Leukertsweg 46 

Sehr gut erhaltener 
Wohnzi.-Schrank 

und Teppich billig ab- 
zugeben. 

Telefon 2 18 78 

1 guterhaltener 
Kohlebeistellherd 
1 Warmluftofen 

preisgünstig abzugeb. 
Knöchel. 
Pestalozzlstr, 8 

3 neue 
Holzkisten 

53 X 50 X 75. preiswert 
zu verkaufen. 

Anzusehen Samstug- 
nachmittag 
Wiesgäßchen 14 
Greul 

Fast neuwertiges 
altdeutsches 
Wohnzimmer 

komplett zu verkaufen. 
Anzusehen bei 

Frenzel, 
In den Tannen 28 

Suche kompl. gutge- 
brauchte 

Wohnungs- 
einrichtung 

(auch Elektroherd) 
Gff.-Nr. 951 an die LZ 

Wohnzi.-Schrank 
zu verkaufen, 

Becker, Kgelsbach, 
Heinestraße 14 
Tel, 4 24 32 

Ca. 38 000 Stück 
Sammlertirirf marken, 
ein Karton voll, von 
IBilO - 1972 m. .\pollo- 
und Olympia-Marken, 
sowie 5 000 poslfrisi'h® 
deutsche von 19,ö0 • 
1960 sofort für 320,- 
DM zu verkaufen, 
(Postfrisch u. gestem- 
pelt). Katalogwert (be- 
reits Michel I9B9) 8000 
DM netto. 

Tel. 08742/8575 
Zu verkaufen; 
2 llcrren-Winlermiint. 
1 llerren-fliiTirantis- 
mantel 
1 .-Vnziig 
3 Sakkus 
div. Hosen 
für großen schlanken 
Herrn 

2 Damen-Wintermiint. 
1 Blazer 
div. Kleider 
Größe 38-40, alles zwi- 
schen 10," bis 45," DM. 

1 Paket Mädehen- 
garderobe 
1-4 Jahre für 50,- DM 

Tel. 2 35 54 
Polstergarnitur 

dreisitzig, Sofa und 
2 Sessel, günst, zu vkf. 

Langen, Steuben- 
straße 34, Tel. 71215 
Kühlschrank 

prei.swert zu verkauf. 
Luit, Langestr. 6 

Telefon 2 22 09 LICHTBURG Täglich 20 Uhr, Sonntag 16 u. 20 Uhr 

1 DER ( G R ÖSSl 

—  —V... 1 «W M« bW Will 

"E FILM DER WELT 

METRO i-GOLDWYN-M AVER ZEIGT EINE CARLO PONTI PRODUKTION 

DAVID LEANS FILM nacii dem romin bes NoiEiMEiSTiilia(R$ lonis msternar 

3>OJClOR SCHIV/AGO 

P ANAVISION* 
6 '.OSCARS. 

METROCOLOR 
5 ..GGLDEN GLOS E S 

Sonntag von 14 Uhr 

UT-FILMBÜHNE 
Freitag u. Montag 20.30 Uhr, Samslag u. Sonntag 18,00 u. 20,30 Uhr 

Ein Film, der an Harte nichts zu wünschen übrig läOtl 
Der groBartige Film mit dem Jack London-Touch! 

Ein großer Abenteuerfilm von klassischem FormatI 
Harles Abenteuer und ein Hauch von Landstreicher-Romantikl 

LEE MARVIN • ERNEST BORGNINE 
ALS EIN KERL NOCH EIN KERL WAR 

EIN ZUG 

FÜR ZWEI 

HALUNKEN 

■MT UUMB mMMi fiUMK« Ri|H INIRttUMni EmCQHIU vraUMflOOKIM r^^lVMa imu 
NilMlMMMriMBiM 'UKtMfliLm'«KRUMKR W Kl 

So. 16 Uhr Jugendvorst. 

2071 

MUTAN-BESTIEN 

GEGEN ROBOTER 

Sonntag 14 Uhr 
Ein Märchen-Spielfilm 

BRÜDERCHEN UND 
SCHWESTERCHEN 

15. Okt. 1953 - 
15. Okt. 1973 MODEN 

Elegante Damenbekleidung 

6070 Langen/Hessen 

Bahn strafte 32 .w 

Tel. (06103) 22450 

.AbfluB-Soriien? Besei- 
tigung von Verstop- 
fung jeder Art, Aus- 
fri)scn von Rohransät- 
zen (Urin, Wasserstein) 
Kanalrohrreinigungs- 
dienst G. Fichtel KG, 
T,?l Offenbach 83 33 77 

Besser 
2 11 58 wählen ! 
Fermeh-Service 

Verkauf 
L. Oechsner 

Südl. Ringstr. 69 

GRAVENBRUCH bal Neu-Isenburg • Telefon 06102 / 55 00 
Kassen und Snackbar öffnen 19.30 Uhr 

Ab Freitag laglich 20.30 Uhr bis Montag 
Ein toller Spaß! Trimm Dich - lach mal wiederl 

Jerry Lewis mit DIna Merrll In 
HIMMEL, ARSCH UND ZWIRN 

.. . fluchte der Leutnanll - Ein heiterer Scope-Fiim 

SPATVORST, Fr. u. Sa. 23.15 Uhr; „Report der Erolik" 
FAMILIEN-VORST, So 18.00 Uhr; „Yogl-Bärs Abenteuer" 

Ab Dienstag, tägl 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 
Abenteurer, Bandit, Volksheidt - Charles Bronson in 

RIO M O R T O - Ein spannender Scope-Farbfiimt 
Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10-14 Uhrl 

Wir eröffnen am 15. Oktober 1973 

in Langen, Bahnstraße 102 die 

Spitz weg - Apotheke 

Wir werden uns bemühen, Sie jederzeit 

mit unserem fachlichen Wissen bestens 

zu beraten. 

Spitzweg-Apotheke Dieter Ständig! 

Sprechen Sie 

mit uns 

überihre 

neue Kiiche! 
- __i 

SieMatif 

Praxiseröffnung 

K. J. Kohde 
Heilpraktiker 

Mitglied des Verbandes deutscher 
Heilpraktiker 

Sprechzeiten; Dienstag bis Freitag von 
10 - 12 Uhr und von 15 - 18 Uhr 

Montag u, Samslag nur nach Vereinbarung 
607 Langen, Bahnstr. 120, Telefon 2 51 03 

(im Textllhaus Wallenfels) 

ADAC-StraBendienst E R H A R T 
Bei Unfall od. Panne verlangen Sie 
46 44, wir unterbieten „ADAC-Tarif" 

Unfallwagen ab Baujahr 1967 gesucht 

Heimwerker, Elektrowerkzeuge 
Sanitär, Baumaschinen 

Drahterzeugnisse 

Eisenwaren am Lutherplatz 
607 Langen • WallstraBs 41 - Telefon 22745 

Das Naturfreundehaus 
bleibt votn 16. Okt. bis 8. Nov. 1973 

wegen Urlaub geschlossen 

FAMILIE BUCHBERGER 

Beste Betreuung Im 
Damen- und Herrensalon 

- NACH WIE VOR - 

Friseursalon Tengler 
Langen, Bahnstraße 75 - Telefon 2 21 60 

Der Wendepunkt im Küchendesign, tielsa dimen- 
sion No. 4 - die neue Küche. Neu im Design - neu 
in der Farbgebung. Diese Küche ist durch und durch 
griffsympathisch. Alle Türkanten und Griffleisten 
Bind welch und homogen gerundet 

^tislsä 
Internationale küchentechnlK 

Ihr »EINBAU-STUDIO« 

in Langens größtem Möbelhaus 

LANGEN.OBERGASSE 



Manneichor 
LIEDERKRANZ 

Ilriilc, I''n il;n-.. IMi.!.") 
SiiiKsliind«' 

im \ ••n ii): lokal. 

Monat.svrrsammluiiK 
iMfitiiK. \2. Okt. 197;i 
2(1 Uhr im Vorrin.^lok 
„Zum Liimriulirn", 
u. ii. An.>j;abe „Anmol- 
di'bo^on" /.iir I^)kal- 
Kfhau. MitleilK. wit+i- 
tigrr Termine u. Aus 
filellllMKiMI 
Um zafili fichcn He- 
such mil Krauen wird 
gelx'li'H. Di r Vr>rslan(l 

ORTSGPIJPPF UNGfN 
NäHistr SpriM-listiiiKtr 
I)i<'nstuK. 10. 7:{, 
I!t U!ir uj der (Ii'- 
sduift.s.slcllt? II('j4\vei4 (> 

Ucr VorNtand 
Jahrgang 1892 93 

Wh* trclli-n un.s am 
Millwdili. firrn 17. Oki 
um KM«) Uhr im Ke- 
bcnstock. Wir biltrn 
um V(>llz:ihli!ics und 
punktücli. Krstlu'intjn. 

Hill 
Jahrgang 1903/04 

Am iJonnrr.sta^, dom 
18. Oktober, treffen 
wir un.s um 1.1 Uhr in 
Dieieiihenhain ..In den 
drei Kithen ". Kuli^an- 
«er ab 14.."^O Uhr 
Cafe Krono. 

Jahrgang 1905/06 
MiHwodi. 17. Okt. 73 
huUri imdi UKiibhfim 
Wir tivlU-n uns um 
14.15 Uhr an) Bahnhof. 

Jahrgang 1912/13 

Abfahrt di-r lUissc am 
Sam.><laK. Ki. Oklob^T. 
an der TV-'l'urnlialle 
um B.4r» Uhr. 

Wer hat 
Etui mit Brille 

Befunden? Hrille wird 
drjn«end gebraucht. 
Hittr fMnw(?rfen. 

Ii<H'thovenslr. 21 

Rentner 
erhallen mittwf»fhs 
und donnrrsta.i.-, 
ßOK^en Voilngc dt.-, 
Au.sweises 

Sonderpreise 
für jeden Haar- 
schnitt. 
Coiffeur C^zanne 
f>l)7 Lan^jen 
Hheinstra/ie 30 

Wir .»^uehrn lür unsoiv 
AbteilunK Huf+ihaltun^? 

Kontokorrent- 
Buchhalterin 
(Debitoren) 

Kenntn i.s.se in KDV 
waren von Vorleil.sind 
jedoch niefil unbedingt 
erforderlicli. Wir arbei- 
ten Sie K'Tne ein. 
Wir bieten einen mo- 
dernen Arbeitsplatz, 
u berdu rch.seh n i 111 i ehe 
HeÄÜf?e, «Ute Soziallei- 
slun«en und Alter.sver- 
.•^oruun«. MiUaKslisch 
u. K.ihrjielderstatlun«. 
KntKehende.s Weih- 
naehtsj^eld wird über- 
nommen. 
Bitte ruf(.n Sie I'rau 
Sc*hn)pel u. der Durdi- 
wahl 00103 / 70 U2 70 an 
oder kommen Sie bei 
uns voi'bei 
AMP Deutschtand GmbH 
(i07 Lan;;en, 
AMPereslraße 7 11 

r 

Schreibkräfte 
aueii halhtau«, .sudit 

inler-tinie-leuni 
T(?!. 0f)103-25<>:!:i 

Wer inarht als 
Weißbinder 

kleine Arbeiten, ^ie 
CJelander und l-'iMister- 
tieichen, Nahere.s 

I)arm-»tii(i1rr Str. 2<> 

HELFER 
KP.surlll fui- Mi)bi'llic- 
fiM-iiii«, für .sUiniliMi- 
wcist' Hcschiifti^iinj». 
als All^llllre. 
l.iMiti' ,1111' Srhicht ar- 
beiten. iH'VDl/.llHl. 
Cule Ue/.uhlung, 

Wisa-Möbel 
T.anfieii, 
VViesyalirhen 4 

Jahrgang 1922/23 
Zu unsci ei- 

r.O-.lalir-IciiT 
lim 27 10. 73 i, I.iimm- 
eJien laden wir alle 
Allor.skiilleKiniien und 
-kolU'KiMi herzlich ein 
Saali)ffniin)> IH.OO Uhr. 
TomhoIaKOKenstände 
bitte bis zum 21. 1». 73 
bei H .lunf>eruiann, 
Viel■|l;iuser^;.ls^e (i, ab- 
geben. 

'roU-nehnint; 
a. Scinnia'.;. dem 21. 10. 
um 11.25 Uhr am 
Khrenm.il 

Haben Sie einen 
Lebenszweck? 

Wir .Quellen Männer u. 
Trauen, die den Mut 
Itaben, siih einer Phi- 
losophie an/.usdi ließen 
u. zu vei breiten.Leute, 
die keine AnH.sl haben 
und sieh eine Informa- 
tion an.sehen wollen, 
melden ,sieh bitte, 

Tel. (11)103 ' 2 13 .")4 

Maurer 
oder Mauraeliarbeitci 
f. einige Samstage ge- 
sucht. Uez. Akkord 
loim. Anzurufen bei 

Kranz Hoth, Langen, 
Außerhalb 31, Auf d. 
Steinherg von !7-!9 
Uhr. Tel. 2 12 27 

Nebenberuflich in 
den Außendienst 

und dabei ein 2. Mo- 
natsgehalt verdienen. 
Hedingung Kfz und 
Telefon. 

Tel. 0(il().'i',')237 von 
10-14 Uhr tiiglich. 

Schone 
Speisekartoffeln 

zu verkaufen. 
Miihlstraße 25 
Scluine 

Birnequitten 
zu verkaufi n. 

Wallcr-Hietig-.Str. (iO 
Schöne 

Zwetschen 
zu verkaufen. 

Winkel, Obergas.se lü 

AMT sucht zu .si-lir 
guten Bedingungen 
einen 

Einrichter 
für die Stanzerei 
Metallfacharbeiter 
(möglichst Werk- 
zeugmacher oder 
Feinmechaniker) 
2 deutsche Arbeiter 
fiir die Hedienuiig 
von Stanzautoniaten 
in Schichtarbeit. 
Lagerarbeiter 
für unser Feitig- 
warenlager. 

Ritte rufen Sie Frau 
Schnipel u. der Durch- 
wahl 01)103 70 92 70 an 
oder kommen Sie bei 
uns vorbei. 
Entgehendes Weih- 
nachtsgeld wird über- 
nommen 
AMP Deutschland GmbH 
()(I7 Langen. 
AMIVrestraße 7—11 

• Mieten oder Vermieten 
• Kaufen oder Verkaufen 
• und Geldanlage 

ist immer Vertrauenssache 

frIedIIPiger 
BahnslraB« 111-113 

Langen 
Telefon 29842 

Statt Kartun 
IHRE 
VERMAHLUNG 
GEBEN 
BEKANNT 
Langen 
Franklufter Straße 39 

Werner Thierolf 
Brigitte Ttiierolf 

geb. Stahlholer 

Darmstadl-Arheilgen 
Emil-Voltz-Straße 3C 

-J 

Separat möbliertes 
Zimmer 

mit Du.-che, WC u ZU 
zum I. Nüv, in Ober- 
linden zu vermieten. 
Olf-,\r. !I43 an die L7. 

Möbl. Zimmer 
mit n.i.-Mlie oder Bad 
für .sofort gesucht. 

J. Kühn 
Tel. 0lil03/46 03 

r 
IHRE VERt^AHLUNG GEBEN BEKANNT 

IZeinfwrd Buttel * f^riijitte &tartet 
geb Belawa 

607 Langen Raiffeisenstrafle 12 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 13 Oktober um 

13.30 Uhr in der Stadtkirche Langen statt. 

WIR VERLOBEN UNS 

Ulrike KIrmse » Werner Wallusch 

13. Oktober 1973 

6070 LANGEN 
Friedrich-Ebert-Straße <13 

Mit Dirk freuen wir uns über unsere Tochter 

SUke t^uföüfa 

Gabriele Schmidt geb. Schulz Karl-Petor Schmidt 

576 Neheim-Husten, Moosfelderring 17 

Uber die überaus zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke anlaßlich unserer Vermählung haben wir uns sehr 
gefreut und bedanken uns dafür, auch im Namen unserer Eltern, 
recht herzlid). 

Wolfgang Lehr und Frau 
Ursula geb. Stein 

Langen, im Oktober 1973 
Sleubenstraße 75 

Die vielen Beweise der Freundschaft und Verbundenheit, die uns 
zu unserem 8 0 UND 7 5. GEBURTSTAG zuteil wurden, 
haben uns sehr erfreut. Wir sagen allen Nachbarn, Verwandten, 
Freunden und Bekannten sowie der Evang. Kirchenleitung Darm- 
stadt und Herrn Pfarrer Kretzer, den Jahrgangskollegen 1893 94 
und 1897 98, dem Wirtschallsverband der Filmtheater, dem Turn- 
verein 1862 Langen dem Gesangverein Frohsinn, der Bezirks- 
sparkasse und der Volksbank Langen, den Firmen Brandl, Kohut 
und Lichtburg, die uns mit Glückwünschen, Blumen und Ge- 
schenken bedacht haben, auf diesem Wege unseren herzlichsten 
Dank, 

Philipp Daubert Jakob Daubert 

HERZLICHEN DANK sagen wir allen, die uns zum 65jäh- 
rigen Bestehen unseres Hauses mit Glückwünschen, ehrenden 
Worten, mil Blumen und schönen Aufmerksamkeiten bedachten. 
Wir haben uns über die bei diesem Jubiläum zum Ausdruck 
gebrachte Verbundenheit unserer Gäste und Freunde sehr ge- 
freut. 

Lina Keim 
Familien Keim und Jung 

Langen. Oktober 1973 
Hotel Weingold 

Suche .jemand der 
Straße und Hof 
säubert 

u. sonstige kleine Ar- 
beiten verrichtet. 
N.nheres 

Tel. 27 45 
Wek-he junge, 

tüchtige Frau 
hilft uns donnerstags 
oder freitags für ca. 
3-4 Stunden im Haus- 
halt? Beste Bezahlung. 

Tel. Langen 2 28 4H 

160,- DM pro 
Woche 

dureli reellen Neben- 
verdien.st. viele Ange- 
bole zur Auswahl. In- 
formation durch 

Klingspohn 
3331 Schickeishein, 
P -Clr.-Steinen 
(Hückp.) 

Suche 
Halb- oder Ganz- 
tagsbeschäftigung 

zum 1. 1, 74 als Wirt- 
schafterin. 
Off -Nr. fl3B an die LZ 

6081 KLEINGERAU 
Gartenstraße 29 

•AikIi an .Ausländer! 
.Möliliertes /immer 

für 2 l'ers. fn Langen; 
mit Dusche'WC. Koch- 
gelegenh.. .-cp. Einae . 
IJ.M I70,-/Uml. Kaut.; 
sofort. 

G. Schwaab Immob. 
Lg., Danzigcr .Str. 3 
Telefon 7I5B8 
3 Zimmer 

Küche. Had («6 eim), f 
DM — in Kgels- 
bach zu vermieten. 

Telefon 2 «4 f)2 

1 Zimmer, Küche 
u. Had zu vermieten, 
mot;atl. 280 - DM H 
40.- DM Umlage. 

Südl. Hingslr. »8 2 
Tel. 0 Kl 02 , 2 36 3» 
nach 18 Uhr. 

.NB, in Egelsbach, für 
398 UM incl. ZU und 
alle NK ab sofort zu 
vermieten. 
Off.-Ni. !I47 an dir LZ 

3-Zimmerwohnung i 
Kü(Jie und Dusi+ibad. ^ /..■ ,    I—I^<inßcn und 

Umgebung; Reihen- 
haus Langen, 5 Zi, zu 
vei-mietcn. 
I-Kamilienhä'iser, 
ü'inKaloHs. 2- 3-Fam.- 
Haus in Langen, rC(;els- 
bacli, .Sprendlingen, 
Krzhauf^'.'n, Dietzen- 
bach, neu oder in gut. 
Zustand, zu verkaufen. 
Keihenhaus I fm.- 
Nordweslsladl, 3 Zi 
85 qm Wohnfl., und 3 
aufgeb. Keller. Be--t- 
ausslattg., 185 00(1,- 
Kaiipläize I^angen und 
Umgebung, 
Fragen Sie bitte an. 
Ich gebe Ihnen gerne 
Auskunft. 
S.\« HS immnb. RD.M 
Lant:eii, Hahnstr. 113 
Telcton 2 32 48 
Bu/o Mo.. Di., Do.. Fr. 
Kl-il; u. 15-18 Uhr, 
Sa 9-12 Uhr 

2-Zi.-Komf.-Wohng. 
n Urberach. NB, öl- 

ZII, w. W.. ,58 qm, 295,- 
Miete ■ Uml. : Kaut, 
von Priv. zu vermie- 
ten. Tel. 0fi074'71 93 
Ruhiges Ehepaar mit 
I Kind (er: Beamter) 
sucht 

4-Zlmmerwohnung 
mit Balkon/Terrasse 
(Kein Hochhaus), evll 
Garlenbenulzung. oder 

Kinfamilienhaus 
(Reihenhaus) zu mie- 
ten oder kaufen, evtl. 
Rentenbasis. 

Angebote unter 
Off.-Nr. 94« a. d. LZ 

Gründliche 
NACHHILFE 

in Mathematik (evll. 
auch Englisch) für 
Schülerin im B. Schul- 
jahr (Förderstufe A B) 
gesucht. 

Angebote erbeten u. 
Nr. 942 an die LZ. 

Suche 
Halb- oder Ganz- 
tagsbeschäftigung 

zum 1. 1. 74 als Büro- 
gehilfin, Schreibma- 
schinenkenntnisse bind 
vorhanden, 

Off.-Nr. 937 an die LZ 

Für sofort 
Mechaniker und 
Maschinenschlosser 

gesucht. 
Gute Bezahlung, viele 
Sozialleistungen und 
angenehmes Betriebs- 
klima werden geboten, 
Entg*ehendes Weih- 
nachl,<!geld wird über- 
nommen. 
Besuchen .Sie uns bitte 
von 8—17 Uhr (auch 
später. Zeitpunkt nach 
telefonisclier Verein- 
barung möglich) oder 
rufen Sie uns an. 
Tel.: 06103/70 92 70, 
Frau Schröpel. 
AMP Daultchfand GmbH 
607 l.,angen, 
AMPerestralJe 7—11 

Lagerarbelter/in 
ganztägig gesucht. 

Te l. Ü6 11 69 23 86 

2 möbl. Zimmer 
ohne Reitzeug m. Hzg. 
k. Li. w. W.. ab sofort 
in Haiinholsniihe zu 
vermiel, Kochgelegen- 
heit vorhanden. 

Tel, 2 26 48 ab 18 Uhr 

l-ZImmerappart. 
in bester Wohnlage 
Dreieichenhains sofort 
zu vennieten. 

Tel. 06103/8 22 39 
1 Zimmer 

mil ZU. zu verm. 
Angebole unter 
Off.-Nr. 949 an die LZ 

Reihenmittelhaus 
in Lg.-Oherlindeii für 
DM «00,- zu vermiet. 

Frilz Hedlin Immob, 
Langen, Lieber- 
maniistrafie 25 
Tel. 06103 / 7 24 30 

Ackerland 
im Neurott, 1644 <im, 
zu verkaufen. 
Angebole unter 
Off.-Nr. !I52 an dit> LZ 

Garage 
z.um 1. II. oder I. 12. 
zu vermieten. 

Breidert. Hegweg 9 
Telefon 2 46 27 
Garage 

im Leukertsweg zu 
vermieten. DM 50.-. 

Anfragen Tel. 77 44 
von Montag—Freilag 

Lagerplatz 
ca. 500 bis 800 qm in 
Nähe Langen für Bau- 
material gesucht. 

Telefon 2 21 57 
Suche 

Gartengrundstück 
zu kaufen od. zu pach- 
ten. 
Off.-Nr. 953 a. d. LZ 

Schöne 
2-Zlmmerwohnung 

63 qm, 2. Og., mit .Süd- 
balk., Kachelbad, WC, 
Wohnzimmer 23 qm. 
Ferner 

1 -Zimmerwohnung 
(Dachau!baui 3. Og.. 
30 qm. i. Neubau, Nähe 
Bahnhof, an ruh. Mie- 
ler ab I. 12. zu verm. 

Näheres: 
Tel. 0611 / 23 .59 24 
od. (16103 2 35 68 

3-Zlmmerwohnung 
Küihe. Bad. Etagen- 
heizung, DM 350,- incl. 
Umlage, 2 Monatsmie- 
ten Kaution in Offen- 
Ihal, Langener Str. 29, 
zu vermieten. 

4-Zi.-Komfort- 
Eigentumswohnung 

in Wixhausen m. Ga- 
rage von Priv. wegen 
Umzug zu verk. 93 qm. 
Balkon. Diele. Tep- 
pichboden. Übernahme 
günst. IIvp. 

Tel. 06150'79 .53 

■letzt kaufen ist riciilif 
Sie verlieren sonst viel 
Geld. Kaufen Sie eme 

Eigentumswohng. 
in Langen. Beste l.age, 
äuDerst verkehrsgün- 
stig, in nur 4-gesehoss. 
Gebäude, .sehr gute 
Ausstattung. Besich- 
ti.nung: Nach Verein- 
barung und Samstag 
von 13—16 Uhr und 
Sonntag v. 10-14 Uhr, 
Wie.senslr. / Ecke Gar- 
tenstraße. 

Fritz Redlin Immob, 
L;ingen, Lieber- 
mannstralSe 25 
Tel. 06103 / 7 24 30 

Weißbinder sucht 
1 -Zimmerwvhnung 

mil Bad. Reparatur 
mache ich allein. 
Off.-Nr. 940 an die LZ 

1-Zi.-Wohnung 
ca. 35 qm. NB. Küche, 
Bad, div, i;inbaumobel, 
Teppichhoden, Miele 
300 DM - Uml. 50 DM 
zu vermieten. 

Anfragen T<>1. 77 44 
von Montag—Freilag 

Große sc+iöne 
2-Zi.-Wohnung 

mit Kochnische, Bad. 
Flur, Teppiehbd., Hzg., 
Tel., vollst, möbl., evtl. 
auch Ausländer. 

Telefon 2 18 06 

Suche Bauplatz 
von Privat in Langen, 
ca, 500 qm, 

Mcixner 
Tel. 7 14 24 o. 2 56 28 

Bauerwartungsland 
Egelsbach. Im Brühl, 
4x7140 qm, DM 35,-/ 
qm. 

Immob. Ebersbächer, 
6081 Worfelden, 
Rheinstraße 24 
Tel, 06152/37 12 

Sep. großes 
neumöbl. Zimmer 

mit Du.sche, WC, Hzg. 
und Kochgelegenheit 
an berufstätigen Herrn 
evll. Ausländer, zu 
vermieten. 

Telefon 2 18 06 
Mod. I-Zi.-Appart. 

in Langen 2gescho.ssige 
Bauwei.se Waldnähe, 
ruh. I/ige. ab 1, 11. 73 
preiswert von Privat 
zu vermieten. 

Telefon 2 46 25 

Bauerwartungsland 
Im Loh, 844 qm, gegen 
Höchstangebol zu ver- 
kaufen. 
Off.-Nr. 932 an die LZ 

Wohnküche möbl., 
2 Schlafzi, Wohnzi., 
Bad, Hzg., in ruhigem 
2-Fam.-Haus für 3Ü0,- 
DM zu vermieten. Ge- 
wünscht wäre Mithilfe 
im Haushalt, ca. 5 Std. 
in der Woche gegen 
Bezahlung. 
Off.-Nr. 956 an die LZ 

Steno- 
Phonotyplstin 

sucht Nebenbeschäfti- 
gung, werktags ab 17 
Uhr. 
Tel. 2 32 83 ab 17 Uhr 
Nehme 

Änderungen für 
Modesalon 

entgegen. 
Off.-Nr. 936 an die LZ 

2-, 3- u 4-Zimmer- 
Wohnungen 

ab sofort zu vermieten 
Kaution kann durch 
Bankbürgschaft ersetzt 
werden. 

Langen 
Dieburger Straße 1 
(Hochhaus), Tel.24482 
2 Zimmer 

Küche und Bad ab sof. 
zu vermieten. 
Off.-Nr, 945 an die LZ 
Großes 

möbl. Zimmer 
sep. Eingang, fließend 
k. u. wW,, ab 15. 10. 73 
zu vermieten. 

Telefon 2 18 86 

4-Zi.-Luxus-Wohng! 
112 qm. NB in Egels- 
bach (3-Fam.-Haus). 
ni. Küche. Bad Du./WC, 
sep. V.'C, 3 Balkons, 
Parkettböden; Bad. 
Wohn- u. Eßzimm. mit 
Ilolzdecken; Garten; 
ab 15. 1., Miete 575,— 

Uml. Garage; 
Kaut'on VB. 

G. Schwaab Immob. 
Lg.. Danziger Str. 3 
Telefon 7 15 86 
Eigenheim 

in I-angen-Neurott, 
102 qm. 4 Zimmer, 
umständehalber zu 
verkauleii. 

Frilz Redlin Immob, 
Langen, Lieber- 
mannslraße 25 
Tel. 06103 /7 24 30 

Keihenhaus Oberlin- 
den, 4 Zi.. ca. 96 qm 
Wfl. u. Hobbvraum. 
212 qm Grdst., 160 000,- 
1-2 1 ain.-Ilaus Langen 
2x2'! Zi.-Wohng , be- 
vorzugte Wohnlage, ca. 
600 qm Grdst. 170 000,- 
2-Kam,-Iiaus Dietzen- 
bach, Bj. 66, 2 X 108 qm 
Wohnungen, Luxus- 
Ausstg., Parkett, Mar- 
mor, off. Kamine, zwei 
Balkone, 50 qm Ter- 
rasse, 135 qm Keller- 
raum mit groß, elegan- 
ter Bar, Kinderspielzi., 
Bügelraum, 800 qm an- 
gelegter Garten, Dop- 
pelgarage 410 000,» 
Komf. Bungalow, NB, 
bei Langen, 220 qm 
Wfl., Wohnzi. 50 qm 
(Kamin), Garage 

320 000,- 
Weilere interessante 
Angebote von Wohn- 
u. Geschäftshäusern, 
Bauplätze im Angebot. 

I'KOFELD Immob. 
Langen, Breslauer 
Sti 6, TeL 7 11 14 

Herrlich gelegene 
3-Zi.-Elgent.-Whg. 

in Langen, Waldnähe, 
ca. 90 qm, DM 120 000. 

Fritz Redlin Immob. 
Langen, Lieber- 
mannstraße 25 
Tel. 06103/7 24 30 

Herr sucht 
1-Zimmerwohnung 

zu kaufen in Langen 
oder Umgebung. 
Off.-Nr. 941 an die LZ 

Spare Zeit, nimm Stempel 
Schnell und preiswert von 

Schilder-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103/2 23 90 
Schilder • Stempel - Buchstaben 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 82 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, oen 12. Oktober 1973 

Wilde Rehen 
Nur selten noch und dann auch meist 

an alten Gebäuden sieht man das Ge- 
rank der Wilden Reben, die sich jetzt 
im Herbst zu einer Farbenpaletle vom 
hellen Gelb zum Dunkelviolett entfal- 
ten, Denn so romantisch der Wilde Wein 
auch an einer Hauswand aussieht, er 
breitet sich zum Kummer der Hausbe- 
sitzer unkontrollierbar aus, greift wie 
mit tausend Füßchen weiter um sich, 
saugt sieli fest und ist nur schwer zu 
lö.sen. Zu den glallen Fassaden moder- 
ner Bauten paßt die Rebe wohl auch 
nicht mehr, es wäre stillos, sie an Beton 
und Glas hochranken zu lassen, denn 
ihre Welt sind Mauern, die verspielte 
Erker tragen, Säulen und geschweifte 
Balkons. Hier und dort ist ja noch so 
etwas von der Vergangenheit übrigge- 
blieben, steht an unserem Wegrand wie 
ein Bild aus einem Märchenbudi und 
trägt einen Haudi versponnener Ruhe 
in die Hast un.serer Tage. An diesen 
alten Mauern aber wird der Wilde Wein 
zum Zauberer, er deckt mit seinem Far- 
benspiel zu. was grau und verwittert 
ist, er verhängt die Risse der Zeit und 
empfängt jeden späten .Sonnenstrahl wie 
zu einem jauchzenden Fest, Dabei birgt 
er eine ganz kleine Well in sich, denn 
Piepmätze rascheln zwitschernd hinter 
seinem Blältervorhang, Spinnen weben 
ihre Netze, Altweibersommerfäden fan- 
gen sich silbrig an mancher Ranke. Aber 
Tage nur hält das Wunder an, dann 
sinken auch die Blätter der Wilden 
Rebe müde und welk zu Boden, die 
Farben verlöschen, und starr und 
schwarz krallen sich die dürren Aste 
in die Mauern. Dann ist der Winter 
nicht mehr weit! 

Die Sehiilslranr erhält einen neuen Rürgersleig. Vorübergehend müssen die Fiiflgänger die andere Strallenselte benutzen, auili der Fahr- 
zeiigverkelir ist solange etwas eingesehiänkt. aber bald wird alles fertig sein und die Bürger können dann bequem üImt den neuen, 
ebenen Belag laufen. EN-Foto 

Sozialminister kam mit offenen Händen 

Zuschüsse für kommunale Projekte in Aussicht gestellt 

. . . Herrn Heinrich Jaxt, Rheinstraße 3, zum 
72. und Herrn Wilhelm Rau,sch, Bahnslraße 70, 
zum 76, Geburtstag am 13. Oktober; 
. . . Herrn .losef Hamann, In d. Obergärten 49, 
zum 70. Geburtstag am 14. Oktober; 
. . . Herrn Josef Baldischweiler, Thüi nger 
Straße 47, zum 73.. Frau Hedwig Burger, Au- 
ßerhalb 61. zum 78. und Herrn Walter Barl], 
Messeler Straße 11, zum 73, Geburtstag am 
15, Oktober; 
, . Frau Susanne Kühn, Woogstraße 19, zum 
78. und Frau Auguste Anthes, Niddastr, 55, 
zum 76. Geburtstag am 16. Oktober, 

Möge das neue Lebensjahr allen nur Gutes 
bringen, das wünscht auch die LZ, 

e Frauensauna wieder geciflnet. Nochmals 
wird darauf hingewie.sen, daß die Frauensauna 
mittwochs wieder ab 14 Uhr .geöffnet ist. Kas- 
senschluß ist jeweils um 20 Uhr, Im Interesse 
eines geordneten Saunabetriebes werden die 
Besudier gebeten, die neuen Zeiten beson- 
ders zu beaciiten. 

e Kindergarten „Forsthaus" wird offiziell 
eingeweiht. Am kommenden Samstag, dem 
13. Oktober, wird um 13.30 Uhr der Kinder- 
garten „Forsthaus", Wolf.sgartenstraße 62, in 
Anwesenheit des Hessischen Sozialministers 
Dr. Horst Schmidt offiziell .seiner Bestimmung 
übergeben. Die Bevölkerung ist hiei-zu herzlich 
eingeladen. 

Staatstheater Darmstadt / Theaterring 
e Die nächste Fahrt der Besuchergruppe 

Egelsbadi in der Miete La des Theaterringes 
zum .neuen Staalstheater Damistadt findet am 
Dienstag, dem 16. Oktober, statt. Zur Auffüh- 
riing im Kleinen Hau.s gelangt das Schauspiel 
„Rhempromenande" von Karl Otto Mühl Die 
Vorstellung beginnt um 20 Uhr und dauert 
bis ca. 22.15 Uhr. Abfahrt mit dem Bus an den 
vorgesehenen Plätzen um 111.15 Uhr. 

Die gelungene Mischung von Realismus und 
Poe.sie madien Karl Otto Mühls Schauspiel 
„Riieinpromenade" mil Recht zu einem der 
meistgespielten Neuerscheinungen, 

Von Tochter und Sciiwiegersohn nur gedul- 
dct und kaujii beiichtel, finrlet dci* iXMisionierle 
Schlossermeister Frilz Kumetat bei der jun- 
gen, etwas besdiränklen Küciienhilfe Martha 
Verständigung und Liebe. Diese seltsame Ver- 
bijidung wird von der Umwelt, die nicht ak- 
zeptiert, daß alle Menschen noch Leijensfreude 
und Aktivität besitzen dürlen, mit Mißbilli- 
gung und Mißtrauen aufgenommen. 

In der Darmstädter Inszenierung von Gerd 
Heinz i.m Bühnenbild von Rudolf Risdier 
spmlen Heinridi Sauer (Fritz Kumetat), Eli- 
sabeth Rath (Martha), Elfie Garden (Kläio 
Lenz), Hans Walter Hirt (Arnold Lenz) und 
andere. 

e Der Hessische .Sozialminister und Liind- 
tagsabgcordnete Dr. Horst Sdimidt hielt am 
Mittwoch seine turnusmäßige liürgersprech- 
stunde im j;gelsbacher Ralhau.s ab. Zuvor be- 
sprach er mit CJemeindevertrelern und Ge- 
meindevorstand kommunale Probleme, die er 
auf einer anschließenden Pressekonferenz er- 
läuterte. 

An erster .Stelle stand der .Straßenbau. Hier 
üing es um die Umlegung der K 168 und die 
Beseitigung des .schienengleichen Bahnüber- 
gangs am Bahnhof. Der erste .'Vb.schnitt, Hei- 
delberger Straße bis Bundesstraße 3, so der 
Minister, sei baureif. Die Pläne seien heim 
Wirtschaftsministerium und sollen noch in die- 
sem Monat beraten werden. Zur Beseitigung 
des schienengleichen Bahnübergangs bestehe 
zwischen der Gemeinde Egelsbacli und der 
Deutschen Bundesbahn noch keine Einigung. 
Während die Gemeinde eine Unterführung der 
Bahnlinie anstrebe, sei die Deutsche Bundes- 
bahn der Auffassung, daß eine Überführung 
2.6 Millionen weniger an Kosten verursachen 
würde. Dr. Horst Schmidt hat der Gemeinde 
zugesagt, daß er für ihre Interessen, für eine 
Unterführung der Bahnlinie, eintreten werde. 
Der 2. Abschnitt betrifft die Fußgängerunter- 
führung am Bahnhof Egelsbach. Dr. .Sdimidt 
sagte dazu, hier sei die Deut.sche Bundesbahn 
noch mit der Planung beschäftigt und Näheres 
könne noch nicht ausgesagt werden. 

Zu der neuen Bundesautobahn A 91, die 
bis Darmstadl durchgeführt werden soll, liegt 
ebenfalls noch iceine Entscheidung vor, Bür- 
gerinitiativen hätten gegen die geplante Tras- 
,senführung Einsprucli erhoben. Auch seien die 
Grundstücksfragen noch nicht gelöst. Die Stadt 

Darmstadt habe den Vorschlag gemadit. mil 
einer Westkurve die A 91 an die alte Baseler 
Autobahn anzubinden. Gegen diesen Vor- 
schlag habe bereits der Landrat von Darm- 
stadt und die Regionale Pianungsgemeinsdiafl 
Einspruch erhoben, da hier ein Nadelöhr ent- 
stehe, Der Minister meinte, bis alle Fragen 
gelöst seien und mit der Fortführung der A 91 
begonnen werden könne, werde noch eine lun- 
gere Zeit vergehen. In Richtung Offenbach 
sehe es mit der A 91 besser aus, hier würden 
die Arbeilen gute Fortschritte machen. Mit der 
Fertigstellung der Kaiserlei-Strecke könne 
1975/76 gerechnet werden. 

Zu sozialen Investitionen sagte der Minister, 
der Kindergarten „Forsthaus" werde noch in 
diesem .fahr vom I.and bezuschußt werden. 
Er werde in Wiesbaden 215 000 Mark als Zu- 
schuß vorschlagen, die Beratungen darüber 
sollen im November stattfinden. Den geplan- 
ten Kindergarten in der Wohnsiedlung 
Bayerseich hält der Minister ebenfalls für 
förderungswürdig durch das Land. Dieser 
Kindergarien soll im kommenden Jahr fertig- 
gestellt werden. Mil den ersten Arbeiten 
wurde bereits begonnen. Dr. Schmidt sagte, 
die Gemeinde Egelsbach habe dann eine Be- 
darfsdeckung an Kindergartenplätzen von 75 
Prozent und stehl damit in Hessen an vor- 
derster .Stelle. 

Der nächste Beratungspunkt war der Zu- 
schuß für das Bürgerhaus. Auch hierfür sagte 
der Mitiister einen Zuschuß in Höhe von 
110 000 Mark zu, der Januar 1974 zur Zuwei- 
sung komme, Dr. Schmidt führte aus, dem 
Ministerium .sei viel an einer Funktionsver- 

besserung des Burgerhau.ses gelegen. Das 
Figelsbacher Bürgerhaus, das 1956 erbaut 
wurde und das erste in Hessen war, ent- 
spreche nicht mehr den heuligen Planungen 
für Bürgerhäuser. Aus diesem Grunde werde 
der Gemeinde der Zuschuß gewährt, denn 
auch auf dem Sektor Bürgerhaus müsse die 
Gemeinde aktuell .sein. 

Über die Gebietsrefonn befragt, hatte der 
Minister keine Neuigkeiten zu beridilen. Der 
Innenminister habe seine Vorschläge noch 
nicht unterljreilet. Zu dem Erholungsgebiet 
Langener Wald.see führte Dr. Schmidt aus. daß 
die Gemeinden Walldorf und Mörfelden mit 
Argumenten aufwarten, die nicht korrekt 
seien. Es sei hier weder ein Mammut- noch 
ein Lu.\us-Obiekt geplant. Es gehe darum, 
für den Einzugsbereich von 400 000 Einwoh- 
nern ein angemessenes Erholungsgebiet zu 
schaffen. Das Gebiet Langener Waldsee liege 
im Rahmen der I.andesplanung und werde 
■Stück für Stück verwirklicht werden. Eine 
Kommerzialisierung dieses Erholungsgebietes 
werde weitgehend ausgeschlossen, denn dafür 
stelle das Land keine Mittel bereit. Für den 
Bürger solle dieses Gebiet einen Teil des Um- 
weltschutzes darstellen, zur Erholung und Ent- 
spannung dienen. Der Minister sagte weiter, 
daß er das Ergebnis der Kommission, die un- 
ter der Federführung von Langen zusammen- 
getreten ist, am 15. November bekanntgibt. 
Das Ergebnis dieser Beratungen sollte bereits 
Anfang Oktober dem Minister vorgelegt wer- 
den, Bürgermeister Kreiling hatte aber um 
eine Fristverlängerung von sechs Wochen ge- 
beten, da es sehr schwierig war, alle Kcmmis« 
siosmitglieder, es gehören dazu Vertreter der 
Stadt Frankfurt und Offenbadi und der um- 
liegenden Gemeinden, zusammenzubekommen. 

Regen störte die Club-IVIeisterschaften 

des Roll- und Eissports Egelsbach 

e Die Roll- und Eissport-Abteilung der 
Sportgemeinsdiafl Egelsbach war am Sotmtag 
vom Pech verfolgt. Zwar war für die Clubmei- 
sterschaften alles bestens organisiert. Das 
Deutsche Rote Kreuz Egelsbadi hatte wieder 
ein Zelt aufgestellt und die Helferinnen und 
Helfer standen bereit, um bei eventuellen Zwi- 
schenfällen helfend eingreifen zu können. Aber 
das Wetter machte den Veranstaltern alles zu- 
nichte. Am Morgen liefen die Pflichtläufe 
nodi ungestört ab. Mittags bewölkte sich dann 
der Himmel, und ständige Regenschauer un- 
terbrachen immer wieder die Kürläufe. Nach 
jedem Schauer mußte die Rollschuhbahn 
wieder abgetrocknet werden, denn bei Feuch- 
tigkeit ist die Bahn wie mit Schmierseife be- 
legt. Nur bis zu der Gruppe „Häschen" konn- 
ten die Kürläufe durchgeführt werden, dann 
mußte der Rollschuhbetrieb eingeslellt wer- 
den, so daß die Sieger der anderen Gruppen 
nur nach den Pflichtläufen ermittelt werden 
konnten. Bei manchem der Kinder gab es des- 
halb recht traurige Gesichter, denn alle hallen 
sich mit viel Mühe auf diesen Tag vorbereitet, 

Sieger in den einzelnen Gruppen wurden; 
Neuling Heidi Avemaria, Anfänger 1 Iris Ma- 
tuschek, Anfänger II Sabine Becker; Nach- 
wuchsgrupjie Mädchen Karin Bergmann; Nach- 

wuchsgruppe Jungen Bernhard Leist; Häschen 
über 10 Jahre: 1. Claudia Colorado, 2. Marietta 
Müller, 3. .Susanne Willis Häschen unter 10 
Jahren; 1. Sabine Olesch, 2, Petra Avemaria, 
3. Tanja Fischer; Häschen Jungen unter 10 
Jahren; 1. Antonio Mauro, 2. Holger Anthes. 
Diese Gruppen hatten nodi die Kür laufen 
können und wurden nach Pflicht- und Kür- 
lauf beurteilt. Bei den Gruppen Junioren, 
Senioren-Meisterklasse u. Meisterklasse-Tanz 
wurde nur nach den Pflichtläufen geurtellt. 
Junioren; 1. Marlies Spörl, 2. Bettina Hidsler, 
den 3. Platz teilten sich punktgleidi Birgitt 
Schröder und Gaby Schneider. — Senioren; 
1. Doris Jung, 2, Martina Ritter, Meisterklasse 
Damen; .Siejjerin und Clubmeistirin Sabine 
Kühn, Meisterkla.s.se Herren; Sieger und Club- 
meister Edmund Jung. Meisterklasse Tanz; 
Sieger und Clubmeister Doris und Edmund 
Jung. 

Die Mitglieder der Roll- und Eissport-Ab- 
teilung der SCjE hoffen, daß sie am kommen- 
den Sonnlag, wenn das Schaulaufen durehge- 
fiihrt wird, mehr Glück mit dem Wetter haben. 

Die Siegerehrung fand bei strömendem Re- 
gen .statt. Die Urkunden sollen aber erst am 
kommenden Sonntag ausgegeben werden. Daß 

der Rollsport in Egelsbach „in" ist, bewiesen 
die zahlreichen Zuschauer, darunter auch 
SGE-Vorsitzender Friede! Welz. 

Abrollen in Egelsbach 
Knll- und Fissportler laden ein 

zum .SaisunschluK 
Trotz Angst vor schlechtem Welter wollen 

der Vorstand und die Aktiven den Versuch 
wagen, am Sonntag, dem 14. Oktober ein gro- 
fSes „Abrollen" zu veranstalten. 

Es sind bunte Schaunummern einstudiert 
worden, Gruppenlaut und Formationstänz« 
werden geboten, die Aktiven der Junioren, 
Senioren, Meisterklasse werden ihren Kür» 
Vortrag bringen, den sie wegen des Regeng 
am letzten Sonntag nicht zeigen konnten.. Der 
Beginn dieser Veranstaltung ist auf 15 Uh* 
festge.setzt, der Eintritt ist frei. (Bei schlech- 
tem Wetter eine Woche später.) 

e Sperrung des Bahnübergangs am Bahn- 
hof Egelsbueh. Der Gemeindevorstand gibt be- 
kannt, daß der Bahnübergang am Bahnhol 
Egelsbach wegen dringender Erneuerungsar» 
beiten vom 17, Oktober, 20 Uhr bis 18. Okto« 
ber. 6 Uhr und vom 18 Oktober, 20 Uhr bis 
19, Oktober, 6 Uhr, für den Verkehr gesperrt 
ist. Die Kraftfahrer werden gebeten, die Um- 
leitungsschilder zu beaditen. 



K EGELSBACHER NACHRICHTEN ^ , 
      Freitag, den 12. Oktober 1973 

■(iE Handb«all 

Guter Saisonstart des Neulings in der A-Klasse 
so Fcrisharh I — TSV l'fiiiiKstadt II 25;U (17:9) 

Für die i-rstc Mannschaft di-r Kf{el»bBC+ier 
H.indballci b<'t;:inn di-r Start In die nour Hal- 
li'ii^iiison sehr vc-rheiOunKsvoll. Gcücn die »la 
starke Mannschaft l>ekannlim I'funustadti-r 
wurdi- ein klan-r 25:13-SieK errunKen ist 
vor «Dem der Ai beit des neuen Trainer- Hi rn- 
h.i:dl zu veidanken. Itim gelang es, in di-r 
kur/.en Vurbi-r'-itung.szeit. aus den Kgi-I.'.baeher 
Il,mdi)al!ern eine disziplinierte Mann>ch,Tfl zu 
formen, in der jeder seine Stärken dus.-.|)ielen 
kann, ohne dafJ da.s Zusammenspiel zu kurz 
kommt. Da.s zeigte si<+i in der Zahl der Tor- 
K**Jiülzen. Hisher «ab f-M in der Malle nuj* zwei 
Torjägor. Dii-smal waren alle Spieler betei- 
ÜKt Nur Lenz, bedingt dureh Strafwürfe, stach 
h.-rvor Die beiden Torleute Mix und Gauü- 
mann tiberzeugten durcti gute. Stellimgsspiel 
und Heflexbewegungen. T. Welz madite auf 
dem ungewohnten I.ink-sauÜenposten seine 
Sadie .sehr gut und auch der trickreidie II 
Schlerf konnte sich als HechtsaufJen gut In 
S/ene .setzen Der wurfgewaltige U-rti schaffte 
al- Kreisliiufei Verwirrung und nutzte sie zu 
'l orwurfen. Sein bestes Spiel in dcT Halle lie- 
ferte N. Huster. der al.-i Itiickraiimspiclei das 
S)<iel aufb:tute. und bei schmollen Kinbrüdien 
in die Oeckung torreiche Chancen für die 
Crunweißen .-ii+iuf. SdircibweiB operierte nicht 
so wirkungsvoll. Schön waien seine verzöger- 
ten Sprungwiirfe, doch mußte der gut leitende 
Schiedst ichter seine Aktionen oft wegen 
Schrittfehli'rn abpfeifen Oleichinann konnte 
In i Tenipoangriffen seine Schnelligkeit zei- 
gen, doch fehlten ihm beim Torwurf Über- 
sicht und Zutrauen. Beides wird sich hei wei- 
t< rcm Training einstellen. Die beiden „Old- 

tmier" Kappes und Jo.st \ersudilen dun.-h 
ri)"ibliik und Koutine die Abwehr zu oigani- 
siei'cn und das Spiel im Angriff schnell zu 
inachm. H;ikler und Ki.M-nbadi kamen als 
Abwi hr-.pi(.ler gut zurecht, doch im Angriff 
lief oft das Spiel an ihnen vorbei. Ktwas mehr 
Mut und auch das Angtiff-.^i)iel wird ge- 
f.'ihrl icher! 

K bleibt zu hoffirn, daß dieser Sieg die 
Spielnioral noch mehr hebt. Neben den guten 
Angiiffsleistungen muß iiuf die Abwehr- 
sdiwächen. die sich im Abwehrzentrum in ein- 
zelnen Angriffen zeigten, hingewiesen wer- 
den. Hier liegt die künftige Arbeit lür Trainer 
Bernha i'dt. 

Kur Kgelsbadi spielten Mix, Gaußmann, 
Ix-nz (7). N. Küster (4). H. Sdilerf (3). Welz CJ), 
Schri-ibweiß (2). Gleichmann (2). Ilickler (1), 
U Kis<-nba(h (I) und .lost. 

Vorschau; Die erste iMannschafI trägt ihre 
nädislen Spiele erst am 1» und 21. Oktober 
aus. Am Freitag dem 19. 10., spielt die Mann- 
sdiaft in der TH-Halle gegen die außer Kon- 
kur-enz spielende TH-Dannstadt, Reginn 20 
Uhr. Das nächste Punktspiel findet in der 
G(itzenhainer Halle gegen TG Traisa statt. 

Die zweite Mannschaft beginnt am kommen- 
den Sonntag mit der Hallenrunde. Auch sie 
muß nach dem Aufstieg in der C-Klasse zei- 
gen. was sie kann. Die ersten Prüfsteine in 
der Wilhelm-I.euschner-Schule In Pfungstadt 
sind die Begegnungen mit TV Modau II und 
F;ic-ho Darm.stadt. Beide Mann.schaften sind 
unbekannt. Voller Ernst Ist darum von An- 
fang an notwendig, damit nicht Anfangsver- 
luste weiteren Mut lähmen. 

Busfahrt der Naturfreunde durch den Odenwald 

e Zu ihin-r diesjährigen Husfahrt starteten 
die ICgelsbadier Naturheunde am vergange- 
nen Saniita« pünktlich um (t Uhr. Viele Mit- 
gl eder aus F.geKbadi. I.angen und .Sprend- 
lingen und einige (jäste nahmen d:ii*an teil. 
T)l)er Darmstadt ging die Fahit an der Uerg- 
fitiaße entlang bis Weinheini. Hier wurde un- 
ter der s:uh kund igen Führung von Obeiför- 
fitvr Noe der bekannte Kxotenwald besudit. 
Herr Nove verstand es meisterhaft, die sehr 
Interessierten Zuhörer auf vieles Neue und 
S<+i()ne hinzuweisen. Den größten Eindruck 
hinterließen neben japani.sciien Tannen, Ku- 
geleichen und vielen analeren ausländischen 
Nadolhölzeni die gewaltigen Mammutbäume, 
die vor etwa 150 Jahren gepflanzt wurden. 
Der Wa'd dient heute der badischen Forst- 
wirtsdiaft als wissensdiaftliches Versuchsge- 
lände. 

Nach einein Rundgang durch den schonen 
Weinheimer Sdiloßpark ging die Fahrt wei- 
ter. Bei sdiönstem Sonnen.schein fuhr man 
iKiih Heiligkreuzsteinach, entlang dem lieb- 
lidien Steiiiachteil über Ober- und Unterabt- 
Bteinach nach Neckarsteinach im Nei-kartal. 

K ulturkreis Egelsbach 

KraftfahrzeiiKtrehnik, Iridit verständlich 
Itemai-ht für Fraurn 

Der Kulturkreis Egelsbach füllt mit einem 
neuen Seminar eine Lüdce aus, die von vielen 
Fi'auen am Steuer sdion oft beklagt wurde. 
Wie im Progranuiiheft für das Winterhalbjahr 
1U73/74 angekündigt, beginnt am Montag, dem 
15 Oktober um 20 Uhr in der Ernst-Reuter- 
Sctiule ein S-Abende-Seiminar über Kraft- 
fahrzeugtechnik. 

Dieses Seminar ist nur für Frauen gedacht 
und dementsprechend vom Referenten vor- 
bereitet. Herr Sdilichlmann hat eine beacht- 
lidie Anzahl Anschauungstafeln gefertigt, 
deren vereinfadite Prinzipdarstellungen auch 
von einem Laien leicht verstanden werden. 

Eine Einführungsbetraditung, die der Frage 
nachgeht, „warum sind vielen Frauen tedi- 
nische Dinge und Abläufe so fremd", wird 
einer Grundbetrachtung physikalischer Ge- 
setzmäßigkeiten vorausgehen. Mit dieser 
Grundbetrachtung soll die Basis zum Ver- 
stehen der Funktionen möglidist aller Kraft- 
fahrzeugaggregate geschaffen werden. 

Die Aufgabensteilung des Referenten ist: 
bei den Teilnehmerinnen etwas mehr Bezie- 
hung zu den technischen Vorgängen des Kraft- 
fahrzcuges zu sdiaffen, um damit die Urteils- 
fähigkeit für Betriebsstörungen zu fördern, 
zum Schütze von Fahrerin und Fahrzeug. 

Beginn: Montag, den 15. Oktober um 20 Uhr 
in der Ernst-Reuter-Schule, Egelsbach, Hei- 
delberger Straße. Die Kursgebühr beträgt 
10 Mark. 

Lehrgang in liauswirtsdiaft. Der Kultur- 
kreis Egelsbach hat in seinem Prograntm auch 
einen hauswirtschaftlichen Lehrgang ausge- 
Bchrieben, zu dem die Leiterin, Fräulein Clau- 
dia Wernei-, folgenden Lehrstoffplan ausarbei- 
tete: 
Die Nährstoffe, Kalorien, Vitamine — Haus- 
haltführung — Beurteilen und Herstellen von 
Schnellgerichten — Verwendung vorgefertig- 
ter Nahrungsmittel, belegte Brote — Die Milch 
ein billiges und wertvolles Grundnahrungs- 
mittel — Mildimixgetränke und Quarkspei- 
i'en Ob.st und Gemüse — Herstellen von 
Salaten — Die Suppe als Hauptgeridit — 
Grillen und Überbacken — Gerichte aus fest- 
lichem Anlaß — Literatur in der Hauswirt- 
schaft. 

Der I.ehrgang beginnt am Donnerstag, dem 
18. Oktober 1973, 19 Uhr in der Ernst-Reuter- 
Sdiule, Egelsbaeh, Heidelberger Straße. Die 
Kursgebüht* beträgt 15 Mark zuzüglich der 
Auslagen für die Zutaten. Der Lehrgang er- 
streckt sich über zehn Abende. 

Die Reise führte weiter auf der guten Neckar- 
straße über Hirsdihorn, entlang der großen 
Neckarschleife nach Eberbach. Von hier fuhr 
der Bus wieder in den Odenwald, durch das 
Holderbachtal, vorbei an Strümpfeibrunn, Wa- 
gen.sdiwend über den Hönenbuckel nadi Mu- 
dau. Im Gasthaus „Zum Lamm" stand für die 
Fahrtteilnehmer das Mittage.ssen bereit. 

Nach der Mittagspause rollte der Bus nach 
Amorbach und über die Nibehmgenstraße 
nach Michelstadt. Hier wurde eine größere 
Pause eingelegt, und jeder hatte Gelegenheit, 
die Zelt nach eigenen Wün.schen zu verbringen. 
Besonderer Anziehungspunkt war der Markt- 
platz mit dem Brunnen, aus dem an diesem 
Tag kein Wa.sser, sondern Wein floß, denn 
Michelstadt feierte gerade Kirchweih. Das alte 
Rathaus, das im .lahre 1484 erbaut wurde, 
fand viel Bewunderung. 

Gegen abend wurde die Rückfahrt ange- 
treten. Sie führte über die Spreng. Brens- 
badi. Groß-Bieberau nach Oberramstadt. Hier 
war als Ziel das Naturfreundehaus am Hei- 
denacker ausersehen. Der Hauswart Helmut 
empfing die Gäste freundlich und hatte alle 
Hände voll zu tun, um alle Wünsche zu er- 
füllen. Die Stunden, die mit Gesang und Git- 
tarenklängen ausgefüllt wurden, vergingen 
wie im F'luge, bis es von den Oberramstädter 
Freunden Absdiiednehmen hieß. Nai-h kur- 
zer Fahrt war man wieder zu Hau.se. Ein sdiö- 
ner Tag war vorüber, der allen Teilnehmern 
in angenehmer Erinnerung bleiben wird. 

Spielbeginn gegen TV Modau H: 14 22 Uhr, 
Spielbeginn gegen Eiche Darmstadt; 17.06 Uhr' 
Abfahrt am Eigenheim 13 45 Uhr. ' 

Jugendhandball - SG Egelsbach 
Am vergangenen WcK'henende war die C- 

Jugend .stark bc-.schäftigt. Die C 1 besuchte 
ein Turnier in Griesheim imd die C 2 trat im 
Rahmen der Beschäftigungsrunde gegen SG 
Arheilgen an. Auf Grund der Tatsache, daß 
die Sc+iüler das erste Mal zusammenspielten 
gab es eine klare 2:27-Niederlage Man sollte 
die Mannschaft jedoch weiterspielen la.s5<>n, 
•A> i| einige gute Ansätze zu erkennen und die 
Schuler mit .Spaß bei der Sache waren. 

Die C 1 spielte In Griesheim Im Kleinfeld- 
turnier und belegte unter zehn Mannsdiaften 
einen zufriedenstellenden fi. Platz. 

Kir einzelnen Spiele: SGE — TuS Griesheim 
II fi:3 Die Egelsbacher Buben hatten einige 
.Schwierigkeiten mit ihrem Gegner konnten 
aber zum .Schluß den Sieg erringen. 

SfiE — 46 Darmstadt 1:4. Das Spiel zeigte, 
daß die Egelsbarher manche Begegnung zu 
leichtfertig vergeben. Bei einiger Konzentra- 
tion bestand die Möglichkeit, Darmstadt zu 
besiegen. 

TSO Walldorf 8:1. Dies war das 
beste Spiel der Egelsbar-her Buben bei dem 
Turnier. Mehr von der Art. und die Egels- 
bacher hätten ein Wörtchen mehr bei der Ver- 
bandsrunde mitzusprechen. 

.SGE — SSO Langen 2:9. Trotz verbesserter 
.Spielweise kam Egelsbach gegen den späteren 
Turniersieger Langen nicht um eine klare 
Niederlage herum. 

Im .Spiel gegen TuS Griesheim I um den .l. 
und 6. Platz hatten die Egelsbac^her keine 
Kraft mehr. So mußte das -Spiel mit 2'5 ver- 
loren gehen. Trotz die.ser Niederlage kann da.s 
Ergebnis des Turniers als Erfolg bezeichnet 
werden. 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiitiiiiniiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiwiiiitiiiiii^^ 

Herbstgedanken 
B.ild bleibt die Zeit von selber steh'n 
die .Astern welken und vergeh'n 
der Nebel füllt die Felder. 
Was weißt du Men.sdienkind vom Tod? 
Nur, daß erbleitiit. was gestern rot 
und daß Du stetig älter. 

Noch lockt der prallen Beere Rund 
und Deiner Li(»bsten Küssemund 
noch züngeln Liebesflammen. 
Schon weht aus Ost ein sdiai fer Wind 
und schreckt so manche.s liebe Kind 
fegt alle I.ust zusammen. 

Es fährt dahin, was dir vertraut 
bald lockt kein süßer Vogellaut 
mehr aus des Baumes Krone. 
Wohl dem, der eine Bleibe hat 
und den ein täglich Brot macht satt 
und sagen kann — idt wohne. 

E. Breyer 

AUS DER POLIZEIMAPPE 
e Feuer an der B 3, Didte sttiwarze Raud,- 

K. if '^"■«'•aßmorgen in Egels- brtij neben der Bundesstraße 3 auf Als Ur- 
sache wurde eine private ..Müllverbrcnnungs- 

Pappkartons, mit FedJrn gefüllte Bettinletts und vermutlich auch Stvro- 
por. das zuvor als Packmaterial gedient hätte 
gingen m Flammen auf und entwickelten den 
lästi^n Qualm. ..Bei uns Umweltschutz" hatte 
^,7+, Kgela.s.scn und 

r vielleicht nidit an die Gefahrdung der Autofahrer auf der nahen 
h?"»! scdacht Eine Strafanzeige wird auÄbleiben. 

e Polizisten als Ilundefänger. Als ein Egel.s- 
bacher Hausbesitzer am Freitagmittag einmal 
nach .seinem vermieteten Haus Im Hachweg 
sah, Sterne er fes: daß die Mieter ausgezogen 
waren. Beim Offnen der Haustür sprangen 
ihm ac+it Hunde verschiedener Rassen und 
Großen entgegen und stürmten ins Freie Sie 
waren offensichtlich von den Mietern zurüdc- 
gelassen worden. Nachbarn berichteten, daß 
die Mxler bereits am Montag ausgezogen 
seien Offensiditlich blieben seit dieser Zeit 
die Hunde ohne Wartung allein zurück. Die 
benachrichtigte Polizeistreife fing sechs der 
Hunde wieder ein und ließ sie vom Tierheim 
DiiMelcIi abholen. Irn Haus hatten die Hunde 
mehrere Türen stark beschädigt. Die au.sge- 
zogenen Mieter haben mit einer Anzeige we- 
gen Tierquälerei zu rechnen. 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische (iemeinde Egelsbadi 

Sonntag, 14. Oktober 1973 
Gottesdienst (Pfr. Adam) 9.30 

11.00 Kindergottesdienst 

Ärztlicher Dienst 
Xrztlirher Nolfalldiensl; Samstag ab 12 Uhr 
wenn der Hausarzt nidit erreichbar: ' 

13 .14. Oktober und Mittwoch, 17. Oktober: 
Dr. Krämer, Bahnslraße 21, Tel. 4 92 63 

Zahnärztlicher Notfalldienst; s. unter Langen 

Sonntags- und 
teg l^Uhr° '' Samstagnachmlt- 

vom 13 bis 20. Oktober um 8 Uhr: 
Apotheke am Bahnhof, 
Bahnstraße 17, Telefon 4 90 OH 

InMrIeren bringt Gewinn 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka 
SchillerstraBe 66 
Telefon 4 95 85 

Jahrgang 1922/23 
Zur Totenehrung un- 
serer Schulkameraden 
treffen wir uns am 
Sonntag, dem 14. 10. 73 
vorm. 11 Uhr vor dem 
Eingang des Egels- 
bac+ier Friedhofes. Um 
rege Beteiligung wird 
gebeten. 

Folklore 
aus aller Welt 

hören Sie am 27. 10. 73, 
20 00 Uhr in Egelsbach 
Eigenheim-Saatbau 

Garage oder 
Autoabstellplatz 

8udlt 
Tel. 0 61 03 48 03 

Bleikristallgläser 
6-teilig, für 9 Per.so- 
nen, zu verkaufen. 
Off.-Nr. 954 an die I.Z 

Singen, 
ein schönes Hobby I 
Ein gemischter Chor 

sucht Stimmen. 
Vorbildung nicht 

Bedingung, 
Rufen Sie Tel, 4 93 00 

Für die uns zuteil gewordene große Anteilnahme ir> Wort und 
Schrift sowie Kranz- und Blumenspenden beim Helmgang unseies 
lieben Entschlalonen 

Horst Strecker 

sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank. 

In stiller Trauer: 

Philipp Strecker 
und alle Angehörige 

Nichtige Telefonansdilüsse 
Gemeindeverwaltung; 41 21 

^ Telefon*'92*'22"'" 
Egelsbadi zuständigen 

Pollzelstatlon Langen, Telefon 2 23 33 
Cemelndesdiwester: 

Hedwig Lindenlaub, Nordendstraße 9 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Dretelch-KrankcDhaui Langen, Telefon 20 01 
Krankenhaustransport, Telefon Langen 2 J7 11 

   

Wir heiraten 
am 13. Oktober 1973 

in der st. gallus kirche zu Urberach 

heinz richard becker rita löhr 
6073 egelsbach 6074 Urberach 
ernst-ludwig-straße15 ringstraße 10 

die kirchliche trauung beginnt um 14 30 uhr 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
VERMÄHLUNG sagen wir allen Verwandten. Nachbarn, 
Freunden und Bekannten, auch im Namen unserer Eltern, herz- 
lichen Dank. 

Edtwin Wetzl und Frau 
Monika geb. Schmidt 

Egelsbach, Rheinstraße 70 

Egelsbadi, im Oktober 1973 

Nachruf 
Für die aufrichtige Anteilnahme beim Helmgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Elisabeth Haas 
geb. Heck 

sagen wir auf diesem Wege allen unseren herzlichen Dank. 
Besondern Dank Herrn Dr. Krämer. Frau Lindenlaub, Herrn Pfarrer 
Giebner sowie Familie Steinke. 

In stiller Trauer: 
Johannes Haas 
und Angehörige 

Egelsbach, Heidelberger Straße 28 

Die Beerdigung fand in aller Stille statt. 

Nr. 82 Freitag, den 12. Oktober in73 

SG Egelsbach gegen Hessenligisten 
Das punktspielfreie Wochenende nutzen die 

Schwarzweißen, um ihre Kräfte mit einem 
prominenten Gegner zu messen. Man hat für 
den Sonntagnachmittag den Hessenligisten 
FC Darmstadt-Arheilgen vei-pflichtet. eine 
Mannschaft also, die zu den Spitzenteams der 
höchsten Amateurklasse zählt. Für beide 
Mannschaften bringt diese Begegnung, außer- 
halb der Punktehatz. willkommene Gelegen- 
heit ohne Belastung frei aufzuspielen, zu vari- 
ieren. und zu experimentieren. Zudem hat das 
Spiel den Vorteil, daß man die Akteure wei- 
ter beschäftigt und somit nidit in Gefahr 
läuft, außer Tritt zu geraten. Besonders wich- 
tig dürfte dies für die Egelsbadier sein, die 
geiade wieder zu ihrer alten Form zurück 
gefunden haben. In der Vergangenheit be- 
wiesen die Schwarzweißen, daß sie gerade 
gegen klassenhöhere Gegner besondere Lei- 
stungen boten. Wenn sich diese Tatsache auch 
diesmal bestätigt, wird dieses Freundschafts- 
spiel für Egelsbadis Anhang sicher ein Fuß- 
ball-Leckerbissen, den man sich auf keinen 
Fall entgehen lassen sollte. 

Spielbeginn ist um 15 Uhr. Ein Reserve- 
spiel findet nicht statt. 

SSG-Fußballer vor schwerem Spiel 
Vor einer schweren Aufgabe stehen die 

SSG-Fußballer am kommenden Sonntag um 
15 Uhr in Offenthal. Die gastgebende Susgo 
war .schon iinmer ein unbequemer Gegner für 
die SSG. Unter ihrem Spielertrainer und ehe- 
maligen Vertragsspieler G. Kraft haben sie 
nudi spielerisdi Fortschritte gemacht. Ihr 
kämpferisches Leistungsvermögen dürfte woiil 
von keinem Team der B-Klasse zu übertref- 
fen sein. .Xuch wenn die Offenthaler mit Biß 
Punkten ein ausgeglichenes Punktkonto be- 
sitzen. haben sie duichaus noch die Möglich- 
keit. einen der voideren Plätze zu belegen. 
Am vergangenen Spieltag verloren sie nur mit 
viel Pedi bei dem heimstarken BSC Offen- 
bach mit 2;3. Für den -Spitzenreiter ist daher 
Vorsidit geboten, um sich nicht in den ersten 
Minuten überrennen zu lassen. 

Von der Papierform her müßten die Lange- 
ner als Favorit ange.sehen werden, aber diese 
Derijys haben ihre eigenen Gesetze, so daß 
die SSGler .schon mit einem Remis zufrieden 
wären. Trainer Lebien wird seine Mannschaft 
vermutlidi in der gleichen Besetzung der letz- 
ten erfolgreichen Spiele belassen. Allerdings 
stehen ihm mit Jeschke, Bigalke, Starke, 
Braukmann und P. Schreiber gleichwertige 
Spieler zu Verfügung. Schwarz und Werner 
Stark sind immer noch verletzt. Fine schwere 
Aufgabe für den Langener Coach, die richtige 
Mischung zu finden. Nur ungern erinnert man 
sich an die in der letzten Saison mit großer 
Hektik und zeitwei.ser Unfairneß ausgetrage- 
nen Spiele. Sollten sich beide Mannschaften 
auf ihre technischen und kämpferi.schen Mög- 
lidikeiten stützen und „Fair play" ihre ober- 
stes Gebot sein, so wird man in Offenthal ein 
sehenswertes Spiel erleben können. 

Dem Reserveteam dürfte unter normalen 
Umständen der Sieg nicht zu nehmen sein. 

Zwei Emmer-Tore brachten die Wende I 
SC i960 Hanau 3 — SSG I.angen 3 0:3 iu:0) 
Am letzten Samstag im Verbandsspiel bei 

1960 Hanau gingen die Gastgeber auf ein frü- 
hes Tor aus. doch nach 20 Minuten nahm die 
SSG 3 das Heft in die Hand und wurde mit 
zunehmender Spieldauer immer stärker. Tor- 
los ging es in die Halbzeit. 

In der 2. Spielhälfte eine überlegen anren- 
nende SSG-Mannsdiaft, aber erst 13 Minuten 
vor Spielende kam die Erlö.sung durdi Hans 
Joachim Emmer. Er zirkelte einen 18-Meter- 
Freistoß gefühlvoll ins linke obere Toreck Der 
gleiche Spieler brachte es in der 8:;. Minute 
fertig, einen 50-Meter-Schuß (!) im Hanauer 
Gehäuse unterzubringen. In der 88. Minute 
markierte Mantied Schmitt mit einem pla- 
zierten Aufsetzer den 3:0-Endstand, 

Man spielte in folgender Aufstellung: Hiller, 
Grujic, R. Ruschin, Emmer, E. Ruschin. Kur- 
landa, Schilling, Mager, Dotzer, Dahm und 
Schmitt. 

Am kommenden Samstag, dem 13. 10.. um 
15.;iO Uhr empfängt man zum fälligen Ver- 
bandsspiel den VfB Offenbach im SSG-Frei- 
zeit-Center. 

Mit dem Schlußpfiff fiel der Siegestreffer 
Spvg. Oherrad — Ff Langen 2:3 

Zu einem Trainingsspiel fuhr der FC Lan- 
gen am Dienstagabend zum Bezirksklassen- 
vertreter Spvg. 05 Oberrad. Unter Flutlicht 
gingen die vom früheren Clubtrainer Bös trai- 
nierten Gastgeber zunächst mit 2:0 in Füh- 
rung. doch bald fand der mit sechsfachem Er- 
satz angetretene Club zu seinem Spiel. Noch 
vor der Pause erzielte Heuser den ersten 
Treffer für Langen. Nach dem Seitenwechsel 
wurde Langen überlegen imd glich durch Ka- 
den aus. Mit dem .Schlußpfiff gelang Siegel 
durdi einen Schuß aus 18 Metern der Sieges- 
treffer. 

Schwaches Spiel der SSG-Soma 
Beim Punkt.spiel gegen die SG Götzenhain 

übernahm die SSG-Soma von Anfang an das 
Kommando und ging nach 18 Minuten durch 
T.inksaußen Hunkel in Führung Bei einem der 
wenieen Konterangriffe gelang den Götzen- 
hainern der Ausgleich, doch Lipp erhöhte kurz 
vor der Pause auf 2:1. Nach dem Seitenwech- 
sel erzielte Esdorf das 3:1 und die I.angener 
ließen es nun etwas langsamer angehen. Das 
rächte sich bald, als Götzenhain wieder auf 3 2 

■herankam. Nun besannen sich die Langener 
wieder auf ihre spielerisdien Qualitäten und 
stellten durch Schreiber und Esdorf das End- 
ergebnis von 5:2 her. das leicht höher hätte 
ausfallen können. 

Es spielten: Müller, Hartwich. Roth. Bock, 
Dcsch. Lipp. Schmidt. Schreiber, Kur/, Hun- 
kel und Schreiber. 

Am Samstag muß die Sorna in Bürgel an- 
treten. wo es in den vergangenen .lahren im- 
mer hoch herging. Die Mannschaft trifft sich 
um 14.30 L'hr am SSG-Clubhaus. 

TTC Langen mit wechselndem Erfolg 
Ein verdientes 8:8-Unentschieden erreichte 

die 1. Mannschaft in Ockershausen. Eine glan- 
zende Leistung zeigte Spitzenspieler Werk- 
mann. der beide Einzel und beide Doppel mit 
Lau gewann. Ihre derzeit gute Form unter- 
strichen im hinteren Paarkreuz Eitel und Seh- 
ring. die ebenfalls je zwei Einzel gewinnen 
konnten. .Jäger. Lau, Siegel und das Doppel 
.Jäger Sehring konnten dagegen kein Spiel hir 
sich entscheiden. 

Die 2. Mannschaft trat erneut stark crsatz- 
geschwächt an und mußte ohne Hcinecke, 
Armer und Tron in Fürth eine 3:9-Niederlage 
einstecken. Best, Knothe und Knothe Reidl 
waren dabei für Langen erfolgreich. 

In einem dramatischen Spiel trennte sich 
die 3. Mannsdiaft des TTC Langen von TV 
Seeheim mit einem leistungsgerechten 8:8. ob- 
wohl Langen bereits 8:5 geführt hatte. In der 
gleichmäßig stark besetzten Mann.schaft ragte 
Becker mit zwei Einzelsiegen heraus. Reichert, 
Wagner, E. Reidl, Jaworowicz, Kaleschke so- 
wie Reidl .Jaworowicz erkämpften die rest- 
lichen Punkte. 

Eine unglückliche Niederlage mußte die 4. 
Mannschaft im Derby gegen Egelsbach hin- 
nehmen. Ausschlaggebend war dabei die Dop- 
IX'lschwäche. denn alle vier Doppel gingen 
verloren. Bieber. Wernz imd der wiederum 
sehr starke Becker waren zweimal. .Jaworo- 
wicz einmal erfolgreidi. 

Zu ihrem ersten Saisonsieg kam die 5. Mann- 
schaft beim 9:4-Erfolg gegen Erzhausen II. 
Müller-.'\li (2). Mattelat (2). Wernz. .Sievert, 
Ilertrampf sowie die Doppel Wernz Sievert 
und Ilertrampf Hänsch waren dabei erfolg- 
reich. 

Die R. Mannschaft kam im dritten Spiel zum 
dritten Sieg. Das 9:4 gegen Messel geht vor 

allem auf das Konto von Mattelat und Kirch- 
ner, die jeweils zwei Spiele gewannin. Alt, 
Wambold, Simonowsky und die Doppel sorg- 
ten für die übrigen Punkte. 

Die 1. .Jugend verlor in Wixhausen etwas 
unglüd<lich mit 4:7, wobei be.sonders Lischer 
enttäusdite. Riemer. I,inne. Werner und 
J-inne Werner im Doppel waren je einmal 
erfolgreich. 

Die 2. .Jugend unterlag dem SV Rohrbach 
5:7. wobei Stateczny schwadi spielte. Sehr 
stark war diesmal Herth mit zwei sc' len 
Einzelsiegen. Fiedler. Beck und ein Doppel 
waren außerdem erfolgreich. 

Die Juniorinnen unterlagen Hähnlein 1:7. 
Nur das Doppel Rüther Weidl konnte einen 
Sieg verbuchen. Die 1. Schüler kamen in 
Griesheim Darmstadt über ein enttäuschendes 
6:fi nicht hinaus. Bei etwas mehr Kampfmoral 
hätte hier durchaus ein Erfolg herausspringen 
können. Niemann, Küppers. O. Mattelat. Jon- 
czyk und beide Doppel gewannen und ver- 
loren je ein Spiel. Die 2. .Schüler verloren mit 
1:7 in Nieder-Beerbach. H. Stateczny war da- 
bei einmal erfolgreidi. Trotzdem kann man 
auch M. Pape. Kirchner und Febrs eine gute 
kämpferische Leistung be.scheinigen. 

Vorsdiaii 
Die erste Mann.schaft des TTC tritt am kom- 

menden Sonntag um 10.00 Uhr gegen den 
noch unge.schlagenen Meist erschaflsfavorili>n 
Frankfurter TG II an. Diese Mannschaft selzt 
sich aus der früheren I. Mannschaft der ITG 
und der 2. Mannschaft der übergelrelfnen 
Mannscluift der TG Rödelheim zusammen, /.u 
dieser Mannschaft stieß noch der Spieler M. 
Schlicht, der im vergangenen Jahr noci) m 
Langen spielte 

Große Schau der Rollkunstläufer 

Die hessische iVleisterin und Teilnehmer der deutschen i^leisterschaft in Langen 

Zum Saisonausklang trafen sich am ver- 
gangenen Samstag noch einmal Rollkunst- 
Uiufer aus vielen hessischen Vereinen auf der 
Rollschuhbahn des REC Langen im Schivimm- 
stadion. Am Vormittag holte der Hessische 
Hollsportverband .seine vor 14 Tagen wegen 
Regens ausgefallene Klassenlaufprüfung II 
nach und am Nachmittag beendete der REC 
Langen mit einem großen Schaulaufen, an 
dem sich viele bekannte Rollkunstläuferinnen 
und -läufer aus Darmstadt, Egelsbach, Gießen 
und Hanau beteiligten, seine diesjährige Sai- 
son. Dieses Schaulaufen, das mit knapp .')00 
Zuschauern einen ansprechenden Rahmen 
fand, sollte ursprünglich im Anschluß an den 
ClubvergleichskampX vor drei Wochen statt- 
finden. mußte jedoch ebenfalls wegen der un- 
günstigen Witterung verschoben werden. Die- 
ses Mal war es zwar kühl, aber Petrus hielt 
wenigstens die Schleusen geschlossen. 

Bei der Kla.ssenlaufprüfung II am Vormittag 
waren auch zwei Läuferinnen des REC Lan- 
gen erfolgreich. Elisabeth Arenz und Dagmar 
Schilling übertrafen beide die geforderte Min- 
destpunktzahl von 44.0 Punkten und erreich- 
ten damit ihr großes Ziel. 

Da sich die Klassenlaufprüfungen etwas 
länger als vorgesehen hinzogen, verspätete 
sich der Beginn des Schaulaufens. Die zahl- 
reichen Zuschauer wurden jedoch für ihr 
Warten belohnt. In vielfältiger Form bewie- 
sen die mehr als 70 Teilnehmer des Schau- 
laufens. wie anmutig und sportlich zugleich 
der Rollkunstlauf sein kann. Bei flotter Musik 
wcch.selten Einzelläufe und Gi'uppendarbie- 
tungcn. Tänze und sportliche Kürläufe mit- 
einander ab. Besondere Freude iiereiteten 
wieder die bunten phantasievollen Kostüme. 

Zum Beginn der insgesamt 20 Darbietungen 
umfassenden Programmfolge produzierte sich 
der Nachwuchs des REC Langen als bayerische 
Holzhacker. Gruppentänze werden neuerdings 
bei Schaulaufveranstaltungen immer beliebler 
und es war keineswegs überra.schend. daß auf 
sie die Hälfte des Programms entfiel. Nach 
dem uideutschen Beginn wurde es gleich 
international. Zunächst begeisterten Sabine 
Kühn, Martina Ritter, Beitina Hlckler Doris 
Jung, Marlies Spoerl und Edmund Jung von 
der SG Egelsbach mit ihrem Kosakentanz Es 

folgte Bettina Senner vom RF;C Gießen mit 
„Klying in the air" und anschließend tanzte 
eine Vierergruppe der TSG Darmstadt den 
„Washington-Walk". 

Die folgenden Nummern waren wieder dem 
Nachwuchs vorbehalten. ..Der Puppen.spieler 
aus Mexiko" war das Thema von fünf Nach- 
wuchspärchen der SG Egelsbach. die Geschwi- 
■ster Wiegand aus Gießen produzierten sich als 
I.ausbuben, zehn Läuferinnen der Neuling- 
klasse aus Hanau brachten ..Erinnerungen an 
Maurice Chevalier". Holger Maul aus Egels- 
bach zeigte seine Kür und zum Abschluß die- 
ser Gruppe liefen zehn Nachwuchsläuferinnen 
der TSG Darmstadt nach Melodien aus ..Mary 
Poppins". Allen Teilnehmern merkte man an, 
mit welcher Freude sie bei der Sache waren. 

Ansc-hließend wurde es sportlich. Die Ge- 
schwister Doris und Edmund Jung aus Egels- 
bach zeigten ihren Kürtanz, mit dem sie sich 
im Junioren-Wettbewerb bei der Deutschen 
Meisterschaft den fünften Platz erkämpft hat- 
ten. Um den Zuschauem einmal den Unter- 
schied zwischen Rolltanz und Paarlauf zu de- 
monstrieren. liefen im unmittelbaren An- 
schluß die Hessischen Vizemeister und Dritten 
im Senioren-Wettbewerb der Deutschen Mei- 
sterschaft. Karin Maisei und Dieter Mohr vom 
REC Langen, ihre Kür. Dabei begeisterten sie 
erneut mit ihren perfekten Hebefiguren. 

Wie beliebt südamerikanische Melodien 
sind, bewiesen die nächsten Nummern. Zu- 
nächst tanzte Brigitte Goller aus Darmstadt 
Ihren ..Boroquito". dann bezauberten sechs 
I.äuferinnen aus Hanau mit einem „J'uppen- 
tanz" und anschließend tanzte Petra Stephan 
aus Gießen erneut nach mexikanischen 
Rhythmen. Sie hatte sich beim Clubvci glcichs- 
kampf bei einem Sturz ziemlich weh getan, 
war aber trotzdem nach Langen gekommen 
und erhielt dafür, be.sonders aber für ihren 
anmutigen Tanz, viel Beifall. 

Sehr hübsch war auch das ..Pferdchenballelt" 
von Heidi Avemarie, Ina Blötz, Beate Rasche, 
Martina Werner, Alice Schumann, und Gabi 
Schneider von der SG Egelsbach. Im Anschluß 
hieran lief Karin Maisei, die diesjährige Club- 
meisterin des REC Langen, ihre Kür, die sich 
durch einen hohen Schwierigkeitsgrad aus- 
zeichnet. Mit ihrem Tanz „Moskauer Nächte" 

bewiesen Astrid Christ und Holger Köhler 
aus Darmstadt. die 4. im Senioren-Wettbewerb 
der Deut.schen Meister.sdiaft. ihr großes Kön- 
nen. Dann wurde es wieder voller auf der 
Bahn. 1.3 I.äuferinnen aus Hanau tanzten eine 
„Tarantella". 

Mit bc.sonderem Interes.se verfolgten die 
Zu.schauer den modernen Tanz von Kstl:er 
Triiipel, der hessischen Meisterin und 4. der 
Deutsdien Meister.sdiaft von der TSG Darm- 
stadt. Ihr fliissiger Lauf war ausgereift und 
ei-liieit viel Beifall. Um eine Zugahe kam 
Esther nicht herum. 

Den Abschluß dieser wirklich gelungenen 
Schau bildete „Mexiko", eine Tanzdarbietung 
des REC l^mgen In hei+lich^-rt bünlen Kristü- 
men. Es war nicnt nur aus Langener Sicht die 
Krönung der Veranstaltung. Die begeisterten 
Zuschauer verabschiedeten Sylvia Anthes, 
Elisabeth Arenz, Michaela Gräfe, Birgit llohl- 
feld. Eva-Maria Kinnebroik, Ulrike Köhm, 
Ulrike und Susanne Knothe, Karin und Mo- 
nika Maisei. Beate Pagel, Carola Hössler, 
Dagmar Schilling, Petra Welz sowie Dieter 
und Rüdiger Mohr besonders herzlich. 

Nach dem -Schaulaufen fand die .Sii'^er- 
ehrung für den vor drei Wochen durdigeführ- 
ten Clubvergleichskampf statt. Wie bereits 
gemeldet, gewann der 1. Hanauer REC" mit 
89 Punkten vor dem REC Gießen (82 Punkte), 
dem REC Langen (ßfl Punkte), der SG Egels- 
bach (69 Punkte) und der TSG Darm .t-dt (SO 
Punkte). 

In einer kuiv.en Ansprache ging der 1 Vor- 
sitzende des REC Langen. Günter Henniann, 
noch einmal auf Sinn und Zweck des t'Iub- 
vergleichskampfs. der sich zu einem aner- 
kannten Wettbewerb innerhalb des hessi.-chen 
Hollsportverbandes entwickelt habe. ein. Der 
Zweck, möglichst vielen Aktiven außerhalb 
der Einzelnieisterschaft einen Weltkampfstart 
zu ermöglichen und darüber hinaus die freund- 
schaftlichen Bande innerhalb der beteiligten 
Veieine enger zu knüpfen, sei voll erreidit 
worden. Im .'Auftrage des Magistrais der Stadt 
Langen überreichte Herr Herrniann den am 
Clubverglei(iiskampf beteiligten Vereinen ein 
Erinnerung.sgeschenk. Vom REC Langen wur- 
den alle Läuferinnen und Läufer, die amClub- 
vergleidiskampf oder am Schaulaufen teilge- 
nommen haben, sowie die Vereine ebenfalls 
mit einem kleinen Geschenk bedacht. Fs v.mr 
bereits finster, als man 5'ieh trennte. 

■' Jetztgewäiirt die Deutsdie Fiat auf 
$ile lackierten Teile sämtlicher 

i v'PKW- und Transporter-Modelle 

2 Jahre 

Antirost- 

Garantie 

fVD- 

wird auch der nächste Winter 
allen Autos bescheren: 

Salz, Kälte, Nässe. Monatelang. 
Mit einem Fiat können Sie 

all dem gelassen entgegensehen. 
Denn jedes Modell wird 
serienmäßig mit modernsten 
Antirost-Maßnahmen 
ausgeliefert: 
5-Stufen-Lackierung, 
verstärkter Unterbodenschui. 

I Hohlraum-Versiegelung 
[ zusätzliche Radkästen-Einsätze 

für die meisten Modelle, 
spezialbehandelte Felgen. 

Deshalb die 2 Jahres-Garantie, 
über die Sie jeder Händler 

gerne informiert 

Fiat läßt dem Rost keine Chance. 
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Schule Obwohl beide gegnerische Mannschaf- 
ten als stark einzuschätzen sind, rechnen sich 
die SSG-Damen zumindest dann eine Chance 
aus, wenn mit der kompletten Slammbesel- 
zung angetreten werden kann. 

Weiterhin aiiNKeRlichrnrH Punktverhältnl* 
Im ersten Meiniturnier der neu begonnenen 

Ptmktrunde ß< lang es der I. Mannschaft der 
Ssr>-Volleyhaller nicht, die gute Form des 
vorhergehenden Spieltages durchzuhalten, 
/.war blieb man ge^en die TtiS Griesheim mit 
31 Sätzen Sieger; gegen die TSG 4« Darm- 
stadl jedoch zerbniselte nach anfänglichem 
Sal/i!('Wtnn da.s Mannschaftsgefiige zusehends. 
So mußte die l^angener Sechs dieses zweite 
Spiel mit 3 1 abgeben und findet sich nun mit 
ausgeglichenem I'imkt- und SatzverhMltnis im 
Mitti'lfeld der Tabelle. Km Versuch. Anschlull 
nacii oben zu gewinnen, soll am kommenden 
Soniitagvormittag unternommen werden, 
wenn in Gelnhausen die Begegnungen gegen 
den Aufsteiger TV Celniiau.wn und gegen den 
alten Hivalen TO Hanau stattfinden. 

Noch nicht in Fuhrt gekommen Ist die 2 
Hi'rrenmannschaft, die am vergangenen Wo- 
chetiende lieide Spi(*le des Dreierturniers in 
Wiesbadi-n abgeben mußte. Die Vorbereitungs- 
zeit für die Integration der neuen Spieler in 
den vorhandi'nen Stamm hat sich als offen- 
»iebllich zu kurz erwiesen; mit wachsender 
Erfahrung durften in den kommenden Spie- 
len F.rfolge jedorfi nieiit ausbleiben. 

Fiir die Volleyball-Damen beginnt der 
Kampf um die Mi-isterschaflspunkte am kom- 
menden Sonntag, um 9 Uhr bei der HTG Bad 
Homl>urg. Abfahrt zu diesem Dreierturnier, 
all dem no<+i der TSV Auerbach teilnimmt, 
ist um 8 Uhr s. t. an der Adolf-Reichwcin- 

v / / V 
lustball 

TVI,-Kau»tballrr gewinnen Wanderpokal 
des I.andkrpises GroR-Grrau 

Die I, Mann.schaft des TV 1862 beteiligte 
»Ich am vergangenen Wochenende am Turnier 
des Turngaus Main-Rhein. Im Stadion der 
Stadt Rüsselshelm traf das mit Herb. Becker, 
Heinr. Becker, Klug, Kluge. Rü.schoff. Beck- 
mann und Krienke angetretene TV-Team Im 
ersten Vorrundenspiel auf den SV Concordia 
1910 Gernsheim. Die Gernsheimer waren der 
erwartet schwere Gegner, mußten sich jedoch 
dem konzentriert spielenden TVL geschlagen 
geben. Auch die beiden anderen Gruppen- 
spiele gegen die SSG Langen und den TV 
Büttelborn beendeten die Hot-Weißen als 
Sieger. 

Somit war der TVL mit «:0 Punkten Grup- 
pensieger und damit für das Überkreuzspiel 
qualifiziert. Hier traf er auf das Team der 
TGS Walldorf. Die Walldorfer konnten bis 
zur Pau.se mithalten, mußten sich In den zwei- 
ten zehn Minuten dem TV doch noch recht 
klar geschlagen geben. Durch diesen Sieg war 
die TV-Mannschaft ins Endspiel eingedrungen. 

Der Gegner des Endspieles hieß TSG 1846 

Der Kauf hof 

Pelz-Centrum 

Mühlheim/Main 

Borsigstraße17 

im Hause Rolf Schneider 

Enorme Auswahl I 
Maßanfertigung auf Wunschi 

Vernünftige Preise! 
Bisam- 

Hosenjacke 

querverarbeitet, doppelreihig, 

geknöpft 

Größen 38-46 998r 

Bisamwammen- 

doppelreihig geknöpft. 

Größen 38-46 
998r 

Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag 
und langer Samstag: 9.30-18.00 Uhr 

Alle anderen Samstage: 9.30-14.00 Uhr 

Freu Dich auf 

KAUFhOF 
Frankfurt 

undseiiiPeiz-Center 
MUhlh^/Main 

• 
Eigenes Kreditbiiro 

Darmstadt. Bis Milte der zweiten Halbzeit 
war das Spiel recht ausgeglichen. Danii konn- 
ten sich die Darmstädter etwas vom TVl. ab- 
setzen Die t,angener kamen zwar in den letz- 
ten Minuten noch einmal stark auf. sclii iter- 
ten jedodi an der großen Routine der 4Ber. 
Der Sieg mit vier Bällen Differenz der TSG 
IK46 war verdient, denn sie verfügte ül>cr die 
bes.seren Spieler. Bester Spieler auf dem Feld 
war jedoch ein I,angener, der ehemalige .Tu- 
gendnationalspieler Herbert Becker. Doch er 
alleine konnte die Niederlage nicht abwenden. 

Die TSG 1846 gewann als Sieger den Wan- 
derpokal dos Landkreises Darmstadt, den bis- 
her nur der TSV Pfungstadt und einmal (1970) 
der TV Langen im Besitz hatten. Der TVL ist 
nun für ein .lahr Besitzer des Wanderpokales 
des Landkreises Groß-Gerau. Der Wanderpo- 
kal des Turngaus, der sich 1971 und 1972 im 
Besitz des TV befand, fiel an die TGS Wall- 
dorf, die im entscheidenden Spiel Concordia 
Gernsheim auf den 4. Platz verwies. 

Für die TVL-Faustballer war dieser Erfolg 
ein schöner Abschluß der Feldsaison 1973. Die 
Hallenrunde beginnt i« drei Wochen, am 27. 
Oktober in Walldorf. u k. 

Souveräne SSG-Handballerinnen 
Mit einem 20:U-Kantersieg im ersten Punkt- 

■spiel übernahmen die SSG-Handballerinnen 
gleich die Tabellenführung der Kreisklasse 
Darmstadt. D(?r in den letzten Vorbcreitungs- 
spielen gezeigte Leistungsaufschwung wurde 
damit fortgesetzt. Die Langener Mannschaft 
ließ ihrem Gegner aus Griesheim von Anfang 
an keine Chance. Aus sicherer, allerdings auch 
wenig geforderter Abwehr heraus wurde An- 
griff auf Angriff nach vorn getragen, wo sich 
die Langener Stürmerinnen als recht schuß- 
stark erwiesen. Vor allem gelang es Ute Lie- 
betrau immer wieder, die gegnerische Abwehr 
zu überlaufen. Mit 12 Treffern war sie maß- 
geblich am Rekordsieg beteiligt. Die weiteren 
Langener Tore erzielten Chr. Kauf (3), K. 
Thierolf (3). W. Kaut (I) und F Schiller (1). 

Bereits am Sonntag bestreitet die Mann- 
schaft ihr zweites Spiel. Gegner ist die Mann- 
schaft der SKG Hoßdi)rf. Über die Spielstärke 

des Gegners ist nichts bekannt, doch legt man 
die Ergebnisse des ersten Spieltages zu Grun- 
de, so wäre alles andere als ein weiterer Sieg 
fiir die .SSG-Frauen eine große Überraschung 
Das Spiel wiiü in dir Sporthalle in Ernsthofen 
au.sgetragen (16.00). Abfahrt ab Clubhaus 14 45. 

JUGENDFUSSBALL 
FC Langen 

Prächtig in die neue Saison gestartet i.st die 
A-,7ugcnd, die mit 9:1 Punkten an der Spitze 
hegt. Die .Schützlinge von Horst Mann ent- 
wickeln sich langsam zu einem .Aushänge- 
schild der .lugendabtellung. 

Die H-.Iugend konnte noch nicht richtig Fuß 
fassen. Der Wille zu besseren Leistungen läßt 
jedoch noch einiges erhoffen. 

Gut in .Scliwung dagegen sind die Kleinen 
des Clubs. 

Ergebni.sse der letzten Spiele (29 30. 9 ): 
A-.Igd. FCL -- Alsbach .S;! 
B-.Igd. TSV Eschollbrücken FCL 1:0 
Cl-.Jgd. FCL - Alsbach 21:0 
C2-.Igd FCL FCA Darmstadt 11:0 
D-.Tgd SC Griesheim ~ FCL 5:1 
E-,Igd FCL — .SV Erzhausen 6:1 

6. 7. Oktober: 
A-,Igd. .SG Eiche Darmstadt — FCL 1:4 
B-.Igd FCL — SV St. Stephan 1:2 
Cl-.Igd, Germ. Eberstadt — FCL au.sgef. 
C2-Jgd. TSV Pfungstadt — FCL ausgef. 
D-,Igd. FCI, — Germ. Eberstadt ausgef. 
E-,Igd. SV 98 Darmstadt — FCL 5:2 

Am .Samstag spirli-n: 
C2-Jgd. FCL — SC Griesheim (15 Uhr Wald- 

stadion) 
E-.Tgd. FCL — FCA Darmstadt (14 Uhr Wald- 

stadion) 
Am Sonntag spielen: 

B-.Igd. SKG Bickenbach — FCL (Abfahrt 8 
Uhr Clubhau.s) 

A-.Igd. FCL — TuS Griesheim (1030 Uhr 
Waldstadion) 

■iBipnIie-iiiasrprtlst: 

lUUHtaKnMGk« ~- 

ApMniua, «xlra 
7»niH3|w Mr »f*f -.7« 

Junge Erbsen, fein 
iSStriOom 

— . » ■ cRneraneni 
TVl»40M£l00rPK*. ■ 

Onzano* 
•a« oder rol. jad* 0,7-UtBrtl. 

Kam32VbL% 
0.7-Uterfla9ctw 

FtSa-OoppeOteksrolie 
SOOjj-Packung 

Paptoftaactantücher 
PackuigmUBKiOSluck 

£.7 
-jW 

-J67 Ii 

4.98^ 

545 f» 

-.895,? 

-.69 fi? 

SCHAOE-Frlsdinualitlt: 

3.98 3.87 

Schweinokotaiett 
zart und sarttfl eoofl 

OeutacheTErfBiäpM 
4 Cox Orange, Klane I n 

O.SIU 379 

SpanisdM TaMtrauben 
Ohanea, Klaase i 600g 
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600g-Packung 
statt 

M 1.60 1.56 

fTelytangaOole nur m SCHADE mit Fiwnllascfi-AD!«*«) 
schade 

^rbmeckt 

h Rummel bringt das'Coldene* Export-Bier-nach dem Herzen der Kenner... 

Das'Goldene'von Rummel ist da. Ein edles Bier von Charaktf^r 
Mild hopfenwürzig.Wie das mundet! einfach 'Gold! 

Prost! auf Goldene' Zelten. 

Das "CoMene'Rummel Bier 

Mild 
hopfenwürzig-voll 

Charakter 

Aus der 
modernen Residenz 

Darmstadt 

Hr »I LZ-S PO RTN ACH RICHTEN Freitag, den 12. Oktober 1973 

Verheißungsvoller Start der SSG-Handballer JUGENDHANDBALL Sieg im Tischtennis-Derby 

Zum Auftakt der Punktrunde der Ih^ssiachen 
VorbimdsllRii. Gruppe Süd, gelang der ersten 
Mannschaft der SSG beim spielstarken Neu- 
ling aus Altenhain ein beuchtliches Unent- 
ßchiedcn. Mit ihrem schnellen und gekonnton 
Spiel hinterließen die Langener bei den Zu- 
schauern in der Krifteler Kreissporthalle ei- 
nen sehr guten Gesamteindruck und man w.»r 
einhellig der Meinung, daß ein knapper Sieg 
dor SSCi wohl dem Spiely.^rlauf entsprochen 
hätte, niesen verhinderte' jedoch der Alten- 
hainor Torwart in der Schlußminute, als er 
einen Siebcnmeter-Strafwurf von Wolfgang 
Lchi »jroßijrtiß abwehrt n konnte 

Das Spiel begann mit einer schnellen 2:ü- 
Führung drr SSG. Nachdem Torwart Wolf- 
gang Sparr einen Siel»ennicter abwehrte, 
konnte Wolfgang I/ehi im (Jo^en/ug auf 3:0 
erhöhen .Danach aber sciiien das Allenhainer 
Tor für die Langener wie vernagelt zu si in. 
Nicht weniger als fiinfmal x'orhinderten Pfo- 
sten bzw. I.atte Torerfolü» für die ganz in 
blau s|)icli'iult n SSCJIer. Allcnhain konnte auf 
3:2 verkür/cn und in di-i Kolgc/.cil hielt der 
Neuling iinnser Anschlu(5. Als in der 25. Mi- 
nute dann Thomas Kobell lüi eine Zwei- 
Mijiutcn-Slr.Ue v(»m Feld mußte, dreiile Al- 
l<»nhain den Spieß um und schaffte, lautstark 
angefeuert v(»m /ahlreichen Anhang, innei- 
halh dicM'r lu'idfn Minuten den Ausgieidi und 
das 7:K. Durch ninen Su biMvueter erhöhte der 
CJa.>SK('lHM soiiar auf 7:9, ai)er fast mit dem 
II., h/.citpfiff kf-nnte Wolfyang l ehr den wich- 
tigen Aii.-^chlußtietft I' zum H;Ji erzielen. 

Nacli den» W(Thsi l wieder ein Zwci-Tore- 
Voi-.>prung für Altciihain. Wolfgang T.eiir 
verkiiivU'. Das !);11 fiil p(»stwendend im Ge- 
gcn/ug. Nun ahci' kam die große Zeit von 
Hudolf L«>r«nz. Iimerh.ilb von vier iVlinuten 
nv'chtc er aus dem Hück.stand eine 12:11- 
Füiuunu liii seine Mannschaft, die von da an 
eindeutig da«s Si)iclge.-^chrhen ii^ der Hand 
halle. AI)«m wiederum \rrhinderle Wurfpecli 
weitere L ^'iuener Tort' und Altenhain konnte 
au^'ilricheii. 

Ks spielten: Sp.ur MiilK-r. M Lehr (7 1), 
Conrad (1). Sclicele. Lorenz (5). Müller, V., 
Schreüjer. Pfm naß. Koi)eU. Facki-lmann. 

Am San^-l(j;4abend. um l'O.ir) Uhr. empfängt 
die SS(; im ersten l!eim>{nel der Hunde nun 
die Manii'^chaft der Sfl Niederrad. gep.en die 
es im V'<Mjahr .ja bekanntlich im Hin- und 
Hü<-kspie! Niederlagen gab. Leider muß die 
Matoischalt auf Spielführer Wolfgang Lehr 
ver'ichien. d'^r sich auf Tfot+i/eitsieise befin- 

det, und man muß abwarten, wie sie dieses 
Handicap überwindet. Erfreulich wäre es, 
wenn sehr viele l.angener Hnndballfreunde 
den Weg in die Reiriiweinsdiule finden wür- 
den. und die Mannschaft bei ihrem Bemühen 
zu unterstutzen, diese Saison vorne mitzu- 
mischen. 

Keine drei Meilen . ,. 
Der zu seiner Zeit seht angesehene Geograph 

Ileylin verirrte sich emes Tages mit s<Mnem 
Diener in emem Walde In der Niihe seines 
Wohnortes Als die Nacht hereinbracli und sIcJi 
Immer noch kein bekannter Weg /'.eigle, nß 
dem braven Diener der Geduldsfaden, und er 
erklärte vorwui fsvoll: 

„Aber, Herr Doktor, wie konnten Sie sich 
nur einfallen lassen, eine Beschreibung dei 
ganzen Erde herauszugeben, wenn Sie sidi 
nicht einmal drei Meilen von Ihrer Wohnung 
zurechtfinden!" 
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

SSCi Landen 
Im ersten Punktspiel der neuen Bezirks- 

leistungsklasse hatte die B-.Fugend die starke 
Mann.schaft aus Krbach zu Gast. Langen er- 
reichte durch geschickte Sj)ielzüge bald einen 
7 2-Vorsprung, steckte dann einen Gang zu- 
rück und ging mit 13:fi in die Pause. Im Ge- 
fühl des sicheren Vorsprungs wurde man in 
der zweiten Hälfte etwas leichtsinnig, Krbach 
kam auf 14:11 heran, doch im Schlußspurt 
erhöhte Langen auf 1R:14. 

Am Sonnlag spielt die B-.Tugend um 13.^0 
Uhr in Hüsselsheim und die A-.lu'vnd be- 
ginnt die Punktrunde nm Samstag um 17.45 
Uhr in Michelsladf. 

Beim schon traditionellen Turnier in CJries- 
heim holte sich die C-.lugend übiTlegen den 
Turni(»rsieg. Di# Gruppen.spiele wurden über- 
legen gewonnen (gegen Walldorf 17:0. Gries- 
heim II i:i:U, Darmstadt 4H 11:0: und Kgels- 
bach !):2). 

TV-Handballer vor dem Saisonstart 

Am Samstag bestreitet die 1. IVIannsdiaft 
des TVL das erste Punktspiel der Haliensai- 
son in der Bezirksitlasse Hl, in die man im 
Vorjalir aus der A-Klasse aufstieg und damit 
einen dreimaligen Aufstieg hintereinander 
erreichte. Krstes Ziel ist die Sicherung des 
Klassenerhalts, dot+i will man keineswegs die 
Rolle eines Punklelieferanten übernehmen. 

Die Vorbereitungsspiele gegen klassen- 
höhere Gegner wurden entweder sensationell 
gewonnen oder aber nur hauchdünn verloren. 
Die Mannschaft scheint reifer und routinierter 
geworden zu sein, da auch die entstandenen 
Lücken durch die Neuzugänge \on Spieler- 
trainer Backeshoff und Kantuzar nahtlos ge- 
schlossen werden konnten. Man ist optimal 
vorbeieilet und brennt darauf, dem Publikum 
ähnlich hervorragende Leistungen wie in der 
vorigen Saison zeigen zu können. Eine kräf- 
tige Unterstützung durdi das Langener Publi- 
kum wird die Mannschaft zu Hause für die 
Ciegner noch um einiges stärker erscheinen 
lassen. Die .Stärke der Mann.schaft liegt sicher- 
lich in der Ausgeglichenheit zwischen Abwehr 
und Angriff, und im Angriff vor allem in dem 
ausgewogenen Mittelmaß zwischen Uückraum- 

und Krciisläuferspiel, das ja vor allem den 
Hallenhandball für den Zustliauer so attrak- 
tiv macht. 

Das Langener Stammpublikum kann Dauer- 
karten zum Preis von 10 DM pro Stück erwer- 
ben, die zum Besuch sämtlicher Heimspiele 
der Saison bereditigen. Das bedeutet eine Er- 
sparnis von fast 50 Prozent. Dauerkarten sind 
bei allen Abteilungsmitgliedern, in der TV- 
Turnhalle und an der Abendka.sse beim ersten 
Heimspiel erhältlicli. 

Die Mannen um Klaus Dröll treffen am 
morgigen Samstagabend im ersten Auswärts- 
spiel in Crumstadt auf den -SKV Erfelden, 
ein für den TVL relativ uniie.schriebenes 
niatt. Ziel der Mannschaft ist es natürlich, 
gleich im ersten Spiel beide Punkte zu holen, 
um sich damit eine gute Ausgangsbasis zu 
schaffen. Die Mann.schaft tritt in folgender 
Aufstellung an: Kackeshoff, Diesel, Riedel, 
Heyer, Dröll, Panitz, Nippold, Kantuzar, Seid- 
ler, Hamm, .Io.st und Eckstein. Spielbeginn ist 
um 19 Uhr in der Crumsthdter Sporthalle. Die 
Abfahrt erfolgt um 17.30 Uhr ab Turnhalle. 
Mitfahrer sind herzlich willkommen! 

angen — Ricelsharh 
Fast hätte es für die Egelsbacher Tischten- 

nisspieler gegen den Nachbarn TTC Langen 
IV. der noch ohne Sieg in der Runde ist, ein 
böses Erwat+ien gegeben. Die SG Egelsbach 
mußte zwar auf G. Belinsky verzichten, je- 
doch traute man der bis jetzt noch nicht über- 
zeugenden Mannsduift von Langen nicht zu, 
den Kampf bis in die letzten Spiele offenzu- 
halten. Die Grundlage zum knappen 9:7-Sieg 
wurde durch die souverän spielenden Egels- 
bacher Doppelpaare Wodirzk,'!'Bt>rmulh und 
Schroth/Hranke gelegt, die alle Spiele gewm- 
nen konnten. Somit konnten die 4 Niider- 
lagen im unteren Paai kreuz von Zagolla und 
Ersatzspieler Kannstätter ausgeglichen wer- 
den. Nach dem ersten Durchgang stand es 
nach .Siegen im Doppel und durch Wodiczka 
und Fiormuth im Einzel 4:-l. Langens B;4-I'üh- 
rung wurde durch .Siege von Wodiczka, 
Schroth und Kranke in eine ViB-Kührung für 
die Gä.-^tc umgemünzt, aber Becker, der ,in 
die.sem Tage wohl den stärksten P'.indiuck 
beim Gastgeber hintciließ, konnte audi sein 
zweites Spiieil, gegen Bormuth, gewinnen und 
den Gleichstand erzielen Durch die klaren 
Vorteile im Doppel konnte die .SG Egelsl).i<h 
den knappen .Sieg sichern 

Die zweite Matuischaft der Egelsbacher kam 
in St. Stephan über ein B:8-Unenlsdiieden 
nidit hinaus, obwohl sie wieder auf den .Spit- 
zenspieler H. Müller zurückgreifen konnte, der 
allerdings den Trainingsrückstand nicht ver- 
leugnen konnte. Egelsbach lag bereits durch 
.Siege in den Doppeln durch Bertram Schulz 
und Müller'Luley sowie Einzelsiegen von 
•Schulz (2), Kannstätter, Müller, I.uley und 
Bertram 7:3 in Front, als der unerwartete 
„Zusammenbruch" kam und die Gäste kein 
einziges Spiel mehr für sid; vrnt.scheiden korm- 
ten. Pech war allerdings mit im Spiel, beson- 
ders im letzten Doppel, als Müller'Luley in 
der Verlängerung unterlagen. 

Die dritte Mann.schaft keimte ohne llof- 
bauer und Schneider gegen Arheilgen IV einen 
klaren 9:5-.Sieg erkämpfen. Den meisten An- 
teil am Sieg hatten Schmidt, Friese und Ki-tz, 
die alle ihre Einzelspiele gewinnen konnlen. 
Einen Zähler steuerte Dölling bei. Die vier 
genannten Spieler waren auch in den Doppeln 
erfolgreich. 

Mit einem hohen 7:2-Erfolg kehrten die 
Schüler aus Seeheini zurück. Der beste .Spie- 
ler in den Egelsbacher Reihen w»'- H. Iluth- 
mann, der seine beiden Einzel und mit Hohn 
auch sein Doppel gewann. .le einmal waren 
noch Bohn, .Schroth und Schulz erfolgreich. 

Hess. ()l)erlisa Kinir. I rankfurt - TV l,iini;rn I 
Zum Auf;akt der Hessenliga mulSte die 1. 

Herrenmann.-chaft beim Mitaufsteiger Eintr. 
Frankfurt II antreten, gegen den I.angen in 
der letzten Saison beide Spiele ver lor. Trainer 
Stanton hatte aus taktischen Gründen .Steve 
Fox den Vorzug gegenüber dem zweiten Ame- 
rikaner Larry Turner gegeben, da ei auf die 
beiden Cenlerspieler Dr. .lahn und R Poeplau 
verzichten mußte. Diese Maßnahme soll'e sidi 
Im Spiel als richtig erweisen, denn St. Fox 
war in seinem letzten Spiel (sein Wehrdienst 
läuft in u'enigen Tagen ab) der beste Lan- 
gener. 

Die TV-Herren begannen sehr konzentriert 
und führten nach zehn Minuten bereits mit 
21:13. Danadi folgte die sdiwächste Zeit der 
Langener, so daß die Eintracht bis zur 16. Mi- 
nute auf 28:27 verkürzte, .letzt kam wieder 
Ruhe ins Spiel und bei Halbzeit lag I.angen 
mit 30:34 in Führung. Nach dem Seitenwech- 
sel wurde Frankfurt stärker und nach neun 
Minuten hatten sie bis auf 54:52 aufgeholt. 
Der TV drückte jetzt das Tempo und schoß 
nur nodi aus sicheren Positionen, Das brachte 
die Frankfurter aus dem Konzept, zumal sie 
selbst viele gute Chancen vergaben. In den 
letzten Spielminuten baute Langen den Vor- 
sprung von 64:57 auf das Endergebnis von 
76:61 aus. Trotz des klaren Sieges war Trai- 
ner Ricky Stanton nicht ganz mit der Lei- 
stung zufrieden. 

Der TV Langen spielte mit: St. Fox (21), H. 
GiK-'bel (10), ,1. Fornoff (9), ,1. Kühl (14), B. 
Sladek (14), M Dunker (4), H. Köhm (4). 

Am Samstag, dem 13. 10., um 20 Uhr müssen 
die 1 Herren des TV langen beim Meister- 
schaftsfavoriten TSV Krofdorf antreten. Krof- 
dorf. das letztes .lahr den Aufstieg nur knapp 
vfi-|)aßte, l>ewies seine Ambitionen beim 
7I:.')4-Sieg im ersten Sieg in Frankfurt gegen 
Ciiün-Weiß. 

Herren III siegten in Pfungstadt 
Einer Einladung des SC Concordia Pfung- 

stadt folgte die dritte Herrenmannschaft des 
T VL zu einem Freundschaftsspiel in Pfung- 
«tadt. Nach sdnvungvollem Beginn führten 
die Langener sdinell mit 12:2, dann aber lieQ 
lin Gefühl der scheinbaren Überlegenheit die 
Korizentratiun nach. Selbst aus ungünstigsten 
I ositionen wurden Korbwürfe riskiert. So 
kam es. daß die Langener bei Halbzeit froh 
waren, mit 14:12 in Führung zu liegen. Auch 
in der zweiten Halbzeit wurde beim TV 
•schlecht und unüberlegt gesdiossen und selbst 
sicherste Gelegenheiten wurden ausgelassen 
Das Spiel endete 27:22 für Langen. 

F. spielten: .fosefowski (12), Hempcl C.\P (8), 
Jahn (4), Bauscher (11, Geuckler (2), Zellner! 

I'-rKcbnLsse vom Wochenende: 
$G Kintrac^it Frankfurt - TV Herren I 61:78 
TV Dantien II - D.TK A.sdiaffenburg 50 55 
SCC Pfunj{.-,tadt - TV Herren III 22:27 
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Wir suchen; 

Lageristen 

fiär unseren 

SchallplattenverM^ 

Sind Sie ein Schallplattenfreund, und 
möchten Sie auch In Ihrem Beruf mit 
Musik zu tun haben, dann sind Sie bei 
uns richtig. 
Wir sind ein führendes Unternehmen 
in der Schallplattenbranche und 
suchen junge, aufgeschlossene 
Männer, die in unserem Schall- 
plattenvertrieb als Lageristen arbeiten 
sollen. 
Ihre Aufgaben bestehen darin, Sorti- 
mentsbestellungen unserer Kunden 

zusammenzustellen und darüber Kartei 
zu führen. 
Unsere Gegenleistung für Ihre Mitar- 
beit kann sich sehen lassen: Festgehalf, 
Urlaubsgeld, 13. Monatsgehalt, Fahr- 
kostenruckerstattung und Zuschuß zum 
Mittagstisch. 
Sind Sie interessiert, dann nehmen Sie 
mit uns Kontakt auf. Wenden Sie sich 
an Herrn Schon. 

W. D. Warren Comp. KQ 
6079 Buchschlag, Im Steingrund 5 
Telefon: 06103/61051 

w. D. WARRBN OOWIRMI« 
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Wir bieten guten 

Nebenverdienst 
durch tägliche Betreuung 

(Placierung unserer Produlite) 
eines Groninarl<les. 

Zeitaufwand täglich 1-2 Stunden. 
Gedacht tiaben wir an einen 

rüstigen Rentner 
oder einen Herrn, der Sdiichtarbeit tiat. 
Bitte schreiben Sie kut?, oder rufen Sie 

uns zwecks Terminabspractie an. 

Oel-Becht Hans Becht KG 
Nahrungsmittelwerk 

637 Oberursel 5 
Tel. 06171 ,'5 20 71 - Herr Hohne 

o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
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AMP .sucht zu 
sehr quien HndinK- 

UHRen 
Metall- 
facharbefter 
(miißlichst Werk- 
/.euBmather oder 
F'einmechaniker). 
Arbeiter 
für die Bedienung 
von Stanzautoma- 
len in Schichtar- 
beit. 
Arbeiterin 
für leidite Arbei- 
ten an kleinen 
Pressen. 
Bitte rufen Sie 
Krau Schrüpel un- 
ter der Durchwahl 
11610;i'70927(1 an od. 
kommen Sie bei 
uns vorbei. 
AMP 
DrutsdilaniIGmbll 
607 Langen, 
AMP^-restr, 7-11 

Polsterarbtfiten 
Telefon 2 14 04 

Zukunft bei 

Wir sind einer der führenden Hersteller fotochemischer Erzeugnisse 
Du Pom Produkte finden weltweite Anerkennung. Unsere Erfolge 

verdanken wir nicht zulelzt der Initiative und den besonderen 
Fähigkeiten unserer Ivlilarbeiler. 

Wir suchen 

Meß- und Regeltechniker 
mit praktischer Erfahrung in elektrischer und pneumatischer Regeltechnik, 

Elektriker 
jr die elektrische Wartung unserer Produktionsanlagen. 

Ihre Kenntnisse und Begabimgen werden wir weiterfördern. 
Aufstiegschancen und Gehaltsentwicklung werden ausschließlich 
durch Ihre persönliche Leistung bestimmt. 

Wenn Sie glauben, daß Sie Ihre Fähigkeiten noch nicht voll 
ausgenützt und Ihr berufliches Ziel noch nicht erreicht haben, 
schlagen wir vor, uns gemeinsam über Ihren Einsatz 

in unserem Hause zu unterhalten. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen oder 
fordern Sie unseren Bewerbungsbogen an. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 

GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 
e078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/I^AIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEIUUNa 

Klndargsrtan-Hort, FIrmanwagen, Splttan- 
gehiltar 
Wir suchen für den Raum Frankfurt Main 

Sekretärinnen 

Stenotypistinnen 
mit und ohne Fremdsprachen 

Phonotypistinnen 
für den Raum Darmstadt 

Klaus Thamm KG 
Zeilbeschäftigung 
61 Darmstadt. Als/elder Straße 7-9 
Telefon 0 61 51 '7 60 01 '2 

Zuverlässigen 

Kraftfahrer 
Führerschein Klasse III gesucht. 

Peter Horn 
Glasverarbellung 
Langen. Hugelstraße 12. Tel 2 21 

Berutsausbllilung zum Fahrlehrer ■ iir^ n*K>nKAr<ill ei_ i  <... < nebenberuff. möglich. Ein Leb»n»be'uf •■i Atter 23. Fahrpr. 3 Jahr», Autk.: wm Amtt. anerkannt« rahrlehrar-Faehtchult 

Kraftfahrer 
Führerschein Klasse 2, für sofort gesucht. 

H. PAPROTTA 
Egelsbach, Schulstraße 43 
Telefon 0 61 03 4 95 79 

Düsseldorf, ündemannslr.». Toi. 662706 
Lehrgangsbeglnn; Darmstadt 20. 10. 7! 

Fahrer 
mit Führerschein Klasse II gesucht. 
Berufserfahrung erwünscht. 
Bezahlung und Tagesspesen nach Vef-eii 
barung. 

Weka Transporte 
607 Langen, Karlstraße 23 
Telefon 2 24 67 von 17 bis 20 Uh 

Jetzt schon an die Zukunft denken - In der Kunststott- 
verarbeitung sind die Berufe der Zukunft. 

— sind ein aktives Unternehmen und bieten als 
Hersteller ein umfangreiches Programm im 
Kunststoff-Apparatebau und der Lufttechnik. 

— suchen für die Einzel- und Kleinserienfertigung 

Kunststoffschlosser 
Zur Einarbeitung in diesen Fachbereich suchen wir 

Schreiner 

Schlosser 

Maschinenschlosser 

Blechschlosser 

Rohrschlosser 

Mechaniker 

Spengler 

Klempner 

und ungelernte Mitarbeiter 
— sind aufgeschlossen und bereit, sich ohne 

finanzielle Nachteile in die Bearbeitung neuer 
Werkstoffe einarbeiten zu lassen. 

Neben einer leistungsgerechten, übertariflichen Bezahlung 
bieten wir Ihnen zusätzliche Sozialleistungen, wie zum 
Beispiel: betriebliche Altersversorgung. Mittagessenzu- 
schuß usw. 
Rufen Sie uns an: 

Telefon: (06103) 1051 
(Herrn Plontke) 

BRINKMANN KG 

KUNSTSTOI=FE 

6079 Sprendllngen/Ffni-Die$el«tr.17(anilefB46.Nk;ii«K»ufparklTel.06103, 1051 und 67176 

Wir suchen: 

Junge 

Mü^lieitetfinnen) 

fih- unseren 

Sf^taUf^ttenverMeb 
Sind Sie ein Scfiallplattenfreund. und 
möchten Sie auch in Ihrem Beruf mit 
Musik zu tun haben, dann sind Sie bei 
uns richtig. 
Wir sind ein führendes Unternehmen 
in der Schallplattenbranche und 
suchen junge, aufgeschlossene Frauen 
und Manner, die in unserem Schall- 
plattenvertrieb als Bürokräfte arbeiten 
sollen. 
Ihre Aufgaben bestehen darin, Sorti- 
mentsbestellungen unserer Kunden 

zusammenzustellen und darüber Kartei 
zu führen. 
Unsere Gegenleistung für Ihre Mitar- 
beit kann sich sehen lassen; Festgehalt, 
Urlaubsgeld, 13. Monatsgehalf, Fahr- 
kostenrückerstattung und Zuschuß zum 
Mittagstisch, 
Sind Sie interessiert, dann nehmen Sie 
mit uns Kontakt auf. Wenden Sie sich 
an Herrn Schon. 

W, D. Warren Comp. KQ 
6079 Buchschlag, Im Steingrund 5 
Telefon: 06103/61051 

w. O. WAmTiIIN QOMf 

Wir — sind ein aktives Unternehmen 
auf dem Kunststoff-Sektor. 

- fuhren ein umfangreiches La- 
ger von Kunststoff-Platten, 
,-Profilen. -Röhren und ande- 
rem mehr. 

- suchen einen 

Mitarbeiter 
für unser Verkaufslager. 
Sis - sind anpassungsfähig und In 

der Lage, nach einer ange- 
messenen Einarbeitungszeit 
unsere Abholkunden zu be- 
dienen. 

- haben Vorteile, wenn Sie über 
Kenntnisse auf dem Sanitär- 
und Heizungssektor verfügen. 

Bei unserer Tätigkeit auf diesem mo- 
dernen Spezialgebiet sind eine über- 
tarifliche Bezahlung sowie gute Sozial- 
leistungen selbstverständlich. 
Rufen Sie uns an: 

Tel.: (06103) 1051 
(Herrn Kleemann) 

BRINKMANN KG 
KUNSTSTOFFE 

60'9Spr*n<Hin9«n Frm Di««*li»r.t7l*n«ictMNk»««K«ifMrk)TM.M103 1051 und 67176 

Wir suchen für Auslieferung und Montage 

Möbelmonteure und 

Möbeltransporteure 

möglichst mit Führerschein Klasse III. 
Arbeitsbeginn: Neu-Isenburg oder Dietzenbacti, 

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, Urlaubsgeld, zusätz- 
liches Prämiensystem, evtl, Ausgleich für Weihnachtsgratifikation, 
Personalrabatt bei l^öbelkaut. 

G 

Gessmann Einrichtungshaus 
6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter/Ecke Schulstraße 
Tel. (06102) 2 25 80 -I 2 37 96 

Wir suchen per sofort 

SEKRETÄRIN 

für unsere Niederlassung Langen. Steno- und Schreibmaschinen- 
kenntnisse erforderlich. Gehalt nach Vereinbarung. 
Kurzbewerbung telefonisch oder schriftlich an: 

Lancer Boss GmbH 
Langen, Liebigstr. 33, Tel. 0 61 03 '2 3913 o. 2 27 27 

Einige Fragen an unsere künftige 

Halbtagsmitarbeiterin 

1. Möchten Sie in einem jungen Betrieb 
mit guten Sozialleistungen beschäftigt 
sein ■? 

2. Können Sie flexibel und selbständig 
arbeiten ? 

3. Können Sie Schreibmaschine und kön- 
nen Sie evtl. Steno ? 

4. Stehen Sie uns schon bald zur Ver- 
fügung ? 

Ein klares Ja auf alle Fragen, dann sollten Sie sich bei 
uns bewerben I 

Wir sind die deutsche Tochter von Europas größtem 
Posterverlag. 

Buzzles und Fototapeten ergänzen unser erfolgreiches 
Programm. 
Wir würden uns freuen, Sie in einem persönlichen 
Gespräch kennenzulernen. 

Bitte bewerben Sie sich bei 

Scandckor Verlags GmbH 
607 Langen, Westendstraße 12 a 
Telefon 0 61 03/2 30 21 -25 

Wir sind sin weltbekanntes Unternehmen der kunstsloffverarbeitenden Industrie, in zentraler Lage, 
10 km von Frankfurt und Ottenbach entfernt. 

Für unsere Abteilung Arbeitsvorbereitung suchen wir 

eine KONTORISTIN 

Die Tätigkeit umfaOt ein Teilgebiet der Produktionsabrechnung: Erfassung der Zeit- und fWengen- 
meldungen aus der Produktion und deren Bearbeitung. Selbstverständlich arbeiten wir Sie gründlich ein. 

einen SACHBEARBEITER für den Stücklistendienst. 
unser Mitarbeiter sollte möglichst über Erfahrungen im Erstellen und Ändern von Stücklisten verfügen 
Unsere Produktionsplanung und -Steuerung wird mit einem modernen EDV-System durchgeführt Grund- 

kenntnisse der elektronischen Datenverarbeitung würden die Einarbeitung erleichtern.' 
Wir bieten Ihnen neben einem leistungsgerechten Gehalt alle Sozialleislungen, die Sie von einem 

modernen Betrieb erwarten. 
Dazu gehören: Eigene Kantine, Werksbusverkehr und zusätzlich 5 Tage bezahlten Sonderurlaub im Jahr 
Sollten Sie den Anforderungen entsprechen und Interesse an einer Tätigkeit in unserem Hause 

haben, rufen Sie uns einfach an, oder besuchen Sie uns. 

Rubbermaid 

6072 Dreieichenhain, An der Tritt, Telefon 0 61 03 8 50 11 

Metzgereiverkäuferin I 
Sie können bei uns ganztags und halbtags 
arbeiten, Arbeitszeit nach Vereinbarung, 
Wir zahlen über Durchschnitt und pflegen 
ein nettes Klima, auch unseren Kunden 
gegenüber, Haben Sie Lust? Dann kommen 
Sie zu einen unverbindlichen Gespräch zu 
mir oder rufen an. Telefon 2 35 36 

Rudi Probst 
Friedrichstraße 27 

Für unser modernes Modegeschäft In der 
Bahnstraße 23 suchen wir eine nette, 
freundliche 

Verkäuferin 
ganztags oder nachmittags für sofort oder 
später 

Hertha Moden 
Wernerplatz 3. Telefon 7 10 58 

Aushilfsbedienung 
für wochentags gesucht. 

TV-Gaststätte Gruber 
Jahnplatz, Telefon 2 24 5« 

BarufuatbltdBDg zom Falirlehrer 
'"«O nsgik<>. ein UlwnMicnil IMAItw a, Ftlum. 3 Jahr«, Auali.;aaa AmII. anwlnaiil« ratHMirar-FadMChula 
Dausldorf,IJnd«m*nn«tr.22,T*I.M27M 

Wir sind die deutsche Niederlassung eines 
bekannnten englischen Konzerns. 
Einem jungen, wendigen 

Schwachstrom- 

Elektriker 
geben wir die Chance, entscheidend am 
Aufbau unserer Montage-Abteilung mitzu- 
wirken. Wir stellen uns einen Praktiker 
vor, der bereit Ist, auch selbst einmal Hand 
mit anzulegen und gelegentliche Reisen 
zu unseren Kunden und Installationsfirmen 
nicht scheut. Kenntnisse der englischen 
Sprache sind erwünscht, aber nicht Be- 
dingung. 
Neben einer leistungsgerechten Bezahlung 
bieten wir einen neutralen Firmenwagen, 
großzügige Reisekostenerstattung und eine 
Interessante, ausbaufähige Position. 
Rufen Sie uns kurz an, damit wir einen 
Gesprächstermin vereinbaren können oder 
schicken Sie uns direkt Ihre Bewerbungs- 
unterlagen. 

SNS Communications GmbH 
6072 Dreieichenhain, Daimlerstraße 7 
Telefon 0 61 03 / 8 40 78 - 79 

Wegen Erreichung der Altersgrenze verlassen uns altbewährte 
Mitarbeiter. Als Ersatz suchen wir zum baldigen oder späteren 

Eintritt einen 

jüngeren 

Verkaufskorrespondenten 
Technisches Einfühlungsvermögen und Verständnis sind 

Voraussetzung. 

Expedient/in 
der (die) über die erforderlichen Sachkenntnisse verfügt 

Ausführliche Bewerbungen erbitten; 

VON ARNIM'SCHE WERKE GMBH 

WERK Schneider und Hellwecke 
605 Offenbach am Main 

Friedrichsring 32-34 - Tel. 0611 / 83 20 54-50 

Wir suchen ab sofort eine 

Buchha Itu ngskraf t 

für ca. 3 Stunden pro Tag. 

Zeitaufteilung nach Ihrem Wunsch von 8-17 Uhr. Wir bieten einen 
modernen Arbeitsplatz mit allem Komfort, »in gutes Gehalt, 
soziale Leistungen und nicht zuletzt 20 sehr sympathische Kolle- 
ginnen und Kollegen, die Sie gern In ihren Kreis aufnehmen 
werden. 

Wenn Sie mit einer Buchungsmaschine umzugehen wissen, kom- 
men Sie doch •intach mal vorbsl. Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung. 

/? 

Rosendahls International 
GmbH 

•07)Eg«l9bKh • InduitrlutriS« ] • Tdtfon (Ott M) 41!( 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

SCHORNSTEINSORGEN? 
Ausführung aller Reparaturen I 
Speziell: Innenisolierung gegen 
Versottung, Kaminrisse, sowie 
bei Ol-und Gasumstellung 
Heiser & Co. Schornstelnlsollerungen 
65 Mainz Kötherhofstr.4 Postfach 2523 
Telefon 06131/25698 ab 18 Uw 

\ 

Baumschul pflanzen 
finden Sie in reicher Auswahl in 
unserem Verkaufsgarten. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden, Obsthof 
Telefon 0 61 05 - 25 67 

Verkauf; Mo. bis Fr. von 8-12 und 14-17 Uhr, Sa. von 8-15 Uhr 

Biofrucht Tafeläpfel * Birnen 



SRAR 

Haut die Preise 

in die Pfanne 

Brüsseler Poularden 
Handelskl. A, gefroren, bratfertig ■ 

1200-g-StUGk4,U 

se 

0.75-ltr. 

'-Markensekt 

Fi 4 99 ~ria Inkl. Steuer ^ 

SPBENrGEX. 

Her/kirschen i 

125-g-Pacl(ung 1 1,98 

1971er Nußiiorfer 

ßiscliofskreuz 
Kabinett ■■ 

Ltr.-Fl.ohne GlasO^Su 

1 SRAr SChaitinii nons 

,48 

in Scheiben ^ 

425-ml-Dose 1 

Pommes frites 
„Fovorita" 
tiefgekühlt, vorfrlllert 1 

1000-g-Beutel 1 1,68 

Tobierone _ 

  100 g ^ ,89 

Papiertaschen- 

tücher 
mit und ohne Menthol 
jede 6 X 10-Stück-Packung . , . 

JntefHationater %ä6ematkt 

%ä6e,^otitkÜQ {riscfi vomfiaiö 

100 g 
Holl. Gouda 
18 "/o 

Dän. Tilsiter 
"'S % 100 9 

Franz. Pyrenäenkäse 
50 %, mit und ohne Kümmel 100 a b 

Holl. Edamer ' 
48 "/o. rot 100 g 

Dän. Esrom 
"S"/« 100 g -•jQQ 

Schw. 

ecKter Emmentaler m 
50% 100% Ijtö 

Franz. Tortenbrie m 
60°/o 100 g IjlU 

Schw. Appenzeller 
50 % 100 g 

SPEZIALITÄTEN 

Franz. Pfeffertorte 

Ital. Gorgonzola m 
50»/. 100 g 1^5} 

Franz. Walnußkäse 
100 g 

Kl. 
Dt. Goldparmänen a qq 

4 kg Nettokorb ^ MK 

Dt. Kopfsalat 
Kl. I 2 Stück ^|\)Q 

Ital. Paprika m qo 
Kl. I 1000 g l-QQ 

Erika „ 
große Töpfe ^ JfQ 

3 

Zum Saisonabschluß 

Elektrische Heckenschere 
so billig wie nie I 

Ab DM 65,- 
Greifen Sie zu, solange der Vorrat reicht 

Heimwerker, Elektrowerkzeuge 
Sanitär, Baumaschinen 
 Drahterzeugnisse 

Eisenwaren am Lutherplatz 
607 Langen • WallstraSe 41 - Telefon 22745 

zooJSSSi 

Cembali • Elektr. Orgeln 
Lieferung frei ■ Kundendienst 

Größtes Klovierhaui 
Deutschlands 

Piano-Lang 
Frankfurt, Stiftstraße 32 
[Am Eschenheimer Turm) 

Terrassenhaus Mörfelden 
Cranachstraße 6 
1- bis 4''s-Zimmer- 
Eigentumswohnungen 
Hallenbad, Tiefgarage, 
7b-Abschreibung. 
Direktverkauf durch Bauträger 
Ardiitekturbüro U. Wlesehomeier 
Rüsselshelm, Buchenstraße 36 
Telefon 06142 52911 
Information auf der Baustelle: 
Mo. - Sa. 9.00 - 18 00, So. 14.00 - 18.00 
Telefon 0 61 05 35 00 

Wir benötigen laufend 

WOHNUNGEN 
für amerikanische Familien 

HOUSING REFERRAL OFFICE 
6000 Frankfurt/Main 
Unterschweinstiege, Geb. 347 
Telefon: 0611-691303 

Moderne Hochhauswohnungen 
3 Zimmer 67 qm 
2 ZImmei 65 qm 

BUroräume zu vermieten, qm 6.50 DM 
maklertrer 

Zu erfragen bei 

Edmund König 
607 Langen. Darmstädler Straße 1 
Telefon 0 61 03 / 2 37 29 bis 18 Uhr 

Testen Sie 

die IAA- 

Modelle! 

Noch stärker. Noch schöner. 
Noch schneller. 
Noch wirtschaftlicher. 
Und immer: serienrnäßig komplett. 

Ein Progräniitiy \ siivicaiooo 40.54-eo-82 ps 

W das keine VWinsche " 
RIRRtVI jLff^ SIMCA 1301/1501 S 67-71 PS OHen iai5t. siivica-chrysler 

160/180/2 Liter 80 • 100 -110 PS 

 lAnschauen.Reinsetzen. Probefahren. Denn Probefahren überzeugt. 

Die Starken. Die Scliönen. Die Schnellen. Die Wirtscliaftlichen. 

Ihr Spezialist In allen Einbaufragen 

MÖBEL-DIETRICH 
Droieichenhain, Fahrgasse und Maienfeldstraße 

Heute 3 GLOCKEN Eier-Nudeln! 
* * * * * lecker, locker, leicht gekocht • • • • ■ 

Uni-Verbundsteine 
Wir helfen Ihnen beim Bau wirtschaft- 
licher Pflasterdeckon für Hof-, Park- u. 
Industrieanlagen. Durch Herstellung und 
eigene Verleger-Kolonnen bieten wir 
Ihnen schnelle Bedienung zu vernünfti- 
gen Preisen. 

BETONWERK 6082 Mörfelden Telefon 0 61 05 / 48 73 - 46 40 

Hans Schäfer 
6079 Sprendlingen 

Offenbacher Str. 43, Tel. 0 61 03 / 6 75 47 

Autohaus Ernst Jugert 
6073 Egelsbach 

Schlesierstr. 7, Tel. 0 61 03/46 83 
6071 Qötzenhaln 

Langener Str. 48. Tel. 0 61 03 / 8 10 60 

Firma Karl Schaum 

N.-. 82 I. ANGENER ZEITUNO FroitaK. den 12. Oktober 1973 

Krlminaipolizeiiiches 

VorbeugungsDrogramm 
Alle 17,5 Si>kiindpn rin Diebstahl 

Die Polizeiliche Kriminnlsfiitistik der Bun- 
desrepublik wird wesentlich vom Erschei- 
nungsbild des Diebstahls bchensclit. Von 
2 572 530 Straftaten, die der Polizei im .lahvo 
1972 bekannt wurden — Verkclir.sdelikte sind 
dabei nicht mitgezählt —, waren 1 702 493 
Diebstähle. Das sind Rekordleistungen des 
Verbrechertums. Alle 17.5 Sekunden wurdo 
irgendwo im Bundesgebiet ein Diebstahl be- 
gangen. 

Obwohl die Polizei im .Jahre 1972 auC dem 
Gebiet der Diebatahlskriminalität 28 974 Fälle 
mehr als im .Jahre 1971 aufklären konnte (da- 
von 20 738 schwere und 823ß einfache Dieb- 
stähle). war es im Hinblick auf die 5,8".«ige 
Steigerungsrate nidit möglich, die Aufklä- 
rungsquote zu verbessern. Sie betrug bei den 
Diebstahl.sdelikten insgesamt 3I.2'''i) (schwerer 
Diebstahl 22.1" n. einfacher Diebstahl 40.3"'iO, 
während bei der sonstigen Kriminalität die 
Aufklärungsquote weit darüber liegt. 

Mit der geringen Aufklärungsquote sinkt 
natürlich auch die Hoffnung, gestohlenes Gut 
wiederzubekommen. Trägt aber nicht mancher 
Bestohlene durch seine Unbekümmcrtheit 
selbst dazu bei, daß die Verbrecher solche 
Rekordleistungen vollbringen können? Da 
werden Fenster und Türen offen gelassen, 
während die Wohnung geraume Zeit leer 
steht. Da werden die Wohnungsschlüssel un- 
ter der Fußmatte vor der Tür „versteckt", und 
wenn der Wohnungsdieb nicht von selbst auf 
den Gedanken kommt, den Schlüssel dort zu 
suchen, hilft man ihm mit einem deutlich be- 
schriebenen Zettel „Komme gleich zurück — 
Schlüssel unter der Matte" auf die Spur. 
Größere Geldbeträge und Wertsachen, die auf 
die Bank oder Sparka.sse gehören, bleiben in 
der Wohnung liegen, während die Wohnungs- 
Inhaber auf Reisen gehen. Und zu keinen Zei- 
ten standen so horrende Vermögenswerte un- 
beaufsichtigt auf der Straße, dem Zugi'iff des 
Täters fast ungeschützt preisgegeben: das oft 
unversperrte Auto. 

All diese Unbedachtheiten maeht sieh der 
Dieb zunutze. Aber: Wollen Sie nidit schlauer 
sein als der Klauer? Denken Sie rechtzeitig 
daran, daß S i e das nächste Opfer des Diebes 
sein könnten. Durdi Vorsicht, gesundes Miß- 
trauen und guten Selbstschutz können Sie den 
Dieben das Streben nach weiteren Rekordlei- 
stungen verdorben. 

Lehrergewerkschaft protestiert gegen 
Schulrückschritt 

Der Kreisverband Ofrenbach der Gewerk- 
schaft Erziehung und Wissenschaft (GEW), dem 
ein Großteil der Lehrer Hessens und auch 
unseres Ileimatgebietes angehören, lädt für 
IV'liltwoch. den 17. Oktober, zu einer Versamm- 
lung ins Bürgerhaus zu Hausen ein. Die Ein- 
ladung wendet sich an alle I.,ehrer, Politiker 
und Eltern, die einen echten Fort.schritt in 
He.s.sens Schulen wünsdicn und sich für ihn 
einsetzen wollen. 

Die Versammlung wurde notwendig, wie 
Tressesprecher Werner Scholz hierzu berich- 
tet, aus der wach.senden Besorgnis der Leh- 
rerschaft über Entwicklungen, die zum Nach- 
teil einer Reform des Sdiulwesens geplant 
sind. Er führt ^in, die Bundesregierung ver- 
suche über die Besoldungsregelung Ansätze 
zu einer Grundschulreform und den Ausbau 
der Förderstufe zu torpedieren, indem sie 
Lehrer, die in den beiden Schulstufen imter- 
richten, finanziell wesentlich schlechter steilen 
wolle als andere Lehrergruppen. Die Hessische 
Landesregierung beabsichtige. Im Rahmen 
einer Funktionalreform die gesamte Schulauf- 
sicht auf die Landratsämter zu übertragen, 
ohne dabei die dadurch entstehende Gefahr 
der Zersplitterung des Bildungswesens zu 
sehen. 

Beide Vorhabe», schreibt Scholz, schienen 
bereits so weit gediehen, daß sich der Kreis- 
verband Offenbach der GEW ernsthaft mit 
gezielten Mußnahmen gegen die Absichten 
wenden müsse. Er habe darum für die Ver- 
sammlung den Bundesvorsitzenden Erich 
Frister als Referenten gewonnen und ihm als 
Thema vorgeschlagen „Streikrecht der Lehrer". 
Außerdem werde das Mitglied des Landes- 
vorstands, Helmut Schwarz, zu Fragen einer 
ausgewogenen Lehrerbesoldung und der 
Funktionalreform in Hessen Stellung nehmen. 

Pittler-Drehautomaten in Hannover 

Ein numerisch ifesteuerter Drehautomat N» 200 mit Steuerung Gfc 5,50 LM und parallel Reschaltetem Inforinationseinsabe- und SpeieherRerät IMMOS. 

Unter den rd. ROO Aus- 
stellern aus der Bundes- 
republik auf der Interna- 
tionalen Werkzeugmaschi- 
nen-Ausstellung in Hanno- 
ver war auch die Pilller 
Ma.<chincnfabrik AG ver- 
treten. Der I.,an,gener Her- 
steller präsentierte auf rd. 
4.10 qm Ausstellungsfläche 
insgesamt 13 Drehautoma- 
ten, darunter eine ganze 
Reihe von NeuentwickUm- 
pen bzw. Neukonstruktio- 
nen. So wui-de u. a. erst- 
malig ein numerisch ge- 
steuerter Drehautomat der 
Bauart NFI, 200 gezeigt, der 
auch bis 1000 mm lange 
Wollenteile bearbeiten kann. 
Außerdem wurdo von Pitt- 
ler einmal mehr dei Bewei.s 
erbracht, daß die großen 
Mehrspindel - Drehautoma- 
ten nicht nur zur herkömm- 
lich Drehbearbeitung einge- 
setzt werden. Ein Sechsspin- 
dc! - Futterautomat I'RCF 
2.10/6 mit einer neuentwik- 
kelten Dreheinrichtung zum 
Bearbeiten des Wankel-Ro- 
tors fand allgemein starke 
Beachtung. Ebenso großes 
Interesse brachten die zahl- 
reichen Fachbesucher auch 
einem sogenannten PIMOS- 
Gerät entgegen, das einen 
F'ort schritt in der modernen 
Informationsverarbeitung 

darstellt. 

Beanstandungsfreie ölbrenner ersparen Geld 

Schornsteinfeger kommt nur noch zweimal statt fünfmal im Jahr 

Drei Fünftel der .lahresgebühr für Kamin- 
reinigung können Hausbesitzer in Hessen 
künftig einsparen, wenn die Emi.-isionsüber- 
prüfung ihrer Ölheizungsanlage keine Bean- 
standungen ergibt. Diese kostensparende Neu- 
regelung sieht ein gemeinsamer Erlaß des 
Hessischen Ministers für Landwirt.scliaft und 
Umwelt, Dr. Werner Best, und des Hessischen 
Ministers für Wirtschaft und Technik, Heinz 
Herbert Karr.v, vor. Schoinsteine von bean- 
standungsfreien Feuerungsanlagen mit ül- 
bi'cnnern. so heißt es in dem jetzt veröffent- 
lichten Erlaß, werden nur noch zweimal an- 
statt wie bisher üblich fünfmal im .Jahr vom 
Schornsteinfeger gereinigt. 

Allerdings wird auch die Überprüfung der 
Emission durch das Schornsteinfegerhandwerk 
nur gegen Entgeld erfolgen. Dabei werden 
sich die Kosten je nach Größe der Nennheiz- 
leistung der Feuerung.sanlagen mit ülbren- 
nern wahrscheinlich zwi.schen 25 und 47 Mark 
bewegen. Diese Kosten worden nach Auffas- 
sung der zuständigen Ministerien in Hessen 
als angemessen empfunden und sollen auch 

bis zum 1. .Januar 1974 durch eine entspre- 
chende Gebührenordnung festgelegt werden. 

Die erste Emissionsmessung einer Olhei- 
/ungsanlage soll bis zum ;il. Mai 1974 erfolgt 
sein; wobei während dos ersten Meßjahres 
ausnahmsweise ein großzügiger Malistab an- 
gelcgt und Bußgeldbescheide nur in solchen 
tiillen erteilt werden sollen, in denen schwer- 
wiegende Verstöße vorliegen. Schwerwiegende 
Verstöße liegen nadi Angaben der Presse- 
und Informationsabteilung der Slaatskanzlel 
m Wiesbaden vor. wenn der F^etreiber einer 
Olfeuerungsanlage sich weigert, eine Messung 
voi nehmten zu lassen, eine Meßanordnung aus 
besonderem Anlaß nicht befolgt oder schwer- 
wiegende Mängel an der Anlage nicht oder 
nicht fristgemäß beseitigen läßt. 

In diesem Zusammenhang wird von der 
I'resse- und Informationsabteilung der Staats- 
kanzlei ausdrücklidi darauf hingewiesen, daß 
nur die Überprüfung der Emissionen Aufgabe 
des Schornsteinfegerhandwerkes ist. daß aber 
für die Reparatur und Wartungsaufgaben 
nadi wie vor die einsdilägigen Fachfirinen zu- 
ständig sind. 

Bundesausbildungsgesetz 

auch für Frauen über 35 Jahre 

SPD-Frauen diskutierten mit der Bundesvorsitzenden 

Auf einer Kreisveranstaitung der Arbeits- 
gemeinsdiaft sozialdemokratisdier Frauen 
(AsF) sprach deren Bundesvorsitzende MdB 
Elfriede Eilers im Bürgerhaus von Hausen. 
Zahlreiche Frauen aus Langen nahmen daran 
teil. Die Referentin hob hervor, daß eine echte 
Familienpolitik nicht nur Probleme wie Mut- 
terschutz, Kindergeld, sondern auch die Woh- 
nungsplanung, Bauplanung und vieles andere 
mehr umfasse. Vor der Veranstaltung hatte 
eine Pressekonferenz stattgefunden, auf der 

sich Elfriede Eilers vom Kreisvorstand über 
de.ssen Arbeitsprogramm unterrichten ließ. 
Durch politische Seminare, die laufend durch- 
geführt werden und durch öffentliche Veran- 
staltungen werden die Frauen in den einzel- 
nen Ortsvereinen und auf Kreisebene ange- 
sprochen. Die Kreisvorsitzende Dr. Streletz 
betonte, daß in den Ortsvereinen die Frauen 
neben den Männern wichtige politische Arbeit 
leisteten. Viele Entsdieidungen nicht nur auf 
Bundes- und Landesebene sondern auch im 

kommunalen Bereich würden die Frauen be- 
treifen. llicT .seien als Beispiele. Kindergär- 
ten. das Vorschulproblem. Altentagesstätten 
und die Wohniingsplanung zu nennen. Die 
Tendenz, daß sich Frauen immer mehr für 
|)i)litisch( Dinge interessierten, gelte es jetzt 
weiter zu fördern. 

Elfrit'de I'.ilers konnte aus Bonn berichten, 
daß ein Gesetzentwurf zur Verbesserung der 
Krankenversicherung eingebracht worden sei. 
Es soll künftig die Möglichkeif ge.schaffen 
werden, daß Familien bei Krankheit Anspruch 
auf eine Haushaltshilfe haben. Die Einkom- 
mensgrenzen für den sozialen Wohnung.sbau 
seien erhöht worden, so daß in Zukunft ein 
größerer Familienkreis Anspruch auf eine 
soldie Wohnung habe. Ebenfalls erhöht wor- 
den .sei die Einkommensgrenze für das Wohn- 
geld. Hier betrage die Erhöhung bis zu 14.3 
Prozent. Dies stelle eine fortschrittliche Fami- 
lienpolitik dar. di(? die Sorgen und Nöte der 
Familien im Alltag berücksichtige. 

^ Elfriede F.ilers war der Auffassung, daß die 
Familienpolitik bei den innenpolitischen Re- 
formen den Vorrang haben müsse. Verbesse- 
rungen müßten bei Kinderkrippen, Vorschul- 
erziehung und Ganztagsschulen orreicht wer- 
den. um die Chancengleichheit der Kinder /u 
sichern. Dies gehöre zwar alles in den Bereich 
der Familienpolitik, aber das I.eben der Fa- 
milien werde auch noch durch andere Fak- 
toren bestimmt. Dazu gehörten Wirl.schaft.s- 
politik. fJildungs|)olitik und Wohnungspolitik. 
Deshalb müs.se die Familie im MittelnunWt 
einer umfassenden Gesellschaftspolitik stehen. 

Zum Abschluß der Veranstaltung verfaßten 
die Mitglieder der AsF eine Rc.solution, daß 
bei der Novellierung des Bundcsausbildungs- 
gesetzes auch Frauen über 35 Jahren mit ein- 
geschlos.sen werden. In der Resolution werden 
die SPD-Mitglieder der Bundesregierung auf- 
gefordert. sieh im Sinne dieser Resolution der 
SPD-Frauen des Krei.ses Offenbach einzuset- 
zen. In der Begründung zu diesem Beschluß 
heifil es. daß sich die Frauen in einer beson- 
deren Situation berindon. die sich durdi oft 
erzwungene Rentcnunterbiechung oder den 
erst verspjitet mögliclien Beginn einer Berufs- 
aus- oder -Weiterbildung bedingt durcii fami- 
liäre Verpflichtungen ergeben habe. Ks müsse 
die Möglichkeit geschaflen werden, auch 
Frauen über .J5 Jahre in die Bcrufsfördening 
miteinzubeziehen. 

Hota eröffnet Ihnen eine neue Wohnwelt: 

Freitag, 12.0ktober 

T Langen hat sein großes Ausstattungshaus für Teppiche, Gardinen, Tapeten und anderen Wohnbedarf: in Langens Geschäftsstraße, 

nnH staunen, in welcher Großzügigkeit und Vielfalt nun alles in einem Haus zu finden ist: 

Gardinenabteilung mit auserlesenen Vorhangstoffen, Stores, trans- kä 
parenten Stoffen, kompletten Dekorationen sowie Decken und Kissen .JK 
In unserem großen Nahatelier und mit unserem Dekorationsdienst, 
können Ihre individuellen Wünsche ausgeführt werden. 

Tapetenabteilung mit allen wichtigen europäischen Kollek- 
tionen, Textil-, Foto-, Metall-, Kork-, Gras- und PVC-Tapeten. 
Teppichabteilung mit einer riesigen Auswahl an Teppichen, 
Teppichböden, Teppichfliesen. Selbstverständlich plus 
Verlegeservice und Beratung durch Vorlage. Auch in Ihrer Wohnung. 
Orientteppiche vom alten Sammlerstück bis zur neuen Gebrauchsware. 
Diese Auswahl müssen Sie gesehen haben! Wenden Sie sich a a|\ 
vertrauensvoll an unser qualifiziertes Personal. , atO»' 

Mi'' uf 

vom 12.10. bis 

19.10. äußerst 

günstige 

Sonderangebote 

höta 

Langen, Bahnstraße 25 

Telefon (06103) 2791-93 
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Die uralte Kunst des Wachsziehens 

Im Mittelalter hochßcscliiil7.tcs Ilainlwcrk / Blick in einen Wachsiieherbetrieb 

Viele Ursachen für Arteriosklerose 

Eine Zeitlang schienen sie fast ausgestor- 
bon 7.U sein, all neue Beleuditungen die Ker- 
zen aus flen Räumen verdrängten. Doch sdion 
seit langem erlebten sie Ihre Wiederkehr In 
die Wohnungen, die Menschen in ihrer Sehn- 
sucht nach der Vergangenheit erinnerten sich 
dos Irauiidien, welchen Llclits. Man wollte die 
Lohendlßkeit der brennenden Flamme in die 
Stuben zurückbringen, und bei festlichen Ge- 

legenheiten und In stimmungsvollen Stunden 
sollten Kerzen Intime Behaglichkeit verbrei- 
ten. 

Die Kirdien frcilidi hatten die Kerzen als 
Schmuck und Beleuclitung nie ganz aufgege- 
ben. und der Bedarf war stets ausreichend ge- 
wesen, um auch In den slilleren Zellen die 
Kunst des Wachszlehens nie ganz aussterben 
zu lassen. Und wer heute wieder bewundernd 
vor einem Schaufenster mit vieigeHtaltigen 
Kerzen und zauberhaften kleinen Kunstwer- 
ken aus Wachs steht, den wird es vielleicht In- 
teressieren, daß dies tradltionnreidie Hand- 
werk nud) heute noch in einer regelrechten 
Innung zusammengefnOt ist und in seinen 
f.ehrUuqlK'n auf alten Zuiiflvorsciirlften und 
l'-adtuoaeu-JuBt. . . 

Den Siti der Innung und die meisten GroQ- 

betriehe finden wir in Bayern, wo Ijeveils im 
dreizehnlen Jahrhundert Wachsziehenneister 
tillig waren. Wachs gehörte in Jenen Zelten 
netien F.isen, Leder und Gold zu den .edlen" 
Rohstoffen, und die Wachsziehermeister ge- 
nossen daher hohes Ansehen. Es wurde ihnen 
sogar gestaltet, einen Degen zu tragen. Im 
frühen Mittelalter wurden die Kerzen meist 
in Klöstern hergestellt, und im allgemeinen 
unterhielt man dort auch Imkereien zur Ge- 
winnung des wertvollen Rohmaterials. 

Drei .lahre muß ein Lehrling lernen, ehe er 
zur Gesellenprüfung zugelassen wird. Wei- 
tere drei Jahre dauert e» dann bis zur Mei- 
sterprüfung. Das Gesellenstüd« besteht Im Zie- 
hen einer Kerze von zwei bis drei Kilo Ge- 
widtl. Die Verzienmg darf der Prüfling nach 
eigenen Vorstellungen gestalten, nachdem er 
vorher seine Idee In einer genauen Werkzeich- 
nung niedergelegt hat. 

Die zauberhaften Wachsbilder, die zierlichen 
Figuren, Herzen, Engel, die altertümlidien 
Wiegen, Schuhe, Madonnen, Kutschen, Reiter 
lllllllllllllllllllllllirillllllllMIIIIIIIIIIIHMIIIIIIIMinllllllllllllHIIIIIIIIIUj! 

Reklamctrick 
Ein Restaurant in Amiterdam ist auf 

diesen Reklametrtck verfallen: Auf 
Wunich läßt e$ feine Ödste durch einen 
Rolli-Rovce mit Chauffeur aus ihren 
Wohnunpen abholen. 

und edlen Damen, die Wappen, Sdiachflgurcn 
und Wahrzeldien wurden ursprünglidi In 
handgeschnitzten Holzmodellen ausgegossen 
und anschließend sorgfältig bemalt. Jeder Be- 
trieb, der noch einige die.ier alten Modelle be- 
sitzt, schlitzt sie hoch und hütet sie sorgfältig, 
denn sie haben heute Seltenheitswert. 

Man verwendet die sich viel zu schnell ab- 
nutzenden Holzformen nicht mehr - die mo- 
dernen bestehen aus Gips, Silikon oder Metall. 

Das spätere Verzieren und Bemalen der 
Wachsbilder wird fast ausschlicBlIch von 
Frauen be.sorgt, die dafür besonders ausge- 
bildet werden. 

Bcslditlgt man einen kleinen Wachszloher- 
bctrieb, su hat das seinen eigenartigen Reiz. 
Hier spürt man noch etwas vom Handwerk 
alter Prilgung, man findet Handwerksgeräle, 
die altmodi.sch erscheinen Da sind keine su- 
permodernen funkelnden Maschinen, deren 
bloßer Anblick sofort an genormte Einhelts- 
leistungen vom Fließband denken läßt. Da- 
für riecht die Luft zart imd angenehm nach 
W.nchs. Und tedem Stück, das die Ma.schine 
hergibt, muß die menschlldie Hand den letz- 
ten Schliff Form und Farbe gehen Ein bei- 
nahe roin.inlisdief lic^ftirinlidies Handwcik 
in unscrei su ra:>d>lebjgen Zeit. 

Unter /Irterlosklero.ie «ersteht man Verän- 
derungen der Gefäßwand der Arterien. Sie 
bestehen in Quellungen, Einlapcrnn0cn und 
Auflagerungen, deren Folge eine Verhärtung 
der Gefäße (daher auch der Lotenname Arte- 
rienverkalkung)und eine Einengung der freien 
Strombahnen de» Blutes ist. Die Etnenounfl 
der StTombahn beieirfct eine Mtnderdurch- 
bli/tunp des oon der erkroniclen Arterie ver- 
•orofen Organs. So kommt es zu Herzinfarkt, 
Hirnleistungsschwäche und peripheren Durch- 

bIutunos,'i(i)rHnpen, um nur einige der arte- 
rioiklerotisch bedingten Krankheitsbilder zu 
nennen. 

Warum solche Arterienveränderungen auf- 
treten, lüUscn mir nicht in allen Einzelheiten 
Oenau. Sicher ist, daß eine ganze Reihe Teil- 
faktoren bei der Entstehung einer Arterio- 
sklerose schuld sind. 

Da wären zu nennen einmal ein gestörter 
Ftttstoffwedisel oder eine Veränderunp tm 

Gerinnungssystem des Blutes. Weobahnend 
für eine ylrterio.ilclcrosc sind hoher Blutdruck, 
Zucfcerfcranfchelt, Gicht, Myxlidem, Fettsucht, 
chroni/irh wiederl.-ehrende, vor allem psychi- 
sche Überbclastungen. Auch chronische Krank- 
heitsherde etwa an ZÄhnen oder Mandeln 
werden als potentielle M'epbereiter anpeschul- 
di0t. 

Diese Aufzählung lä/tt schon erkennen, daß 
H-'ir über die Artenosklerose eine Menge utis- 
scn und doch nichts Endgültiges. 

Zur Vorbeugung wird deshalb empfohlen: 
vor allem seeli.'ichen Emotionen aus dem We- 
ge zu gehen (wenn man kann.'), .steh in mitt- 
lerem Maß regelmäpig kHrperhrh zu betä- 
tigen (täglicher Spaziergang!), in der Er. 
nrihrung und beim Verbrauch von Kultur- 
giften (Nikotin') die gebotene Zurückhaltung 
zu üben, krankhafte Zu.itönde fBlulhochdruefc, 
Diabetes. Herdinfekte) zu behandeln. 

Wie bei allen nicht ganz er/orschten Krank- 
heiten pibl es auch gegen die Arteriosklerose 
eine Vlelcnhl von Medikamenten Sie .«nd 
in ihrer Wirkiinp umstritten oder nur tei(- 
ti'eise u'trk.wm oder noch im Versuchsstadium. 
Einzelne sind auch mit urerwiinschten Ne- 
benwirkungen belastet. 

Vernün/tipe und entholtsame Lebenswels» 
als vorbeupende Maßnahme sind noch der 
beste Rnt, den man Im Kampf gegen eine Ar- 
ttriosklerose geben kann. Dr. med. Sch. 

Mit der Glatze leben 
Kaum ein kSrperlicher Mangel löst bei 

Männern stärkere Komplexe aus, als die so 
weit verbreitet« Glatzenbildung. Gerade well 
ein wehender Haarschopf als Zeichen von Ju- 
gend und männlicher Kraft angesehen wird - 
Im heutigen Zeitalter langmähnlger Männer- 
köpfe mehr denn Je -, trifft dieser unver- 
sdtuldete Haarausfall tief In das Mark der 
münnllchen Seele. Es Ist nicht damit getan, 
sich eine „Zweitfrisur" aufs kahle Haupt zu 
stülpen oder - soweit das noch möglich ist - 
hinten lang wachsen zu lassen für das, was 
vorn und oben fehlt. Auch der Lock der „ho- 
hen Denkerstirn", meist das erste St.idium des 
ganzen Gesdiehens, kann das angeschlagene 
Si'ibstbewußtsein nicht aufrichten. Im Gegen- 
teil: Kritisch werden neue Haarverluste fest- 
gestellt und Mittel auf Mitlei werden versucht, 
um den fort.schreitendcn Prozeß zum Still- 
stand zu bringen Eine !>anze Industrie lebt 
davon. Schließlich ahet findet man sich mit 
dem Zustand ab Man hat resigniert. Man 
lernt, mit der Glatze zu leben. 

Da kommt aus den USA für die Glatzenträ- 
ger gute Kunde, nämlidi. daß in den vergan- 
genen 20 Jahren eine Methode entwickelt 
wurde, die tatsächlldi Erfolg zu versprechen 
si+ieint. Wie die Hrztlidie Wochensdirift Me- 
dical Tribiine berichtet hat der nmerikanisdie 
Arzt Dr. Stouth kürzlich auf einem wissen- 

fchaftlichen Kongreß In St. Louis vorgetra- 
gen, daß InzwisÄen In etwa 100 000 Fällen 
von Haarausfall verscfaiedeniter Ursache 
Haartransplantatlonen mit zufriedenstellen- 
dem Erfolg durchgeführt worden «Ind. 

Eine Hoffnung für Glatzenträger. Aber; Ef 
muß möglichst frühzeitig mit den Haartrani- 
plantatlonen begonnen und diese In bestimm- 
ten Zeltabständen praktisch lebenslang fort- 
geführt werden. Genaue Zeitplanung und sy- 
stematische« Vorgehen, insliesondere hinsicht- 
lich der Anordnung der Elnzelhaartransplan- 
tatlonen - ob In Doppelreihe, ob fächerför- 
mig und In welchen Abständen erfordern 
generalstabsmäßlge Schulung. Na, alsol Da 
dürfen nicht nur die Glatzentrfiger hoffen, 
sondern eine neue Fachrlditung der Haar- 
transplantatlon wird «Ich auftun mit gesi- 
chertem Auskommen bis Ins hohe Alter. 

Immerhin waren nach Veröffentlichungen 
in den USA dreiviertel der Patienten nach 
Ausführung der vollen Haartransplantation 
mit dem Ergebnis zufrieden, und auch drei- 
viertel der Patienten, bei denen die Behand- 
lung nodi nicht abgeschlossen war, waren zu 
Ihrer Fortführung entsdilossen. Und schließ- 
lich Ist Zufriedenheit die Hauptsache. Aller- 
dings muß man sie sich auch finanziell leisten 
können. 

Dr. med. E 

Das Herz friert in der Einsamkeit 
ROMAN VON LJUCiE WAU<ER 

Co)»yrighl bj Dörner, Duu.selilorf, durch Verlag v. Graberg & Görg, Frankfurt'Mnin 

(30. Korlsel/.ung) 

f Unsere GroOmütter heirateten mit sieozenn 
oder achtzehn Warum nicht aucti .Sue? 

Sie schob den Gedanken beiseite. Sie war 
Wirklid) verrückt. Sie war hier, um Sues 
Interessen zu vertreten, nicht um sie zu ver- 
heiraten. 

I Natürlich mußte auch Cal In Betracht gc- 
cogen werden Für ihn war Sue nur ein Kind 
und ein schwieriges noch dazu. Außerdem 
hatte Cal ebenso wie Masters sein Leben dem 
Bu.'<ch und der Einsamkeit geweiht. 

I Penny seufzte. 
' Sues Schultern waren gebeugt, sie hob die 
Hand, um sidi ül>er die Augen zu fahren. 

Sie würde die Einsame sein. Sie hatte in 
bezug auf Janie und Fred recht gehabt. Sie 
waren seltsam selbstgenügend. Nett, klug, 
aber sie genügten sich selbst. Sue Ryan war 
es, die einsam blieb. 

Penny wagte es nicht, den Arm um die 
Schultern des Mädchens zu legen. Sues Stolz 
wäre so etwas verhaßt. 

„Cal wird dich bestimmt oft besuchen, 
Sue", sagte sie. „Er wird |a eine ganze Zeit 
an der Küste sein. Dich wird er besuchen 
wollen. Auch Cal wird einsam sein .. 

Am nächsten Tag flog das Flugzeug mit 
dem Goldstaub, mit Ryan und Alys ab. Nur 
noch Cal, Masters, Sue und Penny blieben im 
Tal. 

Die nächsten vier Tage vergingen langsam 
und traurig Masters war zurückhaltender 
denn Je, obgleich er Jeden Abend In Tom 
Cousins' Bungalow kam, wo Penny mit Sues 
Hilfte die wichtigste Mahlzelt des Tages be- 
reitete. Sue und Penny schliefen Jetzt dort. 
Der kleine Bungalow „Sdilagselte" war schon 
unbewohnt. 

Am letzten Abend saO Cal zwischen Penny 
und Sue auf den Stufea Als der Mond Uber 
den Bergen im Osten aufstieg, dachten alle, 
daß es das letzte Mal war, daß sie das erleb- 
ten; aber keiner von Ihnen sagte etwas. 

„Ich dadite, Sie würden mit Masters und 
den Tieron ziehen* sagte Penny zu Cal. „Es 
scheint mir nicht möglich, daß Sie für eine 
landwirtschaftliche Gesellschaft In der City 
arbeiten werden Wird es Ihnen gefallen?" 

„Wahr.ccheinllth nicht besonders. Aber sie 
suchen Aufkaufer von Herden, und davon 
yewtehe ich etwas. Wenn Masters meine Hil- 
fe braucht, wird er mich rufen, und Ich werde 
Kommen. Das well] er. Es ist sdion einmal ge- 
sdiehen." 

„Und Sie werden mit den anderen In Ver-' 
bindung blelbenT* 

„Natürlich Bei den Cousins werde ich wie 
zu Hause sein Min Cousins ist eine prima 
Frau, und Rottlob hat sie Kinder gern." 

Keiner von ihnen erwühnte Masters Tom 
Cousins, der am Nachmittag mit dem Flug- 
zeug zurückgekehrt war, hatte (»im Dinner 
erwähnt, daß man In Browns Downs ge- 
snannt auf Masters Kommen wartete. 

„Idi werde mich dort nidit lange aufhallen", 
t)emerkte Masters „Ich liefere nur die Tiere 
ab Danach reite ich weiter, und zwar in 
Richtung der Rawlinson Range. Ich bleibe 
mit euiJi in Verbindung." 

Die Rawlinson Range! hatte Penny gedacht 
Das Tor zum großen Nichts Das tiefste Hin- 
terland Das unbekannte Gebiet. 

Warum lag ein solcher Zauber in diesem 
Namen? 

Sie mußte das von Ihrem Vater geerbt ha- 
ben. der aus lener Gegend gekommen war. 
Sie würde einmal Tante Ellen fragen. 

Belm Gedanken an Tante Ellen zuckte Pen- 
Penny blieb stehen, um Atem zu sdiöpfen. 

Cal folgte Ihrem Beispiel. 
„Das meine idi auch", sagte sie. „Verspre- 

cli^n Sie mir. sie nidit allein zu lassen In 
einem Jahr wird sie Ihren Handelsschul- 
kursus l>eoiidct haben. Sie wird erwadisen 
sein. Wirklich erwaiiisen ..." 

P^nny sah den Ausdruck auf Cals Gesicht. 
Sie lächelte. 

„Der Kursus wird Sue nidit viel nützen", 
setzte sie hinzu. 

Penny «ah über die Schulter zurück. Ma- 
sters war bei seinem Haus angekommen und 
ging die drei Stufen zur Veranda hinauf. 
Etwas an seinem Rücken... er war gebeugt 
... erschütterte sie. Er hatte den Hut mit der 
Linken abgenommen. Diese nützliche Unke 
Hand Und doch hatte er erlaubt, daß sie 
ihm seine verwundete Hand verband. Er woll- 
te, d.'iU sie es tat. Dessen war sie sich ganz 
sicher. 

„Cul. ich kann es nicht ertragen, ihn allein 
zu lassen", sagte Penny. 

Cal blickte ebenfalls zurüdc. Er hob die 
Hand, und Masters erwiderte diesen letzten 
Gruß, indem auch er die Hand hob. Er stand, 
die Füße auseinander, als müsse er einen 
Sdilag von großer Wudit abwehren. 

' .Idi kenne ihn seit vielen Jahren. Zum 
ersten Male habe ich das Gefühl, daO es falsch 
ist, ihn allein zu lassen - mit den Trüm- 
iinem seines Tales", sagte Cal Ungsam. .Ihr 
.MiUkiM» tMbt etwas hier vtrindM^ 

Masters war in letztet '".•it anders. Diesmal 
gefüllt es mir nicht, ihn zu verlarsen." 

„Er ist nidit wirklich allein", sagte Penny. 
„Er erzählte mir, er habe hier soviel begra- 
ben. Er meinte wohl seine Frau." 

Cal wandte sidi ab und ging weiter. 
„Und das Ist etwas, das man am besten 

begraben läßt. Penny". sagte er tonlos. 
Penny, die ihm gefolgt war, riß den Kopf 

hcxii. 
„Was meinen Sie?" 
„Sie heiratete ihn. Sie können sich vorstel- 

len, wie er war, als er in jenen Tagen in die 
City kam Ein hübscher Mann, wie man ihn 
in der Stadt selten sah. Als sie erfuhr, daß 
sie mit ihm im Hinderland leben sollte, lag 
der Fall schon anders Sie wollte nldit. Er sah 
sie nur, wenn er einmal zur Küste kam Da- 
mals war es ein langer Treck. Man brauciile 
Monate dazu Dann kamen die Kinder. Sie 
kam nodi immer nidit." 

„Aber sie war doch hier Sie starb hier. 
Mrs. Cousins sagte. Masters sei seitdem nie 
mehr der alte gewe.sen." 

„Das stimmt. Ryan halte Ihn mittlerweile 
um alles betrogen Hören Sie. Penny ... ich 
rede nicht gern davon, atjer das Lebv.-n im Tal 
ist jetzt zu Ende Sie können es also wissen. 
Sie kam erst, als Ryan ihr geiegentlidi er- 
zählte, daß hier Gold zu finden war. Darum 
kam sie. Um sich mit Ryan auf der Jagd nach 
der Goldader zusammenzutun So starb sie 
audi. Draußen mit Ryan, als sie an den Klip- 
pen herumhackten." 

Penny bli?b wieder stehen. 
„Bitte, gehen Sie nidit so schnell, Cal". 

bat sie. „Ich bin ganz außer Atem." 
Er blieb stehen und wartete, bis sie ihn 

eingeholt hatte. 
„Sie waren bisher noch nie außer Atem. 

Penny", sagte er und blickte forsdiend in iiir 
Gesidit 

„Ich bin es Jetzt... es ist mein Herz. Es 
fühlt sich heute morgen nicht so gut." 

„V.'as ist mit Ihrem Herzen nicht In Ord- 
nung?" 

„Es tut weh." 
Sie standen sidi gegenüber. 
„Was wollen Sie von mir wissen, Penny?" 

sagte Cal und hielt ihren Blick fest. 
„Über Masters", sagte sie, ohne die Lide' 

zu senken. 
„Nichts auf dieser Welt konnte Masters be- 

zwingen", sagte Cal langsam, „aber er war an 
HSnden und Füßen gebunden. Er mußte die 
Situation akzeptieren, weil er verheiratet war 
und jetzt Frau und Kinder hatte Er mußte 
also zulassen, daß Ryan auf seinem Grund 
und Boden nach Gold suchte und seiner Frau 
Dummheiten einredete, sooft er sie an der 
Küste sah. Genau wie Ryan auch Alys aller- 
lei einzureden versuchte..., aber diese junge 
Dame wurde mit ihm fertig. Mrs. Masters 
hat diese Vernunft nie besessen. Ryan schmei- 
chelte Ihr und hoffte, über sie zu erreichen, 
daO Masters Ihm die Goldschürflizenz auch 
fibar aein Tal zusprach.* 

El machte eine Pause. 
„Reden Sie bitte weiter", bat Penny. 
„Es war an dieser Beziehung nidits Un- 

redites Ryan Interessierte sich gar nicht für 
sie, er wollte nur durdi sie Macht über Ma- 
sters bekommen. Also führte er sie in die 
Irre. Und Masters wußte davon. Penny, Mrs. 
Masters Unfall mag eine Tragödie gewesen 
sein, aber er war auch das Ende einer Tra- 
gödie. Und darum war Ich nicht traurig." 
ny zusammen Tante Eilen würde sie nicht 
zurOdchaben wollen Penny würde wie Sue 
Ryan einsam sein. 

Sue und Penny. die Außenseiter. Wie selt- 
sam das war. In Ihrem Herzen war Penny 
siciier. daß Alys und Ryan sldi zusammen- 
tun wiilrden. Janie und Fred Ma.sters gehörten 
schon Immer zu der Cousins-Familie. Und 
zueinander. 

Sue und Penny. Die Einsamen. 
Am Morgen, kurz nach neun Uhr, bracht« 

Tom Cousins die letzten Koffer zum Flug- 
zeug. Von Ihrem Bungalow aus konnte Penny 
hören, wie er die Motoren ausprobierte. Tora 
wollte nichts riskieren. 

Cal befand sich t>ei Masters, und nach einer 
Weile kamen t>eide auf den Bungalow zu. 

Jetzt kam der schmerzliche Abschied. Penny 
hoffte, stark bleiben zu können. Seit vier 
Tagen lebte sie mit nichts anderem als Ma> 
sters in Ihrem Herzen. Sie konnte es nicht er- 
tragen, ihn hier allein zu lassen, auch wenn 
er es so wollte Er wußte, daß Cal und Tom 
sidi um sie und Sue Ryan kümmern würden. 

Aber das war es nicht allein. 
Ihn nie wiederzusehen. Diesen ruhigen, 

starken Mann, dessen Augen selten lächelten. 
Sie mußte tapfer bleiben. 
Sie stand In ihren Jeans und der weißen 

Bluse da, die Füße fest in den Boden ge- 
stemmt. als verleihe ihr das mehr Halt. Es 
war kein Sturm, den sie über sich ergehen 
lassen mußte, nur die sdireckliche Angst, daO 
sie in Tränen ausbredien könnte. 

Auch auf Sue warteten Tränen, allerdings 
erst später Denn Cal ging Ja mit ihnen. 

Masters hatte seinen Hut abgenommen. Er 
stand hoch und schmal da, ohne die Mäddien 
anzusehen Seine Augen sahen gar nichts. 

.Cal wird auf euch aufpassen", sagte er. Er 
wandte sich Penny zu. „Es gibt nocii finan- 
zielle Fragen zu regeln Sie stehen für ein 
Jahr unter Vertrag. Sie bekommen das volle 
Gehalt ausgezahlt. Cal wird dafür sorgen." 

„O nein", protestierte Penny. „Ich bekom- 
me einen anderen Job ..." 

Jetzt sah er sie an. Direkt in ihre Augen. 
„Das holTe ich. Aljer Sie bleiben dennodi 

unter Vertrag." Plötzlldi lächelte er. und es 
brach ihr fast das Herz. „Sie möchten wieder 
im Hinterland arbeiten, nicht wahr?" 

(Fortsetzung folgt) 
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kauf-park 

Auf ganzer Breite billig, mit einem 

Riesenangebot solider Dauerpreise 

Rinder-Rouladen .... 500 g 
Rinder-Leber 
aufgetaut 500 g 
Vordereisbein 500 g 
Schweinebauch 500 g 
Schinken-Eisbein .... 500 g 
Bratwurst 
Hausmacher Art  500 g 
Schweine-Schulterbraten 500 g 
Hammelfleisch 
zum Kochen  500 g 
Hammel-Kotelett .... 500 g 
Lammkeule  500 g 

KONSERVEN 

Junge Brechbohnen . b50 mi ds. 
Weiße Bohnen 
mit Suppenkraut ... 850 ml Ds. 
Linsen 
mit Suppenkraut ... 850 ml Ds. 
Schattenmoreilen 
ohne Stein 720 ml Gl. 
Ananas 
in Stücken  850 ml Ds. 
ölsardinen 125 g os. 
Heringsfilet 
in Tomatensoße   200 g 

GETRANKE 
Apfelsaft 
12 Flaschen ä 1 Liter, Kasten o. Pfand 
Apfelwein 
12 Flaschen ä 1 Liter, Kasten o Pfand 
Orangensaft 
12 Flaschen A 1 Liter, Kasten o. Pfand 
Apfelmost trüb, frisch von der Kelter 
12 Flaschen i 1 Liter, Kasten o. Pfand 
Primus-Pils 
20 Flaschen ä 0,5 Liter, Kasten o. Pf. 
Orangen- u. Zitronensaftgetränk 
 le 2 Liter Flasche 
Mexicana Hot Drink 
0,5 Liter Flasche empf. Preis 3,98 

5,95 

2,45 
1,75 
1,65 
1,95 

2,95 
3,25 

1,95 
2,95 
4,45 

-,69 

-,69 

-,69 

-,98 

-,89 
-,55 

-,59 

9,98 

9,98 

9,48 

8,98 

6,75 

1,69 

-,98 

5,50 

109,00 

GRUNDNAHRUNGSMITTEL 
Eierteigwaren 
Makkaroni, Spaghetti, Suppennudeln oq 
 je 250 g Packung —,0»/ 
Nutella  400 g Glas 1,98 
Weizenmehl 
Type 405  i kg -,57 
Zucker Raffinade 
mittel 1 kg -,98 

HERRENBEKLEIDUNG 
Unterhosen 
Baumwollp, lang. grau, weiß, innen 
angerauht   
Autocoat 
Velour, geslepples Innenfulter 
schräge Taschen   

DAMENBEKLEIDUNG 

Modische Umschlaghose 29,75 
Slip 
Baumwolle Feinripp, vollelastisch . . —,98 
KINDERBEKLEIDUNG 
Velour-Winterstiefei 
gefüttert, strapazierfähige Kreppsohle 9,75 
PVC-Stiefel 
mit Regenmanschelle, rot, gelb, blau m ne 
Große 22 - 35   4,93 
Strumpfhose Acryl gute Paßform 5,95 
Strickmütze o oc 
mit Bommel, gemustert oder uni ab 2,95 

FÜR DAS AUTO 
Lammsitzfell 
Tierform, m. Kreuzgurt, Wollhöhe 
ca. 30 mm 49,OU 
Motoröl HD 10 / W 30 
5 Liter Kanister 9,95 
Rennrad-Sprint _ 
10-Gang-Schaltung  159,00 
KInder-Drelrad orig. Kettier . . 19,75 
Moderne Tischleuchte 19,75 
Lampe 
für Kinderzimmer mit bunten Motiven .1/,50 
Haushalt-Sicherheitsleiter oo cn 
Sstufig, farbige Kunststoffbeschichtung 29,50 

SI*RENDUNGEN 

Offenbacher Straße 

Badezimmer-Schrank 
Rossignol, 3türig mit Beleuchtung . . 48,00 
Weinrömer mit Goldrand. 0,1 Liier 1,98 
Telefunken-Plattenspieler 
Mister Hit. eingebauter Laut- « 
Sprecher 33-45 U Min nO,üü 
Rundfunkgerät, Super 
Intel Garda III 1QQ Art 
UKW MW KW. braun und weiß . . lo",UU 

SCHLAGER ... SCHLAGER ... 
Rinderbraten 500 g 3,95 
Suppenfleisch /i 00 
wie gewachsen 500 g 1,98 
Hackfleisch gemischt . . 500 q 2,75 
Fleischwurst einfach . . 500 g 1,95 
Jägermeister . 0,7 Liter Flasche 9,98 
Holl. Edamer 30 o/o ... 500 g 2,45 
LiviO-Oi 2 5 Liter 6,98 
Trink-Milch 
Schlauchpackung, 1,5 % . . 1 Liter -,49 
Cox-Orange Klasse I 4 kg Korb 2,98 
Deutsche Speisekartoffeln 
Kl I, Sorte Grata, mehlig, _ _ 
lestkochend 25 kg Sack C),öU 
Severin-Party-Grill 19,95 
Wecker-Radio 
Digilal-Zeilskala, UKW MW .... 98,00 
IN UNSEREM AUTOCENTER 
Dunlop Ass, 175 SR 14, SP 4 
schlauchlos, passend lür Ford 17 M. 
20 M, 26 M. Mercedes 200, 220, 230 nn 
ab Baujahr 1968  /!),UU 
Conti TS, 165 SR 13 
schlauchlos, passend für Fiat 124 Sport 
u. Spider. Ford 12 M. 15 M, Opel |-|- 
Ascona, Manta und Kadett .... «)ö,UU 
Michelin ZX, 6.40/7.00 SR 
passend fürJDaimler Benz 190. 200, 230, 
Ford 17 M, 20 M, Opel Rekord . . . /9,ÜU 
Michelin ZX 155 SR 13 _ . _ 
passend für Opel Kadett, Fiat 850 u. 124 56,00 
alle Reitenpreise incl. Montage 
7000 Reifen sündig auf Lager 

BENZINPREISE 

Normal 

Super 

67,9 je Liter 

72,9 je Liter 

Versorgung bleibt gesichert Keine Mondpreise mehr für Rinder 
Die Verbraucher können mit Stabilisierun« der Preise rechnen 

Alles uereae von einer VersoigungsKnse 
oei wichtigen Agrarprodukten hat sich als all- 
/,u durchsichtiger Zwedcpessimismus erwie- 
sen. Nac+idem die Landwirtschaft im Bundes- 
gebiet bei Getreide eine Rekordernte einge- 
bracht hat und auch bei anderen Produk- 
ten die Ernten gut und zum Teil überdurch- 
sAnittlich sind, konnte Bundesernährungsml- 
nister Josef Ertl jetzt versichern, zur Be- 
unruhigung bestehe kein Anlaß. Erzeuger wie 
Verbraucher könnten der wirtschaftlichen Si- 
tuation in den nächsten Monaten mit Ruhe 
^tgegensehen. Die Versorgung sei gesichert. 
Die Verknappungen auf einigen Weltmärkten 
sollten nicht überschätzt werden. Zum Bei- 
spiel könne von einer akuten Versorgungs- 
krise mit Eiweißfuttermitteln nicJit die Rede 
sein. Die stark gefallenen Sojapreise seien ein 
Beweis dafür. Die amerikanischen Exportbe- 
schränkungen seien nur vorübergehend. Im 
übrigen ist der Bundesemährungsminister der 
Ansicht, daß sich nach der eilten Ernte auch 
lur aie v eroraucner die Kreise oei aen saison- 
abhängigen Produkten welter stabilisieren 
werden. 

Andererseits erwarten Ertl und seine Fach- 
leute audi für die Landwirtschaft weiter stei- 
gende Einkommen Je Arbeitskraft. Sie be- 
streiten zwar keineswegs die gewaltigen Ko- 
stensteigerungen, verweisen aber einerseits aitf die steigenden Verkaufserlöse, die sich in- 
■olge der großen Emtemengen und der mit 
'ien Brüsseler Preisbeschlüssen für einige Pro- 
'iuKte erhöhten Erzeugerpreise ergeben wer- 
•en. Und zum andern ist man In Bonn der 
Ansicht, daß die Landwirte seit jeher gute 
lechner sind. An^^telle der teuren Zukaufs- 

oder Mischfuttermittel werden sie zunehmend 
auf eigenes oder billigeres Futter zurückgrei- 
fen. Durch die Änderung der Futtermittelvor- 
schriften hat das Bundesernahrungsministe- 
rium ihnen dies wesentlicli erleichtert. Man 
rechnet daher auch mit einer deutlichen Zu- 
nahme der Verfütterung von Getreide. Jeden- 
falls hat das Ernahrungsministerium voraus- 
gesagt, daß die Einkommen je Arbeitskraft 
in der Landwirtschaft bei weiter zunehmen- 
den Verkauf.serlösen und anhaltender Abwan- 
derung von Arbeitskräften auch im jetzigen 
Wirtschaftsjahr 1973/74 weiter ansteigen wer- 
den, wenn auch nicht ganz in dem Ausmaß 
wie in dem guten abgelaufenen Jahr 1972/73. 
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3,5 Milliarden DM für Weiterbildung 
Seil Inkrafttreten des Arbeitsförderungs- 

gesetzes hat die Bundesanstalt für Arbeit 3.5 
Mrd DM für Fortbildungs- und Umschulungs- 
maßnahmen ausgegeben Insgesamt wurden 
bisher fast 1 Million Anträge gestellt. 1972 
ebbte die Antragsflut im Zusammenhang mit 
Einschränkungen bei der Erstattung von Lehr- 
gangsgebühren durch die Bundesanstalt ab. 
Die größten Ersparnisse erfolgten bei den Ein- 
arbeitungszuschUssen, da die Unternehmen 
nach Feststellungen der Bundesanstalt in vie- 
len Fällen das Gesetz zu Ihrer eigenen finan- 
ziellen Entlastung genutzt hatten Dagegen 
wuchsen die Unterhaltsgeldleistungen weiter 
kräftig ao. 

Die Zeiten der astronomisch hohen Rin- 
derpreise sind vorerst vorbei. Rindfleisch ist 
nicht mehr absolute Mangelware. Das zeigt 
die letzte große Viehzählung und die dazu 
vom Bundesernährungsministerium gegebene 
Stellungnahme. Nicht nur in der Bundesre- 
publik wird die Nachfrage nach Rindfleisch 
mit dem kräftig steigenden Angebot nicht 
Schritt halten, so daß die Rinderpreise vor 
ihrem hohen Niveau absinken werden. In allen 
wichtigen Produktionsländern der Welt steigt 
die Schlachtrinderzeugung ebenfalls rasch an. 
Allein für Westeuropa wird für 1973'74 eine 
Zunahme um elf Prozent angenommen. Für 
Osteuropa und Übersee sind Ausdehnungen 
ähnlichen Umfangs zu erwarten. 

Die Verbraucher freilich haben vorerst lei- 
der noch nicht allzu viel von den sinkenden 
Rinderpreisen gespürt. Aber Bonns Experten 
sind zuversichtlich: „Rindfleisch muß billiger 
werden", erklärte da« Bundesernährungsmi- 
nisterium wörtlldi. 

Verständlidierweise betrachten die Erzeu- 
ger die rückläufigen Preise mit Wehmut. Aber 
sie müssen sich auch daran erinnern lassen, 
daß sie in den letzten Monaten Preise erzielt 
hatten, die man früher nie erahnt hätte. Allein 
im vergangenen Jahr kletterten die Rinder- 
preise um 20 Prozent. Die Prognose der Bon- 
ner Fachleute für die nächste Zeit lautet nun: 
Der Durchschnittspreis des Wirtsdiaftsjahres 
1973/74 wird den des Vorjahres von 345 DM 
le 100 kg Lebendgewicht (mit Mehrwertsteuer) 
„deutlich unterschreiten". Das Ausmaß des 
Preisrückgangs wird indessen nach Meinung 
der Fachleute entscheidend davon abhängen, 
inwieweit und wie zügig die rückläufigen 

Sdilachtrinderpreise zu sinkenden Verbrau- 
cherpreisen für Rindflei.sch führen. 

Aber gleichzeitig warnen, mahnen und raten 
die amtlichen Fleischexperten: Die Produzen- 
ten sollten sich durch die sidi abzeichnenden 
Preisrüdtgänge nidit verunsichern lassen und 
keinesfalls die Kälberzudit und die Hinder- 
mast einschränken. Längerfri.'!tig sei der Markt 
für ein langsam steigendes Rindfleischange- 
bot durchaus aufnahmefähig. Es komme je- 
doch entscheidend darauf an, eine so sprung- 
hafte Ausdehnung der Produktion, wie sie 
im Wirtschaftsjahr 197374 zu verzeichnen sei, 
zu vermeiden und das Angebot an Schlacht- 
rindern auch saisonal der Nachfrage besser 
anzupassen. 
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Gewerkschaft verleiht Autos 
Die Gewerkschaft dei Handels-, Büro- und 

technischen Angestellten im US-Bundesstaat 
Wisconsin hat mit einem Autowerk einen Ver- 
trag über die Lieferung von 1600 Personen- 
autos zu verbilligtem F^eis abgeschlossen Die 
Gewerkschaft gibt sie le nach Wagentjrpe zu 
einem monatlichen Mietpreis von 50 bis 60 
Dollar als Leihwagen an Mltgiiedet weiter. 
Diese können die Autos nach zwei Jahren ge- 
gen neue Modelle umtauschen oder käuflich 
erwerben. Sie sparen dadurch 30 bis 40 Pro- 
zent der Unkosten füi ein Kraftfahrzeug. Ea 
ist das erste Mal In dei Geschichte der ameri- 
kanischen Gewerkschaften, daß eine von ihnen 
ins Leihwagengeschäft einsteigt und Mit- 
gliedern einen beträchtlichen Gruppenrabatt 
verschalTt. 
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GroBes Krenzwortrfitsel 
Waagerecht: 1. Kniegeige. «. Duft, 10. 

f.'.Ii. Kleidung, H. BIcncnzOchler, 1«. Ver- 
k.mf^stand, 16. Kohlenstaub, 17. fett, 18. and. 
N.iine für KIch, 19. In-selkette zw. Alaska und 
K.imtschütka, 20. Schölt. Form des Eisschie- 
ßpns. 21. Raubtier, 23. Fechtwaffe, 27. Lebens- 
bund, 28. Tausendfüßler, .11. Landschaft In 
Rumänien und Uncam, 33. Gaststätte, 34. 
flü.ss. Fett, 35. Ungar. Weinsorte. 3§. zeltg. nor. 
Politiker, 37. Urkundsbeamter, 39. Fremdwort 
L Trumpf, 41. greisenhaft, 42. griech. Buch- 

Ha^e Nüsse 

Srhadiaufgabe Nr. 42 

brit. Sagcnkönlg, 7. Spitzpfeiler, 8. Maulesel, 
9. briti.sche Kolonie In Arabien, 10. Spiel beim 
Skat, 12. Spclsenfolee, 13. Laubbaum, 15. Him- 
melsbote, 22. Ital. Weinsorte, 24. Flachland, 

Stabe, 44. Herbst blume, 46. ruhig, 48. Anteile, 
Naturalien als Lohn, 51. früh. Bez. f. e. Klasse 
a. Oberschule, 54. gleidimüßig, 55. Verkaufs- 
raum, 57. Nbfl. d. Donau, 58 Sdiausplel von 
IbsiMi, 59. Haarfarbe, CO. Märchenwosen, 61. 
^Vuiidnial, 62. Bi'frhl, Erlaß 

Senkrecht: 1. Pferd, 2. HcrinKsfisch, 
8. I.nndsrJiaft in O.stproußen, 4. Teil d. Rhein. 
SchiefcrgehlrBes, .'5 Teil e. Bühnenwerkes. 6. 

Zahlonrätscl 
Die Zahlen Bind durch Buch.stabcn zu er- 

setzen. Dabei bedeuten gleiche Zahlen gleiche 
Buchstaben. 
1. 12 3 B 

Verhältniswort 
2. 5 10 14 

Sorte 
S. 6 4 12 

Wlnd.selte 
4. 1 7 15 

Nebenfluß des Ebro 
5. 8 2 6 

Strom In Afrika 
e. 13 1 10 

ehem. Element 
7. 2 9 3 

Welthilfssprache 
8. 5 6 11 

Gebirge In Schwaben 
Die Anfangsbuchstaben von oben nach unten 

gelesen ergeben eine Stadt In Ostspanien. 

Wortfragmonte 
Art - genb - nvo - nsin - en - llck - nsel 

nau - dleg - elml - bste - fsle - ross - ebenk 
shatk - zuw - enau - omme - eine. Die vor- 
stehenden Wortfragmente sind derart zu ord- 
nen. daß sie einen Ausspruch Thornton Wil- 
ders ergeben. 

Matt in drei Zügen 
Kontrollstellung: Weiß: Kb5, Tdl, Lei 

LfS, Sd5, Se3, Bb3, g3, h4 (9) 
Schwarz: Ke5. La5, Bb4. b6. d7, b4, h5 (7) 
Schwieriger erster Zug 

Im llunduindrchcn 
Von den nachstehenden Wörtern streichen 

Sie bitte jeweils den Anfangsbuchstaben und 
fügen dafür einen anderen Endbuchstaben 
hinzu, so daß sich neue sinnvolle Wörter er- 
geben. Die Buchstat>en. die Sie angehängt 
haben, ergeben hintereinander gelesen ein 
Schauspiel von Shakespeare, 
drin - Gerd - Aga - Sau - Emu - wem 
Atrappe - Edam. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 
Schüttrlrätsrl; Bart - Amor - Noten - Alm 

Nora - Ernst - None. -• Bananen. 
Lustiges Silbenrätsel: 1. Erdscholle. 2 Lei- 

densgeschichte. 3. Eichenbaum, 4. Nissenhütte. 
5. Damenschneider, 6. Scliwedenplatte. 7. Quel- 
lenangabe, 8. Unvermögen, 9. Abtelle, 10. Ro- 
senblatt, 11. Telegramm. 12. Immergrün. 13. 
Erlkönig, 14 Richtschütze. =■ Elendsquartier. 

Skandinavische» Kreuzworträtsel: 

B 

25. Borte. Tresse. 26. Provinz d. Südafrikan. 
Union, 28. Hauptschlagader, 29. Ehrensalve, 
30. Auslese, 32. Einfahrt. 33. Frau Jakobs. 
38. Titelträger, 40 Symbol e. Christi. Festes, 
41. ausgestoch. Ra.senstücke, 42. Kloster in 
Obb., 43. dän. Insel. 45. dt. Dichter (..Der Hun- 
gerpastor"). 46. Heilmittel. 47. Teil d. Rückens, 
49. miinnl. Vorname, 50 kl. türk. Münze, 52. 
Baustoff, 53. glänzende Stoffart, 56. Kirclie 
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Mixrätsel: Schaditelhalm. Oberstleutnant, 

Landstreicher, Oberlahnstein, Nachtpfauen- 
auge. — SOLON. 

Wnrtfragmcnte: Es Ist niclit so schwer, mit 
einem kleinen Gehalt auszukommen, wenn 
man nicht zuviel für den Versuch ausgibt, es 
geheimzuhalten. 

Besuchskartcnrütsel: Gardinonspannerin. 
Schachaufgabe Nr. 41: 1. Kh5-g4 f1 f3 2 

Kg4-g3 Khl-gl (Nun Ist der Vormarsch des 
Bauern gesichert. Trotzdem macht Weiß dem 
Gegn. einen Strich durch dl" Rechnung » 3 Sd8- 
e6! f3 f2 4. Se6-f4! (Falsdi wäre 4. Se6 g5? 
wegen Ld5 g2l ind Schwar? gewinnt) 4.... 
f2-flD .5. Sf4 h3t Kgl-hl 6. Sh3-f2+ Khl-gl 
7. Sf2-K3 f usw. remis Ohne Erfolg für 
Schwarz bliebe auch nach 4. Sp6 f4 I.d5 e6 5 
St4-e2+ Kgl-fl 6. Se2-f'' Le6 f5 wegen 7 
Kg3-f3! usw. remis 

Kombinalionsrätsri: Romeo und Julia 
Hier darf gestohlen werden; Viel Schlechtes 

auf Erden entsieht, Indem man das Gute 
übertreibt. 

Heiteves Allerlei 

Kavalier am Steuer 
Humoreske von Simon KIctt 

»Jluiton Sie dorh mal die Klappr!" - „Wiesu? 
Irh hahc ja nichts 

Sdildcjfei lig 
Holl vim Hülsen,, dei Intendant der Beiii- 

nei i:öniglu-hei Schauspiele, hatte eine kleine 
Siii:iuspi('leiin, die ihm über alle Maßen ge- 
fiel. zu einem Soupi^i eingeladen. Sie lehnte 
mit einem züditiuen Knicks ab 

Da aesdiah es, daß dei Intendant die Sdiau- 
•pielerin mit dem Tenor Sommer in einem 
RcstHiirant speisen sah. 

Es gelang Herrn von Hülsen, der Kleinen 
eint- Warnung ins Ohl zu flOftern: „Seien Sie 
voisii+ilig daß Sie keine Sommersprossen be- 
kommen 

Die Sdiauspielei in Ifldielle und flüsterte zu- 
rüd( „nie sind mir immer noch Heber als.., 
Hülsenfrüchte. Herr Intendantl" 

Die Dame, die auf Ihren hohen Schuhen 
den Boulevard entlangklapperte, war über 
und über mit Packchen bepackt und hatte ihre 
liebe Mülie, sich zwisdien den Passanten ihren 
Weg zu bahnen. 
miiHiniiiiiiiHHiiHiniiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiniiiiiiiiiHiHniiuiiiiiiiiMiiii 

Echo 
Ein amerikani.icfier Tourist, der die Scfitüei: 

bprd.sle. wurde wett hinten in den Bergen 
von einem Fremdenjiihrer au1 ein mehr/nelies 
Echo aufmerksam gemacht. 

„Das ist noch gar nichts", sagte der Ameri- 
kaner wegmerjend, „wenn ich abends t>or 
meiner Jagdhütte In den Rocky Moiintnins 
Ilallo, Zell zum Aufstehenl rufe, dann weckt 
wich mein Echo erst nach acht Stunden aus 
dem Schlaf!" 
iiiiriiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiMiiiiiiiaiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Sie zog die Blicke auf sidi. Nicht nur, weil 
sie so olfenkundig die Flüchte ihres Einkaufs- 
bummels spazierentrug, sondern vielmehr 
und in erster Linie, weil sie eine sehr hüb- 
sdie Vertreterin ihres Geschlechts war. 

Das fand audi Monsieur Flaneux. Aber das 
sagte er nicht. Vielmehr rief er, nachdem er 
mit seinem Auto einen Augenblick auf glel- 
dier Höhe mit der Dame gefahren war, durch 
das offene Wagenfenster: „Aber Mademolsel- 
le, Sie schleppen sidi noch zu Todel Wer kann 
es mit ansehen? Bitte erlauben Sie, daß Idt 
Ihnen meine Dienste anbiete. Mein Wagen 
steht Ihnen zur Verfügung, und Ich fahre Sie 
notfalls damit bis ans Ende der Welt So kom- 
men Sie schon, beeilen Sie sich, die Autos hin- 
ter mir hupen bereits. Rasch, werfen Sie die 

Türen zum Eheglück 
Udo war letzt im reifen Mannesalter und 

hatte das .lunggesellenleben satt; er wollte 
heiraten Da ilim Beziehungen zu Angehöri- 
gen des weiblitlien Geschledits fehlten, begab 
er sich zu einem Eheanbahner Es war ein 
Institut mit gan? modernen Methoden. 

Der Besitzer musterte Udo eine Welle, zeigte 
dann auf ein Sdiild und sagte: 

„Immer dem Pfeil nach" 
Udo gehorchte und trat In ein Zimmer mit 

zwei Türen über der einen itand; .Junge 
und schfine Frauen", über der anderen: .Reife 
Frauen". 

Udo ging durdi die erste Tür In ein weite- 
re« Zimmer. In dem sich wieder zwei Ausgange 
befunden. Über dem einen hleO es: .Gute 

Pakete hinein und nehmen Sie Platz!" 
Die Dame mit dem Gepäck ließ sldi das 

nicht zweimal sagen. In Frankreich Ist man 
hllf-sbereit. und Damen gegenüber erst recht. 

Als die Dame neben Monsieur Flaneux In 
den Polstern saß, atmete sie erleichtert auf. 

„Sie sind sehr liebenswürdig, Monsieur", 
sagte sie. „Ich danke Ihnen sehr!" 

Monsieur Flaneux küßte seiner hübsdien 
Nachbarin mit vollendeter Eleganz und arti- 
stischer Fertigkeit die Hand, ohne dabei die 
Kontrolle über seinen Wagen und den fluten- 
den Verkehr zu verlieren. 

„Aber ich bitte Sie, Mademoiselle. es Ist 
mir ein Vergnügen. Bitte sagen Sie mir, wo- 
hin idi Sie fahren darfl" 

„In die Rue de Bregard, es ist die zweite 
Straße redits. Und dann nodi ein paar Meter 
weiter, dort steht mein Wagen." 

„Ausgezeichnet", sagt»; Monsieur Flaneux 
aufgeräumt, „Idi hatte es mir gleidi gedadit: 
Eine Dame mit so vielen Paketen muß einen 
Wagen in der Nähe haben. Wissen Sie. seit 
einer Stunde suche ich nämlidi vergebens hier 
irgendwo in der Nähe nadi einer Parklücke!" 

Hausfrauen", über dem anderen: „Partybe- 
sucherinnen". 

Wieder entsdiied sich Udo für die erste Tür. 
Er kam In einen Raum, der ebenfalls zwei 
Türen hatte. Über der einen konnte man le- 
sen: „Immer gut gelaunt". Ober der zweiten: 
„Wediselnd". Die Prozedur wiederholte sich 
ein weiteres Mal, worauf sich Udo mit rwel 
Ausg&ngen konfrontiert sah: .Große Mitgift* 
und „Kleine Mitgift". 

Ohne Zögern wShite Udo den ersten und 
stand nun in einem Zimmer, In den) man nur 
einen großen Spiegel sah. Ober dem Spiegel 
stand gesdirieben: .Bevor Sie weitere An- 
sprüdie stellen, sdiauen Sie hier lange hln- 

I „Wollen Sie bitte unser Lokal unanf- 
; fällig verlassen!" 

>••••••••••••••••••••••• 

.Wollt ihr euch nicht ducfa Heber wieder 
vertragen?" 

Zum Schmunzein 

Druckfehler 
Sie waren acht Tage verheiratet, und sie 

kodile schauderhaft. „Nicht zu genießen'" 
stöhnte er. „Und dabei stand in der Anzeige 
auf die Ich dich kennenlernte, du hätte?' 
die Kochschuie besucht" 

„Das war ein kleiner Druckfehler, Liebster 
es sollte Hodisdiule heißen!" 

In der Schonzeit 
Der Wilddieb hat fünf Monate Gefängnis 

bekommen. Dei Geriditsvorsitzende fragt: 
„Wollen Sie die Strafe gleich absitzen?" 

„Wenn es ging", meint da der Wiiddiel) 
„würde ich die Sache am liebsten in der Schon- 
zeit abmadien." 

Familienzuwachs 
Der kleine Paul erzählte der Nachbarin, daß 

er bald ein Brüderdien bekommen werde. 
„Woher weißt du das?" fragt die Nachbarin 

erstaunt. 
Da antwortet Paulchen: „Letztes Jahr war 

Mama im Krankenhaus und da bekam Ich ein 
Schwesterdien. Nun Ist Papa Im Krankenhaus 
und da bekomme Ich bestimmt ein Brüder- 
chen!" 

Kein Vorwurf 
„Habe Ich dich nicht zu dem gemadit. was 

du itisf" s«lirie Frau Knallig ihren Gatten an 
..t>wiO" lüchelte KnilU« milde, .aber habe 

Ich es dir jemals vorgeworfen?" 

IBGCßllMBClb T^fOr bequemen EirJcauf: 

Bei toom isfs billig 

und machtSpaß! 

Tilsiter, Gouda, Edamer. 
Emmentaler 

^ je 150-g-Stck empf. RIchtpr. 1,85 

Schweinekamm- 

braten O OD 
500 g U||llU 

Scliweine- 

Icotelett 
500 g 

Kasseler-Kamm 

3^ 

500 ,3,38 

3,58 

500 g 

Kasseler- 

Kotelett 
500 g 

P3ris6r 

Schinkenwurst 

' '' 100 g 0,Q5 

Ungarische Enten c ne 
Hdkl A, gefroren 1700-g-Slück U,*l3 

Holl. Champignons n 7n 
3 Wahl 315-ml-Do39 ü,#il 

Weiße Bßhncn n ;.q 
mit Suppengtün 850 ml-Dosa 

Linsen « ^« 
mit Suppengrün 85O-ml-Do,';0 

Fräiiz. Oolden 

Weißer Riese 

Vollwaschmittel M QC 

3-kg-Tragetasche aipwW 

Bratheringe n QO 
Vj-Llter-Runddose Ui)Sf!f 

Orangen- oder 
Zitronensaftgetränk n oo 
1 5-Liter-Flasche empf. RIchtpr 1,M U,90 

Glühbirnen n ao 
40 oder 60 Watt Stück 

Glühbirnen n 7Q 
Kerzenlorm. 25 oder 40 Watt Stück ü,fO 

Flaschenregal 
für 6 Flaschen 2,95 

Blendax-Mangaforte 
Zahnpasta n on 
Normaltube empf. RIchtpr 2.55 U|«|0 

„Zewa-San" 
Flockenwindeln 9 ee 
36-Stücl<-Packg empf. RIchtpr. 4.95 btOw 

Johnson Auto Pudding 
schwabbelweiche Lackvollpflege Q OB 

•mpf. RIchtpr. 8,75 OvSIU 

Auto-Sitzpelze 
ans ectitem Schaflell. 
mit Pallkappe aus Pelz 

QröRe I 40,00 Größe II 45,00 

Lederfußhall 
schwarz-weiß. 32leilig 10,00 

Strumpfhosen 
• Nur dieMini u Teenager A CA 

empf. Richtpr. 1.49 UfDw 

Kinderlatzhose /. cn 
Baumwolle Denim. Gr 92-128 4,wU 

Herrenhemd 
aulges Briisttasche langer Kragen ^ f, ||C ' t Arm. gemustert uni, Gr 37-43 I 

Couchi^issen 
Vliesbe/ug mit Füllung 40x40 cm 2,95 

.srl 
Tafeläpfel 
2-kg-T ragetaschen 
Kl. II 

Deutscher Feldsalat n cn 
Kl. II 125-g-Beutel U,SU 

Alpsnveilchen n ro 
große Pflanze Topf 

EWeSitta Bohnen- 

kaffee 
gemahlen, 
500-g-Dose 

empf. Preis 9,80 

Pott Rum c ,,o 
40°/iiVol , 0 7-Liter-Flasch9 D,40 

Johnny Walker Whisky 

Aus dem Getränke-Shop 

Pepsi Cola 
12x 1-Liter-Flasche 
(+ Pfand) 6,00 

5,98 

KicSiSieuleSreis 

250-g-Packung 0,19 

Erdnuß-Flips 

Nuts 
100-g-Beulel 0,59 

3er-Pacl<ung 0,79 
„Nippon" n 711 
3 Tafeina 50 g »mpl. RIchtpr. 1.20 U, f O 

Erdbeerkonfitüre _ 
„Sterngold" 450 g Gias 0,79 

Aprikosenkonfitüre 
„Sterngold" 450 g Gia, 0,79 

Ronnefeldt 
Aufgußbeutel-Tee 1 co 
25er-Pacl<ung empl. RIchtpr. 2,20 I ,00 

Toastbrot n ce 
SQOg U,OD 

Sonnenblumen- 
Margarine 
250 g In der 2er-Packung 1,38 A CQ 

je Becher U|D*I 

Trumpf Wappenklasse 
Pralinen o nn 
400-g-PacKung empl. RIchtpr. 6,00 «9,9*1 

Chio-Chips 1 DO 
250-g-Beutel empl. RIchtpr. 2,80 1,00 

Tartare frz. Frischkäse i cn 
70*/o.150g empf. RIchlpr.2,15 I ,wO 

May-Kondensmilch 
10^/o F , 170-8-Dosd n OQ 
<m 6er-Pack. 1,98 je Dose UyOv 

Ananas in Stücken n qq 
850-ml-Dose U,00 

Aprikosen 
Vi Früchte 

Pfirsiche 
Vj Früchte 

850-ml-Dose 0,98 

850-ml-Dosa 1,08 

Diese Angebote finden Sie nur in 

unserem vergrörserten Markt 

DUDENHOFEN 

Fernsehgerät 
schwarz-weiß 
12Mon Gar auf Bildröhre 
6 Mon Gar auf das Gerät 

Brotkorb 
aus Rohrgeflecht 
in versch. Ausführungen 

Nähständer 
weiBes PVC-Geflecht 
uni und bunte Bespannung 

Steingut-Telier 
mit Dekor, spülmaschinenfest 
tief und flach je Stück 

Keramik- 

Becher 
in versch. Pastellfarben 

3er-Packung 

298,00 

2,45 

19,90 

1,45 

3,95 

Bettwäsche 

„Benidsrm" __ 
1 Bezug, 1 Kissen, |n U*^ 
Baumwolle, weiß IWjWl# 

Wrangter Herrencord- 

Jeans „ 
aufges. Taschen, weites Bein III llll 
Gr 44- 52 IVfWW 

Knaben- 

Schlafanzug 
Baumwolle, gestreift 
Gr. 116-140 

Kinder- 

Pullover 
Acryl, uni, Vi Arm, 
Schildkrölkragen 

Herrenhemd 
Brusttasche. Vi Arm, langer 
Kragen, Gr. 37-44 

6,75 

6,50 

12,50 

Damen- 

Nachthemd 
in versch Farben, Polyester 
Baumwolle, Gr. 40-52 

Küchen- 

handtücher 
3er-Packung, Halbleinen 
in versch. Dessins 

Knabenhose 
uni, Polyester-Viskose 
Gr. 104-164 

Tischdecke 
Acryl, Gr. 100x140. vollpflege- 
leicht. lieckabstoßend 

12,50 

4,75 

33,50 

9,95 

Blumen- 

Übertöpfe 
Keramik 15 cm itatt 3,45 

12 cm «latt 2,95 

10 cm statt 1,S5 

Straßenbesen 
Elasdur, 90 mm Schnittlänge 

Waffel- 

Automat 
1000 Watt, mit Bräuneregler 

Hörnchen- 

Automat 
600 Watt, mit Bräuneregler 

I 

1,59 

3,48 

„Ros6 de France" 7c 
Roseewein 0.7 Ltr. I , I ü 

„Kellergraf" WeiOweln 
Literflasche inkl Glas 

Franz. Schaumwein 
0,75 Liter inkl. Sektsteuer 

„Maria Cron" 
Deutscher Weinbrand n no 
0.7-Liter-Flasche tmpf. RIchlpr. 13,25 9,00 

Pepsi Cola n n» 
1-Liter-Einwegflasche 11,90 

Granini Trinkfrucht i f,n 
0.7 Liter I ,4g 

Traubensaft f aa 
rot 1'Liter-Einwegflasche IfllO 

Traubensaft no 
weiß I-Liter-Einwegflasctie l,U0 

Igio Steaklets 9 cn 
300 g. gefr empt. RIchlpr. 3,45 £,w9 

Igio Pizza „Napoli" •% no 
300 g. gefr. empl. RIchtpr. 2,75 I ,90 

Mädchen-Subteen- 

Klelder 

19,95 
Acryl, In hübschen Farben 
und Dessins roofti 

„Red Label 0.7-Liter-FTasche 12,95 

Abgabe der Sonderangebole nur in haushaltsüblichen Mengen solange der Vorrat reicht 

nmarkt 
DUDENHOFEN, Nlsderrodener Str. - HEUSENSTAMM, Werner-von-Slemens-Str. L - 

Hnungszeiten: Montags bis freitags 9.0Ü-18.30 durchgehend, samstags 8.00-14.00 Uhr, am .langen Samstag" bis 16.00 Uhr. 
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Sommeruriaub im winterlichen Israel 
7,wisrhcn ilrci Meeren mit .lOOOjiihriKcr Gcsrliichlc 

Israel h.it viele (li'sldiltr. Wie seine Mcn- 
schrti RtprüKt sind v m den liindern, die sie 
verließen, um zwischen drei Meeren, dem Ho- 
lm, dem Toten und dem Mittelmeer einen 
neuen St.int zu biiiien, so unlcrschledlieh Ist 
eins t.and seihst Im Norden das griine Giililiia 
mit dem See fieneziireth, den die Israelis seihst 
ihr vliites Meer nennen, in der Mitte das 
Hrrfiland mit <lem Zentrum Junisaletn und 
im Süden die Wüste, stell abfallend zum To- 
fi r Meer, hinunlerlührend nadi Klint und 
Weiter In die ll.ilhlnsel Sinai Es Ist ein l.and, 
wie Kcpdiaffcn für Winterurlaub, mit sommer- 
liehen Temperaturen und immer warmen 
Meeren l)el Kilat und der Wüstenstadt Arad, 
deren H(l'Ulima weltherülimt ist und das 
ohne Zweifel eines Tatjes einer der gefra«- 
te^ten Kurorte für alle sein wird, die sieh 

hrholupg oder llellunc fü. ihre AtemweRC 
■suehen. 

K. seheint, aN ol) si'it dem Si' hstatiekric g 
der Fremdi nverkehr in Israel er^t richtig be- 
gonnen habe. Am Mittelmi'ei Ist eine Ranze 
Kette von Hadeorlen entstanden. Hund lin 
halbes Hundert Hotel.s wurden Rebaut. Mit 
nett 'nzahlen /.wHehen RD und •1110. Iss sind 
hehanliehe Hiiuser, in denen es :,ii-h i:ut le- 
bin liilit. Das israelisdie Krühstiirk alli'in ist 
(ine Sehenswürdi;',keit, ein Uuffet, das von 
I"ich über nohkostpemüse, Obst, Safte bis 
zu einer Fülle von Käse- und Klerspeisen ein 
AtiRebot maeht, wie es Irßendwo sonst rund 
um das Mittelmeer nieht zu finden Ist. „Das 
Frühstück", saßen die Israelis, „spieRelt die 
verschiedene Herkunft unserer RiirRer" Die 
Menüs zum MittaK und Abi'nd umfa.ssen in 

Langsamer fliegen, um Benzin zu sparen 
In den USA wird die Kncr^ieiilrkc spürluir 

Kiiu' Bm/inknapphcit In (Ion VeroInlK^f'n 
Staaten h;jt die Öffentlichkeit alarmiert. Was 
niemand für moKÜrii Rehulten hntte, Ist rlng«'- 
tuten: Die relcljsto Industrienation der Krde 
nuid erkennen, d«f3 audi ihre Rohstoffquellen 
nicht unerschöpfltch sind imd daß sie Im ver- 
Tneintllrh «Hnintlertcn Überfluß lebend andere 
I'neifiievomhte ROKenüber dem Tirdcil vernach- 
lässig hat. Das fimdenkrn Is* in vollem fJan- 
gr, und dabei wird so^ar an den Thronen bis- 
her unanlaslhnrpr Geßebenheiten ßerüUelt 

F'^ines fier Tabus, die ««'broehen werden, be- 
ireffen das Auto, des Amerikaners ebenso 
geheil'jjtes wie als selbstverständlich voraus- 
gesetztes Statussymbol Norh nie hat man es 
In der Vori?anK(^nhelt «ewaKt. ^'ine Resehriin- 
ktin^ der Pferdestfirken und Zylinrler/ahlen 
vor/.usrhli»^.!en Fben dies tat al)cr nun Charles 
M Heinen. rbefini^e-leur der Chrysler-Wer- 
ke. als er anreste. na<h europäischem Vor- 
bild die riroße des Automotors zu besteuern 
Toni selnerselt- will im September einen 
neuen „Mustang" herausbrlnßen, der nur eine 
Vi 'vylinderma? chine haben wird. Und Kon- 
strukteure arbeiten an Modellen die 200 bis 
300 Kilogramm weniper (»ewicht haben sollen. 

All dies zur Benziner-'parnls, für die l^nited 
Airlines, die «roßte FlußKOsellschalt der 
Welt, den wohl unKewohnliclusIcn und wei- 
test reichenden Vorschiaß ßemarht bat. Sie bat 
die HeßierunK um die weßen des Kartellße- 
setzes erfoi'derllrhe Sondererlaubnis, mit an- 
d''n'n inneramerikanlsrhen FluRßesellschaften 
Gespräche darüber aufnehmen zu dürfen, ob 
nicht allßemein die Geschwlndißkeit von Pas- 
satrlorma^rhinen herabgesetzt werden sollte, 
um auf diese Welse Fhißtrelbstoff in größeren 
Menden einzusparen 

Was dabei herauskommen könnte, wurde 
nucii ßleich vorgeredmet: Wenn beispielsweise 
die neiseßeschwindigkeit auf der Stre<'ke 
zwischen New York und San Franzlsko von 

derzeit !HI km h auf nur f)IH km h vermindert 
würde, könnte ein .Iumbo-.?ct rund 1 3IM) Li- 
ter Treibstoff einsparen, obwohl die Flugzeit 
nur um rund sieben Minuten verlängert wür- 
de. Jährlich Hunderttausende Liter seien dar- 
über hinaus einzusparen, wenn andere Flug- 
gesellsdiaften dem Beispiel der tinited Air- 
lines folgten, die bereits Ihre Piloten ange- 
wiesen hat. ^wei von vier Trii'bwerken so- 
fort nac > der Landung abzustellen und nur 
mit den beiden verbleibenden Motoren zum 
Flughafengebäude zu rollen. 

Dies alles könnte erheiternd wirken, wür- 
den nicht ständig mehr Tankstellen gesdilos- 
sen und /elßlen nicht gerade diese (U)erlc- 
gungen von Automobilwerken und Fluggesell- 
scbahen, daß die Benzinkrise nicht als ein 
momentaner Fnßpaß angesehen wird. Über 
die Ursaclien allerdings gehen die Meinungen 
au.seinander. Fs gibt auch Stimmen, die be- 
haupten. die großen Mineralölgesellscbaften 
hätten die Knappheit künstlich erzeugt, um 
steuerlidie tmd andere Vorteile für sich her- 
auszu.schlagen. 

Wie dem auch sein mag, das grofJc Wett- 
rennen um Konzessionen und I.ieferungen ist 
Tatsache. Im politlsdi so unsicheren Nahen 
Osten können die Scheichs die Rrdingungen 
diktieren, unter denen sie gewillt sind, Ihr 
Öl abzugeben. Die ÜSA, deren eigene Ölquel- 
len nicht ausreidien, haben sidi massiv auf 
diesen Markt gestürzt. Resorgni.serregend für 
die europälsciien I^änder, die nur über kaum 
nennenswerte Ölvorkommen verfügen und sich 
nun hoffentlich endlich darauf besinnen, daß 
es die Kohle zu erhalten gilt, die insbesondere 
un der Ruhr und in Großbritannien als noch 
für Jahrhimderte ausreichende Fnergiequel- 
le im eigenen Lande zur Verfügung steht. 
Sie ist zwar teurer, aber Preise werden nach 
Voraus.saßen von Experten angesichts einer 
weltweiten Energiekrise bald nur nodi eine 
untergeordnete Rolle spielen. 

d( n besten Häu.«rrn mindestens fünf Gange, 
und bei den Uauptgängen hat man dl»* Aus- 
wahl zwischen drei Gerichten. 

Im Sommer ist die bisherige Hotelkapazltat 
voll ausgebucht, weil vor allem die Israelis 
se!b"?t mit f^eiden.schaft In ihrem Lande um- 
hcrrei.sen. Für den „Europäer" ist das aber 
keineswegs die riditige Reisezeit schon der 
Hitze wegen. Im Winter dagegen ist Israel 
eine wahre Oa>e der Erholung. Die FMtfer- 
nungen sind nicht so groß, als das man nidit 
das l.and In seiner ganzen Ausdehnung be- 
quem erreichen könnte. Von Ashkelon aus - 
das uns aus dem Trinklied „Im .sdiwarzen Wal- 
fisch zu Ashkalon" bekannt Ist - sind es rund 
50 km nach Tel Aviv-Jaffa, 70 km nach Jeru- 
salem, 25 km nach Ghaza und 50 wiederum 
MIIIIIIHMMIIMMIIIMIIMIItlllllllliMIIIIIIIIMtItlllHIMtllllllHIIillMllllliMII 
I Fast neues Fernsohgcrht | 
i In einer französischen Zeitung er."?chien § 
= folgendes Inserat: „Zu verkaufen ein S 
i /nsf neues f'ernsehgerät, lediglich leicht | 
I be.«fchädi0t durch f'nii.^f.^c/jlflp." Die Srn- | 
S dnnp, bei der dieses Malheur passierte, i 
5 trar leider nicht angegeben. ] 
TTittllMIIMIMIIIIMIIHIIIIMIIMIIMIMIIIIIIMIIIIiMIIIIIIIIMIMMIIMIMIIIIIIIIH 
bis nach Hebron. Nach Eilat fliegt man von 
Lod bei Tel Aviv aus in knapp einer Stunde. 
Der Flug ist ein Erlebnis an sich. 

So vielen Möglichkeiten tragen die Tou- 
rismus-Experten in Israel Rechnung Sie bie- 
ten Programme an, deren Spezialität der Be- 
griff „alles inclusive" ist. In 36 Tagen wäh- 
rend der Monate Oktober bis Ende März 
offerieren hervorragende Hotels drei Wochen- 
Aufenthalte in Ashkelon am Mittelmeer oder 
In Afjd über dem Toten Meer und 15 Tage 
Eilat. Zum ersten Mal geht dieses Angebot 
In die.sem Jahr auch in die Bundesrepublik. 

Oic Säulen des Herkules uimeil von kilat • 
mächtige Felsformatinnen. deren bizarre For- 
men durch l.ufternsinn entstanden sind. 

Das Be^'chtiguntj;^programn^ er-chlußt das 
Land von der alten Krcuzritterstad* Akko 
im Norden und dem See Gene/anth tib:r 
Haifa nach Süden in die Bt /.irke, in den«'n die 
Standorte dieser Langzeilprog'anwne anne- 
siedelt sind. 

Ausführliche Au.-kunft ubei ild> inter« •s..nte 
Anßebot, dessen Preis zwi^dien 22nM und 
DM variiert, gibt für den is|acli^(■hen \'er..ri- 
staltcr folgende Adre^-e: Luropiess GniliH - 
Reisen und Bildung. 53 Bonn B:id God< sif -rg, 
Koblenzer S^rnßo rf>v:if;irh 

Von Andorra bis Zypern mit dem eurocheque 
In insge.samt 33 Landern konnten in die- 

sem Sommer Touristen eurocheques einlösen, 
d. h. mit dem heimischen Sdieckheft und der 
Scheckkarte Bargeld von den Banken abhe- 
ben und oft au^ die Hotelrechnung bezah- 
len oder sonstige Rechnungen begleichen. 

Vorläufig jüngstes Land im eurodieque- 
Verband Ist Israel. Aber es Ist, wie vielleicht 
mancher vermutet, keineswegs das erste au- 
ßereuropäische. Auch Marokko und Tunesien 
gehören dazu, und zwar sdjon seit dem ver- 
gangenen Jahr. Innerhalb von Europa .sind 
nicht nur die westeuropäisdicn Länder ange- 
.schlossen, sondern auch Ungarn, die Tsche- 
dioslowakei, Rumänien, Jugoslawien und Bul- 
garien. Mit dem Ausbau des Tourismus zwi- 
schen West und Ost übersprang auch der 
eurocheque die Grenzen. 

In der Bundesrepublik gibt es knapp 6 
Millionen Inhaber von etirocheque-Karten, 

davon allein bei den Spiiikus<en nu hr als 3,5 
Milliomn. Ein großer Teil von iiuien ist in 
der Ferienzeit nicht nur mit eur<Kiuques in 
der Brielta.sdie gereist, sondern hat audi dea 
Dispositionskredit g(!nutzt, den die Sparkassen 
ihren Girokunden formlos In Höhe von niin- 
destens einem Monatsverdienst <MnräuM»en. 
Der Vorteil, nur der effektiv i?> Anspruch 
genommene Betrap braucht verzinst zu wer* 
den, und auch nur so lange, bis das Konto 
wieder ausgeglichen l.st. 

Der Tourist tn Island oder Israel, in Spa- 
nien oder der Schweiz, Zypern oder Andorra 
kann sich seines Scheckheftes bedienen, auch 
wenn er nicht sicher ist, ob das Konto in- 
zwischen durch eine ausstehende Überweisuna 
aufgefüllt ist. Das muß nicht unbedingt ein^ 
Verlockung sein, mehr Geld auszugeben, e« 
gibt aber auf jeden Fall die Sicherheit, wenn 
nötig n»ehr Geld zur Verfügung zu haben 
als rr n ursprünglich vnrße«;ehen hatte 

Möbel können Sie heute 

überall kaufen. 

Fragt sich nur, ob Sie 

irgendwo vielseitiger 

informiert, besser 

beraten und zuvorkom- 

mender bedient werden 

als im 

Darmstadl-Arheilgen, Frankfurter Landstraße 7, Telefon (0 61 51) 3101&-& 
Geschäftszeit 8-12 Uhr und 13.30-17.30 Uhr. Sonnabends 8-12 Uhr. 
Verkauf über den Handel und dai EinrlchiunashHndwerk. 
Unverbindliche Besichtigung 

audi Brot 
■ ^ 'S. V 

Vollkorfibfot 
500-g-Paket 

-,49 

^ verkauft; 

CinkcuftvtmMrti« 

iiiinjjijii ijii. 1 " ' -69 

wird'nach dem obersten ALBRECHT-Grundsatz 

Erstklassige Qualität 

3 Dauer-Niedrig-Preis. 
Töastbrot 

' I Fnschgewichisoog JedeALBRECHT-Filiale bietet 
I B zusätzlich eine Auswahl 

wohlschmeckender Brotsorten. 

crundnahrungsmittel 
Kondmtmllch, 7,SVt Faltgahall 

340-g-Dos» •,49_ 
Kondenamllch, 10% Fettgahalt 

3 Dosen ä 170 g ",M_ 
Kondensmilch, 10% FeHgehall 

340-g-Doso •,65_ 
H-Mllch,3,5%FettMhalt 1 Liter -,79_ 
H-Schlagsahne, 30% Faltgahalt ' 

0,2-Ltr.-Packung •,79_ 
»Bcllaaan« 100% ralnaa Kokoatatt 

250-g-Packung •,49_ 
»Bellasan« Reines ErdnuBfatt ~ 

250-g-Packung .,69_ 
Reines Pflanzenöl 1-Llter-Dose 1,48_ 
Sonnenblumenöl 1-Llter-Flasche 1,98_ 
»Bellasan« Pflanzen-Margarine 

250-g-Becher •,59_ 
»Bellasan« Sonnenblumen- 

Margarine 25O-g-Bech0r •,69_ 
»Bellasan« Feinkost-Margarine 

500-g-Becher -,89- 
Milchrels 
weichkochend SOO-g-Packung -,69- 
Kochbeutelrels,4Btl.ä 125-g-Pack. -,69_ 
Patna-Rels 500-g-Packung SS- 
Feinkost-Mayonnaise, 
80 7o Fettgehalt 250-g-Gla3 -,79- 
Salat-Mayonnaise, 
50Vo Fettgehalt SOO-g-Glas -.98- 
»Sonnensalz« extrafein 

500-g-Packung -,19- 
»Alba« Pfeiler, weiß gemahlen Eil. -,39_ 
»Alba« Paprika, 
edeisüB gemahien Btl. *,39- 
»Alba« Suppengewürz Btl. -,39- 
Ital. Tomatenmark 
3fach konzentriert 95-ml-Tubo •,49_ 
Tomatenkatchup 340-g-Fia5che •,59- 
Zigaunar-Sauc« 650-g-Gias 1,68_ 
MQk>rla«-Konntart, 
Erdbeer oder Kirsch 450-g-Glas ■,79_ 
Fiischfruchl-Pflaumenmus 

450-g-Gla3 •,98_ 
»Vita« KonfltOran extra-Auslesa 
Spitzenqualität, versah. Sorten 

450-g-Glas 1,08_ 
Reiner Bienenhonig 500-g-Glas 2,58_ 
Imker-Honig, cren:iig, streichfest 

SOO-g-Glas 2,58_ 
NuB-Nougal-Crama, 
mit Traubenzucker 400-g-Qlas 1,28_ 
Wiener Bttdan, 3-tellig 
Frischgewicht 500 g Stück 1i78_ 
ZItronankuchan SSO-g-Dose 1,98_ 
Marmorkuchan 350-g-Dosa 1|98_ 
Kartoffel-KnBdel, halb u. halb 

330-g-Packung •,89_ 
Roha KlöBo 220-g-Packung -.Bg. 
»Quick« KartoifelpOrea 

200-g-Packung •,89_ 
Weinessig 0,S-Ltr.-Flascha •.39_ 
Pudding Vanille 5-StQck-Packung •,39_ 
Pudding ohne Kochen, Vanille od. 
Schokolade 2-S'tück-Packung •,59_ 
TortenguB, klar 3er-Packung •,39_ 
Vanllllnzucker 10-Stück-Packung »,39_ 
Backpulver G-Stiick-Packung -,39_ 
Cltrovln-Zitronensäure mit 
frischem Zitronensaft 75-g-Pack. •,69_ 
HaselnuBkerna 200-g-Packung -iSS. 
Paniermehl, Semmelbrösel 
Füllgewicht 400 g Packung -,69_ 
Speisestarke, hochfein 400-g-Pack. -,69_ 
Fruchl|oghurt-Dessert, versah. 
Sorten 3 Becher ä 150 g •,89_ 
Feine Brühe für4x1 Liter Pack. -.59_ 
Klare Fleischsuppe 
für4x1 Liter Packung .,98_ 

Kose und Wurst 
»Aipanmark« 
Schlnkan-Schmelzkasazulterajtung 
mit 6% saftigem Schinken 
30% Fett i.Tr. 150-g-Slück 
Dün. Doppelrahm-FrlschkSs« 
70% Fett I.Tr. 2 X 50-g-Packuna 
Holl. SchmelzkSsezubereltung 
33% Fett I.Tr. 200-g-Stück 
Dreierlei SchmelzkSsezubereltung 
6 Ecken = 250 g Packung 
Hochtand Schelbli, 
Holländer, Emmentaler, ehester 
45% Fett i.Tr. 200-g-Packung 
Deutscher Camembert 
45%F.I.T. 125-g-Schachtel 
IHoil. Gelielmratskäse 

MILCH Original- 
KI^CKE 5^ Import r 1 

. ■ t 

Ii ^ "Tt f; 

Knückcbrot 240-g-Packung 

Überzeugen Siesich! 

Elnkaulsvsrmarka 

48% Fett I.Tr. 
Jägersalami 
2 stück = 300 g 
Plockwurst, einfach 
Cervelatwurst 
Katenrauchwurst 

400-g-Stück 

Packung 
650-g-Slück 
500-g-Stück 
500-g-Stück 

•,89- 

.,89L 

•,89.. 

1,18- 

1,38-. 

-.79- 

2,68- 

2,98_ 
3,98_ 
3,98_ 
3,98_ 

Plelsch-u. PItchkonserven 
Würstchen In Fleischhaut 
5 Stück ä 40 g Dose •,98_ 
Bockwurst Im zarten Saitling 
5 Stück ä 72 g Dose 2,98- 
Bockwurst 5 x 90 g, Im Naturdarm 2,98_ 
Mastrindgulasch 
in pikanter Sauce 300-g-Dosa 1,28_ 
Yano poln. Gulasch 300-g-Dose 1,38- 
Dt. FrahatOcksfleisch 340-g-Dose 1,58- 
Yano poln. Schweinefleisch 

300-g-Dose 1,88- 
Corned Beel 340-g-Dose 2,18- 
Bayrlschar Leberkäse, 300-g-Dose 2,48- 
PfSIzer Laberwurat 200-g-0ose •.BB- 
Schlnkanwurst 160-g-Dosa •,B8_ 
Kalbslebarwurst 160-g-Dos3 -.BB. 
Frtnk. LandrotwursI 160-g-Dosa >,98- 
ScÄwelnskopf In Aspik 300-g-Glas 1,38- 
Fllata In Tomaten 190-g-Dosa -,59- 
Thunfisch In Dressingsauca 
mit Gemüsebeilage 185-g-Dos8 ^BB- 
BOckiingsfllela 190-g-Dosa '.SB. 
Olaardlnan ohne Haut und 

ohne Gräten 103-mI-Dose 1,18- 
Falnachmackarplatta 200-g-Dose 1,18_ 
Obst- u. Cemüsekonser wen 

Mandarin-Orangen 318-ml-Doso -,69_ 
Aprikosen, halbe Frucht 

850-ml-Doso ».OB« 
Ananas In Stocken 580-ml-Dose -,69_ 
Ananaa In Schalben BSO-ml-Dose 1,18_ 
Renetten-Kompott, Auslese 

370-mI-Gias «,79 
Willlams-Chrlst-Blrnen eso-ml-Ds. 1,18_ 
Pfirsiche, halbe Frucht 850-ml-Ds. 1|28_ 
Erdbeeren, erntelrisch verarbeitet, ~ 
mit Färbst. 850-ml-Dos9 1,58_ 
Schattenmorellen 
ohne Stein 720-ml-GIas 1,9B_ 
Jg. Erbsen sehr lein 425-ml-Dos9 -,59_ 
Jg. Erbsen lein 850-ml-Do38 >,79' 
Jg. Erbsen mitlelfeln mit Möhren 

850-ml-Dosa -,79_ 
Jg. Wachsbrechbohnen 425-ml-D8. -,59l 
Jg. Brechbohnen I 850-ml-Dos9 •,69_ 
Formosa-Spargelabschnitta 
geschält 460-ml-Dose 1,28_ 
Champignons, III. Wahl 315-ml-Ds. -,89_ 
Champignons, I. Wahl 425-ml-D3. 1,28_ 
Weinsauerkraut, mild 850-ml-Dos9 -,59_ 

Elnkaulsvsrmsrka 
■•89  

,89  

Rotkohl, tafelfertig 720-mi-Qlas 
Sllbarzwiebeln, süß-sauer 

370-ml-Qlas 
Sallerle-Salat, tafelfertig 370-ml-QI. 
Pusztasalat 370-ml-Gla8 •,89_ 
Gewürzgurken 720-mI-Qla9 •,89_ 
Azia-Gurken 370-ml-Glas -.98_ 
Mixed PIcklas 370-ml-Qlas 1,28_ 

Kaffee, Tee, Kakao 
ALBRECHT Kaffee Coffelnfrel 

200-g-Paket 2,98- 
ExpreB-Kaffe», 
Bohnenkaffee-Extrakt lOO-g-Glas 2,5B_ 
ExpreO-Kaffee, colfeinfrel 

50-5-Gla3 2.58_ 
ExpreB-Kaflea »Studio Calö Gold« 
gefriergetrocknete Spitzenqualität 

lOO-g-Giaa 4,48- 
ALI-Kaf(ee, Markenqualität 

200-g-GIas 5,98- 
»Belmont« Kaffee-Surrogat-Extrakt 
aus reinen Natur-Produkien 

125-g-Gla8 1.48_ 
Kräutertee, verschiedene Sorten 
25 AufguBbeutel Packung -,98_ 
Zitronenlee-Getränk, mit Vitamin C 
und Traubenzucker 200-g-Gla3 1,48_ 
Quick-Kakao-Schnellgetränk 
mit Traubenzucker und Lecithin 

800-g-Gla3 1,98_ 
Trumpf »Wertslegel-Kakao«, 
schwach entölt 125-g-Packung -,S9_ 

Gebäck u. Knabbereien 
Zwieback 225-o-Packung 
Brandt Fruchlwallaln 
Inhalt 32 Stück 175-g-Packung 
Brandl Butterkeks 250-g-Packung 
De Baukelaar-Prinzenrolia 

300-g-Packung 
De Baukelaar Kaka 

400-g-Doppelpackung 
»CROCKETS« feine 
Knusper-Mlschung 300-g-Dose 
»van Malle« HasalnuB-Ringa 
mit vielen Nüssen 200-g-Packung 
»van Maila« KaramaH-NuB-Gebäck 
Spitzengebäck 200-g-Packung 
Brandt »Da Luxe«« 
Gebäckmischung 250-g-Packung 
Brandt »Immar wieder« 
Gebäckmischung 750-g-Packung 
Salzstangen 2S0-g-Packung 
Salzbrezel frisch und knusprig 

250-g-Beutel 
ErdnuBfllpa 125-g-Packung 
Brandt »Kräckerll« 175-g-Packung 
Kartollelchlps mit Paprika 

200-g-Beutel 
ErdnuBkerne, knusprig geröstet 
und gesalzen 200-g-Dosa 

Süfligkelten, Pralinen 
Kaugummi 6er-Packung 
»OK Combl-Bunlerlel«-Kaugumml 

125-g-Packung 
Storck »Nimm 2« 400-g-Beutal 
Velemint ohne Zucker 3er-Pack. 
Nuts 6 Riegel 
Trumpf »Americo« Karamell in 
Vollmilch-Schokolade 4 Riegel 
»Treffer« Knusperreis mit Voll- 
miichachokolade 3er-Packung 
»Conny« ErdnuBrIegel 6er-Pack. 
Trumpf Wappenklasse-Schokoiade 
verschiedene Sorten 100-g-Tafel 

-,59_ 

•,69_ 
-,98_ 

1,18-. 

1,18_ 

1,3a_ 

1.48_ 

1.48-. 

1.ML 

8.4«_ 
•,6»- 

^69- 
%69_ 
-.69_ 

•.98_ 

.,98- 

■ 
.,98_ 

-.98_ 
2,48 
.,98_ 
1,58_ 

•.79_ 

-.79- 
-.79- 

-.49- 

Elnksufsvtrmtrk« 
Rlquet Trauben-NuB-Schokolade 

lOO-g-Tafel .,59_ 
Rlquel NuB-Knacker-8chok<Hade 
Vollmilch-Schokolade m. ganzen 
Nüssen 100-g-Tafel •,n_ 
»AERO« Luftschokolade 

Vollmilch 100-g-Tafel .,79 
Mauxlon Goldstäbchen 

Edelvoilmllch 100-g-Tafel «,79 
Trump! Schogetten, 
verschiedene Sorten 100-g-Tafel -,75- 
Trumpf Prailnenlafel 100-g-Pack. •,79l 
Trumpf Knusper-Prallnen 

250-g-Packung 2,98_ 
Trumpf »Siegel-Marke« Pralinen 

400-g-Packung 3,58_ 
»für Anspruchsvolle« feine 
Pralinen-Mischung 200-g-Packung 3,58_ 
»Gute Geister In NuB« 
Pralinen mit edler Alkoholfüllung 

250-g-Packung 3,98_ 
Schoko-NOsse, ganze Maselnüsse 
In Vollmilchschokolade' 

200-g-Dose 1,58_ 

Spirituosen 
Klarer 32 Vol.% 0,7-Ltr.-Fia5ch9 4,48_ 
SUverstona Doppelkorn 
38 Vol.% 0,7-Lfr.-Fla3Ch9 5,98_ 
SUverstona Doppelwachoidcr 
38 Vol.% 0,7-Ltr.-Glaskrug B,98_ 
Echter Steinhäger, Original 
38 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasch9 6,98_ 
Deutscher Weinbrand »Bouquet 
privö«, 38 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasch9 5,98_ 
Silverstone Doppelwelzen 
38 Vol.% 0,7-Ltr.-Fla3ch9 6,98_ 
Czerwl Wodka. 40 Vol.% 0.7-Ltr.-FI. 6,98_ 
Silverslone Echter Rum 
40 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasch9 6,9B_ 
Club Gin, 40 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasch9 7,98_ 
Sihrerstone Aquavit 
40 Vol.% 0,7-Ltr.-Fla8che 7,98_ 
Weinbrand »Regent«, 38 Voi.% 

0.7-Ltr.-Fla8Che 7,98_ 
Cognae »Are Royal«, 40 Vol.% 

0.7-Ltr.-Fla8ch9 12,91.. 
Armagnac »St. Maurice« 
VSOP über 6 Jahre alt 
40 Vol.% 0.7-Ltr.-Fla9ch9 #,98_ 
Scotch Whisky »Old Keeper« 
Ober 5 Jahre alt 
43 Vol.% 0,7-Ltr.-Fla8che 9,98_ 
Old Scotch Whisky »Clarion« 
43 Vol.% 0,7-Ltr.-Fla8che 10,9flu, 
»Clarke's 186B« Stralght Bourtwn 
Whiskey Ober 6 Jahre alt 
43 Vol.% 0,7.Ltr.-Flasch9 10,»8« 
Obstbranntwreln 38 Vol.V« 

0,7-Ltr.-Flasch$ 6,9«_ 
Echt Schwarzw. HlmbeergeM 
40 Vol.% 0.7-Ltr.-F!asche 7,9i_ 
Echt Schwarzw: Zwatschgenwasser 
40 Vol.% 0,7-Ltr.-Fla8ch9 7,98_ 
Original Sllvovitz »Takovo« 
Ober B Jahre alt 
40 Voi.% 0,7-Ltr.-Flasch9 10,9S_ 
»Advokaat« Elartikttr, 20 Vol.% 

0.7-Ltr.-Flasch9 4,98_ 
Silverslone Cacao mit NuB, 
30 Voi.% 0,7-Ltr.-Fla8eh9 6,98- 
Silveralona Qeblrgskräuler-Llkör 
30 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasch9 6,98- 
Roter Aufgesetzter 
32 Vol.% 0,7-Llr.-Flasch9 6,98- 
Sllverslone Jagdblttar 
35 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasch9 7,98- 
Silverstone Edelklrach-Llkör 
26 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasch9 7,98. 
Silverstone Kirsch mit Whisky 
30 Vol.% 0.7-Ltr.-Flasch9 7,98. 
Grand Marnler »Gordon Jaune» 
Orangenliqueur 
40 Vol.% 0,7-Lfr.-Flasche 11,98_ 

ALBRECHT 
ALBR^CH:t. K<5,?^'^Vji<-HEIM/RUHR 

Langen, Bahnstraße 67 ^ 
Mühlheim, Bahnhofstraße 4 
Sprendlingen, Frankfurter Straße 56 



Für Sie notiert 

Sparen 

und Freiheit 

rreihoit ist einem Menschen gegeben, der sich geistig, beruflich, in 
Lebensform und -inhalt nach seinem Wunsch und Willen entfalten 
kann, wenn er dadurch nicht den Freiheitsbereich eines anderen 
schmälert. Wer sd ohne gesetzliche, gesellschaftliche oder sonstige 
unnötige Beschränkungen leben und arbeiten kann, ist frei. Wir haben 
den Vorzug, in Freiheit zu leben. 
Bestimmendes l^erkmal dieser Freiheit Ist der allgemeine Wohlstand. 
Freiheit und Wohlstand gehören unter demokratischen Lebensbedin- 
gungen zusammen; der Wohlstand Ist der Bruder der Freiheit. Unter- 
drückung, Not. Elend, Armut machen unfrei. 
Unfrei sind oder werden Menschen auch durch Unwissenheit. Völker 
oder Familien, die mangelnde Bildung, materielle Not und Einschrän- 
kungen der Freiheit abwenden wollen, müssen Rücklagen bilden, müs- 
sen sparen. Sparen schafft jenen Wohlstand, der unsere Freiheit sichert 
und stärkt. 
Sparen ist unabdingbar für die Freiheit! 

Aus dem Vorwort zum Geschäftsbericht 1972 

Ihrer VOLKSBANK DREIEICH 

reisbrecher-Preisel 

im Oktober 
Wir sind als Preisbrecher bekannt. Unsere Oktober-Angebote 
sind günstig wie nie zuvor. Trotzdem verkaufen wir keine 
kurzlebigen Billigartikel, sondern hochwertige Markengeräte 
mit den besten Qualitätsmerkmalen. 

Kaufen Sie sofort. Solange unser Vor- 
rat reicht. Ihre erste Zahlung im Jan. 

mii aen oesien uuamaiäi 

Ihr Vorteil: 

Gractz 
Electronic 11-cm-Bild 

n398,-;;fi70,- 

Forbforntehor: 

Markcnfabr. 
ItO Bildrdhr« M-cm-Bild 

od. P 584,-"ISO 

Grundig 
Imp.-Eloctronic i4-cm-Bild 
2098,-"t,:,": 

Schwarzwei6-FS: 

Bruns 
17S0 tlcm-Bild 

349,-20 

Orion 
i&ii il-cm-Bild 

478,- 

Phlllpt 
Leonardo SL <1*cin-Bild 

598,-'.tSO 

Koffor-FS: 

Markenfabr. 
vollliontiil. St -cm-Bild 

348,-„'.120 
Koffor-FS: 

National 
TR »2 luiw» S1-cm-Bitd 

396,-r25 

GroBautwahl in Stereo» u. HiFi- 
Anlagen aller Proitkiaiien. Unser Hobby: 

Nur 1 Beiiplcle aut uniorem rledgen Angebot: 

Phlllpf-HIFi-Steuergeiät. 
Imal 20 Wall. S Wellen- 
bereiche. 5 UKW-Slallont- 
lallen. Komplett mit 2 

Boxen. 
oder nfttl 

Nur 648- 35,- 

Kublton-Compact-Sterco- 
gerät. Eingebautor Single- 
Automatic-Plottenspieler. 
Spitien-Rdf.<Teil. Komplett 

mit 1 Boxen. 

Nur 698-" W,- 

Radiorec. 

Teleton 
UKW, MW Nett • Botteri« 

248,-°.T20 

Bruns 
Sylvio 

m. 10PI..Spi«l 
296,-„";! 20 

Kofferradio!: 

UKW rMW 
{•itlung«t»tork 

I Noll' Botlorio 
5^- in bar 

Saba 
UKW, KW. HW 

Boltofi« 
99,- in bar 

Caitotlenrocorder; 

Ex 2000 
•ingob. Mikio 
Noti ' Bottorie 

Mit Ohr- 
höhrer 

hpl. m. Mifcrof. N«tx4 Bolterio 
78,- in bor 128,-i.bar 

Waschmaschinen: 

wmam 

Candy 
Automat 

S KG 
598,-:.'; 30 

e 

848,- 

Ford 
VoHoulomat 

I KG. mit Bio. 
•"451 

Sofortige Lieferung ohne Anzahlung, oder Skonto bei Barzahlung. Anschluß 
Ihres Gerätes und sorgfältige Betreuung — auch nach Ablauf der Garantie 
— durch unseren erstklassigen Heimkundendienst. Höchstpreise für Ihr 
Altgerät. GroBauswahl In allen Fabrikaten. Gewissenhafte Fachberatung. 

Farbfernsehkaut ist Vertrauenssache, deshalb:. 

RADIO HAUPTWACHE 

Langen 
Bahnstrafle 16 
Tel. 2 36 74 

Frankhirt, Liebirauenttr. 5 
Frankfurt. B«rg«r Straß« 140 
Bargan-Enkhalm, Haaaan-Canttr 
Mainz. S -Glüdcan-Patsag« 2 
Gieften. Selterawog 2B 
Hanau, Roaentiraße 17 

Ffiadbarg, Kalaarstrafi« 109 « 
Qalnhäuaan, Röthacgataa IS 
Oarmsladt. Rhaint(ra6a 12 
Otfanbad). WaldttraB« 18 
Aachatfanburg. Frladrlchatr. 9 

. GroB->Garau, Frankfurter Str. 23 

«UM MOCHEMERK 

Kalbsbraten mK 
rückstandskonlrolliert 
500 g 6.45 

Kalbs-Rollbraten 
rückstandskonlrolliert 
500 g 

S^tZ*rL.SUikeJß6&fii. 

Holl, ungeweschene 
Speisekartoffeln 

6.45 25 kg BfI. 

Kalbsragout mK. 
ruckslandskontrolliert 
500 g 

Rückgabe recht bis 

9gCrSn /e > no gW) o9ia nf / unfer^_ L agorSn IQ I fo* 

Chlquita Bananen 
Kl. I. 500 g ■ 

„PORKI" 
Kräuterfleischsalat 
frisch aus eigener Produktion RPUt^inh KODlSaiat RR 
^.neKonservierungsslollo .JQ ' "»OO 

Frische 
Trinkmilch 
1,5% Fettgehalt, 1 Liter 

Champignon 
Camembert 
50 % Fett I.Tr. 
125-g-Schachtel 

Holl.Champignons .oft 
Kl.l, 2OO-g-Schal0 

-.58 Holl. Cox-Orange- 
Apfel, Kl I, 4 kg netto 9 Qß 
im Korb. Sonderangehot  

129 

Latscha„ rustikal' 

Bauembrot 
1250-g-Laib 

Zorlna Rosen 
Sonderangebot 
10 Stück 2,48 

Z15 

Warten 
, iMePoggenpoM V ' 
gesehen haben, : 

wenn Si« besondere 
Anspiflche an dne 
/ KOdie 

'■ "»'f-' * Bitte beauchen Sie unsere. Yf 
Ausstellung. Wir bersttn Sie. 

Poggenpohl 

küchendesigi^ 

Gessmann 
Einiichtungshaus 
Neu-Isenburg 
FrHnkfurtcr / 
Elke Schulstraße 

607 Langen Lutherstr. 26 
'S? (0 61 03) 2 36 91 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Nerzfarm Wesp bietet an 

Alle Pelzarten, Nerz, Persianer, 
Fuchs, Waschbär usw. 

Vom eleganten Nerzmantel. Jäckchen, 
Stola, zum sportlich verarbeiteten Nerz- 
schweilmantel, ca. 1050,- DM, bis zum 
Blouson-Jäckchen aus Kanin und Lamm, 
ca 315,- DM. Großangebot an Krawatten 
und Hüten. 

WESP, Egelsbach, Bahnstraße 65 
Telefon 0 61 03 4 92 27 

HÄHNCHEN ERICH 

Waldrestaurant 

Schützenhaus 
Samstag und Sonntag ab 
11 Uhr mittags geöffnet. 
Begehrt ist unsere Serbische 
Bohnensuppe mit Einlage. 

^ Butterhähnchen 
CN( )TZ0N die Besten 

Langen-Oberlinden Tel. (06103) 71608 

Heimwerker, Elektrowerkzeuge 
Sanitär, Baumaschinen 

Draiiterzeiignisse 

Eisenwarien arn Lutherplatz 
607 Langen • Wallstraße 41 •Telefon 22745 

MIST 
Co/i^ornio Trocfeen-Rmderdüng 

OM At ««t C«MC'- ■■ « t.r* uft4 Lit»''«'»« • 'i-'ii f « » rh O »»»' # f 
Ikg-DM?»-« S »g - OM ofc' «a 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

!■ iBtiUliiliitlil, (Hiislr. 12' Ttl. 7138 

„Hicoton" ist altbewährt gegen 

Bettnässen 

Preis DM 6,20. Nur in Apotheken. 

KAMINSORGEN? 
Kaminkopf-Reparatuten ■ Kamin- 

Isolierungen • Plewa Einsätze 
Spezial-Kaminautsälze Reparatur von 

öl- und gasversotteten Kaminen 
HAUSKAMINBAU PFAU 

61 Darmstadt Hebbelstr 11 T (06151)35216 

G. WAGNER 
UMZÜGE («>O»aTi(ANSF08r£ U5E»W 

AI LC.LMEINER ANZEIGER ETM ATB L ATT FÜR DIE ST VDT LANGEN L N D DE N. D R E 1 EI C HG A t. 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u n k b e 11 a g e „rtV 
Bezugspreis: monatl. 3,80 DM+ 0,70 DM TrSgerlohn (in die.<;em 
Betrag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlich -I- Zustellgebühr (Ind. 5,5 "/• MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. — Drudt u.Verlag: Kühn KG. 
#070 Langen bei Ffm., Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45. 

Egelsbadier Nadiriditen 
mit den amtlUlien Bekanntmachunf^cn 

Nr. 83 Dienstag, den 16. Oi^tober 1973 

Anzeigenpreise: im .Anzeißenteil 0,40DM für die aditgespaltene 
Millimeterzeile, Im Texlteil 0,95 DM für die viergespaltone 
Millimeterzoile + 11 •/• MwSt. Preisnachlässe nach Anzeigen- 
preisliste 9. Anzeigenaufgabe bis 9 Uhr am Vertage des Erschei- 
nens, größere .'Anzeigen früher Platzanordnung unverbindlich. 

77. Jahrgang 

607 Langen, Heinrtdistraße 42, Telefon 2 31 19. 

THEMA DES TAGES 

Politischer Handel 
Minister Scheel ließ kaum einen Zweifel, 

was er mit einer Zinswrbilligung für Kredite 
an den Ostblock im Sinne hat: einen politi- 
.•^chen Handel. Für einen Außenminister gewiß 
ein völlig legitimes Anliegen. Zumal .Scheel 
das Geschäft auch noch charmant zu um- 
schreiben wußte. Die Polen, so deutete lor an, 
erleiden ja, wenn sie die ausrcisewilligen 
deutschen Facharbeiter ziehen lassen, wirt- 
scliaftliche Nachteile. Warum sollten wir 
ihren guten Willen bei der Umsi'edlung der 
Deutschen nicht unsererseits mit dem Vorteil 
eines verbilligten Kredites honorieren? Die- 
ses Minislereingeständnis wird gewiß nicht 
den Reifiill aller finden. Doch darf auch die 
Opposition nicht vergessen, daß schon zu 
Adenauers Zeiten mit Geld durchaus Politik 
gemacht wurde. Warum sollte dies heute ver- 
boten .sein? 

Freilich i.st man im Bundeskabinett zur 
Zeit noch uneins in dieser Frage. Di'O Mini.ster 
für Wirtschaft und Finanzen scheuen die in- 
direkte Förderung des Ostexportes und der 
Investitionen in den Ostblockstaaten aus 
naheliegenden konjunkturpolitischen Grün- 
den. Vater Staat kann .schlecht gleichzeitig, 
nämlit+i im Inland, die Bremse ziehen und, 
durch die Belebung des ohnehin allzu gut 
florierenden Au.slandsgeschäftes, Gas geben. 
Daher denkt man jetzt, und dies scheint auch 
auf der .Sitzung des Agrarkabinetts im nie- 
dersüdisischen Dinslake die erlösende Formel 
gewesen zu sein, an sogenannte ungebundene 
Kredite, wenn man von der Zinsverbilligung 
spridit. An Kredite also, die nicht automatisch 
zu Aufträgen an die deutsche Wirtschaft füh- 
ren. An Kredite allerdings, über di« der 
Schuldner mitnichten völlig frei verfügen 
kann. Denn daß beide Seiten etwas von die- 
sem Handel haben müssen, und dies nicht nur 
im Tausch politischer Zugeständnisse gegetj 
wirtschaftliche Vorteile, hatt« sdion Bundes- 
kanzler Brandt vor geraumer Zeit betont. 
Man will also in Bonn genau wissen, wofür 
das billige Geld — billig freilich nur nach 
westlichen Maßstäben — genutzt wird. 

Allerdings kann .Scheel, wenn er am Don- 
nerstag nach War.«chau reist, über dieses 
Thema nocli nicht konkret wrhandeln. Er »oll 
e,* zwar im Rahmen seiner Kon.sultationen 
mit den Polen erörtern, mehr jedoch nicht. 
In Bonn will man offenkundig noch ein wenig 
Zeit gewinnen, möchte man vor allen Dingen 
anhand von präzisen Vorschlägen des Part- 
ners diesem Geschäft die innenpolitische Bri- 
sanz nehmen, die ihnen von der Opposition 
nur zu gyrne mit der Behauptung, hier han- 
dele es sich um eine Al t versteckter Repara- 
tionen. verliehen wird. Wie immer das Ergeb- 
nis von .Scheels Gesprächen sein wird, unge- 
wöhnlich sind solche Praktiken keineswegs. 
Weder für die Bundesrepublik noch über- 
haupt in Wirtschaftsbeziehungen zwischen 
Ost und West. Wer jen.seits der Elbe im Ge- 
schäft bleiben will, muß auch den Mut zu 
nicht alltäglichen Konditionen haben. 

Christian Decius 

Haben Sie so getippt? 
Fußballtoto, Elferwette: 1 0 0 0 1 1 1 2 0 2 2 
Auswahlwette „6 aus 39"- 2 3 4 9 15 30 (33) 
Olympia-Lotterie: 8792 
Lottozahlen: fi 19 34 37 39 46 (42) 
Süddeut.sche Klassenlotterie: 96 668 

(Ohne Gewähr) 

Toto- und Lottoquoten 
riillballtoto, Krgrbniswritr: 1. Rang 5 118,05 
DM. 2. Rang 142,20 DM, 3. Rang 11!.40 DM; 
Aiiswatilwette „6 aus 39": 1. Rang 67 969.80 DM, 
2. Rang 3694 DM, 3. Rang 212,40 UM, 4 Rang 
5.50 DM, 5. Rang 1,20 DM. 
/.uhlenluttn; Gewinnkla.-ise I: 5Ü0 000 DM, 
Klasse II: 77 719,40 DM, Klasse III: 2919,70 DM, 
Klasse IV: 54.65 DM, Klasse V: 3,20 DM. 

(Angaben ohne Gewähl-) 

Die Autoschau des Automobil-Clubs auf dem Jahnplatz wurde am Woi-iienende zu einer ..Internationalen Automohilausstellung im Minl- 
formaf. DeutM-hr und auslänilisihe Fabrikate — natürlicli neurste .Modelle — erregten das Interesse der Besucher. Kiiies hatte diese 
Veranstallung mit der Krollen IAA gemeinsam: massenweise wurden die Prospekte ubgesdileppl. LZ-Fotos 

Große Äutoschau und Geburtstagsparty 

ACL besteht seit 25 Jahren 

Der grolle Saal der TV-Turnhalle glich am Sonntagmorgen einem Autosalon. Der Auto- 
mobil-Club Langen feierte sein 25jähriges Bestehen mit einer (ieburtstags-Party. Aller- 
dings waren nicht die neuesten Modelle ausgestellt — diese konnten auf dem .lahnplatz 
besielitigt werden —, .sondern für Autofans gab es eine ganze Keihe von Oldlimern zu be- 
wundern. Den Aulaveteranen sah man es an. daß sie von ihren Besitzern als Kostbarkeiten 
gehütet werden, der Lack glänzte, als seien sie gerade aus der Fabrik gekommen. 
Der erste Vorsitzende des ACL, Herbert 

Beckmann, begrüßte die zahlreich erschiene- 
nen Gäste, unter ihnen Vertreter des Magist- 
rats. der Stadtverordnetenversammlung, der 
Parteien und der Langener Vereine. 

Stadtverordnetenvorsteher Dr. Heinz Wlek- 
llnski führte in seiner Glückwun.schansprache 
aus: „Als vor 25 .Jahren der ACL in Langen 
gegründet wurde, gab es noch verhältnismäßig 
wenig Kraftfahrzeuge. An die Massenproduk- 
tion war noch nicht zu denken, man konnte 
sie noch nicht einmal ahnen. Unter größten 
Schwierigkeiten versuchten die Automobilfa- 
brikanten mit allen Kräften eine bescheidene 
Fahrzeugfertigung in Gang zu bringen, die 
noch dazu zum größten Teil den Besatzungs- 
mächten vorbehalten war. Es wurden vorwie- 
gend die Vorkriegsmodelle oder Kriegsvete- 
ranen gefahren, bei denen man nicht wußte, 
ob man auch sicher ans Ziel kam oder unter- 
wegs irgendwo stecken blieb." Dr. Wleklinski 
ging dann auf die enorme Zunahme des Kraf- 
fahrzeugverkehrs ein. Er wies darauf hin, daß 
das Automobil heute in alle Lebensbereiche 
greife. Das Auto habe unser ganzes Leben re- 
volutioniert und sei bei der Planung unseres 
täglichen Lebensablaufes völlig mit einbezo- 
gen. Früher sei das Auto noch etwas Beson- 
deres gewesen, heute gehöre es zu den Selbst- 
verständlichkeiten des Lebens. Dies bringe 
auch eine Vielzahl von Problemen mit sich. 
Von der Verkehrserziehung über die Wek- 
kung des technisches Verständnisses, für fahr- 
gerechte Erziehung der Autofahrer bis zur 
tJnfall Verhütung. 

Dr. Wlekklinski fuhr wörtlich fort; „Es ist 
erfreulich festzustellen, daß sich der „Deutsche 
Gruß der Nachkriegszeit" (Tippen des Zeige- 
fingers an die Stirn) zu einem freundlichen 
Winken mit der ganzen Hand gewandelt hat, 
wenn man auf einer Vorfahrtsstraße ist und 
einen Autofahrerkameraden aus einer Stop- 
straße sich in den Verkehrsstrom während 
der Ru.sh-hour eingliedern läßt. Dieses ver- 
ständnisvolle Fahren setzt sich immer mehr 
durch. Und Sie. der ACL, können stolz sein, 
an dieser Erziehung aktiv mitgewirkt zu ha- 
ben." 

I>!;r Stadtverordnetenvorsteher erinnerte 
dann an die Kaffeefahrten, die der ACL für 
die Spastiker im Schloß Wolfsgarten durch- 
geführt hat. Er habe sich mehrfach davon 
überzeugen können, welche Freude diesen an 
Rollstühle gebundenen oder sonstwie behin- 
derten Mensdien damit gemacht worden sei. 

Der ehemalige Vorsitzende des ACL, KurtBir- 
ken, habe eine wesentlic+ie Rolle bei diesen 
Fahrten gespielt. 

Zum Abschluß seiner Ausführungen sagte 
Dr. Wleklinski: „Der ACL i.st in den 25 .Jahren 
seines Bestehens zu einem festen Bestandteil 
im Langener Vereinsleben geworden. Dieses 
Vereinsleben führt zu den verschiedensten 
Gelegenheiten die Bürger unserer Stadt zu- 
sammen und trägt dazu bei, daß wir unsere 
Vaterstadt als unseren Lebens-Mittelpunkt be- 
traciiten, was ganz besonders für die nadi 
dem Krieg nach Langen gekommenen Men- 
schen gilt. Deswegen möchte ich Ihnen den 
Dank der städtischen Gremien aussprechen: 
Ich habe den Auftrag aller Fraktionen der 
Stadtverordnetenversammlung. Ihnen heule 
dafür zu danken. Auch im Namen des Ma- 
gistrats soll ich diesen Dank aus.sprechen. Ich 
möchte Ihnen aber auch im Namen der Bür- 
ger unserer Stadt danken, unter denen Sie 
durch fachliche und gesellschaftliche Veran- 
staltungen viele Freunde gewonnen haben. 
Neben den Glückwünschen zum 25jährigen 
Jubiläum wünsche ich Ihnen für Ihr weiteres 
Wirken viel Glück und Erfolg." Als Geschenk 
überreichte der Stadtverordnetenvorsteher 
einen Scheck und eine Kupferätzung mit 
einem Langener Motiv. 
Im Gau Hessen des ADAC an führender Stelle 

Walter Kirchner, Mitglied des geschäftsfüh- 
renden Vorstandes des ADAC Gau Hessen 
übermittelte dessen Glückwünsche. Er gab 
einen Rückblick auf die vergangenen 25 Jahre 
des ACL und sagte, der ACL könne stolz auf 
den Weg sein, den er seit 1948 gegangen sei. 
Der ACL habe eine Bedeutung gewonnen, 
die Beachtung verdiene. Der ADAC wisse die- 
sen Einsatz zu würdigen. Kirchner wies auch 
auf die Fahrten mit den Wolfsgartenkindern 
hin. Der ACL habe in den 15 Jahren, in denen 
er 125 Fahrten durchgeführt habe, vom ärzt- 
lichen Standpunkt aus gesehen mehr für die 
Therapie getan, als Medikamente es manch- 
mal vermöchten. Kirchner wünschte dem ACL 
für die Zukunft alles Gute. 

Der Erste Vorsitzende des ACL, Herbert 
Beckmann, zeigte die Chronik des ACL auf. 
Die Ziele, die sich der ACL bei seiner Grün- 
dung gesetzt hätte, seien nach wie vor gül- 
tig, nämlich den Motorsport zu fördern, die 
Belange des Kraftfahrwesens zu wahren, die 
Verkehrsdisziplin zu heben, die Touristik und 
die Geselligkeit zu pflegen, «eine Mitglieder 

gegenüber behördlichen .Stellen in Sportange- 
legcnheiten zu vertreten und Erfahrungen in- 
nerhalb seines Arbeitsbereiches in sportlicher, 
technischer und wirtschaftlicher Hinsicht aus- 
zutauschen. Beckmann fuhr fort, der ACL 
halje nicht nur im Dienste des Kraftfahrwe- 
■sens gestanden, die Geselligkeit habe bereit« 
bei der Geburt eine wichtige Rolle gespielt. 
Der ACL habe sicli nicht nur um motorsport- 
liche Dinge gekümmert, seine Aufmerksam- 
keit habe auch den vom Schick.sal hart be- 
troffenen Milmen.schen gegolten. Von 1949 bii 
1958 seien Fahrten für die Kriegsversehrten 
durchgeführt worden. Ab 19.')6 habe sich der 
Club für die geistig- und körperbehinderten 
Kinder des DRK-Heimes im .Schloß Wolfsgar- 
ten für Ausfahrten mit anschließender Kaffee- 
und Kuchentafel mehrmals im .lahr zur Ver- 
fügung gestellt. Der Club sei hierzu jedoch 
nur in der Lage gewe.sen. weil sich ein lie- 
stimmter Kreis von Mitgliedern und Freunden 
uneigennützig zur Verfügung gestellt habe, 
ebenso wertvoll .sei die Unterstützung des 
ADAC Gau Hessen gewesen. 

Neue Aufgaben und Ziele 
Beckmann sagte weiter: „Nadi einem Jahr 

Pause hat sich der ACL ein neues Ziel gLsetzt. 
Mit Fahrradturnieren wollen wir den Jugend« 
liehen helfen, Geschicklichkeit und Beherr« 
schung des Fahrrades und somit mehr Sicher« 
heit zu erlangen. Wir möchten unseren Bei- 
trag zur Jugend Verkehrserziehung und für 
einen sicheren Sdiulweg leisten." Herbert 
Beckmann wies auf die vielfältigen Gefahren 
hin, denen Kinder im Straßenverkehr ausge- 
setzt sind und mahnte die Autofahrer zu 
i-ücksichtsvollem Fahren. 

Der Motorsport sei in der letzten Zeil, da 
man viel von Umweltschutz u. Lärm spreche, 
mehr denn je Anfeindungen ausgesetzt. Hier 
bestünden oft Mißverständnisse in der Öf- 
fentlichkeit zwischen sportlicher und reaktio- 
neller Beherrschung des Automobils und un- 
vernünftiger, gefährlicher Fahrweise. Maij 
setze optimale Wettbewerbsfahrzeuge mit 
klapprigen, mit Rallyestreifen versehene Ve- 
hikeln gleich. Aut die steigende Zahl der Un- 
fälle eingehend, sagte der ACL-Vorsitzendel 
„Die Überforderung des einzelnen Verkehrs- 
teilnehmers ist der Grund der steigenden Ver- 
kehrsunfälle. Den gestiegenen Anforderungen 
an den heutigen Straßenverkehr kann nu* 
durch zusätzliche intensive Schulung begeg- 
net werden." . . , . ji 

Beckmann dankte dem Magistrat der Stadt 
Langen, daß er dem Club die Möglidikeil 
gebe sportliche Veranstaltungen durchzufüh- 
ren. Sein Dank galt auch den Mitgliedern un4 
Freunden des Clubs, den Institutionen, Fir» 
men und Vereinen, Verbänden und Behörden, 
die alle mitgeholfe haben, die Ziel« des ACL 
Ku verwirklichen. 

(Siehe auch Mitgliederehrung Seit« 3) 



Nr M I. A N G E N F. R 7. K I T l) N (. Dienstaü. <1^n 1(1. Oktober 1#7S 

Park- und Erholungswald 

am Steinberg und weitere Ausbauarbeiten im Mühltal 

AUS UNSERER STADT 
T>angon. drn Ift. Oktohor 1973 

Cjcduld hilft iraj»cn 

?'.in jcdff .vclih ppt >011» I'ückdicn mit 
sich licnim; der t ino trÜRl siditbor 
vor ;ilK'r Ia'uU- AuUt-n, der iimli-ic voi- 
biiK^ vor nouKH'HKon Hhck»*n und 
muht sidi in dt-r Stille damit ab. flc- 
wH5. du' .S(hii-k>alt' s>nd unlorschicdlicii 
vcrtrill auf unserer runden Frdc. \ind 
dodi dunk! es uns manciimnl. als wäre 
unsere eigene lUirde die stin\%'rRte. 
Aber dann treffen wir wieder einen 
Mensdien. dem da« Clesdiifk n«K+i weil 
mehr auferlcRte als uns selbst, und wir 
wundem uns über seine Oelassenhoit 
und über sein ausgeglidienes, frohes 
Wesen, daü naili außen nidits ahnen 
läßt von der I asl, die auf seiner Seele 
üeftt. Wir werden still neben so 
einem Menst+ien und sn>d ins>{eheim 
dankbar. dalJ wir von dis'sem oder je- 
nem Sdiieksalssdilan verschont geblie- 
ben sind. Dabei mddilen wir aber dodi 
gar 7.U gerne wissen, wie der andere die 
Kraft aufbringt, -«ein Los ohne Murren 
und Auflehnung zu tragen. Und wenn 
wir Ihn naher kennenlernen, dann er- 
fahren wir sein (leheimnis: es Ist die 
Ck^'duld. Flr hat sii-h In das Unabänder- 
lidie gefügt, er hat die feste Zuver- 
hii+it. dall ihm nidit mehr aufgebürdet 
werden kann, als er zu tragen veimag, 
er weiß aber audi, daß man eine Last 
nidU einfadi von sii-h werfen kann, 
wenn sie einem zu sdiwer zu werden 
dünkt, sondern daß man sie bis zu 
einem bestimmten Ziel mit sit+i zu neh- 
men hat. Ungeduld madit alles sdiwe- 
rer. dodi „lelditer trägt, was er trügt, 
wer (Jechild zur F^ürde legt" — heißt es 
in riuv'ni altrn, weisen Sprudi. Kin 
(trund mehr, uns sliindig in Cleduld zu 
üben . . 

Der Haupt- und Finan^iau^- huf. dei Stadt- 
verordnetenversamtnlunn wird ^idi in seiner 
ni<jrgii;»n Sitzung mit d« r Umwandhmc des 
ehemal;i;en Mullplat7t»* ':»nde': m einen Park- 
\^;tld J)efas-rn. Sollte er >idi d:iiüb»'i* einig 
u.Mden und die Stadt\erordneter» zustimmen. 
..Ii wusde ni<-!il nui ein stadtnah'-. weiter-.'S 
Kt holun^sU''biel geschaffen, -»ndei n auc+i eine 
Aufforstung vorgenommen, di#* von der Korst- 
Verwaltung gefordert wird, ehe sie der Abhol- 
zung ein«-" W;dd*:t>jc'k»^ zu-<tirnmt. da^ für 
die L'eplante Hrweitemnii des Klarwerke^ der 
Stadt notwi'ndig wird. 

Um ein zweites Naherholun;».- ,ebiet geht v 
in einem andc-ren Punkt der mor4igen Bera- 
tung Tnlls hier der Haupt- imd Finanzaus- 
schuß 7U einem Heschluß kommen sollte, wild 
die Stadtvcrfirdnelenver >ammUmß darüber zu 
iM-ralen haben, ob sie den Speri vermerk für 
dii' I^^u^halt^ teile 7112aufhebt und 
füi die freiwerdendt' Summe einen Trimm- 
Didi-Pfad anlegt und weitere Au.sbauarbei- 
ten im Mühltal vornimmt. 

Vom Stadtbauamt wurde dafür ein Entwurf 
ausgearlieitet. In dem die Trimm-Oith-Anlage 
in rien östlichen Bereich des Mühltals gelegt 
wurde. werden dabei nur Flai^hen In An- 
sprudi genommen, die sidi im Besitz der Stadt 
befinden. 

Die au^upwiesene Strecke h;M eme Län^e 
von ca .!MH| bis 1<KK» Meter. Die AnUii;<' ist so 
konzipiert, daß sie in normaler Straßenklei- 
dung benutzt werden kann und keine be.=;on- 
dcik'n si>ortlichen I^istungen erfordert. Ks >ol- 
len l>esondcr- weniger geübte und nit+it aktive 
IN'rsf)nen ance>prodien werden. Die SMrcke 
kreuzt das Spazicrwei;net/. an mehivien Stel- 
len. wo der Spazierganger durc+i Tafeln, Zei- 
dien o. ä aufgefordert wird, Übungen mitzu- 
machen Ihm ist es d:mn überlas.^en. ob er die 
l^bung^n nur bis zur nä(^islen Wegekreu/.iing 
durchfuhrt, dann au,—t/t. oder ob er evtl. 
da- ganze Programm durddäuft. Ausgangs- 
und Kndpunkt liegen nahe dem zukünftigen 
Parkplatz am Sägewerk 

Ks wurde davon abge<5ehen. den .^üdwest- 
lidien Teil des Mühltal;- mit in die Anlage ein- 
zubeziehen. da dieser Bereidi von einem eng- 
maschigen Wegenetz durchzogen ist. Kine wei- 
teie Zerslü(4;elung von zusammenhangenden 
Wic-enflatiien sollte aus Iandsc*haft.«:gcs1alte- 
risehen (iründen vim mieden werden. 

Weitere Ausbaumügliehkeiten des Mühltals 
kimnten sein. Kigänzung der Sdiulzpflanzung 
an der B 486; B:rrichtung eines Zaunes zur 
Anlegung eines Vogelsehutzgehülzes um den 
östlidien Quellleit*h und weitere Uferbefesti- 
gung auf der Südseite des Teidies. 

Die Südliche Ringstraße wird überbrückt 

In der kommenden Wo(+ie wird die Firma 
Hodi-Tief-Bau an der Fufigangerbrücke über 
die Südlidie Hingstraße, die das neue Rathaus 
mit dem Komplex Hallenbad und Bürgerhaus 
verbinden soll, die tragenden Bauelemente in- 
stallieren. Die Firma hat beantragt, daß wäh- 
dieser Bauarbeiten die Südliche Ringstraße 
gesj>errl wird. Hauptkommissar Paul Höfling 
sagte dazu, daß diesem Krsut+ien, die Südliehe 
Ringstrafie für zwei Tage zu sperivn. nldit 
stattgegeben werden kann. Die Südlidie Ring- 
straße ist die widitigste Verkehrsachse zur 
Bunde.sstraße Mit einer Sperrung am 24. 
Oktober in der Zeit von 22 bis Ü Uhr muß 
allerdingK gerechnet werden. Es ist anzuneh- 
men, daß das Regierungspräsidium in Darm- 
stadl dazu srine Zustimmung gibt. 

Hauptkommisar Paul Höfling hat einige Be- 
denken gegen die vorgesehene Durdifahrts- 
höhe der Brücke. Sie wird auf der Rathaus- 

. . . Herrn D'. tridi Hi'lin, DivlnirRor Slr;ilic 1. 
zum Bit-, Kr:ui Hulda Walter, Krankfui Irr 
Slralii' fil), zum 78 , Herrn Kriodrieh MeizRer, 
\Vie.sRäI!ilien 11, zum 117., Krau IledwiK KlinKO, 
Eli.wbpihens-tr. Sil, zum HU. und Herrn Geor»; 
Herth, F-lisül>olhenslra(^c -If», zum H2. CJeburts- 
taf! am 17. Oktober; 
. . . Herrn l'ottr Kapolnek, Uied.str. Iß. zum 
88., Krau Sofie Sebmidt, BlunienslralJe 11, 
zum 7ü.. Herrn Walter Uesclike, Sleuben- 
■stralJe 4ti, zum 78., Herrn Andreas Weiler, 
FurstriiiK IHO. /.um 8:;. und Krau Kmilie Hei- 
mann, Matideburtier Straße 7, zum 77. C.e- 
burt.itas um 18. Oktubor; 
, . , Frau Kmnia Hoffmann, Hahnstralie ."iS, 
zum 7!!., Krau Kmma Schäfer, Im Hirkenwäld- 
dien 9, zum 76. und Krau Olßa Härtel, Im 
Birkenwaldehen 33, zum 78. Geburt-sta« am 
11». Oktober. 

Weiterhin viel Glüek u. Ge,sundheit wUnsclit 
aueh die I,Z. 
Diamantene Hochzeit im WiesgäBchen 
Am Donnerstag, dem 18. Oktober, können 

die Eheleute Kriedridi Metzger und Krau Su- 
sanne geb. Heuß im Alter von 87 und 84 Jah- 
ren das seltene Kesl der „Diamantenen Hodi- 
reit" feiern. 

An diesem Ehrentag freuen sieh mit dem 
rü.stiscn .Tubelpaar zwei Toiiiter, ein Sohn, 
ein Enkelkind sowie eine SchwicRertochter 
und Sehwleßersohn. — Die l.anRener ZeitunB 
wünscht Glück, Ge.^undheit und Zufriedenheit 
für die Zukunft. 

* Stadtische Bühnen Frankfurt. Am Sams- 
tag, dem 20. Oktober, kommt für das Samstag- 
Abunnement D die Oper „Der Freischütz" von 
C. M. von Weber zur Aufführung. Die Vorstel- 
lung beginnt um 19.30 Uhr. der Bus fährt 18 20 
Uhr ab Berliner Allee, 18.25 Uhr ab Rosen- 
Apotheke und 18.30 Uhr am Stresemann-Hing 
ab. 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrganii 1K9Z/93 trifft sidi am 17. Ok- 

tober um 16.30 Uhr im Rebenstodt, — Am 
Samstag, 20. Okotber, 20.30 Uhr, kommt eben- 
falls im Rebenstock der JahrganR 1911/12 zu- 
sammen. — In Dreieichenhain liifft sich der 
Jahrganx 1903/04 am Donnerstag, dem 18. Ok- 
tober um 15 Uhr in den drei Eichen. Fußgän- 
ger ab 14.30 Uhr beim Cafe Krone, 

Liederkranz-Familienabend verschoben 
Der Vorstand des Männerchors Liederkranz 

gab bekannt, daß der für den kommenden 
Samstag geplante Familienabend auf den 
3. November verschoben werden mußte und 
bittet um entsprechende Vormerkung des 
neuen Termins, 

/um erstenmal In Dentsdiland Ist gegenwärtig eine Delegation führender Wirtschaftler und 
Planungs-lnRenieure aus der Volksrepublik China. Auf Ihrer Rundreise durch die Bundes- 
republik statteten die Rotdiinesen audi der hiesigen IMttler A<i einen Besuch ab, Unser 
Bild zeigt die Delegation im Kmpfangsraum des Büro-Ilodihauses. Bildmitte: Ing. K,-H. 
Jiirll (PIKIer). redits: Prokurist \V. Jung (Fa. Olff & l'o), der die Delegation ständig be- 

Erste-Hilfe-Kursus 

des DRK Langen 
In der I.udwig-Erk-Schule lieginnt 

heute. Dienstag (IR. Oktober) um 20 Uhr 
ein Krstr-Hilfc-Kursus. der ai+it Dnp|>ol- 
stunden umfaßt. Kraftfahr/cug-Fahrer 
aller f"ührer>eheinkla^üi n, auch für Zu- 
- ii/'-Kührer..^chcin zur I'ersonenbcförde- 
rung sowie alle Kitern sind herzlich ein- 
geladen. Der Kursus vermittelt die neue- 
sten Erkenntnisse auf dem Gebiet der 
Kr.^le-Ililfe-I.eistung und ist kostenlos. 

Seite. InHlingt durdi die Sdiiefebene, eine 
Durchfahrtshöhe von 4.80 Meter und auf der 
Hallenbad'Bürgerhaus.seite nur eine Durrii- 
fahrtshöhe von 4.54 Meter haijen. Paul Höf- 
ling vertritt die Ansicht, daß diese Höhe zu 
gering ist. Viele Schwertransporte mit einer 
Höhe von 4,80 Meter würden die Südlidie 
Ringstraße befahren. Das He.ssische I,andes- 
aml für Straßenbau in Wiesbaden habe die 
Südiii+ie Ringstraße als Stadlstraße ausgewie- 
sen und hierfür sei lediglii+i eine Höhe von 
4.,'iO Meter erforderlich. Für Bundesstraßen ist 
eine Brückenhöhe von 4.70 Meter vorgeschrie- 
ben. In Wiesbaden redinet man damit, daß die 
Nordumgehung den .Sdiwerverkehr einmal 
aufnehmen wird. Bis es einmal soweit sein 
wird, so I'aul Höfling, werde man die .Sdnver- 
transpoiie zur neuen Autobahn A 91 umlei- 
ten müssen. 

Postier sammelten für Sorgenkinder 
In jedem .'ahr wranstallet da.. Postamt 

I.angen für .-eine Redien^leten einen bunten 
Unterhaltungsabend. Der diesjährige fand 
am vergangenen .Samstag im „l.ammehen" 
stall und wurde zu einem schönen Erfolg. 
Daran war die Kapelle ..Maintaler ' ui sentliiti 
betviligt und auch eine Toinljola half mit, die 
gute .Stimmung zu heben. Mitten in dieser 
Hochstimmung reifte eine gute Idee, die so- 
gleich in die Tat umge.set/t wurde. Man er- 
innerte sich derer, die nicht auf der Sonnen- 
wite des I.el)ens wohnen und machte eine 
Sammlung für die Kinder, die im Heim des 
Roten Kreuzes für Spastiker auf Sc+iloB 
Wolfsgarlen untergebracht sind. In kurzer 
Zeil war der stolze Betrag von ."iOO Mark zu- 
sammen, für den nun nach Rücksprache mit 
der Heimleiterin Spielsai+ien und Cieräte für 
die Kinder angeschafft werden sollen. 

Richtfest am Hallenbad-Bürgerhaus 
Die Bauarbeiten am Neubau Hallenbad und 

Bürgerhaus sind soweit foi-tgesdiritten, daO 
am 26. Oktober um 14 Uhr das Richtfest ge- 
feiert werden kann. Stadtrat Karl-Heinz Liebe 
sagte dazu, daß sich die veranschlagten Kosten 
für das Hallenbad nicht erhöhen werden. Beim 
Bürgerhaus dagegen sei mit einer Kostenstel- 
gerung zu rechnen; wie ht)ch sie Hege, könne 
jetzt noch nicht genau gesagt werden. 

Unsere Schulen erziehen zur Demokratie. 
Auch wenn das manchem nicht paßt, 
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Abschlußübung der Freiw. Feuerwehr 
Die Freiwillige Feuerwehr Langen fuhrt am 

kommenden Samstag, dem 2ü. Oktober um 
15 Uhr ihre Abschlußübung durch. Übungs- 
platz ist das Gelände der Kirma Groneme.s-er 
an der Mörfeldcr I.,andstraße. 

fvÄrzte Cmci 
Apotheken 

gleitete. LVK: Werner'Lu 

.ärztlicher Notfalidienst 
am morgigen Mittwoch, dem 17. Oktober, von 
12 bis 24 Uhr: 

Frau Dr. E, Dunker. Hasenwinkel 8, Tele- 
fon 7)167. Notfallspredistunde von 11 bis 
12 Uhr in der Praxis Dr. W. Otto, Langen, 
Mörfelder Landstraße 26. da Frau Dr. Dun- 
ker selbst keine eigenen Praxisräume hat. 

CDU lehnt den Mehrzweckpflichtverband ab 

Sie plädiert für das Stadtkreismodell 

Die Christlich-Demokratische Union, Orts- 
verband Langen, hat an den Stadtverord- 
netenvorsteher einen Antrag gerichtet, den sie 
auf die Tagesordnung der nädislen .Stadtver- 
ordnetenversammlung zu set/.en bittet. Da- 
nach wolle die Stadtverordnelenversamm- 
lung beschließen: 
1. Die Stadt Langen lehnt die Bildung eines 

sogenannten Mehrzweckpflicht Verbandes 
Frankfurt durch I.iindesgesetz ab. 

2. Die Stadt Idingen appelliert an den I.an- 
desge.setzgeber, die gebietliche und funk- 
tioneile Neuordnung des Großraums Frank- 
furt nadi den Vorschlägen des Hessisdien 
Städletages für einen Stadtkreis vorzu- 
nehmen. 

3. Der Magistrat wird beauftragt, sieh gegen- 
über der Landesregierung und dem Land- 
tag für das Stadtkreismoidell als beste Lö- 
sung im Zuge der Verwaltungsreform des 
Großraums Frankfurt einzusetzen. 

Zur Begründung führt die CDU aus: Inner- 
halb der Parteigremien der SPD und der FDP 
sowie Innerhalb der beiden Koalitionsfraktio- 
nen in Wiesbaden ist es bereits zu einer Vor- 
abklärung dahin gekommen, daß die gebiet- 
liche und funktionale Reform der Verwaltung 
im Großraum Frankfurt durch die Bildung 
eines sogenannten MehrzweckpfUchtverbandes 
aufgrund eines entspredienden Landesgesetzes 
erfolgen soll. Maßgeblidie Vertreter von SPD 
und FDP haben diesen Mehrzweckpfllchtver- 
band al.s Zwischenstufe zu der als Endlösung 
angestrebten Regionalstadt im Sinne des ver- 
storbenen Frankfurter Oberbürgermeister» 

Walter Möller bezpiehnet. das heißt, der Mehr- 
zweckpflichtverband soll als vorübergehende 
Lösung den Weg zur Regionalstadt Frankfurt 
ebnen. 

Der Hessische Städtctag hat bereits in einer 
Entschließung vom 21. 5. 1971 die verantwort- 
lichen Gremien vor der Bildung eines solchen 
Mehrzweckpfliditverbandes gewarnt und auf 
dessen große Nachteile hingewiesen. Mit ihm 
wird neben der Gemeinde- und Krei.sebene 
eine neue zusätzliche Verwaltungsebene ge- 
sdiaffen. Damit wird die Verwaltung nicht 
einfacher, durchsichtiger und billiger, sondern 
undurchsichtiger und wesentlich teurer. Der 
Mehrzweckpfiichtverband unterliegt ferner 
nicht der Kontrolle einer unmittelbar durch 
die Bürger gewählten Vertretung, seine Ver- 
waltung wird deshalb für den Bürger un- 
durchsichtig und wenig überschaubar. Bei 
seiner Bildung werden kreisangehörige Städte 
und Gemeinden gleklizeitig zwei Kommunal- 
verbänden zugeordnet, nämlich dem Land- 
kreis und dem Mehrzweckpfiichtverband. Sie 
müssen also beiden Verbänden gegenüber 
Umlagen bezahlen. 

Mit Rücksicht darauf, daß nach diesen 
Überlegungen erfahrener und verantwor- 
tungsbewußter Kommunalpolitiker aller poli- 
tischen Parteien der sogenannte Mehrzweck- 
pfiichtverband Im Rahmen der Verwaltungs- 
reform organi.satorisch, finanziell und bezüg- 
lidi seiner Bürgerferne einen Rückschritt in 
Sadien Verwaltungsreform darstellt und als 
Zwischenstufe die von maßgeblichen Poli- 
tikern angestrebt© Rogionaistadt Frankfurt 
fördert, sollte die Stadtverordnetenversamm- 

lung der Stadt Langen eindeutig ihren Willen 
bekunden, daß sie diesen Weg für falsch hält. 

Nach dem von dem Hessischen Städtetag 
empfohlenen und von dem CDU-Bezirksver- 
band Untei-main konkret entwickelten Stadt- 
kreismodell soll es im Verflechtungsbereidi 
Untermain unter Wegfall der Verwaltungs- 
ebenen Landrat und Regierung.spräsident zwi- 
schen den Gemeinden und der Landesregie- 
rung den Stadtkreis geben, der sidi aus 
15 selbständigen Stadteinheiten zusammen- 
setzt, nach dem Umlageprinzip finanziert wird 
und die Stadt Langen als Selbstvcrwaltungs- 
einheit der untersten Stufe unangetastet be- 
stehen läßt. Die Vorzüge eines .soldien Stadt- 
kreises bestehen darin, daß er als Kommunal- 
verband der Kontrolle durch eine unmittelbar 
von den Bürgern gewählten Vertretung unter- 
liegt, die Verwaltung bleibt übersd\aubar und 
bürgernahe. Bei Bildung des Stadtkreises wird 
zwar eine neue Verwaltungsebene geschaffen, 
dafür fallen aber zwei Verwaltungsebenen, 
nämlich der Landkreis und das Regierungs- 
präsidium, weg. Bei Bildung eines Stadt- 
kreises bleiben Sonderformen interkommu- 
naler Zusammenarbeit erspart. Die Verwal- 
tung wird damit einfacher und weniger auf- 
wendig, Die kreisangehörigen Städte und Ge- 
meinden sind nicht wie beim Mehrzweck- 
pfiichtverband zwei, sondern einem Ver- 
band, nämlich dem Stadtkreis, zugeordnet,^ 

Da in den nudisten Wochen n.it einer Ge- 
setzesvorlage der Landesregierung an den 
Landtag in Sachen VerwalÄngsreform im 
Großraum Frankfurt zu rechnen ist, ersdiemt 
es notwendig, daß die Stadtverordnelenver- 
sammlung der Stadt Langen in Vertei- 
digung ihrer kommunalen Selbstverwal- 
tung sich klar zu dem sogenannten Stadt- 
kreis bekennt und die Landesregierung und 
den Landtag auffordert, sich für dieses Modell 
zu entscheiden. 
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Jeder soll mitdenken und mitreden können: 
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ölfentliohe Veranstaltung am 19. Oktober 

SPD Langen 

Langener Waldsee - 

vordringliche sozialpolitische Aufgabe 

Sozialniinistpr anlworlrt der Walldorfer C'Dll 
Der Hes^die .Sozialminister Dr. Horst 

Schmidt hat zur Kontrovcrese mit Kurt Dick- 
haut, einem CDU-StadIverordncton aus Wall- 
dorf, einen offenen Brief der Presse über- 
geben. In den letzten Woche war das Freizeit- 
und Erholungszentrum „Langener Waldsee" 
wiederholt Gegenstand scharfer Au.seinander- 
setzungen bei den Walldorfer Christdemokra- 
len, die mit dem Ausbau die.ses Gebietes die 
Interessen der Stadt Walldorf stark beeinträch- 
tigt und durdi den starken Verkehr ihre Bür- 
ger belästigt sahen. Ein anderer Punkt der 
Kritik ist der Bebauungsplan 35 der Stadt 
l.angen. der eine Erweiterung des Kie.sabbaus 
vorsieht. 

Der Minister bestätigte erneut auf einer 
Pressekonferenz in Egelsbach, daß im Erho- 
lungsgebiet keine Luxu.shotels oder andere 
Superisauten entstehen würden. Dafür werde 
sein Veto sorgen. 

In der Brief wirft der So/.ialniinisler dem 
Stadtverordnelen vor, seine Briefe schon zu 
veröffentlichen, ehe diese überhaupt bei ihm 
eingingen. Offenbar geht es ihm mehr um 
Parteiinteressen als um die .Sache. Wörtlich 
heißt es dann weiter: 

„Sehr geehrter Herr Dickhaut' Ks ist eine 
Verdrehung der Tatsachen, wenn Sie behaup- 
ten. daß mit dem Projekt die .Stadt Langen 
nur ihre eigenen wirt.schaftlic+ien Interes.sen 
verfolge. Tatsache ist, daß außer der .Stadt 
Langen alle beteiligten Getjietskörperschaflcn. 
so die Sliidte Krankfurt, Offenbach und Neu- 
Isenburg, der Landrat Offenbach und die Ge- 
meinde Kgelsbach von Anfang an an dem 
Projekt stehr stark interessiert waren und 
sieh bei der Planung aktiv beteiligten. 

Es trifft zu, daß ich mii-h für das Projekt 
„Langener Waldsee" persönlich engagiert habe, 
weil idi es als besonders vordringliche sozial- 
politische Aufgabe sehe, der Bevölkerung de« 
Rhein-Main-Ballungszentrums eine Freizeit- 
einrichtung mit einem vielseitigen Angebot 
von Spiel-, Sport- und Erholungseinrirhiungen 
zu bieten, die e.s ihr ermöglidit, die infolg« 
Arbeitszeitverkürzung ständig wachsend« 
Freizeit entsprechend ihrer Neigung, ihren 
Bedürfnis.sen und Wünschen sinnvoll zu ver- 
bringen. 

Die räumliche Ausdehnung des Vorhabens 
und seines Angebots an Freizeiteinrichtungen 
entsprechen den Bedürfni.ssen des Menschen 
des Einzugsgebielees. Die von Ihnen verbrei- 
tete Behauptung, daß das geplante Kreizeit- 
und Erholungszentraum zehn Nummern zu 
groß angelegt sei, muß ich als reine Polemik 
entschieden zurückweisen." 

Dr. H Schmidt 

Jeder soll mitdenken und mitreden können: 
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Spitzweg-Apotheke in der Bahnstraße eröffnet 

Seit Montag gibt es in der Bahnstraße 102 
eine neue Apotheke. Ihre Inhaber, Dieter und 
Carla Staudigl, haben ihr den Namen „Spitz- 
weg" nach dem bekannten Maler gegeben, 
dessen Bild „Der Provisor" vielen niÄt unbe- 
kannt sein dürfte. Im Erdgeschoß, in hellen 
und freundliiti ausgestatteten Räumen, befin- 
det sich das Offizin und die Rezeptur auf 
einer Fläche von 120 Quadratmetern. Weitere 
Räume, wie Labor und Lager, sind im Keller 
untergebracht. Insgesamt lagern in der Apo- 
theke zur Zeit über 10 000 verschiedene Ar- 
ten von Medikamenten. Apotheker Dieter 
Staudigl .sagte dazu, daß sich die Anzahl der 
Medikamente in der nächsten Zeit um 30 bis 
40 Prozent erhöhen werde. 

Dieter Staudigl hat im Mai sein Staatsex- 

amen als Apotheker abgelegt, seine Prakti- 
kantenzeit hat er in Darmstadt und Erzhausen 
ab.'olviert. Die Spilzweg-Apotheke verfugt 
über ein hochmodernes Bestells.vstem, Eine 
Direktverbindung über Telefon zum Groß- 
händler wird durch ein Datengeräl bc..iorgt 
und die gesamten Bestellungen laufen über 
einen Computer. Diese Datenfernübertragung 
vermeidet Zeitverluste mit langwierigem 
Durdisagen. Selbst nachts schaltet sit+i das 
Gerät ein und gibt die mit Lochkarlen vor- 
programmierten Bestellungen durch und zwar 
120 Stück in der Minute. 

Die neue Apotheke, es ist die achte in l.an- 
gen, wird ab 1. November in den Nachldienst- 
plan der übrigen Apotheken miteinbezogen. 

Dieter und Carla Staudigl im Offizin ihrer neuen Spitzweg-Apotheke. LZ-Foto 

Verdiente ACL-Mitglieder geehrt 

Auffahrunfälle und leichtere 
Zusammenstöße 

Eine ganze Anzahl von Auffahrunfällen 
und Zusammenstößen ereigneten sich in den 
letzten Tagen, Wenn es dabei auch fast keine 
Verletzungen gab. so summierten sidi doch 
die Blet<ischäden. Am Donnerstagnachmittag 
krachte es in der Südlichen Ringstraße in 
Höhe der Walt'er-Rietig-Slraße, als ein PKW 
wegen eines vorausfahrenden PKWs bremsen 
mußte und der nachfolgende Wagen auffuhr. 
1200 Mark dürfte dabei der Schaden beiragen. 

Am gleichen Tag wollte, ebenfalls in der 
Südlichen Ringstraße, eine PKW-Fahrerin 
aus einer Parklücke fahren. Zur gleichen Zeit 
N'ersuchte jedoch auch ein Fahrer, noch vor 
diesem Fahrzeug einzuparken. Beide Wagen 
stießen zu.sammen und dürften einen Schaden 
von rund 1300 Mark zu beklagen haben. 

Damit die Drei vollwerde, wurde noch ein 
Unfall in der Südlichen Ringstraße gemeldet, 
der einen Sachschaden von etwa 1750 Mark 
mit sich bringen dürfte. Der Unfall gesc+iah, 
als ein PKW vor der Rot anzeigenden Ampel 
anhielt und der Hintermann mit seinem Wa- 
gen auffuhr. 

Jedoch auch an anderen Orten der Stadt 
kam es zu Unfällen. Am Wernerplatz streifte 
am Freitag beim Herausfahren aus einer 
Parklücke ein Wagen einen anderen. In der 
Freitagnacht gab es einen Zusammenstoß auf 
der Fahrgasse, als ein PKW aus dem Park- 
platz am ehemaligen Finanzamt nach links auf 
die Fahrgasse ausbog. 

Am Freitagnachmittag stieß eine PKW- 
Fahrerin beim Einbiegen von der Friedrich- 
straße nach links zum Bahnhof hin mit einem 
entgegenk.jmmenden Fahrzeug zusammen. Am 
gleichen Nachmittag gab es einen Zusammen- 
stoß zwischen dem Wagen einer Fahrerin, die 
aus der Walter-Rietig-Straße kam, mit einem 
Mofa-Fahrer auf der Südlichen Ringstraße. 
Letzterer wurde dabei leicht verletzt. Der 
Sachschaden lag bei etwa 600 Mark. 

ZusammenstöBe und Sachschäden 
In Egelsbach 

e Am Freitag krachte es an der Kreuzung 
Kirchstraße'Rheinstraße, als ein Pkw-Fahrer, 
der auf der Kirchstraße nach Norden zu fuhr, 
mit einem anderen Wagen zusammenstieß, 
der von rechts aus der Rheinstraße heraus- 
kam. Der Sachschaden dürfte bei 2200 DM 
liegen. 

Am Sonntag gegen Mitternacht kam in der 
Linkskurve der Wolfsgartenstraße am Orts- 
eingang von Egelsbach ein Pkw nadi rechts 
von der Fahrbahn ab und prallte dabei gegen 
einen Gartenzaun, Hier betrug der Sachscha- 
den etwa 800 DM, 

Auf etwas über 1000 Mark wurde der 
Schaden geschätzt, der ebenfalls am Sonntag 
zu verzeichnen war. Hierbei fuhr auf der B 3 
vor der Ampelanlage an der Einmündung der 
Ostendstraße ein aus Richtung Langen kom- 
mender Personenkraftwagen auf den letzten 
Wagen der dort haltenden Kolonne auf. 

Anzeige zurückgezogen 
e Am .Sonntagmorgen meldete ein Egels- 

bacher Bürger der Polizei, daß in der Nacht 
sein in der Offenthaler Straße abgestellter 
Wagen von einem unbekannten Fahrzeug an- 
gefahren worden sei und der Fahrer die 
Flucht ergriffen habe. An dem PKW wurde 
Sachschaden von 1000 Mark festgestellt. 
Einige Stunden später teilte der Geschädigte 
mit, daß siih der Unfallverursacher bei ihm 
gemeldet liabe. Da es sich um einen guten 
Hi kannten handele, wolle er keinen Namen 
a'lgeben. 

Herbert Beckmann konnte im Namen des 
ACL eine Anzahl vcn Clubmitgliedern für 
ihre langjährige Verbundenheil ehren. Die 
höchste Auszeichnung des Clubs, die goldene 
Clubnadel mit Brillanten, erhielt Kriedrich 
Görich für seine 22jährige Mitglied.schaft. 
Kriedrich Görich ist .seit drei Jahren Ehren- 
vorsitzender und der „Vater" der Kinderfahr- 
ten. Die Gründungsmitglieder Ernst Weigt, 
Seppel -Schneider, Kritz Schickler und Paul 
Schwenmier wurden mit der goldenen Ver- 
dienstnadel des Clubs und Buchgeschenken 
ausgezeichnet. Hans Herth, langjähriger 
Schatzmeister des Clubs, erhielt die silberne 
Schale. Audi der S.vdnikus des ACL. Erwin 
Heußel, wurde mit der goldenen Clubnadel 
geehrt. Vorstandsmitglied Wolfgang Weber er- 
hielt die goldene Verdienstnadel und Vor- 
standsmitglied Gerd Brückner die silberne 
Clubnadel, Erwin Heußel bedankte sich im 
Namen der Geehrten für die Auszeidinungen. 
Herbert Beckmann überreic+ite dem Pächter 

der TV-Turnhalle. Walter Griil)ei'. als Aner- 
kennung für seine Bereitschaft, dem Club im- 
mer hilfsbereit entgegenzukommen, einen sil- 
bernen Becher mit Gravur. 

Glückwün.sche und Ge.schenke überbrachten: 
Der Präsident der 1. Langener Karnevals- 
Gesellschaft, Hans Hoffart; Alfred Stein fiir 
den Offenbacher Motorsport-Club: Christian 
Schneider für den VdK: Herbert Wölfert für 
den Gewerbeverein Langen; Heinz Heitmann 
für den Männerchor „Liederkranz": Günter 
Blinda für den Turnverein Lungen 1862; Kurt 
Hempel für den Tanz-Club Blau-Gold: Wolf- 
gang Mosdi für die Kunsl- und Kulturge- 
meinde, Philipp Dieter für den I. KC Lan- 
gen; Werner Heidotting für den Dieburger 
Motor-.Sport-Club: Dr. Wolfgang Streck für 
das Deutsche Rote Kreuz L.nngen und Willi 
Rodner für den Handhar-monika-Spielring 
Langen. Die Veranstaltung wurde musikalisch 
umrahmt von Ernst Köllges. 

Die hödiste Auszeichnung, die der ACL zu vergeben hat, erhielt mit der Ehrennadel mit 
Brillanten am Sonntag Friedrich Görich, langjähriger Vorsitzender und heute Ehrenvor- 
sitzender des ACL (links). Für besondere Verdienste überreichte ACL-Vorsitzender Herbert 
Beekmann (rechts) den Silberteller an Hans Herth und die goldene Clubnadel an Erwin 
Heussel (halb verdeckt). 

Vier „Männer der ersten Stunde" erhielten am Sonntag bei der Geburtstagsparty des 
die güldene Nadel. (Von links) Paul Schwemmer, Ernst Weigt, Fritz Schickler i J Seppl 
Srhiificlfr wartii bfl der Gründunif vor 25 Juhren dabei und sind auc'h heute noch dem 
CUib eng verbunden. 

Turnverein hat Ehrenabend 
Zu .seinem diesjährigen pjhrenabcnd hat der 

Turnverein für kommenden Samstag in die 
Turnhalle am Jahnplatz eingeladen. Wie in 
jedem .lahr sollen an diesem Abend verdienst- 
volle Mitglieder sowie erfolgreiche Sportler 
geehrt werden. Gleichzeitig will man aber 
audi die Geselligkeit unter den Mitgliedern 
und mit den Freunden feiern, die nicht dem 
Verein angehören, aber gern einmal einen 
schönen Abend mit Tanz erleben möchten. Da- 
zu hat man das Thomas-Quartett engagiert, 
welches für die erforderlichen Tanzrhythmen 
sorgen wird. Um auch Nichttänzer zu ihrem 
Recht kommen zu la.ssen, wird eine Gesangs- 
gruppe die Tanzpausen ausfüllen. Der Ein- 
tritt ist übrigens frei, Gäste sind herzlidi 
willkommen. Die Veranstaltung beginnt um 
20 Uhr. 

Von selbst kommt nichts 
„In Langen ist nichts los, und die Bürger der 

Stadt bleiben am liebsten in ihren vier Wänden", 
kann man öfter einmal sagen hören. Das mag 
im Vergleich zu anderen Städten und Gemein- 
den in mancher Hinsicht zutreffen, was das Ver- 
anstaltungsangebot anbetrifft. Keinesfalls aber 
liegt es an der Mentalität der Langener oder der 
vielen Hinzugekommenen, die ja vom Geburtsort 
her in der Mehrheit sind. 

Man sah es am Wochenende, wenn man ein- 
mal zur Turnhalle ging, wo der Automobilclub 
eine Autoüchau veranstaltete. Es waren nicht nur 
Autolans. die die neuesten Modelle bewunder- 
ten, man sah auch viele, die nicht — oder nicht 
mehr - Auto fahren, denen es aber dennoch der 
Nachmittag wert war, ein Wiedersehen mit Mo- 
dellen der Vorkriegszeit herbeizuführen. Auch In 
andererHinsicht lohnte sich der Besuch, wobei 
nicht allein der Ballonwettbewerb für die Kinder 
gemeint ist. 

Eines konnte mal erkennen: die Langener ma- 
chen mit, wenn etwas geboten wird. Wieviel 
Mühe es allerdings macht, so etwas auf die 
Beine zu stellen, weiß nur der Eingeweihte. Des- 
halb sollle man den Initiatoren solcher Veran- 
staltungen ein Lob zollen, wenn sie das Lange- 
ner Leben um zahlreiche Varianten erweitern. 
Wenn man dann noch die ehrlich gemeinten 
Worte bei der Gratulationscour am Sonntagmor- 
non hörte, merkte man, daß man im Langener 
.'ereinsleben einen großen Schritt weitergekom- 
men ist und daß das Wort „Verein" in der Tat 
'On .e.n.g sein" kommt. 
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Bei manchen Kursen fehlen noch Teilnehmer 

Wvnn iniHi das I'ioKr.imm dor Votkiho(+i- 
.ilr.iU- emcr. Kn.lion Ank'ani? Rofund.n hat 
uiul eil"' «anzp Anzahl von Kursen si-hnell 

'Chudit war. so bereiten <ioth einiK« 
Kiirip SorKen, da hierfür noch nicht KPntigi'nd 
Anini-lduniicn oitiKOKanRcn sind, »er ur- 
spi-iingliilie HcRinn mulMo zum Teil bereits 
um 2 bis :) Woilirn vorlußl w-crden 

K- handelt sieh um folKendp Kurse; Kauf- 
männisches Kn«list1i — llandelsenRlisdi in 
Wort und Schrift (millwiK-h* I» Uhr), tran- 
/..i«isch-l''f)rtC( .hriltcne I (mittwocti.i Uhr), 
I-.Hn/'.s: ch-K»it((i <chritt. ne II (mittwoch. 
IH U)ir) deutsch für Umsiodlrr (?,i waclisene), 
(nviui'orl,.- l!):ti) Uhr). liiK-hfiihrun« fiir Fort- 
)•: liriticnc (dunnerstat;;- 2« Uhr). f;inlührun8 
in die Fernmeldetechnik (dienstii«.« 20 Uhr). 
I'inruhnm« in die .•l-ktriinische Datenvfiar- 
briluni- (samsta«.- !l Uhr). Darstellende CJen- 
mi"'rie und ti'chnisches /.eichncn — Anfiinper 
(millv.ochs IH Uhr). Darstellende rietmieUie 
und lerlin; :ihes /.eichnen — l''orltfe.s(hritlcne 
(mitiwochs 21) Uhr). Neue Mathi-matik — 
Miith."nialik in den i'i.slen t (Jnindschuljahren 

unlT-r Kinheziehun^ der Mengenlehre 
(dienst,i!, IB Uhr). Neue Mathematik — 
IM.ithcniatik in <ler l-'ürderstufe — unter Kin- 
Ijcziehiim? der MeiiRenlehre (dienstaß.s 2nUhr), 
Malen und Zeichnen — Kortse.schriltene 
(millwochs 20 Uhr). Darstellendes Spiel (mon- 
taus 18 tjhr). Inszenieren I (montays 20 Uhr). 
f!"(htsseminar (mittwochs Hl Uhr). 

Die Volkshoc+ischule I.annen bittet Perso- 
nen. die Interesse am Hesuch dieser vor- 

■ leheiid genannten Kurse und des Seminars 
liaben, sich mi))?lichst umeehend bei der Ge- 

schSftsstelle der Volkshm+isi+iule Langen, 
Raihaus, Zimmei !i. für eine 'I>'ilnahme anzu- 
melden. damit diese Kurse in Kürze dodi noth 
stattfinden kiinnen, ^ 

Kerner wird d.irauf hinRewiesen, daß der 
„Franziisisdi-AnfanRerkurs nach der audio- 
visuellen Methode des CHKDIK — Voix et 
imaRes de France - dessen Renauer BoRinn 
bisher noch nicht feststand, jeweils donners- 
taRS und monlaRs um 20 Uhr stattfindet. Dei 
IlcRinn dieses Kurses ist für DonnerstaR. den 
18, Oktober, um 20 Uhr feslResetzt. Personen, 
die sich hierfür no'-h anmelden moihtcn, wer- 
den Rolirten die> möRlichst umRehend bei der 
f Jeschaftssielle der Volkshochschule vorzu- 
nehmen 

Kur nai-ti.'tehende Kurse, die zu dein je- 
weiliR anRcKebeiH'n Termin bt^Rinncn können, 
werden noch AnmeldiinReii entReR"ni;enom- 
men Markt for'^chunH. Mi-.-^inn Mittwoi-h, 
17, 10 , 20 Uhr. Drucktechnikcn. HeRinn Milt- 
woch. 21 H), l!> :!0 hr 

Rahmenrichtlln'en in der Diskussion 
Die llahinenrichtlinien für hessische .Schulen 

sind .seit ihrem Kr.scheim-n umstritten. Was 
hat es III Wirklichkeit damit auf sich? Diese 
KiaRe soll in einer Disku.ssionsveranstaltunR 
des SPD-Ortsvereins am KreituR, dem IH, Ok- 
tober, um 20.15 Uhr im ,SSr.-Clubhaus beant- 
wortet werdijii. AIr Diskussionspartner stehen 
AusbildunRsleiter .TurRen Plilers, Schulrat Nor- 
bert Reith und Studienrat Harlmut Wolf zur 
VerfuRuiiR. Alle mteivssierten RürRer sind 
einRclaüen. 

Bei der AMI* Deutschland r.mbll Im Industriegebiet Neurott wehen die biinlen nünder dr« 
Kiclitbninns auf dem neurii vieist;icki.nen iiuroKeliüude. In knu|)|> einj<ili. iuer liau/eit u urile 
das Unternehmen um diesen Neubau erweitert, der auf rund 3000 Uuaiiratinrlern Kiäehe 
neue llürorUume aufnehmen wird. In der zweiten Novemberhälfte wird man ein/,iehen 
können und legte damit den Cirunilstnek zu einer in reReimUniger Rate fortsdireitenden 
Kxpansion des tiesiiiütlsbetriebs, an dem zur Zeit rund 4S0 Mitarbeiter beteiilKt ilnd. T.7,-Foto 

Machtvolle Kundgebung für das Pferd 

Tag des Pferdes anri' Neuhof 

Unter der Sdilrmherrs.-batt von Itr. Eijon S.bunia.iier füiirte der Kreisreiterbund «>"«■"- 
baeb unter vorziiniieber I.eitunK von Udo Anneken in dem idealen t.elanile dicht .im Hof 
KUt Neuhof den TaR de» l'ferUes durib. Tausende von ISesuchern bekundeten ilire l.ielii 
Lni lTerd und die Begeisterung für den Reil- und Kabrsport und erlebten am strahlenden 
OktoliersonntUK eine Schau von einmuliger (;üle und i;rollartigkeil. 

Kine [»erfekte OrRanisation Rab sidiere Ab- 
stellplatze der Tausende von KraftwaRen an 
don Parkplätzen der CJul.s.sch!inkc, in Vieh- 
kiippeln, auf Rroßen Ackerfladien und an den 
StralSenrändorn. Polizei und Keuerwehr sorR- 
ten für Verkehrsfluß, ein Arzteteam für 
Sicherheit von Mensch und Tier. Sach- und 
Kachkeiiner unti unzahliRe Heifvr Rarantier- 
len den Ablauf dcre Veran.staltunR — so lief 
alles wie am Schnürchen, .leder Rab sich un- 
lii'schwert einem Pferde-Festival hin, nahm 
alle ISctieuunR withrend der DarbietunRen 
und auch danach entReRen, ohne kaum „die 
iinsiditbaron Hilfen" zu verspüren, die vom 
«Ivnamischcn Hausherrn Dr. ERon Schumadier, 
scMiiem . Hans Dampf in allen Gassen" Philipp 
.hiRiM- und den Fachleuten Udo Anneken und 
Tom Anspach und so vielen anderen aus- 
RinRen. 

..Das Pferd muß bleiben, und das Pferd 
wii-d bleiben", führte der Sdiirmherr in aei- 
i\er Festansprai+ie aus. Der verdienstvolle 
Vorsitzende des Kreisreit«rbundes und die 
vielen MitRlIeder der Reitervereine im Kreis 
Offenbach sorRten dafür, daß es zu einer 
breiten BeReRnunR der Bevölkerung mit dem 
Pferd in unserem Gebiet komme. Staatliche 
und kommunale Stellen, Wirl^sdiaft und Presse 
förderten die neu erwadite BeRelsterung für 
„eines der ältesten KulturRiiter", Höchste Er- 
folRe seien darum im Reit- und Fahrsport 
hier Im Kreis Offenbadi errungen worden. 
Die Einführung der Kleinpferde habe den 
Kreis der Pferdenarrlsdien noch erweitert und 
die BeRoisterung der .luRcnd Rarantiere, daß 
das Pferd auch <n 7,ukii-" Reiben werde. 

Toni Anspach am Mikrofon »teilte die ein- 
zelnen Pferderassen vor und sdillderte Ihre 
KiR«n»chaften: Eklle Araber als die Urrasse, 
Anglo-Araber, deutsdie Warmblütler, Han- 
noveraner und Trakehner, belglsdies Kaltblut, 
Traber und die neuerdings so beliebten Klein- 
pferde, Dal>ei rollte ein ProRianm «uf dem 
wcitrüumigen Adterviereck ab, daß die Her- 
ze:! höher schlugen, Didit drängten sich die 
Zuschauer an den Absperrungen oder genos- 
sen den Anblick von hoher Warte aus, die 
ihnen auf den Wagen der ..Kai.ser-Friedrlch- 
Qiielle" anRcboten wurde 

Sdiwere belgisdie Kaltblütler der Hennin- 
Rcr- und Binding-Brauet^ien in Frankfurt 
rollten herein, fuhren slciier ihre Zirkel und 
drohten alles unter sich zu begraben, als sie 
im Galopp aus der Bahn hinauswalzten. Im 
Gegensatz dazu bewegten »Ich sdinell und 
Reschmeidig die Offenthaler Kleinpferde, die 
vor allem die so vielen Buben und Mädel be- 
geisterten und in ihnen künftige Reiterfreuden 
weckten. Das Reitinstitut A, v. Kaldc aus 
Rumpenheim gefiel in einer vorzüglich ge- 
rittenen Pas de quatre, gleiches galt vom pas 
de deux des Kreisreiterbundes. Scheich Had- 
sdii Halef Omar Letscheb und Kire Namuan 
ließen auf ihren Arabern die Weite der Wüste 
erahnen, Geschldtllchkeltsfahren mit den 
Brüdern Freund und anderen Fahrmeistern 
bot reife Fahrkunst, Freiherr von Scheele 
führte Musikreiten des Reitervereins Graven- 
bruch vor. Beifall erscholl Immer wieder auf 
liel den vielseitigen Voltlgierkünsten der 
Buben und Mädel aus Sprendlingen und Neu- 
Isenburg und dankbar wurden die Künste 
der drei Traber — zwei von ihnen aus Karls- 
ruhe — entgegengenommen. 

Atemlose Stille herrschte, als Olympiareiter 
Dr. Josef Neckermann mit Venetia einritt und 
die 38 olymplsdien Lektionen leicht und voll- 
endet darbot. Jung und alt war dankbar für 
den Kommentar vom Ijiutspredier aus, ver- 
statMl aber auch ohne Worte, daß hier edelste 

Reitkunst einen ifciiicpiinkl seUenster Ait 
schuf. 

7,wisclu*nhinPin tönton die Horner des Rein- 
briickei- Parforcehorn-Mliiscrcliors. Sie leiteten 
auch die Khnms ein. die dem großen Reiter- 
iniizen Dr. KRuti Sehiiinacher zuteil wiinle: 

Herold Fuchs, der Vorsitzende des iteit ■ und 
Fahrvereins Neu-Isenburg überreichte im 

Auftrag der deutsehen relterlirben Vereini- 
gung Dr. Sebumai-her In Anerkennung der 
„Verdienste um da* Pferd" die FN-Medaill« 
in Silber. 

K^nt»osrhob('n in das sportliche Oeschehen 
war Hudi der Aufruf, den Taß des Plerdes in 
eino Kundj»ebutiK dit* AljSM'hten der 
Hundesretiierun^i. das Hvilt^n im Waid /.u vur- 
hiolen, um7.uwnii;''Mn, Kino I.isU» nadi der an- 
deren wurde nul Unlorschriften »»efüllt. Sie 
alle reihten sich ein in die große F^erdeinitia- 
tive. die in Bonn neue ()berlet»unßen in Gang 
sel/en wird, wie man dem Wald seint» Kr- 
hoIun^;sfunkti()n für alle erhalten kann und 
doch dem Heitsport gerecht wird, der eine 
nicht mehr für n^oj?iich gehaltene Hieitenaus- 
dehnung erfuhr. 

Nebel- und Nebellampen 
Pünktlich mit Herbstbeginn haben sich auch 

die ersten Nebeltage eingestellt und damit 
leider — wie das letzte Wochenende gezeigt 
hat — wieder die ersten Ma.ssenkarambolaRen 
auf den Autobahnen. 

Die Ursachen der Massenkarambolagen im 
Nebel sind nach Ansidit der Autobahnpolizei 
immer die gleichen: zu schnelles Fahren bei 
schlechten Siditverhältnissen, zu geringe Ab- 
stände und schließlich auch, daß entgegen der 
eindeutigen Regelung in der Straßenverkehrs- 
oidnung noch viele Kraftfahrer bei Nebel ent- 
weder ohne Licht oder nur mit dem Stand- 
licht fahren. Bei Nebel, aber auch bei Schnee- 
fall und .starkem Regen, ist unbedingt das 
Fahrlicht (Abblendlicht) einzuschalten. 

Nicht gut zu sprechen ist die Polizei aber 
auch auf jene Kraftfahrer, die ihre Fahrzeuge 
zwar mit zusatzlichen Nebellampen und Nebel- 
schlußleutliten ausgerüstet haben, aber des- 
halb glauben, anderen Verkelirsleilnehmern 
ReRenüber Vorrechte zu haben. Auch mit ein- 
geschalteten Nebellampi'n i«! voi •■.htin zu 
fahren. 

Ebenso wie die Polizei inüiJ.scii auch die 
Technischen Überwachungsüinter immer wie- 
der feststellen, daß an vielen Autos zwar Ne- 
bellampen und Nebelschlußleuchten arige- 
bracht sind, die Fahrer aber otfenbar über 
das „Wann und Wie" nicht Rcnau Bescheid 
wissen. Über den „UmRang mit Nebellampen" 
haben die Tedinisdien Uberwachungsamter 
deshalb die zusam- 
mennc-i • 
Nebi. i.'inwerfer müssen RruiidsStzlich so 
geschaltet sein, daß sie nur mit dem Abblend- 
licht zusammen brennen können 
Dies gilt auch, wenn an dem Fahrzeug nur 
ein Nebelscheinwerfer angebracht ist (Aus- 
nahmen: Sind die Nebellampen weniger als 
40 cm von der breitesten Stelle des Wagen- 
umrisses angebracht, genügt bei Benutzung 
der Nebelscheinwerfer die Einschaltung der 
Begrenzungsleuchten („Standlicht"]. Bei Mo- 
torrädern ohne Beiwagen darf bei Nebel, 
Schneefall oder siarkem Regen anstelle des 
Scheinwerfers ein vorhandener Nebelschein- 
werfer eingesdialtet werden.) Nebelscheinwer- 
fer dürfen nur eingeschaltet werden, wenn 
durdi Nebel, Schneefall oder starkem Regen 
die Sicht erheblich behindert ist. 

Bei klarem Wetter ist die Benutzung von 
Nebelscheinwerfern nicht zulässig. 

Nebelsdilußleuchten dürfen nur außerhalb 
geschlossener Ortschaften und nur dann^ be- 
nutzt werden, wenn durch Nebel die Sidit- 
weite weniger als 50 Meter beträgt. 

Im übrigen sollte man darauf achten, daß 
Nebellampen und Nebelschlußleuchten wie 
auch die anderen Beleuchtungseinrichtungen 
eines Kraftfahrzeuges ihren Zweck, nämlidi zu 
sehen und gesehen zu werden, nur dann er- 
füllen, wenn sie intakt und sauber sind. Ge- 
legentliches „Lampenputzen" dient der ei Renen 
Sicherheit. 'P 

Übung gegen Querfältchen 
E« ist «ine schlechte Angewohnheit, dl« 

Btirn immer wie ein Waschbrett zusammen- 
guziehen. Di« Stirnhaut erschlafft durdi da» 
häufige Hodiziehen und Dehnen sehr leicht. 
Dagegen helfen Übungen, di« regelmäßig wi»- 
derholt werden müssen; 

Ziehen Sie die Stlm ganz bewußt In dl« 
Hohe und pressen Sie Ihre Hand flach Ub«|t 
die Brauen. Versuchen Sie nun. geRen dies^ 
'Widerstand die Stirnmii^kjln nach unicn IH 
drucken. Bis «ielMU MlUeo und duiaät «nt* 
spannen. 

In priditlger Haltung gehen die Jagdreiter de* Krelsrellerbtindes «her die Hürde, 
Darbietung war AbsdiluB des sportlldien Teil» der reiterlidien Großveranstaltung auf Out 
Neuhof zum Tag des Pferdes am Sonntagnachmittag. 

Eine Kul'sse von Ober 15 nOO Zuschauern war am Sonntag auf Gut N'enhof begelslert. als 
Dr. Josef NecUefn:ann Aussehiiilte aus der t)l.vinpiu-I>rc.ssiir vorführte. Daneben gab es 
erstklassige Darbietungen aus allen Bereichen des Pferdesports. LZ-roto» 
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Blühende Pracht über den Winter bringen 
Die PHrge der Zimnierpilanzcn erfordert jetzt besondere Aufmerksamkeit 

ZinniHM pflanzen, die im Winter Blätter und 
Blüten abwerfen oder plötzlich spindeldürre, 
micki Ige Triel)e produzieren, können einem 
die Freude an derlei Raumgcwäch.sen nehmen. 
D' h es ist nicht nötig, daß ein großer Teil der 
grünen Pfleglinge im Mülleimer landet. Es 
ist niimlich gar nicht so schwer, bei sachge- 
miißer Pflege auch die blühende Pradit un- 
versehrt über den Winter zu hrinqen. 

Obwohl die Ansprüdie der Zimmerpflan- 
zen in der llcht.schwachen Zeit geringer wer- 
den. erfordert die Pflege dodi mehr Aufmerk- 
samkeil als im Sommei. Nur allmählich pas- 
sen sich unsere „Schützlinge" der trocknen 
Luft an Man sollte täglich etwas lüften, die 
Pflanzen aber vor Külte schützen. Tropen- 
pflanzen sind hei trockner Wärme zu spritzen. 

Uci \Vü.^.sci vcrbrauch ist im Vorwinter nodi 
hoch, doch wird immer vorsichtiger gegossen. 
Man warte ledesmal bis die Krde wieder ziem- 
lich troc]<en geworden ist. Bei den einzelnen 
Pflanzen muß ausprobiert werden, wie lange 
das gegebene Wasser reicht. Je wärmer eine 
Pflanze steht, rinptn größer ist der Wasserver- 
brauch 

Blühende und wachsende Pflanzen haben 
einen höheren Bedarf als ruhende, das sollte 
man beachten. Sehr zurückhaltend mit dem 
CJießen sei man bei Dickblattgewädisen und 
noch mehr tief den Kakteen Alle möchten sie 
nicht weiter weg vom Fenster .stehen als vor- 
her 

Alpenveilchen halten sidi am Fenster bei 
10 bis 15 Grad am längsten. Man gieße alle 
pa.ir Tage reichlich, nicht auf die Knolle. Vier- 
zehntaglich etwas dünRen. 

Amaryllis „FrOhzauber" aus Afrika ent- 

wickelt bereits ihren Blütensdiaft und braucht 
nun feuchte Erde. Andere Amarylllszwiebeln 
halten wir noch trocken, bis der Austrieb 
3 bis 10 cm lanR Ist. Dann umtopfen und zu- 
nehmend gießen. Stets im warmen Raum. 

Anthurlum wenig gießen. Hin und wieder 
spritzen, kalkfreies Wasser verwenden. 15 bis 
20 Giad. Im Februar in Einheitserde plus 
Torf umtopfen. 

Azalee stets reidiiich mit kalkarmem Was- 
ser versorgen, dazu wöchentlich einmal tau- 
chen. 10 bis 15 Grad, öfter lüften. Zarte I.aub- 
trlebe neben Blütenknospen au.skneifen, da- 
mit diese nicht vertrocknen und braun wer- 
den. 

Begonien mit Wasser etwas knapp halten. 
Blühende Pflanzen etwas mehr gießen und 
ein wenig düngen. Die meisten fühlen sldi bei 
15 Grad recht wohl. 

Bromeliengewächse gegen 15 Grad F.rde 
mäßig feucht, Blatttrichter etwa zur Hälfte 
mit weichem Wasser gefüllt halten, Blätter 
oft spritzen, nie abwischen. 

Canna noch kühl halten, ab .lanuar 12 bis 16 
Grad, luftig. Reichlich gießen, Wasser kann im 
Untersatz stehen. Alle 14 Tage düngen 

Clivien brauchen letzt festen Stand. 15 bis 
18 Grad und ab Dezember wieder etwas mehr 
Wasser. Ab .lanuar kann alle 14 Tage etwas 
stickstoffarmer Dünger gegeben werden, weil 
dann dei Blütenstand im Innern wächst und 
Nahrung braucht. 

DickblattRowächse, wie Aloe, Cras-sula. F.che- 
vierie, Euphorbia, Haworthie, Gasterie, Sedum, 
Stapelie, meist mäßig warm bis kühl, ganz 
sparsam gießen. 

WIE SCHNELL WIRD HEUTE GEERNTET? 

Benotigle Afbeilsl<fallslunden beim Einbringen 
(1e< Cetrei()eernte*je Hektor Cetieideanbouliache je Mahdresctier des gegen - 

»artigen Beslondes 

(Nordrlivy 

fHe:«" I 
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#Bcfechri,ngeft dei or.cklf^stiiutM fOrLor^jorbeit unft Landtechnik 

Erika Ist reichlich zu gießen und sehr kühl 
zu halten. CJerinRcr Frost wird vertragen. 
Flammende Kätzchen, reizender Winterblülier, 
15 bis 20 Grad, ausreichend feudit halten. Flei- 
ßiges Lie.schen blüht bei mäßlRcr Wärme auch 
im Winler. doch darf die Luft nicht zu Irok- 
ken sein. Erde feucht, doch ni(+it naß halten. 

Hyazinthen und andere Blumenzwiebeln 
zwei Monate kühl und dunkel .stellen, damit 
sich reichlich Wurzeln bilden. Erde feucht hal- 
ten, verbrauchtes Wasser in Gläsern ergän- 
zen. 

Kakteen erfordern unterschiedliche Behand- 
lung. Stadielige Erdkakteen kühl und trodcen; 
Blatlkaktus kühl, etwas feucht; Osterkaktus 
mäßig warm und feucht, sobald Knospen sicht- 
bar werden. 

Kamelien möchten mäßig warm stehen. 
Fri.sche I.uft verhütet Knospenabfall. Nur mit 
stubenwarmem Regen- Jder Schneewasser gie- 
ßen und spritzen. Leitungswas.ser entkalken. 

Primeln in Töpfen blühen am .schönsten, 
wenn sie nicht zu warm stehen. Man wird 
reichlich lüften und ausreichend gießen. 

Usambaravelldien sind die geeigneten Pflan- 
zen für den Tisch. Nicht übermäßig feucht 
halten, können im geheizten Zimmer stehen. 

Alpenveilchen halten sich In der kalten .Iah» 
reszelt am besten am Fenster. Foto: Wilhelm 

Eine sommergrüne Hecke 
Oktober ist die beste Fflanzzelt - Niedrige und mittelhohe Pflanzen 

Ine Bergung der Getreideeriile, die sich früher trotz unermeßlichen Arbeitseinsatzes Uber 
piiyrhe Wochen hinzog, bewältigen Mähdrescher heute in wenigen Tagen. Vornehmlich in 
kifiiibüuerlichen Gebipten sind die kostspieligen Erntemaschinen bereits so dick gesät, daß 
sie während der Saison unterbesrhäftigt sind. Von den 170 000 Mähdreschern in der Bundes- 
rei>ublik werden ni/r 131)00 von mehreren Landwirten gemeinschaftlich betrieben und wel- 
le.rc H 000 pehören l.ohniinternehmen und Genossenschaften. 

Als somniergrün gilt eine Hecke, die im 
Herbst ihr Laub abwirft und sich im Früh- 
jahr wieder neu l)egrünt. Für die laubabwer- 
fenden Gehölze ist im allgemeinen der Okto- 
ber die beste Pflanzzeit. Wer eine Hecke an- 
legen möchte, berücksichtige schon bei der 
Pflanzenauswahl ihre spätere Höhe. Für nied- 
rige Einfriedungen ist die Auswahl an Hek- 
kenRehölzen nicht so groß wie für höhere, 
aber doch ausreichend. Man wird für kleinere 
Gärten meist schwachwachsende Gehölze wäh- 
len. sie sind raumsparend. Steht mehr Platz 
zur Verfügung, wählen wir mittelhohe 
Hecken. 

Von niedrigen lleckenpflanzen, die mei.st 
unter 1 m Höhe liegen, kommen folgende In 
die engere Wahl. Die Ligusterform Ligustrum 
vulgäre .Lodense' ist feinzweigig und behält 
das rotbraune Herbstlaub bis zum Frühjahr. 
Die ziemlich anspruchslose Scheinquitte zeich- 
net sich beim Laubaustrieb durch prächtigen 
Blüfenschmuck aus. Trockene Böden verträgt 
die frlsdigrüne Bcrbcrls thungergii und die 
Sorte ,Atiopurpurea' mit tiefbraunroter Be- 
laubung. Der Spierstrauch Splraea bumalda 
.Anthony Waterer' stellt keine besonderen An- 
sprüche und erfreut uns im Sommer mit dun- 
kelroten Rlütendolden. Vollen Schatten ver- 
trägt die Alpenjohannlsbeere Ribes alpinum. 
Sehr hübsch für kleine Vorgärten ist der Fin- 
gerstrauch Potentilla fruticosa mit zahl- 
reiihen gelben Blüten im Sommer. 

Für die Auswahl mittelhoher Hecken, meist 
über 1,50 cm Höhe, folgende Anregungen. Wer 
Liguster pflanzen möchte, wähle Ligustrum 
vulgäre ,Vlride' (früher: .Atrovirens'). Sein rot- 
braunes Herbstlaub macht die Hecke auch 
Im Winter undurchsichtig. Die Hain- oder 
Weißbuche Carpinus betula gilt als besonders 

gesund und hält Ihr Herbstlaub gleldifalls 
sehr lange. Die Kornelkirsche Cornus mas, 
auch im Schatten brauchbar, blüht vor dem 
Austrieb schön gelb. Auf leichten Böden be- 
■sitzt der Fleldahom Acer campre.ste große 
Wuchskraft. Sein großes Laub .stört allerdings 
bei Schnitthecken Auf guten Böden hat man 
an der grünblättrigen Rotbuche oder ihrer rot- 
laubigen Form Purpurea mit glänzender "••- 
laubung besondere Freude. Der Weißdorn 
Cratae;;us monogyna sieht gleichfalls schön 
au.s, wird iedoch stark von Raupen befallen, 
so daß Spritzungen nötig sind 

Man grabe wenigstens einen Streifen von 
1 m Breite zwei Spatenstiche tief und ver- 
bessere die Unterschicht bei schwerem Boden 
mit Sand, bei leichterem mit Lehm. In die 
Oberschicht arbeite man n.'ihrkräflige Kom- 
posterde oder einen Humusdünger (4i)0 g'qm) 
und Düngelorf ein. Man hält die Fläche etwa 
14 Tage feucht und kann danach pflanzen. 
Kurz vor dem Pflanzen hebt man entlang der 
gespannten Schnur einen 25 cm tiefen und 
iireiten Graben aus. Man pflanzt einreihig, 
hält 1 m Abstand von der Grenze und setzt so 
dicht, daß sich die Triebe etwas berühren. Je 
laufenden Meter rechnet man 3 bis 5 Pflanzen, 
bei Liguster bis 6 Stück. 

Die Pflanzarbeit wird am besten von zwei 
Personen erledigt. Eine Person hält jede Pflan- 
ze, starke Wurzeln werden eingekürzt, im 
festgelegten Abstand so tief In den Graben, 
wie sie in der Baumschule gestanden hat; ein 
dunkler Ring am Wurzelhals läßt dies erken- 
nen. Während die zweite Person laufend Erde 
auf die Wurzeln füllt, rüttelt die erste die 
Pflanze ein und tritt die Erde etwas fest. 
Nach dem Versickern bedeckt man den Boden. 
Im Frühjahr denke man an den Rüdcschnltt 

Sellen war die Unsicherheit über das Sparen so groB wie gegenwärtig. 
Manche Bundesbürger fragen sich besorgt, ob das Sparen überhaupt noch 

einen Sinn hat. Wir verstehen dieso Sorge. Deshalb verniedlichen wir nichts, 
sondern nennen die Probleme offen beim Namen. 

Die Wahrheit Uber das Sparen 

Die Deutsche Bundesbank berichtet: 

„Die Preisentwicklung In der Bundesrepublik war In der letzten Zelt nicht 
mehr so einheitlich nach oben gerichtet, wie dies noch In den ersten 

Monaten d. J. der Fall gewesen war... Eine generelle Tendenzwende In der 
Preisentwicklung zeichnet sich (Jedoch) bisher noch nicht ab, wenngleich 

sich das .Preisklima' etwas zu Vndern scheint, so besonders Im Baugewerbe." 

Man muB nur die ^.richtige" Sparform auswählen. 
Und wer könnte Sie dabei besser beraten als eine 

Bank mit 4.2 Millionen Sparkonten. Deshalb.,. 

Die Deutsche Bank empfiehlt; 

steuern Sie bei der Anlage Ihrer Ersparnisse gegen die allgemeine Preis- 
entwicklung. Wählen Sie also Sparformen, die mehr abwerfen, als der Preis- 
auftrieb „frlBt". 
Wir bieten Ihnen eine ganze Palette von Anlageformen, die Ihnen dies 
ermöglichen! 
Zum Beispiel das Bonus-Sparbuch der Deutschen Bank. 8 % Zinsen 
bekommen Sie darauf zur Zelt und dazu einen einmaligen Bonus von 2 %. 
Durch die automatische Wiederanlage dieser Erträge zu ebenso günstigen 
Bedingungen erhöht sich Ihr Spar-Gewinn noch beträchtlich. Fazit: Es lohnt 
sich zu sparen! 

Fragen Sie 

dieDEUTSCHE BANK 



Nr 83 
LANGEN KR ZEITUNG flt'M H». O .Inln ' 

OFFENTHAL 

o MllKlicdrr in den Kinüfrgartenrat icrwähll. 
Die Gcmeindcvcrticler wahllcn in ihrer letz- 
ten Sitzung die Gcnneindeverlreier Uwe Jon- 
sen (FWV) und Rolf Mühlbach (SPD) sowie 
vom Gemeindevorsland Bürgermeister Alljcrt 
Zimmer (FWV) und Kricdric-h Wolfenslatter 
(SPD) in den neu geschaffenen Kindergarten- 
rat Sie werden gegenüber den Eltern der Kin- 
der die Interessen der Gemeinde vertreten. 

o Haushalt 1972 schlirlU mit Frhlbrtra([ ab. 
Nach der von Bürgermeister Zimmer bekannt- 
ßegebcncn Haushaltsrechnung für das Rech- 
nungsjahr 1972 schließt der Haushalt für d:;.« 
abgelaufene .lahr mit einem Fehlbetrag von 
9 059 DM ab. Die.ser Fehlbetrag kann wegen 
der guten Finanzentwicklung der Gemeinde 
im Jahre 1073 bereits mit dem 1. Naditrags- 
haushalt in diesem .lahr abgedeckt werden. 
Wie Bürgermeister Zimmer erläuterte, ergibt 
sich der Fehlbetrag überwiegend aus uner- 
warteten Rückzahlungen an Gewerbesteuer 
und der Zahlung von hohen Kontokorrent- 
zin.sen wegen der Nichtgenehmigung von ein- 
geplanten und zugesagten Darlehensaufnah- 
men durcli den I^ndrat für Investitionsmaß- 
nahmen. Außerdem waren zugp.sagte I«indes- 
zusi-hüsse im letzten .lahr noch nicht bei der 
Gemeindekasse eingegangen und mußten 
zwangsläufig von ihr mittels Kas.^nkredilen 
finanziert werden. Es ist das erstemal, daß 
ein Haushalt in Offenthal mit einem Fehlbe- 
trag abschließt. Bürgermeister Zimmer hofft 
aller, daß dies zukünftig nicht mehr vorkom- 
men wird 

o (ieim-indcvertretiing erteilt Kntlastung für 
.lahresrechniing 1971. Die Gemeindevertretung 
erteilte dem Gemeindevorstand Entlastung 
über die Prüfung der .lahresrechnung 1971. 
Sie schloß mit einem Überschuß von 1B41H 
DM ab. lUirgermei.ster Zimmer (FWV) erläu- 
terte den Gemeindevertretern in der letzten 
Sitzung <iie Hcmerkuiigen und Beanstandun- 
gen der Prüfung durch das Hechnungsprü- 
fungsamt des Kreises. Sie sind überwiegend 
unwesentlicher Natur und wurden mittler- 
weile erledigt. 

o t'brr- und aulleiplaiimältiKe Ausgaben 
aus 1972 genehmigt. Üijerplaninaßige Aus- 
gaben von 3S 153 Mark und außerplanmiißige 
Ausgaben in Hohe von 127 Mark wurden von 
der Gemeindevertretung für das Hvchniings- 
jahr 1972 nachtriiglicli genehmigt. Bei die.sen 
Ausgaben handelt es sich überwiegend um 
Perscmalausgaben für die Bediensteten der 
Gemeindewrwaltung gemiiß den überört- 
lichen Tarifverträgen, Unterhaltungskosten 
für die Straßenbeleuditung, Reinigungs- und 
Stromkosten sowie um eine erhöhte Zahlung 
an Gewerbesteuerumlage an das T^and Hes- 
sen. Die Überzahlung bei der Gewerbesteuer- 
Umlage. sie betriigt 40 Prozent der verein- 
nahmten Gewerbesteuer, ist andererseits 
durch eine erhebllilie Mehreinnahme bei dem 
Einkommenstcueranteil der Gemeinde Offen- 
thal abgedeckt. Die Vertreter der SPD be- 
mängelten in der Gemeindevertretersitzung 
die Gesamthöhe der überplanmäßigen Aus- 
gaben. Sie waren der Ansicht, daß man diese 
Mehrau.sgaben in einem Nachtrag für das 
Jahr 1972 hätte abdecken können. Besonderen 
Anstoß nahmen sie an den Personalkosten 
und den Kosten für die Straßenbeleuchtung. 
Bürgermeister Zimmer konnte diese Vorwürfe 
KUiückweisen. 

o VergnüguiiRsteuer endgültig aufgehoben. 
Die Gemeinde Offenthal erhebt seit 1971 keine 
Vergnügungssteuer mehr. Trotzdem mußten 
sidi die Gemeindevertreter nochmals damit 
beschäftigen. Anlaß war ein Prülungsvermerk 
der Aufsichtsbehörde des Kreises Offenbadi. 
Bürgermeister Zimmer führte das Verhalten 
der Gemeinde Offenthal auf eine Fehlinter- 
pretation des Hessischen Gemeindetages zu- 
rück. Dieser führte damals aus, daß diejeni- 
gen Gemeinden, welche die Vergnügungs- 
steuer nicht beilrehalten wollen, keine Satzung 

zur Aufhebung der damals bestehenden Sat- 
zung zu beschließen haben. Dem wurde vom 
Kreis Offenbach widersprodien. Die Ge- 
meindevertretung beschloß daher nunmehr 
eine Satzung über die Aufhebung der Satzung 
über die Erhebung der Vergnügungssteuer in 
Offenthal zum 1. Januar 1971. 

GÖTZEMHAIN 

g Wir uratnlieren. Hohe Geburtstage feiern 
in dieser Woche am 17. Oktober Dorothea 
Dcchert, Rheinstraße 15 (72), am 18. Oktober 
Hedwig Konrad, Langener Straße 34 (73) und 
am 20. Oktober Alexander Wery von Limont, 
Goethering 34 (81). Mag ihnen auch im neuen 
Jahr viel Gesundheit und Freude beschieden 
sein. 

g Ballett im Altenkrei». Für den morgigen 
Nachmittag des Altenkreises hat Pfarrer I/>i- 
tes die Balettgrupi«? Dieieich verpflichtet. 
f)iese jungen Mädel haben schon vielfadi^ un- 
ter der guten I>eitung von Frau Mißlitz vielen 
eine Freude bereitet. 

g Morgen — Cilaubensgespräciie. Die katho- 
lische Kirchengemeinde beginnt morgen abend 
wieder mit den Glauben.sgesprächen. Georg 
Treguboff. ein Frankfurter Journalist, spricht 
über das Thema „Christus und der gläubige 
Mensch". 

Hürgermelster Tielmann als Torhüter 
bei Kundrunkfunballem 

g Nicht nur, daß Bürgermeister Tielmann 
mit seinem Fahrrad den Wettkampf mit be- 
rittener Polizei in heimatlidien Gefilden auf- 
nahm, seine Vielseitigkeit offenbarte sich in 
der letzten Woche auf neuem sportlichen Ge- 
biet. Mit der TV-Fußballmannschaft des 
Hessischen lUindfunks fuhr er nach Griechen- 
land und hütete das he.ssische Tor gegen eine 
Mannschaft in Murandia. Und wenn er dabei 
auch fünfmal das I.eder im eigenen Getiäuse 
verschwinden sah, so nahm er doch teil an 
dem eigentlichen Zweck der Griechenland- 
reise. 10(100 Mark erspielte die Rundfunk- 
mannsdiaft auf ihrer Tournee und kann sie 
zu der stolzen Summe v{)n 240 000 Mark hin- 
zulegen. die sie bereits bei anderen Spielen 
einbradite. Das Geld wird verwendet für 
wohltätige Zwecke. Diesmal kam es vorwie- 
gend der Hilfe und der Unterstützung für 
Kindergärten und und andere soziale Ein- 
richtungen in der griechi.schen Provinz Kas- 
sandra zugute. 

g Krauenhilfe und Senioren auf Kaffee- 
fahrt. Etwa fiO Frauen und Männer kletterten 
am vergangenen Mittwochmittag in den gro- 
ßen bequemen Rei.sebus. der vor der evange- 
lischen Kirche aufgefahren war. Pfarrer I,eite« 
hatte die evangelisdie Frauenhilfe und den 
Club der Senioren zu einer Fahrt ins Blaue 
eingeladen. Zunächst entspann sich ein Laut- 
sprecherduell zwischen ihm und Frau Haupt, 
der redegewandten L^eiterin der Frauenhilfe, 
ob der Bus in den grünen Odenwald rollen 
oder Messenhausen anfahren solle, um „dort 
die Bauern zu ärgern". Der Fahrer folgte je- 
doch dem längst ihm von Frau l.,eiles unter- 
breiteten Plan, fuhr weiter und hielt am Wild- 
park kurz nadi Erbach. Wildsäue, wie verspro- 
dien wurde, waren allerdings dort nicht zu 
l>esichligen, dafür gab es jedoch helle Freude 
über die im Gra.se liegenden Damhirsche und 
lustig umherspringenden Rehe. 

Mehr und mehr fiel der Alltag von der plau- 
dernden Schar im Bus ab. als ein grünes Tal 
nach dem anderen und mancher schon in 
herbstliches Bunt getaui-hter Waldhang zu be- 
wundern waren. Helle Freude lachte schließ- 
lich in den Gesichtern, als dann kurz vor der 
„Si>reng" auch noch die Sonne aus dem Ge- 
wölk hervortrat. Bald lag Waldmichelbach im 
Nachmittagssonnenlicht da und weit schweifte 
der Blick über die Odenwaldhöhen, als der 
Bus an der Kreidacher Höhe anhielt. 

Hier luden gedeckte Tische und ein wunder- 
schöner Gastraum zur Katfeepause ein. Sie 
war so gut bemessen, daß für einige „Unent- 
wegte" auch noch Zeit zu einem kleinen Spa- 

ziergang blieb. Dann fuhr der Bus bergab und 
hielt erst wieder, als bereits der Mond über 
die Kuppen kletterte, an „Vetters Mühle" in 
Bensheim. Essen und Trinken sc4imeckten gut. 
Mehr jedoch wurde von so vielen noch die so 
aufgelockerte und so frohe Stimmung als Ge- 
schenk empfunden. Die Begegnung mit einem 
Seniorenclub aus Ober-Ursel bereicherte das 
Programm und die beiden Buben, die lustig 
zum Tanz aufspielten, trugen nicht weniger 
ihren Teil bei. Eifrig rührten sich die Hände 
zum Beifall, als st^iließlich, so angeregt, auch 
„der Herr Pfarrer" nicht sitzen blieb und seine 
liebe Frau zu einem Tänzchen aufforderte. 
Frauenhilfe und Senioren, gewiß ältere Leute 
waren es — aber gehört ihnen nicht gerade 
erst recht Freude im Gleichmaß ihrer Tage! 
Der Ausflug brachte sie. Das Dankesdiön 
beim AbscHiied drüd<te es nochmals aus. 

Sozialistische Arbeltsjugend 
hatte Hauptverammlung 

Die Sozialistische Deutsche Arbeiterjugend 
(SDAJ )Langen l>etonte auf ihrer Jahreshaupt- 
versammlung, daß durch viele Aktionen ein 
aktiver Beitrag zur Politisierung der Langener 
Jugend geleistet werden konnte. Für die näch- 
ste Zeit iJtehen die Herausgabe einer eigener) 
Jugendzeitung, die marxistische Bildung und 
das Bündnis mit anderen demokrati.^chen Ju- 
gendverbänden in Langen als wichtigste Auf- 
gaben an. Besdilossen wurde, Anfang Novem- 
ber eine SoUdaritätswoche für das chilenische 
Volk durchzuführen. Bei der Neuwahl des Vor- 
standes wurde Rainer Eisinger wieder zum 
Vorsitzenden gewählt. Zum Vorstand gehören 
außerdem Michael Schank, Rainer I^renz und 
Udo Eisinger. 

Schnell ein Arzt 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Auf^e 
Partnerschaft 

Sprechen Sie am Ort mit 

Herbert Kirchherr 

Langen, Schillerslr. 10, Tel. 06103/2 28 93 

oder mit einem anderen Mitarbeiter der AM-Versicherungpn 

Ein Unfall ist passiert. 
Wissen Sie die Telefonnum- 
mer? Nein? Aufschreiben und 
griffbereit aufbewahren. Oder 
wichtige Nummern aufs Tele- 
fon kleben. 

Auch die Nummer der AM. 
Afui versichert gegen Unfall. 
Neu: Plus-Entschädigung im 
Invaliditätsfall. 
Das ist ein Tip der AM-Ver- 
sicherungen. 

, Deutschlands meistgekaufte Kühlgeräte jetzt bis ZU DM 50.—günstiger: 

Ciuelle senkt eiskalt die Preise! 

Privileg 
Gefriertruhen mit hervor- 
ragender Ausstattung 
Jede Truhe mit Schnellgefrier-Einrich- 
tung bis -35'C. Mit Vielfach-Leucht- 
anzeige. Beste Polyurethan-Voll- 
schaum-lsolierung. Kratzfeste Arbeits 
platte. Präzisions Thermostat für voll- 
automatische Steuerung. 
Komplett mit Einhängekörben, 
175 Liter MOai 
Bestell-Nr. 04964 waO« 
235 Liter nno _ 
Bestell Nr. 02877 090« 
280 Liter 
Bestell-Nr. 01631 410 • 
380 Liter CiiOHi 
Bestell-Nr. 01632 340« 
Fantastisch preiswert: 
150-Liter-Gefriertruhe 
mit Schnellgefrier-Einrichtung 
bis - 35'C und kratzfester 
Arbeitsplatte. A A A 
Bestell-Nr. J||l| m 
01622 JiOU* 
Jede 3. Gefriertruhe in 
Deutschland kommt von 
QuelleI Das ist dar beste 
Leistungsbeweis I 

Rationelle Vorrats- 
haltung war noch 
nie so wichtig wie 
gerade heute: 
»Tiefgekühltu 
können Sie sich 
die Preise stabil 
halten! 

Warenhaus 

^ (Quelle 

Als Quelle-Kunde gehen Sie auf 
Nummer Sicher: 
Oei Quelle-Eiektio Kundendienst - dei q'ußte des 
Handels ist immer lui Sie da ■ 
5 Jahie Garantie auf das Kuhiaqyreciat, 
1 Jahr auf Thprniostat und Elek"onik 

INTERNATIONAL 

pnivilsg 
350-Liter-Super-Luxus- 
Kühl- und Gefrier-Kombination 
moderner 200-Liter-Kühlautomat mit 
»tautrischu-Kühlsystem und völlig 
selbsttätiger Abtauung und gro&er 
150-Uter-6efrierschrank mit Schnell- 
gefriereinrichtung bis - 3S'C 
in einem Gerät kombiniert. 
Gefrierschrarvk (unten) 
mit 4 übersichtlichen Gefrier- 
abteilen und weit herauszieh- 
baren Körben und doppelter 
Sicherheits-Signal-Leuchtan- 
zeige. Kühlautomat (oben) In 
sehr luxuriöser Ausführung. 
Mit 2facherInnenbeleuchtung. 
Bestell-Nr. A 

SENATOR 
390-Liter-Super-Luxus- 
Kühl-und Gefrier- 
Kombination 
mit UB-üter-Gelrierabteilung 
und 21S-Liter-Kühlautomat. 
Bestell-Nr. 04146 B-aHM 

Mfc778r 

D«e Nons Bank, die größte 
Einkaufsbank Deutschland^, 
finanziert Ihre Anschaf- 
fungen sogar ohne Anzahlung' 
Erst mal seh'n 
was Quelle hat 

Privileg 
250-Liter-Luxus- 
2-Türen-)itaufrischK-Kühlautomat 
55-Uter-Gefrierabteil bis -25'C, großer voll- 
automatischer Kühlraum, der nie mehr ab-  
getaut werden muB. 
Das »taufrisch«- 
System hält die Spei- 
sen nicht nur kühl, 
sondern durch erhöhte 
Luttfeuchtigkeit von 
ca. 80% stets optimal 
frisch. Luxuriöse 
Ausstattung mit Innon- 
beleuchtung. 
2 Gemüseschalen 
und Zwischenrast im 
Gefrierabteil. 
Bestell-Nr. 02062 

Das gleiche Gerät In 
Normalausführung, 
mit nicht-ausgebauter 
Innentur im Gefrier- 
abteil. Best.-Nr. 02986 

Am Ludwigsplatz 
Telelon 2 60 41 

Darmstadt 

Wir itellen ein: 

Buchdrucker 

für OHZ und OHT 

Buchdruckerei Kühn KG 

Langanar Zeitung 

Langen, Darmstädter St'aBe 26, Tel. 27 45 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer 
luch n«b«Aberufl. möglich. Lebeniben^ ■■Alter 23, Fahrpr. 3 Jahre. Amll. tnarfcannu Fahrl«hr*f FMhtchul« Düsseldorf. Lindemannstr.??. Tel. 662706 

Lehrgangsbeginn; Darmstadt 20. 10. 73 

Für unsere Backwarenabteilung im toom- 
Markt Egelsbach suchen wir 

Verkäuferinnen und 

Aushilfskräfte 
auch halbtags. 

Bitte melden Sie sich bei 

GroBbäckerel Georg Heberer OHG 
Mühlheim a. M . 
Dieselstraße 58, Telefon 06108 6272-74 

Bestattungsunternehmen 
Erd- und Feuerbestattungen 

überfUlirung mit eigenem Wagen 
Erledigung der Formalitäten 

PIETAT DAUM 
Fahrgasse 1, Telelon 2 29 68 

Lecithinmangel 
kann verursachen: 

# Nervosität 

# Abgespanntheit 

# nervöse 
Herzbescliwerden 

und 

davor schützt 

^ yata 

Duiilecithin 
mit 6 wichtigen Vitafninen 

und besonders viel Lecithin 

EIN BLICK ZURÜCK 
Frirdhofswrlhr In Offmlhal 

191.T wurde der Friedhof in Offenthal um 
das Doppelte vergrößert. Am 10. AuKust fand 
die Einweihung des vergrößerten Friedhofes 
statt. Von der Kirche aus bewogte siili ein 
Zug unter Voranschreiten einer Kapelle mit 
em.ston Weisen, darunter Kirdiengesangver- 
ein, Sängerbund. Kriegerverein und Feuer- 
wehr. Auch die älteren .Sehulklassen waren 
dabei. N.idi Choreinleitung und einem ge- 
meinsamen Gesangbuchslied hielt Pfarrer 
Steinmct/t aus Götzcnh:iin die Ani-prarhe Die 
erste Schulklasse .«ang das I.ied „Ich bete an 
die Macht der I.iebr". 

Wahlen In den riemeinderat 
Im Sommer 1913 fanden allenthalben Neu- 

wahlen bzw. Ergänzung-iwahlen zu den Ge- 
meinderäten statt. Die Wahldauer betrug 6 
bzw. 9 .fahre. In den Orten hallen sieh Wahl- 
komitces gebildet, größtenteils von biirger- 
lirhcr Seile und von der .Sozialdimokratischen 
Partei. Die Wahlbeteiligung war im allge- 
meinen groß 

In I.angen fand die Ergiinzungswahl zuin 
Gemeinderat am H. August statt. Durdi Weg- 
zug aus I.angen schied Georg I,eimbadi aus, 
verstorben war Philipp ließ. Außerdem schie- 
den nach neunjähriger Zugehörigkeil zum 
Geineinderat Georg Anthes, Philipp Uarenz, 
lleinridi Iferth, Adamllofmann und Christian 
Pfannemüller aus. 

Wahllokale waren das Rathaus und die 
Wallscfuile. Wahlberechtigt wanm in I.angen 
1940 Wähler, abgestimmt hatten 1157 Wähler. 
Gewählt wurden .lohann Heinricli llerth 1., 
Landwirt, mit 6.i0 .Stimmen, Maurer .lohann 
Adolf Hofmann 2. (622 Stimmen), Kaufmann, 

Georg Philipp Werner I. (.">86 .Stimmen) Mau- 
rerpolier Georg Anthes (äRI Stimmern. Phi- 
lipp Bärenz 3., Gastwirt (."(74 Stimmeni, Phi- 
lipp Hambach, Sparknssenkontrollcui (.">74 
Stimmen) und Konrad W Weiner 2 l'fl.i- 
stcrer (5fiS .Stimmen). 

TIP 
Kellern Sie auf iedon Kall in df-n l*.Mmn)f n- 

don Wcx-ticn Korloffeln ein! Rs l<thnl sich, 
aui+i wenn Sie in dicFiin Jithi pjn /.i'n'ner 
HM 1.— bis 3.— mehr !)e/ahkn inu.-scn - 
eine Au.«wlrkimj? aiTinecr nnfaliendoi Kn lo- 
mengen. Kartoffeln, du* m«in abi»cpiu*kt zu 
2.5 kg im Oeschäfl kauft, sind nndi dorn aii- 
gonblickllihen Pivisstand im Din f hs(1init! /wi- 
sfhen 30 bis 40 Pro/tMit teurer als Kinkelle- 
rungskartoffeln. Man brdonke. um wieviel 
ßnißer die PreisunlersdiuHlo im Fr»Oii;ihr >('in 
werden! Das Geld, das für Kinkelleiun^^kar- 
toffeln ausgegeben wird, ist gewinnbrindf nü 
angele'*l und hilft zudem /jm! und .'\ri)pil 
spairn. vd 

Krilasonhinwris 
Der hrutioon Au.'^gabf liegen. aul.W r bt i dt n 

Poslboziehern. je «'ine Beilage di t tiiui^par- 
kasse Mainz und der Firma Wjtt-Wcidon. bei. 

Junger Mann sudil 

Nebenjob 

Abfluß-Sorsen? Me'>el- 
itigiifig von Verst(»p- 
Ifunn jed*'r Art, Au.s- 
ifr» en \on Oohransät- 

.sumstag. Kührersdiein /.en (Urin, Wa.sserstcin) 
Klas.se 3 \ orhanden. i Ki.nalrohrreinigungs- dienet Ci. Firhtel KG, 
Off.-Nr. 9(>0 an die 1.7. Toi Offenbarh H3'i3 77 

Ganz unerwartet ist mein guter Mann 

Heinrich Koch 
geb. 20. 8. 1900, gest. 13. 10. 1973 

aus dem Leben gegangen. 

In großer Trauer: 

Else Kocfi 
und Angehörige 

Langen, Außerhalb 93 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 17. 10. 73, 
um 14 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Am Sonntag, dam 14. Oktober 1973, entschlief unsere liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter und Tante 

Elisabeth Schickedanz 
geb. Hunkel 

im Alter von last 85 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Wilhelm Gsußmann und Frau 
Elisabeth geb Schickedanz 
Zacharias Tabe und Frau 
Edith geb Schickedanz 
Enkel und Urenkel 

Langen, Schafgasse 27 

Die Beerdigung ist am Freitag, dem 19. Oktober 1973, um 11 Ijhr 
auf dem Langener Friedhol 

Wer so gewirkt wie du im Leben, 
wer so erfüllte seine PIlicht 
und stets sein Bestes hergegeben, 
der stirbt auch selbst im Tode nicht. 

Nach einem arbeitsreichen Leben ist am 11. Oktober 1973 meine liebe 
Frau, unsere herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, 
Schwägerin, Tante, Patin und Cousine 

Elisabeth Eidmann 
geb. Schnell 

im Alter von 65 Jahren in die Ewigkeit abberufen worden. 

In stiller Trauer: 
Langen, Magdeburger Straße 13 Ludwig Eidmann 
Groß-Umstadt und München und alle Angehörigen 

Die Trauerfeier ist am Dienstag, dem 16. Oktober 1973, um 14 Uhr auf 
dem Langener Friedhof. 

Nach längerem Leiden verschied am Samstag unsere liebe Mutter, Schv/iegetmuti'.-r, 
Oma, Schwester, Tante und Cousine 

Eise Getrost 
geb. Getrost 

im Alter von 59 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Georg Getrost und Familie 
Hannelore Hirsch geb. Getrost und Familie 

Bad Homburg, Stierstädter Straße 1 
früher Langen. Friedrichstraße 16 

Die Beerdigung ist am Donnerstag, dem 18. Oktober 1973, um 14.30 Uhr auf dem 
Langener Friedhof. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit ist unsere liebe Mutti 

Magda Glombitza 

geb. Strzoda 
geb, 10.1.1931, gest. 14.10.1973 

für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Theo Glombitza und Kinder 
nebst Angehörige 

607 Langen, Goethestr. 21, im Oktober 1973 
Oberglogau, Mochau 

Beerdigung: Donnerstag, den 18. Oktober, 14 Uhr, Langener Friedhof. 
Requiem am gleichen Tag 15.30 Uhr, St. Albertus-Magnus-Kirche. 

Mein lieber, treusorgender Mann 

Karl Stehlik 

Ist plötzlich von mir gegangen. 

In tiefer Trauer: 

Anni Stehlik 
und Angehörige 

Langen, Sofienstraße 26 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 19. Oktober 1973, um 13.45 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 



L'T-FILMBÜHNE 

I Di. bis Do. 20.30 Uhr 

Sie leben, toten und 
sterben 

I wie wilde Tiere 

Der brutalste Film des Jahres! 

■.t.dieimSattel 

A^^verrecken! 

Telefon 2 22 09 LICHTBURG Dienstag u. Mittwoch 20.00 Utir 
Der qröRle Film der Welt wieder ein großer Erfolg 

DOKTOR SCHIWAGO 

DUliisteoTrtiB^ derVdt 

Donnerstag 20.30 Uhr: 
Audrey Heburn im Mittelpunkt eines Super-Thrillers 

WARTE BIS ES DUNKEL WIRD 

Sport- und 
8ltng«rg*m*ln- 
•chafl 1869 a.V. 

_ Laiiqan 
Abi. CirsanK 
Am Mitlwdi+i, I". Okt., 
trifft sich dt-r K<'m. 
Chor '.iü.:«! Uhr zur 

( horprobi- 
im Cliihh.tiis, Wir l)it- 
tcn um V(ill/.!ihlii;''s 
KrutiiMiifn. 

Äpfel 
zum SiIbsliiljmiidK-n 
gf'Mirht. 

Ti K loi) 

■ MUISCIjUI«^ 
OHKIIUW ilN«* 

niisfahrt Samstag, d. 
20. Oitl. 1!»"3. Al)fahr1 
la Uhr, .fahnplatz. 

Der Vorstand 

4liiriKi'r 
Kleiderschrank 

tnllis abzuKi.-lM-n. 
Südt. RinKstr. 247 

Die Beine 
Ihres Autos 
könnon .Sie kostpn- 
los uiitfrsudun 
lassen vom 
Voith-l'intli 
SorvicP-Bu* 
iim 
17. u. IH. Oktober 
bei 
Relfen-Quarl 
nur Lk'biKslr. 31 

Quitten 
Pl<l. UM (l.in, zu verk. 

Gwlhostralic 114 

Privatpatient im 

Krankenhaus schon für 

19,60 DM monatlich^ 
Ideal als Ergänzung zur 
gesetzlichen Krankenversicherung; 
Denn nur 19,60 DM zahlt 
zum Beispiel ein 35jäiiriger, um durch 
eine NOVA-Zusatzversicherung 
Privatpatient im Krankenhaus zu sein. 
Kostenerstattung im Ratimen moderner 
T5o°/o-TarHe otine zeitllctie Begrenzung. 
Ebenfalls nach 100^-Tarifen: 
Privatpatient in der Ari tpraxls - 
auch als Kassenmitglieu 

Versicherungen 

Ihre Bozirksdirektion; 
6050 Offenbach 
Frankfurter Straße «tß 
Toi. (0611) 88 30 30 

-Markt Hans Gärtner 

[REWEl a"9e„ 
Südl. Ringstraße 118 

Rippen-Koteletts 500 g 3,98 DM 
Lenden-Koteletts 500 g 4,28 DM 
Kasseler Rippenspeer  500 g 4,48 DM 
Tatar zum Rohessen ..... 250 g 2,98 DM 
Bierwurst ^00 g 1,28 DM 
Griech. Pfirsiche, '/: Frucht. 850-ml-Dose 0,99 DM 
Nescafe Gold  200-g-Glas nur 10,98 DM 

Über Bausparcn^^ 

informieit Sie jederzeit: 
Bezirksleiter Dipl.-Kfm. Ttieo Müller, 

6078 Neu-Isenburg. Friedrich-List-Str. 19, 
Tel. (061 02)36922 

Beratungsstelle Neu-Isenburg. 
Wilhelmstr. 2, Tel. 3 77 97 

Landes® 

Bausparkasse 
die M. Bausparkasse 

der Hessischen LandesbanK und der Sparkassen 

Das Geld läßt sich 

nicht leicht 

zusammenhalten. 

Dagegen gibt es ^0' , jetzt das 10000- 
Mark-Bündnis mit * r der Commerzbank: 
Aus 100 Mark im Monat machen wir für Sie iti 
etwa sieben Jahren rund 10000 Mark (erheblich 
iiielir, als Sie cingczalilt haben). Und wie man 
100 Mark im Monat abzweigen kann, ohne zu 
hungern, wci(.< die Commerzbank auch. Holen 
Sie sich den großen Prospekt. 

COMMERZBANK sSi. 

HACIENDA 

Wir Starten am Mittwoch, dem 17. Oktober 1973, eme neue 
Unterhaltungsserie unter dem Motto: 

„Spannung, Spaß und Spielchen" 

von und mit unserem neuen Mann an der Diskothek, 
BOBBY FRAY. 

Wir laden Sie ein, wenn Sie es lieben, „nett " auszugehen! 

Tanzbar Hacienda 
Langen, August-Bebet-Straße 1, Telefon 2 27 41 

RAHMENRICHTLINIEN 

in der Diskussion 

Jeder soll mitdenken und 
mitreden können. 

öffentliche Veranstaltung 

mit Jürgen Eilers, Ausbildungsleiter 
Norbert Reith, Schulrat 
Hartmut Wolf, Studienrat 

19. Oktober 1973, 20.15 Uhr 
SSG-Freizelt-Center Langen (An der rechten Wiese) 

SPD LANGEN 

Aus llobby/ucht ein- 
malig .sdiönc 

Bernesennen- 
hunde 

mit .Stammbaum und 
ImpfunR 7.U verkauf, 

T<-Icfon OGlO.'l 2845 
Ka.'it neuweitifies 

altdeutsches 
Wohnzimmer 

komplett 7.. \ierkaufcn. 
An/.u.«ehen bei 

Frenzel 
In don Tannen 28 
Studentin 

sucht möbl. Zimmer in 
I^angen, Nähe Bahn- 
hof, Anrufe erb, unter 

Telefon (Iß2.i7 81 IfiS 
ab Mittwoch 18 Uhr 

Gepfl. leichter 
Haushalt 

in Egelsbuch (2 Per.s.) 
sucht für .sofort eine 
zuverl Friui zur Haus- 
hiiltsführunß, Mo, bis 
Fr. vormittags. Gute 
Bezahlung n. Voreinb. 

Tel. 49377. 18-10 Uhr 

Ford Caprl 1500 
Bj. 70. TÜV 4 74, VB 
4500,- DM, sehr guter 
Zu.stand, zu verkaufen. 

Egelsbiich 
Schafhofstraße 12 

Wer sucht... 
Auto zum Ausschlach- 
ten. Rekord A ? 

Telefon 274.5 

(Hine Makler! 
2-, 3- u 4-Zimmer- 
Wohnungen 

ab sofort zu vermieten. 
Kaulion kann durch 
Bankbürgschaft ersetzt 
werden. 

Langen 
Dieburger Straße 1 
(Hochhaus), Tel 24482 
Möbl. Zimmer 

sofort für 3—4 Monat« 
zu mieten gesucht. 

Nassovia, Tel. 77.')1 

Gartengrundstück 
hinter dem Kinder- 
garten Hegweg z. ver- 
pachten. 
Off -Nr. !).'i7 an die LZ 
Um.>^tändohalb. z. verk. 
Kiirhi-nschrank, Spüle, 
Kekbank. Tiscli. 
2 Stühle, Tank (600 1), 
2 Olöfrn. 

Telefon 06074 .'i553 
Giiterhalt. 3flammiger 

Gasherd 
für 150.- DM zu verk, 

Tel. Langen 22037, 
Hausapparat 23!) 

Werktags auß. Sam.st 
8-12.30 u. 13.45-16 Uhi 

Polstergarnitur 
mit losen Ki.ssen. Dra- 
lon Velnurs Gold. VF 
200,- DM, kuiv.fristit 
abzugeben. 

Dreieichenhain 
SiemensstraBe 14 

Moderne Hochhauswohnungen 
3 Zimmer 67 qm 
2 Zimmer 65 qm 

Büroräume zu vermieten, qm 6.50 DM 
maklertrel 

Zu ertragen bei 
Edmund König 

607 Langen. Darmstädter Straße 1 
Telefon 0 61 03 / 2 37 29 bis 18 Uhr 

01 COLD 1 PFEIL • • 

Wenn Sie eine BESONDERS 

große Auswahl in 

Krokotaschen 

sehen wollen, gehen Sie zu 

Ledex 
Krone-Hochhaus 

Darmstädter Straße 1 

01 
COLD 1 PFEIL 

L. 3,98 sr* 2,49 2.98 

Rinderbraten Pfannl Knödel AdVentsstollen Taft 3-Wetter Haarspraij 
S?Su2 h""" , von schütten _ _ _ antilett oder normal 

4J8 330 g Packg., empf. Pr. 2,19 _1,29 500 g empt. Pr. 3,-^  18 oz Dose empf, Pr, 4,95  

Seliinktiisptck erieck.A|>rlkos«ii Frani-CaiMmbert Chr|santhe^ 
magern-mild ' halbe Fruchte, »Meine Bleu-40«/. F. I.Tr. 3 Pllanzen ImTopl OQlQ 
Ohneschwarte 4 CQ QQ J 1 II 

XpwO eSOmIDoso "**pOO 200gSchachtel ApXw Tcpl      100 g  ^        
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen solenge Vorrat reicht. gg^Q Langen, Bahnstraße 29 

Suppenfleisch Rotkohl 
Biust + Querrippe talellertig, 

600g fcpWW VSOmlGlas 

1971er Qualitätsweisswein Goldgelbe Bananen 

-O «erafentrunk" - cQ Q 49 
""pOÖ lltr.Flasche «P JO SCOg ' 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach amtlichen Bekanntmachungen 

Nr 83 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 16. Oktober 1973 

Farben im Herbst 

Rot und Rolden, Reib und braun, Krün 
und grau . . . das .sind die F'arbcn, die 
wir in immer anderen Schattierungen 
und immer neuen Tonen draulien fin- 
den, Und wenn an einem klaren Herbst- 
tag die Sonne durch die,sc leuchtende 
Pracht schimrrK-rt, dann wird der Wald 
zu einem unwirklichen Marchenp.ilast. 
Ganz still i.st es zwischen den .schlanken 
Stämmen, die wie Säulen ragen; ab und 
zu knackt ein dürrer Ast. oder ein I'"ichel- 
häher ruft .sein spüttischos Thschääk ... 

Fast vergißt man ob die.ser Farben- 
pracht, daß'der Sommer dahin ist und 
wir immer mehr in da.s Dunkel des 
.lahres hineinwandern. Nur später, 
wenn man aus dem bunten Wald wie- 
der der Stadt zugeht, wenn man die 
weiten, leeren Felder sieht, auf denen 
sich schreiend die Krähen balgen, erst 
.später kommt einem dies alles wieder 
in den Sinn, und man ordnet ein wenig 
wehmütig daheim das bunte Laub, das 
man mitbrachte, in der großen Vase. 

Warum uns diese Tage nur immvr so 
traurig stimmen? Kommt nicht im näch- 
sten Jahr ein neuer Sommer? Vielleicht 
aber ist jeder Abschied immer wie ein 
kleines Sterben, wie etwas, das un- 
wiederbringlich verloren ist, auch wenn 
immer etwas anderes dem einen folgt 
und jedes Alte durch ein Neues ergänzt 
wird. Der nächste Lenz ist nicht dieser 
Frühling, und der Sommer des kom- 
menden Jahres kann uns nicht ersetzen, 
was wir in diesem versäumt ... So 
ordnen unsere Hände nachdenklich das 
blühende Laub, und unsere Gedanken 
nehmen jedes bunte Blatt für einen Tag, 
den wir erleben durften . .. 

DLRG hat jetzt 

eigenes Übungsgerät 

p Bi i der Ort,sRruppe Egclsbacti der Deut- 
schen Lebensret tung.s-Gesellschaft ist die 
Freude groß. Ein seit langem gehegter Wunsch 
wurde V/irklichkeit, denn ein .sogenannter 
Ubungsthorax ist eingetroffen. Es handelt sich 
hierbei um ein Gerät „Modell Körner" zur Er- 
lernung des Hrusidruckverfahrens, der Atem- 
spende und der (äußeren) Herzmassage, Der 
Thorax ist wirklichkeit.secht gestaltet und an 
vier Meßgeräte angeschlossen, von denen ab- 
zulesen ist, ob und wann die Übungen der 
Wiederbelebungsversuche so richtig durchge- 
führt werden, daß sie bei einem verunglück- 
ten Men.'.cJien ?",rfolg haben könnten. 

Die Anschaffung dieses Thoraxe.s war wegen 
des Preises erst zu einem späteren Zeitpunkt 
geplant. Man behalf sich im letzten Jahr mit 
einem Leihgerät der [5LRG Mainflingen, an 
dem allerdings die Armaturen fehlten. In der 
Saison 1073 wurde es allerdings benötigt und 
in Egelsbach erfolgte die Ausbildung an einen» 
Miniphantom und einem Querschnittinodell. 

^Uirara^üliefrni 

. . . Frau Maria Rosenberg. GartenstralSe 8. 
zum 75, und Frau Emma Seidel, Feldstraße 2, 
zum 77, Geburtstag am 17. 10, 
. , . Frau Elfriede Rathmann, Hinterm Brühl, 
zum 77. Geburtstag am 18, 10. 

Mag allen auch im neuen Jahr Gesundlieit 
und Freude beschieden sein. 

Vermissen Sie etwas ? 
e In der Zeit vom 1. Juli bis .30. September 

1973 wurden beim Fundbüro in Egelsbach 
folgende Fundgegenstände abgegeben: 3 Her- 
renfahrräder, 6 Damenfahrräder, 3 Klapprä- 
der. 4 Kinder- und Jugendräder, 2 Mopeds, 
8 Uhren, 6 Geldbörsen mit imd ohne Inhalt, 
lose Geldscheine, 9 Schlüsselringe und -bunde, 
6 Brillen und Brillenetui.s, 1 Luftgewehr, 
3 Kettchen mit Anhänger. 4 Kettchen niit An- 
hänger und Sternzeichen, 3 Feuerzeuge. 1 Arm- 
reif, 2 Ohrringe. 2 Eheringe, 1 Perle, 1 Gürtel, 
1 Katze, 1 Handtasche mit Inhalt, 1 Einkaufs- 
tasche mit Inhalt, 1 Umhängetasche, 1 Plastik- 
flasche, 1 Knabenbadehose. 2 Regenmäntel, 
3 Trainingsjacken, 3 Pullover, Westen und 
Strickjacken, diverses Badezeug und Wäsche, 
1 Cordjacke, 1 Anorak. 1 Lederrock, 1 Hut. 

Die Eigentümer werden gebeten, die Fund- 
gegenstände im Rathaus, Zimmer 4, abzuholen. 

Hohe Besucherzahl 
Im Egelsbacher Freibad 

e Nachdem am 30, September das Egels- 
bacher Freibad für die diesjährige Saison 
seine Pforten geschlossen hat, kann Bürger- 
meister Dr, Günter Simon auf die stolze Be- 
sucherzahl von 180 OOU verweisen. Davon wa- 
ren 83 785 Erwachsene, 15 31)8 Jugendliche im 
Alter von 15 bis 18 Jahren, Schüler, Studenten 
und Schwerbeschädigte und 79 730 Kinder zwi- 
schen vier bis lünf/ehn Jahren, Außerdem 
besuchten 493 Kinder im Rahmen des 
Schwimmunterrrichts der Schule das Egels- 
bacher Freibad, 

Rückblickend auf die hohe Frequentierung 
lobt Dr. Simon die Einsiitzbereitschaft des 
Schwimrnbadpersonals und brachte .seine 
Freude darüber zum Au.sdruck, daß trotz vor- 
übergehender personeller Schwierigkeiten, die 
überbrückt werden mußten, mit Hilfe der 
Egelsbacher DLRG und des DRK es möglich 
war, den Schwimmbadbesuchern ein Höchst- 
maß an Sicherheit zu bieten. Den beiden Or- 
ganisatoren gebühre daher aufrichtiger Dank 
für die aufopferungsvolle und nicht immer 
leichte Arbeit im Egelsbadier Freibad. Nicht 
zuletzt allein ist es den beiden Organisationen 
und dem Schwimmbadpersonal zu verdanken, 
daß die Unfallziffer verhältnismäßig gering 
gehalten werden konnte und es nicht zu »rn- 
sten Zwischenfällen kam. 

Durch eine großzügige Zuwendung der CJe- 
nieindi'. duri+i Spenden Egelsbacher Bürger 
und Firmen sowie durch eine Sammlung un- 
ter den Mitgliedern konnte nun die Anschaf- 
fung eines eigenen Gerätes früher als geplant 
erfolgen, wobei mit Unterstützung des DLRG- 
Präsidiums und des I^nndesvcrbandes Hes.sen 
e. V, ein günstiger Preis ausgehandelt werden 
konnte. Die DLRG. Ortsgruppe Egelsbach, ist 
froh über die.sen wertvollen Ausbildungsge- 
genstand und .sagt allen, die hierzu beigetragen 
haben, nochmals ein herzliches „Dankeschön". 

.Sozialminlster Dr. Horst Schmidt Uberzeugte sieh bei einem Rundgang von der gelungoneB 
Ausführung des neuen Kindergartens. 

Bürgermeister Dr. Günter Simon: 

»Geld für Kinder ist immer gut angelegt« 

Kindergarten „Forstha^s" wurde offiziell eröffnet 

Kgelshaehs dritter gemeindeeigener Kindergarten „Forsthaus" wurde am Samstag in An- 
wesenheit des Hessischen Sozialministers und Landtagsabgeordnelen Dr. Horst Schmidt 
offiziell eingeweiht. Ehe jedoch die „hohen" Herren ihre Einweihungsreden halten konn- 
ten, waren die Kleinen an der Iteihe, die seit einer Woche diesen Kindergarten besuclien. 
Mit viel .'\ufmerksamkeit und ernsten Gesichtern brachten sie ihr erstes gemeinsam er- 
lerntes IJedchen zu Gehör, Bürgermeister Dr. Günter Simon hegrüllte die Gäste, unter 
ihnen Mitglieder der Ciemeindevertretung, des Genieindevorstandes, den Ersten Kreisbeige- 
ordneten Wilhelm Thomin, die Vertreter der Schulen, der Kirchen und Vereine. 

gleiche Startchancen für die Dreijährigen her- 
beizuführen. 

Abschließend sagte Dr. Simon: „Ich geV)« 
den Kindergarten in die Obhut der Kinrler- 
gärtnerinnen und wünsche Ihnen für ihr« 
Arbeit alles Gute, mögen sich die Kinder 
immer wohlfühlen und immer ein frohes 
Kinderlachen in den Räumen vorherrschen." 

An einigen Daten zeigte der Bürgermeister 
die Entstehung des Kindergartens auf. Im 
September 1971 sei die Bedarfsmeldung für 
zwei Kindergärten beim Sozialminister er- 
folgt, Der Bescheid, daß die Kindergärten in 
das Föiderungsprogramm aufgenommen wur- 
den. sei im Februar 1972 eingegangen. Die 
Gemeindevertretung habe im März 1972 den 
SPD-Antrag auf Errichtung eines Kinder- 
gartens westlich der Bahnlinie angenommen 
und einen Betrag von 10 000 Mark für Pla- 
nungskosten bereitgestellt. Der Beschluß der 
Gemeindevertreter im Rahmen des Nachtrags- 

Zweiter Heimatkundeabend mit Karl Knöß 
e Im Rahmen der Veranstaltungen der 

Kulturgemeinde Egelsbach hielt Denkmal- 
pfleger Karl Knoß seinen zweiten Lichtbilder- 
vortrag im Seminar „Heimatkunde". Er gab 
einen kurzen Abriß über die Vor- und Früh- 
geschichte der Gemeinde und wies auf die 
entsprechende Literatur hin. An Hand von 
Funden sei ersichtlich, daß die Besiedlung un- 
serer engeren Heimat ab dem Jahre 0 (Chr. 
Geburt) durch Römer, Kelten, Alemannen und 
Franken erfolgte. Ausführlich ging Karl Knöß 
auf die Entstehung des Dorfes Egelsbach und 
seine Zugehörigkeit zu Langen bis zum Jahre 
1735 ein. Langen wurde 834 an das Kloster 
Lorsch verschenkt, die nachfolgenden „Her- 
rengeschlechter" waren; Hagen-Münzenberg, 
Bistum Mainz, Falkenstein-Crontjerg, Hanau- 
Isenburg und Hessen, Unterstützt durch Dias 
zeigte der Referent die Entwicklung des Dorf- 
bildes und des hessiseh-fränki.schen Fachwerk- 
hauses auf. Hierzu gehörten auch die Orts- 
und Geschlechterwappen, zu denen Erläute- 
rungen aus der Heraldik gegeben wurden. 

Der nächste Vortragsabend „Heimatkunde" 
findet am Donnerstag, dem 18, Oktober, um 
20 Uhr statt. Karl Knöß gibt dabei einen 
Überblick über den Kirchplatz, die Kirche 
mit ihren Bildern, die Egelsbacher Tracht, 
den Friedhof mit alten Grabsteinen und eine 
Einleitung zur Hauskunde. 

Zuverlässiger 

Fahrer 
Führerschein Kl, 3, bei sehr guter Bezah- 
lung gesucht. 

Wäscherei Heck 
Rneinstraße 66, Telefon 4 93 76 

garten auszuweisen, sei im Dezember 1972 
erfolgt. Im April 1973 habe die Gemeinde- 1 ^ ! 
Vertretung beschlossen, den Kindergarten auf ^ ^ W ' Kljk ' 
dem Grundstück „Forsthaus" zu errichten und ^ 
außerdem das Raumprogramm festgelegt. Der Tf 
Gemeindevorstand habe sich im August 1973 | i ÄiP 1 
auf den Namen Kindergarten „Forsthaus" ge- ^ n|n^R 

Dr, Simon führte der Kinder- ||||^^H||H|^|k 

Dies sei zwar viel Geld, aber dieses Geld .sei 
gut angelegt, weil es der Erziehung der Kin- 
der in einem modernen Kindergarten diene. * 
Kindergärten seien heute keine reinen Be- 
Wahranstalten mehr, sondern leisten ergän- ||BQ 
zende Erziehungsarbeit zu der Erziehung 
durch die Eltern, Die Kindergartenerziehung 
sei oft vorrangig, besonders wenn beide 

seien die Wohnungen oft so eng, daß den ^ 
Kindern kein Raum zum Spielen und Aus- 
toben bleibe. Der Kindergarten habe außer- 
dem die Aufgabe, soziale Unterschiede abzu- Ute Adam, die Leiterin des Kindergartens 
bauen und durch vorschulische Erziehung ..Forsthaus", inmitten ihrer Kiiulerschar. 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka 
Schillerstraße 66 
Telefon 4 95 85 

Das Folklore- 
Ensemble 

des Egelsbacher gem. 
Chores wird am 

27. 10. 73, um 20 Uhr in 
Egelsbach, Eigenheim- 

Saalbau. vorgestellt. 

Würden Sie gerne 
ein Konzert 
mitsingen ? 

Wir geben Ihnen im 
gem. Chor eino Chance. 
Auskunft u. Anmeldung: 

Telefon 49300. 

wir sagen dankeschön für alle glückwünsche und geschenke an- 
läßlich unserer hochzeit. 

heinz richard becker, frau vita 
und eitern 

6074 Urberach, ringstraße 10 

Fleischwaren H 0 F M A N N 
vorm. Ludwig Best, Egelsbach, Bahnstraße 19 

Rinderhackfleisch, gemischt, stets frisch 500 g 2,98 
Kasseler Braten  500 g 3,78 
Gelbwürstchen   100 g 0,89 
Kalbsleberwürstchen 100 g 0,89 
Pfälzer Leberwurst  250 g ^,28 
Schweineschulterbraten, wie gewachsen 500 g 2,98 
Jagdwurst 100 g 0,88 
Bratwurst, grob, frisch 100 g 3,98 

vom 18. bis 20. Oktober 1973 
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Vii-r MaiinsrhafU n punktKli-ich an dir Spit/.e 
Der Tiibrllcnrühn-r di-r I)iirtiislii(lt<'r He- 

zirkskliissu. 4« mullle sidi in einem 
(irr drei N^i(4ih<ilspi'. l'' »m S(innt;iR vor ciRP- 
ni in I'ublikum dem KC Hcpponlirim mil 0;1 
gi- ihliiKcn Rrbi n. 1 IcpiH'nhcim verbcssiMle 
sich datkiirii vom iichlrn auf den sechsten 
ri.it/.. Kine Ül)enasdiun« war auch die « l- 
IIi imnii'dei laRc von Haiinlieim Rl•^^•n Hi.-chof.s- 
hi im. Im I!o(li'.:iii-tXTl)y war der KSV Ur- 
tii iach zu ll;iu--e Reyi'n die T(; OluM-Hodrn 
mit 2:0 ütierleRen. , 

Durch die NiiilerlaRe von Darmstadt suid 
nun die ersten viei' Mannsctiatteu in dvi Ta- 
belle punktRleich und man wiid sehen, welche 
d.ivim .-Jich am kommenden SotuitaR abs(?t/en 
kann. f'.Relsbach sollte mit dem KV liiblis, der 
auf dem Kl. I'l.it/ steht, keine Mühe haben. 
Vor einer schwieriReren AufRabe durftv? der 
Spit/enreiter 4li Dai'm.vtadt in Hisehofsheim 
stehen. Die SO Ütierau empfiitiRt die .Sport- 
freunde aus IIepi)entieim. die nur einen Punkt 
dahinter laui'rn, imd Holtdorf ist .spielfrei. 

I 4B Darmstadt !' '28:1B 12:t! 
2. Sfl KRelsbach H 2."): 17 I2:(i 
:i SKf: HolJdorf » 24:l(i 12:0 
4, Sff Uel)ei*au 2.'i:IH 12:fi 
5. SK Heppenheim H 23:15 II:.') 
(i KC Ileppenhv'ini H 23:IB 11 :!> 
7 FC Krtxuh H l«:" 
B .SV Haimhemi Hl 23:18 10:10 
9 FV Kppert.'ihausen 0 15:18 9:7 

Kl. KSV Ilrberaih !• 
11. Ilassia DieburR 9 12:17 8:10 
12. Tf; Otier-Itoden H 14:18 fi:in 
13. I'V rüblis 8 12:17 (j:IO 
14 98 Darmsladl Amat. 9 12:26 l):12 
15 rfunRsla<ll 8 15:19 5:11 
Iti. SV Hisehofsheim 9 11:19 5:13 
17 CJerm. Ober-Roden 8 7:2B 2:14 
Am nächsten Woditncnde spielen: .SC; KrcIs- 
bach — KV IMhliä, SG fleberau — SK Ileppen- 
hiim, lla.ssia DieburR — KC Erbach, SV 
Hiscluifsheim — 4B nai"nisla<it. Clerm. Ol>er- 
Iloden - Raunheim, KV Kpperlshau.son geRen 
98 Darmstadl Amat., KC Heppenheim RCRen 
KSV Urtierach, TSV Pfungstadt — TG Ober- 
Uoden .Spielfrei: Roßdorf. 

SS(i l.anKrn writfr an der Spilzf 
Durch emen I :0-Krfolg bei der SusRO in 

Offenthal hielt die SSG I.anjien weiter ihre 
Position an der Tabellenspitze. Der TV Drei- 
\'i(betibain fiel durch die 3:0-NiederlaRC in 
Zepp'liu'"'''" »"f vierten Rang zurück. 
I)||> Tc; Si)rendlinRen feierte mit 9:1 über 
WikinR Offenbach eui Sthut/.infesl und ver- 
besserte sich auf d-.'n fünften Tabellenplatz. 
Göt/.enhaui war mit 3:2 ütier Sparta HiirRel 
erfolRreiih luid der KC Offenthal treruite siib 
in Neu-lsenburR 3:3 unenl.s<hieden. 

Am kommenden Wochenende wird der 
Spitzi-nreiter pausieren, der TV Dreieichen- 
hain .sollte zu Hause RCRen Oberrad B()den 
Rut machen können. SusRo Offenthal fahrt 
nicht olui'.' Chance zu .Sparta fiürRel, Götzen- 
hain muli zum .SchlulJlicht WikinR und der KC 
Offenthal h.it Zeppelinheim zu Gast. 

Ks spielten in der H-Klasse Ottenbach West: 
SusRO Offenthal S.SG I.angen 0:1 
TG SprendlinRcn — Wiking Offenbadi 9 1 
KT H Oberrad — K'iche OffenbaiJi 2:2 
Zeppelinheim — TV Dreieichenhain 3:0 
SG CJdtzenhain — .Sp.irta HürRel 3:2 
TüSC Neu-Isenburg — KC Offenthal 3:3 

1. SSG I.anRen 
2. MSC 99 Offenbach 
3. Kiche Offenbach 
4. TV Divicuhenhain 
5. TG Sprendlingen 
fi. KC Offenthal 
7. VfB Offenbach 
B. KT H Oberrad 
9. SusRo Offenthal 

10. Zeppelinheim 
11. SG Götzenhain 
12. Sparta Hürgel 
13. Wiking Offenbach 
a.K. TÜSC Neu-Isenburg 

8 27:4 14: 
7 22:9 11: 
7 19:1« 9 
7 13:10 9 
9 21:14 9 
7 16:12 8 
8 14:14 B 
(i 19:16 7 
7 13:14 6 
6 13:12 5 
B 12:23 5 
8 11:21 4 
8 9:44 1 
7 14:20 5 

Sieg gegen Hessenligisten 

SCi KRelsbach — FC Uarmstadt-.VrlieilKen 3:2 

Mil dem KCA Darmstadt hatten sich die 
Egulsbacher einen Gegner eingeladen, der wie 
sie das spielerische Moment be\*orzuRt. Da- 
durch war Rewahrleistet, datJ die Zuschauer 
ein schnelles und schönes .Spiel zu sehen be- 
kamen, dilS tivls des frenod,'id)afllich,cn Cha- 
rakters kampftietont war Die Arheilficr waren 
bi.i auf ihren Hessenauswahlspieler Staudt in 
bester HesetzimiT gekommen und Egelsbach 
trat in der AufstellunR Hausmann. SchmitRes, 
•lakel, Hasivr. I^-onhardt, Müller, Thiel, Doh- 
mcn, Graf, Werner und Zink an, die in Ober- 
lloflen so erfoiRreich war. 

Der Ile.^senliRlsl wollte sofort nach Spiel- 
beginn zeigen, daß er keinesfalls gewillt war, 
gegen den kla.s.sentieferen Gegner Pardon zu 
Reben. Mil stürmischen AnRriffen und Schüs- 
•sen aus allen I,aRen waren sie in len ersten 
15 Minuten klar tonaiiRebend und Kgelsbachs 
Al)wehr hatte eine Menge Arbeit. So war das 
1:0 nach 14 Minuten nur eine logi.sche KolRe 
dieser Überlegenheit. Basler hatte sii+i an der 
FA-kfahne den Hall erkämpft, sein Zuspiel lan- 
dete jedoch beim Gegner. Die folgende Flanke 
verwertete Mittelstürmer Aster mit dem Kopf, 
als ihn Jäkel nicht störte. Doch nach diesem 
Treffer fanden die Schwarzweißen plötzlicli 
ihre spielerische Linie. Weite Pässe und 
schnelles Direktspiel brachte die ArheilRjr 
durcheinander und auf einmal waren in ihrem 
bisher so selbstsicheren Spiel Unsicherheiten 
zu entdecken. Besonders der agile Werner, 
der geradezu vor Spieleifer sprühte, war kaum 
nodi zu halten und so war es keineswegs 
üterraschend, als nach 25 Minuten der 1:1- 
Ausgleich fiel. Thiel und Werner hatten sich 
im Doppelpaß durchgespielt und die Flanke 
knallte Graf ins Netz. AllerdinRs wurde der 
Ball von einem Abwehrspieler nodi abge- 
fälscht. Fünf Minuten später Ringen die Gast- 

Wunderlichs Tor war zwei Punkte wert 

SusRo Ol'frnthal — SSO Langen 0:1 

Valloz auf der IJnie, als er schon geschlaRen 
schien. Obwohl Kampfkraft Trumpf war, .sah 
man immer wieder .schöne EinzelleistunRcn 
und Ballpassagen sowie schön herausRespielte 
Torchancen, die sich besonders in der ersten 
Halbzeit häuften. .lubelnd warfen die I.anRe- 
ner Spieler und ihr AnhanR die Hände in die 
I.uft. als der Schlußpfiff ertönte. Das bis da- 
hin schwerste Auswärt.sspirl dos Spitzenreiters 

war gewonnen von einer Mannsdiaft. die kei- 
nen schwac+ien Punkt aufwies. 

Es spielten: Pfeffer. Weiland. Valloz. Hetz, 
K. H. Steitz (82. Min. BiRalke). Schmidt. Wun- 
derlich, Fiala. Reh. F.itner. Lange (75 Min. 
Jeschke). 

Cbena-^chend verlor die Reserve ihi eistes 
Spiel mit 1:2. nachdem sie zahllose Chancen 
ausgelassen hatte. 

Bundesligastart der TV-Turner in Neckarsulm 

3 
:5 
:5 
:9 
:6 
:8 
:5 
:8 
:7 
:ll 
:12 
:I5 
:n 

Arn konuticnden Wotlienende spiv-len: Sparta 
Hürgel — SusRo Offenthal, SG Wiking gegen 
SG Götzenhain, VfB Offenbach — TG Sprend- 
lingen, TV Dreieichenhain — KT II Oberrad, 
KC Offenthal — Tus Zeppelinheim, BSC 99 
Offi-nbach — T.SV Neu-IscnburR a. K. Spiel: 
frei: .SSG Langen, Eiche Offenbach. 

Als in der 65. Minute Wunderlich den aus- 
Rozeichneten Offenthaler Schlußmann mit 
einem Schuß aus spitzem Winkel überraschte, 
spürten die meisten der zahlreichen Langener 
Schlachtenbunmiler, daß dies die Entscheidung 
war. Nahezu die gesamte Langener Mann- 
schaft war zum Gratulieren nach vorne ge- 
stürmt und drohte den Torschützen je zu 
erdrücken. Zu groß war die Nervenanspan- 
nung bis zu jvnem erlösenden Tor, das den 
Spitzenreiter wieder selbstsicherer machte. 
War die Partie bis zu dieser Minute, bei all 
der Verbissenheit, mit der sich beide Teams 
ins Zeug legten, nodi verhältnismäßig fair, so 
drohte das Spiel in den letzten Minuten noch 
auszuarten. Mit dazu bei trug der sehr her- 
risch auftretende Schiri, der eine Reihe selt- 
samer Entscheidungen fällte und dabei die 
SSGler of benachteiligte. So erkannte «r in 
der 29. Minute ein einwandfreies Tor des recht 
agil wirkenden Linksaußen Lange nidit an, 
Keh hatte einen Freistoß raffiniert an der 
Mauer vorbei gezirkelt und Lange den Ab- 
praller eingeköpft. Ebenso versagte er den 
Langenern mindestens zwei Elfmeter, als ein- 
mal Sdimidt, das andere Mal Reh im Straf- 
raum die Beine weggezogen wurden. Das den- 
noch die Langener nie ihre Marsdiroute ver- 
loren, war wohl mit eine Meisterleistung des 
Langener Trainers Lebien, der auch diesmal 

Am kommenden Samstag startet die TV- 
RiCRe ihr(? zweite Saison als BundesliRipt. Um 
19 Uhr treffen sie in der Sulmtalhallc in 
Neckarsulm auf die dortiRc SpielvereiniRunR. 
Mit Etjerhard Gienger turnt der zur Zeit beste 
deut.sche Turner dieser Riege. Seine ausKe- 
zeichneten Übungen an allen Geräten sind 
sehenswert. Er wird Regen den TV Langen 
zum ersten Mal in einem Wettkampf neue 
Übungsteile vorführen. Auch ver.sprach Eber- 
hard Ciienger, daß Neckarsulm mit seiner 
stärksten Mannschaft antreten wird. .Somit 
steht von vornherein ein hoher Sieg für 
Neckarsulm in Aussicht. 

Langens Turner haben sich in der Bundes- 
tiirnschule gründlich auf die bevorstehende 
Sai.son vorbereitet. Zu einer ersten Kormüber- 
prüfung kam es am verRangenen Sonntag in 
Darmstadt bei den Gaumeisterschaften. Hier 
waren die fünf angetretenen TV-Turner im 
Kürsechskampf unter sich. Sie belegten in der 
Reihenfolge Knatz, Rümmler. H. P. Sehring, 
Hauer und Durek die Plätze. In die.sem Wett- 
kampf konnte man sehen, daß Knatz und 
Rummler ihre Form bereits gefunden haben. 
Auch konnte Durek am Seitpferd gefallen. 
Dennoch werden es die Langener Turner in 
Neckarsulm schwer haben, zu bestehen. Lei- 
der konnten Burandt und WaRstaff wegen 
Verletzung nicht teilnehmen. Es bleibt abzu- 
warten, ob sie am Samstag turnen können. 
Vielleicht sind sie an einzelnen Geräten ein- 
satzfähig. damit die Niederlage im Rahmen 
bleibt. 

Kür den Aufsteiger wird es nicht leicht sein, 
in dieser enorm starken Gruppe zu bestehen. 
Der Kampf gegen den Abstieg ist vorauszu- 

ahnen. Die Mannen um Hans-Petci Scliriiig 
sind nicht zu beneiden, jedodi wird man w .e- 
der erstklassige Vernleichskämpfe /u «ehen 
bekommen. 

Am 3. November müssen die TV-Tuiner 
nach München fahren, um R<>gcn den dorthi n 
USC anzutreten. .'Xin 17. November ilT Uhr, 
Reichweinhalle) erwartet die TV-R.cic die 
Turner aus Emmendingen und am 1 Dc/.cin- 
ber (17 Uhr, Reichweinhallel haben die Lan- 
gener wieder die Fürst-Rie^'e aus Oppau zu 
Gast. Auf diese Wei'kämpfe werden wir zu 
gegebener Zeit hinwei.-en. 

Lothar Knatz am Reck 

geber sogar in Kührung. VorausgeganRcn war 
eine tolle Kombination zwischen Dohmen und 
Werner und der Mittelstürmer wuchtete das 
Leder mit dem Kopf in die Masdien. Und 
immer wieder waren die Schwarzweilien tor- 
gcfährlich. doch zweimal rettete Arheilgens 
Nummer 1. Sdineider, gegen Zink und Müller. 

Nach dem Wechsel kamen die Gäste mit 
drei ncuiMi Spielern, während die Egelsbadier 
Seng fiir Hausmann in die Mannschaft nah- 
men und wenig später ..\nthes für Leonhardt 
braditen. Am Spielverlauf änderte sich zu- 
nächst nidits. Die Gastgeber waren nach wie 
vor spielbestimmend. Trotzdem blieben die 
ArheilRer mit schnellen Kontern brandgcfähr- 
lich. So mußte Seng zweimal ivaktions.schnell 
retten. Nadi einer Stunde jedoch mußte er 
das AusRleichstor hinnehmen, als er bei einem 
Kopfball von Linksaußen Hahn zu weit vor 
der Torlinie stand. Die Egel.sbadier ließen 
sich jedoch nicht von ihrer spielerischen Linie 
abbrinRen und hielten weiterhin die Partie 
offen. Sie nahmen nac-h 75 Minuten den jun- 
Ren SenR II für Dohmen in die Elf. um ihm 
wieder eine Chance zu geben, sein Können 
zu beweisen und der junReMann machte seine 
Sache Rut. Als in der 77. Minute Graf Reflankt 
hatte, wehrte ein ArheilRer Abwehrspieler 
das Leder mit der Hand ab und der ausge- 
zeichnete Unparteiische Dilling aus Darmstadt, 
der allerdings auch ein leidites Amt hatte, 
entschied unmißverständlich auf Strafstoß. 
Müller ließ sith diese Chance nicht entgehen 
und verwandelte sicher. Nadi diesem Treffer 
machten die Ciäste noch einmal mäditig 
Dampf, um wenigstens noch ein Unentschie- 
den zu retten, doth Egelsbachs Elf hielt den 
Sieg fest und bewies damit einmal mehr, daß 
sie klassenhöheren Mannschaften durchaus 
gewachsen ist. 

nie Kunslturnrlege des 
TV (von links): Geor* 
Heinz Schrinff, Hans P. 
Sehring, Bauer, Kümm- 
ler, WaRstaft, Durek. 
Knatz und Burandt. 

Die Leistungsriege der SGE glänzte bei den 
Gaumeisterschaften 

Drei Meistertitel fiir Egelsbach 

ein prächtig eingestelltes Team ins Gefecht 
schickte und einer für den anderen kämpfte. 
Dabei steckten die Offentlialer nie auf, 
kämpften wie die Besessenen, doch die reife- 
ren Spielzüge sah man vom Spitzenreiter, der 
immer wieder die Deckung der Susgo mit 
seinen schnellen Spitzen Lange. Reh und Eit- 
ner vor schwierige Aufgaben stellte. 

Die erste große Chance hatte die Langener 
Mannsdiaft sdion in der ersten Minute. Ein 
mustergültiges Zuspiel von Fiala bradite 
Steitz in ideale Schußposition, doch der SSG- 
ler schoß genau auf den Schlußmann. Eine 
Glanztat mußte der Susgohüter nur wenig spä- 
ter vollbringen, als er einen Eitner-Flachschuß 
um den Pfosten drehte, und in der 20. Minute 
verstolperte Eitner eine große Gelegenheit 
nach Vorarbeit von Reh. Zwisdiendurch im- 
mer wieder wütende Angriffe der Susgo, die 
jedoch die Langener Abwehr auf dem Po.-ten 
fand, aus der Valloz wieder einmal mehr mit 
großer Übersidit hervorstach. Daher hatte 
Keeper Pfeffer nur wenig Gelegenheit, sidi 
auszuzeichnen. Lediglich bei den zahlreichen 
Susgo-Ecken kam er zeitweise in Bedrängnis, 
wenn die Offenthaler sich mit voUeni Körper- 
einsatz in die Flanken stürzten. Seine beste 
Tat voUbrachte er nadi einem Bombenfreistoß 
der Nummer iO und in der 85. Minute stand 

Die Felsinghalle in Darmstadt war am Wo- 
chenende Sciiauplatz der Meisterschaften des 
Turngaues Rhein-Main. Die Egelsbacherinnen 
konnten drei Meistertitel an ihre Fahnen 
heften. Jutta Becker, Ute Werner und Ange- 
lika Schäfer hatten in ihren Wettkampfklassen 
jeweils die Nase vorn. 

Der Wettkampf der JuRendturnerinnen Utt 
zwar unter re^t schwachen Kampf richtet- 
leistungen, atjer Jutta Becker behauptete 
sicher ihre führende Stellung und wurde mit 
31 40 Punkten Meisterin. Sie erzielte mit 8,50 
Punkten ihre Bestwertung am Pferdsprung 
und erreichte beachtliche 8.25 Punkte am 
Boden. Der dritte Platz gehörte nadi der 
SchluHausredinung Ina Müller mit 27.40 Zäh- 
lern. Sie turnte am Sprung 7,80 Punkte und 
erreichte an allen anderen Geräten eine Wer- 
tung über 6; das zeugt von einer Leistung mit 
gutem Durchschnitt. Den 5. Platz errang Chri- 
stel Schönweitz mit 26.80 Punkten in einem 
gleichmäßig sicheren Vortrag und mit der 
Bestwertung am Pferd (7,20 P.). Eva Militz 
turnte zum ersten Mal einen ausgeglichenen 
Wettkampf und erreidite mit 25,50 Punkten 
den 7. Rang. . , , . , 

In der Klasse der Schülerinnen sicherte sich 
Ute Werner den Meistertitel mit 29,60 Punk- 
ten. Trotz der nur mäßigen 7,25 Punkte an 
ihrem sonst stärksten Gerät, dem Boden, und 
einer etwas schwachen Leistung am Stufen- 
barren holte sie sich mit der Be.stwertung von 
8.45 Punkten am Pferd noch den Titel. Auf 
den 9. Platz kam Martina Gernandt mit 25,75 
Punkten. Der Barren bradite ihr gute 6.55, 
aber ihr Vortrag am Boden müßte schwung- 
voller und harmonischer werden. 

In der Leistungsklasse L4 wird ein Sedis- 
kampf aus vier Pflicht- und zwei Kürübun- 
gen durchgeführt. Hier ließen die SGE-Mäd- 
chen alle anderen Konkurrentinnen hinter 
sich. Meisterin wurde Angelika Schäfer. Ihre 
gleichmäßigen Ausführungen braditen ihr 
35,30 Punkte und mit 6,70 Bestwertung am 
Pferd. Am Boden fehlte es Ihr noch etwas an 
Harmonie, doch ionst leigte sie wenig Auf- 

regung und Nervosität in ihiem erst zweiten 
Wettkampf. Christine Rauch wurde Zweite 
mit 34.95 Punkten. Am Boden erzielte sie in 
Kür und Pflicht je über sieben Punkte. Am 
Balken war sie unsidier, dies wird aber durch 
intensives Training zu beheben sein. Ihr 
sdiwädistes Gerät war das Pferd mit mageieii 
2,50 Punkten. 3. Platz Martina Heim (34.30 P.) 
Ihre Bestwertung waren die 6.40 Punkte am 
Zitterbalken". Leider zeigte sie noch sehr 

viel Nervosität. Petra Gernandt zeigt im Trai^ 
ninfi sehr viel mehr und ksiti trotzdem naA 
einem unruhig geführten Wettkampf mit 
30,.30 P. auf den 4. Rang. Ihr bestes Gerat war 
auch der Balken mit 5,85 Punkten. 

Mit diesen Leistungen stellte die SGE die 
erfolRreidisten Turnerinnen des grollten hes- 
sischen Turngaues. Herzlichen Glückwunsch. 

Hessische Spitzenturner in Egelsbach 
Am kommenden Sonntag, dem 21. 10 , tref- 

fen sich um 9.15 Uhr hessische Spitzen- 
turnerinnen zur die.sjährigen Südhessischen 
Mannschaftsmeisterschaft in der Egelsbacher 
Turnhalle. In Egelsbadi aus den vorjahrigen 
Landesligakampfen gut bekannte Turnriegen 
geben sich hier wieder ein Stelldichein. Da 
die Egelsbacher Mädchen erst am Sonntag 
\^■ieder ihr Können unter Beweis gestellt 
haben, hoffen sie auf regen Besuch ihrer An- 
hänger, um diesem Wettkampf einen rechten 
Rahmen zu geben. 

Ein Blick zurück 
In ERolsbadi fand die Gemeinderatswahl 

am 26 Juli 1913 statt. Von 673 Stimmberech- 
tigten hatten 578 abgestimmt. Gewählt wur- 
den Konrad Bedter (345 Stirnmen), Adam 
Knöß 12. (344 Stimmen), Adolf Kappes 
Stimmen). Karl Friedrich Heck (326 Stimmen), 
Heinrich Kühn (313 Stimmen), Johann KiioU 2. 
(309 Stimmen) und L. Avemaria (301 Stim- 
men). 
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Langener Sportschützen mit wechselnden Erfolgen 

Bei den Landcsrundenkämpfen I9'i3 74 star- 
teten die Langener Luftgewehrsdiützen etwas 
unglücklich. In der Landesklasse war der erste 
Gegner Wiesbaden-Biebrich einfach zu staik. 
Mit 1650:1600 Ringen entführten die Bieb- 
richer die Punkte aus Langen. W. Rühle war 
mil hervorragenden 284 Ringen Tagcssdiutze, 
bester Langener war J Mahr mit 2(6 Ringen. 
Gegen die PSG Darmstadt hatte man sich 
eigentlich etwas ausgerechnet. Obwohl aber 
keiner der sechs Langener Schützen versagte, 
gab es eine 1627:16fl9-Niederlage. Forler 
(Darmstadt) holte sidi mit 279 Ringen den 
Tagessieg. H. Peters war mit 272 bester Lan- 
gener. Beim Neuling Beigen-Enkheim Ring es 
nadi diesen Niederlagen für Langen sdion um 
sehr wichtige Abstiegspunkte. Nach einer Ner- 
venschlacht hatte man aber mit 1613:1604 end- 
lldi einmal die Nase vorne, wozu G. Baumann 
mit 280. W. Schafer mit 274 und H Peters mit 
273 am meisten beitrugen. 

Die 2. Mannschaft schießt dieses Jahr wie- 
der in der Kreisklasse. Gegen den Nachbarn 
Sprendlingen gab es zum Auftakt eine über- 
raschende 1499:1512-Niederlage, wobei alle 
Langener ein paar Ringe zu wenig schössen. 
In DIetzenbadi zeigte man sich zwar schon 
bedeutend verbessert, trotzdem bezog man 
eine 1553:1560-Niederlage. Die 3. Mannschaft 
dagegen ließ ihren Gegnern keine Chance. In 
der 5. Grundklasse siegte man in Mühlheim 
mit 1445:1388 und zu Hause gewann man ge- 

Rin Sprendlingen mit 1463:1,397 nodi deut- 
licher. 

Mit der Luftpistole sdiießt die 1. Mann- 
schaft in der Landesklasse Süd. Der erste 
Gegner hieß PSG Darmstadt. Mit 1107:1060 
Ringen holte man die ersten Punkte, wozu 
G. Bauniann mit 281 RInRen am meisten bei- 
trug. Aber auch M Müller (278). R. Bierbrauer 
(2771 und der F.rsat/schütze G Freimuth (271) 
schössen sehr gut. Beim hohen Favoriten 
Wiesbaden-Biebrich hatte man nur eine 
Außenseiterchance Diese nutzten aber R. 
Bierbrauer (273). W, Schäfer (268). M. Müller 
(274) und G. Baumann (285) recht überzeugend 
und holten sich mit 1100:1094 Sieg imd 
Punkte. 

Die 2. Mannschaft schießt in der Gauklasse 
Maingau VIII. Gegen Neu-Isenburg I gewann 
man mit 1057:1052. Wobei W. Noack mit 270 
Ringen Tagesschütze wurde. In Sindlingen 
setzte man beim 1062:I056-Sieg die Erfolgs- 
serie der langener Luftpistolenschützen fort. 
G. Frigge und W. van Nuland schössen mit 
je 269 Ringen am besten. 

Die 3. Mannschaft tanzte bei ihrem Start 
in der 1. Grundklasse allerdings aus der 
Reihe, In Frosdihausen bezog man eine un- 
nötige 1050:1032-Niederlage. Im 2, Kampf 
glich man dies aber wieder aus. Mit 1053:1036 
sieRte man über Neu-Isenburg II. wobei A. 
Rabenstein mit 275 Ringen angenehm über- 
raschte. G. B. 

KSV-Nachwuchs mit Bombenleistung 

Die Nachwuchsheber des KSV Langen — sie 
bilden die zweite Mannschaft — sdilugen sich 
sehr beachtlich gegen ^ie erste Garnitur aus 
Oberramstadt. Die Gäste gewannen zwar mit 
102,1:30.0 Relativ kg, aber das Ergebnis ist für 
die Verantwo^ichen des KSV nur zweitian- 
Rig. Es geht mruni, die vielen Jugendlichen 
zu besdiäftigen und die Heber für die Zukunft 
heranzubilden. 

Die beste Leistung für die Langener er- 
reichte Torsten Libbach. Er brachte 65 kg im 
Reißen und 92.5 kg im Stoßen zur Hochstrecke. 
Das ergaben 27.5 Rel. kg. womit er sich um 
7,5 kg verbessern konnte und mit 157.5 kg 
eine neue persönlidie Bestleistung aufstellte. 
Um 10 kg konnte .sich Rüdiger Barth verbes- 
sern. Ihm gelangen 57,5 kg im Reißen und 75 
kg im Stoßen, die ihm im Zweikampf 132,5 kg 
und 10,3 Rel. kg einbrachten. Mit 55 kg im 
Reißen und 75 kg im Stoßen erreichte Hart- 
mut Olejnik 130 kg im Zweikampf und 6,0 
Rel. kg. Er konnte sich um 7,5 kg verbessern. 
Wilfried Scherer machte nach langer Pause 
seinen ersten Kampf. Er blieb mit 80 kg im 
Reißen und 100 kg im Stoßen jeweils bei sei- 
nem ersten Versudi hängen. Die 180 kg im 

Zweikampf ergaben 11.0 Rel. kg. .Scherer hält 
noch die Hessenrekorde im Reißen und im 
Zweikampf der .luRend A. Friedbert Eiscle 
erreichte mit 52.5 kg im Reißen und 77,5 kg 
im Stoßen 130 kg im Zw(it:;apmf, die ihm 6 
Rel. kg einbrachten. Roland Hock verbesserte 
sich um 17.5 kg im Zweikampf. Er machte da- 
mit 30,7 Rel. kg minus. Eine starke Leistung 
bot der außer Konkurrenz hebende Peter 
Demmel. Er schaffte in seinem ersten Kampf 
50 kg im Reißen und 65 kg im Stoßen. Die im 
Zweikampf erreichten 115 kg ergaben für ihn 
minus 5 Rel. kg Er kann in seinem nächsten 
Kampf schon Relativ Kilogramm im Plus er- 
reichen. Die Relativ kg ergeben sich aus der 
gehobenen Leistung minus des Körpergewich- 
tes des Hebers. 

Am Samstag, dem 13. Oktober hebt die 1. 
Mannschaft des KSV Langen gegen die zweite 
Mannschaft des Bundesligi.sten AV 05 Vor- 
wärts Groß-Zimmern. Der Verbandskampf 
der Südhessenliga findet um 19 Uhr in der 
alten Halle der Ludwig-Erk-Schule statt. Ab- 
wiegen ist um 18 Uhr. Es wird einen spannen- 
den Kampf geben, da der KSV im letzten 
Kampf nur 5 kg mehr zur Hodistrecke brin- 

Das Modell „Kinderspielplatz mit Fort" wurde von den S<-hiilern der Klasse .So der Ernst- 
Reuter-Srhule: I'etcr Distel, Reinhard Honnrr, Thomas Nieniuth und Markus rieiicr Ke- 
baut. In einem Wettbewerb hatten die Egelsbaeher SeJiüler (iedanken entwickelt, wie sie 
sich einen Spielplatz vorstellen. (Wir berichteten bereits darüber.) EN-Foto 

gen konnte als die Gäste. Für Langen gehen 
Torsten Libbach, Raimund Lellinger, Norbert 
Weidner, Friedhelm Eckert. Horst BönlR und 
Heinz Nicklas an den Start. Rolf Feser Ist lei- 
der immer nodi nicht fit. Mit seinem Einsatz 
darf erst am 27. Oktober in Schweinheim ge- 
rechnet werden. 

1. Ff Langen Wir stellen von 

Werner Kaden 
Der am 31. Oktober 1951 In Egelsbadi Re- 

borene Werner Kaden gehört mit seinen knapp 
22 Jahren zur Zeit zu den jüngsten Stamm- 
spielern des 1. FC Langen. Mit acht Jahren 
begann er 1960 seine fußballerische Laufbahn 
bei der SG Egelsbach. Er wurde 1971 erstmals 
für die I. Mannschaft nominiert Dabei fiel er 
den Spielern und Anhängern des Clubs be- 
sonders auf, als er beim 3:1-Sleg der SG Egels- 
bach im Langener Waldstadion die Gäste mit 
1:0 in Führung brachte. 

Trotz dieser damit bewiesenen Vollstrecker- 
Qualitäten und seiner verschiedenen Einsätze 
im Angriff, liegt seine Stärke nach seiner 
eigenen Meinung mehr in der Defensive. Der 
linke Verteidiger-Posten, den er gegen Gins- 
heim erstmals in der Clubclf einnahm, ent- 
spricht deshalb auch am besten seinen 
Wunschvorstellungen. 

Beruflich arbeitet Werner Kaden als Mb- 
sdiinenschlosser bei der Firma Kki.ssnir la 
Egelsbach. 

/ 

Tip für bequemen Einkauf: 

Bei toom isfs billig 

mdme^htSpaß! 

4 

4 

Preiskniiller: 

SchinkenhaBer 

Sauerkraut 
0,7-Liter-Fiascho 7.77 

600-g-Beutel -.29 

1-Ltter-Packung 

OOO-fl-Padtung -.99 

H-Milch 0.3'/c Fett 
FischsMbchen vorgebacken, gefroren 
Dr. Hammer 
Bismarckheringe, Rollmops oder 
Bralrollmops ohne Konservierungsstoffe je 500-g-Gias 
PyrenaenkUse 50" - F. 1. T 200 g 
Briekase 45®/9F. i.T 100-g-Packyng 
Jap. Mandarin-Orangen 650-ml-Dose 
Trumpf-Schogetten . bq versch. Sollen 100-g-Tafel fw® 
Schokoladen-Ananasbombe 250-g-Packung 
Edler von Mornag Rotwom 0,7'liler*Flasche 
Apfelwein 7 QE 12xt-Liter-Flasche( 1 Pland) ff 

1,58 

1,38 

-.49 

1,99 

1,29 

1,69 

Edel- oder Buschrosen Qualitätsware aus Schweinturt 1,85 
Abgabe der Sonderangebote nur in hauahaltsublichen Mengen solange der Vorrat reicht. 

Schwelnebraten 
2art und mager 
Schweinerollbraten 
beste Qualität 
FleischkSse ideal zum Braten 
Mortadella 

Grobe Bratwurst 

Schweinebrustspitze frisch und gesalzen 
tforder-Haspel 

500g 

600g 

250 g 

200 g 

500 g 

500g 

500 g 

3,95 

3.95 

1,45 

1,25 

2,85 

1,68 

1,48 

'1,48 Tafeläpfel .Cox Orange" Klasse II 2 Kg-Tragelasch« 
Holl. Rosenkohl n Klasse II 500-g-Nät2 VjwV 
„Napoleon" original franz. Armagnac 
„WSOP" 7 QC 5 Jahre alt O.Z'Uter-riasche ■ |wW 
Pflaumen mit Armagnac 0,7S-Liter-Glas 
Franz. Weinbrand „VSOP" 0,7-LHer-Flasche 

7,95 

6,95 
Durobor - das schöne Glas für alle Tage 

Sektglas 1 „Serie Concord" 1 
Likdrschale 1 , Serie Concord ■ 1 

1 QC Weinglas 1 1 fWW ^.Serie Concord" ■ 
1 CR Bierbecher 1 1 Serie Concord" 1 

,65 

Tonband-Leeri<asselte Spieldauer 90 Min. 3er>Packung 
Tonband-Leerkassette Spieldauer 60 Mm. 3er-P8Ckung 

5,95 

4,95 

Gesellschaftsspiele 9 nf) 
in 5 versch. Auslührungen Wf W 
Marklln-„Minex''-Giiterzug RQ flfl 
Diesellok, 2 Wagen u. Schienen atalt 79,— WwpMW 
Märklin-Personenzug 70 nfl Tcnderiok, 2 Wagen u-Schienen aUlt 109,— ■ wfwW 

Marklln-Transformator 26,69 

Allibert-Splegelschrank 
Europa-Serie", mit 20-Watl-Leuch'stoffföhre, r% umthermomaler und Sicherheitsschloß 

Elektro-Dlradiator 2000 Watt, mit Thermostat 
Heizlüfter 2000 Watt. 3-Sturcn>Schaltung. Ra i&o 
Schlummerrolle mit Schaumstoffullung in aktuellen Oekora 
Damenpullover 
lOOVe PolV'Acryl, Rundaussctinitt. langer Arm, in 8 mod Farben 
Kinderschlafanzug Baumwoll-Nylon.rot, gold. hellblau, 
Oberteil Rundausschr^tt, Brusttasche, 
Vi Arm, langes Bein 

98,66 

89,66 

23,96 

4,56 

13,56 

12,66 

Toilettenpapier (10x200 Blatt —.90) 
Coin 1>L>ler-Flasche 
Lux-Seife Ser-Packung 
WC-Reiniger 
.grüner Chlor' 
Q-Tips Waitestabchen, Klarsichtbox 
165 Stück «mpf. Preit 5,25 
Tempo-Taschentücher 
„Superpack" 16x10 empf. Prela 3,40 

per Rollo 

lOOO-g-Dose 

6,69 

1,79 

2,75 

1,95 

2,75 

1,85 

Bald ist es soweit t 
Am Mittwoch, 24. 10. 1973, um 9 Uhr 

eröffnen wir unsere neuen Märkte in 
Egelsbach und Rodenbach. 

empf. toom- 
Richtpr. VK 

Bonco 
Tafeletiig 
Zucker 
Dextropur 
Reichcnhaller Sali 
Felnkoit*Margarin« 

400-g-Do5e 
0,5-l-Fla8che 

1-kg-Packung 
400-g-Pakel 

6pO-g-Packung 
l-kg-Slange 

Griesheim. FiughafenstraOe • Dudenhofen, Niederrodener Straße • an weiteren 7 Orten in Hessen und 

demnächst auch in Egeisbach 
Öffnungszeiten: Montags bis Freitags 9.00 — 18.30 durchgehend, 
Samstags 8.00 - 14.00 Uhr, am .langen Samstag" bis 16.00 Uhr. 

4 

4 

4 

Pfannl Knödel Halb + Halb 330-g-Packung 
Bärenmarke, 10% Fett 340-g-Dose 
Maggl Eler-Ravioll &50-n^t*Dose 
Rüttger* Club Sekt 
Inkl. Sektsieuer O.2-I-Flasch0 
Klarer, 32 Vol. % O.r-I-Flasche 
Watchfee Vollwaschmitlel 2,5-kg-TP 
„Sott" Wäachewelch»püler 5 kg 
Poly Protein Haarspray Dose 
Ponds Creme 
3 versch. Sorten 75-ccm-Tube 
Sunja Schaumbad 1000-ml-Flasche 
Denta Fluor Zahnpasta Spartube 
Frapan Haushailsfolie 12-m-Rolle 

1.75- 
0,58 

219 
1,09 
2.55 

6.25 
6,25 

10,65 
1,95 
1,95 

1.76 
0,37 
0,96 
1,00 
0,44 
1,79 
1,68 
0,89 
1,59 
1,48 
4,48 
3,9S 
4,95 
2,45 
3,95 
5,95 
0,95 
1,39 



Nr »3 Diencfag, den 16 Oktober 1973 

Vior Maiinsrhaftcn piinktulrirh an rirr S|)il/.r 
I)or Tabrllcnrührcr dir Diirm^tiultcr Ho- 

zlrkskliissc. tli l)iirnv-t.i(ll, mulllo sii+i in i>inem 
(Ici- drol N.iHiholspivlc iim SonntiiR vor riKr- 
ni m Publikum di>m KC Heppenheim mil IM 
Re-;(hl!iMen Reben. Heppenheim verbesseito 
sieh dnduidi vom »ctilon auf den sechsten 
ri.itz. K.me Übornisduinu war auch die l):l- 
ll.-imniederlaKi' von Hauiibcim ßeK'.'n liischofs- 
lieim. Im H(idß.iu-I)erl)y war der KSV Ur- 
lieiaiii zu Haiee Re«en die TC Olier-Hoden 
mil 2:0 üt)ei le«en. 

Durch dic> NiederlaRe von Dannsladt sind 
luin die ersten vit'r Mannscliaften in dvr Ta- 
Ix'lle pimkl«li'iih und man wiid sehen, welche 
davon sUh am kommenden Sonntaß absetzen 
kann. Knelsbach sollte mit dem TV Riblis. der 
a\ir dem i:!. IMat/ steht, keine Mühe haben. 
Vor einer schwieriKeren Aur(;al>e dürfte der 
Spitzenri'iter -tti Darmstadl in Hischofsheim 
stehen. Die SC Übeiau emiifänüt die Sport- 
freunde aus Ili'ppenlieim. die nur einen Punkt 
dalunter lauern, und nr>t.tdorf ist spielfrei. 

-Ifi Darmstadt 
Sf; KRelsbach 
SKC. Holldorf 
SCt Ueberau 
SF Heppenheim 
KC Heppenlit-im 
l'C Erbach 
SV Haunheim 
KV Eppertshausen 
KSV Urberach 
llassia Dieburg 
TC; Obcr-Roden 
l'"V Piblis 
!IH Darmstadt Amat. 
PfunRst.'idt 
SV Bi.-chofsheim 
(Jerni. Obcr-Roden 

1. 
2. 
3 
•4. 
5. 
r> 
7. 
H. 
9 

10. 
11. 
12. 
i;i 
II 
iri. 
I fi. 
17. (Jerni. Obcr-Roden H 
Am nächsten VVodienende spielen: SC F-nels- 
baih — KV Biblis, SO Ueberau — HK llei)pen- 
heim, Hussia Dieburt; — KC Kibach. SV 
Bisihofsheim -- 4« Darmstadt, Cienn. Oli\}r- 
Huden — Raunheim, KV l'ppertshauscn gegen 
!IK Diuinstadt Amat., KC Heppenheim ßegen 
KSV Urberach, TSV Pfungstadt — TG Ober- 
Hoden, Spielfrei: RoIJdorf. 

28:18 
25:17 
24: Ifi 
2.'>:18 
23:15 
23: Ifi 
18:17 
23: Ifi 
15:lfi 
18:14 
12:17 
14:18 
12:17 
12:2« 
15:l!t 
ll:in 
7:2ß 

12:fi 
12:« 
12 :K 
12:fi 
11:5 
11:5 
10:6 
in.in 
0:7 
9 !) 
8:10 
«:10 
fi:in 
6:12 
5:11 
5:13 
2:14 

SS(1 I.anKPn wrltrr an der Spit/r 
Durdi einen l:0-Krfolg bei der Susßo In 

Offvnthal hielt die SSCJ l.an;;en weiter ihre 
Position an der Tabellenspitze. Der TV Drci- 
eichenhain fiel durch die 3 (l-N'iedei läge in 
/eppi-liriheim auf di-n vierten Rang zurück. 
Die TC Sprendlingen feieite mit 9:1 über 
Wiking Offc nbath ein Schut/.enlest imd ver- 
besserte sich auf d-.'n fünfti'n Tabellenplatz. 
Cöt/enhain war mit 3:2 ül)or Sparta Bürgel 
erfolgreich und dei' KC Offenthal tremite sich 
in Neu-I enburg 3:3 unentschieden. 

Am kommenden Wochenende wird der 
■Spit/enreiti'r pausieren, der TV Dreieichcn- 
hain sollte zu Hause gegen Oberrad Boden 
gutmachen können. .Susgo Offenthal fährt 
nicht ohiv.' Chance zu .Sparta Bürßel, Cötzen- 
hain muH zum ,SchluMlichl Wiking und der KC 
Offenthal h.it Zeppelinheim zu CWist. 

Ks spielten in der H-Klasse Oftenbach West: 
Susgo Offenlhal - SSC I.angen 0 1 
TC Sprendlingen — Wiking Offenbadi 9:1 
KT II Oberrad — K.iche Offenbach 2:2 
Zeppelinheim — TV Dreieichenhain 3:0 
SC Cötzenhain — Sparta Bürgel 3:2 
Tii.SC Neu-Isenburg — KC Offenthal 3:3 

1. SSC I.angen 8 27:4 14:2 
2. BSC 9!» Offenbadi 7 22:9 11:3 
3. Kiche Offenbach 7 19:16 9:5 
4. TV Divieii henhain 7 13:10 9:5 
5. TC Sprendlingen 9 21:11 9:9 
6. KC Offenthal 7 16:12 8:6 
7. VfB Offenbach 8 14:14 8:8 
8. KT H Oberrad « 19:16 7:5 
9. Susgo Offenthal 7 13:14 6:H 

in. Zeppelinheim 6 13:12 5:7 
11. .SC Cötzenhain 8 12:23 5:11 
12. Sparta Bürßel 8 11:21 4:12 
13. Wiking Offenbach 8 9:44 1:15 
a.K. Tü.SC Neu-I.scnburg 7 14:211 5:9 
Am kommenden Wodienende spiflen: Sparta 
Bürgel — Susgo Offenthal, .SC Wiking gegen 
.SC Cötzenhain, VfB Offenbach — TC Sprend- 
lingen. TV Dreieichenhain — KT II Oberrad, 
KC Offenlhal — Tiis Zeppelinheim, B.SC 99 
Offenbach — TSV Neu-Isenburg a. K. Spiel: 
frei: .S.SC Langen, Eiche Offenbach. 

Vallo7 auf der Linie, als er schon geschlagen 
schien. Obwohl Kampfkraft Trumpf war, sah 
man immer wieder .schöne Einzelleistungen 
und Ballpassagcn sowie sdiön herausge.splelte 
Torchancen, die sich besonders in der ersten 
Halbzeit häuften. Jubelnd warten die Lange- 
ner Spieler und ihr Anhang die Hände in die 
Luft, als der Schlußpfiff ertönte. Das bis da- 
hin schwerste Auswärtsspiel des Spitzenreiters 

war gewonnen von einer Mannsi+iaft. die kei- 
nen schwadien Punkt aufwies. 

Es spielten: Pfeffer, Weiland. Valloz, Betz, 
K. II. Steilz (82. Min. Bigalke). Schmidt. Wun- 
derlidi, Kiala. Reh, Eitner. I.ange (75 Min. 
•le.schke). 

überraschend verlor die Reserve ihi eistes 
Spiel mit 12, nachdem sie zahllose Chancen 
ausgelassen hatte. 

Bundesligastart der TV-Turner in Neckarsulm 

Sieg gegen Hessenligisten 

S(; l':KrIsbaeh — l'C Uarnisladl-.VrIieilKen 3:2 

Am kommenden Samstag startet die TV- 
Riege ihre zweite Saison als Bundesligist. Um 
19 Uhr treffen sie in der Sulmtalhalle in 
Neckarsulm auf die dortige Spielvereinigung. 
Mit Eberh;ird Cienger turnt der zur Zeit beste 
deutsche Turner dieser Riege. Seine ausge- 
zeichneten Übungen an allen Geräten sind 
sehenswert. Er wird gegen den TV Idingen 
zum ersten Mal in einem Wettkampf neue 
Übunßsteile vorführen. Auch versprach Eber- 
hard Gienger, daß Neckarsulm mit seiner 
stärksten Mannschaft antreten wird Somit 
steht von vornherein ein hoher Sieg für 
Neckar.<!Ulm in Aussicht. 

I.angens Turner haben sich in der Bundes- 
turtischule gründlich auf die bevorstehende 
Saison vorbereitet. Zu einer ersten Formüber- 
prüfung kam es am vergangenen Sonntag in 
Darmstadt bei den Caumeisterschaften. Hier 
waren die fünf angetretenen TV-Turner im 
Kürsechskampf unter sich. Sie belegten in der 
Reihenfolge Knatz, Rümmler, H. P. Sehrinß, 
Bauer und Durek die Plätze. In diesem Welt- 
kampf konnte man sehen, daß Knalz und 
Rümmler ihre Form bereits gefunden haben. 
Auch konnte FXirek am Seitpferd gefallen. 
Dennoch werden es die I.angener Turner in 
Neckarsulm schwer haben, zu bestehen. Lei- 
der konnten Burandt und Wagstaff wegen 
Verletzung nidit teilnehmen. Es bleibt abzu- 
warten, ob sie am Samstag turnen können. 
Vielleicht sind sie an einzelnen Geräten ein- 
satzfähig, damit die Niederlage im Rahmen 
bleibt. 

Für den Aufsteiger wird es nicht leicht sein, 
in dieser enorm stiu ken Gruppe zu bestehen. 
Der Kampf gegen den Abstieg Ist vorauszu- 

ahnen. Die Mannen um Hans-Petei Sehnng 
sind nicht zu beneiden, jedodi wird man u ,e- 
der erstklassige Vergleichskämpfe zu «ehen 
bekommen. 

Am 3. November müssen die T\-Turner 
nach München fahren, um gegen den dorl^en 
USC anzutreten. .'Vm 17. November ilT Uhr, 
Reichweinhalle) erwartet die TV-R:e.;<' die 
Turner aus Emmendingen und am 1 Dc/.Lin- 
ber (17 Uhr, Reichweinhalle) haben die Lnn- 
gener wieder die Fürst R'ege au.s Oppau zu 
Gast. Auf diese WeHkämpfe werden wir zu 
gegebener Zeit hinweisen. 

Lothar Knatz am Reck 

Mit dem FCA Darmstadt hallen sich die 
Egelsbachcr einen (Jegner eingeladen, der wie 
sie das spielerische Moment bevorzugt. Da- 
durch war gewährleistet, daß die Zuschauer 
ein schnelles und schönes Spiel zu sehen be- 
kamen. (JiW des freundjidKittlichet) Cha- 
rakters kampfbetont war. Die Arheilger waren 
bis auf ihren llessenauswahlspieler Staudt in 
bp';ler Hesetzonr; gekommen und Egelsbach 
trat in der Autstc'liung Hausmann, Schmitges, 
.lakel. Basler. Leoiiharclt, Müller, Thiel, Doh- 
m.'n, Graf, Werner und Zink an, <lie in Ober- 
Hoden so erfolgreich war. 

Der Hessenligist wollte sofort nadi Spiel- 
beginn zeigen, daß er keinesfalls gewillt war, 
gegen den kla.s.sentieferen Gegner Pardon zu 
geben. Mil stürmischen Angriffen und Schüs- 
sen aus allen Lagen waren sie in den ersten 
15 Minuten klar tonangel)end und Egelsbachs 
Abwehr hatte eine Menge Arbeit. So war das 
1:0 nach 14 Minuten nur eine logische Folge 
dieser Überlegenheit. Basler hatte sich an der 
Eckfahne den Ball erkämpft, sein Zuspiel lan- 
dete jedoch beim Gegner. Die folgende Flanke 
verwertete Mitlelslüniier Aster mit dem Kopf, 
als ihn .lakel nicht störte. Doch nach die.sem 
Treffer fanden die Sdiwarzweißen plötzlich 
ihre spielerische Linie. Weile Pässe und 
Bdinelles Direktspiel brachte die Arheilger 
durcheinander und auf einmal waren in ihrem 
bisher so selbstsicheren Spiel Unsicherheiten 
zu entdecken. Besonders der agile Werner, 
dtn- geradezu vor Spieleifer sprühte, war kaum 
noch zu hallen und so war es keineswegs 
ülierraschend, als nadi 25 Minuten der 1:1- 
Ausgleich fiel. Thiel und Werner hatten sich 
im Doppelpaß durchgespielt und die Flanke 
knallte Graf ins Netz. Allerdings wurde der 
Ball von einem Abwehrspieler nodi abge- 
fälscht. Fünf Minuten später gingen die Gast- 

geber sogar in Führung. Vorausgegangen war 
eine tolle Kombination zwischen Dohmen und 
Werner und der Mittelstürmer wuchtete das 
Leder mit dem Kopf in die Maschen. Und 
immer wieder waren die SchwarzweilJen tor- 
gefährlich. doch zweimal rettete Arheilgens 
Nummer I, Si'hneider, gegen Zink und Müller. 

Nadi dem Wechsel kamen die Gäste mil 
drei neuen Spielern, wäliivnd die Egelsbacher 
Seng für H:iusmann in die Mannschaft nah- 
men und wenig später Anthes für Leonhardl 
braditen. Am Spielverlaui änderte sidi zu- 
nächst nichts. Die Gastgeber waren nach wie 
\'or spielbeslimmend. Trot/dem blieben die 
Arheilger mit schnellen Kontern brandgcfähr- 
lidi. So muUte Seng zweimal reaklions.schnell 
retten. Nadi einer Stunde jedoch mußte er 
das Ausgleichstor hinnehmen, als er bei einem 
Kopfball von Linksaußen Hahn zu weit vor 
der Torlinie stand. Die Egelsbacher ließen 
sich jedodi nicht von ihrer spielerischen Linie 
abbringen und hielten weiterhin die Partie 
offen. Sie nahmen nach 75 Minuten den jun- 
gen Seng II für l)ohn\en in die Elf. um ihm 
wieder eine Chance zu geben, sein Können 
zu beweisen und der junge Mann machte seine 
Sache gut. Als in der 77. Minute Graf geflankt 
hatte, wehrte ein Arheilger Abwehrspieler 
das t.eder iHit der Hand ab und der ausge- 
zeichnete Unparteiische Dilling aus Darmstadt, 
der allerdings auch ein leidlies Amt hatte, 
ent.sdiie<I unmißverständlich auf Strafstoß. 
Müller ließ sich diese Chance nicht entgehen 
und verwandelte sicher. Nach die.sem Treffer 
machten die Gäste noch einmal mäditig 
Dampf, um wenigstens nodi ein Unent.schie- 
den zu retten, doch Egelsbaciis Elf hielt den 
Sieg fe.-it und bewies damit einmal mehr, daß 
sie klassenhöheren Mannsdiaften durchaus 
gewadisen ist. 

nie Kunstturnriege des 
TV (von links): Georg 
Heinz Sehring. Hans P. 
Sehring, Bauer, Kümm- 
ler, Wagstaff, Durek, 
Knalz und Iturandt. 

Die Leistungsriege der SGE glänzte bei den 
Gaumeisterschaften 

Drei Meistertitel für Egelsbaeh 

Wunderlichs Tor war zwei Punkte wert 

Susgo Offenthal — SSO Langen 0:1 
Als in der 65. Minute Wunderlich den aus- 

fiezeit+ineten Offenthaler Schlußmann mit 
einem Schuß aus spitzem Winkel überraschte, 
spürten die meisten der zahlreichen Langener 
Schlachtenbummler, daß dies die Entsclieidung 
war. Nahezu die gesamte Langener Mann- 
schaft war zum Gralulieren nach vorne ge- 
stürmt und drohte den Torsdiützen je zu 
erdrücken. Zu groß war die Nervenanspan- 
nung bis zu jenem erlösenden Tor, das den 
Spitzenreiter wieder selbstsicherer machte. 
War die Partie bis zu dieser Minute, bei all 
der Verbis.senheil. mit der sich beide Teams 
ins Zeug legten, nodi verhältnismäßig fair, so 
drohte das Spiel in den letzten Minuten noch 
auszuarten. Mit dazu bei trug der sehr her- 
risch auftretende Schiri, der eine Reihe selt- 
samer Entscheidungen fällte und dabei die 
SSGler of benachteiligte. So erkannte er in 
der 29. Minute ein einwandfreies Tor des redit 
agil wirkenden Linksaußen Lange nicht an, 
Roh hatte einen Freis-loß raffiniert an der 
Maue- vorbei gezirkelt und Lange den Ab- 
praller eingeköpft. Ebenso versagte er den 
Liingenern mindestens zwei Elfmeter, als ein- 
mal Schmidt, das andere Mal Reh im Straf- 
raum die Beine weggezogen wurden. Das den- 
noch die Langener nie ihre Marschroute ver- 
loren, war wohl mit eine Meisterleistung des 
Langener Trainer« Lebien, der auch diesmal 

ein prächtig eingestelltes Team ins Gefecht 
schickte und einer für den anderen kämpfte. 
Dabei steckten die Offenthaler nie auf, 
kämpften wie die Besessenen, doch die reife- 
ren .Spielzüge sah man vom Spitzenreiter, der 
immer witxler die Deckung der Susgo mit 
seinen sdinellen Spitzen Lange, Reh und Eit- 
ner vor sduvierige Aufgaben stellte. 

Die erste große Chance hatte die Langener 
Mannsdiaft schon in der ersten Minute. Ein 
mustergültiges Zuspiel von Fiala brachte 
Steilz in ideale Schußposition, doch der SSG- 
ler schoß genau auf den Schlußmann. Eine 
Glanztat mußte der Susgohüter nur wenig spä- 
ter vollbringen, als er einen Eitner-Flachschuß 
um den Pfosten drehte, xind in der 20. Minute 
verslolperte Eilner eine große Gelegenheit 
nach Vorarbeit von Roh. Zwisdiendurch ini- 
mer wieder wütende Angriffe der Susgo, die 
jedoch die Langener Abwehr auf dem Posten 
fand, aus der Valloz wieder einmal mehr mit 
großer Übersicht hervorstach. Daher hatte 
Keeper Pfeffer nur wenig Clelegenheit, sich 
auszuzeichnen. Lediglidi bei den zahlreichen 
Susgo-Ecken kam er zeitweise in Bedrängnis, 
wenn die Oftenthaler sich mit vollem Körper- 
einsatz in die Flanken stürzten. Seine beste 
Tat vollbrachte er nach einem Bombenfreistoß 
der Nummer 10 und in der 89. Minute stand 

Die Fclsinghalle in Darmstadt war am Wo- 
chenende Schauplatz der Meisterschaften des 
Turngaues Rhein-Main. Die Egelsbadierinnen 
konnten drei Meistertitel an ihre Fahnen 
heften. .Jutta Becker. Ute Werner und Ange- 
lika Schäfer halten in ihren Wettkampfklassen 
jeweils die Nase vorn. 

Der Wettkampf der Jugendturnerinnen litt 
zwar unter recht schwachen Kampfrichter- 
leistungen, aber Jutta Becker behauptete 
sicher ihre führende Stellung und wurde mit 
31.40 Punkten Meisterin. Sie erzielte mit 8,50 
Punkten ihre Bestwerlung am Pferdsprung 
und erreichte beachtlidie 8.25 Punkte am 
Boden. Der dritte Platz gehörte nach der 
Schlußausrechnung Ina Müller mit 27.40 Zäh- 
lern. Sie turnte am Sprung 7,80 Punkte und 
erreichte an allen anderen Geräten eine Wer- 
tung über 6; das zeugt von einer Leistung mit 
gutem Durchschnitt. Den 5. Platz errang Chri- 
stel Schönweitz mit 26.80 Punkten in einem 
gleichmäßig sidieren Vortrag und mit der 
Bestwerlung am Pferd (7,20 P). Eva Militz 
turnte zum ersten Mal einen ausgeglichenen 
Wettkampf und erreichte mit 25,50 Punkten 
den 7. Rang. 

In der Klasse der Schülerinnen sicherte sich 
Ute Werner den Meistertitel mit 29,60 Punk- 
ten, Trotz der nur mäßigen 7,25 Punkte an 
ihrem sonst stärksten Gerät, dem Boden, und 
einer etwas schwachen Leistung am Stufen- 
barren holte sie sich mil der Bestwerlung von 
8.45 Punkten am Pferd noch den Titel. Auf 
den 9. Platz kam Martina Gernandt mit 25,75 
Punkten. Der Barren bradite ihr gute 6.55, 
aber ihr Vortrag am Boden müßte schwung- 
voller und harmonischer werden. 

In der Leistungsklasse L4 wird ein Sechs- 
kampf aus vier Pflidit- und zwei Kürübiin- 
gen durchgeführt. Hier ließen die SGE-Mäd- 
dien alle anderen Konkurrentinnen hinter 
sich. Meisterin wurde Angelika Sdiäfer. Ihre 
gleidimäßigen Ausführungen braditen ihr 
35.30 Punkte und mit 6,70 Bestwertung am 
Pferd. Am Boden fehlte es Ihr nodi etwas an 
Hai-monie, doch «onst zeigte sie wenig Auf- 

regung und Nervosität in ihrem erst zweiten 
Weltkampf. Christine Rauch wurde Zweite 
mit 34.95 Punkten. Am Boden erzielte sie in 
Kür und Pflicht je über sieben Punkte. Am 
Balken war sie unsidier, dies wird aber durch 
intensives Training zu beheben sein. Ihr 
sdiwächstes Gerät war das Pferd mit mageren 
2,50 Punkten. 3. Platz Martina Heim (34,30 P.) 
Ihre Bestwerlung waren die 6.40 Punkte am 
„Zitierbalken". Leider zeigte sie noch sehr 
viel Nervosität. Petra Gernandt zeigt im Trai- 
ning sehr viel mehr und kam trotzdem nach 
einem unruhig geführten Wettkampf mit 
30.30 P. auf den 4. Rang. Ihr bestes Gerät war 
auch der Balken mit 5,85 Punkten. 

Mit diesen Leistungen stellte die SGE die 
erfolgreichsten Turnerinnen des größten hes- 
sischen Turngaues, Herzlichen Glückwunsch! 

Hessische Spitzenlurner in Egelsbach 
Am kommenden Sonntag, dem 21. 10., tref- 

fen sich um 9.15 Uhr hessische Spitzen- 
turnerinnen zur diesjährigen Südhessisdien 
Mannschaftsmeisterschaft in der Egelsbacher 
Turnhalle. In Egelsbach aus den vorjährigen 
Landesligakümpfen gut bekannte Turnriegen 
geben sich hier wieder ein Slelldidiein. Da 
die Egelsbacher Mädchen erst am Sonntag 
wieder ihr Können unter Beweis gestellt 
haben, hoffen sie auf regen Besuch ihrer An- 
hänger, um diesem Wettkampf einen rechten 
Rahmen zu geben. 

Ein Blick zurück 
In Egelsbach fand die Gemeinderatswahl 

am 26 Juli 1913 statt. Von 673 Stimmberech- 
tigten hatten 578 abgestimmt. Gewählt wur- 
den Konrad Bedcer (345 Stimmen), Adain 
Knöß 12. (344 Stimmen), Adolf Kappes (327 
Stimmen), Karl Friedrich Heck (326 Stimrnen), 
Heinrich Kühn (313 Stimmen), Johann Knöß 2. 
(309 Stimmen) und L. Avemaria (301 Stim- 
men). 

Nr. 8» Dien.^tatl. den Id 1073 

KSV-Nachwuchs mit Bombenleistung 

Langener Sportschützen 

Bei den Landesrundenkämpfen 1973 74 star- 
teten die Langener Luftgewehrschützen etwas 
unglücklich. In der Landesklasse war der erste 
Gegner Wiesbaden-Biebridi einfach zu stark. 
Mit 1650:1600 Ringen entführten die Bieb- 
richer die Punkte aus Langen. W, Rühle war 
mit hervorragenden 284 Ringen Tagessdiütze, 
bester Langener war J Mahr mit 2)6 Ringen. 
Gegen die PSG Darmstadt halte man sich 
eigentlich etwas ausgerechnet. Obwohl aber 
keiner der sechs Langener Schützen versagte, 
gab es eine 1627:1609-Niederlage. Forler 
(Darmstadt) holte sich mit 279 Ringen den 
Tagessieg. H. Peters war mit 272 bester Lan- 
gener. Beim Neuling Bergen-Enkheim ging es 
nadi diesen Niederlagen für Langen schon um 
sehr wichtige Abstiegspunkte. Nach einer Ner- 
venschlacht hatte man aber mit 1613:1604 end- 
lidi einmal die Nase vorne, wozu G. Baumann 
mit 280, W. Schäfer mit 274 und H. Peters mit 
273 am meisten beitrugen. 

Die 2. Mannschaft schießt dieses Jahr wie- 
der in der Kreisklasse. Gegen den Nachbarn 
Sprendlingen gab es zum Auftakt eine über- 
raschende 1499:1512-Niederlage, wobei alle 
Langener ein paar Ringe zu wenig schössen. 
In Dietzenbach zeigte man sidi zwar sdion 
bedeutend verbessert, trotzdem bezog man 
eine 1553:1560-Niederlage. Die 3. Mannschaft 
dagegen ließ ihren Gegnern keine Chance. In 
der 5. Grundklasse siegte man in Mühlheim 
mit 1445:1388 und zu Hause gewann man ge- 

mit wechselnden Erfolgen 

gen Sprendlingen mit 1463:1397 nodi deut- 
licher. 

Mit der Luftpistole sdiießl die I. Mann- 
schaft in der Landesklassc Süd. Der erste 
Gegner hieß PSG Darmstadt. Mit 1107:1060 
Ringen holte man die ersten Punkte, wozu 
G. Baumann mit 281 Ringen am meisten bei- 
trug. Aber auch M Müller (278), R. Bierbrauer 
(277) und der Ersatzschütze G, Freimuth (271) 
schössen sehr gut. Beim hohen Favoriten 
Wiesbaden-Biebrich halte man nur eine 
Außenseilerchi.,ice Diese nutzten aber R. 
Bierbrauer (273). W. Schäfer (26B). M. Müller 
(274) und G. Baumann (285) recht überzeugend 
und holten sich mit 1100:1094 Sieg und 
Punkte. 

Die 2. Mannschaft schießt in der Gauklasse 
Maingau VIII. Gegen Neu-Isenburg I gewann 
man mit 1057:1052. Wobei W. Noack mit 270 
Ringen Tagesschütze wurde. In Sindlingen 
setzte man beim I062:l056-Sieg die Erfolgs- 
serie der Langener Luftpistolenschützen fort. 
G. Frigge und W. van Nuland gdiossen mit 
je 269 Ringen am besten. 

Die 3. Mannschaft tanzte bei ihrem Start 
In der 1. Grundklasse allerdings aus der 
Reihe. In Froschhausen bezog man eine un- 
nötige I050:1032-Niederlage. Im 2. Kampf 
glich man dies aber wieder aus. Mit 1053:1036 
siegte man über Neu-Isenburg II. wobei A, 
Rabenslein mit 275 Ringen angenehm über- 
raschte. G. B. 

gen konnte als die Gäste. Für Langen gehen 
Torsten Libbach, Raimund Lellinger, Norbert 
Weidner, Friedhelm Eckert, Horst Bönig und 
Heinz Nicklas an den Start. Rolf Feser Ist lei- 
der immer noch nicht fit. Mit seinem Einsatz 
darf erst am 27. Oktober in Schweinheim ge- 
rechnet werden. 

1. FC Langen Wir stellen vor: 

Werner Kaden 
Der am 31. Oktober 1951 in Egelsbadi ge- 

borene Werner Kaden gehört mit seinen knapp 
22 Jahren zur Zeit zu den jüngsten Stamm- 
spielern des 1. FC Langen. Mit acht Jahren 
begann er 1960 seine fußballerische Laufbahn 
bei der SG Egelsbach. Er wurde 1971 erstmals 
für die I. Mannschaft nominiert. Dabei fiel er 
den Spielern und Anhängern des Clubs be- 
sonders auf, als er beim 3;1-Sieg der SG Egels- 
bach im Langener Waldsladion die Gäste mit 
1:0 in Führung brachte. 

Trotz dieser damit bewiesenen Vollstrecker- 
Qualitäten und seiner verschiedenen Einsätze 
im Angriff, liegt .seine Stärke nadi seiner 
eigenen Meinung mehr in der Defensive. Der 
linke Verteidiger-Posten, den er gegen Gins- 
heim erstmals in der Clubelf einnahm, ent- 
spricht deshalb auch am besten seinen 
Wunsdivorstellungon. 

Beruntch arbeitet Werner Kaden als Ma- 
scliinen.'^chlosser bei der Finna Flcissiier ia 
Egelsbach. 

Die Nachwuchsheber des KSV Langen — sie 
iiilden die zweite Mannschaft — schlugen sich 
sehr beachtlidi gegen die erste Ga-nitur aus 
Oberramstadt. Die Gäste gewannen zwar mit 
162.1:30.0 Relativ kg, aber das Ergebnis ist für 
die Verantwortlichen des KSV nur zweitran- 
gig. Es gehl darum, die vielen Jugendlidien 
zu beschäftigen und die Heber für die Zukunft 
heranzubilden. 

Die beste Leistung für die Langener er- 
reichte Torsten Libbach. Er brachte 65 kg im 
Reißen und 92.5 kg im Stoßen zur Hochstrecke. 
Das ergaben 27.5 Rel. kg. womit er sich um 
7,5 kg verbessern konnte und mit 1.57,5 kg 
eine neue persönliche Bestleistung aufstellte. 
Um 10 kg konnte sich Rüdiger Barth verbes- 
sern. Ihm gelangen 57,5 kg im Reißen und 75 
kg im Stoßen, die ihm im Zweikampf 132,5 kg 
und 10,3 Rel. kg einbrachten. Mit 55 kg im 
Reißen und 75 l<g im Stoßen erreichte Hart- 
mut Olejnik 130 kg im Zweikampf und 6,0 
Rel. kg. Er konnte sich um 7,5 kg verbessern. 
Wilfried Scherer machte nach langer Pause 
seinen ersten Kampf. Er blieb mit 80 kg im 
Reißen und 100 kg im Stoßen jeweils bei sei- 
nem ersten Versuch hängen. Die 180 kg im 

Zweikampf ergaben 11.0 Rel. kg. Scherer hält 
noch die Hessenrekorde im Reißen und im 
Zweikampf der Jugend A. Kriedbert Eiscle 
erreichte mit 52.5 kg im Reißen und 77,5 kg 
im Stoßen 130 kg im Zweikapmf, die ihm 6 
Rel. kg einbrachten. Roland Hock verbesserte 
sich um 17,5 kg im Zweikampf. Er machte da- 
mit 30,7 Rel. kg minus. Eine starke Leistung 
bot der außer Konkurrenz hebende Peter 
Demmel. Er schaffte in seinem ersten Kampf 
5l) kg im Heißen und 65 kg im Stoßen. Die im 
Zweikampf erreichten 115 kg ergaben für ihn 
minus 5 Rel. kg. Er kann in seinem nächsten 
Kampf schon Relativ Kilogramm im Plus er- 
reichen. Die Relativ kg ergeben sich aus der 
gehobenen Leistung minus des Körpergewich- 
tes des Hebers. 

Am Samstag, dem 13. Oktober hebt die 1. 
Mannschaft des KSV Langen gegen die zweite 
Mannschaft des Bundesligi.sten AV 05 Vor- 
wärts Groß-Zimmern. Der Verbandskampf 
der Südhessenliga findet um 19 Uhr in der 
alten Halle der Ludwig-Erk-Schule statt. Ab- Das Mortell „Kinderspielplatz mit Fort" wurde von den Schülern der Klasse Hr der Ernst- 
wiegen ist um 18 Uhr. Es wird einen spannen- Keuler-Sdiiile: Peter Distel, Romhard Honner, 1 honias Nirinuth und Markus riepcr ge- 
den Kampf geben, da der KSV im letzten baut. In einem Wettbewerb hatten die Kgelsbaeher Srliuler (>edanken entwickelt, wie sie 
Kampf nur 5 kg mehr zur Hochstrecke brin- sich einen Spielplatz vorstellen. (Wir berichteten bereits darüber.) EN-Foto 

Tip für bequemen Einkauf: 

Bei toom ist's billig 

und ma^htSpaß! 

Preiskniiller: 

Schinkenhäger 

Sauerkraut 
7.77 

600-g-Beut6l -.29 

OJ-Liler-Flesche 

1-Litef-Pae)tung -.49 

300-g-Packung -.99 

H-Milch 0,3®/o F«tt 
Fischstlbchen vorgebacken, gefroren 
Dr. Hammer 
Bismarckheringe, Rollmops oder 
Bratrollmops ohrve Konservierungsstoffe ie500-g-Qlas 
Pyrenlenküse 50 a F i. T 200 g 
Briekase 45 0 F. I. T 100-g-Packung 
Jap. Mandarin-Orangen 650-ml-Dose 
Trumpf-Schogetten . rq 
versch. Sorten lOO-g-Tafe! 
Schokoladen-Ananasbombe 250-g-Packung 
Edler von Momag Rotwem 0,7'Lilef-Fiasche 
Apfelwein _ _ _ 7^95 

1.58 

1.38 

-.49 

1.99 

1.29 

1,69 

12x1-Liter-Flasche(- Pfand) 

Edel- oder Buschrosen Qualitätsware aus Schweinlurl 1.85 
Abgabe der Sonderangebote nur in haushaltsüblichen Mengen solange der Vorrat reicht. 

Schweinebraten 2arl und mager 
Schweinerollbraten beste Qualität 
Fleischkäse ideal zum Braten 
Mortadella 

Grobe Bratwurst 

Schweinebrustspitze frisch und gesalzen 
Vorder-Haspel 

SOOg 3|95 

600 g 3,95 

1,45 

1,25 

SOO g 2,85 

1,68 

1,48 

"1,48 

250 g 

200 g 

500g 

SOO g 
Tafeiapfel hCox Orange" Klasse Ii 2 Kg-Tragetasch« 
Holl. Rosenkohl n q Klasse II SOO-g-Netz W|WW 
„Napoleon" original franz. Armagnac 
„VSOP" 7 05 5 Jahre alt 0.7-Liter>FIasche ■ ywM 
Pflaumen mit Armagnac 

0.75-Liter-Gias 
Franz. Weinbrand „VSOP 0.7-Liter-Flasche 

7,95 

6,95 

Durobor — das schöne Glas für alle Tage 

Sektaias i „Serie Cüncord" 1 
Likörschale 1 . Serie Concord' 1 

1 QR Weinglas 1 1 „Serie Conco.'d" 1 
1 CR Bierbecher 1 1 Serie Cor^cord" 1 

5 

5 

Tonband-Leerkassette Spieldauer 90 Min. 3er-Packung 
Tonband-Leerkassette Spieldauer 60 Mm. 3«r-Packung 

5,95 

4,95 

Gesellschaftsspiele in 5 versch. Ausführungen 
Marklln-„Mlnex''-Güterzug 
Oiosetlok, 2 Wngen u. Schienen elalt 79, 
Marklin-Personenzug Tenderlolt, 2 Wäger« u. Schienen ittU 109,«- 

Marklin-Transformator 

3,00 

59,00 

79.00 

26,00 

Alllbert-Spiegeischrank Europa-Serie", mil 20-Watl-Leuch'stoffröhre. 
r^unthermometer und Sicherheilsschloß 
Elektro-Oiradiator 2000 Walt, mil Thermostat 
Heizlüfter 2000 Watt, 3-Stufcn-SchaHung. Ra ase 
Schlummerrolle mit SchaumsloffüHung 
in aktuellen Oeitor» 
Damenpuiiover lOOVs Poly-Acr/I. Rundausschnitt, 
langer Arm. in B mod. Farben 
Kinderschlafanzug 
Baurr\woll-Nylon.rot. gold. hellblau, 
Oberteil Rundausschnitt, Brusttas^e. 
Vi Arm, langes Bein 

98,00 

89,00 

23.90 

4.50 

13,50 

12,00 

Toilettenpapier <10x200 Blau —.90) 
Coin 1'Loer-Flasche 
Lux-Seife 5er-Packung 
WC-Reiniger 
„grüner Chlor' 
Q-Tips Watlestabchen, Klarsichtt-ox 
165 Stuck 

per Rollo 

1000-g-Dose 

•mpf. Preis 5,25 
Tempo-Taschentücher 
^Superpack" 16x10 «mpf. Prell 3,40 

0,09 

1,79 

2,75 

1,95 

2,75 

1,85 

Bald ist es soweit t 
Am Mittwoch, 24. 10. 1973, um 9 Uhr 

eröffnen wir unsere neuen Märkte in 
Egeisbach und Rodenbach. 

empf. toom- 
Richtpr. VK 

Benco 400-g-Dose 
Tafelessig 0,5-I-FIasche 
Zucker 1-kg-Packung 
Dextropur 400g-Paket 
Relchenhaller Salt SpO-g-Packung 
Feinkost-Margarine 1-kg-Stange 
Pfannl Knödel Halb + Halb 330-g-Packung 
Bärenmarke, 10% Fett 340-g-Dose 
Magyi Eier-Ravioli 650-mt-Do$e 
Rüttgers Club Sekt 
Inkl. Sektsteuer 0.2-1-Flasche 
Klarer, 32 Vol. % 0,7-l-Flascfie 
Waschfee Vollwaschmittel 2,5*kg-TP 
„Sott" Wäschewelchspüler 5 kg 
Poly Protein Haarspray Dose 
Ponds Creme 
3 versch. Sorten 75-ccm-Tubo 
Sunja Schaumbad 1000-ml-Flasche 
Denta Fluor Zahnpasta Spartube 
Frapan Haushaltstolle IS-m-Rolle 

1,75' 
0,58 

2.19 
1,09 
2,55 

6.25 
6,25 

10,65 
1.95 
1.95 

1.78 
0,37 
0,98 
1,00 
0,44 
1.79 
1,68 
0,69 
1,59 
1,48 
4,46 
3,95 
4,95 
2,45 
3,95 
5,95 
0,95 
1,39 

1^ 

i 

< 

Griesheim, Fiughafenstraße • Dudenhofen, Niederrodener Straße • an weiteren 7 Orten in Hessen und 
liomnärhef aiiph in Cnaicharh Öffnungszeilen; Montags bis Freitags 9.00 - 18.30, durchgehend, llcllllldbllot dUUil III CycloUdbll Samstags 8.00 - 14.00 Uhr, am .langen Samstag" bis 16.00 Uhr. 

Smarkt^ 
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Iloch/oitsgrsrhonk für Prinzessin Anne 
Um ein originelles IIoduoilsHeschenk für 

Prinzessin Anne Ist mnn beim Grafschafts- 
riit von Nottinghamshire nicht verlegen Ks 
bot sich Ran?, von selber an Der Dienstwim< n 
des Orafschaflsralsvorsllzendcn hat die Pre- 
stigenummer 1 ANN, und was konnte passen- 
der S(^ln, als der Prinzessin die-e Nummer, 
die auf dem privaten Markt 7w.-ifellni einen 
erheblichen Preis er/.ielen kiinnte, 7uin C*o- 
schenk zu machen. 

Souvenirs werden zurückgekauft 
t U-v€T»T <;cs»li!iftsntiann in Paris hatte eine lukrative Idee 

Kin buntes Kopftuch aus Spanien, einen 
Strohhut aus Italien, Bänder mit Windmühlen- 
Motiven aus Holland - was hat man nicht al- 
le.. aus dem Urlaub mit nach Hause gebrachtl 
Aii'T was geschieht Jetzt, da die Ferien vor- 
übei sind mit diesen Souvenirs? Als man sie 
in dem tietreffenden Land kaufte, schienen 
sie gai nicht he,sonders aufzufallen, sie paß- 
ten in die fremditlndische Umgebung. Aber 
Jetzt, da man dies alles In der Heimat benut- 
zen will hat man das Gefühl, als würde man 
absteclien und unangenehm auffallen Schließ- 
lidi verstaut man die Erinnerungsstücke Im 
Schrank 

l'aul Dtifour Ist ein clevi-rer (Jesehaftsmann 
In Paris Kr erflITncle letzt einen Laden, der 
Ki.h darauf siiezialisierte, llrlaulissoiivi^nirszu- 
riii-kziikaufen. Alles, was man In über- 
sdiwenghrher Ferlenlaune in irgendeinem 
Land erstand und de.ssen Erwerb man bereut. 

kann man bei Paul Dufour wieder an den 
Mann bringen. Gewiß zahlt er nicht den vol- 
len Preis, den die Erinnerungsstücke einst- 
mals kosteten, aber Immerhin ist dies besser, 
als wenn die Souvenirs nutzlos in einer Schub- 
lade liegen 

Das führt natürlich zu der Krage: Was 
macht der Mann mit den zurückgekauften Er- 
innerungsstüdten? Nun - er verkauft sie wel- 
ter. Die .spanischen Kopftücher gehen nach 
Spanien zuriick, die itallenisrhen Strohhüte 
treten die Fahrt nach Italien an. In den be- 
treffenden r.andern nehmen die Andenken- 
verkäufer die Ware in Empfang, überholen 
sie und polieren sie neu auf. 

Und so kann es pa.ssieren, daß im näch.sten 
Jahr der Tourist die gleichen Souvenirs er- 
steht, die er dieses Jahr zurückgegeben hat. 
well er keinen Gefallen mehr an ihnen fand. 

Nicht nur Zugvögel verlassen uns 
Auch Dislelfalter zieht es im Spätherbst in den Süden 

Obwohl ein Wandersdimetterling, tarnt sich 
der Distelfalter durch Ocker- und Brauntbne 
in ,<Mnen Flügeln gut. Schnell und unruhig i.st 
seui Flug, den er auch bei bedecktem Himmel 
oder in der Dämmerung fortsetzt Um sldi zu 
siinnen, läßt sich der Distelfalter gern an Fold- 
riuidern und Wegen nieder. Seine Vermeh- 
rung tindet in Jedem Sommer in Nordeuropa 
einschließlich der Britischen In.seln statt und 
im Winter in Afrika bis zum südlichen Hand 
der Sahara. Im Herbst zieht dann die nördll- 
die Population nach Süden und die afrikani- 
sche in zwei Wellen nadi Europa Dabei über- 
winden sie eine Strecke von etwa 3 000 Kilo- 
metern, Außerdem legen die Schmetterlinge 
auf Ihrem weiten Rückflug Eier ab, so daß 
eine neue Generation den Weg In den Norden 
fortsetzen kann. 

Des Dustelfalters Gewohnheiten sind noch 
nidit völlig erforscht. Man nimmt an, daß das 
Wissen |im den Weg und der Instinkt für die 

Hundekämpfe ols Volksbelustigung 

In .lapun werden daTür spezielle Hussen geziiehtct 

Tn Japan linden die öflentlidim Hunde- 
kii' .p!e iinmi r mehr Zulauf. Wiarden zu regel- 
ridil'-n Vf)lk;IielustiRungcn. Die Akteure sind 
Hunde der „Tosa-Rasse". die lediglich zu die- 
sem Zweck gezüchtet werden. Die (aponischen 
Knmpfhunde sind dort seil scdis bis acht 
Jahrhunrlerten bekannt. Ursprünglich handel- 
te es sidi bei ihnen wahrscheinlich um einen 
rein Inpanlschen Vertreter des Mastiff-Tvp« 

Flugriditung angeboren sind. Bereits in Nord- 
afrika bilden sich große Sdimetterlingsschwär- 
me. Sie lösen sich dann Jenseits der Alpen 
auf. Man hat beobachtet, daß auf allen geeig- 
neten Plätzen Falter zurückbleiben, um sich 
zu vermehren. In Abhängigkeit von den kli- 
matischen Verhältnissen entwickeln sich in 
Mitteleuropa ein bis zwei Generationen. Die 
Weibchen legen ihre Eier einzeln an Disteln 
aller Art, aber auch an Brennes.seln, Huflat- 
tich. Kletten und andere Pflanzen ab. so daß 
man ihre mit zahlreidien Dornen geschmüd?- 
ten Raupen steU als Einzelgänger antrifft. 
Häufig sieht man im Sommer einheimische 
und zugewanderte Schmetterlinge nebeneinan- 
der leben. Die hiesigen Tiere sind größer 
und intensiver gefärbt als ihre eingewander- 
ten Artgenossen, 

Der Rüdtllug der letzten Distelgeneration 
eines Jahres nach Süden ist viel unauffälli- 
ger als die Zuwanderung im Frühjahr 

liincii Blick in die Japanische Volksseele tat 
hier der Fotograf. Dicht gedrängt hocken die 
/uM-haucr des Ilundekampfrs rings um die 
erhöhte Arena auf der Erde. Ihre Begeiste- 
nmg für diesen Sport kennt keine tlrenzen 

der im Laufe der Zeit mit anderen Rassen 
namentlidi dem Spanisdicn Mastiff und dei 
Englischen Bulldogge, gekreuzt wurde, bis er 
zu seiner heute fest gebildeten Form entwik- 
kelt worden ist. 

Sowolil die Züchter dieser Hunderasse als 
auch die Veranstalter der unter polizeilicher 
Küntrolie stattfindenden Hundekämpfe sind 
stets um den Hinweis bemüht, daß diese kei- 
ne Tierquälereien seien und keineswegs mit 
Stier- oder Hahnenkämpfen verglidien wer- 
den dürften, da die Tosas zu sportlichen 
Kämpfen, nlAt aber zum Töten eines anderen 
Tieres nadi feststehenden und bewährten Re- 
geln gewissenhaft ausgebildet werden. Strikt 

feslgclegte Richtlinien sollen tode Tierqn'ile- 
rel verhindern. 

Der glatthaarige Hund hat eine Schulter- 
hohe von 60 bis 6S cm und ist rund Sn kg 
sdiwor. Er ist meist schwarz, loh- oder wel- 
zenfarben. Die nicht zu langen Ohren fallen 
von einem breiten Kopf herab Die lange Rute 
ist tief angesetzt. Die geschmeidige und star- 
ke Muskulatur läßt auf den ersten Blick die 
Kraft des Hundes erkennen der als tempera- 
mentvolles und intelligentes Tier und als zu- 
verlässiger Wächter ge.«chätzt wird. In seiner 
Haltung ist er anspruchslos und wird vor allem 
mit Fisch und Reis gefüttert 

Während des 2. Wellkrieges sdiien die To- 
sa-Ra.^se dem Untergang geweiht zu sein Nur 
ganz wenige gute Zuchttiere überlebten den 
Krieg und dienten dem Wiederaufbau der heu- 
te in Japan auf 25 000 Hunde geschätzten 
Rasse, die sich neuerdings audi in Knn'a 
wachsender Beliebtheit erfreut In Japan wer- 
den Welpen im Alter von 6 bis 8 Wochen (e 
nach Qualität und Abstammung zu Preisen 
zwischen 60 und 200 Dollar gehandelt. Für 
zum Kampf schon vollständig ausgebildete 
Hunde, in deren Stammbäumen sich als Sie- 
ger bekannte und mit guter Erbmasse verse- 
hene Tiere befinden, worden Preise bis zu 
3 SOO Doll.nr gefordert und gerahlt 

Das Mittelmeer - eine Salzwüste 
Noch vor 5,5 Millionen Jahieii war das 

Becken des Mittelmeeres eine riesige Salz- 
pfanne, vom Atlantik so gut wie abgeschlos- 
sen, wenn auch durch die Straße von Gibral- 
tar ständig Meerwasser eingeflossen sein muß. 

Auf diese Weise wurden die Salzschichten 
im Mittelmeer Hunderte von Metern stark. 
Der Boden dieses Salzbeckens lag 3 000 Meter 
tiefer als der heutige Meeresspiegel, und noch 
tiefer ließ sich unter der Salzdecke ein Ur- 

-iumpf nachweisen, der darauf hindeutet, das 
früheste Mittelmeer habe mit dem Indischen 
Ozean in Verbindung gestanden 

Dieses Kapitel Erdgesdiichte enlsdilusseite 
der in Zürich tätige Geologe K. J, Hsü aus 
den Bohrkernen des Forsdiungssdiiffes „Glo- 
mar Challenger", die aus Tiefen bis zu 5 ilno 
Meter Proben vom Meeresboden entnehmen 
können, Echolotmessungen des Schiffes erga- 
ben überdies, daß FlußtSler wie die des Nils 
sldi in zum Teil 2 000 Meter tiefen Em- 
schnitten noch im Meeresboden fortsetzen, 
was darauf sdiließen läßt, daß die großen 
Flüsse sich kataraktartig noch kilometerweit 
hinuntergestürzt haben. Vor 5,5 Millionen Jah- 
ren muß dann die Schleuse von Gibraltar ge- 
borsten sein und sldi ein Wa.s.serfall von min- 
destens dem zweihundertfachen Volumen der 
^iagarafälle gebildet haben. In nur eintausend 
Jahren füllte er das gesamte Mittelmeerbek- 
ken mit Wasser und zugleich mit Leben 

Das Herz friert in der Einsamkeit 
ROMAN VON LUCIE WALKER 
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(31. Fortsetzung) 
l'iMiny hörte nicht zu. Zum tausendsten Ma- 

le dachte sie an den Blick, den er ihr nadi- 
gi'schlckt hatte, als sie In jener Nncht wc«- 
gohcn wollte. Ihre Au^en hatten sich getrof- 
fen Was hatten sie Resagt? 

Oder war alles nur ihrer Einbildung ge- 
wesen? 

„liCb wohl, Sue", sa^te Masters gerade. Er 
«treckte die Hand aus. und Sue legte die ihre 
hinein. Sie standen und sahen einander an. 
Master« schenkte dem Mädchen ein volles 
Liii-lteln. das Sue beinahe umwarf. 

Sie sagte „Es tut mir leid..., ich war.,, 
so " 

Sue. die Masters gehaßt hatte und seine 
Feitidin gewesen war, verspürte Reue. Sie 
wuiite nic^t. wie sie es ihm sagen sollte. 

„Es braucht dir nichts leid zu tun", sagte 
Masters „Wir verstehen uns auch so, du und 
Ich Wir werden es nicht vergessen, nidit 
wahr?** 

Mehr an Absdiiedsworten wäre zu sdimerz- 
llcl) geworden, und Penny nahm ihre Tasche 
und gin^ langsam den Pfad entlang, der zu 
der IiUd<e in den Bergen führte. Von dort 
oben erklang noih immer Motorengeräusdi. 

Eine Mmute spater gesellten sich Sue und 
Cal ?.u ihr. und Penny wandte sich um. Sie 
hob die Hand und winkle Auch Masters, der 
vor dem Haus stand, hob die Hand. Vor Pen- 
nys Hlick verschwamm alles, 

Sue gmg vor ihnen den steilen Pfad hin* 
auf Penny und Cal folgten ihr langsam. 

..Was meinte Masters, als er zu Sue sagte, 
sie verstünden euiander?** fragte Penny. 

„Die beiden haben eins gemeinsam", ant« 
wortete Cal. »Beide können Ryan nld^t lei- 
den. und der Jammer ist, daß er der Vater 
des Mädchens sein muß. Sie könnten sagen, 
daß beide unter ihm gelitten haben und es 
nidit zeigen durften.** 

„Keiner mag Ryan. Warum?** 
„Kr ist ein Schwindler. So einfach ist es. 

Auch ein Feigling Er Ist Goldsucher, macht 
aber seine Funde nicht selbst. Er folgt ande- 
ren Mannern Er und Alys sind ein feines 
Paar, obgleich an .Mys manches nett war Sie 
ist klug Und anders als Ryan. Sie hat den 
Mut. olTen 7u sein *" 

„Cal, nehmen Sie darum den Job m der 
City an? Um auf Sue aufzupassen?" 

Er sciiwieg Als er endlich redete, klang 
seine Stimme rauh. 

„Hören Sie. Penny, Sue ist fast erwachsen 
und ganz allein. Ein Mädchen wie sie In der 
City... allein... hätte keine Chance. Der 
erste Mann, der den Arm um Ihre Taille 
legt... Nein. Das meine Ich nicht. Nur, daß 
ein einsames Mädchen auch in Gefahr ist,** 

„Aber Masters wurde ein anderer dadurch." 
„Nur. weil er genug von Ryan ertragen 

hatte Er duldete ihn, weil Ryan die Lizenz 
hatte, drüben am See zu schürfen. Und Sie 
dürfen die lunge Sue nicht vergessen. Jemand 
muß sich um sie kümmern.** 

„Sie pal3ten also beide auf Sue auf. ohne 
daß sie es wußte " 

Cal lächelte sein unwiderstehliches Lächeln. 
„Schon möglich", sagte er. 
Penny packte seinen Arm. 
„Versprechen Sie mir auch, weiter auf sie 

aufzupassen Versprechen Sie es." 
„Regen Sie sich nicht auf. Penny. Das habe 

ich doch schon gesagt.** 
„Und wenn Sie zum Flugzeug kommen, 

sagen Sie Tom, daß er sofort starten soll. 
Bitte." 

Es blieb lange still, während ihre Blicke 
Ineinander verschränkt waren. 

„Ich komme niciit mit Ihnen", sagte Penny 
ruhig. 

„Hören Sie. Penny ... seien Sie nicht.. 
„Ich komme nicht mit. Cal. Sie wissen war- 

um." 
„Wissen Sie auch, was Sie tun, Penny?" 
„Ja.** 
Die Welt schien stillzustehen. 
Sue erschien oben an der Luke. 
„Cal... Cal!" rief sie. „Komm. Onkel Tom 

ist fertig." 
„Wir kommen!" rief Cal zurück. Er wandte 

sich Penny zu. 
„Idi komme nicht. Ich gehe zurüdc", sagte 

Penny ... „zu ihm " 
Cal legte die Hand auf Pennys Schulter und 

schlang dann den Arm um sie. Er hielt sie 
fest und küßte sie auf die Lippen. 

„Ich werde in Brown Downs BesAeid sa- 
gen, daß man nach eudi Ausschau hält", sagte 
er und lächelte in ihre Augen. „Die haben 
dort alles, einschließlich eines Missionspfar- 
rers." Er grinste erheitert, wandte sich ab 
und sprang die letzte Stredce hinauf. Oben 
angekommen, winkte er noch einmal, dann 
war er versciiwunden. 

Penny wandte sich und gmg ganz lang- 
sam zurück. Einmal blickte sie zu Masters* 
Haus, aber er stand niciit mehr dort. Die 
Veranda war ebenso verlassen wie das ganze 
Tal. 

Sie sah auf. als das Flugzeug sich wie ein 
grober gerauschvoller Vogel In die Lurxe er- 
hob. 

Masters stand wieder auf der Veranda.. • 
eine große, einsame Gestalt, die nichts als 
Pferde und Rinder und das zerstörte Tal um 
sich hatte. Penn.v beobachtete, wie er deo 

Kopf hob und dem Flugzeug nachsah, des- 
sen Tragflächen In der Sonne aufblitzten. 

Penny umging langsam eine vorgeschobene 
Klippe und den Hang zur Veranda hinauf. 

Masters senkte den Blick und sah sie an. 
Unter der Krempe ihres Hutes erwiderte 

Penny seinen Blicic Ein leises Lächeln spielte 
um ihre Lippen. 

Er stand so unbeweglich als habe er ein 
Gespenst gesehen. Oder war es ein Engel? 
Penny sah tn seinen Augen alles, was sie zu 
sehen wünschte, als sie jetzt langsam eine 
Stufe nach der anderen nahm Lange standen 
sie und sahen einander an. Die Stille des 
Tales lag wie Musik um sie. 

Er nahm eine Hand vom Gürtel, dann die 
andere - und streckte sie aus. 

„Ich wollte im Hintergrund bleiben", sagte 
Penny. Ihre Hände, klein, feingliedrig, hoben 
sich scheu aber so bestimmt wie die Sonne 
Im Sommer, um den seinen zu begegnen. 

„Ich wollte die Wüste jenseits der Berg- 
kette sehen", fuhr sie fort. „Und die Trän- 
ken ... und was am nächsten Tage geschieht, 
wenn man weiterreitet... über die nächste 
Bergkette..." 

Sie hielt inne. Er umklammerte Ihre Hände, 
als wollte er sie nie wieder loslassen. Dann 
setzte sie schlidit hinzu: 

„Ich wollte bei dir bleiben." 
Sie wußte jetzt, was seine Augen ihr an 

jenem Abend In seinem Büro gesagt hatten. 
Seine Arme sc^ilangen sich um sie. Sie stand 

an ihn gelehnt, den Kopf an seiner Brust. 
Seine Hand umschloß ihren Kopf und strei- 
chelte ihr Haar. Er hatte kein Wort gesagt, 
aber sie spürte sein Herz und die Kraft, die in 
seinem Schweisen lag. 

„Ich wollte bei dir bleiben", wiederholte 
sie und schloß die Augen. 

Sie erwartete keine Antwort von ihm. denn 

er war ein schweigsamer Mann, aber sie 
wußte alles. 

Elr hielt sie so, wie ein Mann ein junges 
Mädchen hält, das seine Frau sein würde: 
zärtlich und voller Dankbarkelt und Liebe 

Sie war zu Ihm gekommen, weil sie wußte, 
daß er sie nie darum gebeten hätte Und doch 
gehörte sie zu Ihm. und jetzt wußte auch er es. 
Sie wußten beide, daß nichts mehr sie i.e 
trennen konnte 

ENDE 

AM FREITAG NEVER ROMAN 

F6p buMJeptOoseaiJ MsiA ia bsp ■ VI FCMAN«3NPnRAlO(*MZ 

Wer ist der Drahtileher, der hinter den im 
Hause des Industriellen Hertmann geschehenen 
Verbrechen steht? Die Hamburger Journalistin 
Petra, dir die Geschidite dieses spannenden 
Romans erzählt, entrann selber nur kna|>p 
dem Tode bei einem mysteriösen Autounfall, 
der allerdings wie ein motorisierter Mordver- 
such aussah. Auch Lisa Kortmann und ihr 
Mann kommen durch einen Autounfall u^ 
Leben. Zuvor schon waren bei einer Party im 
Hause Kortmann Schüsse abgegeben worden, 
die zweifelsohne dem Industriellen galten, die 
aber seinen Diener und Petra verletit hatten. 
Petra hatte hier die Stelle einer Chefsekretärin 
angetreten, um eine mysteriöse Kindesentfiih- 
rungsaffäre aufzuklären, in die Kortmanns Kin- 
dermädchen Nori Jantzen-an dessen UnsAuld 
Petra glaubt - verwidtelt wurde. Nori halte 
Petra bei einem Überfall an der iUviera das 
Leben gerettet. Um so verdächtiger erseheint 
Petra Kortmanns Rechtsanwalt Dr, Salmg, Ihn 
will sie entlarven. Docji Petra lebt gefährlich ... 

Verräteriscli© Buclistatoeri 

Als Hermann Hesse durdi „Peter Camen- 
zind", „Knulp" und andere Diditungen schon 
recht berühmt war, gedadite er seine Kunst 
noch einmal auf die Probe zu stellen. Er woll- 
te die Jugendlichen Leser, die sidi der nadi- 
mallge Hlpple-Helllga vor allem wünschte, 
nicht, wie er sagte, durch „den bekannten Na- 
men eines alten Onkels abschrecken": und so 
kam er darauf, seinen neuesten Roman „De- 
mian" als Erstlingswerk auszugeben und un- 
ter dem Pseudonym Emil Sinclair zu \«er8f- 
fentlichen. 

Nun sollten daraus In der Zeitsdirift „Vivos 
voco", die Hesse damals mitherausgab und 
In der er ständig unter seinem vollen Namen 
oder seinem Signum H. H. schrieb, etliche 
Abschnitte im Vorabdrudt erscheinen; natür- 
lich audi unter dem neuen Pseudonym. Wie 
üblich erhielt der Dichter Fahnenabzüge von 
seinem Beitrag, und wie üblidi zeichnete er 
das Imprimatur am Ende der Fahne mit sei- 
nem Signum ab. Der Korrektor nber. den nie- 
tskod la dlt Abtiditea des Autors einueweibt 

hatte, fügte im Satz die beiden Buchstaben 
hinter dem „Demian"-Fragment hinzu; und 
als Hermann Hesse einen Blidt in die Beleg- 
stüdce warf, bekam er fast einen Schlagan- 
fall: Sein schöner Plan war vereitelt .. 

Vor Zorn fast außer sldi, telegrafierte Hesse 
an die Redaktion. Er nannte den Drucker em 
ausgesprochenes Kamel ujjd untersagte kate- 
gorisdi die Auslieferung des Heftes bis zur Be- 
seitigung der verräterischen Budist.itsen. 

Es blieb nichts anderes übrig; Das H. H muB- 
ta aus allen Exemplaren der Dreltai^end- 
Auflage sorgfälüg ausradiert werden Dieser 
Arbeit unterzog sich mit einigen Hilfskräften 
Karl Rauch, der spätere Verleger 

Kurze Zeit später kam die Budiausgabe 
des Romans heraus Sie wurde, Thomas 
Mann, zu eini m elektrisierenden Erfolg, Emen 
Demian-Band sdienkte Hermann Hesse aber 
dem jungen Rauch mit der Eintragung 

„Zum Dank für dre;l;Hi>endfache Vernich- 
tuns des üiUiters gewuUusl vuu lUm selbst. 

Kr. BJ Uicualat', den lü. Oktober I'J7J 

Weh tun und leiden 
Von Johannes Baudis 

Der neue Jahrgang Fyio;Dr Woiff&Tniaüilct 

Die Begebenheit war urkomisch. Wir haben 
no(h lange darüber gelacht. Ort der Hand- 
lung: Ein Strandweg an der Ost.seeküste in 
Holstiin. Ilrmdclnde Personen: Zwei virrjiih- 
riue Buben und „I.assin", ein Collic-Rüde. 
Dieter, der Sohn eines Feriengastes, wohnte 
mii den Eltern und neschwlsiem in einem 
Sommerhaus eleich hinter dem Strand. Chri- 
stinn im (ibernächsten Häusrhen Die beiden 
Buben hatten sirh während der Ferien/cit 
annefreundet Dieter war in diesen Tagen 7ui 
ri'ice der Nachbarn geworden. Kin rechter 
Tuniehtßut war er Auf dem Badcf^te^ war 
er dem alten TTerrn Hansen, der dort zu an- 
geln pflegte mit solcher Vehemenz gegen die 
Knie gelaufen daß der alte Mann das Oleich- 
gpwirht verlor itnd ins Wasser stürzte. Und 
al" Flerr Srhmilt aus Berlin seine .Tolle ver- 
n^into die er am Pfopfen des .Sieges vertäut 
bitte, stellte sieh herau«?. daß Dieter die T.ei- 
ne gelöst hatte Das Rnot wurde erst am närh- 
fiten Tag weitnb v'oder am Strand angetrie- 
b^'t 

An dem betrePfenden Morgen kam ChH- 
«tinn. der Brave. */nm Strancl herunter mit 
einem wunderschönen Collie an der Leine 
Dit^ter: ..Ist das dein Himd'>" Christian: ,.Der 
geliört meinem Opa der i.^'t zu Besuch da." 
„r.-ißt er*" .Du kamst ihn streicheln, er tut 
dir nichts" T^assie wurde nun ausgiebig von 
Dieter gestreichelt Dann gab er dem Christian 
ein llol/stück in die TT;md Wirf mal. oh er es 
holt " Christian, stol^ dnraiif die Kfinste sei- 
nes Tfundes vorTufiibren. warf den Knüppel 
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I.eider vergaß er, die Leine loszulassen. Der 
Ifund sprang mit einem gewaltigen Satz nach 
dem Holz Christian wurde mitgerissen und 
erbarmungslos über den Kies geschleift. Die- 
ler erschrocken, was er da angerichtet halte, 
fog sich zurück und sah von ferne, wie sich 
Christian arg zerschunden aus dem Staub er- 
hob „Christian, hast du dir weh getan?" rief 
•r hinüber Wieder einmal hatte er. ohne es 

7U wollen, Jemandem Si-hjui. n und Sclm^'-f/.^n 
zugefügt. 

Ahnliches passiert uns allen oft genug. Wir 
tun einem Menschen weh und merken es oft 
selber nicht. Wenn es uns dann nachträglich 
bewußt wird, fragen auch wir vielleicht noch: 
..Hast du dir weh getan?" Dem Verletzten muß 
das wie Hohn klingen. 

Ich kenne im Frankenlande ein kleines ab- 
gelegenes Dorf- Die Ilauser sind an das Ufer 
des Flusses gebaut. Von teder Hofstelle führt 
eine Treppe hinunter ans Wasser. Der Fluß 
zählt zu den f^schreidisten in Deutschland. 
Das Fischrecht Hegt beim Gastwirt, der .sei- 
nen Gästen bereitwillig Angelerlaubnis er- 
teilt Vor .fahren habe ich dort einmal Urlaub 
gemacht. Es waren herrliche Tage. Tn diesem 
Jahr kam ich auf einer Fahrt zufällig in die 
Nähe und konnte mir's nicht versagen, alvu- 
biegen und den Ort noch einmal für einen 
halben Tag aufzusuchen Natürlich ging Ich 
auch an den F'luß hinunter und stellte mi(h /u 
den beiden Anglern die dort saßen und ge- 
ruhsam ihren Wurm badeten Bei den Petri- 
jüngern stand schon ein Zuschauer. Nachher 
setzte sich die.ser im Ga«thnui an meinen 
Tisch. „Das muß einfach wunderbar sein, hier 
ein paar Tage Urlaub zu machen und nichts 
zu tun. als da am Wasser zu sitzen und auf 
die Po.se zu schauen. Das ist mein Wunsdi- 
traum schon seit vielen Jahren." 

„Warum tun Sie's niclit?", antwortete ich. 
„Für dieses Jahr habe ich meinen Urlaub 

schon hinter mir. Italien, Rimini. Fürchterlich 
die Hitze und das Menschengewühl. Im vori- 
gen Jahr waren wir in Spanien. Da war es 
auch nicht besser " Er machte seiner Frau kei- 
nen Vorwurf, daß sie für die Stille und den 
kleinen Ort nicht zu haben war. Vielleicht 
hatte er auch seinen .sehnlichen Wunsch nicht 
laut und deutlich genug geäußert. So halte 
seine Frau gar nicht gemerkt, daß es Ihm weh 
tat, seinen Jugendtraum nicht verwirklichen 
zu können. 

Der große Philosoph und P.-«ychologe Eduard 
Spranger hat die Menschen nach ihrer Art 
und Veranlagung in verschiedene Typen ein- 
geteilt. Er imter.scheidet Machtmenschen. öko- 
nomische Menschen, theoretische Naturen, 
ästhetische Naturen und noch manche andere 
Typen. Tn Sprangers Einteilung gibt es dann 
noch den Typ: Religiöse Menschen. Aber Re- 
ligion Ist nicht an eine bestimmte Veranla- 
gung gebunden. Es ist auch nicht so. wie häu- 
fig angenommen wird, daß „rellgiö.se" Men- 
schen zu den besonders zarten, empfindsamen 
oder gar wehleidigen gehören. Religiöse Men- 
schen findet mnn bei allen Menschen. In de- 
Nachfolge des Mannes aus Nazareth haben 
von Anfang an Menschen verschiedenster Ver- 
anlagung gestanden. Das war schon bei den 
ersten Jüngern so. Petrus war ein heftige» 
Mann, und Johannes, der Prediger der T.lebc 

eine zarte Natur. Auch heute ist es nicht an- 
ders. Eines allerdings passiert, wenn ein 
Mensch anfängt, diesem Manne nachzufolgen 
Die menschliche Natur wird verändert, ge- 
steuert. Gott kann alle Gaben und Talente 
gebrauchen, den kämprerischen Charakte 
ebenso wie den nüchternen Rechner und den 
ästheti.sdi-empflnd.samen. Allerdings den, dei 
rückslcht5:lns weh tut und Wunden zufügt, den 
kann er nicht brauchen Die Anlagen des 
Menschen werden in der Nachfolge Christi 

geheiligt. Der gläiibige Mensch wird im an- 
deren zuerst den „Nächsten" sehen, den N'ieh- 
sten als Einzelnen. 

Wer sich an Gott bindet, wird an den Näch- 
sten gebunden. Freilich kann es pa:>sieren, 
daß ihm dann selber weh getan wird Dann 
wird er merken, daß er auf de#- rechten J'pur 
ist in der Narfifolge de.<;sen, der gesagt hat. 
daß es besser ist. Unrecht zu leiden als Un- 
recht zu tun. 

Echte 
Orientteppiche 
aus den 
Ursprungsländern 
Persien, Türkei, 
Afghanistan, 
Pakistan, Rußland 
China, Nepal 

Wir bieten eine 
Berberteppich- 
Großauswahl, die 
ihresgleichen sucht 
Importe direkt 
aus Marokko 
und Algerien 
in allen Größen, 
natur, farbig 
und gemustert. 

Folklore und 
moderner Wohnstil 
verbinden sich in 
der VORWERK- 
Kollektion „Select". 

T ritsch+Heppenheimer 

zeigt in zehn Schaufenstern 

eine große 

_ interna 

Teppichs 

Orientmotive, 
mechanisch gewebt, 
für die zeitlose 
Einrichtung in einer 
umfassenden Palette 
von Qualitäten 
und Farben. 

Rustikole Stierfell- 
Teppicheous Brasilien 
in geometrischen 
Formen für den 
Freund des 
exklusiven Wohnens. 

V , , <.J- V c 

Da* führende 
Spezialhaus für 
Raumausstattung 
Darm Stadt 
Ecke Wilhelminen-/ 
ElisabethenstraBe 
Parkmöglichkeiten 
im Hof und auf dem 
Dachparkplatz. Park 
scheine der Park- 
häuser werden mit 
O.SO DM vergütet 
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kauf-par 

Auf ganzer Breite billig mit einem Riesenangebot 

solider Dauerpreise 

Deshalb sparen Sie im kauf-park Geld. Wann immer Sie kommen. 
Wo immer Sie hingreifen. Hierzu nachstehend einige Anregungen für Ihren nächsten Enkauf: 

Grundnahrungsmittei 
Mazola Oel «mpt Pro«JJ>8-r  750 ml I 
Reines Pflanzenöl leOjuir.Fi. 
Zucker-Raffinade mittel ikgPckg. 
Aurora-Weizenmehl T/pe405.1 kj «mpi. Pr.j 
Aurora Inalantmehl Tvpo<05. i kg «mpi Pr.j^e- 
Pfanni Kartoffelpüree ramlben Pckg. 250g, empt. 
Pfanni Semmelknödel i75gPkt empf Preises- 
Vitapan MMchknäckebrot 
200g f'k«., omp» IVoitJ-iO-    
Vitapan*Roggen-Knäckebrot 
empl Preis 1.10  200g Pkt. 
Bad Reichenhalier-Markensalz 
ompf. Pfoi8,-.&ö-   .5000 Pkl. 
Haselnußkerne   soog 
Teefix lOerPucko.gob Preis.-.*>0^  
Coldteefix lOor PcKg.gcb Pf. "  
Fixminze tOorPAcKung.gcb .•*••• 
Fixl/lltte lOcr Park'jnq, gub Pf' ....... 

Getränke 
Hohes C Ciiipr P;oiaJA>8' O.TUr fUschö 1.44 
GranIni ApriJiof.p Kirsthe, Pfifskrho . . 07 Llr. ritucho 1.49 
[rnfirh von (Joi Iwitt.r' 

SüfBer Apfelmost i? n..»1 i ir K.Tlfin 0- Pf. 8.98 
Apfelsaft, Apfelwein je 12 Fi. & 1 Lir. K.i-.ton o Pf 9.98 

Beck s Bier 
2A i Uischrtri ti 0.33 LIr.. 
Bitburger Piis 
?0 Flaschen ft O S llr. . 

. Knslcit o. Pf 15.48 
. Knslonc. Pf. 16.98 

Canada Dry 
Tonic Wiltor. Bilior Lomon Biltor-Orftngo . . . |c 0,7 LIr Ff. ".98 

Spirituosen 
Pflaumen in Armagnac .... ojur, fl 7.98 
Scotch Whisky ,,White'8 Label" 
Uber 6 Jahru all, efnpf ProisJiAd'. . . • • • .0,7 LIr. FL 10.98 
Mariacron Weinbrand 
•mpf PreisJ3.23t     • • • • .0,7 Ltr.Fl 9.88 

Schlichte Steinhäger . ., 
Klosterberg Kräuterlikör 
ettpf Preis   

, . . . .O.TLtr.Fl 7.98 
. ., . .o.ruir Fl. 8.98 

Kosmetik 

Blend a med »ani Iub«67 6ml ©mp» Prr»is.3.5fr*. . 1.98 
Poly Haarspray arsgDoso empr Preis^^^fr' 2.48 
Poly HaarshampOO 200ml empt Prels>^ 1.89 

Herrenbekleidung 
ArbeitS'Anzug bl<«ii. BaunmoBc Köper get-fjmpft 14.95 
Anorak Lack M/lonniilGii'lol, bleu, rot. schwarz . . . 39.75 
Jeans mit Iranz. Tascho und roten 
Paspelnahten, BnumwoHe'DeiMm, marine ......... 45." 
Slip Baumwolle Ooppciripp. orange. wc»ß. bleu gelb 3.75 

Damenbekleidung 
Nachthemd bestickt, mil Arm, zatlof Batial, vof&ch. Mcd 15|- 

129.- Mod Blouson lAnghaarpol;. 
Synthctic. Armoibuddctiun und Lodorbund . . . . 

Kinderbekleidung 
Velour-Boots mod FarbkombinatiofMn. Qr. 2T-39 14.99 
Knaben'Cordhosen mit Umschlag, 
2 aufgesetxton Taschen braun, palroi, marlna 19.95 
Knaben-Unterhemd rekieSaumwoiio.Gr.Ii6-ie4 1.28 
Knaben-Silp ralne SaumwoHe. Gr. 116-164 1.2S 

Haushalt-Artikel 
Weinheber schmledeeisem, mit Wemlaubdokor . . • 13.75 

„Serie blau" mit weißem Dekor ^ 
Bröter rieischlopf mit Deckel, fl 16 und 20 cm • . • • 5.98 
Stielkasserolle 9 16cm  5.98 
Milchtopf a 14cm  5.98 
Sitz-Kissen mit abnehmbaren Stollbezug, 
versch Patbon und Musler  1.93.- 
Geschirrtuch haibii men, 50/70 cm, vorsch. Farben und Muster  1." 
Webdeckchen Acryi.uni, lOvetsch. Farben 20x20. ?0» 40, 30 xr^O cm ab •.05 
Eicktro Heizkörper RartLitor.mil Thcrmt^ftat. 
2C00 Watt. 3 Sfufenscho'tung, genügt für 40ni' naumljeh. 119«* 

Sdilager....Sdilager.... Schlager 

Schweine-Rollbraten -^oog 

Vordereisbein 
500g 

Bratwurst 
HO'jsntacher/Irl 500fl 

Wiener Würstchen 
2 Stuck h 70a 

Nescafe Gold ..Mocca" 
KXHi ü»ft9 enipl. PreisjMör 

3.75 

1.45 

2.95 

-.98 

4.98 

Sauerkraut 
600g Pkt. -.29 

Brathähnchen 
900g öiuck 

Belg. Speisekartoffeln 
Ki ll, Soite Bintje" mehlig festkoctiend. 25 kg S. 

Düngetorf 
Marko '■ intatlor O.Humitlor. 360bis 400 Ltr.-BaHen 

Damen o. Herren Pullover 
Acryi. Y/1 Arm. vollwaschbar, modisch aktuell 

Herren-Freizeithemd 
1/1 Arm, Synlhetik/Baumwoltö, pflegeleicht 

2.89 

5.98 

8.98 

9.95 

7.95 

Abgabe öer Sonderangebote nur in haushaitsubtichen Mengen 

•{e 

xt- jr.?? 

e Bad Kreuznach, Planiger Str. 
• Darm'stadt, Escholl brücker Str. 44 
• DÖrhigheim, direkt an der B 8 

• Groß-Gerau, Mainzer Str. 50 
• Mainz-Weisenau, an der B 9 
• Rauinheim, direktan der B 43 

Sprendlingen, Offenbacher Str. 
Wetzlar, an der B 277 
Wiesbaden, Mainzer Str. 110 

,1.4 

Kohlgerichte - 

ganz besonders delikat 

Pikanter Kohl-Sulat 
Einon kleinen Weißkohl sSubern, vierteln, den 

itrunk aussdineiden und fein hobeln. Den Kohl 
l.mdileren und abtropfen lassen. 2 säuerliciie 
ipfel Rrob raspeln, eine Handvoll «esdiäUer 
^alnilRsp durdi die Mandelmühle drehen, beides 
nter den Kohl misdien 

• Eine Marinade aus Essig, 01, Salz, Paprika, 
! Prise Zucker, einer halben geriebenen Zwiebel 
md Muskat horolten. über den Kohl geben. Den 
l;il,'it ein bis zwei Stundon ziehen lassen. 

Mit «jlaslg ßehratencn Zwlcbelrlngen garnle- 
ren. - Dazu ßiht es Kartoffelmus, umlegt mit 
jlr^^ratenen T.eborstüdcen. 

WürrlRer Kohl-Topf 
1 k« Weißkohl. SOO g Kartoffeln, 250 g Birnen. 

2(hi r Sellerie, 3 Mohrrüben und eine Peter- 
iilionwur/el putzen, klelnsdinelden. mit Küm- 
mel. Salz. Pfeffer und zwei Gläsern Apfelmost 
Jkfier Weißwein vermischen. Mit 500 g magerem 
ipedc langsam auf kleiner Flamme sdimoren 
M-sen. Vor dem Auftragen dick mit gebadeter 
Ft'tersilie bestreuen - Da/u gibt es Salzkartof- 

Feiner Kohl-Pudding 
l kg Wt.'ißkohl In kodiendem Wasser blnn- 

riueren. die Blatter lösen und von den Rippen 
xii'freien Eii»e gut gefettete Pudding- oder Auf- 
lot'fform mit den Blnltern auslegen. 

■'00 g gemi.sdite.v Hadt oder die gleiche Menge 
jFh'isdire.^te (durch den Wolf gedreht) mit einer 
«eriebenen Zwiebel, geriebener Zitronenschale, 
S Eßlöffeln gewiegter Petersilie. Solz. Pfeffer, 
pluskat und einer zerßd^nittenen Tomate ver- 
^lengen Wenn nollß. die Masse mit etwas 
t)osenmllch aosrhmeldlg machen 

Pro Per.^on ein hartgekodites. gepelltes El in 
Ö'P Masse drüdcen Die Form füllen und mit 
K"V!lblattern überded<en 

Den Pudding im Wasserbad eineinhalb Stun- 
den küdien Auf eine vorgewärmte Platte stür- 
?An und sofort servieren. - Dazu gibt es körnig 
gekochton P« U und rlr»e rllrVe Tomatensoße. 

l.A.NUtNtK ZICITUNU 
Verantwortlich (Ur PollUb und Lokalnachrichten : 
Friedrich Sch.ldhti): für Unterhaltung u Anzeigen t 
Ch. KOhn — Druck und Verlag t Buohdrudcfret 
KUiiu KO. Langten. Darmstadter StraOe 26. Rui tl ii 
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In Paris »niischt sich das Sporflidie, L'n- 
konuentiOTiclIe zu gleichen Teilen tnif dem 
damenhaft Angezogenen tiud romanfisdien 
PhanlosieroUen. AUea kommt zu seinem Redif, 
tind es wäre höchst seltsam, wenn nidif jede 
Frau das ihrem Stil Gemäße in dieser Mode 
für Herbst und Winter 1973/74 finden könnte. 

1. Zeltmaiitel mit weiten Xrmeln und tur 
Mütze passendem Sdial von Diur. 

2. Imprimekostüm von tJngaro mit einfarbi- 
gen Rlendon eingefaßt. 

3. Zum pelzgefütterten Regenmantel von Dior 
ein Häkelmützctien mit Nerzrand und Oe- 
sIchtHsrhlrier. 

Ist in den tfro^Jen Coultxre-Häusern 
ein peiüi.s.spr Luxus an Afoferial und 
Verarbeitung nicht zu leugnen, so lä^f 
.sich doch fast jede Idee auch in beschei- 
denerem Format verwirklichen. 

D(i gibt ex bei Dior wunderbar be- 
queme ZeUmänfel häu/ip im Raglan- 
scfmift, gründlich kniebedeckend, die 
nicht nur über Kostüm und Kleid, son- 
dern auch zu langen, weiten Mosen ge- 
tragen werden: bei Conrr^pes knappe, 
trenchähnliche Formen mit hochgefeg- 
tem Gürtel bei Venet eine Art Redingote 
tnif schtüinoendem Glockenrock und bei 
Cardin Mönfel mit in Biesen abpenrthter 
Srhiilferpas.se. die dann io.sc und locker 
die ripiir iierhil?len 

ünparo zeigt Kostüme mit betont lan- 
ger Jacke und tief au/sprinpenden Fal- 
tenröcken. Bei Givenc^y flibt es 
„schlichte** Kosfiimchen mit Stehkragen 
lind Gürtel über und fiber in Streifen 
abgesteppt, und Kostüme mit Qi/etsch- 
faltenrock zur üppig pelrrerbrdmten. 
taiHierfen Jache 

Vberhaupt ist der verlängerte Torso 
mit Teihing auf der unteren Hüfte mal 
ruicdcr sehr „in" Auch Kleider für Tag 
und Abend hoben diese Stlhoueffe und 
es lag na?i€, damit dem schmalen Rock 
tüieder einige Aufmerksamkeit zu urid- 
mrn. Häkellook tut so, als sei er restlos 
neu. Jacken mit Pelzkragen Pullorer in 
Schenkellänge, Deux-pi^ces - alles wird 
in auffallenden Mustern gehäkelt Fhen- 

die Mtif?chen mit Pelzrond. die oben- 
drein noch ein kokettes Augeiischleier- 
chen mithokommen 

Das Hemdblusenkleid behauptet sich 
unt'f'rdros.sen u>eiterh»n Zur Nachmit- 
tagS' und Abendstunde sind Flanell- 
und Tt/'eedkleider oder Röcke mit den 
schon bekannten Glitjerfacken iweiter 

im Hild. Der stark blusige tumberjack mit 
Hiiftbund wirkt chic und jung an schlanken 
Körpern. 

Rüschen und Volants hat man nicht aufge- 
geben Sie teilen sich mit Pelz- und Strau/jen- 
federuerbrämungen in die Hauptrollen der 
Galagarderobe. Die Saumlänge liegt unter 
dem Knie, am Abend um den Knöchel. 

1. Tweedkostüm mit FudisbesaU von Ciiventhy. 
2. Im Muschelmuster gehäkelte Jadte mit Mo- 

hairkrageo und Mansdietten zur langen 
weiten Hose von I.,anvln. , , ^ 11 

3. Lepage zeigt ein lila Chiffonkleid mit Gold- 
tupfen, das sehr romantisch wirkt. 

'''HTMy '' ^ "^-" ''•■■'Tra-u^nr^-m^f^d-ii-jTriririrvvTWBnrBTnnrrTfTyimrimnrrnTTO^^ 

a H 

PHfFige Ideen für pfiffige Geschenke 

Trotz Herbst im Kalender: 

Sommer im BCcscIitopff 
Die Tase werden wieder merklieh kürzer, 

Ein Morgen drüekt eine nebelverhanRcne 
..mdsehaft auf die Stimmung, und man über- 
egt fröstelnd, daß es langsam Zeit wird, die 
leizung wieder in Gang zu setzen. Aber la.s- 

Bcn Sie sieh's niclit verdrießen! Der nächste 
Sommer kommt bestimmt, und wüßte man 
Ihn überhaupt so recht zu schätzen, wenn es 
nicht audi Nebel, Regen, Schnee und Eis gäbe? 
V'ie wäre es, wenn Sie innerhalb Ihrer gemiit- 
ichen vier Wände die schlechte Jahreszeit ein- 
;u-h ignorierten? Schwelgen Sie in TJrlaubs- 

frinnerungen - auch kulinarisch. Die Gcmüsc- 
(uppe Mailänder Art, die wir für Sie auspro- 
biert haben, wirkt Wunder gegen herbstliches 
Klißbehagen, Decken Sie dazu Ihren Tisch in 
Iröhlichen Farben und sperren Sie die 
»chlechte Stimmung einfach aus! 

Foto; SCHOTT-ZWIESEL-GLAS 

Sdiublude oder Schrankocke „zweck« ge- 
legi'ntlicher Entnahme" unterhalten. 

Wenn Sie in dienern Lager auch hübsdi« 
Kleinigkeiten aus Glas deponieren, werden Sie 
für viele Fälle gerü,'<tet soln. SCIIOTr-ZWIK- 
SEI.-OLAS hat sich wieder etwas einfallen 
lassen, um das Schenken leicht zu machen: 
zwei ausgefallene Glasformen, In denen man 

den vielgeliebten „Klaren" oder 
„Kurzen" auf l)e.sonderp Weis« 
kippt. Wer dn.s Ungewöhnlich^ 
.schützt, wird sicher sein« 
Freude an die.sem neuen Trink-, 
gcfühl haben - aus den kiel« 
nen Schnaps-Seideln oder den 
lustigen ..Walkies". Und nie- 
mand wird es verübeln, wenn 
man von ihm sagt, daß er einen 
ganzen Stiefel voll vertragen 
kiinn! 
Diese Sllefelrhrn «der ..Wal- 
kies" gibt es ans smaruRil- 
gruneni. sapbirhiaiiem »der 
klarweillem Kristallelas. Sie 
Kind handgearbeltel und zum 
Kippen von Klaren gedaeht - 
oder ganz einfach zur Deko- 
ralinn. 

und die Was.sertemperulur. Das einzige für 
den Fahrer sichtbare Konstruktionsteil ist die 
Schaltuhr, mit der man den Beginn der Er- 
wärmung von 0 bis 1!) Stunden im voraus ein- 
stellen kann. Sie läßt sich jedoch audi vor 
Bahnschranken, in der Aulobahnblockade 
oder Im Winterparadie.s jederzeit bei stehen- 
dem Motor sofort einschalten. Es gibt jetzt die 
Webasto-Komfortheizung WP 1021 für Ben- 
zmantrieb auch in einer preiswerteren Aus- 
führung ohne Schaltuhr, ferner das Modell 
WO 2350 für Dieselbetrieb mit zweierlei Be- 
triebsspannungen: 12 Volt für Pkw und 24 Volt 
für Lkw-Fahrerhäuser. 

Wenn man die vielfältigen Möglichkeiten 
der motorunabhängigen Heizung mit der her- 
kömmlichen motorgekoppelten Heizung im 
Berufsverke hr, am Wodienende und bei.'^piels- 
weise bei den Notdiensten und der Polizei 
vergleicht, so hat diese Entwicklung den 
Automobilkomfort auf eine neue Stufe ge- 
hoben. 

Ein neues, wirtschaftliches Do^ppeP-'un^Reihenliäü's 

... fertig ist das Frucht-Dessert 

Hoarpftege mit Lady Braun 
En Ist In jedem Jahr dasselbe: Wenn wir aus 

ieni Urlaub im sonnigen Süden zurückkom- 
fnen, sind unser» Haar* durch die ungewohnt 
häufig erfahrene frische Luft und die starke 
Sonneneinwirkung besonders stark strapa- 

l,.idy Rraun Ilalrstyling .Set 

ziert. Wir müssen uns um Ihre Pflege gan* 
besonder« kümmern. Dazu gehört audi ein 
h&uflges schonende« Waschen, Legen und 
Trocknen der Haare, 

Besdiwerlich? Unbequem? 
Oh nein; Mit dem Lady 

Braun Hairstyling Set Ist das 
ganz einfadi. Es gelingen selbst 
variatlonsreiche, phantasie- 
volle Fri.suren spielend leicht. 
Das Lady Braun Hairstyling 
Set kombiniert eine starke 
Trockenlelstung (Trocken.stufe 
und Stylingstufe) mit einem 
wirklich umfa.ssenden Proflzu- 
behör: Sie haben Styling- 
Kamm, Styling-Bürste, Wel- 
len-Kamm, Liiflstrom-Dü?e 
und Styling-Griff zur Verfü- 
Kung. 

Weit über die Hälfte aller 
Frauen und Madchen verzich- 
ti'i) auf dt n Gang zum Fri.=eur 
und verlassen sich auf die 
eigene Geschicklichkeit. 

Foto: Braun .\(i Versuchen Sie es doch einmal. 

BKleiine Kältepcmneii mehr 
(hm) Eingesdiiieite oder eingefrorene Autos 

kiinnin nicht nur unbequem, sondern auch 
Befähiiidi werden, wie wir seit dem letzten 
VVinler wissen. Tausende von Autofahrern, 
6ri F: milien mit kleinen Kindern, verbrach- 
ten dii- Nacht frierend auf der Autobahn oder 
ficn blockierten Hundes- 
islr.ißen. Heißer Tee und 
tvarnie Decken der Not- 
fliensio konnten nur das 
Al'er.-chlimmste verhü- 
ten, viele mußten mil 
t'i fi ienmgen ins Kran- 
Ki'iihaus. „Aber jedes 
/^uto hat doch heute eine 
Heizung!" wird der auf- 
li<erksame I.eser sagen, 
pas stimmt auch, aber 
8ii' geht nur so lange, 
wii' der Motor läuft, und 
das sind bestenfalls ein 
pa:ir Stunden, bis der - 
natürlich nicht immer 
Vo'le-Tank leer ist und 
{iian er.st recht nicht weiterkommt. Um soldie 
Kiiltepannen zu vermeiden, baut man jetzt 
^ine motorunabhängige Heizung ein. Sie kostet 
tnit Einbau keine lausend Mark und liefert 
(licht nur mollige Wärme im Wagen, sondern 
halt auch den Motor warm und startbereit, ja 
plan kann sie „vorbeugend" am Abend für den 
näihsti n Morgen einstellen, so daß man sein 
Fahrzeug abgetaut und den Motor startklar 
vorfindet. 

Dieses Kunststück vollbringt die Komfort- 
li^lzung von W< basto in Stockdorf bei Mün- 

Norman Ascot 

Nach einer ganzen Reihe von IMatten, die 
»Ich recht gut am IVlarkt behaupteten, hat der 
Berliner I'op-Sänger Norman Ascot mit sei- 
nem neuen Titel „Die Geschichte unserer Lie- 
be" (BASF 05 19166-9) Chancen, zu Ilitpara- 
denehren zu kommen. Verdient hätte es der 
blonde .lunge, denn anders als die meisten 
»einer Kollegen in der Show-Branche hat er 
diesen Titel selDst geschrieben. Auch das Ar- 
rangement dieses niveauvollen Schlagers trägt 
«eine eigene Handschrift. In Fadikreisen hat 
„nie Geschichte un.serer Liebe" eine ausge- 
sprociien gute Beuertung bekommen. 

Foto: B.VSF 

Minestrone alla milanese für G Personen. 
Zutaten: 750 g fri.^cbes Gemäse, gemischt, 
1 große Zwiebel, 1 Bund Suppengrün, 2 Knob- 
laudizehen, 3 Eßl. öl, 2',': 1 Brühe, 3 Eßl. To- 
matenmark, Thymian, Basilikum, Oregano, 
Petersilie, Pfeffer und Salz, kleine Würstchen 
und geriebener Parmesankäse (nach Belieben). 

Getrennt gekocht: 125 g italienisdie Teig- 
waren und 125 g weiße Bohnen. 

Zubereitung; Das Gemüse putzen, waschen 
und in grobe Stücke schneiden, Zwiebel und 
Suppengrün klein würfeln, Knoblauch fein 
hacken. In einem großen Suppentopf das öl 
erhitzen, Zwiebel, Suppengrün und Knoblauch 
kurz andünsten, mit heißer Brühe aufgießen 
und das vorbereitete Gemüse dazugeben. Etwa 
20 Minuten auf mäßiger Hitze kochen, dann 
mit Tomatenmark, Kräutern, Pfeffer und Salz 
abschmecken, die vorgekochten Bohnen zuge- 
ben und nodimals etwa 10 Minuten durchko- 
dien lassen. Zum Schluß Teigwaren und die 
heißen Würstchen dazugeben und nach Belie- 
ben mit Petersilie md geriebenem Käse be- 
streuen. 

Danach schmeckt ein 
Italienischer Obstsalat. 

Zu etwa gleichen Teilen Orangen- und Ba- 
nanenscheiben sowie grob geschnittenen 
Bleichsellerie mit einer Sauce aus Zitronen- 
saft, öl, Zucker, Salz und einem Schuß Cognac 
beträufeln und mit Kirschen garnieren. 

Kennen Sie auch jenes unl>ehaglldie Gefühl, 
das sldi unweigerlich einstellt, wenn ein ver- 
gessener Geburtstag vor der Tür steht und 
man noch kein Geschenk, geschwelge denn 
eine Idee dafür hat? Wer hätte diese Situation 
noch nicht erlebt! Deshalb ein paar Tips, da- 
mit Ihnen das Schenken künftig nur noch 
Freude macht. 

Sehr nützlich i.st ein übersichtlicher 
der. in den Sie am Jahresbegmn alle 
schcnkanlas.se eintragen, und zwar je 
lender. um so besser. Wenn Sie außerdem ein 
McrUbüchlein anlegen und jede Geschenkidee 
immer gleich darin notieren, werden Sie 
bri herannahenden Festen kaum noch den 
Kopf zerbrechen müssen. .Ms gutes Mittel 
gegen den Geschenk-Nolstnnd kann sich auch 
ein „Vorratslager" erweisen, das Sie in einer 

Die NECKEItMANN EIGENHEIM GMBH, 
Frankfurt, stellte in diesen Tagen einen neuen 
Haustyp in ihrem Programm vor: 

Das Komfortliaus Multipla. Dieses Haus 
wurde entwickelt nadi den modernsten Er- 
kenntni.ssen über zeitgemäßes Bauen und 
Wohnen und aus der Erfahrung von vielen 
tausend gebauten NECKERMANN-Komfort- 

häusern. Wirtschaftlidikelt, Vielseitigkeit und 
beste Grundstücksausnutzung zefflfnen"''diesa 
Neuentwicklung des bekanntesten Fertighaus- 
unteinehmens in Deutscliland aus. Der un- 
gewöhnlich günstige Festpreis enthält die 
komplette Komfortausstattung wie bei allen 
Häusern der NECKERMANN EIGENHEIM 
GMBH, 

Die technische Konzeption des Hause.s er- 
möglicht die unterschiedlichsten Bebauungen 
als Doppelhaus, aber auch in Reihen- oder 
Keltenbauwei.se. Bei unverändertem Grund- 
riß sind zahlreiche Sonder- und Zusatzaus- 
stattungen möglich. 

Das Komforthaus Multipla gibt es in zwei 
Varianten mit 110 oder 134 qm Wohnfläche in 
einer Wohnung, als Doppelhaus also 220 oder 
208 qm. Die Bauzelt beträgt 4 Wochen, die 
Lieferzeit z. Z. nur 2-3 Monate nach Erfüllung 
der Aufbauvoraus.setzungen. 
Komforthaus Multipla ist mit Flachdach, mit 
20" und 28° Satteldacli lieferbar. Zur Grund- 
ausstaltung (im Festpreis enthalten) zählen 
z. B. kompl. Einbauküchen, betriebsbereite 01- 
zentralheizungsanlagen mit zentraler VVarm- 
wasserbereitung, isolirrverglaste Fenster, 
Teppichböden, kompl. Bäder und Gäste- 
Toiletten, Fertigteil-Sdiornsteine etc. 
Festpreis ab Oberkante Keller DM 18.'>.820,- 
inkl. MwSt. 

Außergewöhnlidi sdinell hat sich Flair in 
Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg 
und im Saarland durchgesetzt. Damit ist klar 
bewiesen; Flair trifft mit seinen saftigen 
Fruchtstücken genau den Geschmack ver- 
wöhnter Dessert-Kenner. Jetzt kommt Flair 
auch zu Ihnen. Wer es einmal probiert hat, 
kauft es immer wieder. 

Das ist neu an Flair; Natürliche Frucht- 
stücke in Fruchtsirup, frische Milch dazu, und 
vor Ihnen steht ein unvergleichliches, cremi- 
ges Frucht-Dessert. Erleben Sie den in seiner 
Art völlig neuen, einmaligen Geschmack von 
Flair. 

Locker, leidit, frachtig. Es ist eine Köstlich- 
keit für alle, die gern schlemmen und dabei 
schlank bleiben wollen. Flair ist im Handum- 
drehen zubereitet - ohne Kochen. Flair-Des- 
sert zu jeder Tageszeit - zu jeder Gelegenheit. 

Flair von Nestl6 - mit dem vollen Ge- 
sdunack saftiger Fruchtstücke. 1 Dose = 4 Por- 
tionen. 

Flair-Dessert gibt es in .'S Geschmacksarten: 
Erdbeer, Aprikose, Ananas, Mandarine/Oran- 
ge, Himbcer. 

Alles, was Sie für die Zubereitung braudien, 
ist eine Schüssel, 1 Löffel und kalte Frisch- 
mildi. 

Flair-Dessert Ist im Handumdrehen zube- 
reitet; Inhalt der Dose in eine Schüssel geben. 
Leere Dose mit kalter Frischmiidi füllen und 
die Milch zum Doseninhalt in die Schüssel da- 

chen, die es jetzt nach zclintauscndfachcr Er- 
probung in nördlichen Ländern noch kom- 
pakter al.s bi!5her in verschiedenen Ausiun- 
rungen für Benzin- und Uieselantrieb gibt, uas 
neueste Modell für Pkw ist nur noch 40 cm 
lang und wiegt mit Versorgungseinheit und 

Schalldämpfer keine 10 kg. Es wird im Mo- 
torraum eingebaut und nimmt uahcr dem 
Kofferraum keinen Platz weg. Alle Pkw- 
Heizgeräte arbeiten mit i2 Volt Betriebsspan- 
nung, verbrauchen nur 0,8 Liter Benzin oder 
0,5 Liter Die.selöl pro Stunde. Die Heizlei- 
stung liegt beim Dieselgerät bei 3 500 und 
beim Brnzingerät bei 4 500 kcal/h. So eine 
Komfortheizung besieht im wesentlichen aus 
einem kleinen Brenner, einem Wärmeüber- 
trager und einer elektrischen Umwälzpumpe. 
Therniostate überwachen den Biennvorgang 

Srhnaps-Seldrichen sind bestimmt eine drol- 
lige Bereicherung jeder Hausbar. Man kann 
sie zu vielen Cielegenlieiten versdienken und 
darf dabei sieher sein, daß dieses Mitbringsel 
dem Beschenkten in .seiner Cilä.sersanimlung 
bestimmt noch gefehlt hat. 

Fotos: SCHOTT-ZWIESEI,-GI..\S 

zugeben. Das Ganze mit einem Löffel vermi- 
schen (nicht mit dem Mixer). Fertig sind 4 
leckere Portionen fruditig-lockeres Frisch- 
Dessert. 

Tlaic 

saftige« ^'Btichtsttkiten. 
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'.10® lO® Reiner Kom 

^ Wpf 0,7-Liter-Flasche 

Heiße Eismützen 
Auch Vanille-Eis mit Schokola- 

...— den-Soße oder Kirschsoße 4 wer ^^300^, cmpf.Preis-?:25-l-OSf 
bei Kasse ist, L_ .... — — . 

*■" kommt bei Latscha Dr. Oetker 
seine Kosten, Durch das Kernsortimentniedriger Sauerkirschen 

Dauerpreise. Mit vielen außergewöhnlich scharf tiefgefroren, 300-g-Pckg Ä yH% 
kalkulierten Artikeln, die man täglich zum Leben empf. Preis'^^ 

braucht. Latscha ist preiswert! Bitte, sehen Sie selbst. "oet~e7 ----------- 
deceukei^r „Trimm" Wurst Konditor-Eis 

DUlierKeKS 4 4|C Sctiinkenwurst, Bierwurst, Fürsl-Puckler-Art 
200-g-Packung B»B^P Jagdwurst,Gutsleberwurst, J®®® 500-ml-B. empf, Preis'750. 
      — — Gutsrotwurst, 125-g-Dose ailDCV — — — — — — —. 

fein mit ganzen Karotten _ fSCt „Kraft" Schnellgetränk 
425 ml Dose " W-f BXtra SCheiblCtten 400 g Beute^^  
— — — — — — — — — — — — — — — — — — Ctiester, Holländer,    
Fnrmncn Emmentaler, Toast % QQ SCnWaDISCne 
Pk^^nnnne ^ empf Preis-?t5. l-CiO SpätZlC Champignons m "jr,r~,Ti tT"""!""""' 250-g-p. empfpreis^s, 
I Wahl 425 ml Dosa ■.9# ,,Elite FruchtQuark --------- 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — Erdbeer, Kirsch, DOnta-bella 

Thuntisch-Salat ^gg Zahnpasta 
210-ml-Dose         Riesentube 125 ml 

MprinncfTiPt«' Primus- Toilettenselfe 
inTomalrnslce EA PÜS-Bier 20/0 5Ltr.ÄJ verschiedene Duftnotcn 
igO-ml^Dose^^*^^ Flasche ohne Pfand — 

Rnnopn. Hai. Vermouth . 
. nc rot und weiß 9 Afl TüiietteHpapier 

IVllSCnDrOtlOOO-g-Laib 0,7-Liter-Flasche ämmmßrnß 4 Rollen a 200 Blatt 

Rinder-Suppen- 
fleisch o oc 
wie gewachsen, 500 g 

Rinder- 
Brustkern 
mK,, 500 g  2.95 

PORKI'Saftknacker 

.1.98 

Rogcnsburger Art, 
frisch aus eigener 
Produktion, 200 g. 

„PORKI'Frankfurter 

Grüne Soße 
fix und fertig, frisch 
aus eigener Produktion 
ohne Konservierungs- 
slolle, 200 0 1.78 

Dtsch.Lauch 
Kl.l, 500 g  
Dtsch. Sellerie 
Kl, I, Stuck  
Dtsch. Feldsalat 
Kl 1,100 g , 
Dtsch. Spinat 
Kl, II, 500 g. 
Bulg. Tomaten 
Kl, II, 500 g  

.-.68 

-.88 

-.49 

-.49 

-.98 

2.78 

-.49 

Topf-Chrysanthemen 
verschiedene Farben 
Topf Sonderangebot 
Zum Einkellern 
Holl, ungewaschene 
Speisekartoffeln 
,,Bintje", 35-50mni 0, Kl,l, R QQ 
mehlig feslkoch,, 2S-kg-Btl wiw*J 
Rückgaberecht bis 15. Jan. 74 
unter Berücksichtigung der Lager- 
anieilung aul dem Beulel. 

Kleefeld 
Joghurt natur 
3 l7ö-g-Becher 
stall Tä6 Sonderangebot 

Kleefeld Speise- 
Quark mager 
?50-q-BGChcr ^ 
Statt -76©. Sondoranaebot 

Kleefeld-Joghurt 
gerührt Crdbeer, Himbeer, 
Heidclbeer, Kirsch, Ananas, Mandarine 
3 150-g-Bccher stattTS-Z. 

Sonderangebot 

Zweiofenbrot 
1250-g-Laib Sonderangebot 

ARWA Passfit 

Strumpfhosen 
Doppelpackung 
zum Probierpreis von 
Sie sparen pro R 

(ig Christstollen 
6ö6-g-Stück stat|-3,-9a, 
 Sonderangebot 

(i) rustikal Bauernbrot^ 
12b0-g-Laib- 
 Sonderangebot 

Hohes C 
0,7-Ltr.-FI. Sonderangebot 

3.74 

Damen-Pullover 
in mod. aktuellen Farben 
mit langem Arm, 
pflegeleicht nur 

Zum Schmunzeln 
Oh, diese Rildun«; . , . 

Nourt'ichs sind beim ncssort. 
„Falls Besuch kommt", sagt 
Frau Neureich zum Diener, 
„bestellen Sie, er soll warten, 
die Herrschaften desertieren 
gerade," 

Bnhb.v und der Ilrrrrnrahrrr 
„Der GeschwindlKkeit.smes- 

ser an dem Auto bewegt sieh 
ja gar nicht", stellt Robby 
fest. „Wie können Sie sich 
überhaupt in den Verkehr 
wagen?" 

„Oh", sagte der lUrrenfah- 
rer. „ich komme auch ohne ihn 
aus. Bei :iO Kilometer klappert 
die Kühlerhaube, bei 40 die 
I.iimpen, bei SO dir Knlfliigel 
und bei 70 mein (letiiß. Was 
.s'ill ich da noch mit einem 
Gej-chwindigkeit-ir.efser?" 

Stille i:he 
„Wenn ich mal abends in der 

Kneipe war. spricht meine 
Krau drei Tage kein Wort mit 
mir." — ..Gellst du denn ofl in 
'ne Kneipe?" — „Nee. nur alle 
drei Tage." 

Wein? — Kssig! 
Me.vers haben Besuih, Herr 

Meyer befiehlt seinem Sohn: 
„Fritzclien. hol doch mal paar 
Fla.schen Wein aus di'in Keller 
rauf!" — Nach einer Weile 
kommt Kritzehen mit leeren 
Hiinden aus dem Keller zu- 
rück: „Papa, mit dem Wein ist 
es heute Essig; Müllers haben 
die Latte wieder voigenagelt!" 

Deshalb'. 
Graf Itudi und Hobby sitzen 

beim Kiühslück, , Ich tinde", 
meint Rudi. „dasRmt schmeckt 
heute so nach .SchiilJpulvcr." 

.,.'\ha", sagt Bobby, „da wird 
wohl wieder einer die Flinte 
ins Korn geschmissen haben," 

Selir schwer! 
Gespräch in England, — Wo- 

ran erkennt man eigenllidi ei- 
nen Gentleman. Papa',"" — „Ein 
Genlleman ist .jemand, der 
Marilyn Monroe, .Sophia Loren, 
Ciina t.ollobrigida besciireiben 
kann, ohne eine einzige lland- 
bi wegimg zu muehen ' 

Im rarailii's 
Clerade einen Monat war er 

verheiratet, als er seinen be- 
sten Freund wiederlraf. „Na, 

geht's? Wie iiihlt Ihr 
euch?" — ..Wie im Paradies!'" 

„Das hört mangern," — .„la. 
wir haben beide nichts anzu- 
ziehen und warten .jeden .^u- 
genhlick darauf, dali wir raus- 
gifetzt werden ' 

StraltälliK 
Der Verkehrspolizist stellt 

das Ehepaar: ..Sie .sind soeben 
bei rotvin Lieht über die 
Stiaße gegangen!" — Der Elic- 
niann seufzte: ,,.]a. ich wollte 
nieht, aber da hat meine Krau 
mich Keigling geselümpfl!" 

I'riiliieren geht über ,-ilHdicrpn 
Ein Wa^en bog kreisihend in 

die Einfahrt de^ Krankenhau- 
ses und kam vor dem Haupt- 
portal nut einem Kuck zum 
Stehen. Heraus sprang ein auf- 
geregter junger Mann, rannle 
mit langen Sätzen die Treppe 
hinauf und drehte sieh wie ein 
Wirbelwind durch die Tür. 
„Um Gotte.-willen. was ist denn 
geschehen?" fragte die Schwe- 
ster er.schroeken, „Meine T'rau 
bekommt ein Kind! — .'^ber so 
bringen Sie sie doch herein." 
— „Ach, das Kind kommt ja 
erst in einem Monat, ich habe 
nur mal ausprobiert, wie 
schnell ich hier sein kann," 

Kleiner Hinweis 
Zwei Herren gehen durch 

den vierten Stock eines Neu- 
baus, Der eine macht die Kahr- 
stuhltür auf. bemerkt aber 
nicht, daß noch gar kein Fahr- 
stuhl eingebaut ist. Er tritt 
hinein, knallt unten hin und 
ruft lädiert hinauf: „Vorsicht, 
die eiste Stufe ist gemein!" 

Erster Slaatsanualt 
Als Staatsanwalt Müller von 

Norddeutschland nacli Frank- 
furt versetzt wurde und zum 
erstenmal zum Apfelwein nach 
Sachsenhausen ging, trat er an 
einen Tisch und stellte sich 
höflich allen der Reihe nach 
mit den Worten vor: „Müller, 
erster Staatsanwalt, — Mül- 
ler. erster Staatsanwalt, —..." 
Am Ende des Tisches ange- 
langt, erhob sich dann ein 
Sachsenhäuser, ahmte die höf- 
lidie Verbeugung nach und 
ätellte sicli ebenfalls vor: „Ben- 
der, Lelztei- Hasenpfad." 
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THEMA DES TAGES 

Steht der Boom 
nun vor der Wende 

Vom anfänglichen Wetterleuchten ist nicht 
mehr viel übriggeblieben: inzwischen erhel- 
len Blitze eine veränderte Konjunkturland- 
schaft. Was die Wirlschaflspolitiker zu sehen 
bekommen, läßt ein baldiges Umschalten von 
der sogenannten globalen Konjunktui-steue- 
rung zur Keinsteuerung erwarten. 

Am Kapitalmarkt rechnen die Banken mit 
einem allmählichen Abbröckeln des extrem 
hohen Zinsniveaus und nicht nur in der Bau- 
wirtschaft mehren sich die Zu.<ammenbrüche 
vorwiegend unterkapitalisierter Unlernehmen. 
Auch am Arbeitsmarkl sind die .sonst üblichen 
Konsccjuenzen des Herbstauf-ichv.un.gs nicht 
zu spüren, St;itt dessen geht die Zahl der of- 
fonrn .\rbcits:;tellcn zurück und die Zahl der 
Arbeitslosen und Kurzarbeiter nimmt zu, 

Auih die produzierende Industrie bekommt 
inzwischen die .'Vuswirkungen der inflationii- 
ren Entwieklunr! mit dem Erfolg zu spüren, 
daß zum ersten M:il seit fast zwei .laluen die 
induslriellen ICrzeunei |)rc;se niciit mehr ange- 
stiegen sind. Mit .sehr empfindlirhen Antennen 
für die UnwiiL'b'jikeileii der Zukunft haben 
die Verbraucher allniählich auf die unsicheren 
Einkommen.saus^:icht^n in den näeh.sten M.i- 
naten migiert: die vielfach orslasti.cche Kauf- 
wut vergangener Monate ist einem vorsichtig 
gewordenen Aiisgabegebaren gewichen. 

Die Verbraucher legen aber nicht nur wegen 
der bevorstehenden Weihnachtseinküufe Geld 
auf die hohe K:inle. In Bonn jedenfalls hat 
man den Eindruck, daß die Hausfrauen sehr 
genau darum wissen, daß die unmittelbar oder 
auch nur mittelbar durch Streiks bestimmten 
Einkommen eine sorgfältige Ausgabepolitik 
ratsam erscheinen lassen. In dem gleichen 
Maße aber, wie die Konsumenten nicht mehr 
jede Preiswelle mitmachen, verengt sich für 
Erzeuger und Anbieter der Spielraum, ihrer- 
seits höhere Preise durchsetzen zu können, 
Sie müssen vorsichtiger taktieren, 

• Eine konkrete Einschätzung der Lage wird 
möglich ,sein, wenn die Arbeitsgemeinschaft 
di-r wirtschaftswissenschaftlichen Forschungs- 
institute am Montag kommender Woche ihre 
mit Spannung erwartete Prognose vorgelegt 
hat. Erfahrungsgemäß differiert die Meinung 
der fünf Weisen, die drei Wochen später folgt, 
nur wenig von dieser Beurteilung. I^etzten 
Aufschiuli über die Konjunkturpolitik der 
nächsten Monate werden dann wohl die Leit- 
linien der Runde.sregierung geben, die eben- 
falls im November vorgelegt werden. Es gilt 
in Bonn als sicher, daß die Konsequenz die- 
ser Leitlinien eine differenzierte Steuerung 
des Wirtschaftsablaufes sein wird. 

Albin Andree 

Umbeselzungen im Haupt- und 
Finanzausschuß 

Durch die Berufung von Friedrich Jenson 
zum ehiienamtlichcn Stadtrat ~ er war seit- 
her Vorsitzender des Haupt- und Finanzaus- 
schusses — mußte dieses Gremium auf .seiner 
letzten Sitzung einen neuen Vorsitzenden 
wählen. Alle Mitglieder des Ausschusses 
stimmten für Ferdinand Mayer (SPD). Für 
den ausgeschiedenen Werner Kegler (CDU) 
kam Werner Schneider und für Friedrich 
Jensen rückte Werner Vogelgesang (SPD) 
nach. 

Kreisstraße K 173 wird neu überzogen 
Noch in diesem Jahr beginnt der Kreis 

Offenbach damit, die Kreisstralie 173 zwischen 
Götzenhain und Dietzenbach neu zu über- 
ziehen und kleinere Linienkorrekturarbeiten 
durchzuführen. Der Kreisausschuß hat in sei- 
ner letzten Sitzung beschlossen, für diese 
Maßnahmen 230 OÜO Mark zur Verfügung zu 
stellen. 

Wie Landrat Walter Sciimitt mitteilte, wird 
vorläufig von einem endgültigen Ausbau die- 
ser Strecke wegen des geplanten Anschlusses 
an den Odenwaldzubringer und eine evtl, er- 
forderlich werdende Nordumgehung der Ge- 
meinde Götzenhain abge.sehen. 

Schilder gibl es augenblicklich zur Genüge am Lutherplatz. Die August-Robel-Stralie ist wegen LcHunpsaibeften uu ihrer Finmündung 
zum Lulher|)latz halbseHig gesperrt. I.Z-Koto 

25 Jahro VoSkshochschule Langen 

In (lirscm .fahr kann die VolkshuehsehuU' 
blicken. Der „(Geburtstag" war am 10. Oklob 
I'cier im Saalbaii zum „IJndenfels", bei der 
tal-Knsemble Ilretseh-Tischbiereck. sowie der 
durch Bürgermeister Vmbaeh die Eröffnung 
waltungsberieht Uber das .fahr 1918 entnehni 

Der Lehrplan für das erste Trimester ent- 
hielt bereits -11 verschiedene Veranstaltungen, 
die in der Öffentlidikeit eine große Resonanz 
fanden. Über 500 Hörer waren ein verhei- 
ßungsvoller Start für die Volkshochschule, 
„Wie schon Günther Michel, Schriftsteller und 
I.eiler der Darm.städter Volkshochschule, in 
seiner Eröffnungsansprache sagte, würde sich 
auch einmal in I-angen die Erkenntnis durch- 
setzen. daß die Volkshochschule keine reine 
Lehranstalt sei. sondern eine Stätte, deren 
Wissensvermittlung zur Höherbildung der 
Persönlichkeit diene." 

Diese Worte des Schriftstellers Midiel aus 
dem Jahr 1948 stehen auch heute noch im 
Raum und werden bei der Gestaltung eines 
Volkshoch.schul-Programms in den 7üer Jah- 
ren mit beachtet, obwohl die Interessen der 
Hörer verstärkt auf Gebieten der Fort- und 
Weiterbildung liegen. Entsprechend liegt auch 
das Schwergewicht im Programm 1973/74 der 
Volkshoch.schule Langen auf Kursen, die der 
Wissensvermittlung dienen, also Sprachkurse 
(Englisch, Französisch, Italienisch. Russisch, 
Spanisch. Deutsch als Fremdsprache) und be- 
rufsbezogene Kurse (Technisches Rechnen, 
Buchführung. Kraftfahrzeugkunde. Fernmel- 
detechnik. Marktforschung. Datenverarbei- 
tung. Geometrie, technisches Zeichnen, Kurz- 
schrift. Maschinenschreiben, deul.sche Recht- 
schreibung. Auto-l'annenkurse, freie Hede, 
neue Mathematik), 

Daß daneben Kurse, die der Freizeitgestal- 
tung und dem Hobby dienen (I.iteraturkreis, 
Ikebana, eigenes Gestalten. Weben. Batik, 
Keramik. Malen für Kinder. Malen und Zeich- 
nen. Modisches Gestalten für Mädchen. Ba- 
steln. Gestalten mit verschiedenen Materialien, 
Holzbearbeitung. Drucktechniken. Modische 
Baby- und Kinderkleidung. Zuschneide- und 
Nühkurs, Filmen. Fotografieren, Gesell- 
schaftsspiele. Laienspiel, Kosmetik, Kochen 
und Backen), nicht zu kurz kommen, ist 
selbstverständlich, 

Interes.sant ist, daß in der letzten Zeit die 
Nachfrage nach gesundheitsfördernden Kur- 
sen. insbesondere Yoga, ständig steigt. Das 
zeigt .seinen deutlichen Nieder-schlag darin, 
daß gegenüber dem Semester 1972/73 zehn 
neue Yoga-Kurse mit rund 100 Zeitstunden 
wegen der großen Nachfrage neu eingerichtet 
wurden. 

Die Angebote der bunten Palette der Ein- 
zelveranstaltungen sollen mit ihrer Viel- 
schichtigkeit einen großen Bevölkerungskreis 

ansprechen, der sich nicht zu einer Teilnahme 

.angen auf ein 25jähriges Itestehen zurück- 
er 1918, „als in einer eindrucksvollen Malinee- 
drei l.angener Ciesangsvereine. das Instrumen- 
Fraiikfurter Schauspieler Wencke mitwirkten, 
vorgenommen wurde" — wie man einem Ver- 
en kann. 

an regelmäßigen Kur.sen entschließen kann. 
Der Bogen der Veranstaltung reidit von Be- 
.sichtigungen des Gemeinwesens über „Blicke 
in fremde Länder" zu Autorenlesungen, 
Hobby-Vorträgen, Studienfahrten. Besichti- 
gungsfahrten, Ausstellungen und Sonderver- 
anstaltungen. 

Daß dieses vielfältige Angebot nicht nur 
von den Langener Bürgern, sondern von 
denen der umliegenden Städte und Gemein- 
den angenommen wird, zeigt, daß die Volks- 
hochschule mit dem Programmangebot gut an- 
kommt, wenn auch für manche Bereiche — z, B, 

Nalurwissenschafl, Politik — noch eine stär- 
ki re Beleiligung wünsehi'nswerl wäre. Bereits 
sechs Wochen nach der Ausgabe des Langener 
Kulturprogramms sind .'i!( Kurse ausgebucht, 
das sind mehr als 3(1 Prozenl des Gesamtan- 
geboles, l5(sonders erfreulich ist die Entwick- 
lung der Jugendmusikschule, die im I-'ebruar 
1973 ins Leben gerufen wurde. Mit rund 400 
Sdiülern hal sie einen Umfang angenommen, 
der anfänglich nicht zu erwarten war. Dieses 
Interesse der Jugend an dem Volkshoeh.schul- 
angebot — und niehl nur in der .Iiigendmusik- 
sdiule — ist uns für die vor uns liegende Zeit 
Aufgabe und Verpflichtung, 

In diesem Zusammenhang wird auf die 
eigentliche „Ciebnrtstagsleier" am 24. Novem- 
ber 1973 im groflen Saal der TV-lfaile ver- 
wiesen. die auch vollständig von der Langener 
musizierenden .lugend gestaltet werden wird. 
Nähere Einzelheiten werden rechtzeitig be- 
kannt gegeben. 

Kommunale Wohnungsvermittlung 

noch nicht eingespielt 

Magistrat legt ersten Erfahrungsbericht vor 
Dem Haupt- und Finanzausschuß wurde ein 

erster Erfahrungsbericht über die kommunale 
Wohnungsvermittlungsstelle vorgelegt, die seit 
10. April dieses Jahres im Rathaus tätig Ist. 
Danach haben sich in den zurückliegenden 
sechs Monaten bis zum Stichtag 21. Septem- 
ber 187 Wohnungssuchende um eine Wohnung 
beworben. Das Schwergewicht der Wohnungs- 
bewerbungen — etwa zwei Drittel — lag ein- 
deutig bei Zweieinhalb- und Drei-Zimmer- 
Wohnungen mit Nettomieten zwischen 250 und 
350 Mark. Die restlichen Wohnungssudienden 
bewarben sich vor allem um billige Einfach- 
wohnungen, die jedoch kaum vermittelt wer- 
den konnten. Es wurden auch Luxuswohnun- 
gen gesucht, wobei es den Bewerbern in erster 
Linie um die Einsparung der Maklergebühren 
Bing. 

Dieser Nachfrage stand ein Angebot von 
bisher 45 Wohnungen gegenüber: davon waren 
12 Sozialwohnungen und 33 frei finanzierte 
Wohnungen. Die Sozialwohnungen wurden 
alle vermittelt. 

Die Nassauische Heimstätte arbeitet vor- 
züglich mit der kommunalen Wohnungsver- 
mittlung.s.stelle zusammen und hat einen we- 
sentlichen Teil ihrer freigewordenen Woh- 
nungen zur Vermittlung freigegeben. Dagegen 
hat sich die Vermittlung frei finanziei-ter 
Wohnungen als schwierig erwiesen. Die Ver- 
mieter boten ihre Wohnungen nur in gerin- 
gem Maße der Vermittlungsstelle an. Bisher 
konnten von frei finanzierten Wohnungen nur 
fünf vermittelt werden, für weitere udit wur- 

den jeweils drei bis vier Bewerber zu den 
Vermietern geschickt. Die Vermittlungsstelle 
hat jedoch keine Zahlen darüber, wieviel Miet- 
verträge abgeschlossen wurden. Von den an- 
gebotenen Wohnungen befanden sich fünt 
außerhalb von Langen (Erzhausen, Egelsbach). 
Es habe sich gezeigt, daß es nur sehr schwer 
möglich sei, im Rahmen der Wohnungsver- 
mittlungsstelle die Wohnungssuchenden voll- 
ständig mit ausreichendem Wohnraum zu ver- 
sorgen, Als positiv sei jedoch anzusehen, daÖ 
in inehreren Fällen besonderer Dringlichkeit 
infolge von Kündigungen oder besonders miß- 
lichen Wohnverhältnissen durch die Vermitt- 
lungsstelle geholfen werden konnte. 

Stadtverordneter Walter Mayer (SPD) kriti- 
sierte an dem Verhalten der Stadt, daß viel 
zu wenig Werbung für diese kommunal« 
Wohnungsvennittlungsstelle gemacht wordert 
sei. Diese Einrichtung sei als echte Konkur« 
renz für die Makler anzu,sehen, und es mü.s^ 
uribedingt mehr Öffentlichkeitsarbeit gelei« 
stet werden. Mayer: ..Die beste Einrichtung 
taugt nichts, wenn keine Publicity betriebelt 
wird!" Durch Plakate und Handzettel muss# 
die Bevölkerung auf diese Stelle hingewiesei^ 
werden. Erster Stadtrat Karlheinz Liebe er- 
widerte. daß soldie Maßnahmen auch finan- 
ziert und dann ein Haushaltsansatz gemacht 
werden müßte. Außerdem herrsche bei dem 
zuständigen Amt Personalmangel, Man wolle 
noch einige Zeit vergehen lassen und dann tel 
größei?m Erfolg sehen, ob man zusätzlich 
Personalstellen einrichten müsse. 
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Langens Linden können aufatmen 

AUS UNSERER STADT 
Lariucn. in. Dktobor lOT'i 

Jet 7t ist es 7.11 spät... 
Winn wir etwas K.ihdii's (jclan lia- 

hrn. dann wunsfhi'ii wir hiiitcilin oft. 
c.s tmtti'.Mhclirn madii'ii /ii können. 
Niehl weniger hedrtiekend aber kann 
PS '.ein, wenn wir etwas im riehliKen 
Miinient — nidil ({etaii haben. P'ür eine 
falsehe Handlung können wir uns nadi- 
ItSßlieti enIsuhiildiKen, wir können uns 
bemühen, eine Sadie wieder Ins reine 
zu bringen oder giilziimadien Aber es 
l»t oftmals immöKlidi, etwas Unterlas- 
senes nachzuholen. 

11a wollten wir sdion Innge einen lie- 
ben Mensdien einladen. Ihm eine Freude 
mndien. und pliltz.lld) hören wir, daß 
er In i 'ne andere Sladt verzogen Ist. 
Wir w. 'n unbedinnt einen Geburtstag 
Im AuRe behalten, und wenn wir In im- 
serem Kalender blättern, müssen wir 
foslstellpn, daß er bereits vorüber Ist. 
Oder eine Bekannte halte sii+i so sehr 
einen AsternstrauD aus unserem Clarten 
«ewünscht. Wir haben das vergessen, 
bis wir eine* Tages enldeeken, daß alle 
verblüht sind. Ii-gend ein Mensdi kam 
utts lielm kürz.Ildien Ziisammentreffen 
so verstört und aus dem Olelthgewldit 
geraten vor, wir hatleri die Absidil, Ihn 
über seinen Kammer tu befragen, und 
mm erfahren wir, daß er in seiner Ver- 
zweiflung einen Selbstmordversudi un- 
ternommen hat. In allen Füllen hatten 
wir helfen wollen, und stet.s haben wir 
es aus irgend einem Grunde versäumt. 
F,s würe gut, wenn wir soldie guten 
Vorsiitze Immer gleldi ausführen wür- 
den. damit sie nidit in Vergessenheit 
geraten und vlelleldH — dann nie mehr 
verwirklieht werden können. wHI es zu 
spilt Ist . . . 

iQn^m^uCknn: 
— 

Auf AnnrcIniinK des Maqi^trRls werden dff 
Lindenhäiime in der KhelnstraHe eine Spe/.ial- 
iM'hiindiiinK erlahren. nach der ihr Absterben 
verhindert wird und sie im wahrsten Sinne 
dr*s Wortes wieder aufatmen können. 

(ji)cr (Im* Krhultun« der Stnin«*ni)iiunic in 
in: iMOr Sl.Kll wurde in der Ver^^jmgcnheit 
»Krhrm rnohifnch berichtet. Umuflts<'hydißun- 
prn vrrsi'hiüdenstrr Art, wie Auto- und Indu- 

Olriickständc. StrruK.'il/ etc. un- 
ter«r;tben rlit? Lebenskraft dor liiiurne. Insstn 
di<' iilnlter friih/citifi verwelken und die Wur- 
zeln vcrkiinimern, Da Bäume nicht nur d?««? 
Stadtbild versch«»nern. «londrrn als Sauer- 
stoffprnduT-.cnti'n eine lebenswichtige Funktion 
erfiillen. bemüht man sich allenthalben, den 
noch verbliebenen Hi"^!i>e«tand pfleglich zu 
i)ehandeln. So wurden in den letzten .fahn-n 
die ver.schledenst<'n Verfahren und Technik» n 
zur Heltunß der Straßenbaume ausprohicrt. 
doch hat man trotz aller neuen F.rkenntnisse 
das Ki des Kolumbu.s bis dato offenbar noch 
nicht gefunden. 

Der Magistrat hat nun ein Programm fur 
Sanierung der BO Jahre alten 12 Sommer- 
linden in der RheinstrafJe genehmigt, die — 

w.e Bodenanalysen ergaben — an Nahrsloff- 
man«el leiden und deren Existenz durch den 
stark abg( sunk(.ncn C>r\indwa.'<serspioffel be- 
droht i.-^t. Nai+idem eine im vergangenen Jahr 
erfolgte Spezialdüngung. verbunden mit einer 
reichlichen Bewässerung der Räume (1000 1 
pro Haum) keine si(+itbare Verbesserung ge- 
bracht hatte, be-chloft man nun. die Baum- 
scheiben. d. h. den mit Krde bedeckten freien 
Baum über dem Wurzehverk \on 1.20 x 1,20 
auf 2.00 X 2.00 m zu vergrößern und somit die 
asphaltierte Flache entsprechend zu reduzie- 
ren. Diese Baumscheiben sollen dann mit sog. 
Baurnscheibenplatten abgedeckt werden, die 
mit .Schlitzen versehen und somit luft- und 
feuchtigk(?itsd\irc!ilässig sind. Überdies wer- 
den sie an allen vier Kcken mit Baumlüftern 
für Bewässerung und Düt^gung versehen. Ein 
wesentlidier Vorteil dieser Baumscheiben ist. 
daß sie einerseits die f^aumwurzeln vor Um- 
weltrinflüssen schützen, andcrerseitaber 
eine vr)llige Raumau.-^nutzung bis zum Baum- 
stamm ermöglichen. 

Kostenmäßig belauft sich diese Raum- 
Rettungs-Aktion auf 2(»0 Mark pro Baum. Ks 
ist beabsichtigt, auch die Biiume in der Bahn- 
hofsanlage demnüi^st In die Baumsanierungs- 
akllon mit elnzubeziehen. 

Kreisverband »Dreielch« der Geflügelzuchtvereine 

Krris-GrflOgrlscIiau 1ST4 voriumlrhtllrh in Sprendlingen 

In der am 14. Oktober In Urberadi stattge- 
fundenen Herbst-Delegiertenversammhmg, zu 
der alle Vereine anwesend waren, stellte der 
Kreisvorsitzende Heinz Hunkel (I,anp.^n) er- 
neut fest, daß es immer problemntisdier wird, 
Krelssdiauen imd -zürfitertreffen saalmitfllg 
unterzubringen. Tatsache Ist, daß zwei Drittel 
der Kreisvereine kvlne oder wenig Möglich- 
keiten sehen, eine derartige Veranstaltung 
aufgrund der iirtlidien .SaalverhSltnlsse — 
entweder zu klein oder zu teuer — «iiszurldi- 
teii. War es vor nmd 15 .Tahren noi+i möglldi, 
bei einer Kreisversammlung Veranstaltungen 
auf zwei bis drei Jahre vergeben zu kOnnen, 
so ist heute gerade zum letzten Termin noch 
vertretbar, ein Vorhaben für das kommende 
Jahr untpr „Dadi und Fath" zu bekommen. 

Der erste Versudi. In dieser I.age einen Aus- 
weg für das Jahr 1974 zu finden, kommt von 
einem Vorschlag des Oeflügelzuditverelns IPO" 
Sprendlingen. Erstmals werde die Zahl der 
auszustellenden Tiere von seither rund 900 
auf etwa 500 begrenzt — weil es die .Sanlver- 
hiillnls.se Verlangen — und die Tiere der Ju- 
ßenil. der sonst .ingesdilos.sonen Kreissdiau, 
einer Vereinssehau mit ansegliedert. Aus 

verstandlldien Gründen wurde dieser Vor- 
sdilag von den Delegierten als vorläufige 
„Notlösung" angenommen. Für das Jahr 1975 
muß im Anfang des kommenden Jahres 1974 
wieder neu l)eralen werden. Das Kreiszüdiber- 
treffen 1974 wird vorausslditlidi ebenfalls In 
Sprendlingen stattfinden können. 

Die Vorbereitungen für die I,V-Jugendsdiau 
1974 In I.angen sind im Gange, es wird mit 
einer Gesamt-Tierzahl von etwa 830 Tieren 
aus ganz Hessen geredinet. Der Geflügelzudit- 
vereln 1927 Urberndi, der in diesem Jahr zum 
sedisten Male innerhalb zehn Jahren eine 
Veranstaltung für die Mitglieder des Kreis- 
verbandes ausriihlet, führt vom 1 bis 2. De- 
zember 1973 die Kreis-Geflügelschau durch. 
Kreisvorsit/.ender Uunkel würdigte diese 
Initiative des Veieins und wünschte dieser 
.Schau sdion im voraus einen guten f^rfolg. 

Mit weiteren Informationen — Meldungen 
für Mitglieder — Khrungrn im Jahr 1974 bis 
10. November 1973 beim Kreisvorsilzenden — 
JUV 1974 F.nd*" Januar Anfang Februar vor- 
aussichtlich in Göt/.enhain — endete die Fünt- 
Punkte-Tagesordnung. 

Langen hat jetzt eine Pressereferentin 
. . Frau Susanni- Metzger. Wiesgäßclien II. 

zum 84.. Ilenn Bernhanl Mikolasch. Südliche 
Bingstralie Uil. zum 94 Herrn Kinst Ileidridi. 
lieethovenstraße 22, zum 7(j. und Frau Aniu» 
Holz. Friedrich-Kbert-Straße 44. zun^ 77. (le- 
burtstag am 20. 10, 
. . . Frau Marie Klis. Forstruig 124. zum 70. 
iu)d Herrn Karl VVingenfcld, Niirdliche Hiiig- 
slraßc 0. zum 70, (Jebiu-tstag am 21. 10. 

. . Frau Magdalena Kapp. Dinkelthauerweg 
7. zum K2.. Flau Aima Zimmerniann. Frank- 
furter Straße 00. zum 00.. Frau Aima Melf- 
tnaiuv KeinistraHe 4. zuni . Frau Flisnbeih 
Jakob, llagebuttenweg 54. zum 82.. Frau Kli- 
sabeth Lenz. Wilhelm.straße 54. zum 78. und 
Frau C'äzilia Wurzinger. In den Tannen 24. 
zum 70. Geburtstag am 22. 10. 
. . . Herrn Johannes Steitz. Dieburger Straße 
1.'^. zum 8:^.. Frau Marie Schaffner, l.eukerts- 
weg 25. zum 70. und Frau Emma B(Tg. Süd- 
liehe Ringstraße» 101. zum 7H. Oeburt-^tag am 
2:\. 10. 
IVIag allen auch im neuen Jahr Clesundheit 
und Freude bi-^diieden sein. 

(«oldene Hochzeit 
Die Eheleute Heinrich Küchler und Frau 

Susanne, gi'borene Knöß in der Rudolf-Breit- 
schcid-Straße 17 feiei'n am Samstag, dem 
20. Oktober das Fest der Cioldenen Hochzeit. 
l):'.s rüstige Jubelpaar — der Eiiemann stammt 
aus Mörfelden unil seine Frau ist ein echtes 
I.angener Kind — wohnt fasl 50 Jahre in 
I.an«'cn. Die l.nngener Zeitung wünscht zu 
die.sem Ehrentag alles Oute, Gesundheit und 
Zufriedenlieit für dit- Zukunft. 

Der Jahrgang I:»!l/12 trifft sich am kom- 
menden Samstag um 20 30 Uhr j'n Reben- 
stock. 

Das Sozialiinit informiert . . . 
Dia-Vortrag und Baslelnachmittag 

Im Rahmen des Informations- und Unter- 
halluni»sprogramms des Sozialamts für ältere 
Mitbürger werden folgende Veranstaltungen 
durchgeführt: Am 31. Oktober um lü Uhr ein 
Diavortrag „Die Bedeutung des Waldes" von 
Oberforstmeister Lütkemann. Dieser Vortrag 
findet im Musikpavillon des Dreieidigymnasi- 
ums statt und nicht im Siedleriieim. wie im 
Programm angegeben. Aul3erdem wird noch- 
mals auf die im Programm aufgeführten 
Bastvlnechmittage am 24. 10. und 28. 11. hin- 
gewiesen. Wegen der Materialbeschaffung für 
die Bastelarbeiten ist rechtzeitige vorherige 
Anmeldung erwjnscht. Für beide Termine 
können noch Anmeldungen entgegengenom- 
men werden. 

Interessenten melden sieh bitte beim Sozial- 
amt, Haus Sdierer, Willielm-Ijeuschner- 
Platz 3 — 5, Zimmer 9 und 10, oder telefonisdi 
über die Nr. 2 20 01, App. 270 bzw. 271. 

Auf einer Pressekonferenz stellte Bürger- 
meister Hans Kreiling die neue Sachbearbei- 
teiin für I'resse- und Öffentlichkeitsarbeit. 
Frau F?ose Maria Leyendecker. vor. Diese 
Stelle war v»>r einigen Monaten vom Plenum 
genehmigt und von der Verwaltung ausge- 
schrieben worden. Frau licvendeclvcr stammt 
aus Idar-Ober.-^tein und be>;uchte das Gym- 
nasium bis zur Mittleren Reife. Der Besuch 
der Höheren Handiilsschule \md eine kauf- 
miinni>che l.ehre mit Gehilfenprüfung schlös- 
sen sich an. Rose Maria Ix^yendecker liclJ sich 
dann als .AusUinds-Korrespondentin für Eng- 
lisch und Franz()sisch ausbilden und ver- 
brachte ziu* Vertiefung ihrer Sprachkenntnissc 
mehrere Monate in Genf. Paris und London. 
Als Übersetzerin war sie bei mohivren Fir- 
men. darunter auch bei der KG in Brüssel 
tinig. Nach ihrer Heirat verzog sie nach Am- 
sterdam. wo ilu' Mann beruflich tatig war und 
übernahm bei einem amerikanischen Fern- 
unterrichts-lnstilut die Leitung der Abteilimg 
für Übersetzungen. Ks folgte ein Aufenthalt 
in Wniezuela, wohin ihr Mann v*?rsetzt wor- 
den war. Nach ihrer Rückkehr nach Deutsch- 
land im Jahre HUiO war Frau Leyendecker 
Redakteurin bei einer Messcfachzeitschrift 
und studierte nach bestandenem Extern- 
Abitur an der Universität in Frankfurt Wirt- 
schafts-Geographie. Dabei wurde ihr Inter- 
cs.<!t» an kommunalptilitischen Vorgangen ge- 
weckt. 

Die AufgalH' der neuen Rathauskraft be- 
stellt darin, die Presse und die Öffentlichkeit * 
über Vorgänge innerhalb der Verwaltung zu 
informieren. Durch publizistische Arbeiten .«oll 

dem Bürger die Verwaltung transparenter 
gemacht und durch Aufklärungsarbeit sein 
Intere.sse für die Vorgange im Rathaus mehr 
geweckt werden. 

r»n.sc I rypnilorkpr 

Jahrgang 22 23 rüslel zur 50-Jahr-Feier 
Der Jalirfiani» 1922 23 möchte seine .'iO-Jahr- 

Feier in cmem groHangeleRtcn Rahmen be- 
sehen. Man weiß von die.sem Jahrgang, daß 
er die GeselliRkeit pflegt, denn man trifft sich 
alle paar Wochen zur geselligen Runde in 
I.angener I.okalen, Zur Feier, die am Sams- 
tag, dem 27. Oktober, im „Lammchen" statt- 
findet, hat man eine gute Kapelle bestellt, da 
man sich noch jung genug fühlt, um ausgiebig 
das Tanzbein /.u schwingen. Auch eine Tom- 
bola und verschiedene andere Überra.schungen 
sollen zur guten Stimmung beitragen. Saal- 
öffnung ist um 18 Uhr. 

Am kommenden Sonntag, dem 21. Oktober, 
ist ein gemeinsamer Kirchgang vorgesehen 
und zwar um 9.30 Uhr im evangelisdien Ge- 
meindehaus in der Bahnstraße. Anschließend 
daran will man gegen 11 UStr zu einer Toten- 
ehrung auf dem Friedhof zusaiiimenkommen, 
wo Pfarrer Slefani eine kurze Ansprache hal- 
ten wird. 

Durch die Lüneburger Heide 
So heißt nicht nur ein gern gesungenes 

Mar.schlied, das war .luch der Titel eines 
Farbdia-Vortrags, den Heinrich Quari am 
10. Oktober im Rahmen des Informations- 
und Unterhaltungsprogramms des Sozial- 
amtes für ältere Mitbürger hielt. Rund 70 Be- 
sucher hatten sich eingefunden und folgten 
der sehr bildhaften und intere.ssanten Weise, 
mit der die Besonderheiten die.ser norddeut- 
schen Landschaft gesdiildert wurde. Viele 
.Sehenswürdigkeiten gibt es dort und insbe- 
sondere ging Quari auf die Gesdiichte der aus 
der Eiszeit .stammenden Findllngshlöcke ein, 
die unseren Vorfahren zum Bau von impo- 
santen Grabdenkmälern und Kultstiitten dien- 
ten. 

Mit einigen Bildern aus I.angen und seiner 
niiherin Umgebung wurden die Teilnehmer 
aus ihren „Hekleträumen" wieder in die eigene 
Heimat zurückKfhoIt. Dieser Teil des Vor- 
trags. der ebenfalls viel Beachtung fand, 
brachte ganz allgemein die Erkenntnis, daß 
.jede CJpgond, vor allem aber die eigene Hei- 
mat, ihre Schönheiten und Reize hat. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der I'etrus-Gemelndp 

Ich möchte hiermit der Petrus-Gemeinde 
bekanntgeben, daß die Einweihung der Glocke 
nun endgültig am Reformatlonsfest, am 4. 11. 
IHT.-), 9 .30 Uhr, stattfindet. 

Herzlichen Gruß Pfarrer Stefanl 

Jedar soll mitdsnken und mitreden können; 

RAHM EN RICHTLINIEN 

in der Diskussion 

Oflentliche Veranstaltung am 19. Oktober 

SPD Langen 

Apotn<riwi n 

Transporterschau bei VW-Slraub 
Das Autohaus Straub in der Darmsliidler 

Straße erwartet zum Wochenende Besuch von 
der VW-Transpurter-Karawane. In einer 
Autosdiau, die am Sam.-^tag und Sonntag je- 
weils von 10 bis 17 Uhr stattfindet, sollen 
alle Arten von VW-Transportern gezeigt wer- 
den, Man hat selten die Gelegenheit, alle 
Variationen dieses zum täglidien Straßenbild 
gehörenden Fahrzeugs nebeneinander zu 
sehen. Deshalb sollten Interessierte diese 
Möglichkeit wahrnehmen. 

VdK unternimmt Busausflug 
Die OrUgruppe Langen des VdK unter- 

nimmt am Samstag, dem 20, 10., wieder einen 
ihrer beliebten BusaiLsflüge. Das Ziel ist nach 
einer Odenwaldrundfahrt zur Kaffeepause der 
Luftkurort Güttersbach. Dann führt die Fahrt 
weiter in den vorderen Odenwald zum Otz- 
berg, wo man mit Musik eine schöne Schluli- 
rast durdiführen wird. 

Arztlicher Notfalldlenst am Worhenrnde 
Sonnabend, den 20. Okt., 14. Uhr, bis Montag, 
den 22. Oktober, 7 Uhr: 

Dr. E. Wenke, BahnstraUe 9, 
Wohnung: Feldbergstr, 27, Tel. 2 30 28 

Sonntags- und Felertags-Notfallsprechstunde 
von 11 bis 12 Uhr in der Praxis. 

Arztlicher Notfalldienst am kommenden Mitt- 
woch, dem 24. Oktober, von 12 bis 24 Uhr: 

Dr. E. Wenke, Bahnstraßr 9, 
Wohnung: FeldbergstraBe 27. Tel. 2 30 26 

Zahnärztlicher Notfalldlenst: Nur wenn dei 
Hauszahnarzt nicht erreldibar: 

20.'21. Oktober: 
Dr. Rigbers, Itahnstraße 56 

Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11.00 bis 12 00 Uhr 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 

tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endei 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
So., 21. 10.: Garten-.'\potheke, Gartenstr. 82 
Mo., 22. 10 : Einhorn-Apotheke, Rahnstraße 69 
Di., 23. 10.: Lntherplatz-.Apotheke. l.utherpl. 9 
Mi., 24. 10.: Brannsehe .Apotheke, Lutherplatz 
Do.. 25. 10.: 
Fr., 28. lU.: Münch'sehe-Apotheke, 

Darnistüdter-'Eeke llheinstr. 
Sa., 27. 10.: Oherlinden-.Apotheke, Berliner 

Allee 5 
Öffnungszeiten der Langener .Apotheken: 

Montags bis freitags 8 30 — 12.30 Uhr und 
14.30 — 18 30 Uhr, samstags 8 30 — 13.00 Uhi 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
vom 19 10 . 16 Uhr bis 26. 10.. 7 Uhr telefd 
nisch zu erreichen: Langen 27 71. 

Für Gas und Wasser: Hans Hahnel, 
•Südliche Ringstraße 163 
Für Strom: Günter Naus. Südliciie Ring- 
straße 135 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 20/21 Oktober hat Stadtschwester Res 

Wurm. Neckarstraße 6, Telefon 2 94 00. Sonn- 
tagsdienst, 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Lin- 
den, Oberlinden, Steubenstraße. Neurott) wer- 
den ausschließlich von der Gemeindcsdiivestei 
der Evang. Marlin-Luther-Gemeinde, Langen, 
Berliner Allee 31, Telefon 7 12 10, betreut. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreleich-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 II 
Polizei: Wiihelm-Leuschner-Piatz 3 — 5 

Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall und Feuet 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3-5, Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelm-Leusdine 
Platz 3—5 (nur während der Dienststundeti 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelefon: 128 08 (automat. Gesprädisaul 
aufzeichnung Tag und Nadit möglich) 

Nr. «4 

RUND UM DEN 

Vierröhrenhrunnen 

Ohne Anrut geschossen 
Es geht hierbei nicht um Polizisten. Soldaten 

oder Sher tfs. wie man aus der Oberschrift her- 
leiten könnte, sondern um jene wichtigen Man- 
ner. die Woche für Woche durch die Straßen 
fahren und d'9 Mülltonnen entleeren. Sie smd 
sich ihrer Wichtigkeit bewußt, die ihnen niemand 
bestreitet. und handeln dementsprechend. 
Schließlich haben sie ihre Vorschriften, an denen 
sie nicht schuld sind und an die sie s ch hallen 
müssen. Deshalb richten sich Tobias' heutige 
Gedanken nicht gegen die Müilmänner. sondern 
gehen vielmehr m das stille Kämmerlein jenes 
..Dienstleistungsbetriebs", wo die Richtlinien und 
Verordnungen entstehen. 

Anipfl für diese Gedankengänge waren vier 
Mülltonnen, die am letzten Leerungstag gefüllt 
stehengeblieben w.iren. Zu dem gelben SchMd- 
chen. das die bezahlte Gebi.ihr nachweist, war 
ein weiteres gelbes Etikett geklebt, auf dem zu 
lesen stand: ..Dieses Müllgefäß wurde von uns 
heule nicht entleert. Es war nicht mit der rich- 
tigen Gebührenmarke, sondern mit der Quitlungs- 
marke versehen. Ihre Mullwerker." Da fehlten 
nur noch die ..freundlichen Empfehlungen", um 
zu Tränen gerührt zu sein über soviel Höflichkeit. 

Immerhin zeigte dieser Vorfall, daß das Ent- 
leeren der Mülltonnen nicht gedankenlos ge- 
schieht. Man denkt sich etwas dabei und läßt 
sich nicht übers Ohr hauen. Dabei handelte es 
sich wirklich nur um eine Verwechslung der Mar- 
ken und der Besitzer der Mülltonnen, eine ange- 
sehene Firma, wollte bestimmt nicht die Müll- 
gebühren einsparen. Zugegeben, es mag solche 
Schlauberger geben, die sich zu zweit gemein- 
sam eine Müllmarke kaufen, auf eine Tonne die 
Gebührenmarke und auf die andere Tonne die 
Quittungsmarke kleben - beide sind ja gum- 
miert — und dadurch einmal die Kosten sparen 
wollen. Daß sich die Stadt dagegen schützen 
muß, liegt auf der Hand Nur könnte man dies 
anders tun. 

Im geschilderten Fall kam nach einem er- 
klärenden Anruf ein Wagen und holte den Müll 
ab Der Schuß ohne vorherige Warnung war also 
sozusagen nach hinten losgegangen. Wäre es 
nicht angebrachter, in regelwidrigen Fällen ein 
Etikett aufzukleben mit der Warnung, daß bei 
einer Wiederholung die Tonne nicht mehr ent- 
leert werden kann. Dann hätte man seinen Kun- 
den einen Dienst geleistet, der zwar nicht von 
einer Verordnung vorgeschrieben, jedoch im Ge- 
schäftsleben durchaus üblich ist. meint Ihr TOBIAS 

Südliche Ringstraße zum Brückenbau 
nur vier Stunden gesperrt 

Wie bereits gemeldet, sind die vorbereiten- 
den Arbeiten an den Brückenwiderlagern der 
Fußgängerbrücke über die Südliche Ringstraße 
soweit fortgeschritten, daß die freigespannten 
Binder nunmehr eingebaut worden können. 
Dazu ist es erforderlich, daß für die Südliche 
Ringstraße eine Vollsperrung vorgenommen 
werden muß. Zur Klärung der Einzelheiten 
fand am 11. Oktober euie Baustelienbesiciiti- 
gung im Beisein der Firma Hoch-Tief, der Ab- 
teilung für Verkehr des Amtes für öffentliche 
Ordnung. Wirtschaft und Verkehr und des 
Stadlbauamtes statt, wobei folgende Einzel- 
heiten festgelegt wurden: 

Die Briirke wird in der Naeht vom 24. auf 
den 23. Oktol>rr in der Zeit zwisiiien 2'i und 
24 l'hr eingeiahren. Dir Vollsperrung wird in 
der Zeit von 21 bis etwa 1 l'hr vorgenommen. 
Damit werden anderslautende Meldungen, 
die von einer längeren Sperre berUhteten, 
gegenstandslos. 

Die Firma Hoch-Tief arbeitete in Veibin- 
dung mit der Abteilung für Verkehr einen ge- 
nauen Beschilderungsplan für die Voilsper- 
rung aus, wobei folgende Umleitung festge- 
legt wurde: /inmicrstraßc, Bahnstraße, lleine- 
siralle, Walter-Hietig-Straße und zurück. 

Film „Ludwig II" im Club Voltaire 
Am kommenden Samstag, dem 20, 10. läuft 

„Ludwig H." im Club Voltaire. Der Film mit 
dem Untertitel „Requiem für einen jungfräu- 
lichen König" von Hans Jürgen Syberberg 
gilt als der beste Film der Ludwig Nostalgie. 
Seine phantasievoile und intelligente Parodie 
auf den Bayernkönig stellt sidi als grandio.se, 
fast zweieinhalb Stunden dauernde Pop- 
Revue dar. 

Eintritt 2,50 DM; Schüler. Lehrlinge, Stu- 
denten 2,— DM. Veranstaitungsbeginn 20.30 
Uhr. 

Juso-Vorstandssitzung 
für alle Mitglieder zugänglich 

Am Mittwoch, dem 31. Oktober, findet um 
19.30 Uhr im SSG-Ciubhaus eine Vorstands- 
sitzung statt. Diese, jeweils am Mittwoch alle 
zwei Wochen stattfindenden Vorstandssitzun- 
gen sollen sich keineswegs nur auf organisa- 
torische Arbeit beschränken, sondern vielmehr 
zur politischen Diskussion dienen. Die Mit- 
glieder sind deshalb zu jeder Vorstandssit- 
zung eingeladen. 

IG Bau - Steine - Erden 
Heute abend um 20 Uhr findet im Gasthaus 

„Zum Rebenstock" eine wichtige Bauarbeiter- 
Versammlung statt. Da in dieser Veranstal- 
tung widitige tarifvertraglich« und in erster 
I..ini« lohnpolitische Fragen behandelt wer- 
den, erwartet der Vorstand einen zahlreichen 
Besuch. 

Jugendfilme in Orelelchenhain 
Der nruüeürundele FiimcUib des Dekanal.s- 

JugcncliJianamts bringt am moigigon Sanislag 
um Iii :ill Uhr im ev.mgoli.sflicn Gi Tieindehaiis 
in Dreiu'ii'henhain den Film IK... /lU' Auf- 
führung. In dem I.indsay-Ander-inn-Iiilm er- 
heben .-iieh Sdiüler eines englisihi n lntcrn::ts 
Regen ..die Welt der Alton" und i rpn i '.-n 
nicht nur den Aufstand, .sondern fühiiii ihn 
auch mit Walfengcwalt aus. 

Mitgliederversammlung der AsF 
Die .Arbeil •.;enHinschiift ^i./.iaklemi ivrati- 

."fher i-'raueu liidl /u ihrer Mitglii'der\-er.~ainni- 
lung am Montag, dem 2'J. Oktober, lun 20 l'iir 
in die .,Wilhelm.-ruhe" vin. Die 
•Stadtveroi'dnelcn Ilse llosemann uiul ,^i'-.'4- 
iinde K.-ders weiden über ihre einiiilirige T.i- 
tigkeit im .Stadiparlament berichten. 

Schiilwegsicherting 
fand wenig Resonanz 

Soll (.!«•' innuni Schuljahre.' iuhlcleii 
tnulifb in den Vormiitjtns^hnulon üti brson- 
rit rs \'crkohi--r-'i(h( n Punkton im Stadti^ biet 
P()h/.i>U'n flarü'il'. da!j inshcsonric iv die Schul- 
anlanßer sicher über iWr Sli-jjße knnun. 
II»mptkommi.'';s;M" Paul Ilnflhi«. der diese 
-Akli«)» ..Schiihvoe.^ichei un;; ins Leben t;e- 
rufou hat. sagte, dali diese Aktien jetzt be- 
endet werde, denn liir die Kinder be,sleho 
keine akute (»(»fafn* mehr. Ks sei /u benbach- 
ten. dal3 viele Mütter ihre Kinder /ur Schule 
becleileten. 

Dieser AkUon ..Aufsieht für die Sebulanfän- 
ßer" war eine andere vorausj;eganKen. die 
jetzt auch einße.stellt wird. P(»li/i^'ten in Zivil 
hatten Fotfiaufnahmen von Kindern im Stra- 
ßenverkehr nemaeht, die typisches Kehlver- 
halten. alK"»r auch nachahmenswerte Heispiele 
zeißten. Paul I löflinfi «ab seinem Bedauern dar- 
über Auschuck. dafi dieses Unternehmen we- 
der bei den Eltern, den Kindern oder Liiirern 
eine Resonanz gefunden habo. 

Mit KalaEi zum Jagdausritt am Kronenhof 

Senn n dio.s,iähriRen .limdansrift veraiistaltrt 
nirnden Samstag, dem 20. Okiuber. I>)eses rei 
Mal .statt!indel. hat narli dm Krtol^eii der le 
tiini;*>kalrnder des Vereins. 

T)ie Teilnehmer treffen sii-h uni 13 Uhr auf 
dm Kronenhof und wi iden in zvv«'i Keldein 
ri in. Der Al)ritt ist für 13,!^n IUm" anber/unnt. 
I>;r Strecke führt über ea. 15 km. v »>!). i dn.^ 
eiste Feld 12 bis 14 Hindern' se und 4 bis 5 
(;..!bi'n und das /v.lite ?'eld 4 bi.<; 1) Sprünce 
zi' libei winden biaben. 

l'ie Streekenfülirunii bereitete dir-es .T:.hr 
e"n:^;'> Kf>pfi'erbreehen. da ein ^rof3es Gelände 
in d'^r N'iihe der Kie-^urube dt ni fortschreit(Mi- 
den Abbau zum Opfer fiel. Durch tatkriiftiKO 
I'rJerstiitzunß dc> Kie.^nbhau-Unlernel^n^ers 
konnten aber in der Nähe des Kronenh«if(\s 

Strecken enNprechend piän.'iriert wer- 
den. Dadurch wild ein ßmßer Teil der .laßd 
rund um rlen Kronenhnf -ichcn und somit von 
den Zuschauern sut Iv.'ohaehtet werden kr»n- 
ncn. Kin<'n weiteren Schwerpunkt bildi't die 
\Vi!d^cheuers(hneise. in der drei -■chwere 
Sprünt^e aufßebnut wurden. Am Knde rlt^s Uit- 
1'wird wiediTum in diM'Nähe dosKi-onen- 
hofs der Fuchsschwanz er.iaßt. 

Jagden werden in unseren Breiten im IIiM-bst 
nach dir Turniersnison ?;erit^Mi und i:eb<Mi 
dem Turnierreiter die Möglichkeit, frei von 
diMi Belaslunpen d«'s Wettkampfes sicli sport- 
lich zu betiili^ien. Auch der weniper IcMstunß?- 
sp(^rtlic)i aml>itionierte Peiter findet bei einer 
Ja.ed Geleßenheit. sicli und sein Pferd mit an- 
d<'ren zu messen. Diese Gelegenheit wird von 
vielen wahrßenfiminen. d;i .sieh das Tvrüninß 
meist in aller Stille absjnelt und der I^eiler. 
der nieht an Turnieren teilnimmt, selten zu- 
sammen mit Koließen anderer Vereine reitet. 

Fine .Taßd ist nun andererseits kein Spa- 
zierganß; die Pferde müssen für die .laßdsai- 
son sorßfältiß trainiert werden: denn eine Ga- 
loppstreeke von 15 bis 20 Kilometer ist auch 
für ein Pferd keine Kleinißkeit. Ks wird au- 
ßerdem vorausgesetzt, daß Pferde und Reiter 

■ ■ 

Österreichische Politiker besuchten Langen 

Auf Finladung von Ministerpräsident .Mbert 
O.sswuld weilten 35 österreichische Regie- 
rungsmitßlieder und Parlamentarier, unter 
ihnen Landeshauptmann Theodor Kery, Prä- 
sident des Landesparlaments des Burgen- 
landes, Karl Krikler. Vorsitzender des öster- 
reichischen Bundesiates. Stefan Trenowatz 
und Landesrat Dr. Helmut Vogl. in Hessen. 
Nach einem Empfang beim Ministerpräsiden- 
ten. einem Besuch des Hessischen Landtages 
und Besprechungen mit dem Landtagsprüsi- 
denton Georg Buch schloß sidi eine Fahrt an 
die nordhessi.sche Zonengrenze an. Den Ab- 
schluß des Aufenthaltes in Hessen bildete 
eine Informationsfahrt durch den Kreis Offen- 
bach. 

Die österreichischen Gäste besuchten in Be- 
gleitung des Sozialdezernenlen Wilhelm Tho- 
mm das Dreieich-Krankenhaus, die erste 
Hessenklinik sowie das DRK-Alten- und 

Pflegeheim. Bei einem Rundgang durch das 
Dreieich-Krankenhaus wurden einzelne Sta- 
tionen und die Versorgungseinrichtungen des 
l^auses besichtigt. WilheliTi Thomin erliiuterte 
die Bezeichnung „Hessen-Klinik" und beant- 
wortete die Fragen der an dieser Institution 
sehr interessierten Besucher. 

Im .Takob-Heil-Heim, dem Alten- und 
Pflegeheim des Kreisverbandes des DRK, be- 
giüßte die neue Leiterin Frau Seveiüch die 
Giiste. Wilhelm Thomin betonte, daß der Kreis 
sehr glücklich darüber sei. daß sich auch an- 
dere Institutionen — wie in diesem Fall das 
DRK — solcher Einrichtungen annähmen. Kr 
verwies auf die Entstehung des Heimes, an 
dem der Kreis Offenbach mit einem Zuschuß 
beteiligt sei. Die österreic'^'schen Gaste waren 
sehr beeindruckt und des Lobes voll über das 
Gesehene. 

Reitieningsbeamte und Parlam<»ntaricr aus Österreich auf einem Rundgang dtircn das 
JaUüb-Heil-Hemi. Vorher hatt n die C«astc der Hessischen Lai; ' e.?ieruiiK auch das 
Dreieich-Krankenhaus besichtigt und zeigten sich beeindruckt von diesen beiden Kinrich- 
tungen. LZ-Foto 

Jatirgang 1912/13 feierte 60. Geburtstag 
Am Samstag, dem 13. 01<tober, feierte Lan- 

gens weitgereister Jahrgang 1912/13 gemein- 
sam seinen 60, Geburtstag, Wie hätte es an- 
ders sein können, als daß man sich für diese 
Feier einen Platz außerhalb Langens ausge- 
sucht hatte. Mit zwei Bussen wurde am Mor- 
gen bei bestem Wetter eine herrliche Oden- 
waldfahrt angetreten, die über Bad König 
und Vielbrunn durch das Ohrenbachtal nach 
Amorbach und weiter zum Necicar führte. In 
Kortelshütte war anschließend Mittagspau.se, 
und nach ausgedehnten Spaziergängen und 
einer gemeinsamen Kaffeetafel ging die große 
Fahrt w<eiter. Den Neckar entlang bis Heidel- 
berg, über die Bergstraße nach Weinheim, 
durchs Birkenauer Tal, über Siegfried- und 
Nibelungenstraße wurde gegen 18 Uhr Groß- 
Bieberau erreicht. Um 20 Uhr begann dort im 
nöuerbauten Gasthaus „Zur blauen Hand" 
die große Geburtstugsveranstaltung, Mit An- 

sprachen, Musik, Tanz und froher Unterhal- 
tung verging die Zeit im Flug, und erst in den 
frühen Morgen.stunden dis Sonntags wurde 
die Heimfahrt angetreten. 96 Teilnehmer wer- 
den die.se gutg«?lungenc Veranstaltung ihres 
Jahrgangs bestimmt noch lange in guter Er- 
innerung behalten. 

Wer möchte ein „Au pair-Mädchen 
aufnehmen f 

Dem Fördererkrois für europäische Partner- 
schaften liegt die Anfrage einer I9jährigen 
Französin vor, die zum Erlernen der deutschen 
Sprache für 6 bis 12 Monate als „Au Pair- 
Mädchen" zu einer Langener Familie kommen 
nvöchte. Sie spricht bereits englisch und hat 
die Handelsschule absolviert. Nähere Aus- 
künfte können bei Familie Eisenbach, Rhein- 
Btraße 38, Telefon 2 92 09 eingeholt werden. 

der I anct-ncr Itcit- und rahrviTcin am kom- 
MHMiliclir Kri'i^nis, das mm schon zum dritti ii 

IztiMi ,lahr<- rini n festen l'latz im Vcranstal- 

in (irr l..im' ^ind. bei leichten und niittlcicn 
.I.ijiiii'n II; bi.s I Mpirr und biq 
scliw j^Vi'n 1.110 Mctci- y.u iibcrwindim. 
Da Ilhulriüi.-sf fi-sl gebaut .sind. f:ijll, 
nicht v. io l)(-i Turnii M n. wi'nn der Simmg 
nicht grIinKl. d.is llindrrni.s. -iindi'rn d< r Mci- 
ti r (idi'r das ITi i d odor >!ar oft beide. 

.lamli'n /.u ITi rdf dienten in fiiiiieren /.i'ilen 
waidniänni.-ciien /.wecken; m:\,t sol/le mil Un- 
tersiiitzung von Hetzhunden der Mi utc - 
dein Wild naeh. NachdiMii dies in Deutsehiand 
\eihiilen i.sl, iattt die Meute einer vorher Be- 
lebten (lei'uelisfährte einer sogenaitnten 
.SehM'ppe nach: daher der Name ,Sehleiip- 
.iagd. Wi-nn eine Meute nicht zur Verfügung 
^■leht, reitet (ier Reiter, dei einen i'uelis- 
■chwaiw. syntboliviii über tli^r Schulter liüiil, 
xonui.':. Am Knde dei .lagd soll dir Fuehs- 
:chwan/ er.iant weiden. (Oine allgimeine Hem- 
pclei und Besehäftigung für den Tierarzt sind 
oft flas luide v-om I.ii'd. Daher liat man sieh 
in Langen zu oinor Modifikation durchccnm- 
gen und iibeneiciit dem Heiter, der auf d( m 
letzten .SlreeUenabsehnitt der Sehneilsto war, 
den Fueb^-^rtiwanz. 

Vom der ei.Ueiitlielien .lagd ist nieht vii l mehr 
übriggeblieben als ein foischer Geländeritt 
mit einigen waidmüiini.schen Attributen v.'ie 
Kuchs.-^chwanz. Halali und Hruch Im Lange- 
ner Heiterverein hat man daher den Mefiiff 
...lagdausritt" gepriigl. 

Kind wurde schwer verletzt 
Zu einem bcdauerliehen Unfall kam es am 

Dienslagnachmittajf'in der l'ittlerstral.le. Kin 
siebenjähriges Mädchen trat |)U)tzlich hinter 
einem geparkten Fahrzeug hervor, um den 
Fahrdamm zu überqueren. Es wurde dabei 
von einem vorbeifalnenden VW-Lkw erfaßt 
und erlitt so erhebliche Verletzungen, dal.t es 
ms Dreieichkrankenhaus eingeliefert worden 
mußte. 

Leergut in Kinderhand 
Hir Taschengeld wollten offensichtlich zwei 

Jungen aufbessern. Sie entwendeten aus einer 
Garage in der Darmstüdter Stral^e leere 
Limonadenfla.schen und lieferten sie gegen 
den entsprechenden Pfandbetrag in einem in 
der Nähe liegenden Geschüft ab. Dt}r Cle- 
schädigte veiiolgte die Buben und konnte sie 
in der Woogstrai-V stellen. Die F'olizei stellte 
ihre Personalien fi'st 

Polizei unter neuer Oienstaufsicht 
Die Polizeidienststelle Langen, die für das 

Gebiet Langen Egeisbaeh zuständig ist. wird 
ab 1. Januar 1974 der Dienstaufsidit des Poli- 
zeipräsidenten Kurt Löwer, Offenhach. unter- 
stellt. Die seitherige Dienslaufsicht.sbchürde 
war das Polizeikommissariat Heusenstamm. 
Polizeipräsident L<)wer war bereits Anfang 
Oktober in Langen und hat sich in einem Ge- 
spräch mil Hauptkommissar Paul Höfling über 
die Schwerpunkte der poliz.eilichen Arbeit und 
das Aufgabengebiet der Langener Polizei in- 
formiert. Dem Informationsgespräch schloß 
sich eine F'ahrt durch den Auf<ichtsbereich 
der Langener Polizei an. 

In der nächsten Woche wird Polizeipräsident 
Löwer Gespräche mil dem aufsiditsführen- 
den Richter des Amtsgerichts Langen. Hein- 
rich Dröll. Bürgermeister Di. Günter Simon 
und Hürgermeisler Hans Kreilinu führen. 

Jeder soll mitdenken und m-lreden kennen- 

RAHM EN RICHTLINIEN 
in der Diskussion 

Informieren Sie sich, schreiben Sie uns: 

SPD Langen 
Karl Weber, Farnwep 85 

Fünfzig Prozent der Fahrzeuqe 
fiaben Mängel 

Viele Fahrzeughalter nahmen an dtn letz- 
ten beiden Tagen die Gelegenheit wahr, die 
..Berne ihres Fahrzeugs", niimlich die Riider, 
Reifen und Stoßdämpfer, einer Prüfung un- 
terziehen zu lassen, die vom Reifen-Spezial- 
haus Quari in der Liebigstraße kostenlos ge» 
boten wurde. Ein Team von Speziali.sten einer 
bekannten Reifenfirma war mit einem eigens 
für solche Tests ausgestatteten .Service-Bus 
stationiert und ließ über hundert Autos ül>er 
die Testvorrichtungen rollen. Dabei wurden 
neben dem Luftdruck, der Spurgenauigkeit 
und der Beschaffenheit der Reifen auch die 
Funktion der Stoßdämpfer überprüft. Auf 
Wunsch konnte man auch Auswuchtarbeiten 
und sonstige Kleinigkeiten durc+iführen la.ssen. 

Das Interessante bei dieser Kontrolle war, 
daß rund die Hälfte der getesteten Fahrzeuge 
Märvgel zeigte. Angefangen von mangelhaftem 
Reifenprofil über falschen Luftdi-ucäc bis zu 
defekten Stoßdämpfem, Dinge, die unter Um- 
ständen zu Fehlverhalten des Fahrzeugs bei 
kritisdien Situationen mit unliebsamen Fol« 
gen führen können oder eines Tages ein« 
Reparatur nötig machen, weil man die Ur* 
sadie nicht früh genug erkannt hat. Manchef 
Autoliesitzer hatte bei seinem — teils relativ 
neuen — Fahrzeug solche Mängel nicht verA 
mutet, ein Beweis mehr dafür, daß solchf 
Beiträge zur Verkehrssicherheit einen Nutzert 
haben. 
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Bleibt Langen als SlatH selbständig ' 
Uer Ürtbverband ric-r CUU ladt zu einem 

Bff,.nllid.Ln Ui-kiissionsiibcnd ein. Es sollen 
du- Mktui-llcn Themen: (Johictsrofnrm. Funk- 
tionalrcform, Mphrzwe<'kpflichtverband ur.d 
Rliidtkreismodell behandelt werden. Kurz- 
reliüite iiber die KeRrnsäl/.lichen Standpunkte 
hüllen l.;mdt:iKs;ibKi'nrdneler Cliius Deinke 
und Kiei^tiiK^.ibtieordnetor Krank Muller. Dio 
Veian.^tiillunß fmd^-t am Freitag, dem 19. Ok- 
tober. um a) Uhr im Saal des 1. FC Langen- 
Ol)«'iiindrn, statt. 

Abschlußübung 
der Freiwilligen Feuerwehr Langen 

Die Freiwillige Feuerwehr setzte für mor- 
gen l.") Uhr ihre .lahresabschlullubung an, Da.s 
Kabnkgeliinde der Fii-ma Karl Grimemeyer in 
der Murfelder UindstrafV' .35 wurde als 
Übungsobjekt ausgewählt. 

Wie immer bei solchen Üt>ungen wird ein 
B'.rnstfall simuliert: Bei Umbauarbeiten an 
dem l.astenauf/.ug zum I'apierlager im ersten 
Stock entstand durch .Schweillarbeiten ein 
Feuer. Es griff infolge des offenen Aufzug- 
Bchachtes auf die üruckerzeugiiisse, die im 
KrdgesclioQ lagern, über. Ein Aufzugsmonteur 
wird im Maschinenraum im Dachgeschoü ein- 
gesdilossen. Ein zweiter Monteur und zwei 
Mitarbeiter des Betriel>es werden bei den Be- 
mühungen. den entstandenen Brand zu be- 
kämpfen. verletzt. 

Zerstörungswut und Diebstähle 
/wischen dem 12. und 1.^. Oktober wurden 

auf einer Baustelle an der A 91, AnschluU 
i.angeii, von unbekannten Personen an vier 
LKW und einer Planierraui» teilweise erheb- 
liche Schäden verursacht. An den Kraftwagen 
wurden an einigen Reifen die Ventile abge- 
ri.ssen und die Scheibenwischer verbogen. An 
der Planierraupe wurde eine Sch'i'ibe des Füh- 
rerhauses zertrümmert, verschiedene Elektro- 
leitungen durchschnitten, die Verschlulid(?ckel 
des Kühlers, d^es üleinfüllstutzens und des 
Tanks abgeschraubt und vermutlich wegge- 
worfen. 

In der Nacht zum Montag wurden im 
Schnainweg eine Carlentüre und zwei auf 
dem Clartengeliinde stehende Hütten aufge- 
brochen, nie beiden Hütten, die als Gcriite- 
rc.um und Aufenthaltsrauin eingerichtet wa- 
ren, wurden gründlich durchwühlt. Ob etwas 
entwendet wurde, steht noch nicht fest. Dem 
Garlenbk-silzer fiel auf, da» in der gleichen 
Nacht ein iilterer PKW ohne Kennzeichen un- 
mittelbar vor seinem Gartengrundstück abge- 
stellt wurde. Ob der Eigentümer des PKW 
etwas mit dem Kinbruih zu lim hat oder ob 
er nur seinen Wagen loswerden wollte, wird 
noch überprüft 

Über 13 000 IVIark Sachschaden 
Auch in der vergangenen Woche ereigneten 

sich mehrere Unfälle, die betriicht liehen 
Schaden zur Folge hatten. 

Am Monlagmorgen gegen 7 Uhr stieß ein 
auf der Nördlichen UiiigstratJe fahrender 
Pkw mit einem von rechts aus der Sofien- 
straße fahrenden Pkw zusammen. Dabei ent- 
stand Sachschaden von ca. 4000 DM. Ca. 
4(IO(t DM Sachschaden gab es am Montag- 
abend beim Zusammenstoß zweier Pkw am 
l.utherplatz. Ein von der Bahnstraße kom- 
mender Pkw fuhr in den l.utherplatz ein und 
achtete dabei nicht auf einen bereits im Kreis- 
verkehr fahrenden Pkw. 

Am Mittwochmorgen bog eine Pkw-Fah- 
renn von der Steubenstraße nach links in die 
B 4Kti in Richtung Innenstadt ein und stieß 
dabei mit einen) aus Richtung Mörfelden 
koininendon Pkw zusammen. Sai+ischaden 
etwa 1800 DM. 

H.'iOd DM .Sachsdiaden entstand bei einem 
Unfall am Mittwochnachnüttag. als ein Pkw 
von der Südlitlien Ringstraße nach links in 
die Zimmerstraße einl)og und dalwi mit einem 
ent"rgenkomTnenden Kraftwagen zusammen- 
stieß. 

Earth and Fire 
Earth and Fire, eine Popgruppe aus Holland, 

die international große Erfolge zu verzeichnen 
hat, gibt am Sonntag, dem 21. Oktober, in der 
Bessungc^r Turnhalle in Darmstadt um 19 Uhr 
ein Konzert. Mit eigener Lightshow wird das 
Konzert optisch abgerundet. Karten für dieses 
Konzert sind bei den Vorverkauf.sstellen in 
Darmstadt und ab 18 Uhr an der Abendkass« 
erhältlich. 

Joana 
Im Justus-l,iebig-Haus in Darmstadt findet 

am Montag, dem 22. Oktober, um 20 Uhr ein 
Chanson-Abend mit Joana statt. Joana, von 
der man sagt, sie sei ein weiblicher Reinhard 
Mey, schreibt einen großen Teil ihrer Chan- 
sons selbst. Karten für diese Veranstaltung 
sind bei den Vorverkaufsstellen in Darmstadt 
und ab 19 Uhr an der Abendkasse erhältlich. 

Zwei Autobahnbrücken werden abgebrochen ^ 

Sperrung der Autobahn Frankfurt-Darmstadt 

Dem Um- und Ausbau der Autobahn Frank- 
furt   Darm.sladt müssen .ietzt auch die 
Brücken an der Aschaffenburgrr Straße und 
die Überführung der Bundesstraße 44 wei- 
chen. Nachdem inzwischen zwei Ers<Tt7brücken 
fertiggestellt worden sind, werden am Sams- 
tag die beiden alten Brücken abgebrochen. 
Deshalb muß die Autobahn von Samstag, 
14 30 Uhr, bis voraussichtlich Sonntag, B Uhr. 
zwischen dem Frankfurter Kreuz und der 
Anschlußstelle Langen in beiden Fahrtrich- 
tungen gesperrt werden. 

Der Fernverkehr wird vom Frankfurter 
Kreuz über das Mönchhof-Dreieck umgeleitet. 
Diese Umleitungsstrecke gilt auch für den aus 
Richtung Süden kommenden Verkehr, Zwi- 
schen den Anschlußstellen Zeppelinheim und 
langen ist eine Umleitungsstrecke eingerich- 

tet, die über den Verkehrsknoten Mitteldick 
nach Darmstadt und zur Anschluß.^telle lan- 
gen führt. 

Wegen der erforderlich werdenden Spren- 
gungen wurden besfindere Vorkehrungen ge- 
troften. In einem Umkreis von 500 m um die 
beiden Brücken werden am Samstag von 
etwa 15 Uhr bis gegen lOriO Uhr alle Wege 
und Straßen durch Schranken gesperrt. 

Die .Sprengungen der beiden Brücken wer- 
den durch rote Leuchtkugeln angekündigt. 
Ein anschließendes einmaliges Hornsignal be- 
deutet für alle sich am Rande des Sperr- 
kreises befindlichen Personen, sofort Deckung 
zu nehmen. Zwei darauf folgende kurze 
Hornsignale sind das Zeichen, daß gezündet 
wird. Das Ende der Sprengung wird durch 
Jeweils drei kurze Hornsignale angezeigt. 

Karl Zängerle neuer Vorsitzender 

der Arbeiterwohlfahrt Langen 

Im Clubhaus der SSG-Langen fand am 12. 
Oktober eine außerordentliche Mitgliederver- 
sammlung der Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein 
Langen, statt. Hierzu hatte der Kreisvorsit- 
zende Reinhard Göpfert aus Dietzenbach ein- 
geladen. Die außerordentliche Mitgliederver- 
sammlung war eingeladen worden, nachdem 
der langjährige Vorsitzende, Otto Stroh, im 
September 73 verstorben war. 

In seiner Begrüßung hob der Kreisvorsil- 
zende Göpfert die Verdienste hervor, die sich 
Otto Stroh durch seine langjährige Tätigkeit 
für die Arbeiterwohlfahrt erworben hat. Un- 
ermüdlich war Otto Stroh bemüht gewesen, 
für die hilfsbedürftigen Menschen tätig zu 
sein. Es gelang ihm. zahlreiche Geldquellen 
fiir die Tätigkeit der Arbeiterwohlfahrt zu 
erschließen. Auf den vorhandenen Mitteln 
kann der Ortsverein Langen der Arbeiter- 
wohlfahrt seinen bisherigen Wirkungskreis 
ausdi'hntMi. 

Reinhard Göpfert nahm mit seinen Aus- 
führungen auch zu der Frage Stellung, welche 
Aufgaben sich die Arbeiterwohlfahrt im Jahre 
1973 gestellt hat. Die Hilfen für den einzelnen 
Menschen haben sidi von der materiellen Un- 
terstützung wegentwickelt zu psychologi.schen 
und praktischen Leln-nshilfen. Mehr und mehr 
wird die Arbeiterwohlfahrt im sozialpoliti- 
sclien Kaum tätig. Ihre Eltern.schulen nehmen 
bereits einen breiten Raum in dieser Arbeit 
ein. Auch im Kreis Offenbach besieht eine 
derartige Einrichtung, derzeit in Dietzenbach. 
Neu-Isenburg und Mainflingen, Es ist durch- 
aus denkbar, daß auch in I.angen eine Ellern- 
sduile der AW ihre Tätigkeit aufnimmt, ohne 
daß hieiiiei die vorhandenen Einri<+ilungen. 
wie z B die Volkshochschule, in ihrer Arbeit 

tangiert wird. Eine Altenberatungsstelle be- 
treibt die Arbeiterwohlfahrt seit Anfang die- 
ses Jahres in I.angen. Hier wird ein weiterer 
Ausbau der Beratungstätigkeit notwendig 
.sein. In Ergänzung der umfangreichen Alten- 
betreuung durdi das Sozialamt der Stadt Lan- 
gen sollte sidi der Ortsverein darum bemühen, 
Altennachmittage und Altenfahrten zu organi- 
sieren und auch evtl. einen Altenclub ins Le- 
ben zu rufen. Zur Diskussion steht auch die 
Frage, ob die Arbeiterwohlfahrt in Langen 
den Mahlzeitdienst ..Essen auf Rädern" ein- 
rlditen sollte. In dieser Richtung hat der 
Kreisverband bereits einige Vorgespräche ge- 
führt. die in Kürze fortgesetzt werden. Das 
Spektrum der Tätigkeit des Ortsvereins läßt 
sidi schließlich noch erweitern auf Erholungs- 
maßnahmen für Jugendliche. Kinder und 
Mütter, Hier stehen Einrichtungen der Arbei- 
terwohlfahrt zur Verfügung, 

Der Mitgliederversammlung gab anschlie- 
ßend Ehrenfried Altnumnsberger eine Kassen- 
iibersicht. Es ergab sich eine gute (Irundlage 
für dio weitere Arbeit des Ortsvereins. 

Die Neuwahlen brachten folgendes Ergeb- 
nis' Erster Vorsitzender wurde Karl Zängerle, 
Langen, Birkenstraße IG; Zweiter Vorsitzen- 
der die Stadtverordnete Ilse Hosemann. Als 
Kassierer wurde Ehrenfried Altmannsberger 
bestätigt; Schriftführerin wurde Gerda Alt- 
mannsberger, Als Beisitzer wurden in den 
Vorstand Georg Secl und Heinrich Kunz ge- 
wählt, 

Karl Zängerle schloß die Mitgliederver- 
sammlung nicht ohne den Hinweis, daß sich 
der Ortsverein Langen um neue Mitglii'der 
bemühen will. Der neugcwählte Vorst.md 
wird aucb auf diesem Gebiet in Kürze eine 
Initiative entwickeln. 

g AnnieldunK zum Kommimionsunterricht. 
Pfarrer Johannes Hruschka machte die Eltern 
darauf aufmerksam, daß er mit der Vorberei- 
tung für die Kommunion am nächsten Weißen 
Sonntag beginnt. Er setzte die erste Unter- 
richtsstunde für die Kinder aus Dreieichen- 
hain am 22. Oktober und für die Kinder aus 
Götzenhain und Offenthai für den 23. Okto- 
ber fest. Zum erstenmal .stellt er den Eltern 
frei, diese Vorijtreitung audi selbst oder durch 
andere Kräfte vorzunehmen, er hat aber auch 
dann die Absicht, alle Kinder vor der Kom- 
munion zusammenzufassen. 

g Fernsehen in Oötzenhain. Gestern fand 
zwischen Bürgermeister Tielmann und Herrn 
Schroth vom Hessischen Fernsehen im Rat- 
haus eine Besprechung statt. In ihr wurde 
geklärt, wo die einzelnen Dreharbeiten des 
Fernsehens für den Vorspann-Film zur Sen- 
dung des „Blauen Bock" in Götzenhain vor- 
genommen werden sollen. Die Dreharbeiten 
für den kurzen Film, der am 22. Dezember der 
Life-Sendung aus der HSV-Sporthalle voraus- 
gehen wird, sollen in der Zeit vom 29. bis 31. 
Oktober in Götzenhain stattfinden. 

g Oktoberfcst. Die Mitglieder des katholi- 
schen Kirchendiors laden für diesen Samstag- 
abend zu einem Oktoberlest In die HSV- 
Sporthalle ein und bitten alle, die einmal mit 
ihnen fröhlich sein wollen, um ihren Besuch. 

OFFENTHAL 
o wir gratulieren am 22. Oktober Frau 

Maria Ungurian, Waldstraße 13, zum 71. Ci«- 
burt>tag. Herzlichen Glückwunsch! 

o Die Halbjahresversammlung der Susgo 
für das zweite Halbjahr 1973 findet heute 
Freitag, den 19. Oktober, im Sportkasino statt. 

o FCO bekommt Besuch aus Holland. Die 
Damenmannschaft eines befreundeten Ver- 
eins aus Ijselstein bei Utreiiit wird am Wo- 
chenende in Offenthal Gast der Damenmann- 
st+iaft sein. Beide Mannschaften tragen am 
Sam.stae um 16 Uhr ein Freund.schaftsspiel 
aus. Um 20 Uhr trifft man sich dann im 
„Isenburger Hot zum gemütlichen Beisam- 
mensein. Es spielt die Kapelle Klei.sener zum 
Tanz. Alle Mitglieder und Freunde des Ver- 
eins sind /u den Veranstaltungen herzlichst 
eingeladen. 

o Dir .\li»chlullul>unt! der Feuerwehr findet 
am Sonntag, dem 21. Oktober, um 9 Uhr am 
Feuerwehrhau.- statt. 

o .Am Montag Sperrmüilabfuhr, Die Ge- 
meindeverwaltung gibt bekannt, daß die 
nächste Six-rrmullabfuhr am Montag, dem 
22. Oktober, durchgeführt wird. Es wird so- 
wohl brennbarer als auch nichtbreiinbarer 
Sperrmull abgefahren. 

Zweiräder gestohlen 
In der Nacht zum Montag wurde im Biiken- 

wäldchen ein orangefarbenes Mofa Mobylette 
mit dem Kennzeichen FDF 751 entwendet. 

Am Mittwochmorgen wurde einem Schüler 
der Albert-Einstein-Schule ein orangefarbe- 
nes Kinderfahrrad der Marke Herkules-Polo 
aus der Fahrradhalle gestohlen. 

Kaineradschaftsabend der Feuerwehren 
Am vergangenen Samstagabend trafen sich 

Mitglieder der Feuerwehren des westlichen 
Kreisgebietes zu einem Kameradschaftsabend 
in Götzenhain. Das reichhaltige Programm 
wurde vom Spielmannszug unter der Stab- 
führung von Philipp Weilmünster und Hein- 
rich Pippig eingeleitet. KBI Schäfer begrüßte 
di»i blauen Männer und ihre Frauen und ent- 
bot Bürgermeister Tielmann (Götzenhain) und 
Zimmer (Offenthal) besonderen Gruß. Stell- 
vertretender Stadtbrandinspektor Dellrieux, 
Dreieichenhain, ax-rangierte ein Wett-Holz- 
sägen zwischen den Ortsbrandmeistern und 
anschließend auch mit den beiden Bürger- 
meistern. Gab es dabei schon Stimmung ge- 
nug. so steigBrte sie sich noch, als einige 
Damen drei MUnner mit der vorsdirifts- 
mäDigen Uniform einkleideten. Die Tanz- 
gruppen-Trainintfiwemeinschaft des Turnver- 
eins und der Sportgemeinschaft Dreieichen- 
hain wußte darauf nadi Musik jeder Art zu 
tanzen. Ilse Magerl und Hainer Liederbach 
sangen mit Handhamionikabegleitung von 
Karl Windrich frohe Weisen, in die alle ein- 
stimmten. Sdiließlich vereinte ein flotter Tanz 
die lustige Gesellschaft und hielt sie bis weit 
über Mitternacht in fröhlicher Stimmung bei- 
sammen. 

Unfälle auf der neuen Autobahn 
Als am Mitlwodimitlag ein Kraftwagen auf 

der A 91 von Egelsbach nach Langen fuhr, 
löste sich am hinteren rediten Reifen das 
Profil ab. Dadurch kam der Wagen ins Schleu- 
dern. prallte gegen die rechte Leilplanke, 
stüi*zte um und blieb am Fahrbahnrand auf 
dem Dach liegen. Verletzt wurde bei diesem 
so schlimm aussehenden Sturz niemand. Am 
Wagen dürfte jedoch ein Schaden von etwa 
2500 DM entstanden sein. Da auch der Benzin- 
tank besdiädigl worden war und das Benzin 
auslief, wurde die FF Langen verständigt. 

Ebenfalls ins Scheudern geriet arri Montag 
kurz nach Mitternacht auf der A 91 ein Satlel- 
zug. Er dürfte beim Verlassen der Autobahn 
aus Richtung Sprendlingen an der Langener 
Ausfahrt noch zu schnell gefahren sein. Zwei 
Begrenzungspfosten und das Verkehrszeichen 
„Ausfahrt riß er mit sich, kam nach links von 
der Ausfahrt ab und überquerte die zwischen 
ihr und der Autobahn liegende Geländefläche, 
wo das Fahrzeug schließlich quer auf der 
Fahrbahn zum Stehen kam. Ein Kraftwagen, 
der in der späten Nachtstunde auf der Über- 
holspur fuhr, bog nach links aus. um nicht 
frontal auf den Sattelxug lu stoßen. Er be- 
sdiädigte jedoch bei diesem Manöver die 
Mittelleitplanke. Auch bei diesem Unfall, bei 
dem ein Sadischaden von etwa 9000 DM ent- 
stand, gab es glüdtlidierweise kein« Ver- 
letzten. 

LANOCNEB ZEITUNQ 
Ver»ntwortllc»i fOi poUUK und LokaliwchilchtBn i 
rrlednob Söiidllcb; ttli UoterhiHimg u An»el«eD i 
Ch KOhn - Druck und Verta» i Butiidruckirel 
KUtio KO. Langen. DarmstUdter Straße w. Rul n iS 

Unsere Schulen erziehen zur Demokratie. 
Auch wenn das manchem nicht paflt. 

RAH IViEN RICHTLINIEN 

in der Diskussion 
Informieren Sie sich, schreiben Sie uns: 

SPD Langen 
Karl Weber. Farnvweg 85 

Aus ctor W*n dM Films 

Zakato, die Faust des Todes (UT). Ein abso- 
luter Höhepunkt der Ea.stern-Welle, Die 
Schlacht der gelben Giganten mit Karate in 
Perfektion, Auf Grund falscher Zeugenaus- 
sagen von der Polizei gejagt, gelingt es Chi- 
nas bestem Karatekämpfer, auf eine einsame 
Insel zu flüditen. Als seine neue Heimat be- 
droht wird, stellt sich der Flüchtling den Gl» 
ganten zum Kampf auf Leben und Tod. In 
einer dramatischen Sdiladit bewahrt er die 
Dorfbewohner der Insel vor der drohenden 
Gefahr. 

Oh Jonathan — oh Jonathan (Lichtburg) ist 
ein neuer und vergnüglicher Film mit einer 
Glanzrolle für Heinz Rühmann, wie man ihn 
aus seinen früheren Erfolgsfilmen keimt. Ob 
als Weltmann, Sportdiampion, Sportflieger 
oder als Frauenheld, der Millionär Jonathan 
ist in allen Sätteln geredit. Er möchte gern 
die Braut seines Sohnes kennenlernen und in 
der Eile präsentiert ihm dieser ein wildfrem- 
des Mädchen. Damit beginnt eine Serie von 
Verwicklungen. 

Am Sonntag von 13 -17 Uhr 

teiland Probewiiohnen 

Egelsbach bei Langen Direkt an der B 3 
^^iirt-Schumacher-Ring 2 Parkplätze am Hatis 

Am Sonntag ist das Polsterland von 13 bis 17 ilhr geöffnet! 
Kommen Sie zum Ansehen, zum Prüfen, zum VerglGichen. 

Lernen Sie Süddeutschlands größtes und schönstes 
Polstermöbel-Spezialhaus kennen! 
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ERZHAUSEN 

ez .Vusfliig in den Spessart. .\m kommenden 
Sonntag unternimmt die Fraueng.vmnastik- 
gruppe der Turnabteilung der Sportvereini- 
gung Erzhausen einen Ausflug in den Spes- 
sart. Die Abfahrt erfolgt dabei um 9.30 Uhr 
ab Ilessenplatz. Besonders wird darauf hinge- 
wie.sen. dalJ an der Fahrt auch Frauen teil- 
nehmen können, die nidit der Sportvereini- 
gung angehören. 

ez Preisskat. Im Gasthaus ..Zum alten 
Euler" findet am heutigen Freitag, um HO Uhr 
wieder ein Preisskat .statt. Der Einsatz für die 
Skatfreunde beträgt fünf Mark, Audi dieses 
Mal winken den Siegern wieder wertvolle 
Preise 

ez .luliilareneliriMiK. Unter der Leitung vom 
1, Vorsitzenden Walter Wannemacher brachte 
der Männergesansveroin „Sängerbund-Sän- 
gerhis' Erzhausen seinem aktiven Mitglied 
Willi Hagelauer. BahnstraUe, zu seinem 60, 
Getnirtstag ein Ständchen dar. Der .Jubilar 
gehört (iini Verein .seil über 22 .fahren als 
ai.liver Sänger an unri ist außerdem seit zwölf 
Jahri-n im Vorstand tälig. Die Glückwünsche 
des Vereins übermittelte Vorsitzender Wanne- 
machrr und überreich'" dabei auch ein kleines 
Ehreni;e.-clii'iik. 

\\i>hlK«liiiitcenr Hubertuajacd 
e/. Zu einem groUartigen Firlebnis für Reiter 

und Zu.sciiauer wurde die traditionelle Huber- 
tusjagd de^. Heil- und Fahrvereins 1954 Erz- 
hausen. liO Heiter hatten sich am Startplatz 
einRefiinden, als der Bläserchor des Reiter- 
vereins Darmsladt zum Jagdbeginn blies. Vor- 
sitzender Erwin Hreidert hieß Teilnehmer und 
Zuschauer herzlich willkommen. Sein beson- 
deier Gruß galt den Vertretern der Gemeinde, 
an der Spitze Bürgermeister Albert Ix-yer. 
Dieser zeigte sich sehr erfreut über die gute 
Re.sonanz. die die .lagd in Erzhausen und 
seiner Umgebung fand. 

In zwei Feldern wurde geritten. Im ersten 
waren: Fudis Willi Büttner, „Master" Erwin 
Breiderl. Piköre Otto liiert sen. und Günther 
Rilckert. Im zweiten Feld starteten: Fuchs 
Svlvie Breiderl. „Masler" Heinz Schäfer, Pi- 
köre Helga Körner und Georg Heinz Hunkel. 
Nach einem weiteren ,Iagdsignal setzte sich 
die bunte Reiterschar in Bewegung. Gleich- 
zeitig nahm auch eine große Autokolonne der 
Zusciiauer Richtung auf den ersten Slop „Auf 
der Hardt". Hier wurde der verdiente „Bügel- 
trunk" genommen und nach den Vierbeiner 
ge.sehen. Danach bot sich den Zusdiauern auf 
dem „Paradestück", dem oberen Teil der 
Bahnstraße ein schönes Bild. Die Reiler de- 
monstrierten, daß sie sidi recht diszipliniert 
mit ihren vierbeinigen Freunden bewegen 
können. Der zweite Stop fand auf dem Reil- 
gelände „Am Heegberg" statt. Dnrl stärkten 
sich Reiter. Bliiser und Zuschauer für das 
letzte Teilstück der Strecke. Während sich die 
Autokolonne zum Ausgangspunkt zurückbe- 
gab. hatten die Reiter noch etliche Tücken des 
G iandes zu überwinden, bevor von den bei- 
den „Mastern" das Zeichen „Jagd frei" gege- 
ben wurde. Die glücklichen „Jäger", die die 
Siegerschleife mit dem Fuchsschwanz holten, 
waren im ei.slen Feld Beate Womniel.sdorf. 
Er/.iiausen und im zweiten Feld Friedet Rük- 
kert Modautal. 

Am ludc riuU n Feuer nahmen die Reiter 
Dankesworte von F'.rwin Breiderl für den 
guten Jagdverlauf entgegen, für die Teilneh- 
niei- j,|irach „Pikör" Otto liiert sen. Während- 
de,s,-ien hatten rührige Hände am Rande des 
Gi schehens alle.s getan, um für das leibliche 
Viihl .illei >.u .sorgen. Abonds traf sidi dann 
die große Keilerschar im Vereinslokal „Zur 
I.nide . Erwin Breiderl begrüßte die zahlrei- 
chen Ciiiste. Sein besonderer Gruß galt dem 
1 Beigeordneten Horst Deusinger, dem Ehren- 
vi)r.sit/.enden Georg Bormet und dem Bläser- 
dior des P,eitervercins Darmsladt unter der 
Leitung von Wilfried Schubert. Zu den Klän- 
gen der Kapelle Eniestro aus Ober-Ramstadl 
wurde danacli eifrig getanzt. Dazwisdien wur- 
den an Reiler und Bläser Erinnerungsnadeln 
vergeben. Ein besonderer Dank gilt allen 
Helferinnen und Helfern und den Erzhäuser 
I.andwirten. die ihre Acker und Wiesen wie- 
derum für die Durchführung der Jagd zur 
Verfügung stellten. 

ez Die .Absrhlunühung der Feuerwehr in 
Vertiindung mit dem Roten Kreuz findet am 
Samstag, dem 20. Oktober, um 14.30 Uhr In 
der Mainstraße, nahe der Neuapostolischen 
Kirdie statt. 

ez Wie im Ernstfall! Zu einer Löschübung 
hatte der stellvertretende Kreisbrandin.spek- 
tor Karl Koch am Miltwodiabend (10. 10.) die 
Feuerwehr zur Firma Konrad Deußer am 
Bahnhof gerufen. Schnell waren drei Fahr- 
zeuge mit 2ti Männern unter lyoitung von Orts- 
brandmeister Albert Bender am Einsatzort. 
Hauptpunkte bei der Übung waren Menschen- 
rettung und Absdiirmung der angrenzenden 
Gebäude. Die Männer des schweren Atem- 
schutzes hatten es nicht leicht, die beiden Ver- 
letzten aus dem Gebäudekomple.x unter star- 
ker Raudientwicklung zu bergen und den so- 
fort herbeigeeilten Männern des Deutschen 
Roten Kreuzes — Erzhausen zu übergeben. 
Das Kommando „Was.sermarsch" konnte nach 
siebeneinhalb Minuten ertönen. Nach Ab- 
schluß der Übung, an der auch Ehrenorts- 
brandmeister F. W. I.otz und Herren des Ge- 
meindevorslandes als Zuschauer teilnahmen. 

lobte Karl Koch den sdmellen Einsatz der 
Wehr und sprach sich sehr zufrieden über 
die Viel.seitigkeit der eingesetzten Geräte au.'?. 
Konrad Deiißir, dem für die Ül)erlassung sei- 
nes Gebäudes gedankt wurde, übergab an- 
.schließend einen Geldbetrag und sprach lo- 
bende Worte für die mit so großer Übersicht 
abgelaufene Übung aus, 

Schubert-Abend in Frankfurt 
Die Konzerldirektion Fritz Dietrich führt 

im Sa.Tl der Deutschen Bank. Frankfurt, Jung- 
hofslraßc, am Freitag, dem 19. (Jktober. um 
20 Uhr einen Liederabend mit Erwin Spaett 
durch. Er singl Franz .Schuberts Zyklus „Die 
.schöne Müllerin", Am Flügel begleitet Prof, 
Hans Peter Schily, 

Andres Segovia in Frankfurt 
Andres Segovia. der heute HO-jährige Alt- 

meister der Gitarre, kommt am Freitag, dem 
26. Oktober 1973, um 20 Uhr zu einem Konzerl 
in den Saal der Deiitsdien Bank in Frankfurt. 
Der Vorverkauf für die einmalige Veranstal- 
tung hat bereits begonnen. 

Amtliche Bekanntmachungen 
Betr.: VerstriiffrunB von Fundsachen 

Am 31. Oktober 1973 findet ab 14 Uhr auf 
dem Rathaushof die öffentlidie Versteigerung 
von Fundsachen statt. Zur Versteigerung ge- 
langen Fundsachen aus der Zeit vom Oktober 
1970 bis September 1972. 

Empfangsberechtigte (Verlierer und Finder) 
werden gebeten, ihre Ansprüche bis zum 30. 
Oktober 1973 im Rathaus, beim Fundbüro 
(Pavillon, Zimmer 3), geltend zu machon. 

I-angen. 16, Oktober 1973 
Der Magistrat der Stadt I.angen 
Liebe. Erster Stadtrat 

Beilagenhinweis 
Die.ser Ausgabe der LZ liegen, außer l)ei 

den Poslbeziehern, je eine Beilage „Kaufhof" 
und „Möbel-Böhme" bei. 

R 18. 1. Zulassung 12.70, TÜV 5.'75 
BMW 1602, 1. Zulassung 4. 69, TÜV 2.'75 
BMW, 1. Zulassung 7. 64, TÜV 11. 74 
preisgünstig zu verkaufen. 

Abschleppdienst ERHART 
Egelsbach, Telefon 46 44 

Betrifft; .Abfuhr von Sperrmüll 
In der Zeit vom 22. bis 2fi. Oktober und vom 

29. Oktober bis 2. November 1973 wird nadi 
folgendem Plan Sperrmüll abgefahren. 

Vom Montag, dem 22.10. 1973, bis einschließ- 
lich Freitag, dem 26. 10. 1973. alle Stadtbe- 
zirke im gewohnten Plan der Müllabfuhr, 
ausgenommen Oberlinden, Im I.oh und Neu- 
rott, 

Vom Montag, dem 29, 10, 1973, bis ein- 
schließlich Freitag, dem 2, II. 1973. die Stadl- 
bezirke Oberlinden. Im Loh und Neurott, im 
Plan der Müllabfuhr. 

Die Abfuhr beginnt um 7 Uhr. Es wird ge- 
beten. den Sperrmüll rechtzeitig bereitzustel- 
len, Weiter wird darauf hingewiesen, daß nur 
sperriger Hausmüll und kein Gewerbemüll 
abgefahren wird. Sperrmüll ist. soweit es sich 
um Zeitungen, Lumpen. Gartenubfälle und 
dergleichen handelt, zu bündeln. Die Bündel 
sollen die Länge von einem Meter nicht über- 
schreiten. Andere Abfälle sind in Gefäßen 
(z. B, Kartons) bereilzu.stellen. Die Sammel- 
gefäße werden mit verladen; ein Umleeren 
ist nicht möglich. Ersatzansprüche für abge- 
fahrene Sammelgefäße können nicht geltend 
gemacht werden. 

Als Ausnahme von den Bestimmungen der 
Salzung über die Müllbeseiügung in der Stadt 
I.angen werden auch nichtbrennbare Abfälle 
eingesammelt, soweit sie nicht die vorge- 
sdiriebene Größe von einem Meter und das 
zumutbare Gewicht zum Aufladen durch die 
städtischen Bediensteten überschreiten. 

Trotz dieser neuen Regelung biilen wir die 
Haller von Kraftfahrzeugen, von der Mög- 
lichkeit einer Seibstablieferung Gebrauch zu 
machen und ihre nichtbrennbaren Abfälle an 
die Müllgrube Budischlag abzuliefern. 

Die Haushaltungen werden gebeten, ein 
Durchsuchen des Sperrmülls durch spielende 
Kinder oder Fremdfirmen nach Möglichkeit 
zu verhindern, um dadurdi eine Verschmut- 
zung der Straßen zu vermeiden. 

Die Staatliche Polizei wird deshalb die 
Sperrmüll-Lagerplätze in die Kontrolle ihres 
Streifendienstes miteinbeziehen. 

Langen, den 28. September 1973 
DER MAGISTRAT 
Liebe. Erster Stadlrat 

200 ssi 

Cembali ■ Elsktr. Orgeln 
Lieferung frei • Kundendienst 

Größtes Klovierhoui 
Deutschlandt 

Piano-Lang 
Franklurt, StIftalraB* 32 
[Am Eichenhaimar Turm) 

Suche Gewerbe- oder Industrie- 
gelände an der B3 
zwischen Neu-Isenburg und Darmstadt, ca, 
15 000 qm. Für Verkäufer entstehen keine 
Unkosten. Bitte Angebot mit Lagepian an 

Hörner Immobilien 
6082 Mörfelden, Westendstraße 40 
Telefon 06105 2417 oder 4067 

Werkzeugschleifer 

U niversal-Fräser 

Einrichter 
für Bohr- und Fräsmaschinen gesucht. 

Wir bieten neben guten Verdienstmöglich- 
keiten einen angenehmen Arbeitsplatz un- 
ter aufgeschlossenen Mitarbeitern, ver- 
billigten Mittagstisch usw. 

KIRCHGEORG 
Werkzeugmaschinen 
6079 Sprendlingen 
Frankfurter Straße 141, Telefon 1082 

Kirchliche Nachrichten 
Samstaff, d**n 20. Oktobrr 197!? 
17.30 Wochrn.schUinmnsik in der Stadtliirche 

(Kunlor Hhodc) 
Sonntag;, d(*n 21. Oktober 197;{ 
(IR. SoiintttR nach Trinitatis) 
Sladtkirttlir 

9.30 Gottesdienst (Pfarrer Dr. 7.ieRl(M) 
ProdiRttext: Matth. 22, 34-40 

11.15 KinderRottosdit-nst 
Cu'moindrhuuK, Kahnstraßf 40 

9.30 Gottesdienst (Pfarrer Stefan!) 
Predijzttcxt: Matth. 22. 34-40 

11.15 KinderKottesdienst 
Martin-Luther-Kiri^r. Rcrliner Allee 31 
9.30 Gottesdienst (Pfarrer hauber) 

Predigtlcxt: Matth. 22, 34-40 
10.45 Kindergottesdienst 
.lohanneskapelle. Carl-l'lrich-Straßr 4 
10.00 Gottesdienst (Pfarrer Sehillinß) 

PrediKttext: Matth. 22. 34-40 
11.00 KinderRottesdlen.st 
Kollekte: P'ür das Männerwerk in EKHN 

STADTMISSION LAN<;KN 
Sonntag, 21, 10.: Jahre.sfest 14 30 Uhi 
Dien.stag. 23. 10.: Bibelstunde 20.00 Uhi 

Freie evanff;eli8die <semeindf Langen 
Bahnstrane 123 

Sonntag 9.30 Uhr: Gottesdienst 

KFZ.-MARKT 

VW-Bus 
Bj. 64/65, 2. Motor, 
32 000 km. Standhzg., 
Gepäckträger, neu lak- 
kiert. zusätzlich I Satz 
Winter- und Sommer- 
reifen mit Felgen, 
TÜV 5/74. DM 1650.-. 

Saffert Durmaz. 
Raiffeisenstr. 18 
NSU 1200 C 

rot, TÜV 75, 1, Hand, 
neue Gürtelreifen. 
neue Batterie, Modell 
69, VB DM, zu 
verkaufen. 

Tel. 06103 ' 4 '.»5 96 

Simca 1100 GLS 
50 000 km. I. Hand. 
TÜV Nov. 75. Radio, 
heizbare Heckscheibe, 
DM 38(10.-. 

Telefon 06103 81936 

BMW 2000 
Baujahr liXiV. TÜV 
Oktober 1975, Radio, 
Stahl-Schiebedach, 
4 Spikes-Heifen. 
Scheckheft gepflegt, 
bester Zustand, für 
2000 DM zu verkaufen. 

Telefon ab 16 Uhr 
06103/2 37 88 

Verkaufe: 
VW 1300 

Bj. 66, TÜV 4/74, VB 
650,-. evtl. gegen Brief- 
markensammlung. 

GartenstralJe 62 
Telefon 2 38 .58 

Verkaufe günstig 
Fiat 124 Spezial 

80 PS. rot, Bauj, 7/72, 
49 000 km. unfallfrei. 

Langen. Garten- 
str. 100 .Tel. 2 30 34 

Zu verkaufen; 
Renault 6 TL 

22 200 km. mit Radio, 
Bj. 71. TÜV 75. Preis 
5250 DM. 

Karl Aschberger 
607 Langen. 
Turmgasse 7 

2 sehr gute 
Gebrauchtwagen 

FIAT 124 Sport-Coups 
1971. 43 000 km. weill 

FIAT 132 Vorführwg., 
1973, 6000 km, grün 

mit Vertrauenssiegel, 
in bestem Zustand, 
preisgünstig zu verkf. 
EMIL MÜELLKH 
KRAFTFAHRZKUCF. 
FIAT-Händler 
OKKNBACH^M.. 
•Sprendlinger Land- 
straße 234, Tel. 83 63 20 

Fiat 850 Spezial 
49 PS, Baujahr 68, 
44 000 km, TÜV 8'74, 
Garagenwagen mit 
Extras, umständehal- 
ber sehr günstig zu 
verkaufen. Zustand 
.sehr gut, 

Tel, Langen 4 23 38 
VW 1500 

Bauj. 65. an Bastler 
zu verkaufen (oder z. 
Ausschlacliten). 
Farb-Kanarienhähne 
Stück 10,- DM. zu vkf 

Langen, 
OdenwaldstralJe 3 
Opel Kadett Carav. 

40 F^S, 1964, 77 000 km, 
fahrbereit, DM 200.-. 
verkauft im Kunden- 
auftrag 
Autohaus Sehruth K(i 
Ijangen. Darmstädter 
Straße 52 
Telefon 2 38 53 

Renault 16 L 
Baujahr 70, 55 PS. 
77 OOÜ km, 1. Hand, 
Garagenwagen, Radio, 
2900,— DM. 

Langen /2 21 74 
Fiat 850 Coup6 

ATM, 10 000 km. zu 
verkaufen. 

Telefon 76 12 

Wer sucht... 
Auto zum Aussdllach- 
ten. Rekord A ? 

Telefon 2745 

Ja,es geht aufwärts, 

wenn man spart. 

langener voucsbank 

I.angen • SprendliuKcn - 
Dreieicfaeahain — Offenlhal 

Wer spart, hat Geld, wenn er es 
braucht. Ob In absehbarer Zeit, um sldi 
einen langgehegten Wunsch zu erfüllen 
— oder plötzlich, um etwa eine Reparatur 
bezahlen zu können. Nehmen Sie die 
Sparwoche mit dem Weltspartag zum An- 
laß, mit uns über Ihre Pläne zu sprechen. 
Wir arbeiten dann einen ganz persön- 
lichen Geld-Erfolgspian für Sie aus. 

Sparwoch« vom 24.-30. Oktober 



DieVW- 

Transporter« 

Karawane 

macht bei uns 

Station. 

VW baut Transporter für olle möglichen 
Zwecke und Aufgaben. Die VW-Tronsporter- 
Karawone möchte sie Ihnen jet7t pintiMl 
alle zusammen vorstellen: 

Kommen Sie mol gucken. @| 

am 20. und 21. 10. 1973 

Bnaa 

Jede Größe - 

jede Leistung! 

PKW aller Klassen, Sportwagen, 
Kombiwagen, Transporter 

Jetzt sction Rostschutzgarantie 

Alfons Straub 
6070 Langen, Darrnstadter Straße 47 51 

EMIL MUELLER 

Kraftfahrzeuge 
qegr 1932 

Fiat-Händler I Ottenbach Stadt- u Landkreis 
Oüenbsch M., Sprendlinger Landstraße 234 

Toteton 833521 836820 
(gleich hinter dem Autobahnkreisel) 

Bitte beachten Sie meine interessanten 
Preise nach Authebung der Preisbindung 

BESTATTUNGEN 

Erd- u. Feuerbestattungen, übertührungen 

tnh. Otto 
Lang®" MorleW®' Land»*'»»® 

RUF 72794 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit erreid^bar 
B 

Preiswerte komplette 

Kücheneinrichtung 

ZU verkaufen Kühlschrank. Elektroherd, 
Eckbank. Tisch. Stuhl BeisteMschrank mit 
eingeb. Brotmaschine, Küchenschrank. 
Nähere Einzelheiten: 

Telefon 2 47 04 (bei Mühlhause) 

Blumen-Kutzner 
Frcinkturter Straße 2, Telefon 2 39 25 

Bestellungen auf 

Trauerkränze 

werden sorgfältig und prompt ausgeführt 

Nur Fleiß und Arbeit war dein Leben 

Erschüttert und in tiefem Schmerz stehen wir vor dem unfaßbaren Ereignis. 
Plötzlich und für uns alle unerwartet verstarb am 16. Oktober 1973 mein 
guter tvlann und Ireusotgender Vater 

Hans Heller 

Altpr von P'' lit^rpn. 
In stiller Trauer; 

Cläre Heller 
seine Kinder 
und alle Angehörigen 

Langen, Wolfsgartenstraße 5i; 

Die Beerdigung findet am 23. Oktober 1973 um 13.30 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

T 

Anzeigen- 

Schluß ! 

Für die 
Freitagausgabe; 

Donnerstags 9 Uhr 

Für die 
Dienstagausgabe: 
Montags 10 Uhr 

Nur Arbeit war Dein Leben 
Nie dachtest Du an Dich 
Nur für die Deinen streben 
War Deine höchste Pflicht. 

Ganz plötzlich und unerwartet verschied am 16. Okotber 1973 mein lieber Mann, unser 
guter Vater, Sctiwiegervater und Opa 

Wilhelm Konrad Herth 
geb. am 27. 1. 1910 

In tiefer Trauer; 
Margarete Herth geb. Briel 
Irene Hahn geb. Herth 
Horat Meyer 
Han« RutkowskI und Frau 
Hannelore geb. Herth 
Enkelkinder: Manuela, Stella und Katja 

Langen. UhlandstraBe 17 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 23. Oktober 1973 um 14.30 Uhr auf dem Lan- 
gener Friedhof statt. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

Die Stadtwerke Langen GmbH laden zu einem 
Sondervortrag unter dem Thema 

Tiefkühlkost 

Vorratshaltung unserer Zeit" 

am Dienstag, dem 23. Oktober 1973. um 
15 00 Uhr ein. 

Die Teilnahme ist kostenlos. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Abt. Lehrküche 
Liebigstraße 9—11, Telefon 27 71 

Gi RABSTEi N E 
und Grabelnfa.ssuiigen In allen Farben (Großlager) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. 
Nachschriften garantierL 

SpezialWerk für Grabdenkmale 
6143 Lorscil (Kreis ßcrßstral(e) Nahe Autohahn 
Telefon (06251) 54 58 
•— Dlreklverkauf — Günstige Preise (fx 

KeiL 

Wir trauern um meinen Gatten, unseren Vater. Sohn und Bruder 

Helmut Schmitt 
geb 27 2. 1938 gest. 17. 10. 1973 

Er ist plötzlich und unerwartet verschieden. 

Karin Schmitt und Kinder 
Bernd und Britta 
Mörfelden. Klinglerschulo 

Karl Schmitt und Frau 
Elisabeth geb Sittmann 
Hor»t Schmitt 
Langen, Vor der Höhe 36 

Die Beerdigung findet in Mörfelden statt 

Nach kurzer, schwerer Krankheit ist am 15 Oktober 1973 meine 
über alles geliebte Frau, unsere liebe Mutler, Tochter, Schwieger- 
tochter, Schwägerin, Tante und Nichte 

Karla Sidonja Thieme 
geb. Gruning 

im Alter von 41 Jahren viel zu früh von uns gegangen. 

In unfaßbarem Schmerz. 
Dieter Thieme 
Rainer und Marion Thieme 
nebst allen Anverwandten 

Langen, 16. Oktober 1973 
Weißdornweg 73 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 22. Oktober 1973, um 
14 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Am 17. Oktober ist meine liebe Frau, gute Mutter, Groß- und 
Urgroßmutter, Schwester, Schwägerin und Tante 

Helene Kurth 
geb. Henschel 

im Alter von 82 Jahren sanft entschlafen. 

In stiller Trauer: 
Max Kurth 
Garda Martlg geb. Kurth 
und alla Angehörigen 

Langen, QartenstraBe 4 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 24. Oktober 1973, um 
14 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

il, Sie wirklieb allen Aaßprücheh ;DarurTi kaufen' böi-uns aCicti .nur 
■es auch sii^. Die das bißchen Mehi^ SOTort-vä 

• t 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 81 02 55 00 

An kühleren Abenden - Einsatz der Spezialheizlüfterl 
Ab Freitag taglich 20.30 Uhr bis Montag: 

Gewisse Hausfrauen sind in gewisser Beziehung sehr eitrigl 
Angelika Baumgart - Philippe GastÄ - Katharina Giani 
HAUSFRAUEN-REPORT INTERNATIONAL 

Enthüllende Affären aus fremden Betten! - Breitwand-Farbfilm 
Spitvorit. Fr u. Sa 23.15 Uhr: „Die 8dlreeken»kamm»r dat Dr. 8e*" 
Fam.-Vorat. So. 17.45 Uhr: .Tom A Jarry, dia raaandan Muskallere" 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 
Der brillante Westetnl - Charles Bronson und Henry Fonda in 

SPIEL MIR DAS LIED VOM TOD 
Breitwand-Farbfilm 

• Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10-14 Uhr! • 

TURNVEREIN 1862 LANGEN E. V. 

Samstag, 20. Oktober 1973, 20.00 Uhr 

EHRENABEND 

in der TV-Halle 

Programm mit Vorführungen und Musik 

Die Mitglieder sollten die zu ehrenden Mitglieder durch 
zahlreiches Erscheinen ehren! 

rahmenrichtlinien 

in der Diskussion 

Jeder soll mitdenken und 
mitreden können. 

öffentliche Veranstaltung 

mit Jürgen Eilers, Ausbildungsleiter 
Norbert Reith, Schulrat 
Hartmut Wolf, Studienrat 

19. Oktober 1973, 20.15 Uhr 
SSG-Frelzelt-Center Langen (An der rechten Wiese) 

SPD LANGEN 

E'dSvll||||^^.^iriil r' unterscheidet Die sehr schnfell ^ 
'M. ; •• «V' ■' 'im Detail steckenden Qlialifatsunterschied.^'Eifv-flülsta-beä'gn für- Anspruchsvolle -,bis ins 

änsimichisvöll 'HerausfindenJjote^ 

hCHstar 

jiii Ihr »EINBAU-STUDIO« ^ 

<>Mi3 in Langens größtem Möbelhaus 

/A/iööelhaus 

2 

BECKER 

REISEN 

Reisebüro K. Becker & Co. 
607 Langen, BahnstraBe 48 
Tel. (06103) 23778 u. 24704 

Mittwoch 
24 10. 1973 
Nachmittagsfahrt 

Sonntag 
4 11. 1973 
Nachmittagsfahrt 

Sonntag 
11. 11. 1973 
Nachmittagsfahrt 

Samstag 
15 12. 1973 
Tagesfahrt 

Bad Dürkheim 
mit längerem Aufenthalt 

Eine kleine Fahrt durch den Spessart 
mit gemütlichem Abschluß in einer Gaststatte 

Fahrpreis DM 9,— 

Fahrt ins Blaue 
mit Tanz 

Fahrpreis DM B,— 

Fahrpreis DM 8,50 

Zum Christkindl-Markt nach Nürnberg 
längerer Aufenthalt und Gelegenheit zu Weihnachtseinkäufen 

Fahrpreis Erwachsene DM 16,- 
Kinder bis 11 Jahre DM 10,— 

Unsere traditionelle Nikolausfahrt ins Blaue 

Sonntag, den 2. Dezember 1973 

mit verschiedenen Überraschungen für jung und alt 

Fahrpreis; Erwachsene 13,—, Kinder 9,— DM 

Buchungsstelle für Egelsbach: Papierhaus Noll, Ernst-LudwIg-StraBe. 

Sonntag 14.00 Uhr 
Sc^weinch«n Wilbur und 
viele andere Tiere spielen 
in diesem neuen Zeichen- 
trickfilm ru Eurer Freude 

mit 

Zuckermanns Farm 

Sonntag 16.00 Uhr 
Ein neuer atemberauben- 
der Thriller aus der Trlrk- 

filmkiste 

G O R G O 
Die Superbestie schlägt zu 

mH -C«<19 King Kon»-. CtillWt Mf. t 

Samstag u. 
Sonntag 
18.00 u. 20.30 Uhr 

Sonntag 14.00 Uhr: 
Em farbiger Märchen- 
film 

FRAU HOLLE 

Monctcr 
«lu Grauen« 

greif cn aw 

So. 16.00 Uhr Jugendvorstellung 

UT-FILMBÜHNE 

Freitag u. Montag 
20.30 Uhr 

LICHTBURG Telefon 2 22 09 
Die große neue Fllmkomödie — 2 Stunden herzliches 

Lachen' Kommen Sie und lachen Sie mitl 

NEUERÖFFNUNG 

Naturheilpraxis 

H. Würdemann 
HEILPRAKTIKEFI 

Langen, BahnstraBe 102, Telefon 2 32 30 
Im Hause SpItzweg-Apotheke 

Sprechstunden 
Mo , Di . Do., Fr. von 9-10 Uhr 

Di.. Do. von 16—17 Uhr 

Praxis Wolfgang Streck 

Urlaub vom 26. 10. bis 5. 11. 1973 

Vertretung: 
Dr. Greifensteln. Dr. H Hancke, 
Frau Dr. Hanke, Dr. Kober, Dr. Otto. 
Hausbesuche bis 9.00 Uhr bestellen 

SpradizaitanMndarung: 
Mo.. Di., Do., Fr. S-9 und 16-18 Uhr 

• • 
Gabelstapler 

Gebraucht-, Vorführ- 
u. Neugeräte von 0,6 
bis 12 t Tragfähigkeit 
preislich sehr gün.stig 
zu verkaufen. 
SonderanKcbot: 
Mehrere 1-. 2- u. 1,5-t- 
Diesel- u. Elektro- 
Oabelstapler jüngerer 
Baujahre; IRION- 
Gebraueht-Seiten- 
gabelstaplcr 3.(1 t; 
MANITOU-Gelände- 
gabelstapler von 1,6 
bis S t. 
Niederla.<isungen mit 
Service in Nord- und 
Südhes.sen vorhanden. 
Wir Ijeraten Sie un- 
verbindlich. Rufen Sie 
un.s an: 

Hauptwerk 
EV.\UOE 
63 Gießen 
Karl-Glöckncr-Str. 2 
Telefon 0641 *7 30 01 
Telex 04 82R66 

• • 

Auto-Felle 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, da- 
her günstig. Tiiglich 
14—18 (auch Mi.), Sa. 
10—16 Uhr. 
Fell-l.ager Mörfelden 
Rüsselsheiiner Str. 36 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

Die Stadtwerke Langen GmbH führt in Zu- 
sammenarbeit mit der Volkshochschule in der 
Lehrküche der Stadtwerke Langen GmbH fol- 
genden Kochkursus durch und lädt hierzu ein 

Schlemmereien 

vom Rost und Grill 
am Montag, dem 22. 10 73 und 
am Montag, dam 29. 10 73 
— jeweils um 19 00 Uhr 

Teilnehmergebühr für beide Abanda 10,- DM. 
Anmeldung erboten 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Abt. Lehrküche 
Liebigstraße 9—11, Telefon 27 71 



Mannerche» 
LIED ERKRANZ 

, 18tt 

Olofen 
mit moO-I.itcr-Tank 
und Wanne, prcisgün- 
slifj 7.U verkaufen. 

Annaslr. 22, 1. Stock 

Heute. FieiliiR, 2(1 15 
Sinüstiinilr 

Im Verein.slokaL  

L. K .Gi 
Abf.ihrt zum 

Mannöverball 
nach Mannheim 

Samsta«, 20. Oktol)er 
l!i Uhr, Halinhof. 

orsemippf UNEEN 
Busiahrl Samsta)!, d. 
20. Okt. l!)7;i. Abfahrt 
13 Uhr, .lahnplatz. 

Der Vorstand 

Jahrgang 1B98/99 
Alle Kameradinnen u. 
Kameraden, die .sieli 
zur HesiehtiKuns der 
Brauerei Ilenninser 
in die I.iste einKOtra- 
gen haben, treffen sich 
am IJonnerslaK, dem 
2a. Oklol)er um 13 Uhr 
an der TV-Turnhalle 
(.lahnplatz) oder an d. 
Bushaltestelle Krank- 
furier Stralie. Um 
pimkllichcs F.rscheinen 
wird t;el)elen. 

Jahrgang 1902'03 
trifft sii'li am Mittw.. 
24. ID.. um IS Uhr in 
den „Drei Kiclien". 
Dreieiclicnhain Kuß- 
gimi'.cr um 14 Ulu* am 
lU'Kwe;; 

Jahrgang 1911 12 
Wir Irellrii Uli.- mor- 
ßen abend 2ii.:iil Ulu' 
im licbenslock zum 
ffemi'itliclu'n Heisam- 
nuMi.-^ein. 

Schlüsselbund 
am 11. II). 7:i zwischen 
I.uthci platz und Süd- 
liche Rinsstralie ver- 
loren. I.ederbeutel mit 
Kellclien. Hiiip und 
toilw. farbijsen Sehliis 
sein. Alizuuebeti Komm 
^ule Helohnuns in der 
r.esi'häftsstellp der 
fjaii);ener X.iluna. 

Rentner 
erhallen mitlwodis 
und donnerstafis 
tletjen Vorlage des 
Ausweise.s 

ScMnlerpn'isc 
fiir jeden Haar- 
schnitt. 
Coilleur Cezanne 
()Ü7 Zwangen 
nheinstralJe 36 

2 iOlöfen 
zu verkaufen 

Telefon 223,52 
1 Ölbadeofen 
1 Olofen 
Heißwasserspeicher 
Zentralversorg,- 
Pumpe 

mit Zubehör zu verkf. 
Telefon 2 22 42 

r Am 5 Oktober 1973 begann unser gememsamer Lebensweg 

Veronika Fischer 
geb. Wenzel 

3442 Wanfried 
Doringsdorlerstraße 5 

Jörg Fischer 

6070 Langen 
Hugelslraße 27 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 20. 10. 1973. um 
11 Uhr in der Nikolauskirche zu Wanfried stall. 

WcKen Um/.u)? zu ver- 
kaufen: 

Olbelstellherd 
(3R cm breit) 

2 Olöten 
500-L.-Tank 

mit Wanne. 
I'ullmann, 
I,orscher Straße .5 
nur Kneitafi von 
16—18 Uhr 
Ölbadeofen 
Kohlebadeofen 

2» DM 
2 Unterllschboiler 

!) fjiler. zu verkaulen. 
Telefon 7 26 30 

Sehr billit! abzugeben: 
Kohlebelstellherd 
Klappbett und 
Warmluftheizung 
Telefon 7 27 2B 

r.ulerh.iltencn 
Olofen 

zu verkaufen. 
Telefon 2 51 48 

Zu verkaufin: 
I Olofen 
1 Öltank 

mil I'laslikeinsatz 
2 Elektroradlatoren 
Tel. f.aiKien 2 34 25 
ab 18 Uhr 
1 Gasherd 

3 r!ammif;, mil Ab- 
tleckplalle und flas- 
slei'kdose für 70 UM 
zu verkaufen. 

Telefon 2 !I7 31 
I''a~;| neiiHi iI iKes 

altdeutsches 
Wohnzimmer 

kfunplott /. vvrkiuifi'n 
Ati/.u.si'hfn bt.'i 

Kren/fl 
In den Tannen «8 

V. 

WIR VERLOBEN UNS 

Judith Winkel 

6072 Dreieichenhain 
Burgslraße 19 

Helmut Oriold 

6070 Langen 
Im Birkenwäldchen 29 

20 Okiober 1973 

V- 

Kill moderner 
Wohnzl.-Schrank 

Nußbaum (neuwertlB) 
.500,- DM 

1 Olofen 
.50.- DM 

1 Mädchenfahrrad 
15.- DM 

1 Winterfußsack 
für Ki.-Sportwagen 
25,- DM. 

Telefon 2 35 54 

Um-I;indehalb. z. verk. 
Kiiilu'nsrlirank, Spüle. 
Kckbank. Tisch. 
2 Stühle, Pank (liOO 1). 
2 Oliilen. 

Telefon 06074 5553 

EINLADUNG 

Am Sonntag, dem 21 Oktober 1973. findet 
im Holel ..Deutsches Haus", Darmsladter 
SIraßo. unsere 

75. Geburtstagsfeier 

statt Unser Programm: 
9.30 Uhr Gemeinsamer Kirchgang 

11 00 Uhr Tolengedenken am Ehrenmal 
15 30 Uhr Gemütliches Beisammensein 

im Holel ..Deutsches Haus" 
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung 

Kleidung 
f. I — 2,iiihr. Mädchen. 

Badewanne 
mil .Sliinder 

Laufgitter 
und 

Sportwagen 
für insHcs. 150 DM ab- 
zugeben. 

Tel. 0 61 03 /2 54 «7 

SONDERPOSTEN - SONDERPOSTEN - SONDERPOSTEN 

Gartencofiter 
Birhen/ee l»Mon (0«tM> «•i:v 

Fußbodenverlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

naeli Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

RAOia 
VOIGT KLEIN 

Briefmarken- 
sammlung 

postf. und («estempeU. 
Bund komplett .sowie 
Herlin u. Drittes Reich 
zu verkaufen (f'hilex 
ca. 10 000.-). 

Telefon 2 24 72 
Ciün-^tiK zu verkaufen 
Modernei 

Wohnzl.-Schrank 
mil Anrichte in Nuß- 
baum 

Liege mit Matratze 
Mosaikcouchtisch 
und Sessel 
Höhler. Elisabethen 
Straße 14. Tel. 2 98 41 
wertklags ab 18 Uhr 

Moderne 
Wohnzimmer- 
Einrichtung 

Rünslig zu verkaufen. 
Tel. 2 14 07 oder 
2 45 72 

Preisiiünstiiies 
Klavier 

in Rutem Zustand ses. 
Tel. 06103 /7 20 35 
Sonntag v. 9—12 Uhr 

Aus Hobbyzuchl ein- 
malig schöne 

Bernesennenhunde 
mit Stammbaum und 
Impfung zu verkaufen. 

Tel. 06073/28 45 
Ölbadeofen 

1 Jahr alt, zu verkauf. 
K. Lorenz. Egelsb., 
Schillerstraße 30 

Verkaufe preiswert 
TaBesUeoke, hellblau 
Danirncarderübe, 

Größe 38 
Damensrhuhe Gr. 38 39 
MiidchenKarderobe 

5—13 Jahre 
llerrenanzuK und 
Herren-(Ibergangs- 
mantel, Gr. 48 
Telefon 2 91 37 
Elegante 

Brautgarderobe 
Gr. 38, günstig abzu- 
geben. 

Bergerhausen, 
Rheinstr. 24. tel. er 
reichbar v. 9—16 Uhr 
0611/7 59 62 23 
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Elegante Damen-Mäntel 

als Sonderposten zwischen 

DM 133,- und 250,- 

ab 19. Oktober 1973 

Moii haus a£,iese 

Langen. Bahnstraße 45 
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Polstergarnitur 
mit losen Kissen. Dra- 
lon Velours Gold. VH 
200.- DM, kurzfristig 
abzugeben. 

Divieichenhain 
Siemensslralje 14 

Suche 
Kleiderschrank 

von einem .lugend- 
zinimer. 

Telefon 2 29 04 
1 Hörgerät 

wellig gebraucht. Neu- 
preis DM 745.-. für 
DM 200.- zu verkauf. 

Tel. 00150 7!) 53 
Komplettes 

Schlafzimmer 
mit Betlumrandung u. 
Tagesdecke f. DM 300 
zu verkaufen. 

Frankfurter Str. 24 
Gulerhaltene 

Anbauküche 
mit Doppelspüle und 
Kühlschrank günstig 
abzugeben. 

Telefon 2 13 39 
(ielegenhelt 

Heimorgel 
2 Manuale, 13 T. Baß, 
Soloreg., gut. Zustand,' 
DM 1600.- (Neupreis 
DM 4800,-) mit Transp. 
zu verkaufen. 

Telefon 06106/43 03 
Knabenbekleidung 

Gr. 140 und 1.52, sehr 
preisgünstig abzugeb. 

Hai'denbicker. 
Fr.-Ebert-Str. 1 
Telefon 7 17 54 

3 Festmeter 
Eichescheitholz 

aufgerissen, z. Selbst- 
kostenpreis abzugeben, 
Fink. Kaplaneigasse 1 
Ositzig. sehw. 

Ledergarnitur 
zu verkaufen. 
VB 1200.-. 

Tel. 06074 / 59 44 

plunge Frau sucht vor- 
mittags 

Beschäftigung 
in kleinem Büro. 
Gff.-Nr. 971 an die LZ 
Weiblicher 

Industriekfm. 
22 .lahre, in ungekün- 
digtem Arbeilsverhiilt- 
nis, sucht zum 1. 1. 74 
im Raum Sprendling.- 
Langen neuen Auf- 
gabenbereich. 
Gehalt.^Vorstellung 
1500 DM. 
Off.-Nr. 972 an die LZ 
Suche I—2 X wöchent 
lieh in kinderlosen 
Haushalt Stelle als 

Haushaltshilfe 
Selbständiges Arbeiten 
gewöhnt. 

Telefon 2 55 82 

Deutsche 
Haushaltshilfe 

für einige Stunden 
Mo — Fr für Bunga- 
lowhaushalt Nähe 
Schwimmbad ab sof. 
gesucht. 

Telefon 2 56 72 

1 Zimmer 
Küi-he, Bad, an deut- 
sche Dame ab sofort 
zu vermieten. 

Telefon 2 17 43 
Jg. Student sucht 

möbliertes Zimmer 
mit Bad. 
Off.-Nr. 961 an die LZ 

2 Zimmer u. Küche 
an alleres Ehepaar od. 
allpinslehende Dame 
zu vermieten. 

Wallsiraße 29 

•Junger Ing- mit Frau 
einem Kind sucht in 

Langen 
3—4-Zi.-Wohnung 

NB. mit Balkon oder 
Terrasse, möglichst 
Gartenbenutzung oder 

hnliclies für sofort 
oder spater. 

Tel. 06194 67 96 oder 
Off.-Nr. 970 an die LZ 

Reihenhaus 
in Langen. 5 Zimmer, 
Gesamtfl. ca. 224 qm, 
Wohnfl. ea. 140 qm. zu 
verkaufen. Anfragen 
unter Telefon 7 26 82. 

Altere Dame sucht 
moderne 

2-Zimmerwohnung 
mogl. Dachwohnung, 
in 2-Fam.-Haus. 

Tel. 6 88 49 oder 
2 14 05 

Bauerwartungsland 
Egelsbach. Im Brühl, 
4x714 qm. DM 35,-/ 
qm. 

fmmob. Eberspäeher, 
6081 Worfelden. 
Rheinstraße 24 
Tel. 06152'37 12 

3-Zimmerwohnung 
NB (Erstbezug) mit 
Küche. Bad. Balkon. 
ZU in Gräfenhausen 
zu vermieten. 

Telefon 2 17 93 

Suche 
Bauplatz 

in Langen oder aller- 
nächster Umgebung, 
freie Bauweise, ohne 
Makler, zu kaufen. 
Off.-Nr. 964 an die f.Z 

3-Zimmerwohnung 
Altbau. Dachge.schoü, 
Küche. Bad. Z,-Ok ers., 
ca. 70 qm, für 2.50 DM 
und Umlagen an ruhig. 
Mieter zu vennitten. 
Off.-Nr 968 an die l.Z 

Suche Bauplatz 
von Privat in Langen 
ca. 50li qm. 

Meixner 
Tel. 7 14 24 o. 2 56 2« 

GröHeie 
Grundslücke 

zu verkaufen. 
F. Umbach 
I.utherslraße 53 
Grundstück 

am Egciswoogwca. 
1501) qm. gegen lUichst- 
grliot zu vorlt.iufcn. 
Off.-Nr. ü.'if) an die LZ 

Acker im Loh 
(vor d. Buhn). Flur 27, 
875 qm (wiid iio.li be- 
liflanzt) geg. Angeb. zu 
vcrkaui'cn. 
Off.-Nr. 9(15 an die I.Z 

Garage 
ab sofort in der Oilen- 
waldstr. (Nähe Bahn- 
hof) zu vermieten. 

NäiiL'ivs Tel. 76 (19 
Garage 

in Langen oder Um- 
gebung gesucht. 

Tel. 061 1/6 61 28 03 
von 8—16 Uhr außer 
•Samstag u. .Sonntag 

Suche dringend trock. 
Lagerraum 

(ca. 25—30 qm) in 
F.ffelsbach oder Umgb 
Off.-Nr. 962 an die LZ 

•Junge 
Sekretärin 

möchte sich in ein 
nettes Betriebsklima 
verändern. Einlritts- 
termin nach Verein- 
barung. 
Off.-Nr. 966 an die I,Z 

Gymnasiast erteilt 
gründliche 

Nachhilfe 
in Englisdi. Latein, 
Mathematik .Deutsch. 
Off.-Nr. 958 an die LZ 
Suche 

Putzhilfe 
2 X wöchentlich, mög- 
lichst vormittags. 
Zimmer, Fahrgasse 15 

Putzhilfe 
für niod. 1-Fam.-Haus- 
halt 1—2 X wöchentlich 
bei bester Bezahlung 
gesucht. 

Telefon 8 15 25 

Suche 
Lager 

oder Abstellplatz, ea 
80 qm. in I.angen. 

Angeb. u. Tel. 2 41 26 
Vermiete ab sofort 

Büroraum 
mit Telefonanschluß, 
ca. 30 qm, in f.angen. 
Gartenslraße. Nähe 
Bahnhof. 

Langen. Tel. 2 30 34 

Wer verlegt Wand- 
und Bodenfliesen 
Im Neubau? 
Telefon 2 19 62 

Elektron. Orgeln 
KiesenausH'ahl 

erster Weltspitzenmar- 
ken. Hammond, Tho- 
mas. Wurlitzer, Hoh- 
ner, Philips 

PIIILICOKDA 
CM 754 

fabrikneu, statt 1480,- 
DM nur 1260,- DM, 
eigener Kundendienst, 
Orgelschule. 

ORGELMARKT 
61 Darmstadt, Kasino- 
str. 19, Tel. 06151/23668 
6 Ffm., Nordheimstr. 4, 
Telefon 0611/631 631 
Wiesbaden 
Adolf-Platz S 

Dachbodenausbau 
Holzdecken. Wandbe- 
kleidung sowie Schrei- 
nerarbeiten aller Art 
führt preiswert aus: 

Tel. 0611 / 31 37 12 
Mathematik- 
Nachhilfe 

für Schülerin im 
6. Schuljahr gesucht. 
Angeb. u. Nr. 967 d. LZ 

Verkäuferin 
für nachmittags ge- 
sucht, 4-Tage-Woche. 

Schweinhardt 
Egelsbach 
Haus- und Küchen- 
geräte, Spielwaren 
Telefon 4 94 66 

AMP sucht zu 
sehr guten Beding- 

ungen 
Metall- 
facharbeiter 
(möglichst Werk- 
zeugmacher oder 
Feinmechaniker). 
Arbeiter 
für die Bedienung 
von Stanzautoma- 
ten in Schichtar- 
beit. 
Arbeiterin 
für leichte Arbei- 
ten an kleinen 
Pressen. 
Bitte rufen Sie 
Frau Schröpel un- 
ter der Durcliwahl 
06103 709270 an od. 
kommen Sie bei 
uns vorbei. 
AMP 
Deutschland GmbH 
607 Langen, 
AMPerestr, 7-11 

Nachmieter für 
1-Zimmerwohnung 

mit Küche. Bad. WC 
xtra. sep. Eingang, 

DM 230,- Uml. 
Tel. Langen 2 91 .32 

Neuhau 
3-Zimmerwohnung 

mit Balkon in Egels- 
bach. schi'ne ruhige 
Lage, von Privat zu 
vermieten. Miete DM 
440," r 70,- Uml, und 
Kaution. 

Telefon 2 21 57 
Ohne Makler! 

2-, 3- u 4-Zimmer- 
Wohnungen 

ib sofort zu vermieten 
Kau'ion k.inn durch 
liankbürgschiift ersetzt 
wci den 

Lingen 
Dieburger Straße I 
(Hodilvjus), Tel 24182 

1—1-7.W I..angen und 
Umgebung; Reihen- 
haus Langen, 5 Zi, zu 
vermieten. 
1-Familienhäuser, 
Itiingalou.'i, 2 3-Fam.- 
Haus in Langen. Egels- 
bach, Sprendlingen, 
Erzhausen, Dietzen- 
bach, neu oder in gut. 
Zustand, zu verkaufen. 
ICeihenhauH Ffm.- 
Nord«cststadt. 3 Zi., 
85 qm Wohnfl., und 3 
ausgeb. Keller, Best- 
usstatlg., 185 000,-. 

(irschaltshaus Langen, 
x3ZW 100 qm 

Gewerberaum, ZH, gu- 
ter Zustand, 200 000.-. 
Rauplätze Langen und 
Umgebung. 
Fragen Sie bitte an. 
Ich gebe Ihnen gerne 
Auskunft. 
SACHS Immob. RDM 
Langen, Bahnstr, 113 
Telefon 2 32 48 
Büro Mo., Dl., Do., Fr. 
10-12 u. 1.5-18 Uhr, 
Sa 9-12 Uhr 

Reihenhaus Oberlin- 
den, 4 Zi., ca. 96 qm 
Wfl. u. Hobbyr.. 212 
qm Grundst.. 160 000.- 
VB. 
—2-Kam.-Haus I-ang., 

X 2' 8 Zi.-Wohng., be- 
vorzugte Wohnlage, 
6.50 qm Grundstück, 
170 000 DM VB. 
Komf. Itungaluw-NB, 
bei Langen. 220 qm 
Wfl.. Wohnz. .50 qm 
(Kamin). Garage. 
320 000.- DM. 
Weitere interessante 
Angebote von Wohn- 

Geschäflshäusern, 
Bauplätze im Angebot. 

I'fiOFKI.n linmiib. 
Langen. Breslauer 
Sli Ii. Tel. 7 11 14 

2 Zimmer u. Küche 
Dielp. Bad. Balk.. 6.5 
qm. Langen. Miele 
DM 325.- L'ml. und 
DM 1000.- Kaution ab 
Nov. zu vermieten. 

Tel. ab 17 Uhr und 
Samstag 2 56 70 
3 Zimmer u. Küche 

Bad. ca. 70 qm. ZH. 
zum 1. II. 1973 zu ver- 
mieten. auch Gast- 
arbeilerfamilie. Miele 
330.- DM ■ Umlagen. 

I-angen. Bahnstr. 75 
Telefon 2 21 60 
Appartement 

sep.. mit WC. Dusche, 
Tel., von Privat DM 
190.- 40.- Uml. und 
2 MM Kaution zu ver- 
mieten. 

Telefon 7 92 98 
Möbliertes Zimmer 

mit Bad. Hzg., fl. k. u. 
w. W. in Bahnliofs- 
nähe an Herrn sofort 
zu vermieten. 
Zu erfragen Tel. 2 39 05 

Möbliertes Zimmer 
mit ZH gesucht. 

Tel. 0942 77 08 

Gymnasiast 
(Oberstufe) erteilt 

Nachhilfe 
In Mathematik, Phy- 
sich und Englisch. 

Telefon 2 32 85 

Hausfrau 1. 6073 Egels- 
bach, Schreibmaschine 
und Telefon vorhan- 
den. sucht 

Heimarbelt 
(früher Bürotätigkeit 
ausgeübt), evtl. ein- 
mal wöchentlich dazu 
4 Std. Tätigkeit außer 
Haus. 
Off.-Nr, 969 an die LZ 

Souterrain 
Langen, Stadtmitte, ca 
100 qm, belichtet, be- 
lüftet, beheizt, vielsei 
tig verwendbar, direkt 
vom Eigentümer zu 
\Termieten. 
Anfragen unter 
Telefon Ffm. 43 39 21 
Besichtigung: 
Hausmeister Nix 
Langen. Bahnstr. 23 
Telefon 2 55 63 

Sparen Sie .'Miete, 
schari'cii Sie Kapital, 
kauten .Sie eine 

Eigenturnswohng. 
n Laiigeii. Beste Lage, 
iußer.'it verkehr.'^.gün- 
süg. in nur 4-geschos3. 
Gebäude, sehr gute 
.'\uss!iUtung. Besich- 
tigung nach Verein- 
barung und Sanislag 
von 13—16 Uhr. Sonn- 
tag von 10—14 Uhr 

Wiescnstraße/Ecke 
Garlenstraße. 
Fritz Redlin linmob. 
607 Langen 
Liebermannstr. 25 
Tel. 06103 '7 24 30 
1-Zi.-Whg. 280,- 

Langen (Nähe Bahn- 
hof). 38 qm. mit teil- 
möbl. Küche, Bad, WC| 
sofort. 

1-Zi.-Whg. 220.- 
kompl. möbliert! Erz- 
hausen. mit Küche, 
Bad/WC; sofort. 
Gerh. Schwaab Imm. 

langen 
Danziger Str. 3 
Telefon 7 15 86 

Schöne 
Eigenheime 

in Längen-Neurott 
1. Baujahr 69. 4 Zim- 
mer. 103 qm Wohnfl., 
Hobbyraum 185 000.-. 
2. Neubau. 135 qm 
Wohnfl.. 20 qm Hobby- 
raum. Dach ausbau- 
fähig. DM 245 000.-. 

Fritz Redlin Immub. 
607 Langen 
Liebermannstr. 25 
Tel. 06103/ 7 24 30 

Suche für eine Mit- 
arbeiterin 

Appartement 
ca. 1' 2 bis 2 Zimmer. 

Drogerie 
Hegina Hort mann 
Bahnstr. 119 
Telefon 2 55 60 

4-Zimmerwohnung 
in Langen an Ehepaar 
auch mit 1 Kind, zum 
1. 1. 74 zu vermieten 
(3-Fam.-Haus, 1. Stck.) 
ca. 106 qm. ger. Diele, 
Bad, sep. WC. ZH. Bai- 
kon. Garage. 

Telefon 2 24 72 
4-Zimmerwohnung 

NB. Küche. Bad, Hzg., 
Balkon, ca. 110 qm. 
Wohn- u. Eßzimmer 
Parkettboden. Keller, 
zu vermieten. 
Offenthal. Waldstr. 10 

Alu-Schilder - Resopalschllder 
Geprägte Schilder- Ktz.-Schilder 
Follenschildei — Abziehbilder 
Klebebuchstaben - Garagenschlider 
SiSmpel — Emailschilder 

liefert schnell und preiswert 
SCHILDER-GÖTSCH 

Bürgerstraße 23, Telefon 2 23 90 

Nr 84 
rreltftg. den 19 Oktober 197.") 

j^Jmowenenm 

Sauerbraten 
eingelegt nach Hausfrauenart 
500 g 

Hammelfleisch 
zum Kochen, aufgetaut 
500 g 

Hammelfleisch 
zum Braten, aufgetaut 
500 g 3.95 

Rinderzunge 
gepökelt. 500 g 4.95 

Bulg. Tomaten qq 
Kl. II. 500 g 

Deutsche 

Cox-Orange 

Äpfel ^ 4Q 
Kl I 4 *^9 itn Korb 

Ital. Zitronen 
Kl. II. 3 Stück im Netz 

Coca Cola, Fanta, 
Sprite 1-Ltr.-FI o, Glas 

Spanische 

Onanes-Trauben gg 
Kl. Ii, 500 g 

Solent 
Goldbranntwein 
32 Vol.°o, 0.7-Ltr,-Flasche 5.98 

Israelische Grapefruits 
Kl. II, Größe 64, 2 Stück 1,28 

Dt. Brathähnchen 
bratfertig. Handelsklasse A. 
750 g Stuck n 
Sonderangebot J Stück 

Franz. Nelken 
5 Stück im Bund 1,78 

8.95 

Schlesische Wallfahrtsstätten 
Bereits 123.3 gab es in Liegnitz eine Kirche „Zum Heiligen Grabe" 

Das frühe Mittelalter kannte nur Wallfahr- 
ten zu Stätten, die mit dem Leben Jesu. Ma- 
ria und der Heiligen In unmittelbarer Be- 
ziehung standen, zu Ihren Grabstätten und 
Reliquien und somit auch nur zu (enen Sta- 
tuen und Bildern, die Reliquienwert hatten, 
weil die Legende ihre Entstehung in die Le- 
benszeit der Heiligen zurückverlegte. 

Im Jahre 1139, so berichtet der schleslsdie 
Volkskundler Professor Joseph Klapper, well- 
te der Priester Otto von der Michaeliskirche 
in Breslau zweimal In Jerusalem. Dann er- 
folgte allmählich eine Übertragung der An- 
dndits- und Gnadenstätten aus dem Heili- 
gen t^ande ins Srhiesierland. Die Brüder des 
Heiligen Grabes erhielten 1189 das Kloster 
Wartha mit der Bedingung, daß die Namen 
der verstorbenen Kanoniker nach Jerusalem 
7ti melden seien, damit dort für sie Seelen- 
messen gelesen würden 123.3 gab es sclion 
in Liegnilz eine Kirche ..Zum Heiligen Grabe". 
Von 1500 an mehren sich die Zeugnisse der 
Pilger nach .lerusalem. auch solclier aus bür- 
gerlichem Stand. Der Ritter Heinrich Zed- 
litz legte ein Tagebuch über seine Jerusalem- 
fahrt vom Jahre 1403 an. 1496 ging der Bres- 
lauer Patrizier Peter Rindfleisch nach .Jeru- 
salem. l.'iOB wallfahrtete er zur berühmten 
Kathedrale Santiago de Compostella zum 
Grabe des Heiligen Jakob in Spanien. 

Pilgerreisen nacli Rom, nach Aachen, zum 
Heiligen Rock Christi und um 1483 zum Wun- 
derblute nach Wil.=nack wurden nun zahlreich. 

Gegen Ende des 17. Jahrhunderts ließ Abt 
Bernhard von Grüs.sau In dem bereits 1292 
gegründeten Zisterzienaerkloster einen Kreuz- 
weg von 32 Stationen errichten. Dieser Abt 
war es auch, der die Verehrung der Vierzehn 

Ren ganzen Zauber einer sdileslschen Kleinstadt entfaltete einst da.s ctichl um seine alte Wall« 
fahrtskirehe gedrängte Städtchen I.lel>enta! bei I.iiwenherg Im Roher-Katztiacligeblrge. 

Im Kellergeschoß ein Sterngewölbe 

Von alten BürRerhäusorn der ostpommerschrn Stadt KoIbcrR 

Nothelfer zum allgemeinen Volksgut machte. 
Die Rochuswallfahrten, dem Schutzpatron ge- 
gen die Pest gewidmet, haben sich In Schlesien 
nach dem letzten schlesisdien Pestlahr 1680 
bis in die Gegenwart erhalten. So fand in 
Neiße am Rochustage eine Gelöbnisprozession 
statt, und am Rochusfcst am 15. und 16. Au- 
gust in Groß-Döbern im Kreise Oppeln in 
Oberschlesien nahmen zahlreiche Wallfahrer 
zu dem in waldstiller Gegend liegenden Ro- 
diuskirchlein teil 

Nach 1500 wurde Wartha zum Marienwall- 
fahrtsort. An das aus dem 12. Jahrhundert 
stammende hölzerne Marienbild hefteten sidi 
Mirakelberichte des 13. Jahrhunderts. Auch 
die Erhaltung der Statue in dem Brande von 
1471 ließ die Marienstatue zum Gnadenbil- 
de werden. Neben Wartha trat Hochkirch in 
Niederschiesien. Dort verehrte man das Bild 
Marias im Ährenkleide. Die Ährenklcidlegen- 
de war um 1440 aus Mailand nach Schlesien 
gekommen. Noch vor 1700 wurde Albendorf 
mit seinem bekannten Kümmerniskreuz als 
Gnadenstütte beliebt. 

Schon um 1300 war St. Hedwig durch die 
Legende und die Wallfahrt nach Trebnitz dem 
Volke als Heilige des Schlesierlandes vertraut. 
In Kaubitz bei Franktnstcin verehrte man das 
Vesperbild der „Schmerzhaften Mutter", und 
seit 1500 wurde „Sdilesiens helliger Berg", 
der Annaberg im Kreise Groß-Strehlitz, mehr 
und mehr das Wallfahrtshelligtum der Ober- 
schlesier. Auf dem Spitzigen Berge „Maria 
Schnee" stellte 1750 ein Bauer aus Wölfels- 
dorf ein Abbild des Bildes von Maria Zell 
auf und schuf so den Wallfahrtsort der oberen 
Grafschaft Glatz. G. S. 

Das Kelberg aus dem frfchen Mittelalter, von 
dem der Chronist Kantzow 1540 schreibt: „Col- 
berg ist eine sehr hüpsdie und wol erbaute 
Sfat mit eitel steinen Heuj>*orn!*'. wurde derzeit 
durch Feuer und Bdagerung mehrfach fast 
völlig zerstört, so daß sich nur spatmittoIaMer- 
liche Bauten im Stadtbilde erhalten halten 
Dem Fremden pflegte ein Haus in der Bau- 
straße aufgrund seiner reichverzierten Gle- 
beiseite besonders aufzufallen Ks war im 
späteren 17. Jahrhundert nach den großen 
Branden von 1630 und 1649 entstanden und 
mit seiner anspruchsvoll«n Architektur für 
den Zeitgcsdiniack besonders charakteristisch. 
Zu den ehemaligen fVitrizierluiu.scm zählte 
man die Häuser in der Bör.senstraße, deren 
Erdgeschos.se allerdings für Ge.schäftszweckc 
umgebaut und entsprechend veiSndert wor- 
den waren. 

In ihrem ursprünglichen Zustande besaßen 
diese Häuser, die dem Sülzherrn von Braun- 
schweig gehörten, eine breite Einfahrt. Durch 
einen Aufzug im Innern dos Hauses konnten 
Salz und Korn von der Diele auf die Böden 
des Dachgesdiosses geschafft worden, von de- 
nen drei bis vier übereinariderlagen. Der 
unteren Diele entsprach ein Dielenraum im 
obersten Stockwerk, von dem die gewun- 
dene Treppe zum zweiten Stork führte. Eines 
der genannten Häuser trug zwis^'hen den bei- 
den oberen Giebelfenstern das v. Rraun- 
srhwcigsche t>milienwappen: im Kellerge- 
schoß befand sich ein weitläufiges Sternge- 
wölbe. 

Auch das Gotische Haus in der Schlieffen- 
straße mit seinem schönen Straßengiebel be- 
saß eine durdi das ganze Haus sich hinziehen- 
de Diele, woran man eine gewisse Verwandt- 
schaft mit dem alten niedersächsischen 
Bauernhaus erkennen konnte. Da im Mit- 
telalter ein Teil der Bürger Landwirtsciiaft 
betrieb, waren ihre Häuser auch für die Un- 
terbringung des Viehs eingerichtet. 

Ein weiterer Prachtbau Kolberger Bürger- 
tums war die Hofapotheke. Ihr Erdgeschoß 
stammte aus dem 16. Jahrhundert, die oberen 
Teile waren im klassizistischen Stil gehaiten. 
Das Haus wurde in den sechziger Jahren des 
vorigen Jahrhunderts umgebaut, bei welcher 
Gelegenheit der mittelalterliche Vorbau wei- 
chen mußte: bei einem zweiten crößeren Um- 

bau 1912 wurden allerhand Entdeikungen ge* 
macht. Kamine und Sihornsteine befanden 
.sich in der Vorderfront, alte Wand- tmd D' k- 
kenmalereien wurden gefunden. Die sd^Ör (ri 
Treppengeländer und Barocktüren, die das 
alte Patrizierhaus schmürkton konnten erhal- 
ten werden. 

Im Jahre 1945 wurde Kolberg in zehntagU 
gen blutigen Kämpfen schwer zerstört, di« 
sdiönen Bürgerhäuser fielen in Schutt und 
Asche. Ende der vierziger Jahre hat man all« 
mählich mit dem Wiederaufbau der St.idt| 
des Hafens und der Kuranlagen hrgonn«n. 
Als rekonstruierte Gebäude zählt ein Reise« 
führer von 1971 auf: das Schinkel.sche Rat- 
haus (182B-1832). die spätgotische Marienkin ha 
(14. bis 16. Jh.), das Haus des Henkers (15. Jh.j 
wie ..ein spätgotisches Patrizierhaus". bei d<m 
es sidi wohl um das eingangs schon erwähnt® 
Haus in der Schlioffenstraße handeln dürfte. 
Weiterhin wird erwähnt der Wiederaufbau 
der (icrtruds-Kapelle »^owie Fragmente der 
alten Tinrn \ind f'"-    

iiii.i: ■'-'}!i<iiiiiiiiMUiiinniiitiin!UHMiiiMiinniiniiii> Ml 

Lct2tC 

Von Hans Nit'Ur:nviet/ 

/Im Wiese7ir«JTi die ziwlr //erb.strfif/' '•r' 
ziemt nicht dem Fcuct denier Ju^ertd/u.vl 
/m Garten blüht noch eine rote Rose - 
ihr schönes r.cwchten .«srhrniirke deine Brust! 

Und mag sie auch verwelken und verderbfn, 
vom Wind entblättert. In der Friihherbsfla/t, 
so darf sie doch in dciaem /Inblirk .sterbe« 
ti7id so verströmen ihren let?ten Duft 

So wünschte ich, mich selber zu verhauchen, 
am Herzen, das mich liebte, zu i;erpehn, 
um dann ins rätselhaft Verborgene zu tauchen 
und wie ein Blatt der Rose zu tjervehn. 

IIIIIIIIMIIItllMlllltlMllllltlllllllllMlllillMlllltItlllliniHIMIIIIMItlllllllllll 

Kulmsee: einst größte Zuckerfabrik Europas 

Als Folge einer völligen Mißernte, die in 
dem nassen Jahr 1880 in Teilen der Weichsej- 
niederung verzeichnet wurde, stellten sich die 
Landwirte der westpr(-ußischen Kreise Thorn 
und Kulm weithin auf Zuckerrübenanbau um 
und gründeten 1891 in Kulm.^'ee eine Zucker- 
fabrik. Die 1625 Aktien mit einem Kapital 
von 1,3 Millionen Mark lagen allein In den 
Händen der Rübonpflanzer und warfen ihnen 
im Laufe der Zeit hohe Gewinne ab. Die Fa- 
brik begann bereits 18H3 mit der ersten Rü- 
benverarbeilung. und zwar konnte sie täfi,lich 
20 000 Doppelzentner Rüben bewältigen. Jeder 
Aktionär mußte nicht nur eine bestimmte 
Menge Rüben anliefern, sondern er erhielt 
auch einen Anteil von Rübensdinitzeln, mit 
denen er nach Belieben verfahren konnte. 

Nach Überwindung anfänglicher Schwierig- 
keiten wurde die Zuckerfabrik in Garnsee ein 
sehr vorteilhaftes Eigenunternehmen der 
Landwirtschaft. Als 1904 auf ungeklärte Weise 

durdi fcui Schadi-ult'ucr das Hauplgebaude 
vernichtet wurde, wurde mit großzügig^^m 
Aufbau die Kapazität der Fabrik auf fast 
50 000 Doppelzentner täglich erhöht. Der Roh- 
zucker wurde zum größten Teil in Hamburg 
verkauft, die Melasse nahm eine Fabrik in 
Thorn ab. Schon 1006 halte das modernisierte 
Werk mit etwa 3 Millionen Doppelzentnern 
verarbeiteten Rüben in einer Kampagne den 
Ruf. die größte Zuckerfabrik im europäischeri 
Raum zu sein. Nach 1920 kamen schlechte Zei- 
ten für die Fabrik: die Absatzmöglichkeilen 
waren sdiwierig, und das Werk mußte den 
Rohzucker selbst raffinieren und weißen Zuk* 
ker herstellen. Rohzucker wurde als Viehzuk- 
ker verkauft, und die Aktionäre bauten weit 
weniger Rüben an. Unter der polnischen Ver- 
waltung seU 1920 schwand die Bedeutung der 
Zuckerfabrik, die ein Schwerpunkt der deut- 
schen Wirtschaft in der Provinz Westpreuf3en 
gewesen ist, immer mehr dahin. 

Entspannung im Landhaus-Stil. 

Derläg ist turbulent genug. 

WK 
wohnen 

Gessmann richtet's richtig ein 

Inmitten von Hast und Hetze hervorragend im Sitzkomfort, 
des Alltags ein ruhender Pol: die Richtig für Menschen, die dos Echte 
Polstergruppe WK 581. Schlicht und kurzlebigen Modetrends vorziehen, 
schnörkellos in der Form, rustikal in Wann dürfen wir Sie zum Probe- 
der Natürlichkeil der Materialien, sitzen erwarten? 

Gessmann Einrichtungshaus 

Eigenes Innenarchitektur-Büro, Werkstatt, 
Textil- und Teppichabteilung, Boutique. 
Galerie (z. Z. Ausstellung Kleinhammes) 
Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 
Ecke Sctiulstraße 
Telefon 06102/22580, 23796 

Gessmann richtet's richtig ein ... Gessmann richtet s richtig ein . 



„lTniii»Bllche«'' wird iwSglich 

Metallurgen züchten neue Wer'cstoffe 

Deutsche Wcrkstoff-Forsrhunß bildet StInverpunkt-l'roKiamm 

Die Aldiiniistcn des Mittelalters vcr.suditcn 
verbissen und oft unter Kinsutz ihres Lebens 
uiirille Metalle in Clold /u verwandeln. Aber 
»II liire Experimente schoiterlen. Sie ahnten 
nielit. diiU /.u den KiRpntiimlichkeiten der Me- 
tiiMe das uRenannte Kristallraumgitter ge- 
iviii Heule weiß man. Wenn man in das 
„I . i!er" d( r Atome cindrmgt. kann man deren 
AiHM-dnung und die KiK'-nschaften des Stoffi s 
cli -itisch viTündern. 

kann duriti Hii/.e, den Rcsdiuß mit 
eni rKiernelii n Strahlen und andere metaliur- 
gi die Tricks ßesdiehen IJie meisti n Kriolge 
er .elen die Metallurgen aber immer noch 
diiidi l,<'Ri<ren das „Kieu^-en" versdiiedener 
Metalle in ihrer s<1imi'l/flüssigen I'hase. 
Ol' geniigen bereits geringe Zugaben eines 
Dn leren WerkstolTes. um ein Metall mit völlig 
ni iien r.igenschaflen /.u /(iditen. Kin Bei- 
sp.'-i dafür ist rostlreier Kdeistahl, Als K.'se- 
ni ' „SliiiilkochiT" \ior mi Jahren in ihren 
K.ibortiei''-ln noi'rnalen Stahl mit 18 Prozent 
fhiom /u amnienbrauiin stellten sie ver- 
wundert fi st, daß nun liie ge.amle I,egierung 
dl' Kigeri^ehaft des Chroms ubertiomimn 

und nicht mehr iiistete! Der Siegeszug 
de rosi treten Stahles, (it r siiäterhin einu 
He iie ehe ini'^dier Verfahren überhaupt rrmög- 
lieli'e konnte beginnen. 

Audi in unserer Zert erleben die modernen 
„Alehimisien" noch süldu- Sternstunden. So 
ei,Island z H. das duktile Gußeisen. Während 
meh übliches (liißeisen zwar sehr korrosions- 
si(jier, aber relativ unelastisch verhiilt, ist dle- 
KI . Maleiial ebenso ro.'itsieher und dabei ela- 
slidi und dehnfahig. Oas „Unglauhlidie" 
VM rde dadurdi er/ielt. daß man die Eisen- 
si; melze mit etwas Magnesium „impfte". Nun 
nahm das Ciraphit im Gußgefüge nicht wie 
iit>lidi Lamellenloi'm an. sondern bildete win- 
zige kleine Kügelehen 

Damit erhiilt das Ciußei.sen stahlahnlidie 
F.igensdiafteii und erfüllt nun einen alten 
Wunsditraum der Tedinik. Die Fadileule er- 
klären diese Charakteriinuerung damit, daß 
iiußere Kräfte durdi diese Graphitkügcldien 
faüi ungehindert „hindurc+illießen". Die so er- 
leidile IJnempllndlichkeit gegen Stöße oder 
Sdiläge bleibt audi bei tiefen Temperaturen 
fast unvermindert erhallen und ist für den 
Rohrleitungsbau umwälzend Denn unter Stra- 
ßen verlegte Rohre sind durch Schwerlastver- 
kehr einer wahren Tortur ausgesetzt. Duk- 
tile Gußrohre werden mit Verkehrsbeben fer- 
tig. Die deutsche Eisenindustrie produziert 
darum Gas- und Wasserver.sorgiingsrohre 
jelzl nur noch aus dem neuen bruchsicheren 
WerkstolT 

Aber auch bei Nichteisenmetallen führen 
I.egierungen immer wieder zu völlig neuen. 
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Bndersartigen Charakteren. So gelang es kürz- 
lich deutschen Metallurgen, das jahrtausende- 
alte Zink mit dem jungen Weltraummetall 
Titan zu kreuzen. Der Erfolg war umwälzend. 
Das sich bildende Titanzink Ist praktisdi ein 
neuer Werkstoff mit wesentlich besseren 
Elgensdiaften, Die Verarbeiter waren von dem 
Material so begeistert, daß man sich entschloß, 
Im Ruhrrpvier das größte und modernste 
Walzwerk der Welt zu erricliton. das nur noch 
Bleche aus Titanzink produziert. 

Im Moment madien die Metallurgen Jagd 
auf neue hodihitzefeste WerkstofTe für mo- 
derne Wärmekraftmasdiinen. Anlaß dazu war 
eine EWG-Studie, wonadi sich allein bei der 
Erzeugung von Elektrizität im EWG-Raum 
etwa 200 Mio. DM Brennstoff-Kosten einspa- 
ren lassen, wenn es durch geeignete Werk- 
stolTe gelingt, die Arbeitstemperatur In offenen 
Gasturbinen auf 1 000"" C zu steigern. 

Ein ebenso wichtiges Problem für die Metall- 
urgen ist die Verwirklichung prelsgün.stiger, 
rostischerer WerkstolTe. D< iin jährlich ent- 

stehen allein in der Bundesrepublik drei Mrd. 
DM Verluste durch Korrosion an Stahl und 
Eisen. Ein Weg dahin ist der neuerdings von 
einigen deutsdien Hüttenwerken produzierte 
„Edelrost-.Stahl". Er rostet zwar genauso 
braun und üppig wie normaler Stahl; durch 
Zugaben von Kupfer, Chrom und Silizium 
friilt er sich aber nicht Immer tiefer, sondern 
bildet eine zuverlässige Schutzschicht: Rost 
schlitzt vor Rost! 

Die viele Jahrzehnte führende Position der 
deutschen Metallurgie ist in letzter Zeit ge- 
genüber anderen Industrienationen allerdings 
zurückgefrillen Um den einstigen Vorspning 
die.ser Schlü:-';eltechnologie, die entscheidenden 
Einfluß auf unsere industrielle Leistungs- 
fähigkeit hat. wieder aufzuholen, haben sich 
die führenden deutschen Werkstoff-Fachleute 
an die Bundesregierung gewandt. Sie schlagen 
die Verwirklidiung eines gemeinsamen Werk- 
stotT-.Schwerpunkt-Programms vor, für das in 
den kommenden sechs Jahren etwa BO Mio. 
DM erforderlich wären. Ing. KH. Fonck 

Gegen Bronchitis und Bläh-Lunge 
Bergleute im Dien.st der Gesundheit aller 

D<-r Mann auf dem Untersuchungsstuhl 
trägt eine Nasenklammer. Er kann nur durch 
den Mund atmen und in das Mundstück eines 
Gerätes, das sein Lungenvolumen mißt. Und 
die.s ist nur eine Station der einstündigen Ge- 
sundheitsprüfung. die mittels der Computer- 
technik 500 Meßwerte bringt. So etwas hat es 
bisher noch niiht gegeben, denn das gioßan- 

Drohung 
Die Freiwillige Feuerwehr einen kleinen 

österreichischen Dorfes brouclile eine neue 
Spritze. Wober nehmen, wenn die Kasse 
leer ist. So wurde ein Spendenaufruf an die 
Gemeinde verschickt, der mit den Worten 
schlo/J; „.Sollten nicht iienügend Spenden 
eingehen, sehen wir uns gezwungen, ein 
Konzert zu veranstalten. 

gelegte Forschungsprogramm im Auftrag der 
Hohen Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften in Luxemburg übertrifft alle frühe- 
ren Bemühungen, den Ursachen der chroni- 
schen Bronchitis und der sogenannten Bläh- 
Lunge auf die Spur zu kommen. 

Bronchitis und I.,ungenemphysem, wie die 
Bläh-fjunge medizinisch genannt wird, sind 
Krankheiten, die in den umweltverseuditen 
Industriegesellschaften Anlaß zu ernster Be- 
sorgnis geben. Die Hohe Kommission will nun 

dem Problem auf den Grund gehen und fest- 
stellen, welche gesundheitlichen Vorau.sset- 
zungen besonders anfällig für die Krankheit 
madien. 

Allein die Umwelteinflüsse können es näm- 
lidi nicht sein. Bei der früher so gefürchteten 
Silikose beispielsweise, die heute im Bergbau 
Infolge der intensiven Maßnahmen zur Staub- 
bekämpfung und durch regelmäßige ärztliche 
Untersuchungen weilgehend ihre Schrecken 
verloren hat, weiß man noch immer nicht, 
warum der eine Bergmann an Silikose er- 
krankte,"Vährend sein Kollege am selben Ar- 
beitsplatz gesund blieb. 

Die Silikose Ist Im übrigen kein spezielles 
Bergbauproblem. Jeder Betrieb, In dem es 
Staubentwldtlung gibt, kann diese Krankheit 
bringen. Der Bergbau hat hier nur Insofern 
eine Sonderstellung, als er unter besonders 
sdiwierigen Bedingungen Pionierarbeit beim 
Kampf gegen die Silikose leistete. Und nun 
ist es wiederum der Steinkohlenbergbau, der 
sich bereitwillig dem Forschungsprogramm 
der Hohen Kommission an.schloß. 

Insgesamt 2100 Mitarbeiter der Schadit- 
anlage Rheinland-Rhelnpreußen nehmen frei- 
willig an der Forsdiungsuntersuchung teil. 
Die Sonderaufgabe ist hier die Feststellung, 
ob bei Steinkohlenbergbauarbeitern die Bron- 
chitis und das Emphysem häufig und häufiger 
auftreten als bei Nichtbergleuten. .le 700 
Belegschaftsmitglieder aus dem Untertage- 

IMit ihrer neuen 1,1* „.Macht ein billchen mit" 
(B.ASK 20 21821-2) haben die Drei vom Me- 
dium-Terzett keine vergebliche Bitte ausge- 
sprochen: Kaum auf dem Markt, hat sich 
die^e Platte srhon durchgesetzt. Wer würde 
audi nicht gerne mitmachen, wenn die Me- 
diums ihr Feuerwerk zündender musikalischer 
Einfälle al>ziehen! .ledenfalls haben die Drei 
wieder nachdrücklich bewiesen, daß das ueite 
Feld der l'nterhaltung in Deutschland ohne 
sie nicht denkbar ist. Foto: BASF 

bereidi. aus dem Übertagebereich und solche, 
die früher unter Tage und heute über Tag ar- 
beiten, werden untersucht. Da hierbei das Al- 
ter eine Rolle spielen kann, sind pro Alters- 
klasse zwisdien dem 16. und dem 65. Lebens- 
jahr je zehn Testpersonen eingeteilt. 

Die Untersudiung wird im Moerser Kran- 
kenhaus Bethanien durdigeführt. Nach den 
üblichen Angaben zur Person (berufliche Vor- 
gesdiichte, Allgemeinbefinden, ob Raudier 
oder Nichtraucher usw.) sowie Puls- und Blut- 
drudtmessungen gilt der erste Test der Mes- 
sung des Lungenvolumens, bei der sich ergibt, 
ob die Bronchien Infolge einer Bronchitis ver- 
engt sind. Außerdem werden der Sauerstoff- 
und Kohlensäuregehalt in der Atemluft und 
im Blut gemessen. 

Das alles gesdiieht sowohl im Ruhestand 
als auch unter verschiedenen Belastungs- 
stufen auf einem Testfahrrad. Dazu kommen 
EKG, Blutuntersuchungen, Analysierung 
eventueller Auswurfproben, Tuberkulosetest 
und vieles andere. Sämtlidie Werte gehen so- 
fort an einen Computer weiter, der die Meß- 
daten errechnet und auf Band speidiert. Der 
Befund wird, falls der Untersuchte es wünscht, 
dem Hausarzt zugestellt. 
  public relalions'anzeigen 

Licht für Leute von heute Die schönsten Strick- und Häkelarbeiten für die langen Winterabende 
Uio Lichtlfilfascrn, ursprünt;lidi von Schott 

In Mainz (.Icnat'i (jlas) nur für wissensduift- 
liche Zweck«? entwickelt, präsentieren sidi hier 
In (.ieslalt tincr modernen Lrudite; ca. 14 000 
haarfeine Liditleitfusern verteilen das Lidit 
einer normalen lO-Watl-Ijditquellc auf etwa 
14 000 win7.iß-klcine Lichlpunkle, die sich zu 
einem stimmungsvollen Feuerwerk vereinen. 
t>as IJünile! der Lichtleitfasern sitzt auf einem 
mundgcblasenen (ilassuckel, der sich in seiner 
F.eitlos-edlen Form jederWohnungscinrichtunR 
onpai.U. Der Prototyp dieser modernen I.euchte 
wurde bislicr auf vielen Messen und Aus- 
slellunK<'n gezeigt. Kr bildete stets einen An- 
F.iehun^spunkt für jun^ und alt. Niemand 
kiinnte sieh d»'r Fjiszination dieses kleinen 
Wutiderwerks der Technik ent7irhen Nim ist 
da.s (ierat unter dem Namen ASTAX TOPAS 
Im lU'leuehtungsfadihandi'l /□ haben. Ein ak- 
tueller Ge^chenklip für alle iliejenißcn, die 
den eigenen vior \Vand< n ein per.sünliches 
Klair ijeben möditen. Aber noch mehr ein Tip 
für diejenigen, die Freude am Hesonderrn 
haben. Schott in Mainz weist auf Anfräße 
g(Mii liezujismoRlichkeiten nach Schreiben Sie 
einfach an das Jenaer Glaswerk Schott äj Gen., 
6500 Mainz, Abteilung VM, Postfach no. 

Foto: SCHOTT. Mainz 

Das ist flitf ASl.'W lOi'AS. vino moderne 
liCudite im .Stil unserer Zeit. - Km (le.sdicnktip 
lur alle üiejeniKen, die das Uesondero hoben. 

Volldünger und Stickstoff-Düngemittel jetzt bestellen 
Viill- und Stickstoffdünger sollten vor dem 

I. Di'/.emhcr bestellt werden, damit sie redit- 
zcilig für das Frühjahr zur Verfügung stehen. 
Wer <iic.sen weiteren Stichtag beaditct. he- 
koiiimt seine arbeitswirtschaftlich vorteil- 
haften Volldünger, wie z. B. Nitrophoska, 
auf jeden Fall preisgünstiger, als wenn er 
erst im Frühjahr bestellt', denn am 1. 12. 
spr:ni:en die Starfelpreise nochmals erheblich. 

Volldünger und StickstofT-Düngemittel 
jetst bestellen! 

Die Volldünger haben nach wie vor die wich- 
tigsten Niihi'stoffe in jedem Korn, so dafJ 
Düngungsfehler nicht vorkommen können. 

NI'K-Volldünger, z. B. Nitrophoska, können 
jetzt auch direkt vom Hersteller abgeholt 
werden. Hei einer solchen Selbstahholung 
wird eine Vergütung von durchschnittlich 
5,- DM/t Dünger gewährt. Die Abholung ist 
allerdings nur per Lkw möglich. Aber audi 
für mittlere oder kleinere Betriebe kann der 
Letztverteller In der Nähe einer Produktions- 
stätte von dieser Selbstahholung mit Vorteil 
Gebrauch madien. 

Als weitere wichtige Neuerung in diesem 
Düngejahr gilt die Einführung einer beson- 
deren stickstoffbetonten Nitrophoska-Sorte. 
Die in vielen Gebieten übliche intensive Dün- 
gung und die heute höheren Bodengehalte an 
Phosphat und Kall haben zur Entwicklung 
dieser stickstoffbetonten Nitrophoska-Sorte 
mit einem engeren Nährstoffverhältnis ge- 
führt. Nitrophoska 16 + 12+18 enthält z. B. 
3° u mehr Stickstoff als die bekannte Nitro- 
phoska-Sorte 13+13+21. Dadurch wird gleidi- 
zeitig der Arbeitsaufwand noch weiter ver- 
ringert. Nitrophoska 16 + 12+18 ist zur Ge- 
treide- oder Rapsdüngung auf gut mit Phos- 
phat und Kali versorgten Böden geeignet. 
Aber auch auf schlecht versorgten Böden, die 
bereits im Herbst Phosphat und Kali erhielten, 
bietet sich dieser Volldünger zur rascheren 
Anhcbung des Nährstoffgehaltes im Boden für 
die FrühjahrsdünKung an. 

Ilaben Sie schon einmal beobachtet, wo 
überall gestrickt und gehäkelt wird und wie 
hingebungsvoll? Nicht nur in Wartezimmern 
und auf l'arkbänken, vor Fcrnsehschirmcn 
und in Strandkörben, nein auch während 
Bnhnreisen, in der Mittagspause und natür- 
lich beim Kaffeekränzchen, wo selbst beim 
interessantesten Thema die Strickarbeit kaum 
aus der Hand gelegt wird. In diesem Winter 
kommt die Mode all diesen Frauen sehr ent- 
gegen, denn „Hand- 
gestiicktes" l.st im 
wahrsten Sinne des 
Wortes ..die große Ma- 
sche" zwi.=:chen New 
York. Paris, London 
und München. 

Selten gab es eine so 
hübsche und vielseitig 
zu verwendende Ma- 
schenmode wie im 
Augenblick. So .attrak- 
tiv. allen Altersstufen 
angepaßt und jeder 
Gelegenheit auf die 
Figur gestrickt - oder 
gehäkeil, wie es einem 
besser gefällt oder 
vielleidit auch was 
man besser beherrscht. 
Zur Wahl stehen 
brandneue Ideen wie 
lange schicke Strick- 
hemden zum Ho?en- 
dreß und kurze ver- 
spielte Pullis mit 
Volantärmeldien, die 
Set- Ideen des sportli- 
chen Stils und der Gla- 
mour-Look der Abend- 
mode. Daneben viele 
altbekannte Ideen in 
neuer Version wie der 
Twinset als Pullunder 
und Cardigan. auch von jungen Mannern lie- 
bend gern getragen. Die kusdielige Sclialkra- 
genjacke, die sogar den Mantel ersetzen kann. 
Die Weste, nun supermodisch geworden. Und 
der Parallelo mit angestrickten .^irmeln, neu 
durch Twecdwolle und markante Reißver- 
schlüsse. 

Spaß madit es auch, Zwillingsmodelle ent- 
stehen zu lassen. Für Mutter und Töchterchen 
oder Vater und Sohn. Für Geschwister oder 
Freundinnen, die nicht nur ein Herz und eine 
Seele, sondern auch in der Kleidung eines 
Sinnes sind. All das kann man mit dem neuen 
Spezialheft „Stricken und Häkeln - für die 
Familie" verwirklichen, das der Verlag Aenne 
Burda gerade herausgebracht hat. 

Titel und Auftakt gelten den farbfröhlidien 
Jacquard-Modellen, deren Muster internatio- 
naler Folklore ausgeliehen sind. Ein bißchrn 
Norwegen, ein hil5chen Peru und auch ein 
wenig Ballcan. .Junge Leute finden sie uanz 
besonders toll, und es gehört nur etwas Ge- 

duld dazu, um die vielen Farben zu solch 
einem dekorativen bilderbuchbunten Stück 
zu verstricken. Wem das zu schwierig ist, 
der kann natürlich auch mit F.infarbigem oder 
Ge.streiftem kombinieren. 

Audi der in Bayern und Tirol geijorene 
Traditenstil hat seinen modischen Maschenstil 
gefunden, als fescher Strickjanker zum Dirndl, 
als Dreiecktudi aus Filethäkelei für den 
.■\bend. Und als Trägerrock oder Kostüm- 

chen lür kleine Mäd- 
chcn. 

«s- ■ Wer mehr fürs Sport- 
jgja. r jgb S lich-Klassisdie ist, fin- 

Pk ^ det auch genug Vor- 
schläge im neuen Bur- 
da Spezialheft ..Strik- 
ken und Häkeln". Pull- 
over, Westen, ganze 
Kleider, Rock-Weste- 
Ensembles, glatt oder 
mustergestridct, wie 

i man's gerade brauchen 
kann. 

Seit Jahren hat dia 
I Maschenmode die de- 

koratlve Wirkung von 
metallisch gleißenden 
Garnen entdeckt und 
stellt dekolletierte 
Abendpullis und spit- 
zenzarte Boleros, 
sdiimmernde Stolen 
und Partywestchen 
daraus vor. Dodi die 
neueste Glitzeridee ist 
für den Tag gedacht. 
Indem man farbige 
Sportwollen mit einem 

Lurex-Bellauffaden 
verarbeitet. Widersin- 
nig? Sdiauen Sie sich 
nur mal die Stricksa- 
chen in diesem Stil an. 

Sie werden staunen, wie schick diese Kombi- 
nation aussieht. 

Die Auswahl von Modellen zum Nadima- 
chen im Burda-Heft „Stricken und Häkeln" 
Ist vielfältig. Ganzer Strickanzug oder nur ein 
Hütchen. Kinderkleidchen oder Sportpullover 
für IHN. Grobgestricktes oder Feingehäkeltes, 
alles ist vorhanden. Und alles mit exakten 
Arbeitsanleitungen. Zählmustern und Schnitt- 
zeichnungen, damit das Nachmachen ein Er- 
folg wird. 

Fragen Sie bei Ihrem Zeitschriftenhändler 
nach dem Burda-Spezialheft „Stricken und 
Häkeln - für die Familie". Es kostet nur 
DM 4,90. Sollte es dort vergriffen sein, so kön- 
nen Sie dieses Heft mit Angabe der Bestell- 
Nr. 279 durdi f^berweisung von DM 4,90 zu- 
züglich DM 0,70 Versandspesen auf das Post- 
sclu-cUi^ontf» Karlsruhe Nr. 1409 01 - 757 des 
Verlage- .'\enne Burda bestellen. Der Zahl- 
karteiiub-chnitl fiiit als Bestellung. 

Gymnasiasten lernen Küchen-Latein 

Gaumenkitzel nach Art der alten Römer / Kochbuch «hersetzt / Nach den Rezepten des Apicius Rehrutzelt 

lUlo IJndenberg hat eine n^iie l.l* besunven; 
„Alles klar auf der Andrea Dorla" mit Sohkh 
wie „nr. ChlraRo", „Nichts haiU einen See- 
mann um" oder „Du tieißt iotzt .leremias". 

Auch die Texte stammen von Udo. 
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I 50 Jahre Rundfunk i 
I auf Schallplatte 
I Im Oktober feiert der deutsche Rund- 
i funk sein SOjähriges Bestehen. Aus d>e- 
I sem Anlaß erscheiiH eine Dokumentn- 
1 (ion »Iii über 100 Original-Ilörbcrichlen. 
E Auf zwei Lanyspwlplalten teurden Aus- 
= sc/initte nws den wichtigsten und inter- 
I essantesten Rundfunksendungen der 
= Vergangenheit (I!>23-I!H!I) aufgenom- 
i men. Dabei wurden nicht nur Musifc- 
I Sendungen ausgeu'ählt, sondern auch 
= aktuelle Reportagen über pnliti.sche und 
1 sportliche Kreignisse 3 
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Tournee-Pläne 
Am 27. September startet James Last mit 

■-t'ir.er Band zur Herbsttournee durdi die Bun- 
ilcsrcpublik. .Ausgangspunkt ist Berlin. Da- 
:iadi folgen Hamburg, Wie.sbaden. Stuttgart, 
t'rankfurt 

Kbenfalls „auf der Straße" sind Mlddle O' 
The Road, 

Mit auf dem Programm stehen 
auch Konzerte In der Schweix. Ihre jüngste 
Single: „Kallakee". 

„Rhytlim and Sounds" heiBt eine Musiluelse 
mit MangelsdorS, Kriegel und Sugarcane Har- 
ria nel>st der Rhythm CombinatitM & Brass. 

Ualtnclt l>ei der Rolling-Stones-Tournee! 
Seit einigen Wochen ziehen die fünf legen- 
dären Engländer kreuz und quer durch 
F.uropa. Siebenmal werden sie noch vor 
deutschen Fans auftreten. 

Nicht nur die Musiker müssen bei dieser 
Tournee Schwerstarbeit leisten, sondern auch 
alle anderen, die dafür sorgen, daß alles bis 
/um Ho.senknopf geregelt ist. Die Verstärker- 
iiilage kam z. B. eigens aus Los Angeles, die 
l'echniker, die sie bedienen, aus Australien. 

Man hat sich besondere Lichteffekte für die 
Show ausgedacht. Sieben Lichtquellen sind 
jeweils im Bühnenhintergrund plaziert; sie 
werfen Lichtbogen auf einen in der Mitte der 
.Saaldecke angebrachten Spiegel. Dieser 12 mal 
2'..- Metel große Spiegel reflektiert das Licht 
auf die Bühne. Zusätzlich sorgen noch 88 wei- 
tere Scheinwerfer für den totalen Effekt. 

Fm dänischer Agent i.st ständig dabei und 
bucht alle Motelplätze für den riesigen Br- 
gleiterstab Ein anderer prüft jeweils am Vor- 
ta';, ob für die morgige Veranstaltung die 
II,liie in Ordnung ist. Zwei Riesenlaster fah- 
:. n die gesamten .'Vnlagen. die Instrumente, 
las Gepäck und alles mögliche mehr von 

Stadt zu Stadt. Damit der Staat sein Scherf- 
lein kriegt, kümmert sich ein Experte in jedem 
Land um die Steuerangelegenheiten. So ganz 
nebenbei muß er die kostbare Fracht auch 
versichern lassen. 

50 Leute passen auf, daß die Stones nicht 
von ihrer Anhängerschar voller Begeisterung 
erdrückt werden und nach den schlauchenden 
Auftritten mal Luft holen können. 

Doch da sind auch noch die persönlichen 
Wünsche der Stones. Keith Richard spielt in 
Topform, wenn er seinen Tequila hat. Aber 
nur musikalisch haben die Stones denselben 
Geschmack; deshalb müssen nodi zwei Fla- 
schen schottisdien und zwei amerikanischen 
Whiskys immer parat .sein, dazu drei Flaschen 
Weißwein (wehe, der ist nicht eisgekühlt!), je 
eine Pulle Brandy, Wodka und Kaffeelikör, 
jede Menge Apfel- und Orangensaft, Cola und 
Fruchtsäfte. Von jeder Tournee-Stadt liegt ein 
Verzeichnis der besten Restaurants vor, wich- 
tig auch, daß sie Privaträume haben. Eine 
Pariser Kapazität schminkt Mick Jagger und 
arrangiert seine Bühnengarderobe. Vom aus- 
gewählten Käse bis zur Seife im Waschraum 
ist alles festgelegt. 

Gesundheits- und Pflcgedienste für Behin- 
derte informieren. Diese Neuerung ist das Er- 
geimis der I. Internationalen Tagung über 
Besuchs- und Auslauschprogramme für Be- 
hinderte in Folkestone (England), an der 90 
Delegierte aus nahezu allen westeuropäisdicn 
Ländern teilnahmen. 

Deutscher Jugendfotopreis 
Bis zum 10. Januar 1974 können Jugendliche 

bis zu 21 Jahren ihre Schwarzweiß- oder Farb- 
fotos einsenden, wenn sie sich am Wettbewerb 
für den Deutsdien Jugendfotopreis 1973 be- 
teiligen wollen. Bis zu zehn Fotos sind er- 
laubt; sie sollen Aussagen aus der Lebens- 
welt junger Menschen zum Inhalt haben, den 
jungen Menschen in Familie. Schule, Au.sbil- 
dung. Beruf, Freizeit, Gesellschaft und Staat 
zeigen. Die ersten Prei.se für die drei besten 
Bilder betragen ."iOO bzw. 1 000 DM. außerdem 
gibt es weitere 80 Gcldprei.se. Ausschreibungs- 
bedingungen sind bei der Bundesarbeits- 
gemeinsdiaft ...lügend fotografiert", 8022 Grün- 
wald bei Münciien, Bavaria-Film-Platz 3, er- 
hältlich. 
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Pop-News 
Um Fran?oise Hardy war es in der letzten 

Zeit ruhig geworden. Das hatte seinen Grund: 
Der französisdie Show-Star ist vor einigen 
Wochen Mutter geworden. Nun will sich Fran- 
5oise wieder mehr der Singerei widmen. Ihr 
Start: eine neue LP und eine Single. 

* 
Family gibt's nicht mehr. Schon während 

der letzten England-Tournee mehrten sicii die 
Aufiüsungsgerüchte, weil die einzelnen Grup- 
penmitglleder sidi stark für ihre eigenen In- 
teressen exponierten. In den englischen Musik- 
zeltschriften wird die Trennung jedenfalls In 
großen Schlagzeiten bedauert. Meiody Maker: 
„Ein Stück englischer Popgeschidite ist in 
Ende." 

Peter Doyle, Solist der New Seekers, hat 
seine erste Solo-Single fertiggestellt. Sie heißt 
„The Rusty Rands Ol Time". Es ist eigentli<^ 
keine edite Soloaufnahme, da die Platte nodi 
vor dem Aussdielden Peters produziert wor- 
den Ist und die „New Seekers" sich darauf 
nodi als Background-Chor betätigen. 

* 
Bob D y I o n schrieb zehn neue Songs fOr 

den Sam-Pedtinpah-Fllm „Pat Garrett jast 
Billy The Kid", der am 26. Oktober audi in 
den deutschen Kinos Premiere haben »»<1. 
Mit Dsrion im Studio waren Bogcr McGuiiiii, 
Booker T. Jones nnd Jim Kettner. 

Selbst für die Feinschmecker, denen bereits alle exquisiten Ergebnisse der Kochkunst 
aus allen Erdteilen vertraut sind, bedeuten die Gaumengenüsse, die die 17 Abiturienten 
der Klas.se KO 1 des Bonner Beethoven-G.vmnasiunis anzubieten haben. aufrcRendes 
kulinarisc-he» Neuland. Auf ihrem Kodiplan stehen Köstlichkeiten wie „I.enticula ex 
sfondvlis" oder ..Jus in pisee elixo" und andere Original-Oaumenkitzcl der allen Kcmier. 
Die Bonner Gymnasiasten brutzeln nach Rezepten von Marcus Gavius Apicius. der vor     . ■ *« f ^ ^ _ I- ^ D AM« «rat# 1950 .lahrcn als Meisterkoch von Rom galt. 

Die Wiederentdeckung der lateinlsdien 
K'idie ist dem Zu.-ammrntrcffen mehrerer 
"icklidier Umstände zu verdanken. Studien- 
,.t Alfred Sdimitt hatte in seinen Lateinstun- 

■ Icn nidit nur Cac.'ars gallischen Krieg und 

Ciceros Reden gepaukt, .sondern auch von 
römisdien Sitten und Gebräuchen beriditet. 

Als dabei auch von den Gaumenfreuden der 
Römer die Rede war, meldeten sich mehrere 
Hiibby-Köche unter den Primanern: Ob man 
niiht die graue Theorie auch einmal praktisch 
ausprobieren und auf diese Weise die Antike 
kulinarisch wiederbeleben könne. Studienrat 
Schmitt, selb.st begeisterter Amateurkoch, be- 
sdiaffto das Kochbuch des Apicius. Man über- 
setzte und begann zu probieren. ..Das war gar 
nicht so einfach", stöhnt Primaner Stefan 
Studieck. 

Woher sollte man wohl gebratenen Kranich 
oder gar tranchierten Strauß bekommen? Und 
-»i-iiweineeuter und Haselmäuse, einst ein 
..•ckerbi.ssen. waren für den heutigen Ge- 

■iimack audi nidit recht geeignet. Dann gab 

Film über 

Alice Cooper 
19 Bereits die vierte Auskoppelung aus 
rtrm llitalhum von Alice Cooper ..Billion 
Dollar Rabies", mit dem gleidinamigen 
Tüel erscheint in diesen Tagen. In Ame- 
rika Ist ein abendfüllender Spielfilm 
ül>er Alice Cooper und seine Tournee 
abgedreht worden In Europa soll der 
Streifen wie In Amerika zum .lahres- 
ende in den Kinos anlaufen. 

es Übersetzungsprobleme; ..Ein Wort kann 
genauso gut Artischockenböden wie Muscheln 
bedeuten", berichtet Primaner Thomas Rugo. 
Nach Tests ent.schied man sich, daß Muscheln 
gemeint sein mils.sen. 

Und dann die vielen Gewürze. Einige wie 
„Silphium" sind längst ausgestorben. Andere 
wie Myrtenbeeren oder Flohkraut konnte man 
nur noch aus Apotheken beschaffen. Man ent- 
rät.selle das Geheimnis des „liquamen", einer 
Fischsauce, die zu vielen römischen Gerichten 
gehörte. Man gewöhnte sich daran, daß es bei 
den Römern keine Kartoffeln und keinen Reis 
gab und daß Honig anstelle von Zucker zum 
.Süßen verwendet wurde Schließlidi drangen 
die Schüler unter der Löffelführung von 
Lateinichrer Schmitt sogar in das Gehi imnis 
um die Gaumenfinessen ein. die gekoditen 
Rotwein für viele Gerichte bedeutet. 

Auf dem Weg der Besserung 
Auf Anfang des nächsten Jahres wurde die 

Tournee der holländischen Rock-Gruppe Focus 
und des farbigen Soul-Inlerpreten Sleuie 
Wondcr rcrschoben. Sterte Wonrfer, der im 
August einen Autounfall hatte und seitdem 
mit schweren Kopfverletzungen im Kranken- 
haus liegt, geht es inzu'fschcn be.s.ser. Als 
Trost für die Fans: sein neues Album „Inner- 
visions" und die nu.spefcoppeKe Sitigle „Higher 
Ground". 

Auch Don Powell, Slade-D'ummer, der 
ebenfalls bei einem Autounfall schwer t'cr- 
Ict:t worden lear, ist außer Lebensgefahr. Ob 
er wieder bei seiner Gruppe mitspielen wird, 
ist noch nicht sicher. Don wird vorläufig 
durch Frank Lea, den ISjährigen Bruder des 
„Slade"-Gitarristen Jimmy Lea, ersetzt. 

Vom Käse bis zur Seife • • • 
... muß alles festgelegt sein / Zur Tournee der Rolling Stones 

Oliver Bendt erfreut seine lans mit einer 
neuen Platte: „Santa Barbara". Auf der 15- 
Seite: „Laß uns träumen", die deutsche Version 
des Fernando-.Arbex-liiels ..l.ady I'romisc". 

Unser 

Porträt 

Adam und die Midiys 
Dieter Adam, BoB und Vorsänger der 

Micky's, Jahrgang 1941, ist gebürtiger 
Hanauer, der Goldschinledestadt in Hessen. 
Er lernte aber nidit das Goldschmiede- 
handwerk, sondern das Verseschmieden. 
Sdion während seiner Schulzeit spielte er 
in einer Dixielandband und sdirieb seine 
ersten Sdilager für den Hausgebrauch. 
Heute Ist Adam bei einer Bank beschäftigt. 

die Musik betreibt er immer noch als 
Hobby. 

Wolfgang Ott, Jahrgang 1947, das Küken 
bei den Micky's ist Schlagzeuger. Von Be- 
ruf ist er Masdiinensdilosser. Audi er 
spielte während seiner Sdiulzeit schon in 
vielen Amateurbands und erlernte das 
Schlagzeughandwerk von seinem Vater. Um 
sich für die Micky's flt zu halten, kegelt 
Wolfgang Ott zweimal In der Woche. 

Norbert Lehr, der dritte Micky, Ist 1942 
geboren und von Beruf Kfz.-Melster. Er 
hält ständig den Wagenpark der Micky's 
mitsamt Produzenten in Ordnung und sorgt 
am Elektrobaß für den guten Ton des En- 
sembles. Seine musikalisdie Routine holte 
er sidi bei der hessisdien Beatband „Regi- 
nes". Wenn er keine Musik macht oder an 
Autos herumbastelt, fährt er mit Begeiste- 
rung Motorboot und - wenn es das Wetter 
erlaubt - Wasserski. 
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Beim letzten Schulfest wagte man den ersten 
To.<t. Die im Physiksaal etablierte römische 
Küche setzte im Nu über tausend Portioimi 
ai). Als be.sonders crlolgrcicl. irwirs ,iili 
..Assaturam": stark gesalzenes Schweineileiscli 
im Römcrtopf. mit Honig üiicrgo.s.sen. Zum 
lateinischen Menü gibt es natürlich stilgerecht 
..Mulsum", einen herben Weißwein mit Honig. 

Für Gii.-;te. die nach der Kostprobe auf den 
Geschmacl< kommen, halten die Schüler 
Rezepte bereit: in deutscher (^hersetzung. Kine 
Warnung ist allerdings angebracht. Thomas 
Rugo erläutert: ..Das Kochbiidi des Apicius 
war schon damals etwas für reiche I^iite." Er 
liat ericchnet. daß ein konipietle-- Menü runde 
30 DM kostet. Apicius konnte sich die Schlem- 
merei leisten. Seine Haupliiescliäftigiing lie- 
stand darin, sein Vermögen in luxuriösen 
Gastm:ihlern zu verprassen. Als er nur noch 
zehn Millionen Sesterzen besaß, fand er, daß 
diese Summe für einen reciiten Feinschmecker 
nicht mehr ausreiche, und n.ihm sidi das 
Leben. 

Das römische Kochen blieb für die Schüler 
des Beethoven-Gymnasiums nicht ohne Fol- 
gen: ..Einige Gerichte sind inzwischen in die 
Kochpläne der Familien eingegani: n " Thomas 
Rugo überlegt: ..Die Röniergericiite müßte man 
eigentlich auch kommerziell nutzen " Vielleicht 
findet sich ein Gaslronom, der mit den I.atein- 
köf-hen auf „römisch" ins Gesciiäft kommen 
will. 

Nachrichten-Börse 

Fericnaustuiisrh 
für behinderte Ju^oiullfche 

In London wird demnächst eine internatio- 
nale Kontakt- und Auskunftsstelle ilire Arbeit 
aufnehmen, die den internationalen Besuchs- 
und Ferienaustausch behinderter .lußondlidicr 
organisieren will. Vor allem wird sie über 
Transport- und Unterbringungsmöglichkeiten, 



Goldener Oktober 

1972er Etschtaler Rose 

Ltr.-Fl. inkl. Glas 2.68S 

Nescafe Gold 

100-g-Glas 

' Sarotti-Markenschokolade 
In vielen beliebten Sorten 

jedelOO-g-Tafel 

Rumänischet 

5,98o 

kolade 9 

■Ml 

Rindsgulasch 

400-g-Dose 
I tafelfertig 

1,98 

Kronen 

Patna-Langkorn-Reis 

500-g-Beutel ',99 

Brüsseler 

Grill-Vorifsrschinken 

^ 100 g ",99® 

© Französischer 

^ ^afnemhert 

^üiO%Fe!ti.Tr. GQ& 

A 100-g-Schachtel '««ISJa 

Türk. Trauben 
zuckersüß. Kl. I 1000 g 

Holl. Champignons 

250 g 

1,59© 

—Q 

Kl I -,99 

Rum. Tomaten 

Kl. I, schnilKesl 500 g 

Baccara Rosen 

Wegen großer 
Nachfrage: 

Wir stellen Ihnen einen 

Gefrierschrank 
kostenlos zur Verfügung und beliefern Sie 
jed. Montag mit la Fleisch, Wild u Geflügel 

r- 

Kotelett    500 g 3.98 
Rinderbraten  500 g 3.98 
Rippchen, gekocht 100 g 0.85 

Weiteres auf Anfrage, Bestellung telefonisch 

HERMANN SCHANZ 
FLEISCH, WILD und GEFLÜGEL 
Wixhausen, Wegscheide 1 
Telefon (06150) 7899 

Ihr Spezialist in Einbaufragen 

MOB EL-DIE TR ICH 

Dreieichenhain, Fahrgasse u. Maienfeldstraße 

Heute 3 GIOCKEN Eier Nudeln! 
• • • • lecker, locker, leicht gekocht • • • 

In der Bar 

TANZ und 

KABARETT 

„6ei fronen" 

Langen. Vor der Höhe 4 

mit Internationalen Tanzstars 

Täglich ab 20.00 Uhr, außer Sonnlag 

Inserieren bringt Gewinn 

o 

Die größte Auswahl 
im Landitreis Offen- 
bach an Damen- u. 
Herren-Hand- 
schuhen, Autohand- 
schuhen. Abend- 
landschuhen noch 
zu alten Preisen 
finden Sie bei 

Krone-Hochhaus. Darmstädter Str. 1 

COLD I PFEIL 

Moderne Hochhauswohnungen 
3 Zimmer 67 qm 
2 Zimmer 65 qm 

BUrortume zu vermieten, qm 6,50 DM 
maklerfrel; 

Zu ertragen bei 

Edmund König 
607 Langen, Darmstädter Straße 1 
Telefon 0 61 03 / 2 37 29 bis 18 Uhr 

Ihren Altwagen 
führt der 
Verschrottung zu 

Abschlepp-Dienst Erhart 
Egeisbach - Hochspannung, Tel. 4644 
Dienstbereit Tag und Nacht 
Wir unterbieten den ADAC-Tarif 

Terrassenhaus Mörfelden 
Cranachstraße 6 
1- bis 4' s-Zimmer- 
Eigenlumswohnungen 
Hallenbad, Tiefgarage, 
7b-Abschreibung. 
Direi<tverkauf durch Bauträger 
Architekturbüro U. Wiesehomeler 
Ri^pseisheim, Buchenstraße 36 
Telefon 06142 52911 
Informrtion auf der Baustelle: 
Mo. - Sa. 9.00 - 18 00, So. 14,00 - 18.00 
Telefon 0 61 05 ' 35 00 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHOOER OHG 

In liHlulriigitiit. Olmislr, 12 - Tii. 7? 38 

HÄHNCHEN ERICH 

Waldrestaurant 

Schützenhaus 
Samstag und Sonntag ab 
11 Uhr m ltags geöffnet. 
Begehrt ist unsere Serbische 
Bohnensuppe mit Einlage. 

  Butterhähnchen 
NÜTZONdie Besten 

Langen-Oberlinden Tel (06103) /ie08 

Nerzfarm Wesp bietet an 

Alle Pelzarten, Nerz, Persianer, 
Fuchs, Waschbär usw. 

Vom eleganten Nerzmantel, Jackrhen. 
Stola, zum sportlich verarbeiteten Nerz- 
schweifmantel, ca. 1050,- DM. bis zum 
Blouson-Jäckchen aus Kanin und Lamm, 
ca. 315,- DM. Großangebot an Krawatten 
und Hüten. 

WESP, Egelsbaoh, Bahnstraße 65 
Telefon 0 61 03/4 92 27 

ALTMATERIAL 

(Schrott) wird abgeholt. 

A. ULTES 
6072 Dreieichenhain 
Rheinstraße 24 
Telefon 0 61 03 8 45 53 

2-Zimmer- 
Eigentums- 
Wohnung 
Langen, Bahnstr. 51-53, 
bequeme Wohnlage im 
Zentrum mit unverbaut. 
Aussicht auf Langen, 
IV. CG, 54 qm Wohnfl., 
teileingerichtete Küche. 
Doppeiverglasung, Tep- 
pichboden, PKW-Ab- 
stellplatz. 
Kaufpreis DM 86 200,—, 
günstige Finanzierung 
mit 6,75 "/o Zinsen vor- 
handen. 

Wir benötigen laufend 

WOHNUNGEN 

(ür amerikanische Familien 
HOUSING REFERRAL OFFICE 
6000 Frankfurt Main 
Unterschweinstiege, Geb 347 
Telefon: 0611-691303 

G. WAGNER 
UMZÜGE MÖKLTMttSTOlÜS U&Eirs-o 

rirrnBEEO- 

607 Langen. HelnrldistraOe 42, Telefon 2 31 

LAMMPELZMANTEL 

natürlich von 
3 1 h KalharInMpfort« (a. 4. H«uptwad>») ' Kaltarpiati (gaganübaf Frankf. HoO 
FraRKfMrt HauptWMlM (U-Bahnhof) LEDER-VATER 
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Fairneß und Vorsicht im Verkehr 

In seiner Rede auf der Geburtstagsparty am 
letz'.en Sonntag ging ACL-Vorsitzcnder Her- 
bert Bcikmann auch auf das Verhalten der 
Kraftfahrer ein und gab flinweise: „Wo im- 
mer ein Ball rollt, ist auch ein Kind. Bälle 
ohne Kinder gibt es nicht auf der Straße. Ein 
rollender Ball muß deshalb für Autofahrer 
soviel wie „Ampel-Rot" bedeuten. 

Einem Kind, das im Moment nicht spielt, 
sondern still auf dem Fußweg steht, trauen 
Sie bitte nidit. Es kann in der nächsten Se- 

kunde ohne sichtbaren Grund auf die Straße 
rennen. 

An anderer Stelle hieß es: „Der Durch- 
schnittsautofahrer verläßt sich auf sein mo- 
dernes Auto, auf Glück und seine Brcni.sen. 
Leider bedenkt er nicht, daß Fahrzeugbrem- 
sen nicht wissen, wie schnell das Auto fährt, 
nicht spüren, wie griffig die Straße ist. nicht 
erahnen, welcher Pedaldruck notwendig ist, 
damit die Rüder nicht blockieren und ins 
Gleiten kommen." 

Im Saal der TV-Turhalle konnte man am Wochenende nicht alltägliche Dinge bcwunilern. 
Der Autumobiirlub hatte aus Anlall seines 23jähriRen Bestehens einen Autosalon ehiserifh- 
lel, in dem sich Karossen aus den zwanziger und dreißiger .fahren ehrom- und laikglän- 
zend präsentierten, „llnverkäuflieh" stand allerdings auf den Sdiildern .iener Veteranen, 
die von Autofans unier großem Kostenaufwand und mit viel Mühe zu ihrem ursprünKlii'hen 
Zustand aufgemöbelt wurden. Man müßte sicher aueh eine ansehnliche Summe dafür auf den 
Tisch legen, für die man sieher einen atemberaubenden italienischen Sportwagen bekäme, 
wie er zitronengelb in einer Ecke stand, bei seinen Betrachtern Stoßseufzer verursachte und 
WunschtrUume weckte. Daneben waren Besonderheiten der Zubehör-Industrie nicht min- 
der interessant; auc^h sportliche getrimmte Wagen und die Sammlung der von ACL-Mitglie- 
dern erworbenen Trophäen waren Anziehungspunkte. 

Kinen Vergaserbrand zu löschen. Ist ein Kindersi>iel. wenn man den richtigen Ilandfeuerln- 
seher hat und genau weilt, wie man ihn anwenilen muß. Dies führte am Samslagnachniittag 
auf dem .lahiiplat/ die l'euerwehr vor und ließ auch die Zusehauer ran. Der .lunge staunte 
nicht schlecht, als er beim ersten Strahl aus dem Trockenpulverlüseher das Keuer unter der 
Motorhaube erstickt hatte. ..Niemals von oben an das Keuer herangelien" betonte Stadt- 
brandinspeklor Hans .läekel, „sondern immer von unten her oder von der Seite". — Vorher 
halten Mitglieder des Roten Kreuzes sehr wirklichkeitsnah demonstriert, wie man l'nfall- 
verletzten ersle Hilfe angedeihen läßt. Beide Organisationen übrigens führen regelmäßig 
Kurse durch. Diese sind unentgeltlich und vermitteln den 'reilnehmern jenes Wissen, das 
unter l'mständen einmal lebensrettend «'erden kann. S*»lche l^ehrgänge sollten auch jene 
einmal besuchen, die sieh für ..alte Hasen" halten. LZ-Foto 

Jusos fordern Ersatzdienstleistende 

für Sozialaufgaben 

Mit einem Antrag an die Jahreshauptver- 
Siimmhmg des SPD-Ortsvereins fordern die 
.Jung.sozialislen dazu auf, im Rahmen der 
HaushaitspUmberatungen 1974 Stellen für Er- 
satzdienstleislende (EDI..) für die kommunale 
.Jugendförderung und Altenpflege anzufor- 
dern. 

Während des letzten Bundesparteitages der 
SI^D seien die Kommunen aufgefordert wor- 
den, mehr als bisher Stellen für EDL's zu 
schaffen, um diesem Per.sonenkreis adäquate 
Einsatzmöglichkeiten vorab im sozialen Be- 
reich zu eröffnen. Die Jusos sind der Auffas- 
sung. daß in Langen die.sem Auftrage Rech- 
nung getragen werden sollte, zumal sich hier 
eine Reihe von Einsatzmöglichkeiten auttun. 

Im Rahmen der kommunalen Jugendförde- 

rung, und zwar gezielt im Jugendcat6, könnten 
nach Meinung der Antragsteller mindestens 
drei Stellen geschaffen werden. Deren Einsatz 
könnte zumindest im organisatorischen Be- 
reich (Abrechnung. Thekendienst. MaterialVje- 
schaffung usw.) erfolgen, um die Verwaltung 
und das Fachper-sonal in diesen Punkten zu 
entlasten. 

In der kommunalen Altenpflege gebe es 
ebenfalls eine Reihe von Einsatzmöglichkei- 
ten für EDL's, die zum Teil noch ersciiiossen 
werden müßten. Hier wäre in erster Linie an 
die geplante Aktion „Essen auf Rädern" zu 
denken. Weiterhin könnten EDI.'s auch die 
Betreuimg gebrechlicher älterer Mitbürger 
und ähnliches übernehmen. 

IP 

Am 22.10.1973 eröffnen wir unsere 

neue Hauptstelle 

in der Zimmerstraße 25 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

»Tag der oKenen Tür« 

30. Oktober 1973 - WELTSPARTAG 

Neue Telefon-Nr. 20 21 
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Ein neuer Stern geht auf 

Astronom Kohoutek cnt.U-.kte einen Komet / Sein Sch^veif ist Millionen Kilometer lanß / Größte Erdnahe im Januar 1!(71 

Der Menschheit Bichl eine ungewöhnUc+to 
.Sternstunde bevor. Die Ulmmelser.scheinunB, 
die von den Astronomen für die leljten Mona- 
te des Jnhres 1973 onsesugt wurde, UbortnlTt 
Blies, wns bisher nuf Erden Wcihrgenommen 
wurde Nadi den neuesten Berechnungen von 
Astronomen In Amerika, England und In der 
Bunde-srcpubllk wird der Komet Kohoulek 
die größte Uchtquclle am nUchtllchen .Sternrn- 

li'urhlet der aus schwadion, leuchtenden Oa- 
si-ti gebildete Sctiweif wie eme gewaltige 
I,iditfail;i l nur. Der Komet Kohoutek gilt als 
noch größeres astronomisches Ereignis als der 
benihnite „llalleysche Komet" von IfllO, der 
erst lilBfl wieder sichtbar wird. Die wlsscn- 
.scliaftliciic He/eldinung (üi den neuen Kome- 
ten lautet „im.l/F". Kür den 15. .lanuar 1974 
v. urde die größte ErdnBhe errechnet. Der rie- 
sige Komet, der Kurs auf die Erde genommen 
hat, versteckt sich noch hinter der Sonne. 

Durch Zufall hatte der SlljährlKe Astronom 
die Naturerscheinung entdeckt: Als er am 7. 
Marz die.scs .lahres durch das Spiegelteleskop 
kleine Planeten fotografieren wollte, fiel Ihtn 
im Sternbild der Mydra ein Nebelfleck auf, dd 
einen schimmernden Schweif hinter sich her- 
zog. Der Komet wurde unter dem Namen 
„Kohouteks Komet" inlernatlonal registriert. 

Der Komet rast zur Zelt mit einer Ge- 
sclnvindlgkeit von 23 Kilometern pro Sekun- 
de auf uns zu Er ist bereits dinch das Fern- 
rohr zu erkennen. Im Dezember kann man ihn 

in tX'Utsdiland mit bloßem Auge sehen. Sein 
Scliweit wird sich ubur ein Secl. el der Ilin^- 
melskuppel erstrecken. Der Knmrt wird in 
run.l 2^0 Millionen Kilomdcrn t nllerniing an 
der Erde vorbel/.leiien und im .Jahr in74 wie- 
di r Im Weltall ver^chwlnrien. 

Außer dem Kometi'n Kohoutek sind In die- 
sem .lahr noch weitere Kometen entdeckt wor- 
den. Am 27. Februar halle Dr. Kohoutek be- 
reits den Kometen 1973 e entdeckt, der am 7. 
Juni die-^c;-lahres In !()7 Millionen Kilomelern 
von der .Sonne vorbeizoR. während die Erde 
rieh auf der entgcgeng'setzten Seite der Sonne 
bef:'nd 

Der Komet 1973'a, naili seinen belgischen 
Entiieckern „Ilcck-Sau.se" «enannl, wurde am 
11. Januar aufgefunden. Die Bahn dieses Ko- 
meten läßt sich 1974 nur nodi mit sehr großen 
Tele.skopcn verfolgen. Außer den drei neuen 
Kometen des Jahies werden nodi einige 
periodisch wiederkehrende Kometen sichtbar, 
die Jahrzehntelang In der Ilimmelswelte ver- 
sdiwunden waren. 

Wie bilden sich Nierensteine? 

Spälo Reiche 
Kill Uürzlidi in Ctilkago verstorbener rel- 

rtirr Kaiitmann. der »Is Trllrrwüscher «eine 
Karrirrr heKiinnrn lialle. hliilrrlioB »einer 
Frau sein Rie»rnvvrmö«rn iinter der Uedin- 
(unx, daß sIr sl<1i 12 Monate lang als Teller- 
*vSs^^lerin verdingen nmO. elie ihr das Kr- 
l>p ausgezahlt wird Das war seine späte Ka- 
elip. denn zu l.elizeilen liattr er sehr oft das 
(leschirr spülen müssen, weil er dies setion 
in seiner .liig^-nd gelerni liälte. 

himmei sein. Unter den Hundertlausenden 
von Kometen, die In allen Größen unser Son- 
nensystem durchfliegen, gehört der nach sei- 
nem Entdeckei Dr Lubos Kohoutek, Dozent 
an der Hamburger Universitüts-Sternwarte, 
benannte Komet zu den wenigen, die auf ihrer 
sporadisdi elllptlsdicn Bahn sdieinbar auch 
Riiume außerlialb unseres Planetensystems 
durcheilen. 

Der Riesenkomet zieht einen Sehweif von 
mehreren Millionen ICilomelern t.ünge hin- 
ter .sich her. Der Kopf genannte Hauptteil 
des Kometen setzt sldi zu.sammen aus Eis- 
kristallen, Staub, Steingeröll und Gas und 
besitzt einen Durchmesser von etwa 10 000 
Kilometern 

Infolge des .Slrahlungsdrucks" der Sonne 

Für Pntienl und Arct ist eine Kolik - der 
KTdinpl eines llnhlorgiins - immer eine dra- 
TiKifisefie /Ingeleoenheit Wenn in der linken 
f,etidenHer;en(/ Pin Iti Wellen aiiflrefcrrder 
Schmerz anuegehcn wird, der In Richtiino 
Oberschenkel ausstrahlt, u'Ciin der I^eib weich 
i.it. luenn ein Ictchler Schlag in die Nlerenge- 
getid den Schmerz verstärkt, Ist die Diaonose 
auf Nierenkolik nidil schwer. Die Untersu- 
chung des Urins, in dein sich rote BlutköV' 
perdieu finden, bestätwt dann die Vermiitunp. 
Derselbe Vorgang auf der rechten Seile ist 
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.schon schwieriger zu klären. Gallenkolik. 
Blinddarrnentzunduiig oder durdtbrochenes 
Magert' oder Zwölffingerdarmgeschwür kÖn- 
ncn ähnliche Symptome zeigen. 

Liegt eine Nierenkolik vor, tuird der Arzt 
durch cntsprcrhcndc scJimerZ' und krampf' 
stillende Mittel erst einmal Ruhe sctiaffen. 
Dann u)ird er versuchen, den Stein, der sich 
Irt den Harnleiter eingeklemmt hol und den 
Urlnabflu/3 der betreffenden Niere behindert, 
abzufTCiben Durch krampffrt.scnde M'ltcl, 
durch pro^c Meni;en und Bcwe^ 

gung gelingt eg nicht aelten, den Stein nach 
au/3en zu befördern. Gelinot es nicht, mu/J 
der Facharzt mit der Schlinge den Stein 
fangen, oder en muß operiert werden. 

Warum es zur Steinblldung in den Harniüc- 
gen kommt, weiß man nicht genau. Man weiß 
aber, daß manche Dinge die Steinbildung be- 
günstigen. So 2. B. fn/ektionen der Harniüe- 
ge (Nierenbeckenentztindunp) oder Stauungen 
in den Jlarnwegen (bei langer Bettruhe). Die 
Angewohnheit, wenig zu trinken, oder starker 
Wasscrverlust bei longem Schu^ifzen kann 
den Urin eindicken und damit die ürsadie 
der Steinbildung txjerden. 

Man untersdieidet nach ihrer Zusammenset- 
zung verschiedene Stcinarten: Uratsteine faus 
Harnsäure), Oxolatsteine (aus Oxalsäure, 
kommt in Spinal, Rhabarber, Feigen, Tomaten, 
Tee, Schokolade vor) und solche au« phos- 
phorsaurem Kalk sou^ie Kombinationen aller 
drei Arten. 

Zur Vorbeugung von neuer Steinbildung hat 
man früher viel Wert ouf eine genaue Be- 
stimmung der Steinart gelegt, um entspredien- 
de diätetische /Intoeisungen geben zu können, 
z. D Verbot von o.rahäurchaltigen Speisen bei 
Oralsteinen usw. 

Die wichtigste Vorbeugung vor neuen Stei- 
nen ist das reichliche Durchspiilen der Harn- 
ipege dadurch, dajJ man täglich l-2Vi Liter 
dünnen Tee oder Mineralwasaer oder ähnli- 
ches in einer halben Stunde trinken läßt. Es 
sind auch Medikamente auf dem Markt, die 
den Stcinnbgnng fördern und die Neuhildiing 
verhindern sollen. Dr. med. Sdi. 

Die Kurzgeschichte 

Hurra, frisch vermöMt... 

Das Auto war uralt, stand sozusagen sdion 
mit einem Rad auf dem Autofriedhof, halto 
250 Mark gekostet und an seinem Hinteiteil 
hing ein frohlldies Schild mit dem Text Hur- 
ra, fn-eh vermählt. 

In die.sem Auto fuhren die NougetrauU n 
auf der Autobahn in die Flitterwochen. Hin- 
ter ihnen fuhr ein stratosilberner Straßen- 
kreuzer mit einem einzelnen Herrn am Steuer. 

„Bist du glücklich. Ute'" fragte Bodo. 
„Uberglüd<lidi", gestand ITte. denn sie war 

erst neunzehn 
Das frischvermählte Auto knallte viermal 

scharf. Es war wie In einem Gangsterlilm, 
nur daß kein Aufschrei erfolgte 

„Das war der Vergaser", äußerte Bodo tech- 
nlsdi und warf einen Bild« auf den Straßen- 
kreuzer, der zum Überholen ansetzte. 

„Jetzt sieh dir den Angeber da hinten an", 
forderte er Ute auf. „Ach I^iebling, nodi kön- 
nen wir uns kein derartiges Wuchtauto leisten 
wie der aufgeblasene Typ da hinter uns. Aber 
eines Tages ..." 

.Was, mein Erzengel?" 
„Eines Tages, wenn wir vielleicht schon 

zehn Jahre verheiratet sind, wird es uns ge- 
nauso gehn, wie dem Chrom-Casanova da 
hinten. Der hat auch mal klein angefangen 
wie wir, so mit Abfallauto auf Stottern und 
dem Sdiild Hurra, frlsdi vermählt hinten 
dran Eines Tages", sdiwor Bodo, „eines Ta- 
ges werden wir es genau so weit gebracht 
haben wie der PS-Protz in seinem Wunsdi- 
traumflitzer." 

In diesem Moment brauste der Wunsch- 
traumwagenbesitzer an Ihnen vorbei. Einen 
Augenblick fuhren sie Fenster an Fenster. 

„Er wirkt glUcklldi", wunderte sidi Uta. 
„Unversdiämt glücklich", bemerkte Bodo 
ebenfalls. „Er ladit so aufdringlich, als wäre 
heute der sdiönste Tag seines Lebens. Warte 
nur, Bursche, eines Tages werden wir genau- 
so fühlen wie du Ehrenwort!" 

Der Strahlende mit dem Zwanzlgtausond- 
markauto zog nun dem frlschvermShlten Auto 
bcsdiwingt davon. 

Und siehe da. auch Ihm hing ein Sdiild hin- 
ten am Auto. 

Diesmal Jedoch mit dem Text: 
Hurra, frisch geschiedenl Mia Jcrt2 

Fijp Ciuni3epü9i58sn(3 Mark in 
ROMAN VON PETRA LORENZ 

CopyrifilU by ller/.oK-l're.^:ievei l.tn, 'i'ubm»;cii, Jurdi Vl'i Iui; v. Graberg & tjorg, Frankfurt a. M. 

Nie hiitte ich «cgiaubt, daß mir derglciihen 
passieren konnte D.ilJ eineb Tages jemand em 
Messer zücken würde in dei hälilidien .\b- 
sidtt. midi kuizerhand ins Jenseits zu be- 
fördern Idi sah den sdiarf gesdiliffenen Stahl 
Im gleilJenden Sonnenlicht blitzen, sah die 
haßfunkelnden Augen des Mannes . Noch 
heute überläuft es mich eiskalt, wenn iili dar- 
an denke, daß ich mein Leben nur dem muti- 
gen Eingreifen eines fremden Mäddiens ver- 
danke 

Dabei bin idi als Journalistin einiges ge- 
wohnt. Aber die Unannehmlidikeiten. ülier 
die idi beric^ltc, betreffen sonst andere Ich 
stecke lediglich meine Nase hinein, um den 
Le.sein der „Morgenpost" eine neue Sensation 
möglichst sdion mit den frisdien Brötdien zu 
servieren. Dafür werde idi tiezahlt Doch an 
dieser Killer-Story, die da unten an der ilaiie- 
nisdien Riviera zwischen Rapalio und Porto- 
fino passierte, war tdi unmittelbai t>etelligt. 
Sozusagen als Opfer 

Es geschah am hellichten Mittag. Die Sonne 
stand senkrecht am Himmel Vor allen Fen- 
stern waren die Jalousien herabgelassen. 
Mensdien und Tiere hielten Siesta Vermutlich 
BueJi die Polizei. Aber die Ist ohnehin selten 
anzutrcITen Im Castell blanco. 

Ach Ja. das Castell blanco ... 
Es klebt an einer Felswand, wie hinge- 

haucht Ein Hotelpalast aus weißem Marmor, 
Glas und zolldicken Teppidien Ein Aufent- 
haltsort für Leute mit dicken Seheckbüdiern. 
Im Castell blanco findet der verwöhnte Gast 
alles, was er sich wünscht - die New York 
Times, eine finnische Sauna, russischen Kaviar, 
Dortmunder Bier - ein Wort genügt. Natürlich 
sind die Preise denientsprediend. Aber das 
Ist wohl kaum anders möglich. Der Besitzer 
muß sich an die High-Society halten, allein 
schon, um die Baukosten herauszuwirtsdiaf- 
ten Hier war loh zehn Tage lang glücklich. So 
glücklich, wie ein verliebtes Mädchen nur sein 
kann, das mit „Ihm" - ganz groß geschrieben - 
an südlichen Gestaden Ferien macht. Ich hatte 
so lange davon geträumt.,. 

Felix Pratt. der Mann, den idi liebe, hat 
leider von zweiundfünfzig Wochen im Jahr 
nur vier Wochen Zeit fürs Privatleben. Wäh- 
rend der übrigen Monate weiß Ich zumei.^t gar 
nicht mal. wo er steckt. Weshalb ich die weni- 
gen Tage mit ihm stets doppelt genieße. 

Ware es nach Felix gegangen, hätte idi La 
bella Italia als Mrs. Pratt betreten. Doch In 
Europa ist das Heiraten nidit so einfach. Erst 
recht nicht, wenn ein Ausländer mitwirkt Sie 
forderten eine Menge Urkunden von uns und 
verlangten, wir sollten den Wunsdi nach legi- 
timierter Liebe drei Wocbea «cbwarz auf weiü 

det OlTentliclikeit kundtun Mister l'iatt in 
Südafrika gel>oien und seit einiger Zeit in den 
IIS.\ beheimatit, sagte: ,No isn't'". weil niclit 
mehr als vierzehn Tage füi Europa eingeplant 
waren und wir gingen wieder 

El inadite mii daraufliin den Vorschlag, das 
näiiiste Flugzeug nach Kalifornien zu bestei- 
gen Dort benötige man einen Bluttest und 
einen Paß erschiene damit beim Sherifl und 
die Sache sei okay In längstens vier Tagen 
könnten wir als amtlich bestätigtes Ehepaar 
zurück sein 

Idi muß gestehen - es versdilug mir den 
Atem Daß die Piatts eine Menge Geld besit- 
zen, wußte leb mittlerweile Aber eben mal 
nach Kalifornien Iiiegen und zurück, nur um 
in Ualicn ein Doppelbett genießen zu kön- 
nen 

Wenns hochkommt, verdiene Ich tausend 
Mark netto im Monat. Was Wundei also, daß 
ich heinilich geschwind überschlug, wieviel 
sdiöne oder praktisdie Dinge man für den 
Preis von zwei Flugkarten Europa-Kalifornien 
und zurück erstehen koruite Eine Nerzjacke 
oder eine vollau'omatischc Küche Ich sagte, 
daß es mir nicht so schrecklich eilig wäre mit 
der Ehelichkeit und wir fuhren unberingt über 
den Brenner 

In Italien herrschte Hochbetrieb Es war 
August und die kleinste Herberge belegt. 
Rapallo quoll übei von Touristen Ein freund- 
lichei Portier der Felix vor der Tür parken- 
den silbergrauen Ferrari beäugte, gab uns den 
Tip zum Castell blanco 

Ich wollte gar nicht erst hineingehen, „Viel 
zu teuer!" rief idi. 

Mister Pratt sah -mich an. als höre er das 
Wort zum erstenmal „Für meine Verhältnisse 
jedenfalls", ergänzte Idi und wurde rot „Ein 
anständiges Mädchen läßt sich nicht aushal- 
ten .." 

„Darling, red keinen Blödsinn", sagte Felix 
amüsiert. „Ohne die preußisch strengen Sitten 
eurer Stande.sbeamten wärst du jetzt Mrs. 
Felix Pi att, und Ich wäre gesetzlich verpfltdi- 
tet, für deinen Unterhalt zu sorgen Also.. ." 

„Das ist etwas anderes Aber solange wir 
eben nicht..." 

„Okay, ein aditbarer Standpunkt und zur 
Kenntnis eonommen." Felix küßte mich hin- 
ters Ohr. „Mädchen, wir zwei gehören zusam- 
men. Für immer. Ob da nun ein halbes Jahr 
später oder früher Jemand den vorgesdinebe- 
nen Stempel aufs Papier drückt - wen inter- 
essiert das schon? Und Jetzt steig aus. Wir 
bleiben." 

Idi dadite wieder an zweimal Kalifornien 
und zurück, sah den grüngekachelten Swlm- 
mine-oool. die oraofiefarbenen Sonneosdiirme, 

den blühenden Oleander - und mein Wider- 
stand sdimolz dahin wie Eis am Stiel. 

Wir erhielten zwei nebeneinander liegende 
Zimmer mit Blick aufs Meer und einem 
gemeinsamen Balkon Ich hängte meine Klei- 
der in den seidentapezierten Wandsdirank, 
bradite die Toilettensachen in einem weiß- 
ro.sa Badezimmer unter und schätzte den 
Strauß langstieliger gelber Rosen neben dem 
Frisiertisch auf mindestens zwanzig Mark. 

Oll. es ist eine Lust zu leben Im Castell 
blanco! 

Wir waren begeistert von den raffinierton 
Kun.sten des Chefkochs, tanzten halbe Nächte 
lang bei silliernem Mondschein und gingen 
ansdiiießend zum Sdiwimmen. Ein Page 
brachte uns den Sekt bis zum Rand des 
Schwimmbassins Wir machten die Bekannt- 
sdiaft von Olmagnaten aus Dallas in Texas, 
einer deutschen Industriellenfamilie, eines 
spanisdien Granden, zweier wunderschöner, 
blondei Sdiwedinnen und eines arabischen 
Prinzen Reizende Leute allsamt. sorglos, un- 
bekümmert, ein bißchen verrüdtt und maßlos 
verwöhnt 

In der Hauptsache aber waren wir glüdt- 
lich. Felix und ich Zehn Tage lang 

Einen Tag. bevor die Geschldite mit dem 
Messerhelden passierte, sagte Felix morgens 
beim Frühstück zu mir: „Sorry, Darling, 
aller . . " 

Da wußte ich sofort, daß der sdiöne Traum 
bereits ausgeträumt war. 

Felix Pratt. der Mann, den ich liebe und 
irgendwann auch sehr gern heiraten möchte, 
sieht nicht nui aus wie ein Pirat - riesengroß, 
wettergebräunt und verwegen -, er führt auch 
ein nicht minrier abenteuerliches Leben Aller- 
dings nidit \.vie weiland Klaus Störtebecker, 
sondern im Dienste einer Internationalen 
Organisation odet Behörde und im Stil von 
James Bond. Vlelleidit nidit so teclinisdi per- 
fektioniert, wie dieser Super-Gentleman Felix 
hat mehrere breite und liefe Narben an sei- 
nem seimigen Körper, die beweisen, daß er in 
Ausüliung seiner Mission gelegentlich mit der 
rauhen Wirklichkeit in Berührung kommt. 

Ich weiß von dieser Tätigkeit nur so viel, 
daß er Wodien und Monate Irgendwohin ver- 
schwindet. Daß ich mitunter rasendes Herz- 
klopfen bekomme, wenn das Telefon läutet. 
Daß ich kaum noch schlafen kann, wenn Ich 
sechs Wodien lang keine Silbe von Felix höre 
oder lese. 

„Hör zu Darling", sagte Felix, „wir fahren 
morgen in aller Frühe nach Genua Von dort 
fliege idi welter. Du bleibst noch mindestens 
acht Tage hier. Mein Gepäck auch Mein Zim- 
mer wird weiter tiezahlt. Du sagst jedem, der 
dich danach fragt. Ich befände midi für einige 
Tage in Rom. Geschäftlich. Als Exportkauf- 
mann. So habe ich mich nämlidi hier einge- 
tragen." 

-Ja." 
Es war sinnlos, ein Wort dagegen zu reden. 

Das kannte ich bereits. Und Ich wußte: meine 
Rolle als Mrs. Pratt würde mir später unter 
anderem viel Tapferkeit abfordern. 

L Wir erreichten Genua um halb eU. Nicht 

mal zum Flughafen durfte Ich mit. Felix stieg 
vor dem Bahnhof aus. Eine kräftige Um- 
armung, ein letzter, langer Kuß ... 

„Idi rufe dich in Hamburg an Bleib ge.sund, 
Mädchen Denk an mich Das nächste Mal 
heiraten wir. So long, dear." 

„Bis dahin, Felix." 
Dann war Ich allein in Genua, in Italien - 

adi. auf der ganzen Welt war an diesem Mor- 
gen niemand so einsam und verlassen wie idi. 

Es mag zwei gewesen sein, als ich von der 
Küstenstraße den Weg zum Castell blanco 
hinabfuhr. Seitlich des Hotels befanden sich, 
in die Felsen eingebaut, die Garagen. Eine 
schmale Treppe führte zu dem darüber liegen- 
den Gebäude, wo Chauffeure, Diener und an- 
deres Personal ein von Ihrer Herrsdiaft ge- 
trenntes, höchst vergnügliches Dasein genos- 
sen 

Oh. diese Gluthitze! - Meine dünne Bluse 
klebte am Körper Den Rock hatte idi unter- 
wegs gegen kurze Hosen ausgetausdit. Ich war 
halb verdurstet, staubig bis in die Ohren, er- 
sdiöpft und traurig. 

Kein Mensch in der Nähe Kein dienstbarer 
Geist, der mit das Garagentor öffnete Für ein 
paar Sekunden legte ich den Kopf auf das 
i.enkrad und hätte am liebsten geheult. Ich 
hatte jetzt schon Sehnsudit nadi Felix. War- 
um immer nur so kurz! Warum konnte er 
nicht wie andere Männer ein normales, bür- 
gerliches L.eben führen I 

Na. nun werd' man nicht sentimental, Mäd- 
chen! redete ich mir selbst zu, gab mir einen 
Ruck, stieg aus ... 

Jemand packte midi unversehens mit rohen, 
unbarmherzigen Fäusten. Eine übelriechende, 
schmutzige Hand preßte sich auf meinen 
Mund Die heiser gezisditen Worte waren un- 
mißverständlich eine Drohung, wenn auch auf 
Italienisch. 

Es kam so blitzschnell, so überrasdiend - 
der Schreck fuhr mir bis ins Mark. Der Mann 
sdiubste mich gegen die Felswand Idi spürte 
seinen widerlich heißen Atem im Nadten. Jäh 
erhielt ich einen Stoß, taumelte - und da 
wußte ich Bescheid: der Wagen! Er wollt« 
unseren Ferrari, der mit surrendem Motor 
dort stand ... 

Nun bin ich wahrhaftig kein Schwächling. 
Hitze, Traurigkeit und Hunger obendrein 
maditen midi wütend wie einen gereizten 
Stier. Idi sdinellte herum und hieb dem Kerl 
meine Faust ins Kreuz. Wollte auch sdireien, 
aber meine Kehle war wie ausgedörrt. 

„Catto maledettol" Das heißt soviel wie 
elende Katze und dabei riß mir der Schuft den 
Arm rückwärts hoch, daß es mir bis ins Gehirn 
weh tat. So gut ich konnte, wehrte lA midi, 
rammte dem Burschen mein Knie mit aller 
Wudit in den Leib. Er krümmte sich vor 
Schmerz. 

„Verdammter Hund!" keuchte ich zur Vor 
geltung. 

(Furt^l^ung folgt) 
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Die Jungtaubenflüge - ein voller Erfolg 
B.'iO .lungc erringen 2,58 I'reise 

Die Jungtauben des Brieftauben-Klubs 03 
Langen sorgten im Reisejahr 1!>73 für t""® 
Überraschungen. An den Flügen, die im "an- 
nien der Roisc-Vereinißung Südmain Sprend- 
lingen ausgetragen wurden, beteiligten sich 
■die Aktiven des Veieins. Diese rege Beteili- 
gung ist der Grundstein des Erfolge.s. „Jung 
gewohnt ist alt getan" .sagt ein Sprichwort. 
Beim RZV 03 bew>eist es sich jedes Jahr aufs 
neue. Drei Sportfreunde stehen unter den 
ersten Zehn in der RV-Meisterschaft. 

Zum ersten Jungflug Bad Mergentheim, 
110 km, wurden 282 Tauben eingesetzt und 
60 Pi*ise errungen. Am 18. August wurden 
um 7.10 Uhr 2016 Jungtauben aufgelassen. 
Um 8.32 Uhr meldete E. Subgang die erste 
Taube im Klub und machte den 17. Preis in 
iler RV. Acht Piei.se errang er bei diesem 
Flug. Ihm folgten A. Bachmann 20. Preis 
(insgesamt 10 Preise), H. Ziegler 30. Preis 
(12 Pnei.se), E. Muthig .39. Preis (11 Preise), 
Karl Bock 4S. Preis (3 Preise), H. Ziegler 
47., K, Bock 61., H. Ziegler mit dem 69., 86 
und 104. Preis. Weiter errangen W. Stroh 
5 Preise. H. Rebscher 6 Preise, H. Schäfer 
4 Preise, P. Liederbach ."i Preise und M. Bud- 
zinski 4 Preise. Der Ehrenpreis ging an II. 
Ziegler. 

Am 2.S. August wurden ab Rothenburg ob 
der Tauber, 130 km, 19118 Tauben gestartet. 
Auflaß 11.30 Uhr. 271 Tauben wurden von 
den Hiesigen gesetzt und 73 Preise errungv?n. 
Die erste Taube traf um 1338 Uhr ein. Die 
ersten Zehn waren F.. Muthig 2. Preis (zehn 
Piei.se). A. Baehmann 3. Preis (IB Preise), 
H. Ziegler 4. Preis (16 Pivise), K. Boik 7. Preis 
(4 Preise) W. Stroh 8. Preis (9 Prei.se), A. Baeh- 
mann 19. Preis, II. Ziegler 27., 3.'i u. 36. Preis. 
H. Schäfer ,')8. Preis (6 Preise). Des weiteren 
holten E. Subgang 5 Pivise. 11. Rebscher 7 
und M Budzinski 2 Preise. E. Muthig und 
H. Zieglor kassierten den 1. und 2. Sonder- 
kla.ssenpreis. Der Ehrenpreis ging wieder an 
II, Ziegler. Fünf Klublauben waren unter den 
l isten Zehn der Preisliste. 

Am 1. .September wurde Ansbach. IfiO km. 
geflogen. 1635 Tauben starteten um 7 Uhi'. 
209 Tauben errangen wiedtn' 66 Preise. Um 
9 23 Uhr meldete A. Bachmann die erste 
Taube mit dem 14. Preis (9 Preise). H. Ziegler 
folgte mit dem 16. Preis (13 Preise), weiter 
F, Muthig 36. Preis (20 Preise), II. Zi'.-gier 
41., K. Bock 42. (3 Preise), E. Muthig 43., H. 
Ziegler 44., A. Bachmann 50., E. Muthig 53. 
und 58. Preis. Ferner errang W. Stroh zehn 
Preise, M. Budzinski 3, E. Subgang 5 und 
II. Schäfer 3 Preise. Der Ehrenpreis ging an 
II. Ziegler. 

Zu einem glänzenden Erfolg wt;rde dor 
letzte Flug am 8. September ab Neumarkt, 
•'20 km. Die 189 Tauben errangen noch ein- 
mal 50 Preise. Für den Klub und besonders 

für Erwin Muthig gab es einen wundoi baren 
Abschluß. Um 7.20 Uhr starteten 139!» Tauben 
und gingen auf die letzte Heise. Um 10.26 1 iir 
konstatierte F,. Muthig seine erste Taube von 
10 Preistauben, um 10.29 seine zweite und um 
10.34 Uhr seine dritte Taube Das bedeutete 
den 1., 2. und 13. Preis, zwvinial .Sonderklasse, 
den Ehrenpreis des Klub 03 und den Khren- 
preis der RV Südmain. Herzliehen Glück- 
wunsch! Es folgten E. Subgang 12. Preis (3 
Preise), M. Budzinski 15. (2 Preise, W. Stroh 
16 und 19. Preis (8 Preise), E. Subgang 21., 
m! Budzinski 29.und H. Ziegler 31. Preis. 
A. Bachmann mit 8, II. Schäfer 7 K. Hock 4 
holten die restlichen der ."iO Preise. 

Jungmeister 1973 wurde Willi Stroh mit 14 
bestimmten Prei.stauben und 2200 km vor 
A. Bachmann mit 14 bestimmten Tauben und 
21.30 km und H. Ziegler mit 13 bestimmten 
Tauben und 1890 km. In der Meisterschaft der 
RV belegte W. Stroh den 4., A. Bachmann den 
5. und H. Ziegler den 7. Platz. 

Mit den herzlichsten Cilückwiinschen für die 
erfolgreichen Milgliedt-r verbinden wir die 
besten Wünsche für das Rei.sejahr 1974. ..Cut 
Flug!" A B. 

Jungsozialisten wählten 
neuen Vorstand 

Zu ihrer diesjährigen Jahreshaiiptversanini- 
lung trafen sich am letzten Donnerstag die 
Langener .lungsozialisten. Hauptpunkt der 
unifangreidien Tagesordnung war die Neu- 
wahl des Vorstandes. Ein großer Teil des alten 
Vorstandes sU'lltc sich aus Zeitgründen nicht 
mehr zur Wahl Matthias Kurth, der seil drei 
.lahren den Vorsitz innehat, kandidierte nicht 
mehr, da ihm duidi seine Tätigkeit im SPD- 
Unterbezirksvorstand und im Juso-Bezirks- 
vorstand nicht genügend Zeit für die Basis- 
Arbeit bleibt. , , ,, 

Mit Mehrheit wurden Peter Tisje als I Vor- 
sitzender und Walter Mayer wiederum .ils 
2. Vorsitzender gewählt. Neu in den Vorstand 
kamen als Kassierer I.udwig Smolinsky, al.s 
Schriftführer Hella Klein und als Beisitzer 
Marianne Vogelgesang. Heinz. Fischer, H.-P. 
Reichardt, Wolfgang Jahnke, Manfred Schiich- 
mann. 

Nach einem Rückblick auf die im vergan- 
genen Jahr geleistete Arbeit wurden die 
Schwerpunkte für die nächsten Jahre festge- 
legt. Als vordringlich wurde die Arbeit in den 
Betrieben hervorgehoben. Die Voraussetzun- 
gen hierfür wurden schon Anfang des Jahres 
durch die Bildung einer Lehrlingsgruppe ge- 
.schaffen. die von Peter Tisje betreut wurde. 
Weiterbin wurde die Einrichtung eines Juso- 
Büros gefordert, um eine kontinuierliche Ar- 

beit und Betreuung der Mitglieder und Inter- 
»ssenten zu gewährleisten. 

Der in der Kommunal|iolitik eingeschlagene 
Weg wird diirdi die bisherigen F.rfolge wio 
Beibehaltung der alten Kindergartenbeilrage, 
Einstellung einer Allenpflegerin, Sdiaffiing 
einer kommunalen Wohnimgsvermitllungs- 
stelle und Einrichtung pines kommunalen 
Clubkinos im neuen Bürgerhaus, bestätigt und 
koiiseciuent beibeliallen. Abschließend winde 
an die Jahreshauptversammlung der SPD der 
Antrag gestellt, für die kommunale ,Iugend- 
förderiing und Allenpflege Ers.ilzdienstlei- 
stende anzufordern. 

Ein Blick zurück 

Kapellcnwfihe. Am Sonntag, 10. September 
1893 weihte man in Langen die katholische 
Ka[>elle ein. In der Kapelle fand eine Andacht 
statt. Die Einsegnung nahm der Darmstädter 
katholische Stadtpfarrer Dr. Elz vor. Das 
Hochamt zelebrierte Pfarrer Schreiber (Alzey). 
Die Festpredigt hielt Pfarrer Dieffenbadi, 
Frankfurt-Sachsenhausen. Zahlieiche Katho- 
liken von auswärts waren zu di r Feier er- 
Kchienen. Zum ersten Mal läuteten die zwei 
Glocken der Kapelle. 

Aus dem Schuldienst. Im Septeniiier 1898 
wurde l/'hramtsas.sessor Sieben von Langen 
nach Bad Wimpfen versetzt. An seine .Stelle 
kam Udo Kreß aus Gießen an die Höhere 
Bürgerschule Langen. 

Todesfall. Anfang September 1H9B starb der 
2. Vorsitzende Heinrich Gebiiard I,uft. Er war 
nur 34 Jahre alt geworden. 

Lehrer Buch, der lange Jahre in Dreleidieii- 
hain stand, ist Anfang 1893 nach längerem 
Leiden gestorben. 

Aus der l'farrvrrw ultuiiK. 1B9B wurde die 
diiich den Tod von Dekan Frommann fiel 
gewordene Pfarrslelle dem Pfarrassistenten 
Schultheiß übertragen. 

Die Handwerkerschiilp stellte am zweiten 
Sonntag im .September 1898 im Halbau.ssaal 
Schülerarbeileii aus. Die Ausstellung war von 
den Eltern der .Schüler und von anderen In- 
teressenten gut besudit. 

Ciesehäftseröffnung. Mitte September 1898 
eröffnete Bäcker August Anthes in der Bahn- 
straße sein neu errichtetes Bäckereigesihäft, 

Vor 85 .lahren 
Pfarrer Wchsarg wurde 18R8 nach Bo.^tn- 

heim versetzt. Trotz seines kurzen Wirkens 
in Egelsbach hatte er viele Freunde gefunden. 
An .seinen Abschiedsgottesdienst Ende Juli 
schloß sich ein Abschiedsfest in Gegenwart 
des Kirchen- und Schuivorstandes und der 
Gemeindeverwaltung an. Die beiden Gesung- 
vereine versdiönten die Stunden. Als Nach- 

folger von Pfarrer Wehsarg wurde am 5 Au- 
gust I8K8 Pfarrer Dr. Schott durch Dekan 
Frommann in .sein Amt eingewiesen Noch am 
selben Tag wurde er auf Sc+iloß WolfsgarU n 
vom Großberzog empfangen. 

nie {Vliisikgesellschaft Kgelsbac^i, die 1888 
gegründet winde, liielt am 29. ,Iuli im Gast- 
haus von Heinrich Werkniann unter Ijeilung 
von Louis Met/gcr aus Langen ihr erstes Kon- 
zert ab und faiiii \ :el Beifall. 

Tanzpaar Hempel ist 
Hessenmeister 

Das Aniateurtanzturnierpaar Kurt und 
Margarete Hempel vom Tanzcluh ,.Blau-Gold" 
nahm an der Hessischen Landesmeisterschaft 
1973 der Junioren- und Senioren-Sonderklasse 
In den Standardtnnzen m Maiiiz-Kastell teil. 
Mit drei weiteren Paaren ciuaiifizierle sich das 
Paar Hempel im Laufe des Tiirnieres für die 
Endrunde. 

Hier wurde das I,angc?ncr Paar, da.s vom 
Hess. Landestrainer. Tanzlehrer Franz Gierok, 
trainiert wird, für seinen TrainingsfleiH be- 
lohnt. Die WiMtungen aller fünf Wertiingsriib- 
ter ergaben für die llenipels den l. Platz. .MIe 
fünf Turnierliinze wurden gewonnen. 

Der Tanzclub Blau-Gold" Langen e. V. 
freut sich, in seinen Reihen nun den Hessi- 
schen l.andesineister der Senioren-Sonder- 
klasse zu haben. Das Paar Hempel wird am 
3. Novi'iiiber in Langen mit an den Start gel- 
ben. wenn die Sen.-Sonderklasst^ in den Staii- 
dardtänzen sowie die Jim.-Sonderklasse in 
den lateinainerikanisdien Tänzen um Sieg und 
Platz tanzen. 

Das Fhrpaar Hrmprl nach der Erringung 
des Meislrrtitrls. 

Offenbach 

.DielzenbiKh 

Lonaen 

»Brausen Aidioffonbuni 

Dieburg SgUbadik 
Darmstadt 1 

]■ GroB-Umstadl / 
Roßdoif#^^ I 

Eberstadt Kleiderfabrik I 
GRÜNEWALD T 

BodlUnlg 

MidieUtadt 

Erbadii 
Beerfelden) 

Grünewald-Kleiilung 

Groß-Zlmimern 
Waldstraße 93, Ruf (06071)47 27 

GESCHÄFTSZEITEN: Mpntag bii Fr»it*g von 8 bli 18.30 Uhr; 
Simstag von 8 bis 14 Uhr; Langer Simsti|g von 8 bis 18 Uhr. 

Gute Kleidung günstig kaufen - 
Eine Fahrt die sich lohnt! 

Herren-Anzüge Damen-Wintermäntel 
(mit und ohne 
Pelzkragen) 
Sehr große Auswahl 89,— bis 449, 
Damen-Kamelhaarmäntel 

269,- bis 329,- 

Modische Damen-Jacken 
(lür jedes Alter) 109,— bis 198,— 
Damen-Parl<er 129,— bis 149,— 

Damen-Jerseyblazer 
109,- bis 129,- 

Damen-T rachtenitostüme 
229,- bis 259,- 

Damen-Kostüme 
(mit und ohne 
Pelzkragen) 129,— bis 298,— 

Damen-Kleider 
(sehr große Auswahl 
lür jedes Alter und 
jeden Bedarf) 79, bis 198, 

(Großauswahl) 198,- bis 298,- 

Damen-Hosenanzüge 
(in reinem Schur- 
woll-Jersey u. rein. 
Kammgarn (IWS) 179,— bl8 229, 

Damen-T rägerröcke 
79,- bis 98,- 

Damen-Hosen 59,— bis 69,— 

Großauswahl In Damen' 

Herren-T rachtenanzüge 
198,- bis 339,- 

Herren-Sakkos 
(Großauswahl) 89,— bis 169,— 

Herren-Blazer 
(marine, dunkel- 
braun, schwarz) 129,— bis 169,— 
Herren-Jerseyjacken ab 69,— 

Herren-Blousons 
(mit ausknöpfbarem 
Winterlutter) 129,- 

129,- 
Herren-Pilotenjacken 
(junge Mode) 
Herren-Wintermäntel 
(Großauswahl) 189,— bis 298,— 
Herren-Übergangsmäntel 198,- 

Herren-Kurzmäntel 
(Popeline u. Webpelz) 8b 139,— 
Herren-Hosen 
(sehr große Auswahl 
für jedes Alter u, in 
allen Größen) 49,- bis 79,- 
Herren-Kniebundhosen 
(sehr strapazierfähig) 69,— bis 79,— 

und Herrenlederbekleidung I 

Schwarze Damen-Kostüme 
139,- bis 219,- 

Schwarze Damen-Kleider 
(Großauswahl)   

Schwarze Herren-Anzüge 
229,- bis 249,- 

Herren-Smoking 
(mit echtem . -.q 
Seidenschal) 298,— und 269,- 

Reiche Auswahl auch in Kinderkleidung I 
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Olim Staat In Ostnfrika 
I.Htte VVolfsplnne. 

Dio r.U'ldiun(i geht aul, wenn die vorste- 
henrlfn Woripanrp /.usammengezogen und ge- 
BrJiüllfil wiTflrn nie Anfangsbuchstaben der 
So qrriinflrnnn neuen Wörter nennen dann - 
von ohrn n-'trh unten gelesen - eine moderne 
Tan/iirl 

VVortfraKincnlc 
s^cr priäh eltji thä flopp Itbe 

Dif io Wiirlbnichstücke, In richtiger Folge 
Seordnct und getrennt, sagen Ihnen etwas 

bor fli'P WiTt '^orgffiltlRor Arbelt. 

Iliiss0 

Schachaufgabe Nr. 43 

SchUttelrätsel 
Stab - Sau - Rune - Feier - Ober. Diese 

Wörter sind so zu sdiütteln, daß andere Be- 
griffe entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben nen- 
nen dann einen Beruf. 

Bcsuchskartenrätscl 
Welchen Beruf hat der Herr? 
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Lustiges Sillicnriitsi'l 
Aus den Silben: al - bes - der - die - e - e 

ein - eng - ex - fels - ge - ge - gen - gut 
hau - he - ho - in - jun - ke - kom - lön - lau 
lö - ma - men - na - nie - pau - re - rln 
se - se - se - stand - stor - ta - te - ten - ter 
teu - tro - voll - wen - werk - 7.ahn sind 13 
Lösungswörtor nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden.: 1, früherer Eingang 
zu einem WohngebSude, 2. Kauwerkzeug eines 
Sternbilds, 3. räumlidi begrenzte Staaten, 
4 BekleldungsstOrk für Nichtkftnner. 5 ge- 
stohlener landwirtschaftlicher Besitz. 6. un- 
verrilckhares iVIusIklnstniment, 7 total tie- 
tmnkrner Seemann, B für Innere Angelegen- 
heiten zuständige tlnhrllsgnttln, fl T\imgerSt 
für Verheiratete. 10 Verdienst eines Madri- 
der Fußbnllvereins, II Satan.>!fabrlk. 12 Frb- 
faktor eines griech Buchstabens. 13. Nach- 
kommen eines Ungeziefers. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen „Teil eines Kur- 
orts im Harz". 

Silhondomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ord- 

nen, daß sich eine fortlaufende Kette zwei- 
silbiger Wörter ergibt Die Fndsllbe des einen 
ist Immer die Anfangssiihe des folgenden 
Wortes. Die letzte und die erste Silbe erge- 
ben einen Bestandteil der Sprache: bau - feid 
koch - kunst - spiel - stein - werk - wort. 

Hier darf gestohlon werden 
Jedem der nachstehenden Wörter Ist ein 

Budisiabc zu entwenden, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe - der Reihe nach gelesen - 
ein Sprichwort ergeben: Pneu - List - Nichte 
Baudi - E.sch - Don - Glut. 

Weiß am Zug gewinnt 
Kontrollstrllung: Weiß Kel, Ta8, Ba7, e4 

(4); Schwarz: Ke7, Ta4, Bd5, d7 (4). Lehr- 
stück aus der Praxis. 

Silbetiriitsel 
Aus den Silben: au - ber - de - e - frle 

gel - gen - gu - hawk - ja - ke - la - la - Ii - 11 
Iln - ly - ma - mor - müg - muk - na - ne 
ne - ner - ni - phi - pis - po - rs - ren - rl 
See - si - sti - sto - to - tscha - ü - um - um 
ven - Ving - zu sind 12 Lösungswörter nach- 
stehender Bedeutung zu bilden. 

1. frühere Garde der türk Sultans, 2. kath. 
Mönch.sorden, 3. Gewa.sser bei Berlin, 4. 
Rauschgift, 5. Aufenthaltsort der Glücksell- 
gen, 6. oberltal. Stadt. 7. Schutzpatron Böh- 
mens, 8. Operette von Lehär, 9. Stadt am 
Bodensee, 10. Schmuckstein, II. engt. Afrika- 
forscher, 12. Streitaxt der Indianer. 

Die Anfangsbuchstaben von 1-12 und die 
Endbuchstaben von 12-1 gelesen, ergeben ein 
Sprlchtwort. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 
Grolles Kreuzworträtsel: Waagerecht: 

1. Gambe, 6. Aroma, 10. Gala, 11. Imker, 14. 
Bude, 16. Huss, 17. feist, 13. Elen, 19. Aleulen, 
20. Curling, 21. I.uctis, 23. Degen, 27. Ehe. 28. 
Assel, 31. Banal, 33 Lokal, 34 Oel. 35. Tokaier, 
30. Lie, 37 Notar, 3!) Atout. 41. senil, 42 Eta, 
44. Aster, 40 still, 48. Doputat, 51. Seiekta, 
54. egal, 55. Laden, 57. Raab, 58. Nora, 59. 
blond, 60. Elfe, 61. Narbe, 62 Edikt. 

Senkreciit: 1 Gaul, 2. Alse, 3. Masuren, 
4. Eifel, 5. Akt, 6. Artus, 7. Ol)elisk, 8. Muli, 
9. Aden, 10 Grand, 12. Menue, 13. Esche. 15. 
Engel, 22. Chiantl, 24. Ebene, 25. Gaion, 26. 
Natal, 28. Aorta, 29. Salut, 30. Elite, 32. Tor. 
33. Lea. 38, Tituiar, 40. Osterei, 41. Soden, 42. 

Ettal, 43. Alsen, 45. Raabe, 46. Salbe, 47. Lende 
49. Egon, 50. Para, 52 Kalk, 53 Taft, 56. Dom. 

Zahlenrätsel; 1. von, 2. Art, 3. Luv, 4. Ega, 
5. Nil, 6. Cer, 7 Ido, 8. Alb. = Valencia. 

VVortfragmcnte: Die großen Augenblicke im 
Leben kommen von selbst Es hat keinen Sinn, 
auf sie zu warten 
Sehachaufgabe Nr. 42: 1. Tdl-al d7-d6 2. Tal- 
a4!! Ke5-d4 3. Lel-c3 mattl Oder 1. Tdl-al 
Ke5-d6 (Ke5-d4) 2. Sc3-c4 + (Se3-c4) Kd5xe5 
(Ke5xd5) 3. Ta—dl matt. (Der 2. Zug von 
Weiß ist noch problematisdier als der er.ste. 

Im Handumdrehen: Rind - Erde - gar 
aus - Mut - Emu - Trapper - Damm. — Der 
Sturm. 

LmLv^ 
...Mail winl iltM-li mich ein biltchen 
ftir die Kitfcrnonlu trainierco dür- 

fen!" 

UßUßjfen Allerlei 

Der Wiener in Paris 
Kine lustige Geschichte von einem cleveren Fiaker 

Vor mehreren Jahrzehnten war das In Paris 
wurde Beberliaft an den Vorbereitungen für 
die große Weltaussteilung gearbeitet. Und in 
Wien plauderten zwei Fiaker, während sie auf 
ihre „Herrsciiaften" warteten. „In Wean kann 
a leder fohr'n", prahlte der Seidelmeier, „aber 
in Paris, mei Liaba. dös is an anders Korn ..." 

Diese Worte hörte der iunge Graf Ezster- 
hazy: „Sie kennen sich in Paris aus? Das Ist 
gut' Ich muß im Auftrag des Außenministeri- 
ums zur Weltausstellung Wollen Sie als mein 
Fahrer mit? Idi fürchte, ich werde dort keinen 
Wagen bekommen in dem Trubel" - „Bitte 
sehr, Herr Graf!" - „Was verlangen Sie?" - 
„Aba, gnä' Herr I Mir wer'n kan Richter net 
brauclien " 

Schon am nächsten Tag fuhr Seidelmeier, 
mit seinem Fuhrwerk in einem Waggon der 
Westbahn verladen, los und langte wenige 
Tage später in Paris an Auch hier boteri sich 
weiter keine Schwierigkeiten, denn zur Welt- 
ausstellung gab es Menschen aller Sprachen, 
daher auch deutschsprachige genug. Bei einem 
Elsa.sser fand der Fiaker für sich und sein Ge- 
spann Kost und Quartier. 

Nun aber versagte sein weiteres Wissen voll- 
ständig. Auch der Erwerb eines Stadtplanes 
brachte keine Rettung Die fremden Straßen- 
namen verwirrten den Wiener und der Ver- 
kehrstrubel tat das Seine. Dabei rüdtte der 

Einfach lächerlich 
„Zeuge Meier, können Sie uns sagen, wann 

die Streitigkeiten zwisdien den Eheleuten be- 
gonnen iiaben?" 

„Natürlidi, Herr Rat, Ich war doch bei der 
Hochzeit dabei I" 

„Was hat Ihr Onkel hinterlassen?" 
„Nur seinen guten Namen, - und der ging 

Biidi nodi in adit Teile." 
* 

„Kennen Sie den Bai hier von Sevilla?" 
„Nee, Idi rasiere mit selherl" 

* 
„Marie, idi habe Sie doch gestern abend 

^11 Garten ge.sehen wie Sie im Dunkeln einen 
laiin geküßt haben, den Briefträger vermut- 

Udi. oder war es der Büiker?" 
„War es vor acht gnä Frau, oder etwa ura 

halb neun?" 
* 

„Hei-r Ober, das Bier war nicht voll einge- 
schenkt I" 

„Sie haben ja sdion davuo getrunkeal' 

„Aber nein'" 
„So, und wo ist die Fliege, die obendrauf 

sdiwamm?" 
* 

„Ellen war dodi Fisdi gestrichen, und letzt 
sieht er wieder auf der Karte." 

„Der Herr vom Nebentisch hat ihn zurück- 
geschickt." 

* 
„Du sprichst immer nur von deinen Strümp- 

fen und Schuhen, Erika I Kannst du denn dei- 
ne Gedanken nicht einmal auf etwas Höhe- 
res lenken?" 

„Wenn ich dir von meinen Hüten erzähle, 
hörst du ja audi nicht zur 

* 
„Wenn idi nun die Operation für nötig halte, 

würden Sie denn überhaupt bezahlen kön- 
nen?" 

„Herr Doktor, würden Sie die Operation 
audr für nötig halten, wenn tdi sie nldit be- 
zahlen kannT" 

Tag, an dem er seinen Herrn auf dem Bahn- 
hof erwarten sollte, in immer bedrohlichere 
Nähe. Seidelmeier begann schon auf ein Erd- 
beben zu hoffen und erwog den Gedanken 
schnöder Flucht... 

Jacques, der flinke, fünfzehnjährige Sohn 
seiner Quartiersieute, der ein großer Lieb- 
haber greilbunter Mützen war, sdiwang sich 
auf sein Fahrrad, um für seine Mutter einzu- 
kaufen. Gedankenvoll starrte der Wiener ihm 
nach und staunte, wie weit er die bunte Mütze 
verfolgen konnte. Da blitzte ein Gedanke 
durch seinen Kopf... Kaum war Jacques zu- 
rück, als er den Burschen sdinappte: „Sdinak- 
kerl, paß aufl Willst du dir Jeden Tag drei 
Franc verdienen? Und a neuche Mütz'n kauf 

Ungewöhnlicher PrUfungsort 
Rudolf Virdiow war ein vielbeschäftigter 

Mann, mancher Prüfungstermin mußte aus- 
fallen, weil der Herr Professor keine Zeit 
hatte. Einem Kandidaten wurde es schließ- 
lich zu dumm, und er begehrte, endlich ge- 
prüft zu werden. Virdiow war wieder einmal 
in Eile, erklärte sich aber bereit und sagte; 
„Warten Sie bitte einen Augenblick, Herr 
Kandidat, ich muß mich nur umfcletden, dann 
zum Kathaus und von da zum Reichstag. Wenn 
Sie wollen, werde Ich Sie unterwegs prüfen.' 

Der Student wollte. Er nahm neben dem 
Professor in der Kutsche Platz und der be- 
rühmte Arzt begann mit seinen Fragen. 

Am Brandenburger Tor liejä Virdiow den 
Kutscher halten, öffnete den Schlag und sag- 
te zu dem Prüfling: „Steigen Sie aus - Sie 
sind ditrchaelallen!' 

1 dir auch!" - „Was muß Ich tun, Monsieur 
Seidelmeier?" - „Wann I mein Herrn führ, 
stellst di hin und horchst, was er verlangtl 
Dann setzt di auf del Rädel und fahrst dort 
hin, vastehst?" - „Ja, und was noch?" - „Sonst 
nix!" 

Der Junge war begeistert, auf so einfache 
Weise ein so sdiönes Geld zu verdienen. Und 
die Sache klappte großartig. Seidelmeier saß 
in vorbtldlidier Fiakereleganz auf seinem 
Bode und wartete am bestimmten Tag zu ge- 
gebener Zelt am Bahnhof. Der Graf kam und 
verlangte zum Hotel TAnglais gefahren zu 
werden. Ein rotbemützter Bursdie schwang 
sich auf das Fahrrad, und ohne Zögern setzte 
sich der Wagen In Bewegung und fuhr los. 
Am Ziel sai^ der Diplomat erfreut: „Mein 
lieber Seidelmeier. Ich sehe, daß Sie sich In 
Paris wirklidi auskennen Sie haben tatsäch- 
lich den kürzesten Weg genonrnienl" 

.. und da willst du immer noch, daB 
Idi Geige spielen lerne!" 

lerlumpt 

„Der »rme Mann hat nlchU Warmes im 
Baucli und schon drei Tage kein Fern- 

sehen gebabtr* 

Tip für bequemen Einkauf: 

Bei toom isVs billig 

umi macht Spaß! 

Preisknüller: 

Gek. Rippchen 

500 g 3^85 

Schweinebraten 
zart und mager A AC 

500 g 0^93 

Grobe Bratwurst 

500 g 2p85 

Fleischi(äse 

.sog 145 

NIortadelia 
200 g 

Vollwaschmittel ^ ^ 
0-kg-Tro. 14,90 1 MM 

pro kg 

125 

ltai.Papril(a 

nRQ 
500-g-Netz VpVw 

Azaieen 
(blühende Pflanze) 

Topf 2J8 

Schinlcenhager 
0.7-Liter-Flasche 

Sauerl(raut 
500-g-Beutsl 

H-Milch 
0.3»/o Fett, 1-Liter-Packung 

Fischstäbchen 
vorgebacken, geiroren 300-g-Pckg. 

7,77 

-.29 

-.49 

-.99 

Bauernhandiläse 

250-g-Packung m 

Dr. Hammer 
Bismarci(heringe. Roll- 
mops oder Bratrollmops 
ohne Konsarvierungsstotle 1 EQ 

Je 500-g-Glas I |wO 

Briekäse i,n 
45% F i T. 100-g-Packüng 51 

Eder-Export 

oder Pilsbier 

7,95 
20x0,5-Liter-Flasc{ie 
(+ Pfand) 

lalli Spezial 

Jap. Mandarin-Orangen i nn 
850-ml-Dose 

Trumpf Schogetten _ rq 
verseil Sorten 100-g-Talel 

■dier von Mornag ^ 
Rotwein 0,7-Lltar-Fia8che I jOil 

Apfelwein 7 nc 
12x1-Llr-Fia9che (+Pland) f 

Orangensaft 

1-Llr.-Flasche, 

incl. Glas 0,69 

Kellergeister 

gold-extra 

0,7-l-Flasche 1,39 

„Napoleon", Original , 
franz. Armagnac „VSOP 7 qc 
5 Jatire alt 0,7-Uter-Flasch9 • i«*» 

Franz.Weinbrand „VSOP" e qc 
0,7-Uter-Flasche U,SIw 

1,68 
Schattenmorellen 
ohne Stein 720-ml-Glas 

Frolic 17 Rfl 
10-I(g-Eimer empi. Riditpr. 2S.80 I « ,UU 

Tonband-Leerkassette g gg 
Spieldauer 90 Min. 3er-Pacltung 

Tonband-Leerkassette §. qc 
Spieldauer 60 Min. 3er-Packung tiiaU 

Märklin „Minex" Güterzug 
Diesellok, 2 Wagen u. Schienen CQ _ 

statt 79 - «19, 

Märklin Personenzug 
Tenderlok, 2 Wagen u. Schienen 70 _ 

statt 109,- I 3, 

MSrklin Transformator 26,- 

Kinder-Pl2stikstiefel 
in Pop-Farben, mit gleichiarbiger 
Manschelte, Gr 22—30 ab 

Herren-Plastikstlefel 
schwarz, gelb, grün, Gr 39-46 

Damenhauspantolette 
Veloursstofl, rot, blau oder grün 
Gr 36-42 

5,- 

5,95 

5,95 

Toilettenpapier 
10x200 Blatt -.90 per Rolle *"|09 

1-Liter-Flasche 1,79 

•mpl. RIchtpr. S,— 2,75 

Coin 

Lux-Seife 
5er-Packung 

Tempo-TaschentUcher 
.Superpack" 18x10 1 QC 

•mpf. RIchtpr. 3,40 I ,0 w 

Edel- oder Buschrosen 
Qualitätsware aus Schweinfurt 1,85 

Abgabe der Sonderangebote nur in haushaltsublictien Mengen solange der Vorrat reicht. 

Allibert-Spiegelschrank 
„Europa-Serie". mit 20-Wall-Leucht- 
slollröhre. Raumihermomeler und qO 
SicherheilsschioB 5fO,"" 

Elektrn-Dlradiator 
2000 Walt, mit Thermostat 

Heizlüfter 
2000 Watt, 3-Stufen-Schaltung, 
Radialgebläse 

89,- 

23,99 

13,59 

Damenpullover 
100»/o Acryl, Rundausschnilt 
langer A.'m, In 8 mod Farben 

Kinderschlafanzug 
Baumwolle-Nylon, rot. gold, 
hellblau. Oberteil Rundausschnilt, "IQ., 
Brusttasche. Vi Arm. langes Bein I •■i'" 

De Beukelaer 
gef. Doppelkekse -i no 
300-g-Riesenrolle empt. RIchtpr. 1,55 I ,U«^ 

Sprengel „India" a qo 
250-g-Pralinen empf. Richtpr. 7,50 4)90 

Wolf Goldfischii 
Doppelbeutel 

Wolf Goldfischii 
Knapperwürzig, Doppelbeutel 

Schwabes 
naturreiner Bienenhonig £ 4g 

-,65 

-,65 

500-g-Qlas 

Benco 
400-g-Dose 

Tafelessig 
O,5-Llter-Flasch0 

empf. RIchtpr. 3,65 

1,78 

-,37 

Zucker 
1-kg-Packung 

Dextropur 
400-g-Pai<et empf. Rlcfitpr. 1,75 

Reichenhalier Salz 
500-g-Paket empf. RIchtpr. —,58 

Feinkost-Margarine 
1-kg-Stange 

Pfanni-KnOdel 
Halb+Halb 
330-g-Pad<ung «mpf. Richtpr 2,19 

Bärenmarke 10% Fett 
340-g-Dose •mpf. RIchtpr. 1,09 

Maggi Eier-Ravioli 
650-ml-Dose empf. Rlcfitpr. 2,55 

RUttgers Club Sekt 
0.20-Llter-FI., inkl. Sektsteuer 

Klarer 32 Vol. % 
0,7-Liter-Flasche 

Waschfee 
Voll-Wasdimittei, 2,5 kg TP. 

„Soft" 
WäscheweichspUler 
5 kg 

Poly Protein-Haarspray 
•mpf. Riditpr. 6.25 

Ponds-Creme 
75-ccm-Tube 
3 versch. Sorten »mpf. RIchtpr. 8,25 

Sunja Schaumbad 
1000-mi-Flasche empf. Rlcfitpr. 10,65 

Denta Fluor-Zahncreme 
Spartube empf. Riditpr. 1,95 

Frapan Haushaltsfolie 
12-m-Roile empf. Riditpr. 1,95 

-,98 

1,- 

-,44 

1,79 

1,68 

-,89 

1,59 

1,48 

4,48 

3,95 

4,95 

2,45 

3,95 

5,95 

-.95 

1,39 

' > Diese Angebote finden Sie nur In unserem 

vergrOBerten Markt 

DUDENHOFEN 

Frotteehandtuch 
„Jacquard", 50x100. 
schwere Qualität C OC 
-(2er-Packung 10.50) Stück WjCbV 

Bettwäsche 
„Swinging 2000", 
1 Bezug, 1 Kissen. 
in versch. sctiönen Dessins, ftli AA 

statt59,50 t1|UU 

Frottee- 

Windelhöschen A i-n 
in versch. Farben, kochfest fcylJU 

Kinder- 

Fausthandschuhe 
in dekorativen Norwegen- O rtrt 
muslern,'(ür 2—6 Jahre 0|UU 

Damenpuliover 
Acryl-Mohair, Schildkröt- IC OO 
kragen, langer Arm I U)UU 

Kinderschlafanzug 

44,00 

' 2,50 

Helanca-Baumwoile-Frottee, 
Gr. 104—152 ab 13,50 

KInilernialbücher 
Großformat. Tarzan und 
Dick und Dool ab 1,35 

Puzzle, 750 Teile 

5 2LR 

Kinderbücher ^ q,- 
Sachbuchserie ab 

Servier-Tahlett 
weißes Getiecht. in verschie- O 71% 
denen Ausführungen ab ff 

Werkzeugkasten Q qi- 
aulklappbar. aus Kunststoff 0,WV 

Kinderbücher 
Sachbuchserie ab 

Servier-Tahlett 
weißes Geflecht, in verschie- 
denen Ausführungen ab 

Tanken Sie preiswert 

an unserer 

GroBtankstelle 

in Heusenstamm 

DUDENHOFEN. Niederrodener Str. - HEUSENSTAMM. Werner-von-Slemens-Str. 
Öffnungszeiten: Montags bis freitags 9.00-18.30 durciigehend, samstags 8.00—14.00 Uhr, am .langen Samstag" bis 16.00 Ulir. 



kauf-park 

Schlager.... Sdtilager.... S<dilager 

Schwelne-Rollbralen . . 
Bratwurit, Hausmacher Art 
RInder-Vordsrvlerlel 
ganz, wie gewachsen . , 

500 g 3.75 
500 g 2,50 

500 g 2.95 
Wiener Würstchen, 2 St 4 70 g Paar —.98 
Mon Cherl, empf. Preis 6,-, 25er-Packg. 3.98 
PorBll 3-kg-TT 6.99 
Ital. Rotwein .... 2-Liler-Flasche 1.99 

Chentr* 0,7 Liter 7.98 
Unten mit Suppenkraut . . . 850 ml -.48 
Bohnen mit Suppenkraut . . . 850 ml —.48 
Damen- oder Herrenpullover, 
langer Arm, vollwaschbar,, Acryl, 
In modisch aktuellen Farben 
Herren-Freizeil-Hemd 
langer Arm, Baumwolle mit Synthetik, 
pflegeleicht . . 

9.95 

INI oyiiiMuiin, ^ 

Auf ganzer Breite billig mit einem 

Riesenangebot solider Dauerpreise! 

GRUNDNAHRUNGSMITTEL 
Mazola-Ol, 750 ml . , empf. Preis 3,96 2.98 
Reines Pflanzenöl . . . I-Liter-Dose 1.49 
Zucker-Raffinade, mitlel, 1-kg-Packung -.98 
Aurora-Weizenmehl, Type 405. 1 kg q — 

empf. Preis 1,25 ".5/0 
Aurora-Instantmehl, Type 405, 1 kg >| OO 

empf. Preis 1,55 i.cy 
Pfanni Kartoffelpüree, Fam.-Packung. >| co 
?50g empf. Preis 2,19 l.OO 
Pfanni Semmelknödel. 175-g-Packung ^ aQ 

empf, Preis 1.98 
Vllapan-MMctiknäckebrot ^ ^ 
200-g-Paket . empf. Preis 1,10 ".0%/ 
Vitapan-Roggen-Knäckebrol 
200-g-PakDl empf, Preis 1,10 •■ul/ 
Bad Relchenhaller Markensalz « ^ 
500-g-Pake! . . . empf. Preis 0,56 
Haselnußkerne  500 g 2.49 

AB SOFORT AUF DAUER BILLIGER I 
Teefix, lOer-Packung geb Preis 0,98 -.79 
Qoldteellx, lOer-Packg geb. Preis 1,90 1.49 
Flxmlnz«, lOer-Packung geb. Preis 0.98 -.79 
Fixbutle, 10er-Packung geb. Preis 0,98 -.79 

GETRANKE 
Höhet C, 0,7-Liter-FI. empf Preis 1,98 1.48 
GraninI 1 >| O 
Aprikose, Kirsche, Pfirsiche 0,7-Ltr.-FI. 1.1»7 

Apfelsaft, 12 Fl ä 1 Liter, Kasten o. Pf. 
Apfelwein, 12 Fl ä 1 Liter, Kasten o. Pf. 

FRISCH VON DER KELTER 
Süßer Apfelmost, 12 Fl. ä 1 Liter 

Kasten o Pf 
Beck s Bier, 24 Fl. ä 0,33 I, Kast. o. Pf 
Bitburger Pils, 20 Fl ä 0.5 I, Kast. o. Pf 
Canada Dry, Tonic Water 0,7-Liter-FI. 
Canada Dry Bitter Lemon 0.7-Liler-FI. 
Canada Dry, Bitter Orange 0,7-Liter-FI. 

SPIRITUOSEN 
Pflaumen in Armagnac 0,7-Liter-FI. 
Scotch Whisky „White's Label" 
üb. 8 J. all, empf. Pr. 14.95 0,7-Ltr.-FI 
Mariacron Weinbrand 
empf. Preis 13,25 .... 0,7-Liter-FI, 
Schlichte Steinhiger . . 0,7-Liter-FI. 
Kiosterberg Kräuterlikör 
empf, Preis 12,75 . . . 0,7-Liter-FI. 

KOSMETIK 
Biend-a-med, Familientube, 
67,5 ml empf. Preis 3,55 
Poly Haarspray 
375-g-Dose .... empf. Preis 6,25 
Poly Haarthampoo 
200 ml empf. Preis 3,45 

9.98 
9,98 

8.98 
15.98 
16.98 

-.98 
-.98 
-.98 

7.98 

10.98 

9.88 
7.98 

8.98 

1.98 

2.78 

1.89 

FÜR DEN HERRN 
Herren-Anorak, Lack-Nylon mit Gürtel 
bleu, rot, schwarz  

FÜR DIE DAME 
Damen-Blouson 
mit Lammhaarpelz. Lederlmit. , 
„Nur Die" Damenstrumpfhose . . , 
Damen-Pelzmützen, verschied Farben 
Damen-Mokkatin. echt Velour-Leder 
FÜR DAS KIND 
Knaben-Parkacoat mit Borgfutter . . 
Kinder-Latzhose, Cord  
KInder-Hausstiefel 
Velour mit bunter Bordüre .... 
Puppenwiege  
Tisch-Fußballsplel, stehend 

FÜR DEN HAUSHALT 

39.75 

. 129.00 
. 1.49 

17.95 
25.00 

29.75 
12.95 

6.95 
29.50 
49.00 ab 

Farbfernseher, tragbar 998.00 
Elektro-Radiator EOS. 2000 Watt. m. 
eingeb. Raumthermostat. 3-Stufen- >i/in f\f\ 
Schaltung. Raumbeheizg. für 40 qm I In7.UU 
Cassetten-Recorder . . 99.00 
Weinheber, Schmiedeeisen, mit Wein- yjg 
fraiiendekor   To./D 

FÜR DAS AUTO 
Batterieladegerät . .  47.50 
Dalmon-Warnbllnkicuchle  19.95 
Werkzeugkasten, 3leilig .  12.95 
Olkanne, 10 Liter  4.25 

7000 Reifen ständig auf Lager! 
Große Sensation im Auto-Cenlet: Spikes bis 15. 3. 
1975 erlaubt. Deshalb unser sagenhaftes Ange- 
bot an runderneuerten Winter-Reifen, z. B ; 
5.60-13 schlauchlos M • S t E (4 St.) 
5.90-13 schlauchlos f^ S • E (4 St.) 60.00 
6.00-13 schlauchlos f^ S • E (4 St.) 
Veith - M S, Gürtelreifen, neu, |-q 
165 SR 15 Stück 09.UU 
Alle Reifen Ind. Montage und MWST. 
Am Samstag, 20. Oktober 1973, kostet - 
die Autowäsche . ... nur T.UU 

BENZINPREISE 
Normal: 67,9 DM pro Liter 
Super: 72,9 DM pro Liter 

SPRENDLINGEN 

Offenbacher Straße 

Die Halle des Grand Hotel Royal. In der 
Mitte die große Hoteltreppe. Link? davon 
ein kleiner, fetter M.inn mit sdiwarzi'm 

Sdinuirljart und Goldslreilfn an der Mütze. 
„Ah, Sie sind Sdnvedel Ein Land.smann von 

Ilincn wohnt auf Nummer 604, leidet an 
IrHi'ndi'iner Krankheit 1-dt-o-syn-kra-sie ... 
was ist da.'! eigentlich? Er hnt es mir selbst 
er/;ihlt. Idiosynkra.iie gegen Messingkugeln. 
Adrian Leander heißt er, Künstler, Maler. Ist 
vor einer Woche gekommen. Vielleicht be- 
kannt?" 

Idn nickte. 
„Na also. Ist abends gekommen, hat ausge- 

padtt, i.st gleidi mit einem Paket herunterge- 
kommen, hat es mir gegeben und gesagt: 
„Die Kugeln müssen von der Bettstelle. Kann 
keine Kugeln an der Bettstelle leiden Mdiosyn- 
krasie gegen Messingkugeini" Und ver- 
schwand. Es waren die Kugeln von der gro- 
ßen, englischen Metallbettstelle, Messingku- 
geln, sitzen, wie Sie wissen, an allen Metall- 
bettstellen. Hier liegen die Kugeln. Idiosyn- 
krasie gegen Messingkugeln, was ist das?" 

„Kenne l.ennder", sagte ich. „Ißt er Im 
Hotel?" 

„Ja, er ißt hier. Frühstück und Mittag." 
„Benachrichtigen Sie Ihn, bitte, daß idi im 

Speisesaal warte ..." 
Wir saßen am Fenster im großen Speise- 

saal. 
„Wie gefallt es dir hier?" 
„Gut. Still und ruhig, wie ich es liebe." 
„Und keine Messingkugeln an der Bett- 

stelle ..." 
Leander legte die Gabel hin, warf mir einen 

schrägen Blick zu und sagte; „Der Portier 
schwatzt Na, das bringt sein Beruf so mit 
sidi. Ja, Id) kann keine Messingkugeln an 
Metallstellen ausstehen, nldit meinetwegen, 
sondern ... Kennst du eigentlich einen Apo- 
theker Rantln?" 

,Ja". sagte Ich, „wir sind alte Freunde." 
»Lebt er noch?" 
„Das weiß idi nicht", sagte Ich. „Am Tage 

vor tneiner Abreise lebte er nodi. Idi habe ihn 
In seiner Apotheke besucht Er war gesund 
und munter." 

Die Messingkugel 

Kurzgeschichte von Ha.ssc Zctterstrüin 
Leander hatte sich erhoben, gab mir die 

Hand und sagte: „Ich danke dir! Jetzt, wo ich 
weiß, daß Pantin lebt, werde ich dir alles er- 
zählen. Wollen wir nicht eine Flasdie Sekt 
trinken?" 

Der Sekt wurde gebracht, und dazu tischte 

Leander seine Erzählung von der ^^essing- 
kugel auf. 

„Ich erinnere mich aller Einzelheiten ganz 
genau", sagte er. „Der Tag, bevor Idi zu Hause 
abreiste, war, wie so häufig, ein langer Tag. 

Er hörte erst am nächsten Tage auf. Es 
wurde viel getrunken. Idi fing vormittags 
ganz bescheiden mit einem Gin-fiz? an, und 
dann £ub - ein Glas, das andere, wie Pantin 

zu sagen pflegte. In der Nacht landeten wir in 
meiner Jungge-sellenwohnung: ich, Pantin, Si- 
mon Land und Georg Büler. 

Pantin zog in dieser Nadit sein ganzes Pro- 
gramm ab; wir wußten, daß es so sein mußte 
und erhohen keinen Einspruch. Gesen drei 
Uhr versdiwand er ins Schlafzimmer, ohne 
daß wir uns besonders darum kümmerten. 

Ich dachte, er hätte sich in mein Bett sdila 
fen gelegt So günstig aber war die Sadn 
nicht. Plötzlidi sagte Büler: „Was ist denr 
bei dir im Sdilafzimmer los? Es hört sich j« 
so komisch an? ... 

Ich ging hin, und da sah ich, was gesdieher 
war; Pantin stand über das Bett gebeugt unr 
halte eine der gelben Messingkugeln im Munr 
und konnte sie nicht wieder rau.skriegenl 

„Er hat versudit die Bettstelle zu versdiluk 
ken", sagte Land, „at)er er ist noch nicht fer 
tig damit Vielleidit, wenn wir eine Weilt 
warten. Na, wie steht's, alter Junge?" 

Pantin stöhnte: „Ä-ä-ä." 
Er stand immer nodi unbeweglich, und ich 

sagte: „Etwas muß gesdiehen. Ein Arzt ist 
vielleicht nicht das Richtige, aber vielleidit 
ein Schmied ..." 

„Der Fall ist wirklich Interessant", sagte 
Land. „Man behauptet, daß in kritisdien Au- 
ßenblicken das ganze Leben eines Menschen 
an seinem inneren Auge vorüberzieht. Hast 
du uns noch was zu sagen. Pantinchen? 
Irgendeinen Gruß?" 

„A-ä-ä", sagte Pantin. 
Büler hob Pantin an den Beinen geradeaus 

in die Luft, und als wir begriffen hatten, was 
er meinte, halfen wir ihm. Wir schraubten die 
Kugel dadurch vom Bett ab, daß wir Pantin 
in der Luft herumschwangen, Ftlnl Drehungen 
waren nötig, dann war er frei Wir führten ihn 
ins andere Zimmer, und da sank er in einen 
Lehnstuhl. Er sah uns mit staunenden, fra- 
genden, ein klein wenig daakbarcn Augem an. 

Dann machte er eine Bewegung, die bedeute- 
te. daß er etwas schreiben wollte. Er wolita 
Papier und Feder haben. 

Wir gaben ihm das Verlangte, und er 
schrieb: „Ich will nach Hau.<:e'" 

„Natürlich", sagte Land „Um diese Zeit geht 
er immer nach Hause Wir sollen auch nndi 
Hause. Telefoniere nach einem Taxi Es ist 
spät. Bald kommen die Morgenzeitungen, aber 
da wird wohl noch nichts rirln stehen. F.rst 
in den Abendzeitungen werden wir dann lesen: 
Apotheker Pantin einem Mißgeschick erle- 
ben, als er versuchte einr 7n ver- 
schlucken"" 

Ein Auto kam. Bülei und Land gingen vor- 
lus, und ich gab Pantin seinen Hut und sei- 
len Mantel, während ich trostreiche Worte zu 
hm sprach, von Schmieden, Hufzangen sowie 
i'on ähnlichen Fällen die mir bekannt waren. 

Wir gingen die Treppe hinunter und hestie- 
!en das Taxi und dann fuhren wir nach der 
'.udis-Apotheke, Pantins Zuhause Wir ka- 
uen an, und dann taten wir etwas was ich 
lünf ,Ialire lang zu bereuen hatte 

Wir läuteten die Naditglocke, und dann gin- 
gen wir fort und ließen Pantin feige vor der 
■Apotheke zurück. Die Müdigkeit nach den Er- 
eignissen der Nacht erklärt unser Benehmen, 
- aber ach, wie häufig habe ich die Situation 
vor mir gesehen, wie der wachhabende Pro- 
visor die Luke öffnete und seinen Chef drau- 
ßen fand, mit der Kugel von der Bettstelle Im 
Mund... 

Am nächsten Tage habe idi das Land ver- 
lassen und nie erfahren, wie es Pantin er- 
gangen ist, bis du letzt erzählt hast daß eir 
lebt. Idi habe nie lemand fragen wollen Ich 
habe während dieser Jahre nur überall dl® 
Kugeln von den Bettstellen abgedreht, in der 
bestimmten Furcht, daß irgendein Landsmann 
versuÄen könnte, sie zu versdilucken 

Wir standen auf, und als wir an dem Por- 
tier im Vestibül vorbeigingen, sagte Lei-nderl 
„Idi fahre schon heute mit dem Vier-Uhr- 
Zug ab. Sdiidcen Sie mir die Rechnung und 
die Kugeln rauL Ich werde »le lelbet wieder 
anst^auben...* 

Ob in den oitpreuQischen Kreil- oder klei- 
nen Landstidtdien, ob in den Kirdidör- 
fem im Samland oder In Masuren, über- 

all bot sich früher das gleiche Bild, wenn die 
ländlichen Gefährte in langen Kolonnen zu 
den Trauungen der jungen Paare fuhren, die 
In den schönen heimatlichen Gotteshäusern 
stattfanden. Die besten „Kutsdien" waren 
d.i7u aufgeboten, bespannt mit den schönsten 
Trakehnern und gesdimüdtt zumeist mit Ro- 
sonqirlanden aus Seidenpapier oder zur Som- 
merzeit mit dicken Blumenkcitcn. Denn eine 
Hochzeit auf dem Lande, das war In allen 
Teilen 0.«tpreußens das bedeutsamste Fami- 
lienfest, bei dem es nicht nur hodi herging, 
sondern auch der Umwelt bewiesen werden 
sollte, in welchem soliden Wohlstand sich die 
Bi iuteltern befanden. 

Wochen zuvor hatte der GroOknecht odci 
auch ein Sohn des Hodizeitshauses feierlich 
die Einladungen in die Nachbarsdiaft über- 
bradit und diese rüstete zum großen Ereignis, 
von dem man überzeugt war, daß es wie jede 
gute Landhochzeit in Ostpreußen vvenig.stens 
drei Tage dauern würde. Es soll früher sogar 
Bauernhochzeiten in Ostpreußen gegeben ha- 
ben, die eine ganze Woche währten. Kam 
dann der Tag der Ilodizeit herbei, stellten 
sich die Jagdwagen, die Landauer, die Spa- 
zierwagen der geladenen Gäste bestens her- 
ausgeputzt auf dem Hodizeitshof ein, wo noch 
schnell ein kräftiges Frühstück eingenommen 
wurde. Dem Kornus, dem Kirsch- oder 
Pruneile-Likör wurde zumeist zugesprodien, 
Ihe man die Fuhrwerke zur Kirchfahrt be- 
Itieg, deren Reihe die BrautkutscJie beschloß. 

Die Helmfahrt von der Trauung wurde In 
mandien Teilen der Provinz, wie in Masuren 
ur.d in Natangen, vielfach zu einem ausge- 
sprochenen Wagenrennen Kaum hatten die 
Fahi^zeuge die freie Chaussee gewonnen, ga- 
loppierte die jetzt anführende Brautkutsche 
davon, und die übrigen Wagen folgten, ja 
suchten sie sogar zu überholen. So kam man 
sdion In froher Stimmung im Hodizeitshaus 
an, wo die Tafel festlich gedeckt war. 

Es war nicht selten, daß zur Bauernhochzeit 
ein Rind, zwei fette Schweine, mehrere Käl- 

Nach der Trauung Wagenrennen 

Wie man einst in Ostpreußen Hochzeit feierte 
ber, dazu viele Gänse, Enten und Hühner ge- 
braten wurden. Drei oder vier Stunden dau- 
erte d.is Ilochzeit.smahl bestimmt, und dann 
war es bald Zeit Kaffee zu trinken mit Men- 
gen von Torten, Fladen und Mohnkuchen. 
Wenn die Jungen Frauen und Mädchen die 
Garderobe gewechselt hatten, Ihre frisch gc- 
schneiderten Kleider vorführten, dann konnte 
der Tanz beginnen, der vor Morgengrauen 
nicht aufhörte. 

Seit altersher haben in Allpreußen nidit nur 
die Landbewohner, sondern auch die Bürger 

der .Sl:idlc auf die Au.sgo.slnlltmß der Unrh- 
zeitsfeii'rn den größten WiTt gelegt. Der Auf- 
wand, der diiliei getrieben v.urde, war in den 
Städten nicht geringer als auf dem fiadicn 
Lande. Die gestrenge Obrigkeit sah aber Über- 
treibun.",en imd Prasserelen nicht gern. So er- 
ließen die Räte der drei Königsberger Städte 
1445 bei hoher Strafe die Anordnung, daß 
Hochzeiten nur nodi zwei Tage gefeiert wer- 
den dui'ften. Es sollten auch bei Hochzeit und 
Kindlhier in einem reichen Haushalt nidit 
mehr al.s 1,'i Schüsseln aufgetragen werden, 
der „gemeine Freie" durfte seinen Giisicn 

Oütcrrode: Blick aui die evanaeliuhe Stadtkircbe. die den Krieg fast unversehrt überstand. 

hoihslena sedn Sdiüsseln Vorselzen. Dazu 
muß man wi.ssen, daß der Inhalt einer Schü.s- 
sel für vier Personen beredinet war, so daß 
dle.se behördlich eingeschränkte Bewirtung 
immerhin noch als recht reichlich gelten 
konnte. 

Im osfpreußi.-^chen Oberland war es noch bis 
zur Jahrhinirlertwende bei Hocii/.eitcn üblich, 
das Brautpaar „zu besprengen". Wenn sich 
das Hochzeilsmahl dem Ende zuneigte, trat 
die erste Hraut.jungfer vor das junge I'a.u mit 
einem wassergefüllten Teller hin. in dem ein 
SIriiußihen vom Lebensbaum schv,'amm Nach 
einem Gedlchtspri> li besprengte das Miidchcn 
die Jungen Eheleute mit den Tropfen, die an 
dem grünen Strauß hingen, und üliericiciilo 
ihnen ein Geschenk. Diese Sitte eiu.spiach 
au<'li der Volksmeinimg, daß besonderer Segen 
auf der Ehe ruhe, wenn e.i auf dem Wege 
zur Kirche der Braut auf den Kranz regnet. 

Aus der Ordenszeit st.-imnit die Sitte in Alt- 
preußen, daß die Bläute einen Kranz von 
(lüftenden Uosmaiinhlüten im Haar trugen. 
Diese kleinen, blaßblauen Blumen verhießin 
nach dem Volksglauben eheliches Glück und 
/ufricdenlieit Die Immergrüne Myrte für den 
Brautkranz zu benutzen, Ist im Preußenlarid 
erst reiiit spät allgemeiner Brauch gewnrden. 
Zwar galt .schon .seit den Anfängen des Chri- 
stentunis die Myrte als Symbol der I.lebe und 
Keuschheit, doch wurde sie erst in der Milte 
des Iii Jahrhunderls in Deutschland zum 
Ilochzeitssymbol. In Altpreußen hat sie das 
Rosmarin erst vor knapp 200 Jahren ver- 
drängt, und wir höien, daß 1893 im Kreise 
Tilsit das Myrlen.-^träußlein für den r.raut- 
kranz nur an einem Gründonnerstag umge- 
topft werden durfte. 

Die Heiratsanzeige oder die Institute, dia 
Ehen anbahnen, haben gerade In Ostpreußen 
eine weit In die Geschichte zurückreichende 
Wurzel gehabt Madame Luise Adelgunde 
Viktoria Gottsched (1713 1782). die literarisch 
tätige Gallin des in Juditten bei Königsberg 
(Preußen) anno 1700 geborenen deutschen „Li- 
teraturpapsles" Johann Christoph Gottsched, 
setzte sich 1733 sehr nachdrüdtlich für die 
Gründung eines „llelralskoliegiums" ein. 

Für Sie notiert . . ^ 
c.,, ' 

Sparen 

und Fortschritt 

Was dazu zu sagen ist, ist schon im Begriff Freiheit enthalten. Fort- 
schritt heißt, unser gemeinsames Leben in Recht und Freiheit immer 
besser, angenehmer und wirtschaftlicher einzurichten, gute Sitten und 
soziale Verantwortung zu fördern. 
Fortschritt ist: Allen Kindern gleiche Voraussetzungen für Bildung und 
berufliches Vorwärtskommen zu schaffen; hemmende Vorbehalte zwi- 
schen Ländern und Völkern friedlich abzubauen; die menschliche 
Arbeitskraft durch Einsatz modernster technischer Hilfsmittel zu unter- 
stützen, zu schonen und zu steigern; unsere Umwelt vor den schäd- 
lichen Auswüchsen der Technik zu schützen. Das und vieles andere ist 
Foilsdiritt. 
Fortschritt kostet Geld. Nirgendwo auf der Welt kann Fortschritt bar 
bezahlt werden. Fortschritt erfordert den sinnvollen Einsatz ersparter 
Mittel. 
Fortschritt heißt, zuvor und immer sparen. 

Aus dem Vorwort zum Geschäftsbericht 1972 

Ihrer VOLKSBANK DREIEICH 

Bauherr; Geld sparen! 

Der Preis mu6 im richtigen 
Verhältnis zur Oualitit 
stehen - auch bei einer 
AuBentür. Mit einer Ratio- 
Eioxal'AuBentür vom 
STINNES-Baumarkt gehen Sie 
ganz sicher. Solide verarbei' 
funktioneti, repräsentativ unci 
preiswert. Schauen Sie sich 
einmal in unserer ständigen 
Ausstellung um - es lohnt 
sich bestimmt 
Besuchen Sie unsere stindige 
Ausstellung 
geöffnet von 7.45-17.30 Uhr 
ssmstegs von 7.45-12.00 Uhr 

oder fordern Sie unsere 
Kundenberater a 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert Kirchherr 
Langen 

Schlllerstraße 10 
Telefon 2 28 93 

STINNES BAUWARKT 
Ihr Partner In allen Baufragen 

6100 Oarmstadt 
PfnorstraBe 5 
Tel {0 61 51) 8 61 45 

M51 Bischolsnalm (Kreit Hanaui 
GulenbsrgstriB« 11 
Tal (0 61 M) e 19 M 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt Wir sind täg- 
lich. auch samstags, 
fahrbereit 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Polslerarbeiten 
Telefon 2 14 04 

AbfluB-Sorgen? Besei- 
tigung von Verstop- 
fung jeder Art, Aus- 
fragen von Rohransät- 
zen {Urin, Wasserstein) 
Kaiialrohrreinigungs- 
dlenst G. Fichtel KG, 
Tel Offenbach 83 33 77 

minipreise - dauerpreise: 
abzüsüch 3% Rabalt w\ Martcert 

Trinkmilch cn 
1,5% Fettgehalt, lUter ■"aDSl-.se 
KonfiturB, s soitn QQ 
jedes 4Ö0 g-Glas "aSlO -.98 

5.48s3a 

-.99 

2.35. 

-.99 «7 

-.89 

Tissue, 4'Rollen ä .300 Blattl. 48t 

500g-Packung 

Libby's Kondensmilch 7.5s 
3C)osen äl70g 

SuM Express 
400g-Dose 

500g-Becher 
Pfanni Püree 
125g-Packung 

-.97 

.28 

-.87 

44 

SCHADE-Frischqualltät: 
ab2ü9«ch 3% Rabatt in Marken 

Rinder-Schmoitraten ^ 
zart und saftig m ««o 
500 Gramm 4. aO 4.84 

Rinder-Rouladen 
aus den besten j- [-0 
Stücken, 500g w.Oo s.42 

Spanische Tomaten 
Klasse! m «q 
schnittfest, 500g l«0o 1.34 

Italienische Zitronen 
Klasse II 
■7 Stück M Mr 
im Netz 1.^0 i 

schade 
Modische Damen-Feinstrumpfhosm I. Wahl 

ÜbergröSe 
Qr. 36-40, statt 1.98 Jetzt 1.48 Gr. 46-50, statt 3.95 Jetet 2.45 
Qr. 40-46, statt 2.45 Jetzt 1.95 ...lind dazu 3% Rabatt in Maiken NcMlnAnFliaton 



Ces^mack Ist eine der wpi\igen Möglichkeiten, sich in Zukunft noch wirklich zu unterscheiden 

Unsere ausgesprochen formschönen 
und gepflegten Einrichtungen, in 
modern oder traditioneiiem Stil, 
erwecl<en überall Begeisterung. 
Ihre Idaren, klassischen Formen 
Uberdauern sämtliche Modelaunen. 
Wir verltaufen nicht nur die Möbel, 
wir gestalten Ihr Heim unentgeltlich, 
im Rahmen Ihrer persönlichen 
Wünsche und gegebenen Möglich- 
keiten. 
Auch für Sie haben wir etwas 
Besonderes! 

MoBEt-'SCHWI ND ASCHAFFENBURG 
• iy._ Ladendingang und Parkhof Bodelschwinghstraße ■ Nähe Hauptbahnhof 

607 Langen Lulherslr. 26 
•£•(0 61 03)2 3691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

MIST 
Co/>7ofnio Trocfcen-Rinc/erc/ung 
Aiufag*'!». '»ria ot n« Siio^ H*.i. Q« f'.iChM'rti, Mu-rmtf .Ju' n. P"»- !)•#' i,M An»«e"(Jung i ch»" • 0» W» »H'um und i.h»"».'/-« f»''.»!' R • ».cA d-ct«" •inj'ga'i gsn bungvr in lht*rn U4ritn- 

rtlu»id> (1i>ng*n — gvtund >«b*n 1 kg - DM ] K). » kg M DM 1?«0. Ü kg - UM 3T M 

PreisbrecherPreisel 

im Oktober 
Wir sind als Preisbrecher bekannt. Unsere Oktober-Angebote 
sind günstig wie nie zuvor. Trotzdem verkaufen wir keine 
kurzlebigen Billigartikel, sondern hochwertige Markengeräte 
mit den besten Qualitätsmerkmalen. 
S}«M Ifn^fpil' Kaufen Sie sofort. Solange unser Vor- 
illl H wl Ivlli rat reicht. Ihre erste Zahlung Im Jan. 

Farbfornieher: Schwariwci8>FS: 
1 

Graclz 
Floctionic StcmBitd 

od. 

Markcnfabr. 
tlO Bildiöhro ii-cm-Bild 

70,- iMwnwen.-®  
Koffcr-FS 

Markcnfabr. 
vonttan«i«t. S1-cm-Bild 

348,-°,120 

National 
TR 2S2 luxui S1-cm-8ild 

396,-:,';25 

1584,-"J, 80 

Grundig 
Imp.-Eloctionic A6-cm-Bild 
2098,-"ti"- 

Brun» 
17Stl 41-cm-Bild 

349,-:;; 20 

Oripn 
41-cm-8ild 

478,- cd 25 mll • J 

iJMonw Unkhiii In Stereo-u.HiFl- 
sJaiSSr nllUliyi Anlngon aller Proitklastcn. 

Nur 2 Bcijpiolo out unterem riesigen Angobol: 

Phllipi-HiFi-Slcuorqcrät. 
2mal 20 Wott. S Wellen- 
bereiche. 5 UKW-Stoliont-1 
tailen. Komplett mit 2 | 

Boxen. t 
MB «k ■ M oder mll 
Nur 648- 35,- 

Kubiton-Compact*Stcrco* 
gerät. Eingebauter Single- 
Automatlc-Plattenspieler. 
Spitzen-Rdf.-Tell. Komplett 

mit 2 Boxen. 
■ ■ odor mtl. 
Nur 698,- 4o,- 

loonaide Sl (1>cm-Bild 
598,-:.l30 

Radiorec. 

Teleton 
UKW, MW Neil 4 Batterie 

248,-20 
Musiktruhen 

Bruns Sylvio 
m. ll.PI.-Spiel. 
296,-:;:20 

Kofferradios: 

I UKW I MW 
j leitlungsttofk 
I Neil i Botteile 

59,- in bor 

Saba 
UKW, KW. MW 

Batterie 
99,- in bar 

Cassettenreeorder: 

Mit Ohr- 
höhrer 

hpl. m. MIkref. Neil > Bottoiie 
78,- in bor 

Ex 2000 
eingob. Mikro 
Neti« Ballerie 
128,-i.bor 

Waschmaidilnen: 

Candy 
Automat 

i KO 
598,-:,ISO 

Ford 
Voltoutemol 

I KO, mit Bio 
848, .t45| 

Sofortige Lieferung ohne Anzahlung, oder Skonto bei Barzahlung. Anschluß 
Ihres Gerätes und sorgfältige Betreuung — auch nach Ablauf der Garantie 
— durch unseren erstklassigen Heimkundendienst. Höchstpreise für Ihr 
Altgerät. Großauswahl In allen Fabrikaten. Gewissenhafte Fachberatung. 

Farbfernsehkauf ist Vertrauenssache, deshalb:. 

RADIO HAUPTWACHE 

Langen 
Bahnstraße 16 
Tel. 2 36 74 

Frankfurt, Uebfnuenttr. 
Frankfurt, Berger Strafte t40 
Bargen-Enkhalm, Hessen-Center 
IMhu. S.-QfOd(ert-PasBaoe^2 
Qleften; Seltersweg 29 ^ 
Hanau, RosenslraBe 17 

Friedberg. KaiserstraBe 109 
Gelnhausen, R6the(gatse 18 
Darmstadt. Rheinstrsfla 12 
Otfenbadi, WaldsiraOe 18 
Aschaffenburg. Frledrichstr. 9 
GrofH^rau, Frankfurter Str. 23 

Fahrräder 
In iillcn rri-isln(;en 

Schneider 
Dorolhocnstr. 8-10 

Polsterarboiten 
Teloton 2 14 04 

Baumschulpflanzen 
finden Sie in reicher Auswahl in 
unserem Veri<aufsgarten. 

FRITZ DIETRICH 
^ Deutsche Markenbaumschule 

Mörfelden, Obsthof 
Telefon 0 61 05 - 25 67 

Verkaut: Mo bis Fr. von 8-12 und 14-17 Uhr, Sa. von 8-15 Uhr 

Biofrucht Tafeläpfel + Birnen 

Besser 
2 11 5K wählen ! 
Fernseh-Scrvicc 

Verkauf 
I.. Oerhsncr 

Südl Ringstr. 69 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

Uni-Verbundsteine 

Wir helfen Ihnen beim Bau wirlschafl- 
lichor Pllasterdecken tür Hol-, Park- u. 
Industrieanlagen. Durch Herstellung und 
eigene Verleger-Kolonnen bieten wir 
Ihnen schnelle Bedienung zu vornüntti- 
gen Preisen. 

BETONWERK 6082 Mörfelden Telefon 0 61 05 48 73 - 46 40 

Simca-Chrysler 160. 

Die komfortable Art 

wirtschaftlich zu fahren. 

80 PS, 158 km/h Spitze, 
10,5 1/100 km. Knüppelschaltung, 
Scheibenbremsen vorn, Brems- 
kraftverstärker, Bremskraftvertei- 
ler, Gürtelreifen. 4 Türen, 5 Plätze, 

Verbundglasfrontscheibe, Liege- 
sitzkomfort, Dreipunkt-Sicher- 
heitsgurte, 2 Rückfahrschein- 
werfe'r, Kofferraumbeleuchtung. 
Simca-Chrysler 160: DM 9.798,— 

Die Starken. Die Schönen. Die Schnellen. Die Wirtschaftlichen. 

Autohaus ERNST JUGERT 
6073 Egelsbach 

SchlesierslraBe 7, Telefon 06103,'4683 

Hans Schäfer 
6079 Sprendlingen 

Olfenbacher Straße 43, Tel. 06103 67647 

Firma Karl Schaum 
6071 Götzenhain 

Langener Straße 48, Telefon 06103 81060 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit amtlichen Bekanntmachungen 

l^j. g4 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 19. Oktober 1973 

Warum erzähle idi es 
Seit es Menschen auf der Welt gibt, 

gibt es auch die böse Nachrede, den 
Klatsch mit all winen unerfreulichen 
und vergiltenden Auswirkungen, Es ist 
ja so einfach, über seine Mitmenschen 
in deren Abwesenheit herzuziehen, dies 
und .jenes von ihnen zu berichten; was 
Wunder, daß dann ganz harmlose He- 
gebenheiten bei mehrmaliger münd- 
liclier Weitergabe zu unglaublichen und 
empörenden Ereignissen werden. So 
entstehen Gerüchte und Vorurteile — 
und niemandem Ist damit gedient. Der 
Ruf des Betroffenen wird geschädigt, 
und derjenige, der eine Unwahrheit 
weiterverbreitet, kann zur Veiantwor- 
tung gezogen werden. Lavater hat ein- 
mal gesagt: ...Sprich nie Böses von einem 
Menschen, wenn du es nicht gewiß 
weißt, und wenn du es gewiß weißt, so 
frage dich: warum erzähle idi es?" 

•Ja, warum eigentlich? Fragen Sie mal 
einen Menschen, der über einen anderen 
Schlechtes Ijerichtet. weshalb er das 
tut — und er wird Ihnen vermutlich 
keine Antwort geben können. Denn es 
gibt keinen vernünftigen Grund für die 
böse Nadirede; wenn wir uns über ei- 
nen Mitmenschen zu beschweren haljen. 
so ist es unser gutes Recht, Ihn des- 
wegen seitist zur Rede zu stellen. Aber 
andere haben doch damit gar nichts zu 
tun. Und darum: Warum erzahle ich es 
ihnen überhaupt?" Könnten Sie eine Ije- 
friedigende Antwort darauf geben? 

mti 

. . . Herrn .Josef Müller, I.angener Straße 25, 
zum 72. Geburtstag am 20. 10. 
. . . flerrn Kurt Schwanke, Ernst-Ludwiß- 
Stralie B2. zum 73. und Herrn Karl Reichert, 
GesdnvindstralJe 18, zum 75. Geburtstag am 
21. Kl. und 
. . . Herrn Georg Walter. Schillerstraße 7, 
zum 85. Geburtstag am 23. 10. 

Die 1.7. wünscht den betagten Geburtstags- 
kindern Glück und Gesundheit. 

Weinprobe in Oppenheim 
Kür den 3. November organisierten die 

Egelsbacher Leichtathleten eine Weinprobe in 
Oppenheim. Nach dem Genuß der verschie- 
denen .Jahrgänge und .Sorten tritt man in 
einem gemütlichen Gewölbekeller in Nierstein 
zu einer Verdauungssitzung zusammen. Die 
Abfahrt erfolgt am Samstag, dem 3. Novem- 
ber. um 15 Uhr mit dein Bus vom Berliner 
Plut/. aus. 

Anmeldungen bei Klaus Werkmann, 
Egelsbach, Oslendstraße 33; Kurt Müller, 
Egelsbach, Schulstraße 23; Edgar Karg, Egels- 
bach, Langener Straße 1 sowie während des 
Freitagstrainings der Leichtathleten, 

Die Abteilung Roll- und Eissport bot den 
zahlreich erschienenen Zuschauern ein buntes 
Programm. Da kam ,,Heinzelmännchens 
Wachtparade" mit lustigen Zipfelmützen, die 
.Jüngsten zeigten einen „Laternentanz", das 
Thema der fünf Nachwuchspaare hieß „So wie 
ein bunter I.uftballon" und die Anfänger 
brachten den „Herbst" mit auf die Rollschuh- 
bahn, Martina Ritter und Sabine Kühn liefen 
einen schmi.ssigen „Pari.ser Tango", Gabi 
Schneider und Birgit Schröder zeigten, was 
man im Urlaub alles erleben kann und wollen 
„nie wieder nach Spanien", Hanno Hassloch 
erfreute sein Publikum mit „Abbel di Babbel". 
Alle Läuferinnen der Junioren, Senioren und 
Meisterklasse zeigten ihre Kür; Alice Schu- 
mann, Holger Maul, Doris .Jung, Marlis Spörl 
und Edmund .Jung boten auch noch einen mo- 
dernen Schautanz. Fast alle dieser Einzeldar- 
bietungen waren von den Aktiven selbst ein- 
studiert. bei manchen auch im „Teamwork", 
was von einem guten kamerad.schaftlichen 
Verhältnis der Rollsportler untereinander 
zeugt. Beifall gab es auch für das Egelsbacher 
Tanzpaar Doris und Edmund Jung sowie für 
die beiden „Vierer-Gruppen". 

Zum Abscliluß der Veranstaltung uber- 
reichte der Vorsitzende der Abteilung Roll- 
und Eissport, Herr Schneider, und Kunstlaut- 
obmann, Frau Junge, allen Aktiven ihre Ur- 
kunden von der Clubmeisterschaft. Die Gold- 

medaille erhielt Sabine Kühn, Silber gau 
für J'Mmund Jung und die ISronzemedaille fii'l 
an Doris Jung als beste J-äuferin der Senioren- 
klasse. 

Nachzutragen wäre noch. dafJ die Clubmei- 
sterin von 1!)72 — (Jerlinde Maual — wegen 
eines Meniskusschadens ihren Tilel nicht ver- 
teidigen konnte. Bleibt zu hoffen, daß sie im 
nächsten Jahr wieder dabei sein kann. Alle 
I.äuferinnen und I.äufer erhielten noch kle ine 
Geschenke, die von verschiedenen Firmen ge- 
spendet wurden. 

Nun ist die Sai.son zu Ende! Win'er.M-hlaf 
wird aber niclit gehalten, denn zehn der Ak- 
tiven fahren wieder nach I'rankrurt zum J'.ls- 
lauf. einige nehmen Ballettstunden, wieder an- 
dere wollen weiter trainieren, solange die 
Bahn noch trocken bleibt. Außerdem sollen 
auch in diesem Winter wieder Turnstunden 
abgehalten werden. I')er genaue Zeitpunkt 
konnte leider nicht bekanntgegeben werden, 
da noch nicht feststeht, wann die Rollsport- 
abteilung die Turnhalle benutzen darf. Der 
Vorstand der Abteilung wird nach Klärung 
dieser Frage alle Aktiven benachrichtigen. 

Am 6. Oktober hielt der Hess. Rollsportver- 
band die letzten Klassenlaufprüfungen in die- _ 
ser Saison ab. Die Egelsbacher Läuferinnen Hie neue Cliilimeisterin und Goldmodaitlen- 
Doris Jung und Marlis Spörl bestanden mit gcwinnirin der SCiK-HollsportaliteituiiK hrifll 
Erfolg die Klasse H. Sabine Kühn, die hier gerade ihre Kür zeigt. 

Glänzender Saisonabschluß im Rollsport 

„ALI.es KAI'l'TT . . ." so hieB zwar die SchaunummiT. die C'liilimeisterin Sabine Kuhn 
letzten Sonntag beim „Abrollen" zeigle, aber auf der Kgelsbaeher llollsportb.ihn war ..itlles 
in Ordnung"! Aller Kummer und Ärger über die verregnete (iubnieislersehaft war v. r- 
gessen. die Aktiven wieder so fröhlich und vergnügt wie man sie aus den VeranstaUungi n 
dieses Sommers kennt. 

Tennisanlage soll erweitert werden 
e Sollten die Gemeindevertreter in ihrer 

nädisten Sitzung am Donnerstag, dem 25. Ok- 
tober. einem SPD-Antrag zustimmen, dann 
wird die Tennisanlage um einen Platz auf 
drei erweitert In Verhandlungen mit dem 
Vorstand der SGE .soll jedoch sichergestellt 
werden, daß nicht wieder durch „hemmungs- 
lose Aufnahme neuer Mitglieder" ein ähn- 
licher Engpaß wie zur Zeit entsteht. In der 
Begründung zu diesem Antrag heißt es, daß 
bei einem augenblicklichen Mitgliederstand 
von 120 Erwachsenen und 40 Jugendlichen 
kaum noch möglich ist, Wünsche auf Spielzeit 
im notwendigen Rahmen zu gewährleisten. 
Außerdem sei der Wunsch der Tcnni.sabtei- 
lung nach einer intensiven Jugendarbeit bei 
den beengten Platzverhältnissen nicht aus- 
reichend genug zu verwirklichen. 

Weg mit dem alten Rathaus 
e So sagen die Sozialdemokraten und wol- 

len den Antrag auf Abbruch des alten Rat- 
hauses und gleichzeitig des ehemaligen Ge- 
bäudes Honsel auf die Tagesordnung der 
nächsten Gemeindevertretersitzung gesetzt 
haben. Ein solcher Antrag, der allerdings nur 
das Rathaus betraf, stand vor einiger Zeit 
.schon einmal auf dem Programm, war aber 
ausgesetzt worden, da Verhandlungen mit 
potentiellen Käufern im Raum standen. 

nie Rollsehnhiaiifer der SOF, haffen am Sonntag GUiek nii< dem >yeHrr. . Zum AhsrhIuB 
der Veranstaltung erliletten alle ihre llrUinide.clie l'-rstplazicrlen /nsätzlieh ein Geselwnti. EN-Foloi 

MehrTransparenz im Parlamenl 
SPD beantragt ölfentlielie AussehuHsitzungen 

Die Gemeindevertretung wird von der SPD- 
Fraktion um den Beschluß gebeten, die Aus- 
schußsitzungen in Zukunft öffentlich abzu- 
halten, was nach den Bestimmungen der Hes- 
sisdien Gemeindeordnung zulässig ist. 

Man verspricht sich von dieser Maßnahme 
eine größere Durchschaubarkeit der Parla- 
ment.sarbeit für den Bürger, der gleiclizeitig 
auch die sacliliche Vorarbeit, die zu den Par- 
lamentssitzungen notwendig ist, kennenlernen 
soll. Oft werde von Kritikern vorgeworfen, 
die Sitzungen der Gemeindevertretungen seien 
unintere.ssant, da ohnehin alles schon in den 
Aussschüssen beraten sei. 

Man ist sich auch bewußt, daß nicht alle 
Tagesordnungspunkte öffentlich behandelt 
werden können. Deshalb will man von Fall zu 
Fall darüber entscheiden, um vor allem auch 
„Schaufensterreden" bereits in den Ausschüs- 
sen zu vermeiden. * 

Man kann geteilter Meinung über den Nut- 
zen öffentlicher Ausschußsitzungen sein. Wie 
in der Antragsbegründung bereits angedeutet, 
ist zu befürchten, daß man sich aus wahl- 
taktischen Gründen weniger von sachlichen 
Gedankengängen als von wirkungsvollen Af- 
fekten leiten läßt, wenn man sich zu Wort 
meldet. Bisher war es jedenfalls so, daß man 
lediglich die Gemeindevertretersitzung als 
Sprachrohr für die Öffentlichkeit benutzen 
konnte; in den Aussschüssen hatte man keine 
Möglichkeit zu rhetorischen Kabineltstückchen 
und blieb bei den sachbezogenen Argumen- 
ten. Es wäre zwar theoretisch denkbar, daß 
dies auch weiterhin so bleiben kann, jedoch 
kennt man die Neigung der Politiker, jede 
nur sich bietende Möglichkeit zu benutzen, 
um Stimmen für seine Partei zu fangen. Da- 
durch würde die Parlamentsarbeit zwar trans- 
parenter, nicht aber effeictiver. 

Neuer Vorsitzender beim Roten Kreuz 

e Der Ortsverband des Deutschen Roten 
Kreuzes hatte seine Mitglieder am vergange- 
nen Freitag zu einer außerordentlichen Mit- 
gliederversammlung in das Feuerwehrhaus 
eingeladen. Der seitherige Vorsitzende Walde- 
mar Fassel mußte sein Amt aus beruflicher 
Überlastung zur Verfügung stellen, und man 
war beim Ortsverband der Ansicht, daß die 
vielfältigen Aufgaben bis zur nächsten 
ordentlichen Hauptversammlung es nicht zu- 
lassen. diesen wichtigen Posten nicht zu be- 
setzen. 

Zweiter Vorsitzender Werner Melk begrüßte 

die Versammlung, darunter als Ehrengäste 
den Krei.sgeschäftsführer Karl Bader, ersten 
und zweiten Kreisbereitschaftsführer Fritz 
Heinrich und Rudi Zeiträger, sowie die Kreis- 
frauenführerin Berta Schäfer und Johannes 
Werkmann, den Ehrenvorsitzenden des Egels- 
bacher Ortsverbands. Nach einigem Hin und 
Her entschloß man sich, den gesamten Vor- 
stand neu zu wählen bzw. in seinem Amt zu 
bestätigen. 

Bei der Wahl zeigte sich in allen Punkten 
Einstimmigkeit. Neuer Vorsitzender wurde 
der 47jährige Kaufmann Heinz Strohmeier, 

der seit knupjJ sechs .lahren in Egelsl):.ih 
wohnt. Er kommt aus Hainstadt und ist Mit- 
glied der SPD-Fraktion in der Gemeindever- 
tretung. Der weitere Vorstand setzt sich vvia 
folgt zusammen: Werner Melk (2. Vt)rs.). Wer- 
ner Dietrich (I. Schatzmc'ster). Werner Scholz 
(2. Scliatzmei.ster), Doris Maleschka (1. Schrift- 
führerin), Ingeborg Dorst (2, Schriftfüh'erin). 
Als Beisitzer fungieren Georg SalUvey und 
Walter Littwitz, der dazu die Aufgabe des 
Pressewarts übernommen hat. 

Der neue Vorsitzende Heinz Strohmeier 
entwickelte kurz seine Pläne. F.r möciite das 
Ge.seilschaftliche innerhalb des Ortsverbands 
mehr ausgeprägt sehen, möchte die Ausiiil- 
dung intensivieren und sprach sich dafür aii.s, 
die Dienste des Ortsverbandes nicht mehr so 
ohne weiteres — vor allem wenn diese leicht 
zweckentfremdet verlangt werden — zur Ver- 
fügung zu stellen. Die Versammlung war an- 
getan von den Eriiffnungsworten. Man wird 
sehen, ob jetzt auch die Taten folgen. 

Herbstwanderung 
der Egelsbacher Naturfreunde 

Die diesjährige Herbstwanderung der Na- 
turfreunde findet am Sonntag, dem 21. Okt., 
statt. Die Wanderung führt durch den Mes- 
seler Park nach Messel. Unterwegs will mail 
sich mit der Ortsgruppe Dreieitlienham tref- 
fen. Der Abmarsch beginnt morgens 8.30 Uhr 
am Ortsausgang an der B 3. Um zahlreima 
Beteiligung wird gebeten. Gäste sind will- 
kommen. 

Gemeindeschwester wird vertreten 

Der neue Vorsitzende des DRK-Orlsverbands Heinz Strohmeier <4. von links) mit seinem 
Vorstand. EN-Foto 

e Die Gemeindesdiwester Hedwig Linden- 
laub befindet sich bis zum 2. November in 
Urlaub. In dieser Zeit wird sie durdi Christa 
Merkle, Egelsbadi, Frankfurter Straße 13, 
Telefon 4 12. 36 vertreten. 
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Einen xanron Tisch voller Spiel/riige im Wert von mehreren liunderl Mark ilherrelditc Wal- 
ter itfllhäiiser im Namen des <ie\%erheverelns. Kindersartenleiterin Ute Aditm und lUirKer- 
meister Dr. Simon freuten tii<*h Uber diene gute Idee. KN-Futus 

Egelsbach ist mit 

Kindergartenplätzen gut dran 

Sozialminister Dr. Horst Schmidt bei der Eröffnung anwesend 

Zur nfrizirllrn KinwrihuiiK des nrurn KinderKurli-iis ..Korslhaiis" liciniilc di-r llrssistlir 
So/ialministiT. d.ill man in liossrn mit Kinderearlt'nplül/.cn weil üIht dem Itiiiidi'sdiirch- 
•rhnHt Iii-«!-. Inni-rhalh drK l.andi'S wirdrrum nehme KKeNhufh einen der vorderen i*lät/c 
ein. 
Di'i' IUv:3isiht' Sdiiülmiiüslcr I)r Hor.st 

Sihmidt s^iHli' 'mi Di'ü'Mn seiner Ausfilhriin- 
Ki'ii. er habe siili .silion bei miindion Veran- 
xtalturii;(Mi n''fri'i!t. warum die F,f;plsh;ulipr so 
Kill Sinsen Idinntcn. Nun si'i es ihm klar lie- 
WDrdcn, weil sie (lanut schcm reilit früh «n- 
finucn Auf den Kindertjarlen eineehend, 
saKfP der Minisler, KKcIstiai h hal)e einen lie- 
Hchllirlien .S(l\rill naih voine KPlan, mit 
71* I'ro/.ent Heciarfsdeikung «n Klndericarlen- 
pliil/.en stehe die Oemeindc an vorderster Stelle 
im Ijinde Hessen Hr. Schmidt [ührte welter 
aus: ..Rildunüspolitlk und HIldunKsreforin sle- 
ken heute als anerkannte Mittelpunkte im 
«esollsehaftspolitischen Bereleii. Unseren Kin- 
dergärten klimmt deshalb im Rahmen der vor- 
schulischen Kr/.iehung eine «anz besondere 
Bedeutun« zu, denn sie .sollen mit dazu bei- 
tragen, die Start- und Chancengleichheit aller 
Kinder 7.u Rcwährlelsten und das Hineinwacli- 
sen des Kindes in die Gesellsdiaft erleich- 
tvrn. Wir wollen dem Klternhaus nichts weg- 
nehmen. Die Aufgai>en der Kindergärlen sei 
Insbesondere, die PersönlidikeitsentWicklung, 
Selbständigkeit und Initiative der Kinder zu 
fördern. Dadurch werden die Familien in 
Ihrer Aufgabe unterstützt, die Kinder aus- 
reidiend für da.s lieben in der Gesellsdiaft 
vorzubereiten. Die Bedeutung des Kindergar- 
tens für die frühkindliche Erziehung wurde 
In He.ssen rei-hlzeitlg erkannt. Es war daher 
selbstverständlich, daü dieses Aufgabengebiet 
in den von der hessischen Landesregierung 
li)S8 be.scfilossenen „Hessen-Jugendplan" auf- 
genommen wurde. 

Der Minisler wies darauf hin, daß im .Jahr 
1958 nur 8110 000 Mark im Haushaltsplan des 
Landes für Kindertagesstätten angesetzt wa- 
ren, im Jahre 1973 bereits 1!2,B Millionen. Dies 
bedeute eine Steigerung um das 28fache, Bis 
Ende 1972 seien insgesamt 113 Millionen für 
die Förderung von Kindertagesstätten zur 
Verfügung gestellt worden, womit 64 000 Kin- 
dergartenplätze, seit Beginn des Hessen-Ju- 
gendplanes mit Unterstützung durch Landes- 
mittel, errichtet wurden. Wichtig sei, so der 
Minister, daii alle Kinder einen Kindergarten- 
platz erhielten. Als neue Zielvorstellung der 
Kindergartenplanung sei im Hahmen des Lan- 
desentwic-klungsplanes „Hessen 80" vorgese- 
hen, für 75 Prozent der Dreijährigen und 100 
Prozent dor 4- und 5jährigen ein Kindergar- 
tenplatz zur Verfügung zu stellen. 

VerbesscruiiKen durch KertiKbauweLse 
Nach der Regierungserklärung würden in 

dieser Legislaturperiode 35 OflO Plätze geför- 
dert. Die.ses Ziel werde nach Durchführung 
des Förderungsprogrammes 1973, in dem al- 
lein 265 neue Kindergartenplätze gebaut wer- 
den, bereits ein Jahr früher erreicht. Der Ver- 
sorgungsgrad werde 1974 auf 62,1 Prozent 
steigen. Damit stehe Hessen an der Spitze al- 
ler Flächenstaaten in der Bundesrepublik. 
Wesentlidier Schritt dazu sei die Entwicklung 
von Modellen in der Fertigbauweise gewesen, 
die das Ministerium in Verbindung mit dem 
I-anduujugendamt und mehreren Firmen und 

Ardtitekirn vorgenommen hatie Dadurch 
werde ein wesentlidi schnelleres Flauen er- 
niögliiht und Kosten erspart. 

Der Minister sdiloIJ seine .'Vusführintgt>n mit 
folKrnden Worten: „Mit der Errichtung die- 
ses Kindergartens haben Sie mit Ihren Teil 
da/11 beigetragen, die uns im sozialpoliti.schen 
Hereich gestellten Aufgaben /.u verwirklichen. 
Ich darf micli bei allen, die am Hau und an 
der Finanzierung beteiligt waren, recht herz- 
lich bedanken. Den Kindern und den Kinder- 
gärtnerinnen wünsche ich alles CJute und viel 
l'rfolg zum Wohle un.serer Kinder." Der Mini- 
ster versprad» der Gemeinde eine l^mdes- 
beihilfe in Höhe von 215 001! Mark. 

(ilUrkuUiistjir des Kreises 
Erster Kreisbeigeordneter Wilhelm Thomin 

übermittelte die Glückwünsche und GrülJe 
des Kreisausschusses. Er erinnerte daran, daß 
die Anfänge der Planung für diesen Kinder- 
garten noch in seine Amtszeit als Bürgermei- 
ster von Egelsbadi falle. Dies sei der 105. Kin- 
dergarten im Kreis Offenbach, 53 seien kom- 
munale und 52 Kindergärten seien gemein- 
nützige oder konfessionelle Einrichtungen. In 
den letzten Jahren hätten sich die Kinder- 
gärten im Kreisgebiet verdoppelt. Der Kreis 
habe 050 00(1 Mark an Zusdiü.ssen bezahlt. 
Thomin kam auch nach Egelsbadi nicht mit 
leeren Händen, er brachte einen Scheck über 
29 000 Mark mit und gab der Hoffnung Aus- 
druck, daß er einen weiteren Sdieck über 
14 000 Mark in Kürze werde übergeben kön- 
nen, Er wün.schte den Kindern und den Kin- 
dergärtnerinnen sdiöne Tage in den neuen 
Räumen. Sein weiterer Wunsch war, daß der 
Kindergarten in Frieden und Freiheit betrie- 
ben werde, denn nur so könnten wir leben. 

Die Kinder der Kindergärten im Brühl und 
am Bürgerhaus hatten sich mit ihren Be- 
treuerinnen etwas Hübsches ausgedadit. Sie 
kamen mit Geschenken, nichts hatten sie ver- 
gessen, um die neuen Räume mit kleinen Din- 
gen freundlieh auszugestalten. Sie brachten 
Mobiles, ein Nadelbuch für eventuelle Repa- 
raturen, bunte Papierblumen, einen lustigen 
Wandbehang, mehrer.e Wandbilder und ein 
Paar Topfluppen für die Küche mit. 

Sachspenden von allen Selten 
Der Vertreter der Firma Martin Wurzel, 

die den Kindergarten erstellt hat, sprach der 
Gemeinde den Dank seiner Firma aus für das 
Vertrauen, daß sie den Auftrag erhalten hat. 
Er führte aus, daß dieser Kindergarten nach 
den modernsten pädagogischen Erkenntnissen 
gebaut worden sei und daß dieses Modell 
vom Hessischen Sozialministerium gefördert 
werde. Im Namen seiner Firma überreichte 
er Dr. Simon eine Geldspende. Pfarrer Feike 
von der Katholischen Kirchengemeinde über- 
brachte Glückwünsche und eine Spende für 
die Anschaffung von Spielzeug für die Kin- 
der. Walter Bellhauser vom Gewierbeverein 
Egelsbach brachte als Gesdienk eine ganze 
Kiste mit Spielsachen in den neuen Kinder- 
garten. Die Firma Polsterlund hatte einen 

Geschiixspülautomaten u. Bauherr Ceszkowsky 
eine größere Geldsende der Gemeinde über- 
geben. 

liürgermei.'^ter Dr. Simon bedankte sich im 
Namen der Gemeindevertretung und des Ge- 
nieindevorstandes für die.se Spenden. Er wies 
darauf hin, daß die Kosten für die Einwei- 
hungsfeierlichkeiten so niedrig als möglich ge- 
halten wurden. Der eingesparte Betrag soll 
den körperbehinderten Kindern im Schloß 
Wolfsgarten als Spende zugute kommen, da- 
mit diese Kinder auch an der Freude teil- 
haben, Für die Kinder der drei Kindergärten 
gab e." -Süßigkeiten 

Viele kamen zur BesiditignnK 
Die eigentlichen „Hausherren", die Kinder, 

•sanf;- n zum Abschluß unter der Leitung der 
Kindergartenleilerin Uwe Adam und den drei 
Hi'Iferinnen noch ein Lied, .\nsdilief1end 
konnten die Einrichtungen und Räume des 
Kindergartens besichtigt werden. Er besteht 
aus vier Gruppenräumen, einem Mehrzweck- 
raum, vier Intensivräumen für kleine Grup- 
pen, einer Halle, in der auch bei schlechtem 
Wetter gespielt werden kann, einem Leiterin- 
nen-Zimmer, einem Personalraum, einer 
Küche, zwei Waschräumen, Toiletten, zwei 
Garderoben, einem Windfang, drei Abstell- 
räumen und einem Heizraum. Die bebaute 
Fläche ist 545 Quadratmeter, die Nutzfläche 
48'2.05 Quadratmeter, der umbaute Raum 
1880 Kubikmeter groß. Der Wohnhaustrakt 
hat eine Nutzfläche von 67,02 Quadratmetern, 
Für die Außenanlagen wurden bisher 45 000 
Mark aufgewendet, Bürgei-meister Dr. Simon 
-sagte, daß noch einmal die gleiche Summe bis 
zur Fertigstellung aufgewendet werden müsse. 

e ZusammensloR im Gegenverkehr. Eine 
Karambolage gab es am Mittwochnachmittag 
in der Hans-Fleißner-Straße. Hier stießen im 
Gegenverkehr zwei Kraftwagen zusammen, 
die nach dem Polizeibericht wahr.schelnlich 
beide nicht weit genug redits gefahren waren. 
Der Sadischaden lag etwa bei 1200 Mark. 

Xrztlicher Dienst 
Ärztlicher Notfalldlenst: Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

20./21. Oktober und Mittwoch, 24. Oktober: 
Or. Hambek, Odenualdstr. 7, Tel. 4 94 22 

Zahnärztlicher Notralldlensl; s. unter t,angen 
Apolheken-Notfallbereitschaft: Sonntags- und 
Nad'-' '-nft, beginnend Sainstagnachn.it- 
tag, 13 Uhr: 

vom 20. bis 27. Oktober um 8 Uhr: 
Kgelshaeh-Apotheke. 
Krnst-I.udwig-Stralle 48, Telefon 4 96 77 

Widitige Telefonanschlüsse 
Cirmeindeverwaltung; 41 21 
Telefonisehe Feuermeldung: Tag und Nadit 

Telefon 4 92 22 
rnlizci'ltuf der für Egelsbadi zuständigen 

I'ollzeistation l.angen, Telefon 2 23 33 

Drcieiiii-Krankenhaus l.angen. Telefon 20 01 
KrankenhauslranKport, Telefon l.angen 2 37 11 

Suclien Sie 
geselligen Kreis ? 

Singen im gem. Chor 
gibt Ilinen die 

Möglichkeit. 
Auskunft: Tel. 49300 

Schöne Stimmen 
junge Leute, 
Mandolinen 

erlvben Sie am 27. Okt. 
20 Uhr im 

Eigenheim-Saalbau. 

Zuverlässige 
Haushaltshilfe 

in Dauerstellung ge- 
sucht für pflegeleicht' 
Haushalt (2 Pers.) in 
Egelsbach. Mo, bis Fr. 
vormittags. 

Telefon 49377 

Mein diesjähriges 
Angebot für 

AllerheiliKen und 
TotensonntaR: 

Sämtlidie Artikel in 
Moo-sausführung 

Schalen und Stöcke 
in Natur und Kunst 
sowie Abdeckreiser 

Gürtnerel 
Karl Helllgenstein 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Herl Karl Wodiczka 
SchillerstraBe 66 
Telefon 4 95 85 

Amtliche Bekanntmachung 
7. öffentliche OemeindrvertrrtersitziinK 

Am Donnerstag, dem 25. Oktober 1973, um 
20 Uhr findet im Rathaussaal die 7 öffent- 
liche Gemeindevertretersitzung statt. 

Tagesordnung: 
1. Neuwahl des Vorsitzenden der Gemeinde- 

vert retung 
2. Mitteilungen 
3. Anträge der SPD-Fraktion betreffend: 

a) Öffentlichkeit der Aussdiußsitzungen 
b) Verkehrssicherheit im Bereich der 

Ernst-Reutei -Schule 
c> Erweiterung der Räume der Rollsport- 

Abteilung 
d) Erweiterung der Tennis-Anlage 
e) Abbruch altes Rathaus 

4. Antrag der CDU-Fraktion 
ijetreffend: Verkehrssituation in Egcl.-Iiadi 

5. Aufstellung von Bebauungsplänen 
a) Gebiet Obergärten 
b) Gebiet Gelsbaum 
c) Gebiet Flugplatz 

6. Satzungen 
a) Neufassung der Satzimg über die Er- 

hebung von Erschließungs-Beiträgen 
b) Erlaß einer Straßenbeitrags-Satzung 
c) Änderung der Beitrags-Ordnung über 

die Benutzung des Kindergartens 
dl Änderung der Wasserbeitrag.s- und 

-gebühren-Satzung 
e) Andenmg der Kanalbeitrags- und 

-gebühren-Satzung 
f) Änderung der Gebühren-Ordnung zur 

Satzung über die öffentliche Müllabfuhr 
7. Änderung des Stellenplans 1973 
8. Genehmigung eines Erbbauvertrages 
Egel.sbach, 17. Oktober 1973 

W 1 e ."I s n e r , stelht>rtr. Vorsitzender 
der Gemeindevertretung 

Betr.: Ersatzherufung für den Gemeinde- 
vertreter Walter Avemarla (SPD) 

Der Gemeindevertreter Walter Avemarl« 
(SPD) hat sein Mandat In der Gemeindever- 
tretung niedergelegt. An seine Stelle Ist Her- 
mann Doleschal, Studienrat, EgeUbach, Karls- 
bader Straße 28, gemäß § 34 Abs. 1 KWQ 
Gemeindevertreter geworden. 

Gegen diese Feststellung kann jeder Wahl- 
berechtigte binnen einer Aussdilußfrist von 
zwei Wochen nach der Bekanntmachung Ein- 
spruch erhellen. Der Einsprudi ist schriftlich 
oder zur Niederschrift bei dem unterzeichne- 
ten Wahlleiter, Egelsbach, Rathaus, Freiherr- 
vom-Stein-Straßc 1. einzureidien. 

Egelsbach, 17. Oktober 1973 
Der Wahlleiter: Dr. Simon, Bürgermeister 

Für die vielen Glückwünsche u Geschenke 
anläßlich unserer Vermählung sagen wir 
allen, auch im Namen unserer Eltern, recht 
herzlichen Dank 

Reiner Schuster und Frau 
Brigitte geb. Lorenz 

Egelsbach, Rheinstr. 29 

DANKSAGUNG 
Für die uns zuteil gewordene große Anteilnahme in Wort und 
Schrift sowie Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Auguste Rösner 

sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank. 

In stiller Trauer 
August Rösner 
und Angehörige 

Egelsbach. Im Oktober 1973 
Am Tränkbach 2 
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St. Stephan ist ein schwerer Gegner 
Duidi seinen 3:0-Sicg im Nadiholspiel beim 

Schlußlicht TSV Wolfskehlen rückte der SV 
Nauheim am vergangenen Sonntag auf den 
zweiten Platz vor und ließ den um einen 
Punkt .schlediteren Club hinter sich. Hinter 
dem Spitzentrio Biebesheim. Nauheim und 
Langen folgen die punktgleichen Mannschaf- 
ten Messel, Erzhausen und Ginsheim und 
warten auf einen Ausrutscher der drei füh- 
renden Vereine. Man darf deshalb auch am 
kommenden Sonntag sehr gespannt sein, wie 
OS in der DaiTnstädter A-Klasse, Gruppe West, 
weitergeht. Der Tabellenführer Biebesheim 
müßte sich an sich in Wolfskehlen ebenso 
sicher durchsei zen wie eine Wodie vorher 
Nauheim Da.oselbe gilt für Nauheim .das beim 
Drittletzten TG 75 Darmstadt antritt und Erz- 
hausen. das zum Derliy am Arheilger Mühl- 
dien erwartet wird. Überraschungen sind al- 
lerdings auch in diesen Partien nicht ausge- 
schlossen. denn die G.nstgeber werden in allen 
drei Fällen kämpferisch alles aufbieten. We- 
sentlich .schwerer dürfte es dagegen Messel 
in Ginsheim haben. Trotz seiner 1:5-Nicder- 
lage vor zwei Wochen in Nauheim muß man 
dtm VfB Ginsheim auf Grund seines Platz- 
vorteils sogar eine Favoritenstellung ein- 
räumen. 

Doch die .Aufgabe des 1. FC Langen beim 
SV -St. Stephan ist kaum leichter, als die des 
TSV Messel in Ginsheim, Dieser Gegner hat 
sic+i nämlich bisher als besonders unberechen- 
bar erwiesen: In Ginsheim und Nauheim holte 
er sit+i jeweils mit einem sehr beachtlichen 
1:1 einen Punkt. Tn Erzhausen führte er 2:0 
und 3:2 und verlor schließlieh etwas unglück- 
lich 3:4. Dagegen siegte er vor eigenem Publi- 
kum gegen die TG 75 Darmstadt haushoch 
7:0, büßte aber im nächsten Heimspiel mit 
einer klaren 2:6-Niedorlage beide Punkte ein 
und ging auch gegen Rüsselsheim mit 2.:i leer 
aus. 

Durch diese unterschiedlichen Ergebnisse 
landete St. Stephan nach neun Spieltagen 
ziemlidi genau in der Mitte der Tabelle. Dem 
Club sollten aber die besonders guten Lei- 
stungen dieser Elf gegen Mannschaften au.s 
dem oberen Tabellendrittel zu denken geben. 
Sie deuten darauf hin, daß sich St, Stephan 
gegen starke Vereine zu .steigern vermag und 
keinen Gegner in der Darmstädter A-Klasse 
zu fürchten braucht. 

Hält Egelsbachs Aufwärtstrend an ? 
Nach dem punktspielfreien Wochenende 

geht es am kommenden Sonntag für die 
.Schwarzweißen wieder rund. Gegner am Ber- 
liner Platz ist dabei der FV Biblis, eine Mann- 
ychaft also, vor deren wuchtiger Spielweise 
man sich in adit nehmen muß, und die in der 
letzten Runde einen Punkt aus Egelsbath mit- 
nahm. Die Egelsbacher wissen recht wohl was 
die Riedelf zu leisten vermag, denn auch in 
Biblis kam man nur mit viel Glück zu beiden 
Punkten. Spieler wie die Gebrüder Jung oder 
Ausputzer Höfig machten schon mancher Be- 
zirksklasseelf das Li?ben sc+iwer, und nicht 
von ungefähr stand die Mann.schaft in ihrem 
ersten Bezirksklassejahr im gesicherten Mit- 
telfeld. Die Schwarzweißen müssen also auf 
der Hut sein, um keine unangenehme Über- 
raschung zu erleben Nachdem man die drei- 
wöchige Krise überstanden hat ohne Boden 
zu verlieren, und nachdem man auch anschei- 
nend die richtige Formation gefunden hat, 
müßte man eigentlidi auch am Sonntag erfolg- 
reich sein. Voraussetzung ist allerdings, daß 
man in der Abwehr kompromißlos spielt, und 
im Sturm und Mittelfeld den Ball laufen läßt, 
denn bei der harten Bibliser Abwehr wird 
man mit unnützen Spielereien kaum etwas 
ausrichten können. Daß man das direkte 
schnelle Spiel beherrscht, wurde ja am letzten 

Wochenende gegen Arheilgen bewiesen. Wenn 
der Egelsbacher Aufwiirtsticnd anhält, müßte 
eigentlich ein klarer Sieg möglich sein, und 
damit vielleicht sogar der Sprung an die Ta- 
bellenspitze. 

3. Mannschaft der SSG spielte 2:1 
gegen VfB Offenbach 

.Am .Samstag hatte die 3. Fußballmannsdiaft 
der SSG die vom VfB Offenbach zu Gast. Da 
die Offenbacher wieder ihren Spiclmacher ein- 
setzen konnti n (einen Spieler der ersten 
Mannsi+iaft. die spielfrei war), änderte .Spiel- 
führer Detzer d;is eigene Konzept. Er stellte 
Rechtsaußen Giilzeit als Sonderbewacher ab, 
.so daß der Offenbadier kaum ins Spielge- 
schehen eingreifen konnte Schnell gingen die 
I.angener durch einen Kopfball von Gutzeil 
mit 1:0 in Fuhrung und blieiien danach weiter 
tonangebend. Der erste ernsthafte Offenba- 
cher Gegenzug brachte aber den unverdien- 
ten 1:1-Halbzeitstand. In der zweiten Halb- 
zeit kamen die Offeiibaeiie: kaum noch aus 
ihrer Hälfte heraus. Wie immer waren die 
I.angener gegen solche Totaldefensive hilflos 
und es dauerte bis zur 83 Minute, ehe Eni- 
mer mit einem 16-Moter-Ciewaltschuß ins 
Toreck den 2:1-Sieg sicherstellen konnte. Lan- 
gen spielte mit Hiller. Gruie. R. Ruschin. Eni- 
mer, Müller (Hausmann). Gut/eit. Mager. Kur- 
landa, Detzer, Dahm und Schmitz. 

.•\ni 20. 10. fährt die 3 Mannsc4iaft nach 
Götzenhain. Treffpinikt ist H.ÜO das SSG- 
Clubhaus. 

SSG-Soma erzielte in Bürgel Remis 
Im .schweren Punktspiel in Bürgel über- 

nahmen nach anfänglicher Nervosität die 
Langener ganz klar das Kommando und er- 
spielten sich emige klare Torchancen. Die 
größte hatte Hausmann, als er aus acht Me- 
tern den Ball nidit am Bürgeler Schlußmann 
vorbei brachte, auch den Nachschuß konnte 
er nii+it verwerten, so blieb es bis zur Pause 
beim 0:0. 

Nach dem Wechsel das gleiche Bild. Langen 
stürmte und stürmte, aber Tore wollten nicht 
fallen. Bürgel kam nur selten über die Mittel- 
linie. 

Es spielten: Müller, Roth, Hartwieh, Schmidt, 
Bartl. Westermann, F.sdorf, Lipp, Hausmann, 
Bock. Hunkel, Kompalka. 

Morgen, am Samstag um 15.30 Uhr emp- 
fängt die SSG--Soma Germania Rückingen 
zum fälligen Punktspiel auf dem SSG-Frei- 
zeitcenter. Treffpunkt der Mannschaft 14.45 
Uhr am Clubhaus. 

Klarer Sieg der SSG-Handballerinnen 
Die SSG-Handballerinnen kamen zu einem 

unangefochtenen I8:2-Sieg gegen SKG Roß- 
dorf und führen weiterhin die Tabelle arr 

Obwohl das erste I-angener Tor lange auf 
sich warten ließ, lagen die SSG-Frauen bei 
Halbzeit deutlich mit 9:0 Toren in Front. Ahn- 
lich war der Spielverlauf in der zweiten Halb- 
zeit. Unaufmerksamkeiten in der Abwehr 
hätten allerdings gegen einen stärkeren Geg- 
ner leicht ins Auge gehen kiinnen. 

Die Langener Tore erzielten: U. Liebetrau 
(9). Chr. Kauf (2), W. Kaut (3), K. Thierolf (3), 
E. Schiller (1). 

Am kommenden Sonntag findet ein vorent- 
scheidendes Spiel gegen den wohl härtesten 
Mitbewerber um die Meisterschaft, die Mann- 
schaft des TV Asbach, statt. Zweifellos wird 
die Langener Mann.schaft eine stärkere Lei- 
stung bieten müssen, um hier zum Erfolg zu 
kommen. Das Spiel findet um 17 Uhr in der 
Seeheimer Sporthalle statt. Abfahrt ab Club- 
haus 15.30 Uhr. 

Vermeidbare Niederlage der SSG-Handbalier 

Die nach dem .Spiel gegen Altenhain geheg- 
ten Hoffnungen der SSG-Handballer. in dieser 
Saison in der Südgruppe der Hessischen Hal- 
lenverbandsliga kräftig in der Spitzengruppe 
mitmischen zu können, erhielten bereits am 
zweiten Spieltag einen erheblichen Dämpfer. 
Vor eigenem Publikum gab es gegen die SG 
Niederrad mit 12:14 Toren eine mehr als un- 
nötige Niederlage, wenn auch Mannsch.ifts- 
kapitän Wolfgang Lehr fehlte Als es der S.SG 
nach dem Wechsel gelang, die 8:7-Halbzeit- 
führung auf 11.8 auszubauen, schien das .Spiel 
gelaufen .Aber es kam anders, die Einheimi- 
schen ließen sich durch einen mit großem Ein- 
satz geführten Endspurt der Nicderräder über- 
rumpeln und konnten nicht mehr mithalten. 
Für Spielertrainer Werner Conrad dürfte hier 
in der nädisten Zeit das gn'ßte Problem lie- 
gin, aus der zögernden und zu .schnell 
resignierenden Mannschaft wieder eine kampf- 
starke Einheit zu sdiaffen. In spielerischer 
Hinsicht sind die Langener in der Lage, mit 
jeder Mannschaft der Gruppe mitzuhalten. 

Die Toisdiützen vom vergangenen San: i,ig: 
F:iekelmann 3, Lorenz. Steuernagel, -Scheele je 
2, V. Müller. Kobelt. Conrad je 1. 

Siiiwercs .\iish ärtsspirl am Woihi-nende 
Am kommenden Samstag muß die SSG nun 

zum TV Vorwärts Frankfurt, der mit 0 :4 Punk- 
ten am T;ibellenende liegt. Die Mannschaft 
Ivit gegen Braunshardt und Reinhemi :ius- 
wäits verloren und wird nun gegen Laivi n 
versuchen, in eigener Halle zum ersten Puiil;t- 
gewinn zu kommen. Somit steht wieder i nie 
schwere .Aufgabe für die Langener ,.K:>te" 
bevor und man darf gespannt über den Sp . 1- 
nusgang sein. Ix'ider steht Wolfgang l ehr 
nochmals nicht zur Vcrfiigung. aber die M.i.m- 
.schaft hat sieh einiges vorgenommen um die 
.schlechten I-eistungen vergessen zu lassen 

Das .Spiel findet am .Samstag, 20. Okt" ■ r, 
um 17.45 Uhr in der Kinst-Heuter-.SduiIe in 
der Nordwestsladt statt. .Mifahrt der iM;ian- 
.sehaft — lt).30 V'hr S.S(;-fIubh:ius. 

Furioser Saisonstart der TV-Handballer 

SR(; Krfrldrn - TV lianK''n 
Am vcrganRoni^n SamstaR br^annon dio TV- 

Handballor die Punktnindo n\it cimMTi in die- 
ser Höhe nicht erwarlclon Sioß boi der SKG 
Krfcldon. einem der Meistersehaftsfavoriten. 
I.anßen begann recht zerfahren, einige Spie- 
ler schienen vor huiter Nervosität wie ge- 
lähmt. was sich in Fehlabgaben. ?'angfehlern 
und Fehlschüssen aus günstigen Positionen 
niederschlug. Krst gegen Knde der ersten und 
in der zweiten Halbzeit konnte dit- Nervosit.it 
abgelegt und als Folge davon frei aufgespielt 
werden, was sich dann in Torerfolgen aus- 
drückte. 

Erfelden ging mit 1:0. si)ätcr dann mit 3:2 
in Führimg. Ein Glück. dalJ zu die.sem Zeit- 
punkt die TV-Abwehr sclion ihre gewohnt 
sichere Form gefunden hatte. Ergänzt wurde 
die Abwehrleistung durcli ein solides Spiel 
der beiden eingesetzten Torhüter. Nach einer 
Viertelstunde Spielzeit begann sich dann das 
schnellere und ideenreichere Sturmspiel der 
Langener ..Siel>en" durdizusetzen. l.angen 
übernahm die Führung und konnte diese auf 
Grund einiger präziser Fernwürfe und eini- 
ger Spielzüge, die die Bewunderung des Er- 
felder Publikums hervorriefen, zu einem be- 
ruhigenden l).6-Pauscnvorsprung ausbauen. 

Nach dem Wechsel zunächst dasselbe Bild; 
der TV lag 11:7 in Front. Darauf folgte ein 
kurzer, schneller Trefferw<'chsel. in dessen 
Verlauf auf beiden Seiten je vier Treffer fie- 

len. Ob\Vi)hl num sich diis zwar durchdachte, 
aber langsame und daher träge ai;-^eht ii;ie 
Spiel des Gegners aufdrängen lieI5. war der 
Sieg nie gefährdt»t. In einem Schltißspurt 
überrannte der TV seinen nun schon sichtlich 
ermüdeten Gegner. 

Es spielten: Die.^el, Hackeshoff; Nippold, 
Droll (5), Riedel (5). Panitz (5). Heyer (4K Kan- 
tuziir (1). Jost. Ihnnm, Seidlcr (1). E«k.'?tein. 

Erstes Heimspiel der TVI.-IIandhallrr 
Am kommenden Sonntag, um 17.30 l'hr 

(Heidiweinhalle) stellen sith die TV-Ha;if1- 
baller dem heimischen Publikum vt)r. Mit 
Bessungen kommt ein Gegner, der durcl) ein 
überraschendes 14:8 über den Favoriten 46 
Darmstadt aufhordien ließ. Dennoch sollten 
beide Punkte in Langen bleiben, wenn die 
Mannschaft an ihre in Erfelden gezeigten Lei- 
stungen anknüpfen und ihre Anfangsnervosi- 
tät ablegen kann. .Je n^ehr Zuschauer clen Vv eg 
in die Halle der Heichweinschule finden wer- 
den. umso leichter wird es sicherlich für die 
Mannschaft werden. 

Für die Stammzuschauer hat di'r TVL eine 
besondere Vergünstigung in Form von Da\icr- 
karten zum Preis von 10 Mark gesduiffen. di« 
zum Besuch aller Heim.<?piele berechtigen. 

Die Dauerkarten sind bei allen Abiel- 
lungsmitgliedern und an der Abendkasse er» 
hältiidi. 

Schwarzer Tag für Egelsbachs Tischtennis 

Ohne »Spitzenspieler K. Wodiczka. der sich 
im Urlaub befindet, muüte die SG Egelsbach 
gegen einen der Mitfavoriten um die Meister- 
schaft der A-Klasse antret^en. Die Gewinn- 
aussichten waren relativ gering, zumal auch 
das Doppel Wodiczka/Bormuth auseinander- 
geris.sen wurde. Die 9:2-Niederlage ist jedodi 
zweifelsohne zu hodi ausgefallen. Nur das P^r- 
öffnungsdoppel Schroth Branke konnte ge- 
winnen und im Einzel H. Schroth einen Zäh- 
ler buchen. Durch Weber und Zagolla wurden 
im hinteren Paarkreuz vier Punkte abgege- 
ben. die man nicht mehr aufholen konnte. 
Darüberhinaus vermißte man bei den Spielern 
Bormuth, Branke und Beiinsky den sie sonst 
auszeichnenden Kampfgeist, da alle, wenn auch 
knapp unt?rlagen. Deutlicher denn je zeigte 
sich in diesem Spiel, daß die SG Egelsbach, 

wenn sie nur einen Stammspieler erset/.e-n 
muß. für ein Spitzenleam doch zu schwach ist. 

Die 2. Mannschaft unterlag erwartungsge- 
mäß der Spitzenmannschaft von Grün-Weiß 
Darmstadt mit 9:4. Erst beim Stande von ♦>;0 
für den Gastgeber Darmstadt erkämpfteri 
Bertram und Schulz zwei Zähler. Die beiden 
anderen Punkte gingen auf das Konto von H, 
Müller und E. Kannstätter. die beide na{i> 
spannendem Spiel im Entscheidungssatz mit 
21:19 siegieich blieben. 

Etwas überraschend kam die 9:4-Niederlage 
beim TTC Messel III. für das Egelsbacht»r 
dritte Team, das allerdings auf R. Schneider 
verzichten mußte, der sich noch im Urlaub 
befindet. Die Siege für Egelsbach holten der 
an diesem Tage stärkste Egelsbadier Spieler 
W. Hofbauer (2) sowie Hertrampf und Frie.se. 

In der Möbelcity WESNER finden Sie die 

Möbel, die Sie sich wünschen. 
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Nr H4 LZ-SPORTNACH RICHTEN Kreitaü. den 19, Oktol>er IH7:) 

Erfolgreicher Start 

der zweiten Egelsbacher Handballmannschaft 

r/leistcrschaftsanvrfärter TG Frankfurt II 

II — Kidip l)armsl;i(U I 20:13 (Id:."!) 
Dl.- /weite- Miinns'-h.ift d.r Kficl^biiihi^r 

H:indli:illcr koniilp biTcits in dvn ersten bei- 
den Spielen iin Ihre Ruten F.rfolKe der ver- 
f(,in»!enen S.iisDn anknüpfi'n. In der C-Klas.se 
Ix hiiuptete sich der NeiilinR ReRcn die bisher 
unhekiinnten Cet-ner Modau und Darmsladt 
sehr Kut und erzielte zwoi klare Sieße. Den 
Kvoliten Anteil an den cindcutiKen KrKebnis- 
»eii halle Heller, der von SS Toren allein l.'l 
einhi achte. Il<-ibert I,oren/.. der zweite Senior 
der Mannschaft, ornanisierlc die Abwehr sehr 
gut. Die uijriKen sind außer K. Kniiß und K, 
Neu junKe Spieler, die vor zwei Jahren noch 
der .luKend angehörten, IJeutlieh ztriRt sich 
auch bei diesiT Maiuischafl. daß die Arbeit 
des Trainers liernhardt ihre Krüchte triiRt. 

Modau konnte nur in den ersten Minuten 
des Spiels Paroli bieten, bis zum Seitenw(>ch- 
sel laRen du- CIrunweillen bereits mit III S 

JUGENDFUSSBALL 
1. l-'f' ransrn 

I rnclmissp vnm lrt/h*n Worhrnt'iulc: 
A-.ltid I KCT. - TuS Griesheim **1 
H-.Tiyi SKO llickenhai-h - 1 KCI. 1:1 
C 1 (lonn. Kl)ers!;Kit • I. KCL 1:1 

\ I'CI. - KC'A narmstiidl 2:1 
D-^ml 1 I'(*l. - F.hors!:>fit 0:2 
C '• spielfv'-'i 

Nik-Ii (irm H Spifltiiß hat die orfolnreiche 
A-.luuend 11:1 Punkte Nur in der ersten Halb- 
zeit Icoiuilen die Clrisie ans Grieslieim einlyer- 
m.if.t'ii milhütten 

Die H .liu'. lul kaiti /.u einem wichtißen Aus- 
wärt ;|»imkt, Nach einem 0 1 ■ Iliulistand ßolanß 
der nut zwei (' JuKendsniflern angetretenen 

dfT mein- als verdiente Ausßieich. 
An> l)ieT\staKal)efid erreiehte die C l-.Iunend 

mit eitlen^ 1:1 in Kljvrstadt ein<'n «oldtmen 
Ausw.'irlspunkt. I)jn)i1 I at man sieh für die 
lieistunuskia'^se (|ualifi/ie'"l. 

l)ii* 1)-.luvend hatte beroils am UMzIen 
San .t:iu den nleich<»n (Jt?nner zu Ciast I,(vder 
«ab es mit 0 2 eine Niederlaj»e 

Die Kleinsten des Clubs, die K .luK<'nd. 
konnten ihr Spiel sicRreieh gestalten. Dannl 
haben alle .hiKCndmannschaften des f'htbs, 
mit Ausnahme der A-.Tnaend die Vorrunde 
beLMidet 

Am Sani:.lüj' (llU. lU.) spielen: 
C 2-..I^id SV 0« Darmsladl III - 1. FCI. 

(Abfahrt 14 Uhr Clubhau-s) 
K l^d. rsc'i Wixhausen - I. KCI. 

f \t»fahrt 13 Uiir Cluhluiu.s) 
Am Sonntag (21. 10 ) spielen: 
A-.I{»d SV Hahn - l. KCI. 

(Abfahrt 1» lUl t'hr CUiljhans) 

SMi l.anKen 
Dl.« 1) I- und dii- C-.Iuuen<hnannsehaften 

u in"i spielfrei. 
Du I'.-.li«:end fühlte /u Hause jje^jen die 

Bpulst^.rke SKC» Sprendhhuon bis kurz vor 
SelihiU n»it 1:0, dt»(h weniKe Minuten vor dem 
Abpfift ueliuu» SpreiidlinKtMi der Ausgleich. 

Die D Ii Ulkend war den Güsten von 03 
Neu lM-nl)ur«; nicht ut-wuclisen und verlor 
n.icii tapleu'i (h Kenui-ln' 0:5. 

Die h .luvend kam aui eitjeneni Platz geyen 
d ! .>i\(.^ Sprendlingen nach einem sehr guten 

/u einem kl:nen r»:3-Krfolj4. Das Miltel- 
felil wurd"' khig ühi-rbrüd<t und die Sturm- 
spil.-.' nut >ehe'iis\v«'rten Vorlagen bedacht. 
Uwe Lang erzielte allein fünf Treffer. 

Die A-.lug nd nuißte in Heusenstamm an- 
tii'U'n. Die (Jastgeber waren körperlich ül>er- 
legen und erspielten sicli einen klaren 6:2- 
KitJilg. Dit» rorschü»/rn für Langen waren 
NJ.jtM't uiui Metzler. 

\ ur>t-haii liir «las koninteiide Woelienendp 
JU. 10.: K-.fgd (16 Sprendlingen 

(d.»it) Abf W Uhr, D Il-Jgd. — 03 Neu-Isen- 
burg IV (hier) 1L30 Uhr; D l-.Igd. — 03 Neu- 
l.si iiburg I (hier) 15.30 Uhr; C-.Igd. — SV Drei- 
eu-henha»n Oder) 15 Uhr. 

SoiKituK. :;i. 10.: H-Jgd. — TV Dreieidien- 
hain (dort) Abf. 9.15 Uhr; A-Jgd. — Wiking 
Offenl)ael» (hier) 10 Uhr. 

liangen - Gr.-Zinmier 2 
Stockstadl - Wiesbaden 2 
Hanau - Schweinheim 
1. Schweinheini 
2. Sprendlingen 
3. KSV r.nngen 
4. Hanau 
5. Stockstadt 
tt. Wiesbaden 2 
7. Gr.-Zimmer 2 

4:0 Pkt. 
2:0 Pkt. 
2:2 Pkt. 
2:2 Pkt. 
2:2 Pkt. 
0:2 Pkt. 
0:4 Pkt. 

I n i l < Landen keine Chaiire 

S(ilC II — Darnistadt 20:13 (10:.'») 
vorn. In der zweiten Hälfte spie lte nur noch 
Kgelsbach. wenn aucli nur fünf Tore gelangen. 

(legen Kiclie Darmstadl traf man auf grö- 
fieren Widerstand. Aber auch hier stand es 
zur Halbzeit 10:5 Nach Wiedel anpfiff wurde 
das Spiel ausgeglichener, aber der klare Kr- 
folg der EgeLsbacher stand nie außer Zweifel. 
Für die mann.sdinflliche Ge.schlossenheit wäro 
es von Vorteil, wenn man mehr vom Aus- 
weeh.'^eln Gebrauch machte. 

Ftir Kgelsbadi spielten: Horst Gaußmann, 
Heller (13), E. Knöß (5). Hans Gaußmann (4), 
W. Beeker (3), Neu (2), W. Eisenbach (2), Hart- 
wig (2), I^orenz (2). Grein (I) und Schmid (1). 

Vors(tiftu: Am heutigen Freitag spielt die 
erste Mannschaft um ^^0 Uhr gegen die außer 
Konkurrenz spielenvie Mannschaft der TH 
Darmstadt II Das KrK'^hnis ist für den Auf- 
gang der Hunde ohne Belange. Abfahrt ab 
Eigenheim erfolgt um 19 15 Uhr. 

Am Sonntag spielt die erste Mannschaft in 
G(>t/.enhain, Dabei besteht gegen TG Traisa 
die Möglichkeit, zwei Punkte zu erobern. B»- 
ginn 16.30 Uhr. Abfahrt ab Eigenheim 15.45 
Uhr 

KSV-Heber holten erste Punl(te 
Geßen die zweite Mannschaft von GroU- 

Zimmern gelang den K.SVIern der erste Sieg 
mit 283,6:157,7 Relativ kg. Der Sieg fiel so 
deutlich aus, weil ein Heber der Gä.'ite im 
Stoßen dreimal scheiterte, trotzdem hätten die 
I.angcner immer noch mit ca. 20 kg Vorsprung 
gewonnen. An heimischer Hantel hoben dia 
I.angener sehr konzentriert und konnten eine 
Steigerung von Ifi Uel. kg erzielen. In guter 
Form stellten sich die Heber Torsten Libbach 
und Horst Bönig vor, denen jeweils neue per- 
sönliche Ilestleistung gelang. Torsten I.ibbadi 
konnte erslmals Ü7,5 J;g reiüen. Im Stoßen 
gelangi'n ihm gute !)0 "kr. womit er im Zwei- 
kampf seine persönliche liestlcistung von 
I.S7..') kg einstellte, die 28,9 Hei. kg ergaben. 
H. Honig sti'llte im Heißen mit 82.5 kg seine 
Meslleistung ein. konnte sich aber im Stoßen 
auf 11)7,5 kg steigern. Hie erreichten 1!MI kg 
im Zweikampf ergaben ebcrnso neuen per.sön- 
lichen Rekord wie die 28,4 Rel, kg. Haimund 
I.ellinger hob etwas unkoiizentriert und 
konnte mit 70 kg im Heißen und IIIS kg im 
•Stoßen nur seine Trainingslasten bewältigen. 
Seine 175 kg im Zweikampf ergaben aber doch 
redit gute ■i'A H<'1. kg. Um ein kg konnte sich 
Kriedhelm Kekert verbessern. Ihm gelangen 
zum drillen Mal hintereinander 217,5 kg im 
Zweikampf, indem er 92,5 kg reißen und 125 
kg stoßen konnte. Durch sein um 501) Gramm 
geringeres Körpergewicht erreichte er mit 56,3 
Hei. kg eine neue persönliche Bestleistung. 
Heinz Nickiris n\achte es im Reißen sehr span- 
nend, da er die 100 kg erst in seinem dritten 
und letzten Versuch reißen konnte. Im Stoßen 
lief es normal und er konnte 130 kg sicher 
zur Hochstrecke bringen. Dies ergatjen im 
Zweikampf 230 kg und 60 Kel. kg. Helativ 
be.ster Mann bei Langen war wieder Norbert 
Weidner. Ihm gelangen 215 kg mi Zweikampf, 
indem er 95 kg reißen und 120 kg stoßen 
konnte. Das ergaben sehr gute f)6,4 Hei. kg. 

Die 2, Mann.-vhaft d' -- Hundesligi.steii .lU. 
J-'rankfurt stellte am vor/' ingenen Sonntag 
ihr ausßezeichnetoj! Können unter He'.'. Der 
Ti-'iht'iinisciub T.angen konnte zv.-ar anfangs 
da; .Spiel offen ce-;tnllen. geriet jedoch nach 
und nach in^ Hintertreffen. Werkmann T.,iu 
brachten diM'eh ihren Doppelsieg die 1 O-Füh- 
runn. Obwr)h! -Ich .Täi;er >mr1 Sehrlng in her- 
vorragender Form präsentierten, hatten sie 
gegen Schlicht Warnke im F.nlsrheiduni:?- itz 
klar das N.'iehsehen, F-'J stand 11. Da Kitel 
biTuflich verhindert war. mußte für Ihn Ar- 
mer einsprineen. Gegen I.aun hatte er H-e 
Möglichkeit, den 2. .Satz beim Stand von 20 1!) 
für sich 7U entscheiden und damit auszniilei- 
ctien, doch es gelang leider nicht. Souver.Tn 
besiegte Sehring seinen Geuenspleler und 
gli<'h zum 2:2 aus. Im schönsten und span- 
nend.<ten Spiel des Tages trafen Werkmann 
und der F.x-I.angener Schlicht aufeinander. 
Auf Grund seiner großartigen Abwehrleistung 
behielt Werkmann knapp die Oberhand Nun 
gab es für die I.angener .Täger. I.au. Siegel 
und Sehrlng vier Niederlagen hintereinander, 
ehe Armer zum 4 fi verkürzen konnte Dieser 
.Sieg sollte jedoch der letzte für den TTC sein, 
denn Werkmann. .läger und Siegel unterlagen 
zum 4 9. Trotz die.ser Niederlage muß man der 
Mannschaft bescheinigen, daß sie tapfer ge- 
kämpft hat Mit der gleichen Einstellung sollte 

am kommenden Samstag In Ke.-~elstadt ein 
be^.M res Ergebnis möglich .«ein. 

Die 2 Mannschaft konnte erfreulicherweise 
wieder einen doppelten Punktgewinn gegen 
Arheilgen H erspielen. Für Armer wurde 
Knothe einge.-ietzt. der seine beiden Spiele in 
gewohnt sicherer Manier gewann. Weiter wa- 
ren Heinecke. Hest. Tron (2). Heinecke (2), und 
Best (2) erfolgreidi. Emen wertvollen Sieg er- 
rang die 3. Mannschaft durch Engel Bieber, 
Degen (2). Engel (2), Thiemann (2), Reichert 
sowie .laworowicz und behauptete damit ihre 
Spitzenposition. Bei der TG 75 Darmstadl gab 
es für die 4 Mannschaft in der Aufstellung 
Kale.schke. Degen. Potthoff. Althoff, Bieber 
und Becker den ersten Punkt. Siege von 
Wernz .Sievert, Wernz (2), Müller-Ali (2), Sie- 
verl (2). Hertrampf und Hänsch sicherten der 
5 Mann.schaft zwei Punkte bei TTC Eintracht 
Pfungstadt I\'. Auch SO Arheilgen IV konnte 
der 6. I.nngener Mannschaft nicht gefährlich 
werden, denn Willmann, Mattelat, Kirchner. 
Alt, Wambold und Albert .schafften im vierten 
Si)iel den vierten Sieg. 

J UKeiiderKebnisse 
1 .lugend — Gräfenhausen 7 
2. .lugend — SSG Darmstadl 6:li 
1 Schüler — Swheim II 7:0 
2 Scluiler—Hähnlein 0:7 

BaskelDaii 

nie KrRrbnissr und TabeMe der SUdliessenliKa: 
283.6:157,7 Hei. kg 
208,2:202,7 Rel. kg 
263.1:331,8 Rel. kg 

637.2 Rel. kg 
290.6 Rel. kg 
551.3 Hei kg 
539.2 Rel. kg 
412.2 Rel. kg 
202.7 Rel. kg 
420,1 Rel. kg 

Am Sonntag trug die zweite Mannschaft des 
KSV einen Kreundsdiuftskampf in Pfungstadt 
aus und verlor mit 71,9:129,4 Rel. kg. Bei die- 
ser Mannschaft geht es darum, die Nadiwuchs- 
heber heranzubilden und ihnen WetlKampf- 
erfahrung zu vermitteln. F.s sind einige Jungs 
dabei, die das Zeug für einen guten Gewicht- 
heber haben. 

Start der ersten Hamen 
In die KegionalliKa geglückt 

Zu ungewohnter Zelt, Sonntags um 14 Uhr, 
bestritt die erste Damenmannschaft ihre Sai- 
■sonpremiere gegen den Aufsteiger BC Darm- 
stadt. Bereits in den ersten Minuten zeigte 
sich, daß die I.annener Mannschaft das weit- 
aus bessere Handwerkszeug parat hatte und 
die Darmstädter in jeder Beziehung unter- 
legenwaren. Obwohl viel ausgewechselt wurde 
und durch mangelnde Konzentration noch ei- 
nige Chancen vergeben wurden, hatten die 
Damen des TV keine Mühe, ihren Vorsprung 
auszubauen und am Ende hieß es 63:25 für 
Langen. Allerdings kann der BC Darmstadt 
wohl kaum als repräsentativ für die Lei- 
stung.sstärke In der Regionalliga gelten. 

Es spielten: Titze (12), Arnstadt (14), Diet- 
ridi (10), Höge (7), Kohl (6), Kam (6), Kneiffei 
(4), Helfmann (2), Hichnow (2), Bendel. 

Ilessisdie Oberliga 
Mit der erwarteten Niederlage kehrte die 

1. Herrenmann.schaft des TV am letzten Sams- 
tag aus Krofdorf zurück. Beide Mann.schaften 
begannen mit einer sehr offenen Deckung und 
nach 10 Minuten führte Krofdorf mit 20:19. 
Bis zur 15. Minute zog Langen auf 33:28 da- 
von. Nachdem die Langener jedoch rcdil un- 
glücJtlich auswechselten, gerieten sie Inner- 
halb zwei Minuten mit 33:38 in Rückstand. 
Die Mannschaft wurde wieder umgestellt und 
bis zur Pause war beim Spielstand von 50:47 
nodi nichts entschieden. In der zweiten Halb- 
zeit bauten die Gastgeber ihren Vorsprung 
auf 54:47 aus. Die TV-Herren konnten zwar 
noch einmal auf 55:54 verkürzen, dodi danach 
lief nichts mehr zusammen. Selbst lOOprozen- 
tigen Chancen wurden nicht verwertet. Die 
Krofdorfer nutzten die Sdiwache der Lange- 
ner aus und führten nadi 10 Minuten klar mit 
71:58. In dieser Spielphase hätte eine Auszeit 
genommen werden müssen. In den letzten Mi- 
nuten gelang den Krofdorfern alles und Lan- 
gen fast nichts mehr. So mußten sie sich 
schließlidi mit 105:87 geschlagen geben. Die 
Niederlage fiel allerdings etwas zu hoch ans, 
denn in der ersten Halbzeit war Langen 
durchaus ebenbürtig. Die besten Spieler der 
Langener waren H. Goebel, Dr. U. Jahn und 
in der ersten Halbzeit L. Wenski. 

Die.se Spieler wurden eingesetzt: L. Wenski 
(14), H. Goebel (17), R. Poeplau (14), M. Dun- 
ker (6), J. Kühl (6), H. Müller, B. Sladek (4), 
H. Köhm, Dr. U. Jahn (14). J. Fornoff (12). 

Vorschau; Am kommenden Samstag gibt es 
zwei Leckerbissen für die Langener Basket- 
ballanhänger. Dabei treffen die II. Damen 
(Hessenliga) um 18 Uhr in der Adolf-Reich- 
wein-SchuIe auf Poseidon Aschaffenburg. 
Direkt danach um 20 Uhr bestreiten die Her- 
ren ihr erstes Hes.senligaheimspiel ebenfalls 
gegen Poseidon Aschaffenburg. In diesem 
Spiel wird der neue Amerikaner Larry Wens- 
ki erstmals dem Langener Publikum in eige- 
ner Halle vorgestellt. 

Die B-Jugend besiegte den TV Groß-Gerau 
klar mit 7"l:28, und liegt nadi 4 Spielen unge- 
schlagen an der Tabellenspitze. 

DoppelveraiistaUunK in der Sporthalle 
Am kommenden Samstag findet in der 

Sporthalle der Albert-Reichwein-Schule eine 
Dopi)elveranstaltung der TV-Basketballer 
statt. Um 18 Uhr trifft die zweite Damen- 
mann.schaft in einem Hes.senligaspiel auf 
Poseidon Aschaffenburg. Da gleichzeitig die 
erste Mannschaft in Schönau antreten muß. 
kann man auf keinen Fall mit Arnstadt und 
Helfmann rechnen. Poseidon wird sicherlich 
ein schwerer Gegner werden, waren die Nord- 
bayern im letzten Jahr doch Hessenmeister. 
Im An.schluU daran treffen die 1. Herren in 
Ihrem 3. Hessenligaspiel ebenfalls auf Posei- 
don Aschaffenburg. Nach ihrem gelungenen 
Einstand in Frankfurt und der achtbaren Nie- 
derlage beim Meisterschaftsfavoriten Krof- 
dorf-Gleiberg kann mit einem sdinellen und 
kampfbetonten Spiel gerechnet werden, wo- 
bei die I.angener in Ihrem ersten Heimspiel 
natürlich einen Sieg und damit eine Plazie- 
rung Zumindestens im gesicherten Mittelfeld 
erreichen wollen. Mit bester Besetzung ist zu 
rechnen. 

Wie bereits erwähnt, tritt die erste Damen- 
mannschaft am Samstag, um 17.00 Uhr in 
Schönau an. Bereits vor drei Jahren hatte man 
es sdion einmal mit dieser Mannschaft zu tun, 
und jedesmal wurde In einer Nervenschlacht 
noch in letzter Sekunde ein Punkt gewonnen. 
Schönau gehört zu den Arrivierten in der 
Regionalliga und wird den Langener Damen 
mit Sicherheit einiges abverlangen. Ein .Sieg 
aber ist für den geplanten Wiederaufstieg In 
die Bundesliga für die Langener Damen un- 
erläßlich. Obwohl sich Vera Bendel im Spiel 
gegen Darmstadt eine Verletzung zuzog, wird 
man in bester Besetzung antreten können 

AH/JK 

PR-Mitteilung 

Möbel-Gessmann hat in 2 Städten 4 Firmen mit 6verscliiedenen Preisen 

Kommen Sie da überhaupt selbst noch klar; HerrKrahn? 

Herr Heinr. Krahn 
von der Fa Gessmann 

Neiimen wu zunudist 

Ja, ich komme da so- 
gar sehr gut klar, und 
ich kann Ihnen das in 
wenigen Worten er- 
klären. DaQ wir in 
2 Städten 4 Firmen 
nüt 6 verschiedenen 
Preisen haben, Ist für 
den Möbelkäufer ein 
großer Vorteil. In 
Neu-Isenburg haben 
wir 2 Möbelhäuser u. 
eine Kunst-Salerie; in 
Dietzenbadi einen 
Polslermöbel - Selbst- 
betli«"nungsmarkt. 

einmal Neu-Isenburg. 

In Neu-Isenburg, Frankfurter Straße, Edia 
Schulstraße, haben wir alle jene Modelle kon- 
zentriert, die besonders beratungsintensiv sind, 
und die nur einen kleinen Interessentenkreis 
ansprechen. Hier beraten und zeichnen unsere 
Innenardiitekten. Hier empfangen wir fast 
aussdiließlidi Empfehlungskunden, übrigens 
aus dem gesamten hessisdien Raum, Hier sind 
wir ein autorisiertes WK-Einrichtimgshaus. 
Hier führen wir die namhaftesten Möbel-Col- 
lektionen, die anspruchsvollsten Wohn-Textil- 
Collektionen, z. B. Behr-Intemational, Cassina, 
C + B ITALIA, COR-Sltzkomfort, Interlübke, 
KILL-International, Poggenpohl, TRECA, WK. 
Und hier haben wir 3 Preiskategorien: L WK- 
Innenarchitektur-Service-Preis; 2. Boutique- 
Mitnahmepreis; 3. Großobjekt-Individualpreis. 

Die zweite Firma hat Ihren Sitz im gleichen 
Haus: Gessmann-Galerie im Einrichtungshaus, 
Frankfuicer Straße, Ecke Schulstraße. Die Ga- 
lerie forciert ausschließlich moderne Grafik 
und Originale. 

Dann haben wir in der Ludwigstr. 39, 41 + 44 
In Neu-Isenburg als dritte Firma unser 
EUROPA-MÖBEL-HAUS. Dort bieten wir 
einem sehr breiten Interessentenkreis sowie 
Freunden gepflegter Stilmöbel alle Vorteile 
der größten europäischen Möbel-Marke: 915 
Möbelhäuser mit EUROPA-MÖBEL-Lizenz er- 
wirtschaften jährlich einen Europa-Umsatz 
von 3 Milliarden DM. Dadurch können 
EUROPA-MÖBEL von Vertragsfabriken mit 
höchsten Rationalisierungs-Einsparungen her- 

well Möbel-Gessmann-Kunden Individualisten sind. 

gestellt und verkauft werden. Hier haben 
wir die vierte Preisgestaltung: EUROPA- 
MÖBEL-NETTOPREISE incl. Frel-Haus-Lie- 
ferung in ganz Deutschland. (In der Ludwig- 
straße gibt es übrigens auch noch die „Fund- 
grube", wo Auslaufmodelle und Einzelstücke 
weit unter dem Selbstkostenpreis abgegeben 
werden.) 

Im Dietzenbacher Industriegebiet, Justus-von- 
Liebig-Straße, haben wir unseren Polster- 
möbel-Selbstbedienungsmarkt. Hier besteht 
das Angebot aus Polstermöbeln der unteren, 
vor allem aber der mittleren Preisklasse, auch 
Stil-Polstermöbeln und Tisdien. Durch ein 
neues Selbstbedienungs-System zu enorm 
günstigen Bedingungen. Hier haben wir ein- 
mal den Vollservice-Preis incl. Lieferung im 
Großraum Frankfurt und andererseits den 
Selbstabholer-Netto-Preis. 

Klarer Fall. So kann sich jeder Interesser,' 
seinen Preis unter 8 Versionen aussudien, 

l. FC tMCrn. Wir ilcllra vun 

Adolf Rrihm 
Adolf Böhm als Ciubspieler vorzustellen, 

erübrigt sich beinahe, riv-nn ihn. seinen Vater 
Rudolf Böhm und .seinen Bruder Richard 
Böhm kennen die meisten alteingesessenen 
I-ingener ohnehin. Entweder ist ihnen die 
Firma Rudolf Böhm u. Sohn, in der alle drei 
arbeiten, ein Begriff oder man weiß, daß der 
N:ime Böhm und der I. FC I.iingcn in fußbal- 
lerischer Hinsicht zusammengehören. 

Es war deshalb auch rein zwangsläufig, daß 
Adolf Böhm 1950 in die Fußstapfen .seines 
Vaters und seines Bruders zu treten begann 
und er sein erstes Spiel als Schüler beim Club 
bestritt. Bis 1961 gelang es ihm beim damals 
mich zur I.andesliga gehcirenden 1, FC I.angen 
Huf Anhieb, bis tn die Re-^erve vorzustoßen. 
Danach folgte seine Dienstzeit bei der Bun- 
deswehr und eine sedi^jaiiiige IMuse :ils Fuß- 
baller. Erst I9t)7 besann er sich wieder auf 
.seine sportlichen Ambitionen und erlebte nun 
seinen Höhepunkt auf dem grünen H.isen 

.\ls naiiezu Dreißigjähriger gelang ihm der 
von vielen Kennern kaum noch erwartete 
S;)rung in die I. Mannschaft. Bis heute hat er 
a -I Senior der Cluljelf n ich nichts von seinem 
Ehin und seiner hohen Kampfkraft als Auüen- 
vorteidiHer verloren 

Egelsbacher Gebabbel 
Jet/l gal) ich mei cioiii sdiun inch wie 

zwanzig Johr die greel.»cl Mieh. Widder unser 
giid nal Kielshädierisih Sproch einzefiehrn, so 
Wies de Kriedeborsch. unser Hessischer Kul- 
dusniinisder, gärn hett, aww^r naa. immer 
scliwäzze noch die rneisde Kin.'?eborne un erst 
r;<achd die Zugeloffene su e hochge.stoche un 
eigebild Üeitsdi. daü nier Mieh hol, ohne L)ol- 
matscher mitzekumme. So bot ich zum Bei- 
schbiel diis sclieene, i<ale Wort Ho^eblai rern 
de Gief'.etier Uni for ihr baal in flrscliennung 
tiadendes Siedhessisciie Wöiderbucli dekla- 
rieren solle. Wer net waafi. was Hos»'b!arr( rn 
sin, dem sei nor das aane gesagt, dalJ diis e 
Ejelsbärher Plenzie is. was .ili iwwer all 
dorch driggt. Frieher dorchs K()l)i)^1aapla.<der 
un neierdmgs dorch de d-ggste AsphaU^ Jetzt 
hawwese mer geschriwwe, ich mechd den emol 
e K\eml)lH enschig^e un um ganz gewiJj /.e 
g 'h. hab ich die ganz Aale befrogl. Mancher 
wiird gedenkt hawvw: Sorje hawwe dje Leit! 
Nü ja. ich wiir siilwrr aach nel uft so e Idee 
verfalle, awwer Genauigkeit is es halwe l-iiwe. 
Un jetzt hab ich zwaa Plenzjer zor Auswahl, 
von dene aans em annern de Ruhm slreirig 
mecht. am meisde gedriire un unnerdriggd 
ze wärm un Haseblarrern ze haaf3e. Uäs aane 
is e Knöderichgewüchs. um emol wissenschaft- 
lich ze kumme un dü.-^ annere weirer nix 
Wie die gewehnliciie. kleddersüchdige Stock- 
vinne, die awwer klna beigibd, wann.^e ge- 
drüre werd. Jetzt bin ich emol geschbannt, 
ob net noch aaner gt'Hnfe kimmt un waaß 
noch at)!>e^ iwwer dä> Kabiddel. Ich wadd nocn 
e Woch. eh ich mei Krkundigunge ab^chließ. 
li-h hab aach schun gelernt, was Waadräre, 
Spitzeweirich »Gaaßegecrn, Hundshoarn, Tleg- 
gras, giiiile Klee un Kroddebalsam is un Kieh- 
verreck un Kiehmembel. Noja — mer ward so 
aal wie e Kuh un lernt immer noch dezu. Die 
in ("tiefte wem staune, wasses hei uns alles 
ßM)l. Ks n-echsdemol meh! E. Br. 

- Klrchllciie Nachrichten 
F.v.ingelische Gemeinde Egelsbadi 

S 'nntiig. den 21. Oktober 1973 
:;o Crotte^dienst (Pfarrer Giebner) 

1! 11(1 Kindergottesdienst 
I) lanerstag. den 25. Oktober 1973 
l'i.im F.vangelische Frauenhilfe 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Sühnezeichen in Polen 

Im .Iiili war Pfarrer Giebner von der Evan- 
p li.-dien Kirchengemeinde in Egelsbach mit 
<:iiei Gruppe von überwiegend jungen Leu- 
t n au-- dem Raum Frankfurt'M.-Darmstadt 
Z". i'ieinhalb Wochen in Polen. Eine Woche 
v.uide in der Gedenkstätte eines ehemaligen 
K'/. gearl>eitet. Die restliche Zeit war eina 
I .lonnationsfahrt durch Polen, 

In dem Beisammensein der Evangelischen 
1 i-iuenhilfe am Donnerstag, dem 25. Oktober, 
Ii II Uhr im Evangelischen Gemeindehau« 
t, bt Pfarrer Giebner anhand von Lid>tbil<lera 
finen Bericht über diese Fahrt, Aus dem An- 
l.iß ist zu diesem Nadinüttag jedermann ein- 
g -lüden, den die damit verbundenen Fragen 
•iilei'«-,»jer«i. 

EQELSBACH 
WoogstraBe 

Einkäufer Im toom-Markt 

„Holton Sie den Daumen auf dem 

Haushaltsgeld! Nächste Woche 

kriegen Sie mehr dafür!" * 

Nächste 

Vlbche in Egelsbach 

Neueiöffnung 

toom-Riesenmarkt 
Neu: RIesen-Non-Food-Abteilung 

z. B. $ind echfe 

ioomPreise! 
(Diese Woche Im toom-Marict Dami8fadl-Grie»h«im) 

Sauerkraut fl 90 
500-g-Beutel UaiLw 

H-Milch r 
0.3% Fett 

1-Ltr.-Pckq.' 

wird der größfe 

foomRieaenm^rkf! 

V 

NrnWOGOcjm - mif 

NonFoöd'Abfeiluhg! 

Freuhdticher Service | 

großgeschrieben 

iheke 

★ ★ ★ ★ 

Kassen/ 

Aggressive Preispolitik 
Der Erfolg, der die toom-Riesenmärkte groß gemacht 
hat, ist vor allem die Folge einer aggressiven Preis- 
politik zum Nutzen der Verbraucher. Großeinkäufe, 
strenge Rationalisierung und Verzicht auf unnützen 
Aufwand bringen Einsparungen, die voll an den Ver- 
braucher weitergegeben werden. Auf diese Weise 
schafft toom bei anspruchsvollster Qualität und einem 
Riesensorllment auf breiter Basis Preisreduzierungen, 
wie sie vor kurzem noch unvorstellbar waren. 
Bei toom wird das Riesenangebot in freundlicher 
Atmosphäre präsentiert. Der Gesamtmarkt Ist über- 
sichtlich und zweckmäßig eingerichtet. Gut abge- 
stimmte Farben sorgen für eine unaufdringliche Atmo- 
sphäre. Der Kunde fühlt sich wohl, ohne daß auf seine 
Kosten unnötiger Aufwand getrieben wird. 

Und das ist das Besondere am toom-Riesenmarkt In 
Egelsbach; Hier findet die Hausfrau nicht nur - wia 
sonst bei toom - eina Riesenauswahl preiswerter Le- 
bensmittel, Delikatessen und Frischfleisch. Von insge- 
samt 10.000 qm ist ca. die Hälfte günstigen Non-Food- 
Artikeln vorbehalten. Auf kilometerlangen Regalen 
gibt es vom Geschenkartikel über Haushaltswaren, 
Spielzeug und Textilien, Farben, Lacke, V\/erkzeug, 
Schuhe, Lederwaren bis zu Lampen, Elektro-, Funk- 
und Fernsehgeräten praktisch alles was das Herz 
begehrt, Und was das Schönste ist: Alles zu echten 
toom-Preisen. 20 Kassen sorgen dafür, daß selbst bei 
starkem Andrang kaum Wartezeiten entstehen, 

Separater Getränke-Shop und Cafeteria sind Extra- 
Serviceleistungen des toom-Rlesenmarktes. Hier 
kauft man Getränke im Großen, praktisch und billig 
und erfrischt sich nach günstigem Einkauf an Ort und 
Stelle. 
Und auch Ihr Auto wird gut versorgt: Eine Tankstelle 
(NiedrIgpreis-Benzin) und eina Groß-Waschstralia 
warten auf Ihren Besuch. 
Diese günstige Einkaufsquelle Ist leicht zu erreichen: 
aus Richtung Darmstadt über die B 3, aus Walldorf und 
Mörfelden über die B 486 



y^eufSiö(fMUft^ "DittieHÖucfi 
An dor Ottenbric^ier Straße - 1 efefon 2 7/ 03 - 07 

Für das Re'^taurant unseres E«nkauf'>7enlrums suchen wir 

KOCH (Chef de Partie) 

KALTMAMSELI. 

MAGAZINIER 

BUFFETIER (mit Mixkenntnissen) 

KÜCHENHILFEN^' 

Ferner suchen wir für unser SB-Wnrcnhaus 

LEBENSM.-VERKÄUFER 

KASSIERERINNEN 
* ungelernte Kräfte bilden wir im Beirieb aus. 

Wjr bieten; 40-Stunden-Woche in 5 Tan<?n, nut'» Po7.->iiii!nn und 
gute Sozialleistungcn. 

Informieren Sie sldi! 

Be^^uchen Sie uns in 

unserem neuen SB 

\/Varenfiaus, oder 

kommen Sie zum 
Vorstellungstermin 
am Montag. 22. Okt. 
1973, zwischen 
15 und 19 Uhr. 

EILT 
Für die Frischfleisch- 
abteilung unseres 

SI=»AR -Marktes 
in Langen suchen wir einen 

met;?germeister 

Wir bieten einen ordent- 
lichen Arbeitsplatz, gute 
Bezahlung und geregelte 
Arbeitszeit. 
Auch Pensionäre ,die frü- 
her als Metzgermeister ge- 
arbeitet haben, können für 
halbe oder ganze Tage be- 
schäftigt werden. 
Kontaktaufnahnnebei Herrn 
Strubel in unserem 

SPA [i- Markt in Langen 
Goethestraße 22 
Telefon 0 61 03 '2 51 91 

Mitarbeiterin 
für Büro (Sctiroibmaschine und Steno er- 
(ordeiiich), f)uler Umgang mit Künden am 
Telefon und Kenntnisse in Karleifulirung 
gesucht. 

Angebote unter Telefon 2 4126 

Wir sind ein gut eingefuftrler Faclibotiieb für Olfeuerungen und 
suctien für sofort 

Kundendienstmonteure 
(Berufsfremde werden eingearbeitet) 

Fufirerschein Klasse 3 Bedingung. Gute Bezahlung und soziale 
Leislungen sind selbstverständlich. 
Besuchen Sie uns oder rufen Sie uns an. t.iglich von 8 — 19 Uhr. 

W. WINKEL Ölfeuerungen 
Dreiejclienhain. Weimarstraße 7. Telefon 8 1194 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt eine 

Halbtagskraft 
z. Bedienung unseres Buctiungsautomaten. 
Arbeitszeit nacti Verembarung. 

Knöß & Anthes KG 
6073 Egelsbach 
Woogstraße 38, Telefon 49161 t 71 

Mittleres Unternehmen sucht für die Lohn- 
buchhaltung 

Buchhalter/in 

die an selbständiges Arbeiten gewöhnt 
sind. Die Stelle ist entsprechend dotiert. 
Wir bitten um schriftliche Bewerbung unter 

Oflerten-Nr. 963 an die Langener Zeitung. 

Zukunft bei 

Wir sind einer der führenden Hersteller (otochemischer 
Erzeugnisse Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung. 

Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt der Initiative 
und den besonderen Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Fui unser Werk Neu-Isenburg suchen wii einen 

Zolldeklaranten 

zur Mitarbeit in unserer Zollgruppe mit den Aufgabenbereichen 
Zollager, Veredelungsverkehr, Abfertigung zum freien Verkehr etc 

Unser zukünftiger Mitarbeiter soll über kaufmännische Aus- 
bildung und Erfahrung im Zollwesen verfügen. Für die 
erfolgreiche Bearbeitung des Aufgabengebietes sind 
englische Sprachkenntnisse erforderlich. 

Ihr Gehalt, das wir jährlich überprüfen, wird Ihrer Position 
und Leistung entsprechen und über dem branchenüblichen 
Durchschnitt liegen. 

Wenn Sie glauben, Ihre Fähigkeiten bisher noch nicht voll 
ausgenützt und Ihr berufliches Ziel noch nicht erreicht 

zu haben, schlagen wir vor, daB wir uns gemeinsam 
über die Möglichkeiten Ihres Einsatzes in unserem 
Hause unterhalten. Sind Sie interessiert ? 

Dann reichen Sie uns bitte Ihre Bewerbung ein. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPHODUKTE 

eore neu-isenburq b. frankfurt/main, schleussnerstr. 2. personalabteilunq 

Inseiieren bringt Gewinn 

Für unseren 

C 1 C Fleischmarkt 

In Langen suchen wir zum baldigen Eintritt zuverlä-^cifp 

Metzger 

Verkäuferinnen 
auch zum Anlernen. 

Beste Bezahlung. 5-Tage-Woche, Arbeitskleidung u. a. m. 

Persönliche Vorstellung erbeten bei unserem Herrn Klinpipr 

Langen, Bahnstraße 132, Telefon 0 61 03 2 3818 

Für eine moderne Teppichabteilung in Egelsbach 
suchen wir per sofort einen 

tüchtigen 

Teppich verkauf er 

der überdurchschnittlich gut verdienen kann. Herren, 
die noch nicht in dieser Branche fit sind, werden 
von uns eingearbeitet. 

Ihre Kuizbewerbung richten Sie bitte an die Teppich- 
fabrik Th. Froehlich, 504 Brühl, Bergerstraße oder 
rufen Sie uns doch kurz einmal an: 02232 46162-64 

Für die Geschäftsstelle des Hessischen Skiverbandes e V suchen 
wir eine 

SEKRETÄRIN 
die an selbständiges Arbeiten gewöhnt ist. tntap.ec.' " i  eier 
Aufgabenstellung sollte sie kontaktfreudig sein und nelte Um- 
gangsformen mitbringen. Wir sind ein kleines Mitarbeiterteam, 
wo Jeder jedem bei seiner Arbeit aushilft, wenn es nötig ist. 
Freundliche Räume und ein gutes Betriebsklima finden Sie vor. 
Bitte rufen Sie uns an, damit wir über weitere Einzelheiten per- 
sönlich sprechen können oder schreiben Sie uns eine Kurz- 
bewerbung Über Gehalt und alle sonstigen Arbeitsbedingungen 
läßt sich reden. 

Geschäftsstelle Hessischer Skiverband e. V. 
6 Frankfurt M. Mittelweg 20, Telefon 06 11 59 92 41 

Zukunft bei 

DÜPOKI 
Wir sind einer der führenden Hersteller fotochemischer 

Erzeugnisse. Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung 
Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt der Initiative 

und den besonderen Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 
Wir suchen für unsere Abteilungen in Dreieichenhain 

eine{n) 

Auftragssachbearbeiter/in 

eine(n) 

Sachbearbeiter/in 

mit Schreibmaschinenkenntnissen, für die Vorbereitung und 
Ausfertigung der Versandpapiere der Inland- und Exportlieferungen. 

Ihr Gehalt, das wir jährlich überprüfen, wird Ihrer Position 
und Leistung entsprechen und über dem branchenüblichen 
Durchschnitt liegen. Darüber hinaus gewährleisten wir die 
volle Absicherung Ihres Nettoeinkommens im Krankheitsfall 

bis zu 6 Monaten. Unsere Pensionsordnung sowie unsere 
übrigen großzügigen Sozialleislungen bieten Ihnen und Ihrer 
Familie Sicherheit. Wir bieten vermögenswirksame Leistungen 
und Teilnahme am Kantinenessen. 
Sind Sie an dieser Position interessiert? Dann rufen Sie 
uns bitte in Dreieichenhain 0 61 03 8 40 81 an oder 
reichen Sie Ihre schriftliche Bewerbung ein. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 

GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 
6 Frankfurt/Main 1. Opernplatz 2, Personalabteilung 

CmRK 

EqUIPMENT 

Wir sind ein expansives Unternehmen der Gabelstapler-Branche Für unser Ersatz- 
teillager suchen wir einen 

Lagerist 

Branchenkenntnisse sind nicht erforderlich. Auch ältere Beweiber, die über ent- 
sprechende Einsatzlreude verfügen, smd willkommen. 

Sie erhallen einen guten Stundenlohn Eine spätere Übernahme In das Angestellten- 
verhältnis ist auf Wunsch möglich. Bezüglich eines Ihnen eventuell ausfallenden 
Weihnachtsgeldes werden wir sicherlich eine Lösung finden. Bitte, bewerben Sie sich. 

CLARK Verkauf und Service GmbH 
Niederlabsung Südwest 

607 Langen Hessen. Otto-Hahn-Straße 9, Telefon 06103 786t 

Führendes Unternehmen Im Schallplatten-Vertrieb sucht qualifizierten 

Lagerleiter 

der selbständig die Sortimentsbestellung und Karteiführung unserer 
Kunden übernimmt. 

DUPOKT 
Wir sind einer der führenden Hersieller fotochemischer Erzeugniss'' 

Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung. Unsere Erfolge 
verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und den besonderen 

Fähigkelten unserer Mitarbeiter. 

Wir suchen 

Meß- und Regeltechniker 
mit praktischer Erfahrung In elektrischer und pneumatischer Regeltechnik, 

Elektriker 
für die elektrische Wartung unserer Produktlonsanlagen. 

Ihre Kenntnisse und Begabungen werden wir wsiterfördern. 
Aufstiegschancen und Gehaltsentwicklung werden ausschließlich 

durch Ihre persönliche Leistung bestimmt. 

Wenn Sie glauben, daß Sie Ihre Fähigkeiten noch nicht voll 
ausgenützt und Ihr berufliches Ziel noch nicht erreicht haben, 
schlagen wir vor, uns gemeinsam über Ihren Einsatz 

in unserem Hause zu unterhalten. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen oder 
fordern Sie unseren Bewerbungsbogen an. 

Zukunft bei 

DUPOMT 
Wir sind einer der führenden Hersteller fotochemischer 

Erzeugnisse. Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung 
Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt der Initiative 

und den besonderen Fähigkeiten unserer Mitarbeiter 
Für den Leiter unserer Abteilung Equipment Distribution 

in Neu-Isenburg suchen wir eine 

Sekretärin 

mit guten englischen Sprachkenntnissen und deutscher Stenografie 
Englische Stenografie Ist erwünscht. Ihr Aufgabengebiet umfaßt die 
Erledigung von englischer und deutscher Korrespondenz sowie anderer 
Sekretariatsaufgaben. 
Besitzen Sie die Fähigkeit, selbständig zu denken und zu handeln, 
dann sind wir überzeugt, daß Ihnen diese verantwortungsvolle 
Tätigkeit bei uns Freude bereiten wird. 
Wir möchten Sie kennenlernen und über Einzelheiten Ihres Auf- 
gabengebietes und über unsere SoziaMeistungen mit Ihnen sprechen 

Ihr Gehalt, das wir jährlich überprüfen, liegt über dem 
branchenüblichen Durchschnitt. 
Sind Sie an dieser Position interessiert, dann rufen Sie uns 
bitte in Frankfurt M. unter der Nummer 21 95 515 an. damit 
wir einen Termin vereinbaren können Auch auf Ihre 
schriftliche Bewerbung erhalten Sie sofort eine Antwort. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHJ^FTSBEREiCH FOTOPRODUKTE 

6 Frankfurt/Main 1, Opernplatz 2, Personalabteilung 

REECE 
MACHINERY 
COMPANY 
GMBH 
6079 Buchschlag b.Ffm 
Anfi Siebenstein 12 - 
Telefon (06103)61060 

tn der Industrie-Spezialnähmaschlnen-Branche gehören wir zu 
den führenden Unternehmen. Wir beliefern die Bekleidungs- 
industrie In Deutschland und einigen anderen Landern Europas. 
Für unser modernes Vertriebsunternehmen, das unmittelbar am 
Waldrand von Buchschlag liegt, suchen wir als Ergänzung un- 
seres jungen und freundlichen Burhhaltungsteams eine(n) 

BUCHHALTER (IN) 
Alter bis 35 Jahre. 
Wir bieten ein den Leislungen entsprechendes Gehalt - und das 
13 X Im Jahr —, betriebliche Altersversorgung und auch sonst sehr 
gute Sozialleistungen. 
Unser Unternehmen Ist fünf Geliminuten von der Bahnstation 
Buchschlag entfernt und auch für PKW-Fährer sehr verkehrs- 
günstig gelegen. 
Senden Sie uns bitte Ihre Kurzbewerbung. 

DU PONT DE NtMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 

GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 
6078 NEU-ISENBURQ b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTa 2, PERSONALABTtlLUNQ 

DM 9,50 und mehr . . . 

. . . beträgt der Stundenlohn unserer Mechaniker, die über 
gute Kenntnisse an Motoren. Getrieben und Hydraulik ver- 
fügen. 

Und wenn Sie wollen, können Sie bei uns selbstverständ- 
lich auch viele gutbezahlte Überstunden machen. 

Ihre neue Arbeitsstätte liegt zwischen Frankfurt und Darm- 
stadt. Sie ist modern und freundlich eingerichtet, so daß Sie 
sich sicher bei uns wohlfühlen werden. Sollten Sie sich also 
verändern wollen, füllen Sie einfach den nachstehenden 
Coupon aus und schicken Sie ihn unter Chiffre 698 an die 
Langener Zeitung (Verlagschiffre). Auf dem Umschlag kön- 
nen Sie angeben, an wen Ihre Bewerbung nicht weiterge- 
leitet werden soll. Nach Eingang Ihres Coupons werden wir 
uns umgehend mit Ihnen In Verbindung setzen und viel- 
leicht stellen auch Sie dann fest: 

Wir sind es gewohnt, 

gute Arbeit gut zu bezahlen! 

Name 

Anschrift 

Beruf 

Aller __ 

Vorname 

Telefon 

Ausbildung als       —— 

Chiffre Nr. 698 an die Langener Zeitung, 607 Langen. Darmstädter Str. 26 



Wir suchen zum sotorligen oder späteren Eintritt 

Büro-Hilfskraft (weibl.) 
lür Ausbildung zur Telefonistin, 

Mehrere Büro-Hilfskrafte (weibl.) 
für Werbung und Verkauf Schreibmaschirvenkenntnisse sind 
erfordef^hch. 

Stenotypistin 
mit guten Schreibmaschinen- und Stenokenntnissen. 
Geboten werden gleitende Arbeitszeit, gutes Gehalt und die So- 
zialleistungen eines fortschrittlichen Betriebes. Unser Büro be* 
ftndel steh in guter Verkehrslage wenige Minuten vom Hauptbahn- 
hof Rufen Sie uns an. oder schreiben Sie uns. 

I rri 

Günter Schanz 
6 Frankfurt am Mam, Friedrich-Ebert Anlage 3?. Tel 0611 749024 

NORDfllENDE 

Für unsere neue EDV-Anlage IBM-System 3 10 
suchen wir für sofort oder spater 

Locherinnen 
für dl« Zelt von 17 bzw. 18 bis 22 Uhr. 
Wir bieten Ihnen leistungsgerechte Bezahlung, 
Urlaubsgeld. Weihnachtsgratifikation, Mittags- 
tisch Im Hause. Es erwartet Sie ein angeneh- 
mes Betriebsklima 
Bitte rufen Sie unseren Herrn Titzmann an 
und voieinb«iren Sie einen VorDtellunqstermin 

NORDMENDE 6079 Sprendlingen 
Rheln-Maln Vertrieb KG Otto-Hahn-Straße 1 

Telefon 061 03/62021 

2 Baukoionnen frei 

Fuhren Außenputz-, Maurer- und Beton- 
arbeiten. Kellerausbesserungon, Fertig- 
hauser, Garagen, Wohrihauser. Altbau- 
renovierung. Einfriedigungen, Gehweg- u. 
Garagenplattcn preiswert aus. 

Telefon 0611 252826 

Ca. 38 000 Stück 
Sammit'rbl icliiiarkrn, 
1*111 Kjirlon voll, von 
1890 - Ii)?:! m. Apollo- 
iind Olympia-Marken, 
sowie 5 00(1 po.st fri;a*he 
deutsche von 1950 - 
1960 sofort für J^UO,- 
DM zu verkaufen. 
ii*oslfrisdi u. nestem- 
pelt). KataloKWPit 'be- 
rt'its Mirhel 1909) «000 
UM netto. 

•R-1. 0874? 857,') 

B.E.D.Timehelp 

Wir suchen 

Steno- und Phonotypistinnen 
Buchtialterinnen 
Kontoristinnen 
Fernschreiberinnen 

lOr einige Wochen In Langen oder 
näherer Umgebung. 

, BÜRO-EILDIENST 
dfls Unternehm*nsvsrbonde4 .«für ZeiNsrbefl •. V 

- ■ 605 Offenboch/Moin * 
Franicfurter Strofte 22 - 

: . Telefon SpES 
Außenstette / 

607 Langen • Corl'UIrldi-Stroße 2^ 

Telefon 21308 

••••••• 

l SEKRETÄRIN 
• für solort auch halbtags sucht 

• Inter-time-team 
• 
m 607 Langen. BahnstraBe 119 
^ Telefon 06103-25623 
• 

Berufsausbifilung zum Fstiriehrer 
ftucn nebent>^ru«. möglich Ein Lebeniberuf MB Aller 23. Fahrpr. 3 Jahre. Au8k.;^BI 
Amil. anerkannt« Fahrlehrar-Fachtchui« Pussoldorf. Lindemannsir. ?2. Tel. 66 27 06 

Lehrgangsbeginn; Darmsladt 20. IG. 73 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

Tel. 06102/38061 - Tel. 06102/38061 

Achtung Achtung 

Für ein neues Bürogebäude in 
Langen suchen wir noch einige 

Reinigungsl<räfte 
Arbeitszelt ab 17 Uhr 2' 2-3 Stunden, 
Außer einem guten Lohn bieten wir 

Ihnen noch 15 Tage Jahresurlaub. 
Ihr Anruf lohnt sich. 

£ Tei. 06102/38061 - Tei. 06102/38061 

(O o co 

o 

ii 

Zukunft bei 

Wir sind einer der fuhrenden Hersteller fotocheniischer 
Erzeugnisse. Du Pont Produkte linden weltweite Anerkennung. 

Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt der Initiative 
und den besonderen Fähigkeiten unserer fvlitarbeiter. 

Für unsere Abteilung Maschmen und Gerate in Neu-Isenburg 
sudien wir einen 

Sachbearbeiter 

Planung und Beschaffung 
von Filmverarbeitungsmaschinen 
und Ersatzteilen 
Bewerber für diese Position sollten über eine kaufmännische 
Ausbildung mit mehrjähriger praktischer Tätigkeit verfügen. 
Erfahrung im Einkaufsbereich ist erwünscht, aber nicht 
Bedingung. Englische Sprachkennlnisse sind erforderlich. 
Wir möchten Sie kennenlernen und über Einzelheiten Ihres 
Aufgabengebietes und über unsere Sozialleistungen wie Allers- 
und Hinterbliebenenversorgung, vermogenswirksaine Leistungen, 
Teilnahme am Kantinenessen usw. mit Ihnen sprechen. Wir 
zahlen ein leistungsgerechtes Gehalt, das wir jährlich über- 

prüfen werden. Darüber hinaus gewährleisten wir die volle 
Absicherung Ihres Nettoeinkommens im Krankheitslall bis zu 

6 tvlonaten, 
Bitte überzeugen Sie sich und rufen Sie uns in Frankfurt am Main 
unter der Nummer 2 19 55 15 an, damit wir einen Termin vereinbaren 
können Auch auf Ihre schriftliche Bewerbung erhalten Sie sofort 
eine Antwort 

<mm 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6 Frankfurt/Main 1, Opernplatz 2, Personalabteilung 

Bauzeichner gesucht 
Dip!,-lng. 
Rainer Vahlkampf 
Büro für Verkehrs- 
planung und wasser- 
wirtscliaftL Planung 
6117 Langen, 
Mierrndorffstraße 22 
Tel. (06103) 7 11 01 

Ihr Arbelitplatz Im Ztnlrum von Langen 
Wir sind Hersteller von Projektionsgeräten, die m die ganze Well 
exportiert werden. 
Bevor diese Geräte unser Haus verlassen, müssen sie sehr sorg- 
fältig geprüft und optisch richtig eingestellt werden 

Unsere Abteilung 

Gerätekontrolle 
ftucht für diese Arbeiten dringend noc^ 

2 weibl. Mitarbeiter 

mit etwas technischem Verständnis, 

Wir bieten Ihnen ein freundliches Betriebsklima innerhalb einer 
kleinen Gruppe von netten Kollegen, überdurchschnittliche Be- 
zahlung und ein gutes Weihnachtsgeld, 
Bitte rufen Sie uns an und vereinbaren Sie mit uns einen Termin 
für ein persönlit+ies Gespräch. 

KLAUS W. REISER & CO 
6070 Langen. Wiesenstraße 3, Telelon 2731-33 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt oder spater eine 

Kontoristin 

für unsere Auftragsbearbeitung. 

Von unserer neuen Mitarbeiterin erwarten wir. daß sie maschme- 
schreiben und selbständig arbeiten kann. 
Ober das Gehalt möchten wir uns gerne mit Ihnen persönlich 
unterhalten 
Rufen Sie uns an oder schreiben Ste: 

RIEGELHOF & GARTNER 
Metallwarenfabril« 
6070 Langen, RaiffeisenstraOe 8, Telefon 06103 7603 

KREIS OFFENBACH 
der Industriekreis Im Rhein-Maln-Gablet 
mit dem modernen Schulwesen 

Der zui(unftsichere Arbeitsplatz für Sie ! 
270 000 Burger können erwarten, daß ihre Daseinsbedingungen 
von einer leistungskraftigen Verwaltung laufend verbessert wer- 
den Dafür brauchen wir Ihre (Mithilfe ! 
Wir bieten Ihnen als 

Sekretariatsangestellte 
an der Geschwister-Scholl-Schule in Langen 
(18 bis 20 Stunden wöchentlich) 

eine angenehme, krisenfeste Dauerposition in einem kollegialen 
Betriebsklima bei vorbildlichen Sozialleistungen und leistungs- 
bezogener Bezahlung, 
Bitte reichen Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen ein nach 

605 Offenbach Main. Geleltsstraße 124. Landratsamt 
— Personalabteilung — 
oder rufen Sie uns einfach an unter (06 11) 8068 245 (Durchwahl) 

Wir brauchen dringend: 

Rundfunk- und 

Tonbandtechniker 

Unser Unternehmen wächst und wächst. 

Wir brauchen Sie dringend: einen Rundfunk- und Tonbandtechniker, 
dem die Mitarbeit in einem jungen dynamischen Unternehmen Freude 
bereitet. Wir honorieren Ihre Mitarbeit mit bester Bezahlung, 13, Monats- 
gehalt und Urlaubsgeld, 

Wir warten auf Sie, Bitte, wenden Sie sich telefonisch an unser 
Frl, Schwarz. 

W. D. Warren Comp. KG 
6079 Buchschlag, im Steingrund 5 
Telefon; 06103/61051 

w. o. w# 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 85 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Oarmstadter Straße 26 Dienstag, den 23, OI<fober 1973 

Ich auch ! 
Alle Eltern wissen es. und sie wun- 

dern sich nicht mehr darüber, wenn ihr 
Sprößling bei einem anderen Kind ein 
Spielzeug sieht und prompt die Bitte 
kommt: .,Idi möchte das auch haben!" 
So eil! Kind i.ct eben unvernünftig, nicht 
wahr, und redet allerlei daher, und man 
muß als Vater und Mutter dann eben 
viele verständige Argumente bringen, 
um dem Liebling den unvernünftigen 
Wunsch auszureden. 

Die wenig.'-ten Kitern aber wissen, 
daß jenes ..Idi auch!", das die Kinder 
nodi untjcfangen und rüi-ksichtslos aus- 
sprechen. ebenfalls im Leben der Er- 
wachsenen eme ganz erheblic+ie Rolle 
spielt. Freilii+i. wir .«ind zu wohler- 
zogen. um es au.szuspredien, aber wir 
denken es hiiufig genug, und sind uns 
oft nrjih nicht einmal darüber klar, Tat- 
sädilich wird der größte Teil unserer 
Handlungen von "diesem „Ich audi!" 
bestimmt, und wenn wir uns selbst 
kontrollieren, werden wir erstaunt sein, 
wie stark wir dieser Suesestion unter- 
liegen, täglich, stündlieh, bei der Arbeit, 
beim Einkauf, bei der Erholung. Pie 
.Straßenhändler, die ja von Berufs wegen 
glänzende Kenner menschlidier Sdiwä- 
chen sein müssen, haben sich die.-ic Er- 
fahrung längst zunutze gemacht. Fast 
immer .steht ihre eigene Krau unter dem 
Publikum und madit als Käuferin den 
Anfang, löst al.so gleichsam bei den an- 
deren durch ihr Beispiel das ,.Ich auch!" 
aus. Und wer die moderne Werbung 
einmal kritisch durchleuditet. wird audi 
dort, gesi+iickt getarnt und gut ver- 
schleiert. das gleiche Prinzip erkennen. 

Große Vogelschau im Bürgerhaus 
e Der Vogelschutz- und Zuchtverein Egels- 

bdch hat für das kommende Wodicnende eine 
große Vogelschau vorbereitet. Sie wird am 
Samstag um 14 Uhr im Bürgerhaus eröffnet 
und den .Samstagnadimittag und den ganzen 
Sonntag über geöffnet sein, Sition jetzt kön- 
nen wir allen Interessierten eine beai+itlidie 
Si+iau \-ersprechen. 

Gemeinschattsveranstaitung 
Manilollncn-i)rrtiestor — SängrrvereinlKung 
e Unter Mitwirkung des I, Mandnlinen-Or- 

chesters Langen veranstaltet die Sängerver- 
einigung 1862 Egelsbach e'V, am Samstag, 
dem 27. Oktober einen Musikabend mit dem 
Motto ..Folklore aus aller Welt". 

Besonderen Anteil am Programm hat dies- 
mal das von der Sängervereinigung ins lie- 
ben gerufene Folklore-Ensemble, Man kann 
gespannt .sein, was die junge fJnippe na<-h in- 
tensiver I'rotjcnarbeit tjei der musikalischen 
Reise um die Welt darzubieten hat. Das Man- 
dolinen-Ordiester mit seiner .lugendgruppe, 
dem .lugend-Zupforchester Langen, und der 
gemischte Chor der Sängerveieinigung wer- 
den sie dabei begleiten, 

■lunge und alte Musikfreunde, denen das 
Programm gleii'hermaßen viel bieten dürfte, 
sind herzlich eingeladen. Reginn 20 Uhr, Kar- 
ten sind im Vorverkauf bei den Mitwirkenrlen 
und im Papierhaus Keil in h'.gelsbai-h zu ha- 
ben, bar 

...Irl mit Propellern" bezeichnen mandie FaHiIenfe das neue »welmolorlite (iesehäfls- 
riiiKzeiii; MI -2.1 der Alit^iililshi .Mri raft Internatiiinal, ilas ilirser l aKe auf ili ni I liiglilatz 
Kgelshadi vorgi-strllt HUide. Mit einer KeiseKesdiuiniüRkriC von .555 Sliin«leni'.il<inn-trrn ist 
diese ,Masdilne für neun Iiis elf Insassen auf kürzeren Strecken nur wenig lunKsatner als 
viele (iesehäftsflugzeuge mit Strahlantrieb, Dafür kann sie nahezu ji-den I luKpIal/ an- 
fliegen. liiirgeriiieister Hr. Simon — hier mit dem I-liigkapilän vor der iVlasehine — war vor 
allem von dem geringen (Jeräuseh beeindruekl, das dieser moderne Vogel veiursaeht. 

Erhöhte Kriminalität im Kreis Offenbach 

Mehr Polizisten erforderlich — Polizeipräsident Löwer informierte sich 
e Dem Offenbaeher folizeipräsidenten Kurl Löwer werden ab I. .lanuar li»74 sieben l'oli- 
zeistationen und damit die Schutzpolizei und Kriminalpolizei des Kreises Olfenhaeh unter- 
stellt. Damit kommen unter die einheitliehe Verwaltung der Stadt Ottenbach die l'olizei- 
stationen Langen, Sprendlingen, Neu-Isenburg, Heusenstamm, .Mühlheim, Klein-Aulieim und 
,SeIigenstadt, l'm bereits ,ietzt silion Kontakte aufzunehmen und Informationen zu erhalten, 
besudit I'olizeipräsidenl Löwer die einzelnen I'olizeistationen und Kommunalverwaltungen. 

. , Herrn Karl Hartmann, AufSerhalb 61, zum 
80, und Frau Ro.salie Mader, Niddastraße 24, 
zum 75. Geburtstag am 26. Oktober, 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

Der Tanzsport-Club berichtet 
e Der Tanzsport-Club 71 Egelsbach hatte 

seinen großen Tag — sprich Abend; Nachdem 
bereits im November des vergangenen Jah- 
res 26 Paare die Welttanznaiiel erringen konn- 
ten. stellten sich am vergangenen Mittwoch 
23 Paare den kritischen Augen der Prüfungs- 
kommission zur Abnahme der bronzenen 
Tanznadel des ADTV. 

Aus den sechs Tänzen: Langsamer Walzer, 
Foxtrott. Tango, Wiener Walzer, Cha-Cha und 
.live mußte jedes Paar vier Tänze seiner Wahl 
vorführen. Selbst „altgediente" Paare konnten 
den Anflug von Nervosität nicht verbergen, 
als sie allein auf der Tanzfläche des Bürger- 
hauses ihr Können unter Beweis stellen muß- 
ten. Die Anwärter um die begehrte Tanznadel 
saßen derweil um die Tanzfläche herum und 
verfolgten interessiert die Vorführungen des 
jeweiligen Paares. 

An den zum Teil hervorragenden Leistun- 
gen wurde die intensive Arbeit seit der Grün- 
dung im Mai 1971 augenscheinlich. .Aus den 
abschließenden Worten der Trainerin, Krau 
Bauer, konnte man entnehmen, daß zwar die 
endgültige Auswertung der Prüfer noch er- 
folge, alle Paare jedoch die Hürde genommen 
haben dürften. Im Rahmen eines Club-Abends 
werden die Nadeln dann offiziell verliehen. 

Der T.SC 71 weist darauf hin, daß allen In- 
teressenten und Freunden des Tanz.'.ports die 
Möglichkeit gegi;'l)cn ist, das Wort „Trimm 
Dich — tanz mal wieder" in die Tat umzu- 
setzen, An den nächsten Trainingsabenden 
(mittwochs 20 Uhr) steht die Tür des Egels- 
bacher Bürgerhauses offen — zum Schauen 
und zum Informieren, 

Kein Führerschein — Blutprobe 
e Am Donnerstagabend fuhr ein Pkw-Fah- 

rer mit seinem Wagen auf einen in der Schul- 
straße abgestellten Wagen auf. Dabei entstand 
ein Sachsdiaden von etwa 800 Mark, Der Fah- 
rer beachtete dies jedoch nicht und fuhr wei- 
ter, Er bedachte dabei nidit, daß das Kenn- 
zeichen seines Wagens abgelesen worden war. 
Dies führte bald zu seiner Ermittlung in sei- 
nem Wohnort Münster. Da der Verdacht auf 
Alkoholgenuß bestand, wurde ihm eine Blut- 
probe entnommen. Die Sidierstellung des 
Führerscheins erübrigte sidi, weil der Fahrer 
keine Fahrerlaubnis besaß. 

Bei .seinem Besuch in der Gemeinde Egels- 
bach erklärte Kurt Löwer auf einer Pres.<e- 
konferenz. an der auch Bürgermeister Dr. 
Günter Simon, Polizeihauptkommissar Paul 
Höfling und sein Vertreter Walter Wagner 
teilnahmen, er habe bisher feststellen können, 
daß der Kontakt zwischen den Polizeistatio- 
nen und den Bürgermeistern sehr gut sei. Lö- 
wer hofft, daß die.ses gute Verhältnis erhal- 
ten bleibe. Die Polizei solle keine staatliche 
In.stitution sein, die sich absondere oder von 
der Kommunalverwaltung distanziere. Egels- 
bach werde — so Polizeipräsident Löwer — 
im Verwaltungsbereich der Langener Polizei 
bleiben, denn die räumliche Entfernung spiele 
hier keine Rolle, 

Aus der Zugehörigkrit des Flugplatzes 
Kgelsbach und des Langener Waldsecs zum 
Bereich der l'olizeistation Langen ergebe sich 
eine besondere Situation, stellte der künftige 
l'olizeicbef fest. Wenn die Verwaltung der Po- 
lizei zusammengefallt sei, sei es selbstver- 
ständlich, daß die Polizeistation Langen l'n- 
terstützung von anderen Stationen erhalte, 
um die Probleme, die ,ieden Sommer am 
Langener Waldsee entstünden, besser in den 
Griff zu bekommen. 

Ein anderes Problem im Westkreis sei das 
Dirnenunwe.sen, bei dessen Bekämpfung im- 
mer wieder festzustellen sei, daß lediglich eine 
Verlagerung in andere Gebiete erfolge, 

Paul Höfling brachte auch das Personalpro- 
blem zur Sprache; verglichen mit Neu-Isen- 
burg sei die Polizeistation Langen noch unter- 
besetzt. Er erachte als Patentlösung der Lan- 
gener Probleme die Zuweisung von vier Be- 
amten des höheren Dienstgrades. 

Im letzten Jahr seien elf Polizeibeamte neu 
nach Langen gekommen. Die.se Zugänge seien 
aber im ersten Quartal nicht ganz ein.^atz- 
fähig, denn sie bedürften noch der Anleitung 
durch erfahrene Beamte, Vom Verfall der Ar- 
beitsmoral könne zwar in diesem Sinne nicht 
gesprpchen werden, aber es gäbe doch viele 

Krankmeldungen, gerade bei den jungen Be- 
amten, 

Kurt Löwer meinte, wenn er Polizisten zau- 
bern könnte, würde er dies bestimmt tun. Es 
sei ihm auch bekannt, daß eine personelle 
Verstärkung erforderlich tei. Hierbei gebe es 
allerdings zu bedenken, daß die Besonderhei- 
ten der einzelnen Gebiete, wie zum Beispiel 
die Häufigkeit der Kriminalität und des Ün- 
fallgeschehens, berücksichtigt werden müßten. 
Hierfür müßte, um genaue Bedarfsszahlen zu 
erlangen, eine zentrale Datenverarbeitung ein- 
geschaltet werden. Die Statistiken über .Straf- 
taten und deren Merkmale sowie über die Tat- 
orte müßten einheitlich geführt werden, tirst 
wenn hierüber Klarheit herrsche, könne ein 
Verteilerschlü.ssel festgelegt werden. Die Ein- 
wohnerzahl allein könne hierbei nicht ent- 
scheidend sein. Es sei Ijekannt, daß rler Kreis 
Offenbach eine höhere Kriminalität aufweise 
als andere hessische Lanrlkreise. Schon aus 
diesem Grunde sei eine Pcrsonalverstärkung 
unbedingt erforderlich. 

Im Verlauf des Gespräches wurden dann 
die einwMnen Probleme in Egelsbach behan- 
delt, Dr, Simon und Paul Holling wiesen dar- 
auf hin, daß der schienengleictie Bahnüber- 

gang verkehrsmäßig ein großes Problem für 
die Gemeinde darstelle. Es .seien bereits Ge- 
spräche mit der Bundesbahn im Gang, um 
hier eine Lösung zu finden. Das alte Rathaus, 
das vor einigen Monaten der Polizei einige 
Sorgen bereitete, wird nach Aussage von Dr. 
Simon in Kürze abgerissen werden Als eini n 
UnfalLschwerpunkt in Egelshai+i kennzeich- 
nete Paul Höfling die Kurve an der K 108 
(Wolfsgartenstraße); hier müßte durch eine 
bessere Beschilderung vcrsudit werden, die 
Kurve zu entschärfen. Erstaunlich sei immer 
wieder, daß hier in der Überzahl Einheimisdie 
in Unfälle verwickelt seien. Im letzten Jahr 
seien der Polizei in Egelsbach, .so Paul Höfling, 
keine besonders auffälligen UnfallstiPi-ken 
oder andere Probleme in Egelsbach aufgefwl- 
len. Lediglich eine Gaststätte bereite der Po- 
lizei in der letzten Zeit Schwierigkeiien: hier 
müßten die Öffnungszeiten einmal u'ie; prüft 
werden, Polizeipräsident Ijiwer hal'e zuvor 
darauf hingewie.sen, daß gerade fiebäude, die 
lange leerstehen, der PoUzam Arbeit bereiten, 
denn sie zögen lic+it.scheue Elemente magisch 
an. 

Abschließend sagte Kurt Löwer, der Besuch 
in Egelsbath sei .sehr nülzlii-h gewesen. Ver- 
besserungen wurden von seiner .Seite aus mit 
viel gutem Willen angestrebt. Er beabsichtige 
keine Auflösung oder Zusammenlegung der 
bestehenden sieben Polizeistationen. 

Nicht in den Dienstijereidi des Offenbaeher 
Polizeipräsidenten wird die Fiugbereitsdiatt 
der llessi.->chi.n Polizei auf dem Flugplatz 
Egelsbach und die Hessische Bereitsdiaftspo- 
lizei Mühlheim kommen. Sie bleiben weiter- 
hin dem Regierungspräsidium Darmstadt be- 
ziehungsweise dem Ilessisc+ien Innenministe- 
rium unterstellt. 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Hert Karl Wodiczi(a 
Schiilerstraße 66 
Teieton 4 95 85 

Poisterarbeiten 
Telefon 2 14 04 

SU4iern Sie sidi Karten 
Im Vorverkauf für den 

Foli<lore-Abend 
am 27. Okt. 1973, um 
20 Uhr im Eigenheim- 

Saalbau. 
Vorverkauf bei 

Papier-Keil, Egelsbach 

Jahrgang 1942 43 
trifft sich Donnerstag, 
25. Okt., 20 Uhr, im 
Eigenheim-Kolleg. 

Preise nach Maß 
Angebot vom 24. 10. — 6. 11. 73 

Dixan, 3-kg-Trommel 7,99 
Super Luzll, 3-kg-Traget, 6,99 
Zipp Kohleanzünder 
21-Stück-Packg,, statt 1,70 0,99 
Quanto WäscheweichspUler 

5-Llter-Flasche 6,99 
Doppelkorn, 38 "H. prima 
□ualität, 0.7-Liter-Flasche 6,95 
Steinhäger, 38 " o, 0,7-l-FI. 6,95 
Doppelwacholder, 38°'». 

0,7-Liter-Flasche 6,95 

Ritter Sport, verschiedene 
Sorten, 100-g-Tafel 
Duplo Riegel, 6 Stück, 

statt 1,50 nur 
Bulgarlsdie Aprikosen, 
'•j Frucht, 'i-Dose 
Griechische Pfirsiche, 
'ii Frucht, 'i-Dose 
Cox Orange, 4-kg-Korb 

0,69 

0,98 

1.18 

Fleischwaren H 0 F M A N N 
vorm, Ludwig Best, Egolsbach, Bahnstraße 19 

Angebot vom 23, — 24 Oktober 1973 
Schwelneioher, frisch  500 g 2,68 DiVI 
IMortadelia 100 g 0.68 DM 
Piocl<wurst, einfach 100 g 0,69 DM 

Angebot vom 25, — 27 Oktober 1973 
Rinderrouladen aus der Keule , , 500 g 4,98 DM 
Rindersteal<s, gut abgehangen , , 500 g 5,88 DM 
Fieischwurst, halbe Ringe ca 300 g 1,78 DM 
Hausmacher Leberwurst ... 300 g 1,70 DM 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Anna Löffler 

Erster öffentl. .\uftritt 
des Egelsbarticr 

Folitiore-Ensembles 
am 27, Okt, 1973 irn 
Eigenheim-Saalbau 

Herbert Maaß - Lebensmittel 
Egelsbach, Ecke Bahnstraße Taunusstraße 

Bestelungen für Wlnterkartoffeln werden noch angenommen und 
ausgeliefert - Täglich Frischmilch, Obst und Gemüse 

Abgabe der Sonderangebote in haushaltsüblichen Mengen 

geb, Eisele 

sarri ' ■' ■ ■ ■•'•'nit unseren herzlichen Dank, 
In stiller Trauer: 
Familie Woinyak 
und alle Angehörigen 

Egels,j.. , Ai.^ust-iPebei-Sliaiid b 
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NACHRICHTEN 
Ülünstai;, den 23. Oktol>er 1973 

FC l..ini;rn l)ra<-titr rinrn Ptinkt mit 
Iii di-r !• ii[5b;jll-A-Kliissc Darinstadl <s 

am WodifiH tid«.' kj^iric (?l>CTrnsciiiinK<'n. Oio 
fühnndcn MrmnMliaftcn wurden ihrer Kavo- 
ritcn-'i lluMi; ro<-hl und w-nren crfdlKreich. 
u-enn auili das 1:0 de« Spit/enreilcrH Bielxf?- 
h"irTi beim TabelN-nlil/ton \Vf)IfskehIen nur 
haudidünn war. Nnuhoim unterstric+i mit 
ciijom kiaieii ti (j bei der TG 75 I):»rmstadl Kei- 
nen /.weiten Plal/. und Mossol kam mit einem 
2 l-Krfolß aus Tfinsheim zurück«. Auf dem 
vi^>r1i'n Üufifi innKicMt der KC Landen, drr sich 
in einem torlosen Spiel beim SV St. Stephan 
die Punkte tcilie Auf dem fünfton Platz steht 
punktukieh der SV F^r/hau.-^^'n, der beim 5.0 
in ArfuMlt^on keine Mühe hatte. 

Am kommenden Wochenende empfangt der 
FC I.annen den T.tbellenzweiten Nauheim im 
Wald-taditin In d'e.'-or SpitzenbegegnunK wird 
es darum gehen, ob sjc^ das Verfolgerfeld des 
T;ilH'II»'nfuhrer?i /U'^animenhält oder der einen 
Ode- andejcn M.mnschaft ein Ausbrucii aus 
d"r Vei folKergruppe gelingt. Biebesheim sollte 
zu Miuisr «oKen Oinshoim zu beiden Punkten 
koinmen. atidi Mr v«el dürfte man vor eigenem 
Publikum ein<'n Kr f<)lg ütx'r die TG 75 Darm- 
stadt zulrauen 

spielten: 
W<»lf^kehlen - Hiebe.sbeim 
VfH (iihshi'im TSCJ Messel 
SCJ Arheilgen - SV Kr/hausen 
T(; 75 iJarm^lj'dt — SV Nauhein- 
Hiittelborn TSV Goddelau 
SV (;em«heim — Kl HusNolshi im 
S\' St. St»*phjtn - K(' Langen 

0;1 
1:2 
0:5 
0.6 
0:1 
3:2 
0:0 

1» 27:9 18:2 
10 29:6 164 
II) 23:13 14 6 
10 19:9 14:Ü 
10 26:17 14;« 
m 19:11 13:7 
10 14:15 12:ß 
10 21:16 10:10 
10 22:19 9:11 
10 17:1« 8:12 
in 11:IH H 12 
10 12:21 5:15 
in 6:20 5:15 
10 9:30 5:15 
M) 7:31 5:15 
10 11:20 4 16 

Am kunin « nden WodienLJidL» spielen: I3ie- 
be-:heinj — frmsheim, Kr/hausi-n — Mörfelden. 
lVic5~ — T(I 75 Darmstadt, St. Stephan — 
SG/\ Klein-C. iau ■ Hüttelborn. Hü.sselsheim 
— Wolfsk''hl« n. Ci'>d(ielau — Geinsheim, Lan- 
g *11 — N:iuh<'im. 

KijelsbaHi hat wieder den Platz an der Sonne 
Die Kgelsljudier Kußballfans hatten am 

Sonntag am Berliner Platz wieder Grund /.um 
Jubeln. Achtmal brachten die Schwarzweißen 
den H.'ill im Netz des Gegners Bibli?; unter und 
setzten sich durdi diesen 8:2-Krfolg wieder an 
die Tabellenspitze, gefolgt von der punktglei- 
c+ien SG Überau. die gegen die vSF Heppenheim 
1:0 erfolgreich war. Auf Platz 3 folgt der FC 
Heppenheim, der den KSV Urberadfi mit 2:0 
bezwang und auf dem vierten Rang Ist die 
SKG Roßdorf zu finden .die am Sonntag spiel- 
frei war. Somit sind unter den ersten vier 
Mannschaften die dred Aufsteiger zu finden. 

Am kommenden Samstag (das Spiel wurde 
vorverlegt) werden die Egelsbacher bei den 
Sportfreunden Heppenheim zeigen müssen, ob 
sie ihre Form wieder gefunden haben. Da 
Ueberau beim FC Erbach die wohl schwerere 
Aufgabe von beiden Spitzenmannschaften ha- 
ben dürfte, könnte es den Haus^^r-Schüt/Iin- 
gen gelingen, sich wieder allein an die Tabel- 
lenspitze zu setzen. 

F-s spielten: 
SV Bischofsheim — 46 Darmstadt 3:1 
Germania Ober-Roden — SV Raunheim 0:2 
Hassia Dieburg — FC Erbach 0:2 
FV Eppertshausen — 98 Darmst. Amat. ausgef. 

1:0 
2:0 
8:2 
5:0 

SG Ueberau — SF Heppenheim 
FC Heppenheim — KSV Urberach 
SG Egelsbach — FV Biblis 
Pfungstadt - TG Ober-Roden 

IM 
1.. 
12. 
13, 
M. 
15, 
16 

H.» hesheirj. 
S\' ,\';iub: in; 
•|Sr; M.>s>el 
I'C 1 ani;i i 
S\' Kr/Ii;ui>en 
SV Gein^lu'ini 
VlH Gin .lU'un 
K'. Mns^M'lshi irn 
SV Si. Strpl. iM 

■;'S\" ( 
Biillelborn 
SG ArheÜKen 
TG 75 nannstndt 
Klein-Gerau 
W.'if.kehlen 

1. SG Egelsbach 10 33:19 14:6 
2. SG Ueberau 10 26:18 14:6 
3. FC Heppenheim 9 25:16 13:5 
4. SKG Roßdorf 9 24:16 12:6 
5 FC Erbach 9 20:17 12:6 
6. 46 Darmstadt 10 29:21 12:8 
7. SV Raunhenn 11 25:16 12:10 
8. SK Heppenheim 9 23:16 11:7 
9 F VEppertshau.sen 8 15:16 9:7 

10. KSV Urherad» 10 18:16 9:11 
n. Hassia Dieburg 10 12:19 8:12 
12. Pfungstadt 9 20:19 7:11 
13. SV Bisdiofsheim 10 14:'!0 7:13 
14 TG ObtM-Hoden 9 14:23 6:12 
15. FV Biblis 9 14:25 6:12 
16. 98 Darmstadt Amat 9 12:26 6:12 
17. Germania Ober-Rodon 9 7:28 2:16 

Die nächsten Spiele: KSV Urbera<.*h — FV 
Eppertshausen. Darmstadt 98 Amat. — Germ. 
Ober-Koden, SKG Rtjßdorf — Hassia Dieburg. 
FC Erbach — SG Ueberau. SF Heppenheim — 
SG Egelsbach. F VBiblis — TSV Pfungstadt. 
TG Ober-Roden — FC Heppenheim. Spielfrei: 
46 Darmstadt. SV Raunheim und SV Bisdiofs- 
heim. 

Dem Club fehlte ein Vollstrecker! 

SV St. Stephun — I. KC I.anKcn 0:0 

»IM li.'lliKi'iii Si'ilcnwiiid, rtoi- miinche gute 
Vciii.u', ' ziMiirliti' MKulitc, aber auf einem trotz 
il", oraiiiteji.iiiL'fiuii DaucrreBcns recht Kut 
li,-s|)ii'lliar(n Hasenplatz trennten sich der 
SV Sl .Sli'pliaii und der 1. KC I.anKen mit 
( iieni tiirliiseii Um'ntschieden. Dieses End- 
el (hiukl am besten aus, wo die Schwä- 
du'M und Sliirken auf beiden Seiten layen. 
Huben wie drüben fehlte ein konsequenter 
Vi)ll>lii'okei-, der in der Laße gewesen wäre, 
d.i' reaklion-s^^clinellen und fangsicheren Tor- 
hülei Ilcnlschel und Pawelka zu schlagen. 
Di'.h nur relativ selten mußten die Männer 
zwischen den Pfosten ihr ganzes Können auf- 
bieten und mich seltener stand ihnen bei kla- 
ren Chancen der gegnerischen Stürmer das 
r.lüdi des Tüchtigen zur Seite. Dafür sorgte 
zu einem großen Teil jeweils der letzte Mann, 
denn bei I.angen machte Zwilling im Straf- 
raum eine sehr gute Kigur und die Gastgeber 
hatten mit Staffel, der früher bei Darm- 
stadt 9H spielte, einen umsichtigen und sehlag- 
sicheron Routinier auf diesem Posten 

Der Unterschied bestand allerdings darin, 
dalS Staffel die eigene Hälfte nie verließ, wäh- 
rend Zwilling sclion vor der Pause und erst 
recht nach dem Seitenwechsel immer wieder 
bis an oder .sogar in den gegntrischen Straf- 
raum vorstieß. Dies war ihm möglich, weil 
Jäkel als Vorstopper eine sehr starke Partie 
gegen Sclimiedel lieferte imd Außenverteidi- 
ger Kaden zunächst Hirmann und nadr dessen 

ter, als man erkannt halle, daß St. Stephan 
zumindest in dieser Begegnung nicht so stark 
war, wie man erwartet hatte, war man selb.<t 
nicht mehr in der I.aEe, den entscheidenden 
Treffer zu erzielen. 

Die beslen Chancen, bereits schon in der 
1. Halbzeit in Führung zu gehen, sind sdincM 
aufgezählt: Siegel schoß in der 8. Minute nach 
Vorarbeit von Fischer knapp über die Latte. 
Fischer traf in der 13. Minute aus spitzem 
Wmkel nur das Außennetz und Schmidt scliei- 
lerle nach einem indirekten Kieistoß im geg- 
nerischen .Strafraum aus kürzester Distanz 
am großartig reagierenden Torhüter Henl- 
schel, der den Ball auf der l.inie unter sich 
begrub. 

Auf der Gegenseite mußte Pawelka unmit- 
telbar vor der Pause dem durchgebrochenen 
Linksaußen entgegenlaufen und den Winkel 
verkürzen, um ein Gegentor zu verhindern. 

Die klar.^te Gelegenheit für St. Stephan 
vergab Jedoch Linksaußen Klein in der 50. 
Minute, als er In abseitsverdächliger Stel- 
lung den Ball erhielt und aus ca. 10 Meter 
Kntfernung am Langener Kasten vorbei ka- 
nonlerte. 

Doch postwendend verpaßten H. Hoffdnor 
und Schmidt nach Vorlagen von Schulz und 
Fischer ausgezeichnete Möglichkeilen, und 
Kirnig halte nach kurzem Paß von Schmidt 
am 11-Meter-Punkt unbehindert nur nodi 
den Schlußmann vor sich, aber er rulschle und 
fiel. 

In den Schlußminuten gewann dann der 
weit herausgelaufene Hents(^el nodi ein Duell 
gegen den durchgebrochenen Si+imidt und ret- 
tete damit seiner Mannschaft einen Punkt. 

Im Vorspiel gewann die Reserve des Clubs 
durch Tore von Brunst (2), Köhler und Boll 
sic+ier mit 4 1. 

Schützenfest am Berliner Platz 

Ausscheiden auch den eingewechselten Willi 
sicher unter Kontrolle hatte. Auch Böhm ge- 
wann zwar die meisten Duelle gegen Klein, 
konnte aber einige wenige Durdibrüche dieses 
schnellen Außenstürmers nicht verhindern. 

Im Mittelfeld hatte der Club zweifellos op- 
tisch ein klares Plus. Doch obwohl der Ball 
in diesen Regionen von Kirnig, H. Hoffeiner, 
Siegel, Gölitzer und später Schulz und Zwil- 
ling wesentlich öfter geführt wurde, als von 
den gegnerischen Mittelfeldstrategen, kamen 
zu wenige wirklich zwingende Torchancen da- 
bei heraus. Das Kurzpaßspiel dominierte, und 
die Steilvorlagen für die Angriffsspitzen blie- 
ben Mangelware. Linksaußen Fisdier wurde 
viel zu selten mit weiten Päs.scn in den freien 
Raum geschickt und konnte deshalb seins 
Trümpfe nicht voll ausspielen. Als Entschul- 
digung kann man selbstverständlich anfüh- 
ren, daß bei dem starken Wind eine moderne 
Spielweise besonders schwierig war, dodi 
ohne das Risiko einzugehen, den Ball even- 
tuell durch etwas zu steile Vorlagen ab und 
zu zu verlieren, war an diesem Tage schließ- 
lich nur ein Punkt zu gewinnen. 

Verständlicherweise begann der Ciub zu- 
nädist einmal nur mit den beiden Angriffs- 
spitzen Fischer und Sdimidt, während Siegel, 
Gölitzer und Kirnig nur abwechselnd in vor- 
derster Linie auftauchten. Damit wurde deut- 
lidi, daß die Taktik das Ziel hatte, bis zur 
Pause ein Unentschieden zu halten. Doch spä- 

SG Kgelsbach — FV Biblis R:2 

Kin wahres Schützenfest erlebten die ge- 
treuesten der Eglesbacher Zuschauer bei reg- 
nerischem Wetter und böigem Wind am Ber- 
Imder Platz. Nachdem die Egelsbacher Re- 
serve schon mit 6:4 bei vier Toren von Mit- 
telstürmer Lehmann und zwei Treffern von 
W. Anthes gesiegt hatte, setzten die ersten 
Mannsc+iaften gleich noch einmal acht Tore 
hinten drauf. Dazu konnte man eine Egels- 
bacher Mannschaft sehen, die spielerisch alles 
bot, die so spielte, wie es ihrem Können ent- 
spricht. Die herrlich herausgespielten Tore 
waren dabei noch nidit einmal das Maximum, 
es hätte gut und gerne ein zweistelliges Er- 
gebnis werden können, doch im Gefühl des 
sidieren Sieges wurde am Schluß des zweiten 
Ab.schnitts nicht mehr ganz so druckvoll ge- 
•spielt, und dies ist nach so hervorragenden 
lA'istungen durdiaus verständlich. 

Die Egelsbacher waren in der zuletzt er- 
folgreichen Besetzung Hausmann, Schmitges. 
Jäkel, Basier, Leonhardt. Müller, Thiel, Doh- 
men, Graf, Werner und Zink angetreten. Man 
wußte um die Abwehrstärke der Bibliser und 
halte sich dementsprechend eingestellt. Vom 
Anpfiff des sehr sidieren Unparteiischen Ebel 
aus Münster/Limburg weg spielten die Egels- 
badier so ,wie man gegen abwehrstarke Mann- 
.sdiaften spielen muß, nämlich mit schnellem 
Direktspiel über die Außenstürmer. Die Gäste 
verließen sich auf gelegentlidie Konter, die 
mitunter recht gefährlicii waren. Doch die Ini- 
tiative lag eindeutig bei den Schwarzweißen, 
und es war nur eine Frage der Zeit, wann sie 
in Führung gehen würden. NacJidem nadi 
18 Minuten Zink nur die Latte getroffen 
hatte, war es eine Minute später endlidi so 
weit. Nach der dritten Ecke schlug Graf den 
Ball hart in den Strafraum, und Werner voll- 
streckte aus kurzer Entfernung. Wenig später 
war Zink alleine durch, doch er zögerte zu 
lange und so konnte die Bibliser Abwehr klä- 
ren. Machtlos dagegen war sie jedodi in der 
26. Minute. Dohmen halte Graf bei einem 
Freistoß kurz angespielt und der Charly setzte 
aus 40 Metern das Leder in den Winkel. Und 
drei Minuten spätfjr folgte sogar das 3:0. 
Gerade noch war Werner bei einem Allein- 
gang gescheitert, als ihn der mit nadi vorne 
gepreschte Verteidiger Leonhardt mit einer 
gefühlvollen Flanke einsetzte, und der Mittel- 
stürmer vollstreckte unhaltbar. Dieser sdinelle 
Rückstand machte die Gäste überaus nervös, 
und sie konnten von Glück sagen, daß sie zu 
diesem Zeitpunkt nicht völlig auseinanderge- 
nommen wurden. Oft herrsdite ein wahres 
Tohuwabohu im Bibliser Strafraum, doch ir- 
gendwie brachten die Riedleute das Leder 
immer wieder weg. Ja sie konnten in der 
35. Minute sogar auf 1:3 verkürzen, als ihr 
Spielmadier R. Jung einen Freistoß vom 
Strafraumedc aus ins Netz zirkelte. Aber zwei 
Minuten später stellte Müller den alten Ab- 
stand wieder her. Einen großartigen Doppel- 
paß mit Werner spitzelte er an den Innen- 
pfosten, und von dort sprang der Ball ins Tor. 
Noch zweimal erschreckte Jung die Egels- 
cher, einmal mit einem Freistoß und dann mit 
einem Kopfball, dodi es entstand kein Scha- 
den. Eine Minute vor der Pause hatte Zink 
aufs Tor geschossen und ein Abwehrspieler 

konnte nur noch mit der Hand retten, doch 
Müller konnte den fälligen Elfmeter niiiit 
verwerten, am linken Pfosten vorbei ging der 
Strafstoß ins Aus. Hier zeigte sich eine Schwä- 
che bei den Schwarzweißen, die unbedingt be- 
hoben werden muß, denn dies ist bereits der 
dritte Strafstoß, der in dieser Runde ver- 
schossen wurde. 

Nach dem Wechsel kamen die Egelsbaclier 
mit Fischer für Schmitges. Doch zunächst 
mußte Hausmann zweimal kräftig zupacken, 
um Gegentreffer zu verhindern, aber bereits 
nach fünf Minuten rückte Werner wieder alles 
ins richtige Licht. Zwei Gegner ließ er aus- 
steigen und lupfte das Leder raffiniert ins 
Netz. Als Jung in der 55. Minute mit einer 
sagenhaften Bombe das Tor nur knapp ver- 
fehlte, hofften die Gäste noch einmal auf eine 
Resultatsverbesserung, doch dieser Gedanke 
wurde ihnen kurz darauf gründlich ausgetrie- 
ben. Dohmen hatte sich einmal mehr das I.C- 
der erkämpft, zu Graf gepaßt, und dessen 
Flanke von der Torauslinie verwertete Zink 
knallhart, und eine Minute späto^ praktisch 
die gleiche Situation, nur daß die.'Smal Fischer 
flankte, der Torschütze war .iedoch der gleidie. 
Nach einer Stunde kamen die Gäste zu ihrem 
zweiten Treffer. Mittelfeldspieler Ulrich nutzte 
eine Unaufmerksamkeit in der Egelsbadier 
Abwehr und gab dem Ergebnis ein etwas 
freundlicheres Aussehen. Die Bibliser tausdi- 
len nun zwei Mann aus, doch sie nahmen zu- 
mindest einen falschen Spieler aus der Mann- 
schaft, denn als der bereits zweimal verwarnte 
Hartmann sich wieder mit dem Unparteiischen 
anlegte, schidtte ihn dieser in der 70. Minute 
in die Kabine. Trotz einiger guter Möglich- 
keiten gelang den Egelsbadiern gegen einen 
dezimierten Gegner zunächst kein Treffer 
mehr, denn im Gefühl des sicheren Sieges ließ 
die Konzentration etwas nach. Dodi zwei Mi- 
nuten vor dem Ende fiel das hochverdiente 
8:2. Torschütze war, und dies ist eine echte 
Überraschung, Vorstopper Jäkel, der seinen 
letzten Treffer noch in der A-Klasse erzielt 
hatte. Entsprechend wurde er von seinen 
Mannsdiaftskameraden gefeiert. 

Nadi dem Schlußpfiff konnte man den 
Egelsbachern eine famose Leistung bescheini- 
gen, die sie mit dem bisher höchsten Sieg 
in dieser Runde krönten. 

Dieser klare Sieg wird sicher die richtige 
Stimulans für die schwere Begegnung am 
kommenden Samstag beim SF Heppenheim 
sein. Leonhardt 
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Main-Derby im Fernsehen 
Für die Fans der mainischen Bundesliga- 

vereine ist heute ein großer Tag. Am Bieberer 
Berg treffen die beiden Rivalen Kickers 
Offenbach und Eintracht Frankfurt aufein- 
ander und werden ein ausverkauftes Stadion 
vorfinden. Wer keine Karten mehr bekommen 
hat, muß nicht traurig sein; Im Hessischen 
Feinsehen, dem 3. Programm, wird das ganze 
Spiel ab 20 Uhr original übertragen. 

Die neue 

Postantedie ist M 

Zinsen:10% jährlich • Ausgabekurs: 101% spesenfrei • Laufzeit: Sjahre • Rendite: 9,81 % 

Das sind die wichtigsten Daten der neuen DM-Gesetz angelegt werden. Privatl<unden 
10 % Anleihe der deutschen Bundespost werden bevorzugt. Ausführlich informiert 
Postanleihen können ab 100 DM jederzeit Sie; Beratungsdienst für Anleihen 
über Banken und Sparkassen erworben von Bund, Bahn und Post, 6 Frankfurt 1, 
undauchnachdemSparprämien-und624- Postfach 2328, Telefon; 0611/287565 

Vermpgensblldung ohne Risiko-Postanleihen ins Depot 

Auf ganzer Breite billig mit einem Riesenangebot 

scilicler Dauesritreise 

Deshalb sparen Sie im kauf-park Geld. Wann immer Sie kommen. 
Wo immer Sie hingreifen. Hierzu nachstehend einige Anregungen für Ihren nächsten Einkauf: 

Grundnahrungsmlttei 
Maggi Klare Suppe, 8X1 Liter 
empTPreis,iJiO-  1.49 

Dr. Oetker Backin 
3ar Packung, empf, Preis.;.*»-:  -.39 
Dr. Oetker Vantllinzucker 
10er Packung, empf, Prels>:'  -.7» 

Kölln Haferflocken, soog 
empf. Preis   
Stockl Kartoffelpüree, 
125g Packung, empf. Preise98-  
Hauchzarte Haferflocken, soogPkt. 
Traubenzucker, 1.000g Beutel  
Langkorn-Rels, soog Paket  
Kochbeutelreis, 250g Paket  
Sultaninen, 250g Paket  
Sonnensalz, 500g Paket  
Express Mocca Göld, lOOg Glas.. . . 
Kondensmilch 7,5% Fettgeh., 340g Ds.. 
Bauernbrot rustikal, 1250g  

>.88 

-.69 
-.49 
1.28 
-.98 
-.35 
-.83 
-.17 

4.98 
-.49 
1.78 

Getränke m 
Etolle de France 
franz. Schaumwein, 0,7 5 Llr. Fl  
Alexander Prädikatsekt 
0,75 Ltr. Fl  
Gorlot, franz. Rotwein, 11-tr. Fl. o. Gl  
Valpolicella, ital. Rotwein, 2 Ltr. Fl  
Ital. Vermouth, rosso o. bianco, 
0.7 Ltr.FI   . . 
Kroatzbeere, Schwarz. Johannis- 
beer und Edelklrschlikör, 
jede 0,7 Ltr Fl  
Advocaat-Elerllkör, 0,7 Ltr. Fl    
Doppelkorn 38%, 0,7 Ltr. Fl,..;  
Timm's Saurer, 0,7 Ltr. Fl  
Bourbon-Whiskey, „McHenry" 
über 8 Jahre alt,0,7 Ltr.FI. enfipf.Pr .ifr.OT" 

3.59 

3.98 
1.38 
2.98 

2.78 

4.98 
4.98 
5.98 
5.98 

9.98 

Süßwaren i 
Stollwerk Alpia Schokolade 
100g Tafel  
Rlz-Kräcker, 175g, empf. Preis^.96-.. 
Christ-Stollen „Der Feine", 600g 
emof. Preis J.9S'   ■ .. . 

-.59 
-.79 

2.98 

Kosmetiii u. Papierwaren 
Melitta-Küchentuch ^ 
Papierdoppelrolle, empf. Preis,2^r  l.«»w 
Melitta Alu-Folie, lom, empf. Preis,2»25-1.39 
Melitta Frischhaltebeutel . 
35 Stück, empf. PreisJJ.as-  1.39 
Fa-Schaumbad, 1000ml, t%o 
empf. Preis_22.S0-. .    f .9ö 
Blend a med, Familientube, 67,5ml _ 
empf. Preis J-SS-  i.9ö 

-.98 

1.98 

1.98 

Verband-Watte, 200g Beutel  
Tissue-Toilettenpapier, 6X300 Blatt, 
empf. Preis^7Sr  
Schick-Injektor, Rasierapparat mit 
5 Klingen, empf. PreisA^S^-  

Herrenbekleidung 
Arbeitsschuhe, mit Wasserlasche, _ __ 
schwarz, Gr. 39-46  O.SJJ 
Sportl. Halbschuhe, SÖsenschnürung, 
markante Wulstnähte, strapazierfähige 
Sohle, braun, Gr 39-46  
Alaska-Blouson, Wildlederimitation, 
mit Webpelz abgefüttert, dunkelbraun 
und nougat  
Blazer, hochmodisch mit Spitzfasson, <«4» 
neue Herbstfarb.: rost camel.olympic-blau 139.- 

29.75 

109. 

Kolleg-Mappe, tJberschlag mit Steck- 
schloß, schwarz 1 braun 7.95 

Dainenbekleidung 
Bluse-Lurex, langoiArm, spitzer 
Kragen, durchgeknöpft, weiß, 
schwarz, beige  
Rock, pflegeleicht, Glockenform uni, 
mit Zierknöpfen  
Schlüpfer für kalte Tage, mit langem 
Bein, Helanca. uni und bedruckt, Farben 
und Größen sortiert  

Kinderbekleidung 
Strumpfhose, Wolle, uni, in aktuellen 
Herbstfarben, Gr. 1 /2 -9/10  
Anorak, mit Gürtel und flausch- 
gefütterter Kapuze gelb/blau, rot/gelb, 
blau/gelb, Gr. 104-134   

16.95 

29.75 

2.45 

SB 
. 4.95 

39.75 

Knaben-Parka, Trenkercord mit Knebol- 
knöpfen. 2 aufgesetzte Taschen, innen 
mit T eddyfutter, Gr. 116-164  

Spieizeug 
Motorradfahrer mit Fernsteuerung, 
blinklicht I Sirene, im Geschenkkarton, . 
Krankenwagen, mit Sirene und Rot- 
licht, im Geschenkkarton  

Hausliaitartikei 
SHG-Haartrockner, 3 Stufenschaltung, 
doppelt isoliert, mit Ondulierdüse, 400W, 
blau/weiß,orange/weiß   . .' 
SHG-Kaffeemühle, 2farbiges Gehäuse 
doppelt Isoliert, 10OW  

Autozubeliör 
Autobatterie-Set 
(1 Batterie und 6 Säurefläschchen) 
6 V/66 Ah für VW, Opel Kadett, . . . 
6 V/77 Ah für BMW, Ford, Opel, VW 
12 V/36 Ah für VW  
12 V/44 Ah für Opel  
12 V/44 Ah für Ascona, Manta, 
VWK70     
12 V/44 Ah für 17 M, 20 M, Escort, 
Capri  
Johnson Eisfrei, enteist rasch Auto- 
scheiben und Türschlösser  
Johnson Scheibenklar, für die 
Scheiben-Waschanlage, Gefrierschutz 
bis 20° C  
Johnson Klarsicht-Spray, 
schützt Autoscheiben vor Beschlagen 
(bis zu 3 Wochen)  

49.- 
63.- 
79.- 
86.- 

86.- 

3.50 

3.25 

3.95 

S<dilager....Schlager.... Schlager 

5.98 Rinder-Gutasch 500g 

Schweine-Bauch 500g 1.65 

Rinder-Leber gefroren, SOOg 1.98 

Leber-Preßkopf 500g 

Sunii Vollwaschmittel 3 kg 

Wilko-Obstwässerle 

4.98 

empf. Preis JOtSST 0,7 Ltr. 5.98 

Dtsch. Speisekartoffein 
Kl 1,25kg Sack  

Dtsch. Gold-Pannänen 
Kl. 1,4kg im Korb 

Eier Gr.e, 

Spinat tiefgefroren 
450g Pkt. 

• pad Kreuznach, PlaniöörStr^r , W'Xäi^ß-Gerötf; Mainzer Str. 50 
•; Dar^nstadt, E8ChollbrücH^r.Str^44 Malni-Welsenau, an der B9 - 
• Dörnigheim, d^rekj an'dei^TO ; > ^ f^äünheim, direkt an der B 43 

RUiBERT 
Spiegelschrank 
„Frisolette", 3 teilig. 
m. Beleuchtung u. Glühlampen 

• Sprendlingen, Offenbacher Str. 
• Wetzlar, an der 8 277 
• Wiesbaden, Mainzer Str. 110 

HANDBALL-ERGEBNISSE 
Verbandsliga Gruppe Süd 

Voiwait.s Frankfurt — SSG Langen 
SG Niederrad — TV Altenhain 14.14 
TV Wiclcer — TV Reinheim 17:14 
T.SV Mainaschaff — TSV Braunshardt l.'itlS 
1. TV Widter :i 41:35 6:0 
2. TV Reinheim 3 42:41 4:2 
3 SSG Langen 3 4Ü:32 3:3 
4 TSV Mainaschaff 3 47:43 3:3 
5 TSV Braunshardt 3 42:3!) 3:3 
6. SG Niederrad 3 41:41 3:3 
7. TV Altenhain 3 43:49 2:4 
8 Vonvärts Frankfurt 3 28:44 0:r> 

Bezirksklasse 3 — Gruppe West 
SKV Mörfelden — TSG 46 Darmstadt 10:16 
TV Langen — TGB 65 Darmstadt 11 24:10 
TV Nauheim — SKG Erfelden 12:9 
TV Gustavsburg — TV Biittelborn 19:18 
1 TV Langen 2 45:23 4:0 
2. TV Buttelborn 2 31:27 2:2 
8. TSG 46 Darmstadt 2 24:24 2:2 
4. TV Gustavsburft 2 31:32 2:2 
5. TV Naulieim 2 20:22 2:2 
« SKV Mörfelden 2 24 28 2:2 
7. TGB 65 Dai-msladt II 2 24:32 2.2 
« SKG Erfelden 2 22::13 0.4 

A-Klas.se Darmstadt 
TG 75 Darmstadt — TSG 46 Darmst. II 
SG Weitersladt — TSV Pfungstadt II 
SG Egelsbach — TG Traisa 
1. TG 75 Darmstadt 3 86:38 
2. SG Egelsbach 2 39:26 
3. TG Traisa 3 48:34 
4. SG Weiterstadt 3 47:49 
5. SG Arheilgen 2 40:40 
6. TSG 46 Darmstadt 11 2 34:53 
7. SV Darmstadt 9« II 2 15:46 
8 TSV Pfungstadt 11 3 31:54 

37:21 
14.8 
14:13 

6:0 
4:0 
4:2 
4:2 
2:2 
0:4 
0:4 

[l-KI<isse Darmstadt 
TG 75 Darmstadt II — TV Asbach II 
TG Eberstadt I' — TV Seeheim II 
TV Langen III — Schneppenhausen II 
TG 75 Darmstadt II — TG Eberstadt II 
TV Langen III — TV Asbach II 
Schneppenhausen II — TV Seeheim II 
1. TV Asbach II 4 36:29 
2. TV Seeheim II 2 38:20 
3. TSV Braun.shardt III 2 27:18 
4 TG 75 Darmstadt II 4 52:42 
5. Schneppenhausen II 4 40:46 
8 TG Eberstadt II * 49:57 
7. TV Langen III 4 31:81 

Frauen-B-Klasae Darmstadt 
TuS Griesheim — SKG Roßdorf 
TV Asbadi — SSG Langen 
Schneppenhausen II — RW Darmstadt 
1. SSG Langen 3 46:10 
2. TV Asbach 3 41:23 
3. RW Darmstadt 3 27:24 
4. TuS Griesheim 3 7:31 
5. Sdineppenhausen II 3 16:32 
6. SKG Roßdorf 3 9:26 

3:2 
8:8 
6:8 
5:1 
5:1 
4:2 
2:4 
1:5 
1:5 

0:6 

6:7 
10.18 
6:11 

14:12 
5:14 

10:20 
6:2 
4:0 
4:0 
4 4 
4:4 
2:6 
U:V 

FUSSBALLERGEBNISSE 
D-Klasse Offcnbadi West 

Spielfreie SSG Langen blieb an der Spitze 
Die SSG Langen konnte trotz Ihres spiel- 

freien Wochenendes nicht von der Tabellen- 
spitze verdrängt werden, obwohl die Verfolger 
jeweils slegreidi waren. Der Tabellenzweite 
BSC 99 Offenbach gewann (außer Konkurrenz) 
gegen SC Neu-Isenburg 4:1 und der TV Drei- 
eichenhain behielt mit 4:0 gegen Oberrad die 
Oberhand. 

Am kommenden Sonntag müssen die Lange- 
ner (außer Konkurrenz) in Neu-Isenburg an- 
treten, werden also ihr Punktekonto nicht ver- 
äifflern. Dafür hat der Verfolger BSC Offen- 
bach in Zeppelinheim keine leiaite Aufgabe 

und auch der TV Dreieidienhain ist um seinen 
Gang zu Eidie Offenbach nicht zu beneiden. 
FC Offenthal — Zeppelinheim 
VfB Offenbach — TG Sprendlingen 
Sparta Bürgel — Susgo Offenthal 
TV Dreieichenhain — FT II Oberrad 
BSC 99 Offenbach — Tü SC Isenburg 
Wiking Offenbach — SG Götzenhain 

1. SSG Langen 
2. BSC 99 Offenbach 
3. TV Dreieichenhain 
4. VfB Offenbach 
5. Eidie Offenbach 
6. TG Sprendlingen 
7. Susgo Offenthal 
8. FC Offenthal 
9. Zeppelinheim 

10. FT II Oberrad 
11. SG Götzenhain 
12. Sparta Bürgel 
13. Wiking Offenbach 
a. K. Tü SC Isenburg 

10 

27:4 
22:9 
17:10 
18:15 
19:16 
22:18 
18:15 
17:16 
17:13 
19:20 
13:24 
12:26 
10:45 
15:24 

1:4 
4:1 
1:5 
4:0 
4:1 
1:1 

14:2 
11:3 
11:5 
10:8 
9:5 
9:11 
8:8 
8:8 
7:7 
7:7 
6:13 
4:14 
2:18 
5:11 

Die nädisten Spiele: Susgo Of'^'^al 
"Wiking SG Götzenhain — VfB Ofler^ach, 
Eiche Offenbach — TV Dreieidienham, FT II OlKrrad - FC Offenthal, TuS Zeppelinheim 
  BSC 99 Offenbach, TSV Neu-Isenburg ~ 
SSG Langen. Spielfrei: Sparta Bürgel, TG 
Sprendlingen. 
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Geruchssinn leitet die Fische 

Dem (»oluMninis der KarhsuHncierung auf der Spur 

Seit 45 Jahren | 
sieht die Kiichentür offen | 

Uniangst slnrb nuf seinem 2Ü0jähri- | 
Ron Hüuornhof In Swinriloot Common I 
(Yorkshiro Englund) Goorge Cowlinß. S 
Bevor der nnuor die Außon zur ewigen f 
Ruhr schloß, mußte ihm sein 43jahrißor 1 
Sohn und Krbe Roy versprcdicn, daß er | 
niemals die Kiichrnliir HihlirOen wird. | 
TatsMchlidi ist dir Küdicnlilr In dorn = 
Haui'rnhaus seit 45 Jahren nicht mehr 5 
j<eschlosFen worden. Jede Nadit drinßl 
aus der Küche, in der ein Mcht brennt, 
ein Sdiein und weist den einsamen 
Wanderern den Weg zu dem Haus. 

Der Fremde, der durdi den ßefiihr- 
iidicn Dunst und Nebel sdireltel, der 
Uber diesem öden Sumpflanrl am Rande 
des Klusse? Ouse laßert. kann sld-ier 
sein daß er in dem Ratiernhof herzlidi | 
aufKenommen wird. D(rn Schwur, den | 
Roy seinem stcrl)enden Vater leistete, S 
wird er halten. Die Tradition der seit £ 
4r> Jiihren offenstehenden Küchentür 1 
wird von ihm fortßesel/t werden | 

niltllMIIIIIMtlltlllllllMniMMIIIItlllHMlinilMIIIIIDIIIItlinitllllllMlllfllll 

Zinken unm<H|lich 
Kine franii'öslsdie Firma »teilt neuerdings 

Spi'Ikarten nicht n ^^hr In rediteckiger, son- 
dr rn in kreisrunder Form her. Vorteil: Das 
bisheript heimliche Zinken und Kenntlich- 
madien d<T Reken durdi Falschspieler ist bei 
den neuen Karten unmöglidi 

\..n Oktober bis Marz lebt der 1-achs im 
FiulJ. Die Fischer am flhem wie an der TiOire 
w, ^en gleich ihren Kolle gen in Fnmland oder 
in Kngland, wann der feite Lachs sich in der 
Mündung versammelt und stromaufwärtR 
wandert. Und sie wis.^en, warum er Strom» 
schnellen überwindet, um in den kalten Ober- 
lauf von Flüs-en und HiUhen zu gelangen. Be- 
nötigt er doch klares, snuerstoffreiches, salz- 
armes Wns.^er für das Kaichgeschaft und zur 
P3nlwicklung des Junglachses. Er^t nach zv.'ei 
bis drei Jahren verläßt dieser den Geburte- 
platz, um Ins Weltmeer zu schwimmen. 

Damit aber beginnt eines der Natur-Rätsel 
das französif^ehe. englische und deutsche For- 
scher in den vergangenen zwei Jahrzehnten 
nicht ruhen ließ. Sie ergründeten die Lebens- 
bedingunj;en der Fische in den Gewiissern der 
Nordsee, cler Irischen See und des Kanals. Und 
sie entde(J<ten nicht nur. daß immer die glei- 
chen I.achse an deri=;elben Steile auftauchten. 
Sie nahmen auch stets den gleidien Weg in 
Flüsse und Btiche Der Fisch fandet demnach 
unfehlbar aus den sommerlichen Tiefen des 
Meeres den Weg zur Mündung des Rheins 
oder der TiOire wieder, aus der er kam. 

Die Vermessungen der Nordsee, der engll- 
uhen Ost- und Südküste, der Jlerincs-, 
Makrelen- und Thunllschbiinke stützen eine 
neue Theorie. Nach ihr folgt der Lachs Strö- 
mungen. die Wasser und organische StoITe sei- 
nes Flusses seit Urzeiten mitführen. Damals 
wai die Nordsee noch Festland, gab es keinen 
Ärmelkanal imd mündeten Elbe und Rhein 
bei der Doggerbank. Die T.ach.se, die man dort 
fängt. -SO folgert dt»r französische Forscher 
Eduard Danois, entstammen dem Rhein, den 
sie eigentlich seit der Primärzeit nicht ver- 
la.ssen haben! 

Tatsächlich Ist die Nordsee nicht an allen 
Stellen gleichmäßig temperiert oder mit salz- 
haltigem Wasser gefüllt. Englische Experten 
bestätigten jetzt, daß der unterseeische Tal- 
weg überdies Bestandteile enthält, die ver- 

Wunschzettel für die Königin 
"Um an Weihnaditen zu denken, bleibt noch 

hinreiehenc! Zeit > glauben die meisten. Niciit 
st) Konigin Elizabeth. Die n<Trsdierin fiihrt 
ein prolies Haus, tmd in ihrem Wohnsitz, dem 
Buekin»'h;im-ralast, gibt es über 400 Bedien- 
stele. Wie es in jeder bürgerlichen Familie 
mit Mausangestellten üblich ist. daß die Haus- 
frau an Weihnachten den Bediensteten eine 
GratKikation überreicht, wird es auch von 
Königin Elizabeth gehalten. Nui hat es die 
englische Herrscherin viel schwerer. 

Während beispielsweise ein Unternehmer 
Jedem seiner Mitarbeiter ein Welhnachts- 

mutlich von den Pflanzen der Flüsse ausge- 
schieden werden oder dem Grund de§ Urbettes 
selbst entstammen. Sdion wenige Moleküle 
genügen, um den Gerudissinn der Flache zu 
reizen und sie davon abzuhalten, einen ande- 
ren. vlelleiciit bequemer liegenden Fluß auf- 
zusuchen. Der L8(h8 „sdinüffeU" sich also an 
seinen Geburtsplatz zurück. 

Dieses Wunder, das „Heimfinden der Ladise", 
scheint somit weitgehend geklärt zu sein. Wo 
Lachse nicht gleich den Fluß wahrnehmen, in 
dem sie die ersten Lebensjahre verbraditen, 
orientieren sie sich an vertraute Gerüdie in 

ge.schenk in Form von Geld überreichen kann, 
muß Königin Elizabeth bei der Auswahl ihrer 
Ge.'^chenke die individuelle Note in den Vor- 
dergrund stellen, das heißt, entsprechend dem 
Rang, den die Bediensteten einnehmen, müs- 
sen auch die Gesdienke verschieden sein. Das 
nimmt Zeit in Anspruch. Kein Wunder al.so. 
daß die Herrscherin bereits dieser Tage an die 
Frauen und Männer, die Im Buckingliam- 
Palast tätig sind, die Aufforderung richtete. 
Ihren „Wunschzettel an das ChrMUmd" 7\i 
schreiben. 

Weil die Witwe Kuslcn in St. Beat (Frank- 
reich) ihn nicht heiraten wollte, bestieg Jac- 
ques (iailiand nachts das Dach ihres llfius- 
diens und hcKann, es abzudecken. Kurz nach 
Ihm bestieg audi die Witwe Eiisten das Dadi. 
Sie trug einen uralten Revolver bei sich und 
zwang (iaMiand, das Dadi wieder einzudei^ien. 
Dann lud sie Ihn zum Frühstück ein und gab 
ihm Ihr .la-\Vort. Auf die Frage nach dem 
Grund ihrer Sinnesänderung meinte sie: ..Fr 
ist so fügsam'*' 

der Unlerwas.«^tT»trömunß. Und in der Laich- 
zeit. wenn sie zur Umstellung von Salz- auf 
Süßwasser paarweise in der Mündung verwei- 
len, „riedic^n" sie die näheren Verwandten 
ihrer Art stromaufwärts. 

Beharrlicher Gast 
In Apollo (USA) verlangte der Chauffeui 

John Baustert, der schon einiges getrunken 
hatte, von dem Wirt eines Restaurants ver- 
geblidi einen weiteren Cocktail Er verließ das 
Lokal, setzte sidi hinter das Lenkrad seines 
sdiweren Lastwagens, fuhr durch die Vorder- 
front des Lokals, stieg aus und fragte: „Kann 
ich jetzt vielleicht einen Codctall haben*"' 

Die Kuizgeachichte 

Schön wie ein Roman 
Mister King hatte eine Aulofabnk, cme Ree- 

derei, eine Maklerfirma und vor allem ein 
Auge für Damen Natürlich kannte er Du! i» n 
aller Kategorien, nber als er aus Paris zu- 
rückkam, schien er die Dame seiner Träume 
kennengelernt zu haben, 

„Wie heißt sie?" fragte ihn sein Freund 
Jim 

„Angelicjue." 
Mister King schloß truumeris(h die Augen. 

.Schön...? S(+iön ist überhaupt kein Wort. 
Angelique ist dei Roman meines Lf hr-ns. 
Spannend bis zur letzten Seite. So aufreg< r.d, 
daß man sie kaum aus der ITand legen kann. 
So literarisch daß man jedes ihrer Worte wie 
eine Auster genießt. Außerdem ist sie < m 
echter Be.st.seller. Tausend andere Männer 
reißen sich um sie '* 

„Warum heiratest du sie niditV 
Mister King wurde nachdenklich. „Eigent- 

lich habe ich mich das auch bereits gefragt. 
Aber man heiratet nidit so vom Fleck weg. 
Idi brnuche erst ein bif^dien Bedenkzeit " 

Mistel King brauchte gleidi viei .luhre Be- 
denkzeit. Aber dann war er wild entschlossen, 
den Human seines I.ebens zu heiraten. Leider 
konnte er im Moment nicht aus Chicago weg, 
aber er bat seinen Freund Jim, nach Paris zu 
fliegen und um Angelique In seinem Namen 
anzuhaMen. 

„Und sdücke mir sofort ein lelegramm", 
verlangte er von Jim. „Aber kein allzu offe- 
nes. denn meine Telegramme kommen manch- 
mal in die Hände meiner Sekretärin. Am be- 
sten verschlüsselst du es." 

Jim hatte eine Idee. „Wenn Angeliciue dei- 
nen Antrag annimmt, telegrafiere ich einfach: 
,Roman gekauft ' Einverstanden''*' 

Jim flog nach Paris und traf Angelique auch 
an .M)er leid'^r erwies es sich doch als recht 
unklug, daß Mistei King vier Jahre mit .sei- 
nem Antrag gewartet hatte Denn schon einen 
Tag später erhielt Mister King Jims Tele- 
gramm Er riß es auf. las es. wurde bleich 
und mußte flen Text nnchmnl lesen: 

„Rate dringend von Romankauf ab. Ro- 
man hat bereits drei kleine Fortsetzungen.** 

Mia Jertz 

Fi3P hisni^epttsusend Msrk in bsp 
ROMAN VON PETRA LDRENZ 
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(1. Fortsetzung) 

Das hätte Idi hier, in südlictien (ieliuien. 
nicht .cit^cn sollen DergleicJien nehmen sie 
gräßlieh übel die Herren Nodi nie hatte ich 
ein vor rasentier Wut derart entstelltes Ge- 
sidit gesehen Der Mann hatte plötzlidi 
Schaum auf den Lippen, ein bö.ses Funkeln 
loderte in seinen Augen Und dann blitzte das 
Messer 

Es war unheimlich, Zeit meines Lebens wird 
OS mir schmerzhaft deutlidi in Erinnerung 
bleiben Ei packte mich bei der linken Schul- 
ter, mit i'i.-enharten^ Griff. Das Messer in 
seiner au.'^holenden Hand hob sicJi tödlich 
blinkend gegen den strahlend blauen Himmel 
ab 

„Ami'n", d.uhle idi. machte ge.schwind die 
Augen zu Wollte nicht mit ansehen, wie ich 
auf klassisch romanisdie Weise Ins Jenseits 
beft)rderl wurde 

Abel da gab es einen jähen Ruck. Das Mes- 
ser streifte meine rechte Sehuller. riß mir die 
Haut auf. bis unter die .'\rnie. Es tat gar nicht 
mal sehr weh (?leiehzeitig begann jemand 
gellend zu sehreien 

Wie heuiczaubcrt hing ein rothaariges Mäd- 
chen mrmi in Peniger am Arm. krallte sich an 
ihn le.*-!. ließ nicht locker und schrie und 
schrie Knk, Erik - schnell -.*' 

l>»'i Mann stieß einen Schwall übler Ver- 
\vuns«-hungen aus. versuchte, uns abzu.schüt- 
teln Ich bekam seinen anderen Arm zu fassen 
und iiat ihn gegen das Schienbein Einmal 
kam das blitzende Messer meinem hilfreichen 
Engel^ gefährlich nahe, Vermutlidi hatte er 
den Kampf gegen uns zwei weibliche Wesen 
doch gewonnen - hätte Erik nidit geholfen Er 
sprang von den Felsen herunter, sauste an 
mir vorüber, eine athletische Gestalt im Turn- 
hemd. knallte dem Gangster seine eisenharte 
Faust unters Kinn, gleich darauf in den 
Magen, daß er fast einen Salto sdilug und an 
der P'elswiind liegen blieb. 

„Junge!" sagte das rothaarige Miidchen er- 
schöpft „Das war aber höchste Zeit! Beinahe 
wiir s noch sdüef gegangen." 

Erik lädietie. wischte seine Faust an der 
Hose ab Ich machte einen Sdiritt auf die 
beiden zu, stammelte etwas, das dankeschön 
heißen sollte - und da knickten mir die Beine 
weg Am Rückspiegel des Ferrari wollte idi 
midi festhalten ... 

Wie ich wieder klar denken konnte, saß ich 
neben dem Vorderrad, den abgebrodienen 
Spiegel in der Hand, überall an mir war Blut. 
Es tropfte über die diromglänzenden Rad- 
kappen. rann auf den harten, felsigen Boden. 
Viele Menschen um midi herum redeten sehr 

laut und alle gleidizeitig. Die Kothaarige 
wischte mi! sanft das Eilut aus dem Gcsidit. 

„Haben Sie Sdimerzen?" 
„Nicht so schlimm *' Jetzt erkannte ich sie. 

Es war Nori Jantzen. eine Dcutsdie. die auch 
im Castell blanco wohnte „Ich weiß gar nidU. 
wie ich Ihnen " 

„Völlig unwichtig", sagte Nori energisch. 
„Sitzen Sie lieber still Der Arzt ist unter- 
wegs" 

Minuten später kam auch die Polizei. Mit 
Sirenengeheul und mörderisch kreischenden 
Bremsen erschienen im offenen Jeep zwei uni- 
formierte. braungebrannte Halbgötter, stiegen 
lustlos aus. schlenderten nähei und wps sie 
über Touristen dachton. die mittags um zwei 
Scherereien machten stand Ihnen cieutlich im 
Gcsldit geschrieben Sogleich versuditen sie 
durch teniperamentgeladene. lautstarke Reden 
die Lage zu beherrschen Dodi Nori Jantzen. 
dieses erstaunhdie Mäddien. fuhr ihnen so 
i'ollendet italienisch in die Parade - die beiden 
Kamen kaum nodi zu Wort und starrten Nori 
eingerissen an 

Das vorUiulige Ende des Dramas rollte ab 
ivie immer, wenn die Hütei der Ordnung auf- 
Kreuzten Dei Messel held hockte aschfahl und 
»tumpf ergeben zu Eriks Füßen Handfesseln 
Klickten Er warf mir einen haßerfüllten Blick 
tu als sie Ihn abführten Das Messer, em 
langes, spitzes, sdiarfes Ding, nahm einer der 
Unif(»rmierton an sich Er salutierte vor Nori, 
sagte noch etwas und dann jagten sie im 
Höllentempo davon 

Idi zog mich an der Wagentür hoch Jemand 
tiatte inzwischen wenigstens den Motor ab- 
gestellt. 

„Danke, vielen Dank", stotterte Idi „Es 
geht sdion wieder Bitte, lassen Sie nur. ich .. 

„Wir bringen Sie hinüber. Erik, faß an!" 
Sie war wirklich ein Prachtmädchen, diese 

Nori Jantzen Übet legen und sicher be- 
herrschte sie die Szene Aber .. . wie kam sie 
mittags um zwei zufällig zu den abseits vom 
Hotel gelegenen Garagen .. .7 

Signore Dottore Capuccl sagte, daß er die 
Wunde nähen müsse, damit keine unsdiönen 
Narben blieben Ich bekam eine Injektion, 
nach der idi sofort in tiefen, traumlosen Sdilaf 
fiel. 

Erst am anderen Morgen wurde idi wieder 
wadi Der böse Spuk vor den Garagen hatte 
sidi verflüchtigt. Mein Arm tat kaum weh. 
Das einzige, was schmerzte: Felix war wieder 
einmal weit weg von mir ... 

Raffaela. das nette Zimmermädchen, brachte 
mir ein handfestes Frühstück Danach kam 
Dottore Capucci, empfahl mir einen Tag Bett- 

ruhe, ließ mir schmerzstillende Tabletten da 
und meinte, bei allem Unglück habe ich un- 
heimlich viel Glück gehabt. Santa Madi>nna 

Dann ersdiien der Herr Direktoi pers^onlich 
mit einem Riesenstrauß Nelken bedauerte den 
Vorfall unendlich und erkundigte sIcJi diskret 
nach Mister Pratt Ich sagte, was mii befohlen, 
händigte ihm einen Sdieck aus und er schien 
zufrieden 

Mittags hielt ich es im Bett nicht mehr aus 
Den Arm in de? Sdilinge fuhr ich mit einem 
Taxi nadi Rapallo und erstand dort für Nori 
ein hübsches Armband, kleine, runde Gold- 
münzen mit kunstvoller Filigranarbeit an- 
einander gereiht Mit einigen hundert Lire 
Trinkgeld bei RafYaela und dem Etagenkellner 
erfuhr Idi. was ich wissen wollte. 

Sie war Kindermädchen bei Kortmanns 
dieser deutschen Industriellenfamilie. die die 
gesamte Etage im Castell blanco für mehiere 
Wodien gemietet hatte. 

Albert C. Kortmann - ein Begriff in der 
Hochfinanz Geldaristokratie erster Güte, mit 
Hauptsitz in Frankfurt am Main Außer Frau 
und Sohn hatte Kortmann Kindermädchen. 
ChaufTeur und Diener mit nach Italien ge- 
bracht Dann wai vor wenigen Tagen noch ein 
Nefte ersdilenen. 

Es waren nette, liebenswürdige Menschen, 
die Kortmanns, trotz ihres enormen Bank- 
kontos Felix und idi hatten häutig mit Kort- 
mann zusammengesessen Der arme, reiche 
Mann litt an einer schweren Arthritis in den 
Kniegelenken, bewegte sidi nui mühsam am 
Stodt und war für Gesellschaft und Unter- 
haltung Stets dankbar Da er amüsant, witzig 
und geistreich zu plaudern verstand, außer- 
dem weltweit informiert war und über ein 
großes Wissen verfügte, konnte man von jeder 
UnterhaUung mit ihm nui proßtieren Ich 
weiß nodi daß Felix eines Tages zu mir sagte: 
„Ein paar Männer seines Schlages, kontinental 
gesinnt und einig - euer tüditigos. altes Europa 
nähme bald den ersten Platz wieder ein!" 

Idi hatte zerstreut dazu genickt Was küm- 
merte mich good old Europa mit sämtlichen 
Kortinännern. solange Felix bei mir war! - 
Hätte ich geahnt wie sich die Dinge entwickeln 
sollten, hätte ich dpmals schon aufmerksamer 
die Familie Kortmann beobachtet .. 

Am nädisten Morgen ging ich früh in die 
erste Etage hinunter Nori Jantzen saß mit 
ihrem Zögling dem dreijährigen Tommy Kort- 
mann. beim Frühstück. Sie trug ein weißes, 
leichtes Kleid und das gest.nrkte Häubchen. 
Wahrzeidien ihres Berufes Ei thronte keß wie 
ein karnevhlistisdier Knallbonbon auf dem 
üppigen, hellroten Haar Sellen schönes Haar, 
naturgewellt und seidig glänzend Viel zu 
schade, um unter dem weißen Ding halb ver- 
borgen zu werden. 

„Fräulein Jantzen", begann ich, „gestern 
hatte ich leider keine Gelegenlieit, um Ihnen 
zu danken und .. 

„Ersparen wir uns das**, sciinitt sie mir 
rasch das Wort ab. „Ich konnte Ihnen zufällig 
behlUlldi sein - das ist alles. Es bedarf keiner 
großen Worte.** 

„Gut. dann uanz kurz Sollten Sie )e im 
Leben eine Kieundin brauchen erinnern Sie 

sich bitte Micinei Um was e.- -ich auch handeln 
mag ■ dann bin ich an dei Reihe Wollen Sie 
mir das verspreehen**" 

Zwei drei Sekunden musterte sie mit^. 
Skeptisch, vorsichtig Den sdimalen Kopf stolz 
erhoben In dem weißen Dreß Kam sie mir vor 
wie eine tiefgekühlte Amaz»me 

„Ich hoffe" satiie sie ausweichend. ..daß idi 
nie in so scJilmmie Situationen gerate um von 
Freunden abhängig zu ?em " 

„Darf ich Ihnen dieses kleine Geschenk 
machen? Zur Ei.anerung Es ist keine Kost- 
barkeit. kein großer Wert " 

Wenigstens nahm sie das Kästchen und sah 
hinein 

„Oh " sagte sie überrascht „Wie sdiön! Das 
Ist doch Wahrhaftig, das ist venezianische 
Handarbeit'" Behutsam hielt sie das Armband 
auf der Hand ..Keine Kostbarkelt. sagen vSie? 
Es ist ein sehr seltenes Stüde mindestens 
zweihun<iert .fahre alt " 

„Aber ich habe es zu einem normalen Preis 
gekauft Behalten Sie es?" 

„Wenn Ste durchaus ein Vermögen ver- 
schenken wolkn - " 

„Non. kann Tommy runtergehn?" fragte der 
Junge dazwischen 

„Wenn du fertig bist mit dem Frühstück." 
„Tommy hat alles aufgeeßt!" 
„Dann lauf Ich komme gleich nadi Aber 

nicht zu nahe ans Wasser!" 
Ich st ich dem hübschen, blondköpfigen Jun- 

gen rasch übers Haar Er war ein liebens- 
werter. drolliger Bursdie. der Liebling aller 
Hotelgäste. 

„Flin Prachtkerl! Und gut erzogen Ich 
nehme an. das ist Ihr Werk, Fräulein Jantzen.** 

„Dafür werde idi bezahlt", antwortete sie. 
„Und Herr Kortmann ist sehr großzügig. 
Außerdem liebe ich Tommy wie mein eigenes 
Kind Es läßt sidi leicht lenken er braucht 
nur jemand der sich mit ihm beschäftigt» 
der Sie sprach nicht weiter packte Hand-' 
tücher und Badezeug in eine große Tasche, 
„Entschuldigen Sie. aber ich lasse den Jungen 
nicht gerne allein unten " 

„Einen Moment noch! Ich würde mich Herrn 
Lohfeld gerne erkenntlich zeigen Er hat sich 
so tapfer für mich geschlagen! Was meinen 
Sie -*♦ 

„Erik -!*• Nori lächelte. „Erik ist völlig un- 
kompliziert. Fräulein Lorenz." 

Idi verstand sie sofort. Bei Gelegenheit 
würde ich Erik also für seine tatkräftige Hilfe 
einen Hundertmarkschein in die Hand drük- 
ken. 

Wir gingen zusammen hinunter Um Tommy 
eine Freude zu machen, spendierte ich jedem 
eine große Portion Erdbeereis mit Sahne. j 

(Fortsetzung folgt) 
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THEMA DES TAGES 

Wer wird neuer 
Bundespräsident ? 

Die Diskussionen um die künftige Beset- 
zung des Amtes des Bundespräsidenten erin- 
nern an die Debatten des ,Iahres 1959, als 
Konrad Adenauer seinen Entschluf! zuniichst 
gefaßt und dann wieder aufgegeben hatte, 
Bundespräsident zu werden. Auch damals 
wurden die Namen von Kandidaten auf Li- 
.<iten geschrieben, gutgeheißen und wieder ver- 
worfen, auch damals rotierten die paiteipoli- 
tischcn Akteure hinter den Kulissen. Das Er- 
gebnis dieser Diskussion war nicht nur Hein- 
rich Lübke. sondern vor allem ein diskredi- 
tiertes Amt. Es war zum Spielball parteipoli- 
tischer Interessen geworden. 

Auch die zum wiederholten Male aufgenom- 
mene Diskussion, wer der nächste Bundes- 
präsident sein solle, ninrnit eine zunehmend 
parteipolitische Richtung. Nachdem bekannt 
geworden war. daß Außenminister Scheel Am- 
bitionen hege, Heinemann nachzufolgen, be- 
gann eine heftige politische Aktivität, die bis- 
her nur ein Ergebnis zeigt: Sowohl ist der 
Bundespräsident unschlüssig in seiner Absicht 
geworden, am ;iO. Juni nächsten Jahres aus 
dem Amte zu scheiden, um so den Automatis- 
mus zu durchbrechen, daß ein Amtsinhaber 
nach fünf Jahren wiedergewählt werden 
müsse, als auch ist Walter Scheel wankend 
geworden, ob er das noch anstreben könne, 
nachdem ihm die Rückwirkungen seines Aus- 
scheidens aus dem politischen Leben auf Par- 
tei und Koalition so nachdrücklich unterbrei- 
tet worden sind. 

In der F.D.P. fürchtet man um die Partei- 
geschlossenheit, wenn Scheel Bundespräsident 
würde — in der SPD fürchtet man um den 
Verlust eines wichtigen koalitionspolitischen 
Symbols, wenn Heinemann auf eine Wieder- 
wahl verziclitet und Scheel nachfolgt, und 
man fürchtet eine Kräfteverlagerung im Ka- 
binett, wenn ein Regierungsmitglied, etwa 
Georg lieber, Heinemanns Nachfolger würde. 
Die SPD würde es somit wie auch der größte 
Teil der F.D.P. vorziehen, wenn Heinemann 
noch einmal fünf Jahre bliebe — ungeachtet 
seiner politischen Absiditen und auch der per- 
sönlichen Bedenken. 

Dies alles sind legitime Überlegungen — so- 
wohl Heinemann und Scheel als auch die bei- 
den Koalitionsparteien müssen die Rückwir- 
kungen ihrer Entschlüsse erkennen und dis- 
kutieren. Aber sie alle müssen aufpassen, daß 
aus der Kandidatenentscheidung nicht unver- 
sehens die Benutzung des Präsidentenamtes 
für tagespolitische Zwecke wird. Es verträgt 
sich nicht mit dem Präsidentenamt, daß es als 
Symbol iigendwelcher Machtwechsel (so Hei- 
nemann nach seiner Wahl 1969) behandelt 
werden kann. Im Lichte der aktuellen Ereig- 
nisse besehen, muß Heinemann es fast be- 
dauern, daß er damals von einem „Stück 
Machtwechsel" gesprochen hat — denn logisch 
ist die Schlußfolgerung, daß auch sein vorzei- 
tiger Abschied wieder ein „Stück Machtwech- 
■sel" darstellen würde. 

Wie immer — wenn der Eindruck einer 
Koalitionskabale um das Präsidentenamt nicht 
bald dadurch beendet wird, daß Heinemann 
sich entweder als Kandidat präsentiert oder 
darauf verzichtet, dann leiden unter den fort- 
ge.'-etzten Diskussionen sowohl der Amtsin- 
haber als auch das Amt wie der Nachfolger 
in diesem Amte. Sven Büc+ie 
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Dies ist der letzte Sprung beim diesjährigen Jagdausrllt des Langener Reil- und Fahrveroins. In der Mitte sprinet Wolfeang Raiimgärtel, 
der Vereinsvorsitzende, der als „Master" des ersten Feldes fungierte, LZ-Foto 

Herbstliche Fuchsjagd 

56 Reiter zeigten im Stadtwald ihr Geschick 

Zu seinem dritten Jagdausritt hatte der Reit- und Fahrverein Langen e. V. eingeladen. 
Dieses reitsportliche Ereignis erfreut sich im Hreisgebiet und darüber hinaus großer Be- 
liebtheit. 56 Reiter aus dem Kreis Offrnbach und aus dem L'ntertaunuskreis hatten sich 
zur Teilnahme gemeldet. Ein buntes Bild bot sich den Zuschauern — die Heiter in ihren 
roten und schwarzen Röcken —, als Jagdherr Joachim Uppermann auf dem Gelände des 
Kronenhofeg das Zeichen zur „Jagd frei" gab. Er hatte zuvor die Gäste begrünt und allen 
einen guten Kitt und glückliche Heimkehr gewünscht. 

Veranstalter und Teilnehmer warfen immer 
wieder einen beschwörenden Blick zum Him- 
mel. denn schwarze Wolken verhießen Regen. 
Aber die Reiter hatten Glück; das Wetter 
blieb ihnen wohlgesonnen. Trotz des .starken 
Regens am Vorabend war der Boden nicht 
zu schwer. Begleitet von den Klängen des 
Bläserchors des 1. Frankfurter Jagdclubs e.V. 
gingen die Reiter auf die 15 Kilometer lange 
Strecke. 

Das erste Jagdfeld hatte 15 Hindernis.se von 
1 m Höhe und fünf Gräben mit 2,50 m Breite 
zu bewältigen. Fuchs des ersten Feldes 
war Günter Plate, Master Wolfgang Baum- 
gärtel mit den beiden Piqucuren Dr. Streb und 
Walter Lchnhardt und dem ,Schlußpiqueur 
Günter Keim. In diesem Feld waren Reiter 
vereint, die bereits über eine gewisse Erfah- 
rung im Jagd- und Hindernisreiten verfügen. 

Im zweiten Jagdfeld hatte man junge Reiter 
und junge Pferde zusammengefaßt. Die Reiter 
sollten ihre Kentniss'e vertiefen und die 
Pferde an das Jagdreiten gewöhnt werden. 
Für dieses Feld gab es acht Hinderni.sse von 
0,80 Meter Höhe und einen kleinen Graben. 
Der Fuchs war Günter Krüber, Master Reit- 
lehrer Lothar Riemer, die beiden Piqueure 
Klaus Reiser und Helmut Steinheimer und 
Schlußpiqueur Fried Kollmer. Die Strecke 
führte über die t'elder des Kronenhofes, über 
Brachland im Neurott und über die Reitwege 
des angrenzenden Waldes. Leider konnte in 
diesem Jahr das Kiesgrubengelände mit sei- 
nen Wällen nicht mehr in die Strecke mit- 
einbezogen werden, da hier inzwischen weiter- 
gebaggert worden war. ."Xuf halber Stiecke 
gab es einen Stopp, hier wurden den Reitern 
Erfrischungen gereicht. 

Guten Einblick hatten die Zuschauer in das 
Reitgeschehen an der Wildscheuerschneise; 
hier hatten die Reiter drei schwere Hinder- 
nis.se zu bewältigen. Die Reitstrecke führte 
dann wieder zurück zum Kronenhof. Hier 
stand ein Langholzwagen, der als letzter und 
schwerster Sprung in das Jagdreiten einbe- 
zogen war. Zuvor gab der Master des je- 
weiligen Feldes das Tempo frei. Wer diesen 

Langholzwagen als erster übersprang, wurde 
Sieger seines Feldes. 

Im ersten Feld wurde Jagdsieger Andreas 
Henninger aus .Schwalbach im Taunus und 
im zweiten Feld Marett Wehner-Westphal 
vom Reit- und Fahrwrein Langen. Den ,Sie- 

Am Donnerstag tagt 

Mit einer umfangreichen Tagesordnung ha- 
ben sidi die .Stadtverordneten in ihrer Sitzung 
am kommenden Donnerstagabend um 20.15 tihr 
im Sitzungssaal der Evangelischen Sladt- 
kirchengemeindc zu befassen. 

Wie wir bereits in unserer Freitagausgabe 
berichteten, soll nach einer Vorlage des Magi- 
strats ein Teil der ehemaligen Müllhalde am 
Steinberg aufgeforstet und der andere zu 

Festplatz im 
neuen Stadtzentrum 

Auch nach dem Bau des neuen Rathauses 
wird bis auf weiteres der seitherige Festplatz 
zur Verfügung stehen. Er verbleibt zwar im 
Besitz der Justizverwaltung für einen even- 
tuellen Neubau des Amtsgerichtes. Nach einem 
Vertragsentwurf, der der Stadtverordneten- 
versammlung zur Beschlußfassung vorgelegt 
wird, soll der Ecke Zimmersträße / Südliche 
Ringstraße liegende Platz bis zum 31. Dezem- 
ber 1978 der Stadt zur Nutzung überlassen 
werden. Da auch die Verlängerung über die- 
sen Zeitpunkt hinaus eingeplant ist, sieht die 
Magistrat.svoriage einen Ausbau der Anlage 
vor. für die 56 000 DM in Anschlag gebracht 
werden sollen. Feste Wege, Grünanlagen und 
entsprechende Platzbefestigung ermöglicliten 
die seitherigen Veranstaltungen, ließen viel- 
leicht sogar einen „I-angencr Wochenmarkt" 
zu und schüfen zugleich einen würdigen Vor- 
platz am neuen Rathaus. Die Stadtverordneten 
werden sich mit diesen Plänen zu befassen 
haben. 

gern wurde die Trophäe, der „Fuchsschwanz", 
überreicht. Nach dem Dekorieren mit dem 
Eichenbruch durch die Jagdherrin, Flau Op- 
permann, stärkten sich Reiter und Gäste mit 
Erb.seneintopf, den die Damen des Reit- und 
Fahrvereins gekocht hatten. 

Wolfgang Baumgärtel bescheinigte allen 
Reitern, sich korrekt und fair verhalten zu 
haben. Jeder Reiter habe sein Pferd voll in 
der Hand gehabt und damit zu dem guten 
Ergebnis beigetragen. Außer ein paar leichten 
.Stürzen, die alle ohne ernstliche Folgen ver- 
liefen. .seien glücklicherweise keine Unfall# 
pa.ssiert. Baumgärtel bedankte sich im Namen 
des Reit- und Fahrvv;reins Langen bei der 
•Stadt Langen für die Unterstützung. Die Rei- 
ter machten es sich in der geheizten Reithall# 
hei Kaffee imd Kuchen gemütlich. Der Jagd- 
au.'iritt fand seinen Ausklang am Abend mit 
einem Reiterfest. Bis lange nach Mitternacht 
spielten Toni und das Trio „Castago" zum 
Tanz und zur Unterhaltung auf. 

das Stadtparlament 

einem weiteren Erholungsgebiet umgewandelt 
werden. 

f;in Antrag der CDU fordert die Stadtver- 
ordneten zur Stellungnahme zur Gebiets« 
reform auf. Danach soll die Stadtveror'dneten- 
versammlung den Mehrzweckpflichtverband 
ablehnen und dafür dem Stadtkreismodell zu- 
stimmen. 

Die SPD hatte die Schaffung mehrerer Toi- 
letten im Stadtgebiet beantragt. Der Magistrat 
beriet inzwischen die Vorschläge und schlägt 
die Anlage am Strescmannplatz vor. Dagegen 
rät er von einer Toilettenanlage im F.rholungs- 
gebiet Mühlbachtal wegen der zu hohen Ko- 
sten ab und kann auch dem Bau einer solchen 
am Lutherplatz nicht zustimmen, weil dort die 
endgültige Straßenführung noch nicht ent- 
schieden ist. 

.'\uf allgemeines Interesse dürfte die Vorlag« 
des Magistrats stoßen, den Sperrvermerk füf 
eine Haushaltsstelle in Höhe von 22 500 DWt 
aufzuheben und für die dann freiwerdend« 
Summe die Kinderspielplätze am Stre.semann» 
ring und in der Westendstraße auszubauen. 
Außerdem soll am Strandbad „I.angener 
Waldsee" eine Kleinkinderspielzone eingericli- 
tet werden. 

In Nahost ruhen die Waffen 
Der Krieg im Nahen Osten ist nach 17tägt" 

ger Dauer durcli einen Waffenstillstand be- 
endet worden. Israel und Ägypten folgten da- 
bei einer Resolution des Welt Sicherheitsrates, 
als sie den Befehl zur Feuereinstellung gaben, 
l^ediglich der Irak, Libyen und die palästinen- 
sische Befreiungsorganisation haben bishor 
den durch russisch-amerikanische Initiative 
zustandegekommenen UNO-Appell abgelehnt. 
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Aufforstung muß Waldverlust ausgleichen 

\Vi-i?cn der Mani.stratsvorlaup „KinnliPderung d« früheren MiilUfländcs am Stelnbcrg in 
di-ii \V;ildverband" ham es lu einer Kontroverse zwisehen der Stadtverwaltung und der 
SIMl-Fraktion im Haupt- und FinanjaussrhuH-Im I.aufe der ltisl<uss!on schielt sieh die ('DU 
d**r Meinung «ler Sl*l> an. 

AUS UNSERER STADT 
Langen, den 23. Oktober 1073 

Liebenswerte lirttinier 

„Irren ist tucnsflUiilr', safil ein altes, 
wiihnjs Wort, und es iMitschuldiKl rf-"- 
niit SD viele kleine Un/.uIünBlifhkiiten 
unseres menschlirhen Alltags. Daran, 
wie sie über die Irrtümer eines anderen 
denken und urteilen, kann man die 
Mensdien erkvnnen: ob sie verstehend 
(lanil)er hinßehon oder das Versehen 
an die grotie Cilotke hanuen. ob sie den 
anderen unmerkliiti zur Einsieht brin- 
(■en oder .«ih selbstsefalliB zeiKen. da- 
mit alle Welt sieht, dall sie Im He^lit 
waren. 

Niemand anderes als der «roUe und 
lebenskluKe deutsdn; Diditer Johann 
Wolfgane von C'.oethe hat einmal «e- 
sagt. dalJ der Irrtum den Menschen erst 
liebenswert madie. .Und wenn man 
riehtiR darüber naehdenkt, dann erkennt 
man immer mehr, wie reiht er damit 
hat. EiiU'n) Mensdien, der uns unfehl- 
bar uiul vollkommen diinkt, werden wir 
wohl Aehtuntä, aber nii-JVials I.iebe ent- 
SeKenbringen k()nncn; jeder kleine Irr- 
tum aber, den wir an ihm entdedien, 
führt ihn uns näher, madit ihn men.s(+i- 
lidier und zuKleith liebenswert. Wem 
sdienken wir eißentlic+i unsere Zunei- 
Run«? Immer doch einem Mvnsehen. der 
uns braurht, dem viir helfen können, 
fin- den wir etwas tun dürfen. Wvr sid> 
unfehlbar dünkt und sidi allein genuß 
ist, wird keine Freude haben. In den 
Sibwäehen eines anderen aber finden 
wir unsere eiRcnen wieder, in seinen 
UnVollkommenheiten spiegelt sieh un- 
sere elRone UnzulänKliehkeit, und alle 
seine grollen und kleinen Irrtümer, über 
die wir ihn triistm und aus denen wir 
ihm heraushelfen dürfen, machen ihn 
für \ms nur noeh liebomiwerler. 

Crund für die AuseinamlersetzunR war. daß 
d.. ;;i anitc Gelände von Ufi 0(10 tjm in den 
W.ikKerband <>inBeKliedert werden sollte, 
all'-rdin^s mit dem Vorb(*halt, tiaü der Ausbau 
/u einem KrhoUniRsRebiet mit allen vorRC- 
.sehenen Kmnditungen nidit beeintraditiRt 
winl Audi der Celändestieifen unter der 
KrcileitunR mü;-e als WaUlRelände bewiehnet 
werden, denn eine UmleRung durch die Stadt 
I.angen k;ime nicht in Krage. Die Hepflan/.unt? 
und Aulforstung .solle unter Zugrundeleguni; 
des Ausbauplanes des Amtes für Öffentliche 
Kim idituiigvii im Kinvernehmen mit dem 
Kol >tanit Langen ertolgi n. 

Der r.rund dafür, dall dieses Gelände durch 
da*^ Hegieriingspräsiduun Darmstadt in das 
Waldgcbiet eingi-ßliedert weiden soll, ist die 
erforderliche Krweiterung di-.- Klärwerkos 
l.angen Kgv lsbach. Kür die e Krweiterung mull 
Waldgelände in Ansprudi genommen werden, 
was at)er nur möglich ist. wenn anderes Auf- 
forstungsgebiet ausgewiesen wird. Zwar liegt 
das Klärwerk auf Kgelstiaclier Gebiet, aber 
der Gemeinde kann nicht zugemutet werden, 
allein für fir.satz zu sorgen. Kgelsbath hat sich 
bereit erklärt, ifiOilO qm zur Aufforstung zur 
Verfiigung zu stellen, über mehr geeignetes 
Gelände verfügt die Gemeinde nicht. Das 
restliche Anfforstungsgelände mull die Stadl 
Langen ausweisen. 

Olfc'rforstmeister Lütkemann erklärte sidi 
mit der vorgelegten Kormulierung einver- 
standen und gab Krläuterungen aus dem 
Hessischen Korstgesel/.. Karl Weber (SPD) gat) 
zu bedenken, wenn die gesamten S6 000 qm 
der Müllhaldc in den Waldvrrband aufgenom- 
men würden, l)estehe flic CJefahr. daß dann 
die ge.samte Kläctie aufgelorstet werden müs.se 
und dadurch die gi'plaiiten Spielwiesen und 

der Rodelberg entfielen. Die SPD-Fraktion 
wollte diesem Antrag nur zustimmen, wenn 
genaue Zahlen ub;r die Aufforstung vor- 
lagen. Wolfgang Steinmetz, CJesrhäft: führer 
des Klärwerkes, wies d.'irauf hin, daß nicht 
unl)edingt da.s ganze Gelände mit Uaumen 
bepflanzt werden müsse. Im Notfall könne 
auc-li n(Kh Gelände am Klärwerk als Waldge- 
bK't ausgewiesen werden. 

Weber bemängelte, daß das Vorhandensein 
von Wald am Klärwerk im Antrag nicht un- 
gefuhrl sei; die.se Tatsache ergäbe dodi ein 
ganz andere.^ Zuhlenbild. Der Sladtvorordnete 
tuhr fort: „Wenn wir dem vorliv^genden An- 
trag zustimmen, kann es passieren, daß wir 
uns selbst die Möglichkeit genommen haben, 
die alte Müllhalde nadi unseren Vorstellungen 
in ein KrhoUingsgebiet umzuwandeln." Stein- 
metz wandte ein, daß der dringend notwen- 
dige Ausbau d 's Kliirwerkes in FraRO gestellt 
sei, wenn nicht die gesamte Fläche der Müll- 
halde als Auffurstungsgcbiel ausgewiesen 
werde. 

Heinrich Anthes (CDU) vertrat die Ansicht, 
wenn das Kegierungspräsidium aus diesem 
Grund den Ausbau nicht genehmigt, werde 
man das Wasser halt ungeklärt ablaufen 
lassen. 

Nach einer über einstündigen Debatte einigle 
man sich mil sieben Ja- und vier Nein-Stim- 
men darauf, daß die Vorlage des Magistrats 
folgend'ermaßen geändert werden soll: „Die 
Kinlragung der gesamten Flädie als Park- 
waldung in das Waldverzeichnis wird bean- 
tragt, wotiei Kinvernehmen darüber besteht, 
daß wegen der vorgesehenen Anlagen des Er- 
holungsgebietes lediglich eine Nvtloflüdie von 
rund T.")»!) qm als reiner Baumbestand vorzu- 
sehen ist." 

Zur Abschlußübung heulten die Sirenen 

Feuerwehr und ORK probten für den Ernstfall 

„Wo wird es denn wieder brennen','" fragten sieb viele l.angener am SamstagnaehmittaK. 
als die Sirenen ertönten nnd gleieh darauf die Martinshörner der liinsatztahrzeuRc von l euer- 
welir und IHIK zu hören waren. I»a aueh die Sirenen vom lienadiharten Kgelsbaeh herüber- 
klangen, vermutete man einen grülleren ISrand, zumal aiieh etwa um die gleidie /eit zwei 
Detoiiatiunen zu hören waren, die jedueh nichts niil dieser Sache zu Um hatten; aber »er 
wuHte dies st-hon ? 

. ?"rau Gertrud Stenzel, Steubenstraße 41, 
zum 7i).. Herrn Clottfried Muthspiel. Friedrich- 
Kbert-.StralJe 42, zum 70. und Herrn Heinrich 
Werner, Mozartweg !l, zum 7K. Geburtstag am 
2t Oktober; 
, . . Frau Helene Heuser, Frankfurter Str tio. 
zum HH. und Herrn Franz Nickolfeld. Im Gin- 
Kterbusdi 4. zum 84. Geburtstag am 2.i. Ok- 
tober. 

Die LZ wünscht den betagten Geburtstags- 
kindern lilück und Gesundheit. 

* Jahrgang 1898 99, Alle Kameradinnen und 
Kameraden, die sidi zur Hesichtigung der 
Henninger-nrauerei in die Liste eingetragen 
haben, treffen sidi Donnerstag, 20. Oktober, 
um l.'l Uhr an der lUishaltestelle Frankfurter 
Straße. 

• Her Jahrgang 1902 US trifft sich am morgi- 
gen Mittwoch um l.'i Uhr in Di\ieichenhain in 
den „Drei Eichen". 

Kind starb an Unfallfolgen 
Ein sechsjähriges Mäddien wurde am Sonn- 

lagmorgen bei einem Verkehrsunfall auf der 
Südlichen KingslraUe schwvr verletzt und 
mußte von einem Uettungshubschrauber di- 
rekt in die Uni-Klinik in Frankfurt eingelie- 
fert werden. Nach Darstellung der Polizei war 
das Mädchen in Hohe des Hauses Nummer 37 
aus einer Toreinfahrt getrelien und dann 
einige Schritte auf dem Bürgersteig gegungen. 
Unerwartet sei es dann auf die Fahrbahn ge- 
treten und dort von einem vorbeifahrenden 
Kraftwagen erfaßt \^'orden. Das Kind erlag 
inzwisdien seinen schweren Verletzungen. 

Immer wieder Zerstörungen 
und Diebstähle 

In der Nacht zum Freitag wurden in der 
Dieburger Straße, Südlidien Ringstraße, 
Bahnstraße und Sofienstralle vier Kraftwagen 
aufgebrodxen und Beschädigungen an den 
Lenksäulen und Zündkabeln verur.sachl. Of- 
fensichtlidi wurde versudit, die Autos zu ent- 
wenden. 

In der Elbestraße gelang dies. Dort wurde 
ein Opel Kadett mil grünen Seitenteilen und 
gelbem Oberteil gestohlen. Das Kennzeidien 
des PKW ist nidit bekannt, da es der Be- 
iiutzei- von einem Freund ausgeliehen hatt« 
und die Fahrzeugpapiere sowie seinen eigenen 
Führerschein in dem l'KW liegengelassen 
hatte. 

Am vergangenen Dienstagvormittag wurde 
einer Sdiülerin der Adolf-Reichwein-Sdiula 
wahrend des Unterrichts ihr Fahrrad entwen- 
det. Es handelt sich um ein weißes Danien- 
fahriad der Marke Rekord. Weitere sedis 
Strafanzeigen wegen Diebstuhlen un und aus 
Personenkraftwagen wurden von den Gesdia- 
digten erstattet 

Zur diesjährigen AbsdiUißütjung hatte die 
FreiwilliRe Feuerwehr das Fabrikgebäude der 
Firma Gronemeyer in d. r Miirfelder Land- 
straße als Brandobjekt ausgewählt. Der 
Sdinelleinsatzzug des Orlsvereins des Roten 
Kreuzes war mit von der Pariii*. d»Min die (Be- 
mühungen dieser beiden OrRanis.itiiuien um 
d.is Wohl der Biiiger.schaft laufen sihon seit 
langem nahtlos ineinander über und deshalb 
ül)l man auch zusammen. 

Der Einsatz der Feuerwehr klappte wie um 
Si'hnürchen. das konnte auch di-r Aulien- 
steliendo mi rken. obwohl die Beteiligten erst 
iinmitteltiar am Einsatzort mit den Gegeben- 
heiten des angenommenen Ernstfalles ver- 
traut gemacht wurden. Auch mit schweren 
.Memschutzgeräten wurde gearbi itet, um hier 
in der Übung zu bleitien. und auch die Kol- 
legen aus Egelsbadi hatte man um Hilfe ge- 
beten. um die praktische Zusammenarbeit 
beim Einsatz immer auf dem Laufenden zu 
halten. 

Die Männer des Roten Kreuzes hatten auf 

dem Fabrikhof einen Verbandsplatz einge- 
riditet und demonstrierten den zahlreichen 
Zuschauern, wie in einem solchen Falle erste 
Hilfe geleistet wird. Ein tH'sonderes Kompli- 
ment gebührt in die.sem Zusammenhang dem 
■Schmink- und Mimtrupp, der die „Verletz.ten" 
stellte. Diese w aren so naturgetreu hergeridi- 
tet, daß vorübergehende Leute an einen Ernst- 
fall glaubten. Die „Verletzten" wurden von 
den Feuerwehrleuten aus dem „brennenden" 
Gebäude geborgen und dann dem DRK über- 
geben, So geschieht es auch in der Praxis, wo- 
bei die Men.schenrettung immer an erster 
Stelle steht, ehe mit den Liischarbeiten begon- 
nen wird. 

Stadtbrandinspektor Hans Jackel. der den 
Einsatz über Funksprechgerät leitete — 
sdiließlidi handi lte e.s sich um ein verhältnis- 
mäßig großes Areal — war mit dem Ablauf 
der Übung zufrieden. Auch er lobte die her- 
vorragende Zusammenarbeit mit dem Roten 
Kreuz, die nicht nur bei Übungen, sondern 
auch schon in vielen Ernstfällen überaus 
fruchtbare Auswirkungen gezeigt hat. 

Viele Sdiaulustige hallen sidi zur Feuerwehr Übung eingefunden und verfolgten die einzel- 
nen Slatiunen dieses angenommenen Ernstfalles. Im I-abrikhof wurde vom Koten Kreuz 
erste Hille geleistet.   

Tödlicher Verkehrsunfall 
Mit dem Tod eines 62jährigen Radfahrers 

aus Langen endete heute morgen gegen 7 L'hr 
ein Überholmanöver auf der Mörlelder Land- 
straße. Kurz vor der .■Xbiweigung Berliner 
Allee überholte ein l'orsdie einen in Richtung 
Autobahn fahrenden Mercedes auf der Links- 
abbiegerspur und erfaßte dabei den auf der 
linken Spur linlj» fahrenden Radfahrer. Dieser 
wurde zu ßoden geschleudert und verstarb 
noch an der Uiifallstelle. 

15 Verletzte bei Zusammenstoß 
Auf der B 486 in Hohe dos Klärwerks stie- 

ßen heute morgen gegen 630 Uhr zwei mit 
Arbeitern besetzte Kleinbusse gegeneinander. 
Beide Fahrzeuge erlitten Totalsdiaden in Höhe 
von rund 9000 Mark, 12 Insassen wurden leicht 
und drei wurden sdiwer verletzt. Der in Rich- 
tung Autobahn fahrende Bus war plötzlich 
auf die Gegenfahrbahn geraten, der Fahrer 
des entgegenkommenden Wagens konnte noch 
In den Straßengraben ausweidien, jedoch 
einen Zusammenstoß nicht verhindern. Der 
erstgenannte Bus wurde sidiergestellt, da sein 
Fahrer ein Versagen der Lenkung als Grund 
für die Fahrlrichtungaänderung angab. 

I.prre Fenslerhöblen und rinKoschlaefne 
Selipibi'ii itab rs am vorletzten Sonntag an 
rinem der Kassenhäuschen des I C Langen im 
Waldstudion Obrrlinden. Kin Spaziergänger 
konnte aus einiger Knlfernung etwa zwölf- 
jährige Jungen beobachten, denen diese Zer- 
störung Spaß machte. Ehe der Mann jedoch 
einsdireiten konnte, waren die Bursehen ent- 
wisdit. .Möglieherweise können sie jedoch auf 
Grund der neselireihuiig des Zeugen ermittelt 
«erden. Dann werden die Eltern mil einer 
•Anzeige und einer saltigen Strafe reilinen 
müssen. Wie vom Vorstand des Fußball-Club 
zu hören war, will man von einer Anzeige 
absehen, wenn sieh die t'belläter von selbst 
melden. Dann hätten die betreffenden Elter« 
nur die Kosten für die Zerstörungen to 
tragen. LZ-Folo 

Trimm-Pfad im Mühltal? 
/.usammenarbeit mil llreieichenhaiu 

eingeleitet 
Der Haupt- und ?"inanzausschuß halte über 

eine Magistralsvorlage über den Ausbau des 
Mühltales zu beraten. Der Sperrvermerk im 
Haushaltsplan sollte aufgehoben werden, da- 
mit der gesamte Trimm-Dich-Pfad im Mühl- 
lal angelegt werden kann. Während der Sit- 
zung ergaben sich neue Aspekt«, denn der 
Bürgermeister von Dreieidienhain, Han* 
Pfrommer, hatte die Stadl I.angen vvi.ssen las- 
sen, daß Dreieichenhain sehr an einer Beteili- 
gung beim Bau und an der Finanzierung des 
Trimm-Didi-Pfades interessiert sei. Alls 
Fraktionsmitglieder waren sich darüber einig, 
daß deshalb erst ein Gespriidi mit Bürger- 
meister Pfrommer geführt werden müsse. 

Werner Ileinen, Sprecher der CDU-Fraktion, 
wandle allerdings ein, daß seine Fraktion den 
Standort für den Trimm-Pfad im Mühltal 
nicht für .sehr gün.stig halle. Er plädierte da- 
für, den Pfad im Wald und nidit auf einer so 
freien Fläche wie dem Mühltal anzulegen. Es 
solle deshalb mit Bürgermeister Pfrommer 
audi darüber verhandelt werden, ob die Stadt 
Dreieichenhain nicht ein Stück Wald für den 
Pfad, der ja gemeinsam benutzt werden soU, 
zur Verfügung stelle. Andernfalls halte die 
CDU das Waldgebiet LanRen^eld für viel 
zweeltmäßiger. W^enn der Trimm-Pfad von 
allen Spaziergängern einsehbar sei, werde es 
vieileidit von Menschen im mittleren Aller 
— und für die sei die Anlage vor allem ge- 
dacht — nicht so häufig benutzt, 

Eugen Cicero in Frankfurt 
„Mr. Golden Bands" wird der rumänische 

Pianist Eugen Cicero genannt. Auf seiner 
Deutschland-Tournee gasliei't er am 24. Ok- 
tober mit seinem Trio im Volksbildungsheim 
Frankfurt. Der mit sehr vielen internationa- 
len Preisen ausgezeichnete Pianist interpre- 
tiert Klassik auf Cicero-Art. 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: 9. Sitzung der Stadtverordneten- 

versammlung 
Am Donnerstag, dem 25. Oktober 1973, 20.15 
Uhr, findet die 9. Sitzung der Stadtverordne- 
tenversammlung im Sitzungssaal der Evang. 
Siadtkirdiengemeinde, Wilhelm - I^euschner- 
Platz, statt. tagesokdnung 

Teil A 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordneten- 
voi*slehers 

2. Mitteilungen des Magistrats und Beantwor- 
tung von Anfragen 

3. Eingliederung des früheren Müllgeländes 
am Steinberg in den Waldverband 

4. Gestaltung des künftigen städt. Mittel- 
punktes 
hier: Nutzung des Grundstücks Ecke Zmi- 
merstraßWSüdliche Ringstraße 

5. Antrag der Fraktion der CDU 
betr. Mehrzweckpfliditverband bzw. Stadt- 
kreismodell 

Tagesordnung 11 
6. Waldwli-tschaftsplan Fwj. 1974 für den 

Stadtwald Langen 
7 Antrag der Fraktion der SPD 

betr. Einrichtung eines kommunalen Club- 
kinos im Bürgerhaus der Stadt Langen 

8. Neu- und Ausbau von Kinderspielplätzen 
betr. Aufhebung des Sperrvermerks auf 
der Hhst. 462 960 über 22 500,— DM 

9. Errichtung von öffcntlidien Toiletten- 
anlag^n 

10. Gutachten zur Rationalisierung der 
Verwaltung 

Teil B 
Tagesordnung 1 

11. Bauvorfrage 
12.—15. Grundstücksangelegenheiten 

Tagesordnung 11 
16.—17. Finanzangelegenhciten 
Langen, 19. Oktobei* 1973 

Der Stadtverordnelenvorstehcr: 
gez. Dr. Wlekliriski 

I, ANCiF. NKR /EITrNO Dienstag, den 23. Oktober 1973 

7RR und Karl der Große würde durdi die 
l.ande reiten." 

nie silberne Ehrennadel rrhiellen für 25- 
jährigc Mi(Rli«»dsrh;tft dort Hockni »nn. n.;'o- 
bort Conrad. Alfon.s Dulino. Wrrnrr (J-af. 
Hermann Hippler utid Herbert Slin nt 

Mit der Ehrenmitgliedschaft wuni«- 
Wiebrn ausgezeichnet. Sie leitet seit H»:Wi die 
Gymnastikstunden der Krauen, die damnl.^ 
mit vier Teilnrhmennnen in eincn\ iintte- 
heizten Raum begannen und heute otncn 
beaditiichen Teil de.'^ Veroin.';Resihehen> c.n- 
nehmen. In diesem /.usammcnhani; erhielt 
auch Kurt Stock d.is Veidicnslab/richrn in 
Silber, weil er seit virlen .lahren /.u den 
(fvmnastikstunden des Vereins die notwen- 
dige musikalische Untermahmg bei>leu(:'< 

Nni+1 einer Aiiszeicluning verdienlei Spurt- 
lor. über die wir am Freitag heiiihten. h!uß 
Ülinda mit der Mahnunu. diese KhruMKtn als 
Ansporn und Veipflichtung 7u iielr.ithten Die 
r.rfoli^\^ der Abteilungen und der ßutf Ke.-rll- 
schaftliche ZusamnuMihalt. wie er -ich wif^der 
bei dieser Veranstaltung zeige, sind audi ctnc 
Bestätigung dafür, daß die Verant\vf)rtlithrn 
des Veieins auf fiem ridUigcn W' ge -e < n. 
Das Thomas-CJuaitett spielte für die .An- 
wesenden zum Tan/, auf, mit Ge>ani;s\or- 
trägen erfreute das Kidelio-lJoppelqua' « tt 
aus Bürgel, sodaß die mehreren hundert Be- 
sucher in jeder Weise auf ihre Ko-^len kämm. 

Am Sonntagvormittag fanden sich zalil- 
reii+ie Mitglieder am Ehrenmal des Friedhofs 
ein. wo VorsitzcMider Günter Blinda /u Fiiien 
der Im letzten .lahr verstorbenen Mitglieder 
Elisabeth Bnrenz. Tatjana Kamuf und Hein- 
rich Hess einen Kranz n\i»derlegte mil den 
Worten: „Wenige nur bedenken, wann inmier 
ein Tag beginnt oder die Schatten sidi sen- 
ken. was wir Eud\ schuldig sind!" Oer Musik- 
zug. der auch am Samstagabend mitgewirkt 
hatte, spielte dazu das Lied vom guten 
KamtM'aden. 

Für ttOjährige TV-Zugehörigkeit wurden ge- 
ehrt (v. 1.): Anni Baum. rbiHnn Kastor und 
Ileinrieh Salluey. 

Jahrestag der UN 
Am 24. Oktober 1945 wurden die Vereinter» 

Nationen geschaffen. Die.ser Tag wird aurh 
von den Anhängern des Bahä'i-Glaubens ge- 
feiert. Sie stellen die F\!ier unter das Thema 
„Ein Gott — eine Welt — eine Menschheit". 
Die Internationale Bahä'i-Gemeinde ist seit 
1970 beratendes Mitglied beim Wirtschafls- 
und Sozialrat der Vereinten Nationen. Ihr» 
Vertreter bei den Vereinten Nationen in New 
York und Genf erweitern ständig ihre Aktivi- 
täten zur Unterstützung der wirtschaflliclien 
und sozialen Ziele der Vereinten Nationen. 

D/e Rückkehr zur Geldwert-Stabilität ist nach wie vor das zentrale 
wirlschaftspolitische Problem In der Bundesrepublik. Es Ist ein Problem, 

das leden von uns hautnah berührt. Nur darüber zu reden nützt nichts, 
VJir alle müssen etwas tun — nämlich: 

Gemeinsiam zur Stabilität i3eitragen 

Die Deutsche Bundesbank berichtet: 

„Auch die Verbrauchsnachfrage blieb während der vergangenen Monate 
verhältnismäBIg lebhaft. Sie erhielt ihre stärksten Impulse von der weiteren 

Zunahme der privaten Einkommen. Teilweise gingen aber auch zusätzliche 
Verbrauchsausgaben zu Lasten der Spartätigkeit." 

Gründe genug, sich mit dem Sparangebot der Deutschen Bank näher zu 
befassen. Am besten sprechen Sie einmal mit einem unserer Kundenberater. 
Er sagt Ihnen, wie Sie die höchsten Zinserträge für sich herausholen können. 

Die Deutsche Bank empfiehlt; 

Leisten Sie Ihren Beitrag zur Stabllltlt, Indem Sie Ihre „Verbrauchsausgaber' 
nicht zusätzlich steigern, sondern Geld „aus dem Verkehr ziehen". 
Mit anderen Worten: Indem Sie sparenl 
Damit tun Sie nicht nur der Stabllitatspolltllt einen Gefallen, sondern In 
erster Linie sich selbst. 
Denn gegenwärtig bekommen Sie für Ihr Spargeld höhere Zinsen als Jemais 
zuvor: bei der Deutschen Bank zum Beispiel zwischen 6 V2Und 9%. 
Und als einzige Bank bietet Ihnen die Deutsche Bank das 
ERFOLGSSYSTEM 100 an...den „Plan nach oben".lm Rahmen dieses 
Sparplans können Sie durch regeimSBIge Sparraten auf denkbar bequeme 
Art und Welse ein solide* Vermögen ansammeln. 

FtagenSle   

lüeDEUTSCHE BANK 

»Dieser Verein ist es wert, daß man ihm treu bleibt« 

Her Turnverein halte am Samslagabrnil genügend Grund, sloli auf seine Tradition 
und auf seine Mitglieder zu sein. Beim Ehrenahend im groRen Saal der vrrein.M-igenen 
Turnhalle wurden in einem sehr harmonisdien Kähmen eine Reihe von Mitgliedern für 
lang.iährige Mitgliedschaft oder aueh für besondere I.eistungen für den Verein sowie auf 
sportliehem Gebiet geehrt, .'\llein fünf Männer waren darunter, die dem Verein bereits seil 
8,1 .fahren die Treue hallen. 

„Gerade in der heutigen Zeit, wo viele Mit- Standpunkt unter einem großen Teil grrade 
glieder nur kurzfristig einem Verein ange- der jahrzehntelangen Mitglieder, auf den man 
hören   und zwar solange wie ihre eigenen mit Reiht stolz sein dürfe, meinte ni;nda. 
sportlichen lntere.-i.sen überwiegen — ist es Für .'iOjahriRe Mitgliedfdiafl wurde eine 
wirklich wohltuend. Mitglieder in unseren Reihe von Mitgliedern mil der goldenen 
Reihen zu haben, die die.cen Trend nicht mit- 
machen". sagte Vorsitzender Günter Blinda 
zu Beginn der Ehrungszeremonie. Dann rief 
er die erste Gruppe der lang.jährigen Mit- 
glieder auf die Bühne. Es waren fünf Man- 
ner. die in diesem Jahr ihre 6.">jähriRe \ei- 
einszugvhörigkeit be.gehen konnten: Karl .Fa- 
kobi. .Johann Weinbauer. Philipp Daubert, 
Heinrich Hang und Adolf Deyer. Auf die 
ebenfalls stattliche Zahl von 60 ,lahren Ver- 
eins7.ugeh()rigkeil kamen Anni Baum. Franz 
Küster und Heinrich Sallwey. Alle erhielten 
eine Ehrenurkunde, da sie bereits im Besitz 
der höchsten Ehrennadel des Vereins sind. 

Diese Mitglieder seien über ihre aktive Zeil 
hinaus dem Verein treu geblieben und ge- 
währten ihm neben dem ideellen Werl auch 
finanzielle Unterstützung, die .so dringend 
für die .lugend benötigt würde. Nach dem 
Grund für seine langjährige Mitgliedschaft 
befragt, habe vor kurzem ein Vereinsveleran r. ■ < <.- i ■ ■ u- ii i 
die Antwort gegeben: „Dieser Verein ist es Sie sind fi.5 .fahre Milglird ,:m rurnverem (von links); Philipp Dauberl. Karl .fakobi. Hein- 
wert. daß man ihm treii bleibt!" Dies sei ein rieh Rang, Johann Weinbauer. Niehl aul dem IMioto .\dolf I.eyrr. LiC-Kotos 

Ehrennadel und einer Urkunde ausgezeichnet: 
I'eter Härenz. .losef Burau. Karl ('«aul, W.ilter 
Große. Otto Holzhäuser. Werner .lahn. Philipp 
Kaiser, Willi Kuhfuß. Georg Sehring. Kurl 
.Senkbeil. Wiliielm Stahl. Willi Vetter, Kranz 
Werner und Heinriili Zimmer, 

Der ansehnlii-he Kreis der .Iiibilare veran- 
laßte Blinda zu einer Zahlenspielerei. „Die.se 
22 Mitglieder vereinigen die stolze Zahl von 
sage und schreibe I2II5 Vercinsiiiliren auf sich. 
Würden wir diese Zahl vim der heuli?;en 
Jahreszahl abziehen, kamen wir auf das Jahr 

Das Welter spielte übers Wochenende seina 
Streiche wie im April. Am Samstag ließ es sich 
so gut an, daß alle Veranstaltungen in Langen 
durchgeführt werden konnten. Vom Kronenhof 
starteten die Reiter des Langener Reit- und Fahr- 
vereins zu ihrem nun schon traditionellen Herbst- 
ausritt. Die Freiwillige Feuerwehr ging in der 
Jahresabschlußübung einem angenommenen 
Brand bei der Firma Gronemeyer 'n der Mör- 
felder Landstraße zuleibe. D'e LKG und die Mit- 
glieder der VdK-Ortsgruppe fuhren mit dem Bus 
nach auswärts. Am Abend schließlich füllte sich 
TV-Halle zum Ehrenabend des Turnvereins 

Die abendlichen Sportberichte aus Hessen und 
dem Bundesgebiet deuteten jedoch bereits die 
Wetterwende an. Das Spiel der Oftenbacher 
Kickers konnte auf einem aufgeweichten Platz 
nicht stattfinden. - Am Sonntag hatten wir es 
dann selbst, ein Wetter, „wo man keinen Hund 
gern vor die Tür jagt". Der Sturm peitschte Blät- 
ter und Zweige zu Boden und wirbelte sie auf 
den Straßen entlang. Dabei regnete es den 
„ganzen Tag nur einmal" und wollte nicht auf- 
hören. 

Die Straßen waren fast menschenleer. Auch 
der Fahrzeugverkehr war verhältnismäßig ruhig. 
Nicht einmal der Erweiterungsbau einiger Auto- 
bahnbrücken machte sich in der Stadt bemerk- 
bar 
Sonntag einmal daheim. Nur die 75jährigen lie- 
ßen es sich nicht verdrießen. Sie gingen oder 
fuhren am l^^orgen zum angesetzten Kirchgang 
und fanden sich am Nachmittag zu einer fröh- 
lichen Feier im Deutschen Haus ein. 

Auf Fröhlichkeit und rechtes Feiern hat ja das 
Wetter ohnedies nicht den entscheidenden Ein- 
fluß. 

Vierzehn Männer sind in diesem .I.ihr ein halbes Jahrhundert TV-Mitglied. .\uf dem Foto 
fehlen Werner Jahn und Heinrich Zimmer. 

Zum Tolengedenken am Ehrenmal des Friedhofe» fand sich eme grolle Anzahl von TV 
Mitgliedern ein. 
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Und Sie? 

Nur noch ein Fachmann kann die vielen Chancen 
und Möglichkeiten überblicken, die ein Sparer hat. 
Aber auch die vielen Gefahren, die auf ihn lauern. 

Wer könnte da besser helfen als Ihre Sparkasse. Es ist modern, einen 
Sparberater zu haben. Kommen also auch Sie zu uns. Unsere Beratung kann 
für Sie bares Geld bedeuten. 

wenn's um Geld geht 

Sparkasse 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

Zimmerstraße 25 - Telefon 20 21 

Ein Fußballfeid voll Ware 

toom-Riesenmarkt eröffnet In Egelsbach 

Lehrer sprechen vom Streik 

li<*soltliinK!<ncurrK<'IunKSKPsrt'z entsdiiodon abK<'l<''Hnt 

Die Europa-Union lädt ein 
Kri'i.sviTl>i»n(i Offcnhadi der Kuropa- 

Xliiion hat für dit» »iidi.sten Woihcn drei in- 
Vi'ranstaltunKon an^jckündi^l. Am 

27. Oktobor soll os intiorhall) i'inos Seminars 
*/.ii einer zwischiMi doulsihon und 
ilaluMiisihon K.unjlien im Huri^Mhaus zu 
Sprondltnjion kommen, wobei ausdrücklich 
auf die Teilnahme von Kindern Werl RelcKt 
wird. 

Kur den 29. Okiober Isl ein Europaisches 
Ciesprach im Hur^;erhaus zu Miihlheim an^e- 
sel/t. Claus Schöndube, Journalist und Mit- 
glied des Landesvorstands, wird dabei das 
Th<M)ia „Das dvMitsch-franzö>isdie Verhältnis 
— heute" behandeln. 

Für den 13. November wurde schließlid> 
emc Fahrt zum Kuropäischen lUirlament in 
Slralibur« anberaumt. Gerhard Flüig. MdB 
und Mil^iied dieses Farlamenls. wird auf dio 
aktuelle Fraffe empehen „Haben wir aus- 
reichend lOn^M^ie in Kuropa?" AuUerdem be- 
richtet er über die Arbeit des Parlaments. 
Anmeldungen nimmt c;erhard Esders, Lan- 
lien, Weilidornuvj; 39, entjieKen. 

(l»r) Im InduislriPRohiet nwisHirn KReisharti und Buyersclrh neben drr B 3 wird morRon 
der 10. toom-Riesenmiirkt eröffnet. Der Leitsatz „(iroHer Murk! — kleine Preise" soll 
auch für diese neue NIederlassunR CiÜUI|?kell liaben. war von der (iesehäftsleltunK t.u hören. 
Neben einer «rolten LebensmittelablellunR wird eine riesige Non-Food-AbtelhinK lur 
VerfÜKunR stehen. 

Mit Kmpörunß nahmen die Teilnehmer 
einer Lehrerver.sammlunK der Gewerkschaft 
Kr/iehunji und Wissensduift (GKVV) Plane zur 
Be.soldunKsneureKclunK zur Kenntnis, die die 
hes.si.sdie Schulreform imn Jahre zurüdtwerfen 
würde und eine Reform auf Bundesebene ver- 
hindere. Die versanimelten Lehrer aus Oarm- 
8tadt Stadt und Land sowie aus Kreis und 
Stadt Üffenbach lehnen das Kosamte Besol- 
dungsgesetz in der vorließenden Form mit 
aller Knt.schiedcnheit ab. Es iK'deute nicht nur 
eine erhebliche finanzielle Verschlechterung 
für die Grund. Haupt- und Sonderschullehrer 
sowie die F'achlehrer, sondern hat auch 
schwerwiegende bildunßspolitisclve Folßen. 

Die Kreisversanmilunß forderte die sofortige 
Zurücknahme d^r Referentenentwurfe, eme 
gleidiwertige Ausbildung für alle l.ehrer, 

Kreisdelegiertenkonferenz 
der Jungen Union 

Die Junge Union, Kreisverband Offenbach- 
Land, lädt zu ihrer Kreisdelegierlenkonferenz 
am Donnerslaß, dem 25. Oktober,um 20 Uhr 
nach Dietzenbach. Gaststätte „Harmonie" 
(Ortmitte) ein. Auf der Tagesordnung stehen 
der Bericht des Vorstandes, die Nachwahl 
eines Schriftführers und di« Vorstellung der 
Landlagskandidaten und deren Stellvertreter. 
Auüerdem .soll über das Alternativprogramm 
di.^kulierl und eventuelle Anderungsvor- 
schläge eingebracht werden. In der zweiten 
Diskussion goht es um das Thema „Steuer- 
politik" auf Landesebene. 

Gigantisch sind die Dimensionen dieses 
Rh\>^( nmarktes. Auf der Grolle eines Fußball- 
foldes stapeln sich 30 000 Artikel in 5 km 
langen Regalen. Allein die Kühlregale für 
frische Milchpu-jdukte sind .so lang wie der 
Durdimessrr des Olympiastadions. Und eine 
Riesentiefkühltruhe enth»'ilt nichts weiter als 
Ei.^'Tome in allen Variationen, /.ehn 8-Tonner 
T.KWs voll Fleisdi können in den Kühlräu- 
m<»n ahhanuen. unfl <liese Kiihlriiume allein 
sind schon so groß wie ein ganzer Supermarkt 
normaler Großenordtjung. 

I>ie ca 40 m lange Flei.^^chtheke hält jedem 
Ansturm stand und bietet nidit nur viele 
8f>rt<'n la Qualität zu sensationell billigen 
Preisen, sondern au'h „Raritäten", wie Por- 
terhfui.se-. Sirlon- oder T-Bone-Steaks. z^irtes 
Lammfleisdi u.sw. Fleisch also, das man selbst 
in der Großstadt nur auf Vorbestellung be- 
kommt. 

Die Au.swahl ist wirklich riesig; Allein über 
fiO St>rten Schnittkäse aus 11 Liindern, hun- 
d«'rte vcm internationalen Spintuf)si'n. prak- 
tisch alle Wasdimittelmarken zu .sensationel- 
len I'rei.'^en! Obst- \ind (lemüseauswahl wie 
auf dem ..Wodu nmarkt" und allein 200 Sorten 
B.'ibvkost. 

Kme grt)ße Kühltheke nur für frische Fein- 
krjstsalate und Delikatessen. Ein breites Sor- 
timent. lumewöhnlich tief gestaffelt. Und ge- 

glviche Besoldung für alle Lehrer und „kein 
Gehalt unter A 13!" 

Im ganzen spivche aus den Gesetzentwür- 
fen das Vorurteil „je kleiner und jünger die 
ScHiüler, umso weniger Qualifikationen für die 
Lehrer sind notwendig". Wenn auf dieser 
Grundlage die Besoldungsunterschiede aufge- 
baut werden sollen, so sei das nur eine de- 
magogische Umschreibung von Sparmaßnah- 
men auf Kosten der Lehrer und Schüler. 

Der Hauptausschuß der GWE wird aufge- 
fordert, m seiner nächsten Sitzung eine Ur- . , , . Li .. 
abstimimiriR zu bosihlipßcn. Die Teilnehmer • • • "'<•'<« »limler iimfaiigreid» Ist die !• nselikostabteilun« 
der Versammlung erklärten .«:ich bereit, zur 
Durchsetzung dieser Forderungen zum letzten 
gewerksdiaftlichen Kampfmittel, dem Streik, 
zu greifen. 

Führerschein entzogen 
Der Führerschein wurde am Sonntagabend 

von einem Fahrer in der NÖrdlidien Ring- 
straße einbehalten. Er hatte beim Einbiegen 
aus der LulherstraÜe die Herrschaft über sein 
Fahrzeug verloivn und war mit ihm gegen 
einen geparkten PKW gefahren. Da Verdacht 
auf Trunkenheit bestand, wurde eine Blut- 
probe entnommen. Der angerichtete Sadi- 
schaden dürfte bei etwa 1500 DM liegen. 

. . . und in der großen Non-Food-Abtellung 
aller Variationen auf, die es neben zahlreichen 
fen gibt. 

fiel uns eine ganze Decke voller Lampen 
Klektroartikeln zu günstigen Preisen zu kau- 

radö die sonst ivcht h^)chpi eisigen Luxus- 
I^ebensmittel sind preislich außerordentlich 
interessiint und für breitere Schichten er- 
schwingh(h. 

Riesen-Non l-'ood-.Abteilung 
Dem allgemeinen Wunsch, den Gesamtein- 

kauf in einem einzigen Markt zu tätigen, 
wurde auch hier Rechnung getragtin. Auf der 
Hälfte der Gesamtfläche — ca. 3500 qm — 
findet man eine Riesenauswahl preiswerter 
Non Foods: Geschenkartikel, Haushaltswaren, 
Spielzeug, Textilien, Schreibwaren, Farben, 
Werkzeuge, CJartengerät, Autozubehör, I^dcr- 
waren, Sthuhe, Lampen, Elektro — Funk — 
Fernsehen imd alles zu echten toom-Preisen. 

Daß die Kunden auf dem ca. 750 PKW's 
fassenden Parkplatz ihre Autos bequem ab- 
stellen und so quasi als Einkaufskorb benut- Cberslcbtli'^ geordnet slapeln sich In langen Kogalen die Waren. Iiier gibt es eine Gasse 
zen können, versteht sich von .selbst. Durch allein tür die viellältigsten Arten von W asclimitteln . . . 
billiges Benzin an der toom-Großtankstclle 
und eine preisgünstige Wagenwäsdie in der 
Schnell-Wasch.straße können die Kosten für 
die Anfahrt wieder eingespart werden. 

M()dite man sidi vom Einkauf ausruhen, 
bietet eine hübsche Cafeteria dazu Gelegen- 
heit. Zwanzig Kassen sollen die Wartezeiten 
auf ein Minimum herab.setzen und viele 
Hände rühren sich, um den Ansturm der 
Kunden zu verkraften. 

bringt echte toom-Knüler nach Egelsbach! 

Neueröflming 

foom-Rlesenmaiict 

Egelsbach, Mittwoch 24.10., 9^^ Uhr 

-.88 

3,28 

Diese Sonderangebote erlialten Sie 
selbstverständlicti auch in unseren 
bestehenden Märkten. 

Export- 

Oder Pilsbier e en 
20xO.5-Ur.-FI. (-1 Pfand) WfÜU 

Norda Heringsfilet 
versch. Sorten, 
CCO-g-Oose empf. Rlditpr. 1,e$ 

Holl. Hähnchen 
Hdkl. A, gotroren, 950-a-Stück 

Kraft's 

Toast-Schelbletten 
versch. Sorten, l QQ 
SOO-g-Packung empl. RIchtpr. 3,10 | |9Q 

Deutscher Edamer * 
30VoF.I.T.,500g || 

Drei-Kronen-Mokka 
Bohnenkaffee, 
500-g-Packung empf, RIchlpr. 8,' 

Rotkohl 
720-ml-Glas 

Rundkorn-Reäs qq 
(Milchreis) lO(X)-g-Beutel "fSIS 

Hulstkamp «q 
0.7-Ur.-Ft. empf.Riditpr. 10,95 0|9o 

Wodka K OB 
40 'oVol..0 7-Ltr.-Flasche 

After Eight 
(hauchdünne Pfelfermlnz- 4 QQ 
täfeichen) empf. Rlchtpr. 3.30 1100 

4,78 

-49 

3,45 
Rinderbraten 
beste Qualität 500 g 

Suppenfleisch .. ne 
wie gewiichsen 500 g | 

Gek. Vorderschinken ^ 7ii 
250s I|f0 

Fleischwurst i nc 
600g 1,90 

Rindergulasch 9 qb 
zart und mager 

Rinderhackfleisch 9 ee 
•tet9 frisch 500 S £|Uw 

Aufschnitt 
lOfach sortiert 2S0g 2,15 

Bananen o,33 
gold-gelb, 500 g 

Holl. Kartoffeln „Binfi?" 

C,C3 mphlig. fostkochond, Kl. II, 
2,5-kg-Beulol 

Super^oriderknUller 

■ -vw}* ■ 

1,95 

Zeichenblock A4 < _ 
3er-Packung empf. RIchtpr. 1,95 I f" 

Schreibblock A4 
versch. Liniaturen, Ser-Packung 

Kuscheiweich 
Wasdieweic^pflegor, 9 QO 
4*Liter-flasch9 empf. RIchtpr. 7,75 

Biend-a-med ^ 7q 
Familientube empf.RIchtpr.3,55 ||f9 

Koseli Kinderbad ^ qc 
lOOO-ml-Flaschs «mpt. RIditpr. 12,95 

Häkle Familienservietten 

welch und saugfähig 60-Stück-Packung -.79 

Spri - Deo-Spray 
Großdosö empf. Richtpr. 5.95 1,95 

Londoner Topf 
feuerfestes Hysil Opalglas 
mit Dekor, 28x22 cm, 
2 Jahre Garantie 
Elektro-Ailesschneider 
Schnittstarke stufenlos einstellbar, 
mit Restehalter, rostfreie Edel- 
stahlschneidscheibe statt 79,- 

14,95 

- 49,- 
Bestecite für 6 Personen 
24teilig, Edelstahl — rostfrei, Q Q 
rustikale Ausführung fcOf" 

„Bisseli"-Teppichkehrer 
mit Regulierknopf, för alle Teppiclia QC 
und Böden, 2 Jahre Garantie I W9SI w 

Viles-iVlehrzwecktücher 

4-Stück-Packüng -,98 

iniitiii^EaelsbaG^ Rödeiibach ^ ^ 

&^unU Dudenhofen » ■ ■■'■ II 

\ ttaahfaser-Tapete ^ o nc Traoiistor-Radlo Rolle 33,5 m OfüU kompl mit Batterie 
lu b undQtvhÖrer, In versch. Farben 
Ss'chSk® Eimer 6,95 OriD. BlaupunM- 
Halosen-Nebelschelnwerfersatz p 

^ best, aus 2 Scheinwerfern. Relais, 
2 Halogenbirnen H 3. Kabelsetz QQ . 
und Schalter vOf 
Batterie-Ladegerlt 
umschaltbar. m Amperemeterund OK ^ 
Überlastungsschutz £■ 25,- Plastlkwanne ' oval 55 cm (J) 

Reisekoffer 
70 cm. mit 2 Schnurriemen OQ CA 

. stabile Ausführung k9fwU 
Reisetasche 
aus strfl^azIerfAhlgem Materfei 1 R . 

^ iTiU R^iBverschtuB ; v 
Damen-Schultertasche m- 
In afttuellen Herbstfarben I U9 

' Sflaihmlge Deckenkrone _ 
tnit weiBen Strükturkugeln ^ I Vf 
Moderne Wohnzlmmer- 

' Pendelleuchte in _ 
In verschiedenen Farben IU, 

%Puzzle''>'<^' Aftc 
'f 750 Teile, verschiedene Motive *fff9v 

.,C4rtna."-. kompl mit Batterie 7 QC 
und Q^Örer, In versch. Farben f 9«U 
Ortb. Biaupunkt- 
Femseher oen _ 
..ScoufJunior Portable" fcWVf 

Kosmetik-Treteimer a or 
mit Dekor "VfVW 
Piastikwanne 1 no 
oval 55 cm 0 I ivll 

 Ailihert-Splegelschrank eo_ 
29 50 ..Reflekta", 62x45.5x15 cm Uvf 

Senrienwagen 
..Komfört-Standard" ^ 
Tablett in Popfarben, m-Holzmaserung •twf 

1(1- Kaffee-Senrice in_ 15teilig. für 6 Personen I ü| 
Original Durobor-GlflSRr 
Rallye Longdrink- u. Whisky^QIAtar ^ ER 
Bowling Longdrink-u.Whisky-QIAser !• fWV 

Graberde 
2fl-Liter-Beutel 

36-40-Stunden- 

brenner 
4er-Packung 

3-Tage-Oliicht 
mit Hülle 

Grabschmuck 
dekorative Kränze, Kreuze 
und Kissen ab 

1,98 

1,25 

1,25 

6,95 

Auto-Weiipelz 
mit Kappe 9,95 

Damen- und Herren- 

Scheriana-Haus- 

und Schlafanzug 
In unl und gemustert, Gr. 4—7 I if |«IU 

Knaben-FianeHhemd e »i- 
In hübschen Karodessins, Gr. 104—164 W|«lW 

Kinderpullover 7 cn 
Vi Arm, Acryl, gemustert, Gr, 104—164 ff |wU 

'■ Puppe 
; ausVtnyl.xa 40t:m - - 11I -■ 

känim-und waschbares Haar III9 
i^Prdgress- ^ , 

Bodenstaubsauger ' 
m. automat. Teppichfeineinstellung 1 OC 

^ kompl. mit Zubehör statt 225,— I iaVy*' 
Remington 
Eiektro-Rasierer, 
.Lektro Blade 23". 90 011 
mit Extrasatz-Austauschkli'ngen 

Unser Reifen-ServIce-Center bietet 
la Neureifen 
Conti Concord 90 cn 
tür alle VW-Käfer, 560'15 nur C.O|«IU 
Industrieile 
Neugummierung 
mit voller Werksgarantie, 560 15 nur 
GUrtelreifen 
Goodrich GT100 
165/SR13 
für Opel Manta. Ascona, Ford-Caprl, 
Taunus, BMW 1602'1802/2002 nur 

Bettwäsche 
1 Bezug. 1 Kissen. 
Satin, bunt bedruckt 
Herren-Frotteesocken 
uni. In versch. Farben 
„Wrangier" 
Kinder-Latzhose 
Baumwolle-Oenim. für 2-6 Jahre 

15,- 

-.98 

9,50 

Nadeifiiz-Riesen 
Vollsynthetic. 40x40 cm 
Sehlingen-Fliese 1 
selbstiiegend. Tuftingware ppm I 

Jeppichboden „Rimlni" 
Tufting-Schlingenware 
mit Compact-SchaumrOcfcen p. qm 

-79 

14,80 

^ 9,50 

Und so finden Sie uns: 

18,90 

54,50 
AuOeidem eine Riesenauswahl am Lager In 

MIchelln X, ContI TS, Dunlop ASS 
Felgen und Schlauchen 

Aul Wunich kostenlose Solort-Montag» 
Abgabe der Sonderangebote nur in haushalts- 

üblictien Mengen solange der Vorrat reicht. 

An unserer Aulowaschstral3e 
In Heusenstamm, Egelsbach 

und Rodenbach 
PIcw-Probewäscha nur 1,- DM 

Tanken Sie preiswert 
an unseren GroBtankstellen. 

EGELSBACH, Woogstrafie • RODENBACH BEI HANAU, Am Aueweg Friedrichsdorl/Ts. 
Grieshelm/Darmsiadt • Dudunhofen • Hessen-Center • Hahn • Heppenheim • Heusenstamm • Frankenthal »Neuwied «Koblenz 
öHnungszelien; Montags bis frellags 9.00-18.30 durchgehendi samstags C.00-14.00 Uhr. am niangen Samstag" bis 16.00 Uhr. 
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Auch 
wer knapp 

bei Kasse ist, 
kommt bei Latscha auf 

seine Kosten. Durch das Kernsortimentniedriger 
Dauerpreise. Mit vielen außergewöhnlich scharf 

kalkulierten Artikeln, die man täglich zum Leben 
braucht. Latscha ist preiswert! Bitte, sehen Sie selbst. 

frische Trinkmilch 
1 5' 0 Fcitgiihall, 1-Ltr.-Pckg. rSe 

Feinkost- 

iViaryarine 500 g b 19 

fVIaxwell- ^ 

Kaffee 100-g cias ^ iJi 10 

Ovomaltine /■ qo 
bOO-g-D empf Preisl3.96--PW»w^4® 

l^indsgulasch « 
.iOO-g-Dose ■ 

Würstchen 
5 Stuck a 40 g Dose -.99 

Eier-Ravioli 
in TomatonsolJo 
8bO-ml-Dose 1.18 

Klare Heischsuppe 
ETO .4ei -Packung ^ 

cmpf. Preises- 

u. Eiermuschel- 

suppe ,.Maggi" 
empt. Preis"^5- -.49 

Blut- u. Leber- 

wurst einfach 
400-g-Dosc 1.08 

IVIaggi od. UNOX- 
Suppen, Gulasch, 
Ochsenschwanz, Tomaten- 
creme. Fteischklößchen 
400-ml-Ds. empf. Preises®- 

Schlankheitssuppen 
..Minikal ", Gulasch-, Gemüse-, 
Karlotlel- und Tomaten- —^ 
suppe, 3cr-Packung CISc 

empf. Preis"3 9b.,r*i*5Fe# 

fti 

Schweine- 

Leber frisch, 500g 3.75 

Kasseler 
mild geräuchert ^ Ri^ 
500 g "TbWW 

Frischwurst- 

Aufschnitt 
„PORKI", 5lach sortiert 
100 g -.88 

Dörrfleisch 
500 g 3.80 

Goldgelbe 
Bananen Ki.ii.soog 

Franz. 
Golden Delicious -.74 
Kl. I, 500 g 

Rumänische qq 
Tomaten, ki ii, soog ~<Uo 

Deutsche Karotten /|n 
Kl. II, 500 g ".*tO 

Deutscher Wirsing ^in 
Kl. II. 500 g 

Erika O QO 
große Pflanzen, Topf IbaSfO 

1. 

4 Pizza-Taschen 
„Dr. Oetker", tiefgefroren 
300gPckg. empf.Pr."2:7&. 

Kaüoffelkröße 
„Dr. Oetker", tiefgefroren 
300gPckg empf. Pr.T:4g. 

Rahmspinat 
„Dr. Oetker", tiefgefroren ^ 
450 g Pckg empf. Pr.TrTO- Bi 

Petersilie 
„Dr. Oetker", tiefgefroren 
25gPckg. empf. Pr. 

Sciilemmerfilets 
a laparisienne „Dr. Oetker" 
400 g empf. Preis~3:95 

After eight 
200 g Nettogewicht 

Bourbon Whiskey 
„fvlc Henry" üb. 8 Jahre alt 
0,7-Llr.-Flasche Q 

empf. Prois~T&95. m0m 

Klaumen in 
Armagnac y 
0,7-Liter-Pokal K ■ 

Kaffeefilter-füten 
„Brigitta" Gr. 502 ^ 
Packung ä 40 Stück ■ 

Solent Goldbrannt- 
wein c 
32 Vol.%. 0,7-Ltr.-FI. 

nTvea""   
Hautcreme 2 

Schwammtücher I 
5er-Packung 

Feinstrumpfhose, 
I. Wahl 

OFFENTHAL 

o Fraurnhilfe trifft sich. Die Mitgliedi r 
I der evanseli.'Jchrn F'rauonhiire troffen sicli 
am kommenden Sonntag um 20 Uhr im 
ev.ingelischcn Gemeindehaus. Dabei führt 
Pfarrer Han.is-Worner Schneider den Film 

j „Lilien auf dem Felde" vor, 

o Beanstandungen bei der narhschau. In 
der Gemeinde wurde im Mai eine Barh- 
schau durchReführt. Der Bericht der zu- 
standiBen Wasserbehörde wurde nun der 
Gemeinde zuBeslellt. Außer einigen kleinen 
Beanstandungen bzw. Feststellungen, 
deren Beseitigung bereit.s m die Weg»? ge- 
leitet worden ist, wurde besonders heraus- 
gestellt, daß unmittelbar am Brücken- 
körper an der Langener Straße zwischen 
Haus 47 und 49 eine Wasserleitung der 
örtlichen Versorgungsanlage über der 
Bachsohle eines offenen Grabens liegt und 
bei starken Regenfiillen einen künstlichen 
Stau erzeugt. Die Gemeinde wurde aufge- 
fordert. diese Wasserleitung so zu ver- 
legen, daß ein einwandfreier Abfluß des 
Grabens gewährleistet ist. Der Gemeinde 
Ist dieser Zustand schon länger bekannt. 
Ein vom Wasserzweckverband Offenbach 
eingeholter Kostenvoranschlag zur Be- 
hebung dieses Mangels bolief sich iedoch 
schon vor Jahren auf ca. 30 000 bis 35 000 
DM. was der Gemeinde im Verhältnis zum 
Erfolg als zu hoch erschien. Die Gemeinde 
hat sich inzwischen anderweitig um die 
Behebung dieses Mißstandes bemüht und 
muß dabei mit Kosten in Hohe von 
12 000 DM rechnen. Die Arbeiten sollen 
noch in diesem Jahr durcligeführt werden. 

o llundefrcunde erfolRrrich. Oskar Voltz 
und Heinz Reitz nahmen an einem Wett- 
kampf in Wixhausen teil. Dort sollten die 
besten Hundeführer des Umkreises in der 
?"ährte ermittelt worden. Es war iedoch 
keine normale Prüfung. Entgegen den üb- 
lichen Bestimmungen wurde für die Fährte 
1. Kla.sse bereits drei Stunden vor Beginn 
des Wettbewerbs mit dem Legen der Spur 
begonnen. Dadurch konnte die Führte nur 
noch von den besten Spürhunden gefunden 
werden. Dies wurde außerdem noch da- 
durch erschwert, daß auf der Strecke sechs 
Winkel und vier Gegenstände vorhanden 
waren. 

Oskar Voltz kam mit einer Gesamt- 
punktzahl von 9.') Punkten auf den 4. Platz. 
Heinz Reitz mit „Bodo" erreichte den 
10. Platz mit insgesamt 91 Punkten. 

o Kleinviehwaage erhält neuen Standort. 
Wegen Abbruch eines Geliäudes in der 
Langener Straße 10 mußte die gemeind- 
liche Kleinviehwaage dort ausgebaut wer- 
den. Ortsbauernverband und Gemeinde 
kamen überein, als neues Domizil das nicht 
mehr benutzte Leichenwagenhaus in der 
Kirchgasse zu wählen. Die Gemeindearbei- 
ter treffen zur Zeit die notwendigen bau- 
lichen Veränderungen in diesem Gebäude, 
sodaß die Waage, die z. Zt. kaum rentabel 
ist. bald dort aufgestellt und nach erfolg- 
ter Eichung wieder benutzt werden kann. 

GÖTZENHAIN 

g wir gratiilieren. Hohe Geburtstage 
feiern in dieser Woche am 22. Oktober 
August Reitzlein, Schloß Philippseich (72), 
am heutigen Dien.stag Eduard Krorull, 
Schillerstraße 28 (81), morgen Anton Sei- 
del, Am Spitzen Pfad 22 (78) und Elise 
Walch, Am Hengstbach 19 (70) und am 
25. Oktober Micliael Lenhardt, Feldstr. 14 
(77). Mag ihnen allen auch im neuen 
Lebensjahr alles Gute be.'c+iieden sein. 

g Silberne Hochzeiten. Am vergangenen 
Dienstag feierten die Eheleute Karl und 
Elisabeth Krech, BahnhofstraBe 16, ihre 
silberne Hodizeit, gestern begingen Wil- 
helm und Elisabeth Müller, Philippseicher 
Straße 22, ihr silbernes Ehejubiläum. Auch 
die Langener Zeitung gratuliert dazu auf 
das herzlichste und wünscht alles Gute für 
die nächsten 25 Jahre. 

g Kinderballett im .^itenlireis. Immer 
wieder gibt es Überrasdiungen im Pro- 
gramm der Altennachmittage. Am ver- 
gangenen Mittwoch hatte Pfarrer lieites 
das Dreieichkinderballett Mißlitz einge- 
laden. Frau Mißlitz führte ihre bunte Schar 
in zwei Gruppen vor. Zunächst tanzten die 
Kleineren in Rokokokleidung ein aller- 
liebstes Menuett. Die natürliche, leichte 
Anmut der Bewegungen löste unter den 
Senioren helle Freude aus. Bewunderung 
zollten sie danach den älteren Mädchen 
beim Walzer „An der schönen blauen 
Donau". Dabei zeigte sich, was bei ent- 
sprechender Schulung an tänzerischem 
Können zu erreichen ist. In den Beifall des 
Altenkreises mischten sich die vielen Mut- 
tis ein, die ihre jungen Balletteusen be- 
gleitet hatten. Diese jedoch strahlten 
Freude aus, war ihnen doch das öffent- 
liche Auftreten selbst eine Bestätigung 
ihres Könnens und neuer Ansporn. Zuvor 
schon hatte Bürgermeister Tielmann sei- 
nen älteren Mitbürgern ein Kästchen Zi- 
garren und den Damen einen Beitrag für 
„eine Tasse Kaffee mehr" überreicht. Da- 
bei war auch Pfarrer Leites, der den 
Altennachmittag mit guten Worten einge- 
stimmt hatte. 

g Filmnaiiimitlag. Die Bürgerinitiative 
zeigt morgen nadimittag in der Grund- 
schule Götzenhain den Huckleberry-Film 
„Abenteuer am Mississippi" und lädt dazu 
alle Kinder ein. Der Heingewinn wird wie- 
derum dem Fond für den geplanten Aben- 
teuerspielplatz zugeführt. 

üaua 

Schenken 

Sie diesem Zeiciien 

"IhrevoUe 

AufmeritsamlfeM 

' und Sie werden 

SaranMert einen 

^iliaen Einkauf 

tätigen! 

Sauerkraut 
850-ml-Dos« -.55 

Lambrusco Rotwein 
2-Liler-Flascho . .   2,98 

Sprengel Pralinen 
„Maria Theresia"'. 200 g. stall 6.50 , j|Ho 

CD Schaumbad 
900 ml. statt 14,50 . . . . 5,98 

Softlan Weichspüler 
5 Litor  6,98 

Herren Hemden 
lang Arm. modiäcl) gemustert, Sick. 14,95 

Aus unserer Frischflelschabteilung: 

Kasseier Kotelett m 
500 g  

Kasseler gerollt 

5,98 

Roastbeef 
100 g  1,85 

Schwarzwälder ^ 

Schinken 100 g . I|DÖ 

Mettwurst 
grob. 200 g . . . , 

Bratwurst 
fern, einfach, 500 g . 

1,55 

2,48 

□B^n Verbrauchermarkt 

]IE 

Filiale Langen, Südl. Ringstr. 182 

] 

DANKSAGUNG 
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie die 
vielen Karlen. Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang meines 
lipben Mannes, guten Valers 

Heinrich Preis 

sagen wir allen unseren herzlichen Dank. Insbesondere danken 
wir Herrn Pfarrer Lauber für seine trostreichen Worte, der Bundes- 
bahndirektion, GdL und all den Nachbarn, die dem Verstorbenen 
die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Frieda Preis 
Dieter Preis 
im Namen aller Angehörigen 

607 Langen. Beethovenstraße 28 
im Oktober 1973 

Bestattungsunternehmen 
Erd- und Feuerbestattungen 

Überführung mit eigenem Wagen 
Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1. Telefon 2 29 68 

Berufsausbildung zum Fahrielirer Bijcft nebenberufl. möglich. Ein Lebcnt^ruf ■5* AMor 23. Fahrpr. 3 Jahre, Ausk.: AmII. anerkannte Fahrlehrer^Fschtchul« 
Düsseldorf. Llndcmannstr.22,Tol.6627W 

Anzeigen- 

Schluß ! 

Für die 

Freitagausgabe: 

Donnerstags 9 Uhr 

• 

Für die 
Dienstagausgabe: 
Montags 10 Uhr 

Junger Mann sucht 
Nebenjob 

samstag. Führerschoin 
Klasse 3 vorhanden. 
Oft.-Nr. 960 an die I.Z 

Nach einem erfüllten Leben verstarb am 21. Oktober 1973 meine liebe Mutler, 
Schwiegermutter, Oma und Uroma 

Frau Emilie Flöther 

Im Alter von 79 Jahren. 

geb. Magerkurth 

In stiller Trauer; 
Karl Flöther und Frau Annemarie geb. Hager 
Franz Weiß und Frau Annemarie geb. Flöther 
Enkelkinder und Urenkel 
nebsl allen Angehörigen 

Langen, Unterer Steinberg 2 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 25. Oktober 1973, um 15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUf4G 

Für die vielen Beweise der Anteiinaiime in Wort, Sctirift, Kranz- und 
Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben, unvergessenen Ent- 
schlafenen 

Elisabeth Eidmann 
geb. Schnell 

sagen wir hiermit allen unseren herzlichen Dank, besonders Herrn 
Pfarrer Lauber und dem Jahrgang 1907/08. 

Ludwig Eidmann 
und Angehörige 

Langen, Magdeburger Slraße 13 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief am 21. Oktober 1373 mein 
Lebensgefährte, unser lieber Vater, Schwiegervater, Opa und Onkel 

Peter Jochum 
12.4.1897 21.10.1973 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Schlckedanz 
Valentin Kessler und Frau Friede! geb. Jochum 
Franz Tengler und Frau Valentine geb. Jochum 
Enkelkinder Toni, Lothar und Michael 

Langen, Heinrichstraße 33 

Die Beerdigung findet im Mittwoch, dem 24. Oktober 1973, um 15 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt 
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JT-FILMBÜHNE 

Dienstag-Donnerstag 
20.30 Uhr 

Verlängert 

Telelon 2 22 09 LICHTBURG Dienstag u. Mittwoch 20.30 Uhr 

Knallhart und eiskalt Ist dieser Sdiocker des Jahres! Blut markiert ihre Spur 
und die Rechnung schreibt der Tod' DIE BESTIALISCHcN 

ms ran BU'bistenTlltiiederlAlt 
Do. 20.30 Uhr; 400 000 kamen zu Rock und Soul 

WOODSTOCK 

IM BLICKPUNKT: 

Unser Bcitraf^ zur Prcisstahilität - 

dauerpreise bis 31.12.1973 

Doornkaat o? uier dm 8)98 

Mariacron o/ Liter dm 9,95 

Rüttgers Club Sekt 
0.75 Liter DM 

Martini _ 
rot und weiß 0.7 Liter DM ^j/o 

VAT Whisky 0.7 Liter DM 13,95 

Eckes Edelkirsch 
0,7 Liter DM S7,aO 

Korn Q 
0.7 Liter DM fji/O 

Hansen-Rum 
40 o'o 0.7 Liter DM 

Dr. Robert Wilkens 

Praxis ist geschlossen in der Zeit 
vom 26. 10. bis 5.11.1973 

Vertretung In dringenden Fallen; 
Dr. Lembke, Tel 2 33 31 

'Frau Dr Mentzel, Tel. 74 15 
Dr Rauschenbach, Tel. 2 27 75 

Jahrgang 1900/01 
Fahrt niit-h I.iirmfeucr 
am Donncr.'^laR, 25. 10., 
13 Uhr, ab Jahnplatz 

Breidert 

Jahrgang 1897/98 
Wir fahren morgen 
Mittwoch. 24. 10. 1973. 
zur Besicht iRung der 
Kicsfirube. Abfahrt um 
13 Uhr, .lahnplatz. 

Garage 
Nähe .Spielplatz Wost- 
pndslralJe, dringend 

I ge.sucht. 
Off.-Nr. 073 an die LZ 

Dr. med. Klaus Jork 

Praxis geschlossen 
vom 27. 10. bis 3. 11. 73 

Vertretung: 
Dr. Gleitenstein, Frau Dr Hanke, 

Dr. Heinz Hancke, Dr Kober. Dr. Otto. 

6,98 

Binger Rosengarten « 73 
1970or 1 Liier OM ' 

Mon Cherie i5or dm 2,78 

3,48 

1,89 

-,98 

6,95 

15or DM 

Sarotti Pralinen 

Rosenzauber 250 g dm 

Negerküsse zsor dm 

Salzstangen 300 g dm 

Jacobs Edel-Mocca 
500 g DM 

Kondensmilch 
7 5«i, 340-gDose DM —,*?\7 

Rama 500-g-Becher dm 1j39 

Lesieur 

Sonnenblumenöl 
0,7 Liter DM 

Erbsen 
sehr fein, mit gz. Möhrchen 850 ml DM 

Türk. Zitronen 
Kl. I, 140er 5 Stuck im Netz DM 

Outspan Orangen 
Kl. I, 112er 6 Stück im Netz DM 

Deutscher Wirsing 
500 g DM Kl. I 

1,99 

1.18 

1.19 

1,49 

-,39 

LAVIERE 

große Auswatil, Miolklaviere 
und Cembali. 

W. EPPELSH EIMER 
61 Darinsladl, Rhemsraße 24, Ruf 4 88 00 

Ohne Makler! 
2-, 3- u 4-Zimmer- 
Wohnungen 

ab sofort zu vermieten 
Kaution kann durch 
Bankbürgschaft ersetzt 
werden. 

Langen 
Dieburger Straße 1 
(Hodihaus), Tel 24182 

Per.'^i.'^ch. TM-Ashi.^tent 
licht in Langen 

1 Zimmer 
mit Bad und Kochge- 
legenheit o. l-Zi.-\Vhg. 

Khodadadeh 
Telefon (tfil.'il 163375 
von 8 bis 18 Uhr 

Auto-Felle 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, da- 
her günstig. Täglich 
14—18 (auch Mi.), Sa. 
10—16 Uhr. 
Fell-I.aRiT Mi)rfrlilen 
Rüsselsheimer Str. 36 

Ein Monat Miete frei ! 
Nachmieter wird ge- 
sucht lür 

3-Zi.-Wohnung 
mit Küche, Bad, WC. 
Keller, Trockenraum, 
Balkon, ab 15. 11. 1973 
oder 1. 12. 1973. Miete 
DM 480,- + Uml. -* 
Kaution. 

Carl Blann 
Gartenstralle 8 a 

Sehr .'•chone 
3-Zi.-Wohnung 

3Ü qm, Etagenheizung, 
ganz ruhige I.age, Ab- 
■stellplatz für Wagen, 
Kinder.>;piclplalz, DM 
420 monall. + 20 Uml., 
ab 1. oder 15, 11. 73 zu 
vermiijten. 

Otto Bambac+i 
Hügelstraße 
Telefon 23626 

Suche Nachmieter für 
3' !-Zi.-Wohnung 

Kü.. Bad, ZH in Ur- 
berach. Miete 320 DM 
+ Uml.. ab 1. 1. 74 zu 
vermieten. 

Telefon 06074 50290 

2 Zimmer 
Kü., Bad. ölofen, zu 
beheizen, Renovierung 
fast nicht nötig, zu 
vermieten. 

Offenthal 
Telefon 06074 5553 

Tel. 06102/38061 - Tel, 06102/38061 

Achtung Achtung 

Für ein neues Bürogebäude in 
Langen suchen wir noch einige 

Reinigungskräfte 

Arbeitszeit ab 17 Uhr Z'/a—3 Stunden. 
Außer einem guten Lohn bieten wir 

Ihnen noch 15 Tage Jahresurlaub. 
Ihr Anruf lohnt sich. 

iü Tel. 06102/38061 - Tel. 06102/38061 ^ 

Aushilfsbedienung 
für wochentags gesucht 

TV-Gaststätte Gruber 
Jahnplatz, Telefon 2 24 56 

Surhc für nnchmitlims 
Arbeitsstelle 
im Haushalt 

(aiuh Put/on). 
Ziischrifton erbet, unt. 
Off.-Nr. 974 an die LZ | 

VW 1500 S 
i4 PS. Bauj. «4, TÜV 
} 74. Sdiiebedat-h. 
SieherheitsK-. Nucken- 
stiU/.cn, für 800.- DM | 
/.u verkaufen. 

L. Schmiedler, Egels- | 
bach. In den Ober- 
ßärten 14, Tel. 4675 
nach Ifi.HO Uhr 

Diese Woche 
Verkaufsausstellung im Bürgerhaus 

Sprendlingen bis einchl. Sonntag 

Teppiche Bodenbelage 
I Wir versuchen lovner außerge- 

wohnljch 2u sein m guten 
I Qualitäten wie im gunstigen 
I Preisangebot Nur im Hauptlager | 

in Sprendlingen. Fichtestraße 13| 
yBurgerhausstraße) 

enossHAmeßiSß ^ 

AbfluB-Sorgen? Besei- 
tigung von Verstop- 
fung jeder Art, Aus- 
fräsen von Rohransät- 
zen (Urin, Was.serstein) 
Kanalrohrreinigunßs- 
dierift G. Fichtel KG, 
TVl Offenbach 83 33 77 

Fast neuwertiges 
altdeutsches 
Wohnzimmer 

komplett 7.. wrkaufen. 
Anzusehen bei 

Frenzel 
In den Tannen 28 

Moderne Hochhauswohnungen 
3 Zimmer 67 qm 
3 Zimmer 65 qm 

Büroräumn zu vaimielen, qm 6,50 DM 
maklerfrel 

Zu ertragen bei 
Edmund König 

607 Langen. Darmslädtei StraBe 1 
Telefon O 61 03 / 2 37 29 bis 18 Uhr 

Mainz 

Roastbeef, zart und abgehangen 
Rinderlende  
Rinderbraten, beste Qualität 
Suppenfleisch, Brustkern . 
Rindergulasch, mager . . 
Fleischkäse  

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Süd!. Ringstraße 118 

500 g 8,98 DM 
500 g 10,98 DM 
500 g 4,78 DM 
500 g 3,48 DM 
500 g 4,58 DM 
500 g 2,78 DM 

Wenn Sie eine BESONDERS 
große Auswahl In 

Krokotaschen 

sehen wollen, gehen Sie zu 

Leclex 
Krone-Hochhaus 

Darmstädter Straße 1 
3 

Kotelett 
zart und mager 

500 g 3,98 1.000 g Laib 

Kammbraten 
saftig 

500 g 3,98 

frische deutsche Eier Weizenmischbrot 
HdlKl. A, Qewichtskl. 5 täglich frisch 

1 SB 10er Packg. 

Spinat 
gefroren 

450 g Packg. 

-J9 

Dash 
Vollwaschmittel 

3 kg Trommel 

HamrHmdk'äsi Fa-S<i(< 

_ 39 -39 
P V W i25gRoile pww Badestück empf. Preis 1,65 

oeräucherte Bauernbratwurst Brechbohnen 1 

-,98 100g 850 ml Dose -,69 

Westf.Dauerwurst-Aufschnitt Brandt Lebkuchenherzen 
3-fadi sortiert mt Schokolade 

-,98 »5» -79 

Lauensteiner Burgbräu Bier (tairZitronen "iwturrein' 

c Oft .Oft 
6 stock Im Nett Kasten ä 20 R. ohne Pfand 

Taschentücher 
mit + otine Menlfiol 

100g 
Abaabe nur in haushaftsubliclien Mengen solange Vorrat reiclit. 

6x10 Stück Packg. 
Langen, QahnstraBe 29 

Blühende Azaleen 

-,49 Z75 

ALLGEMEINER ANZEIGER > HEIMATBLATT FUl DIE STADT LANGfiN.'UN D DEN« DREIElCMGAÜ^^ 

Bezugspreis: monatl. 3,80 DM+ 0,70 DM Trägerlohn (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlich + Zustellgebühr (incl. 9,5 «/o MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. — Druck u. Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., Darmstädter Straße 26, Telefon 27 4,5 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten Rundfunkbeilage „rti 

Egelsbadier Nachrichten 
mit den amtlirhen Bekanntmachungen 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0,40 DM fürdieadilgcspaltcue 
Millimeterzeile, im Textteil 0,95 DM für die vierge.-ipaltene 
Millimeterzeile +11 'k MwSt. Proisnachlä.sse nach Anzeigen- 
Preisliste 9. Anzeigenaufgabe bis 9 Uhr am Vortage de."; Erschei- 
nens, größere Anzeigen früher. Platzanordnung unverbindlich. 
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THEMA DES TAGES L/QO IMOCO ■ R 

30. Oktober - Weltspartag Uber Nacht entstand eine Brücke 
Ein uraltes und nicht au.srottbares .Streitob- 

jekt im ehelichen Alltag i.st das liebe Geld. 
Oft weiß die Frau nicht, was der Mann ver- 
dient. Und der Mann hat keine Ahnung, was 
das „Leljen" kostet. In England sollen jetzt 
durch Gesetz die Ehemänner gezwungen wer- 
den. ihren Frauen die genaue Hölie ihres Ein- 
kommens zu offenbaren. Aber auci) berufs- 
tätige Ehefrauen sollen dort ihren Verdienst 
auf Heller und Pfennig angeben. 

In den USA sind narh einem Umfrage- 
Ergel)nis f»90 von 1000 .Amerikanerinnen ge- 
nau über Einkünfte und Sparguthaben ihrer 
Ehepartner unterrichtet. Wie Marktforscher 
ermittelten, spielen 50 Prozent der bundes- 
deutschen Ehefrauen den häuslic+ien Finanz- 
minister: die Männer liefern pünktlich Lohn 
und Gehalt ab und behalten nur ein Taschen- 
geld. Zu den männlichen Verdienern, die hier- 
zulande selber über das* Geld bestimmen, ge- 
hören vor allem Arbeiter und Großverdiener. 
Nicht jedem wird das Talent eines Finanz- 
genies mit in die Wiege gelegt. Menschen, 
die kein Geschick haben, mit Geld umzusehen, 
haben meistens andere Qualitäten. Daher 
sollte derjenige die Finanzen verwalten, der 
die bestmögliche Begabung dafür hat. Nichts 
ist abträglicher für das Zusammenleben, als 
ständige Ebbe in der Kasse und ein ..von der 
Hand in den Mund" leben. t)ber eine Rück- 
lage für Notzeiten sollte wirklich jeder Haus- 
halt verfügen. 

Wer mit seinen Finanzproblemen nicht fer- 
tig wird, lasse sich kostenlos und .streng ver- 
traulich von den Geldinstituten über die best- 
niöglidie Einteilung seines Einkommens in- 
foi'mieren. Viel Wissenswertes läßt sich dabei 
erfahren. Nicht nur so mancher finanzielle 
Engpaß wurde dabei überwunden, sondern 
auch neue Möglichkeiten zum Sparen geschaf- 
fen und dabei bisher finanzschwache Haus- 
halte von Sorgen befreit. Mit dem eigenen 
Geld über das Sparen Geld zu verdienen, dar- 
an erinnert auch der diesjährige Weltspartag, 
Und für den ehelichen Frieden gilt nach wie 
vor. daß ein Mann am besten mit einer Frau 
auskommt, die ohne Schwierigkeiten mit sei- 
nem Einkommen auskommt. 

Zwar ließen sich viele durch den sinkenden 
Kaufwert auch der deutschen Mark auf- 
schrecken und verfielen der Parole, sich um 
jeden Preis Sachwerte zu beschaffen. Nichts 
ist jedoch so teuer wie Dinge, die man kauft, 
wenn sie nicht notig sind. Der Dienstag gibt 
all denen, die noch sparen wollen, Gelegen- 
heit, sich an den weitgeöffneten Schaltern der 
Geldinstitute von Fachleuten Rat zu holen, wie 
man der Teuerungswelle ein Schnippchen 
»dilagen und immer noch sparen kann — weil 
•.« sich lohnt. 

Dazu tragen nicht nur die heute allgemein 
so hohen Zinssätze bei, sie erhöhen sich noch 
wesentlich, wenn das Geld für längere Zeit 
fe.st angelegt wird oder wenn die Zinsen auf 
dem Konto stehen bleiben und somit die Stei- 
gerung durch die Zinseszinsbeträge dazu- 
kommt. Wer außerdem noch weiß, daß hohe 
Prämien zu verdienen sind und Anschaffun- 
gen bei Barzahlung billiger werden, wird in 
Zukunft nicht mehr auf Kredit kaufen und 
dafür hohe Zinsen aufbringen wollen, son- 
dern nach dem Grundsatz handeln: Erst spa- 
ren — dann kaufen! 

Und muß man immer nur ans Kaufen den- 
ken? Kann nicht auch für ganz andere Zwecke 
gespart werden? Auch die Zukunftssicherung 
für sich selbst oder die Angehörigen sollte ge- 
nug Anreiz zum Sparen bieten. 

Waldwanderung fand Anklang 
Dw Veranstaltungen des Sozialamtes für 

ältere Mitbürger haben großen Anklang ge- 
funden und erfreuen sich reger Beteiligung. 
So fand in der vergangenen Wodie eine Wald- 
wanderung nach Dreieictienhain statt. Am 
Treffpunkt Schwimmstadion fanden sich um 
14.30 Uhr 24 ältere Langener ein. Der Weg 
nach Dreieichenhain und weiter nadi Götzen- 
hain konnte bei Sonnensc+»ein zurückgelegt 
werden. Als man jedoch nach einer Ra.st in 
der Götzenhainer Turnhalle weiterwandern 
wollte, regnete es. Den wanderfreudigen Lan- 
gcnern machte dies jedoch nichts aus: man 
nutte ja Regenschirme mit. 

Baufirmen, Stadt und Polizei arbeiten Hand in Hand 
.Mies war noch normal auf der Südlichen RingstraOr. wenn man am Mittwochabend Regen 
21 I hr üiirili diese Ostwest-Verkehrsader unserer Stadt fuhr. Itenutzte man diese Slralle 
jedoch fünf Stunden später, niiiHti- man bereits unter einer Itrürke durch, die sich vom Vor- 
platz des neuen Kathauses hinüber zum Itürgerhaus-IIiillenbad-Konipiex spannt. Ks han- 
delte sieh um den Itohbau der FultKängerbrUcke. die später einmal das neue Sladtzentrum für 
die Kuftgänger verkehrssicher machen soll. 

Kurz nach 21 Uhr wurden dei' betroffene 
Abschnitt der .Südlichen Ringstraße gesperrt 
und die Umleitungsstrecke ausgesc4iilderl. Die 
Bau.-telle .-selbst war in helles Licht getaucht. 
Schließlich war es ja auch kein Kinderspiel, 
dit* schweren Brückenleile in der Nacht auf 
ihre Fundamente zu bringen. Eine Reihe von 
Schaulustigen verfolgte, wie das treue Stadt- 
zentrum sein Gesicht veränderte. Als der 
erste Träger sich auf die Betonstüt/.en senkte, 
verzogen sich allerdings die meisten, weil am 
Bildschirm König Fußball lockte. 

Auf einem Ti'Otlader ruiiten zwei Traversen 
aus Stahlbeton, die beiden Hauptteile der 
Brücke. .leder wiegt rund 25 Tonnen, ist 
20,2 Meter lang und über.spannt eine lidite 

Weile von 19 Meter. Ein schwerer Autokran 
hob erst den einen Träger vom Wagen und 
schwenkte ihn quer über die Straße. Das 
ganze geschah anscheinend mühelos. Nun be- 
gann aber die Hauptarbeit. Aus dem schweren 
Träger ragten an beiden Enden eine ganze 
Anzahl von Baustahlsläben heraus, die mit 
dem Stabgewirr der Fundamente in vorge- 
.schriebener Weise verflochten werden muß- 
ten. Das ganze wird später mit Beton au.sge- 
go.ssen. Auf Leitern und Gerüsten stehende 
Bauarbeiter schaukelten das .,Ding" in seine 
rechte Lage. Endlich war e.s soweit: auf den 
Zentimeter genau paßten die Betonklötze auf- 
einander. Oberpolier Günther, der das Ein- 
fahren der Teile beaufsichtigt halte, konnte 

Seheinbar schwerelos schwebt die mächtige Traverse aus Stahlbeton über der Fahrbahn 
der Südl. Ringstraße. Der Fahrer des Autokrans erweist sich als Künstler seines Faches, 
denn zentimetergenau muß das schwere Teil auf seine Fundamente gesetzt werden. Inner- 
halb des ausgemachten Zeitplans wird das Werk vollendet. Alle Beteiligten haben gut vor- 
gearbeitet und «lies stimmte genau. LZ-Fotos 

Kin Gewirr von .Xrmierungsstäben muß inein- 
ander vertloeliten werden, ehe der Ueton 
Brüelieiitraverse und V iinJanu nte miteinander 
vi-rbiiidet. Keine leichte Arbeit in hittiger 
Höhe hei immerhin niedrigen Temperatuien. 

seine Männer und alle Hvtciliglen luhen: iüer 
war eine pi'äzise Arbeit fieleistet worden. An- 
schließend kam der zweile Träger in gleicher 
Wei.se auf seine Fundamente, dann wuidin 
di« Querver.strebungen eingesetzt, und kurz 
nach 2 Uhr konnte der ersti- Wagen untei- der 
neuen Fußgängerbrücke durchfahren. 

Die Brücke ist natürlich noch lange nicht 
fertig. In ihrem Endzustand wird sie auf der 
Rathausseite im Abgang ein Kiosk und eine 
öffentliche Toilette beinhalten und auf der 
anderen Seite als Terrasse vor dem Foj'er des 
Bürgerhauses und den Hallenbades enden. Bis 
dahin wird noch manches .Auto unter den He- 
tonträgern dinchrollen. Es darf allerdings 
nicht höher als 4,.54 Metel- sein, denn dies ist 
die Durchfahrthöhe. 

Damit i.st wieder ein Schritt zum neuen 
Stadtzentrum getan. Heute ist nun Richllest 
für den Hallenbad-Bürgerhaus-Koniplex. Wi* 
man hört, .sollen etwa in einem .lalir die 
ersten Schwimmer in die Fluten des Hallen- 
bades springen können. 

Nicht alle nahmen Zuschüsse in Anspruch 
Stadt hilft bei der Instandsetzung von 

Fachwerkhäusern 
Seit 1967 setzt die Stadt Beträge in ihren 

Haushaltsplänen ein, die als Zuschüsse für 
Leute verwendet werden sollen, die ihre Fach- 
werkhäuser instandsetzen wollen. Man weiß, 
daß die Renovierung solcher Bauwerke beson- 
ders aufwendig ist und möchte für die Erhal- 
tung solcher Zeugen der Vergangenheit seinen 
Obulus beitragen. Im Laufe der Jahre hat man 
andererseits die Feststellung gemacht, daß nur 
rund 60 Prozent der vorgesehenen Zuschüsse 
in Anspruch genommen worden sind — 24 500 
Mark waren bereitgestellt — und die ausge- 
schüttete Summe ging an 17 Antragsteller, Die 
Stadt erhielt jetzt einen Brief eines Bürgers, 
dem mit einem Zuschuß geholfen wurde. Da- 
rin heißt es; 

„Ich mochte mich jetzt hiermit noch nach- 
träglich für die finanzielle Unterstützung be- 
danken. die mir aus Anlaß der Renovierung 
meines Fachwerkhauses von der Stadt I,angen 
zuteil wurde. Es ist von meiner Sicht aus sehr 
schön, daß die Stadt den Bürgern, die ihre 
Fachwerkhäuser renovieren lassen, Unter- 
stützung gewährt, da ja Fachwerkhäuser auf- 
grund ihrer besonderen Bauweise mehr Geld 
zur Unterhaltung versdilingen als andere 
Häuser. Die Stadt Langen trägt somit bei. daß 
auch die Vergangenheit in unserer Stadt er- 
halten bleibt. Also nochmals meinen herzlichen 
Dank." 

Kleinhammrs-Ausstellung verlängert 
Die Galeri<e Gessmann in Neu-Isenburg hat 

die Ausstellung „Kleinhammts" ihres Erfolges 
wegen bis 13. November verlängert. Am 
15. November wird die nächste Ausstellung 
„Peter Onlow — Hinterglasbilder u. Objekte" 
eröffnet. 

Bei 85 Piozent stimmte die Beleuchtung 

Die Polizei kontrollierte an der B 3 

An zwei Tagen wird in diesem Monat — wie 
jedes Jahr — die internationale Bcieuchtungs- 
woche für Kraftfahrzeuge durchgeführt. Die 
Langener Polizei nahm die erste Kontrolle am 
Mittwoch in der Zeit von 17 bis 19 Uhr an der 
Bundesstraße 3 vor. Die nächste Kontrolle 
findet am Montag zur gleichen Zeit statt. 

Hauptkommissar Paul Höfling, sein Stell- 
vertreter Waller Wagner, drei Beamte vom 
Tagesdienst und drei Schichtdionstbeamle 
überprüften insgesamt 221 Kraftfahrzeuge, 
Der Polizeichef bezeichnete die Zahl der Be- 
anstandungen als erfreulicherweise sehr ge- 
ring. .Sechs Kraftfahrer wurden mit Verwar- 
nungsgeldern zwischen 2 und 20 Mark belegt; 
adil Kraftfahrer erhielten eine Mängelanzeige, 
verbunden mit einer Frist, in der sie die Be- 
leuchtung an ihrem Kraftfahrzeug In Ordnung 
bringen und bei der Polizei vorfahren müssen. 
Außerdem wurden 19 Kraftfahrer mündlich 
belehrt und verwarnt. In keinem Fall habe — 
so Paul Höfling — Anzeige erstattet werden 
müssen. Es habe auch festgestellt werden 
können, daß die Kraftfahrer we.sentlich mehr 
Verständnis für die Maßnahmen der Polizei 
aufgebracht hätten als in den vergangenen 
Jahren. 

Um den Verkehr flü.s.sig zu halten, durften 
Linienbusse, neuwertige Kraftfahrzeuge und 
Fahrzeuge mit der Beleuchtungskontroll- 
plakette ohne Kontrolle pa.ssieren. Die Fahrer 
von Kraftfahrzeugen, deren Beleuchtung in 
Ordnung war, erhielten einen roten Kontroll- 

.schein. der bei Vorlage an der nächsten Kon- 
trollstelle „freie t'ahrt" gewährleistet. Am 
Montag werden die Kontrollscheine eine blau« 
Farbe haben. Überprüft werden Standlicht, 
Fahrlicht. Fernlicht, wenn vorhanden, der 
Rückfahrscheinwerfer. Nebellampen. Warn- 
blinkanlage, Richtungsblinker und die Knn- 
trollämpchen am Amaturenbrett sowie di« 
Hell-dunkel-Grenze der Scheinwerter. 

Um die Eigensidierung der Beamten zu ga- 
rantieren. hatten sich Paul Höfling und Walter 
Wagner mit der Freiwilligen Feuerwehr Lan- 
gen und der Stadl Langen in Verbindung ge- 
setzt und sich drei Beleuchtungsstative und 
ein Stromaggregat ausgeliehen. Auf lon Meter 
konnte der Kontrollpunkt damit ausgeleuchtet 
werden. Paul Höfling sprach dem .Sladtbrand- 
inspektor Hans Jäckel und der Stadtverwal- 
tung seinen Dank für die Überlassung der 
Geräte aus. Er betonte, daß bei solchen Kon- 
trollen immer Gefahr für die Beamten lie- 
stehe. Auch für die Verkehrsteilnehmer, di« 
plötzlich anhalten müßten, sei eine solche Be- 
leuchtung sehr wichtig. Die Standardaus- 
rüstung der Polizei — weiße Mänlel, weiße 
Mützen, beleuchtete Anhaltestäbe. gelbe 
Blinkleuchten und reflektierende I.oitkegel —• 
sei nicht ausreichend Außerdem liege de» 
Kontrollpunkt an einer sehr frequentierten 
Stelle an der B 3. 

Paul Höfling erklärte, daß er bereits schrift- 
lich bei seiner vorgesetzten Behörde Bul di« 
Gefahren hingewiesen und soldie Beleuch- 
tungsotaüve angefordert habe. 
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Vortragsroiho über Münzensammeln 
Hobby ocl^r K»pil»lanla«r T 

AUS UNSERER STADT 
l.iinKni. civ-n 26 f)ktot>.r lit73 

nie Weh im Rcii«! 
Mit drn l:iiiu>'n AlH'ii<)<'n, mit Nebel 

und Hi Ben. finden s icle un.sei er MiU 
bni-K'-r WK'i. r ziiiiuk zu einem Ki< und, 
dei sie. seit ilirer Sduil/.cit, Ireu l« KU-i- 
tet r.iim liu* In unserer SUidlbiiiherei 
siehl eine u;.n/.e Welt im Hen;.l. Hiind 
neben Ii:ind wartet d:irauf. milKi'nnm- 
nui. /.u werden. Uabei isl an dio -lun- 
Bcn ebenso nedadit wie an die Allen, an 
jene I.eser. die slA in Abenteuer ein- 
«plnnen wollen, nicht minder nls an die 
I.lebhalier von Honianen und Kratihlun- 

Wir nebmen ailes so selbstverständ- 
lich hin — und doch l.it das lUich wohl 
das «rfiUte Wunder, das der Mensch sidi 
selbst ueschaffen hat. Aus liedrudtlem 
l'apier, auf schwarzen lottern auf weU 
Uem Grund, wÄi+ist in uns. wenn wir 
lesen, eine eiKene Welt auf, bunt und 
vieldcstalti«, voller Spannung und Reiz, 
Uns benennen Menschen, die es nie «e- 
nelien hat. und die uns doi-h vertraut 
werden, wir durcliwandern linder, er- 
leben Sdiiil<sale . . ■ »"«'s «eboren aus 
bedruckten Sellen, fü-" uns ersonnen 
und Retrrtumt von Diclitem und Sdirift- 
stellein, von Wissenschaftlern und Wei- 
en. , , 
nie nanzi Welt stellt im Henal in un- 

serer Stadlbiidierel, viel Neues ist dazu- 
gekommen. Cicwiil, wir haben den Kund- 
tunk und das Kernsehen — I.anReweile 
wird uns an keinem Herbst- und Win- 
terabend planen, und doch vollzieht sirti 
das letzte Wunder des Krlebens in uns 
nur, wenn wir ein Hiich aufschlaKen 
und in seiner Welt mit unserer Seele 
lci,rn. 

Die BundesbiirRer haben eine neue Geld- 
lei.l. iisdiaft enl(le.-kl; (leid wird ni(+it mehr 
au..KeKebon, .sondern ps wandert - neben 
dem Spai imeh — in das pri\ ate Münzkabinett, 
in--besondere, wenn es sidi um f.edcnkinun- 
•/en handelt. Oft wird an alteren Gedenk- 
uiid Cioldmünzen wahllos zu'iammenßekaufl, 
wa man nur bekommen kann. 

Km Goldrau'-ch erfaBt die Münzsammler". 
meidet div.- Schweizer „Münzen-llevue;', und 
(t,r <leut>i-he „Miin/ensammlt.-r" re-(?i.-lnert 
eine .Kxplosion der MünzenpreiW. Ta sach- 
licli R.il) e,. in den letzten drei Jahren I'reis- 
«nslii'Re bis zu UM) Prozent. 

Mit dem Münzenboom kamen mich eine 
Vielzahl von KälschunKen auf den Maikt. 
ne'<halb hat voi kurzem das liundeskriminal- 
amt die vielen ..So-nel)enl)el-Sammler- zu 
ijrijllerer Vorsidit «emahnt, denn so rnani-hes 
deutsche private „Müiu-Kabinetf konnte iin- 
1,., Umstanden t>ei Naehprufun« zu einem 
Gni-el-Kabinetf werden. 

Dies vernnlaßte die Ge.schäftsstelle _ der 
Volk.-hochsdiule Landen, im Si mester 197:174 
eine VortraRsreihe mit einvm Fachmann, dem 
Numlsmatlker und beeidigten Sat+iverstiindl- 
Ren für Münzen ab dem 18 Jahrhundert, 
Horst Winskowdky, einzurichten. Dabei sollen 
u a. folßende Themen behandelt werden: W'ie 
kommt man zum Münzen.samim-ln — Was ist 
eine Münze — Arten und Abarten von Mün- 
2,rn   Münzen, Medaillen und andere Sam- 
melstücke — Wie kommt man zu Sammel- 
niunzen — Aufbau einer SammlunR — Kr- 
haltunRSRrade — MünzbestimmunR — Aus- 
l.se-Verfahren — Hio Kursmünzen der Bun- 
desrepublik Ueutsdiland — Maße, Gewit+ite, 
Toleranzen und LeRierunRen - ReiniRunR 
und PfleRe der Münzen — VersidieruiiK olncr 
SammlunR. 

Die dreiteiliRe VortraR.-reihe mit Rild- und 
Diarnalerial beRlnnt am MontaR. Oktober, 
um 211 Uhr im Musikpavillon der Uieioidi- 
Schule. 

Zahnürztlicher Notdienst 
in drei Bezirken 

Wie wir bereits beriditeten, tritt mit d«m 
1. Noveml>er eine neue Regelung im zahnärzl- 
lldien Notfallvertretungsdienst ein Die Zahn- 
Srzte des Kreise» Offenhach kamen überein, 
dati ein Zahnarzt den Ostkrels und ein Zahn- 
arzt den Westkreis betreut. Zum Westkrel» 
gehören außer I./angen noch Buchsdilag. Diet- 
zenbach. Dreieichenhain. Kgel-bach. Götzen- 
hain, Heu.senstamm. Neu-l-senburg, Offenthal 
und Sprendlingen. 

Wer aus diesen Orten in Zukunft mittwochs, 
samstaRs oder sonntaR« von argen Zahn- 
schmerzen geplagt wird, kann nidit — wie 
bisher und nodi an diesem Wochenende — den 
Notarz.tdienst in seinem Ort aufsuchen, son- 
dern muß zu dem Zahnarzt In eine der Zen- 
tralstellen fahren. Das wird für den Westkrei» 
am SamstaR, dem 3. November. Dr Josef 
Hesenyöi In Neu-Isenburg und für den O.st- 
krei.'i Dr. Erika Becker in Obertshausen sein 

65 Jahre Firma Karl Sarembe 

Die Kirma Karl Sarembe in der Gal>els- 
berR. rstralJe 5. Groli- , U"" 
Tabakwaren, Spirituosen, Wein- >'"<1 
waren, kann »m 1. November auf ihr 6Sjah- 
rlRfs Bestehen zurückblicken. Gegründet 
wurde das (J<!schäft im Jahre 191)8 von Karl 
Sarembe und seiner Ehefrau Kmma In Kreuz- 
burg bei Op|>eln Oberschlesien im eigenen 

""Nach dem Zweiten WeltkiieR mußte die Ka- 
mille Sarembe, wie so viele, ihre Heimat ver- 
lassen; sie kam 1916 nach Langen, Unter den 
größten Sdiwierlykeiten eröffnete Karl Sa- 
rembe hier ün August 194» in e^nein k einen 
möblierten Zimmer wieder sein Geschäft. An- 
fangs war es wegen der räumlichen &ige nur 
ein VersandReschäfl mit Spirituosen. Eine A.n- 
gostelite. Krau Hilde f^rdt, die bis heute d. r 
Kirma die Treue hielt, unterstützte das Khe- 
uaar Karl Samnbt' bcsudiif mit dorn l-ahr- 
n»d. /.u KuU (Kicr mit dtMii Zug seine ersten 

Kunden Im Umkreis von T-angen. El>enfalls 
mit dem Kahrrad wurden Korbflaschen und 
Kartons an die Besteller ausgeliefert. Wah- 
rend Karl Sarembe so einen neuen Kunden- 
stamm aufbaute, kümmert sich Frau Emma 
um die innerbetrieblichen Belange. 

Bereits 1950 konnte die Firma In größere 
Riiume am Taunusplatz übersiedeln, die naA 
wenigen Jahren nidit mehr ausreiditen. Da 
wurde das Grundstück in der Gabel.sljerßer- 
straße 5 erworben und hier der Betrieb weiter 
ausgebnut. 

Nach dem Tode von Karl Sareml>e inßS 
übernahm die Tochter, Elfriede Braun.s^, mit 
ihrem Sohn Karl-Peter und ihrer Tod.ter 
Gisela das Getsdiäft. Inzwischen sind zu dem 
Großhandelsbetrieb, der im wesentlichen Kun- 
den im Umkreis von T..angen beliefert, zwei 
Fachgeschäfte am T.utherplatz und am Keßler- 
platz hinzugekommen. 

Krau Klisabeth Lang. Wiesgiißdieii 3. zum 
77 und I''r;iu Islisaljelii Herth, Karlstraße 4, 
zum 7li. Gi'l.urtsta« am 21. U) 

Kiaii I'hlliptJine Sduilmeyer. Wilhelm- 
slralte H». zum 7B ; Frau F.lse Horn. Mittel- 
wiR 5. zum 7fi. und Krau Kniilie Sdimidt, 
FnedhofstralJe '^4, zum HM. (!eburt>tiig am 

Hi'irn Theodor Hahn. liahnstraHe l'iH, 
zum 711 . Krau Katharine Winkler. Diirer- 
,straße IS. zum H2 ; Krau Martha Penkwitz. 
Aiilierhalli SW 45. zum 7(i Krau Miiria fvlar- 
sdiik, Krie(lru-li-Ei)ert-Slraße 8'2, zum 7ii. und 
Frau Marie l.alla. Im Glnsterbiisdi II), zum 
9(1 Gehurtstan am :iO. 11). 

Die besten Wünsdie für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

Prämierung im Erlen 
Der Verein der Vogelliebhaber veranstaltet 

am 27. und am 2«. Oktober seine Vereins- 
nieisterschaft. Im Wettstreit stehen Farben- 
und Positurkaiiarien sowie eine Gruppe Sit- 
tiche. Dem engagierten Preisriditer Gabriel 
aus Offenböth dürfte es niclit leicht fallen, 
unter rund 140 Vögeln die Beaten ausfindig 
zu machen. Die Langener Bevölkerung ist 
recht herzlich eingeladen. Der Eintritt isl fiei. 

Frühschoppen der Bauleute 
Im kommenden Winterhalbjahr findet wie- 

der der Frühschoppen für Bauarbeiter statt. 
Diese Veranstaltungen der IG Bau-Stelne- 
Erden haben viel Anklang gefunden. .Sdiledit- 
wetterregelung, Winterbauförderung sowie die 
Kündigung der Lohn- und Gehaltstarifo wer- 
den beim niidisten Frühschoppen am kom- 
menden Sonntag um 10 Uhr im Lokal „Wil- 
helmsruhe" behandelt. 

August-Bebel-SlraOe wird 
erneut gesperrt 

Nadidcm die Verlogungsarbeiten eine.s^^Post- 
kabelschachtes an der Ecke AuRust-Bebel- 
Straße ' Lutherplatz beendet sind, muß die 
AuRUst-Bebel-Stiaße erneut gesperrt werden, 
und zwar Ranz.wiliR. Der Grund dafür ist ein 
Wasserrohrbruch in Höhe der Linmundung 
I..utherplalz. 

Mit den Reparaturarbelten wird am Mon- 
tag dem 20. Oktolier, bcRonnen. Sie werden 
voraussichtlich drei Tage andauern. Der Ver- 
kehr wird während die.ser Zeit über die 
Uhi^instr.iße b/.w. die Gal)elsberRerstraße um- 
geleilet. Die Verkehrstelliichmer werden um 
Verständnis für diese unvorhergesehenen Ar- 
beiten gebeten. 

Dlenstjubiläum bei der Post 
Beim Langener Pt>stamt konnte am Monliig 

• der Posthauptsekrelär Horst Blankenburg sein 
25i«hriges Dlen.stjubiläum feiern. In einer 
kli'inen Feierstunde ülH'rrelchte ihm Anits- 
lelter Müller eine Urkunde und spradi Wiirte 
des Dankes an den verdienten Mitarbeiter. Der 
Jubilar wohnt seit 19ti2 In Langen. 

Wochen«ndfrelzeit für Kinder 
In der Herbstferien 

Vom 2 bis 4. No\'ember veranstaltet das 
Sozialamt eine Wochenendfrelzeit für di« Kin- 
der. die den Abenteuerspielplatz besuchen. 
Teilnehmen können Kinder im Alter von 8 bi» 
12 Jahren. Auch Kinder, die bisher noch nicht 
den Abenteuerspielplatz besucht haben, kön- 
nen an der IVrienfreizeit teilnehmen. 

Auf dem ProRrnmin stehen Wanderungen, 
Gelände-, .Sing- und Theaterspiele. Zielort ist 
die Burg Otzberg im Odenwald. Dort weiden 
die Kinder in der ehemaligen Schule 
Rebracht. Der TeiliTOhmeibeitrag beläuft sim 
auf 10 Mark. 

Interessenten können sich beim .Sozialamt 
(Rathaus. Sdiererbau, Zimmer 10, Tel. 22001, 
App. 270) oder direkt bei den Betreuern auf 
dem Abenteuerspielplatz an der Nördlichen 
Hingstraße melden. 

Vhs 
VOLKSHOCHSCHULE 

INFORMATIONEN 

.IiigendnuisiU.s»4iule für Kleinkinder 
Die Volk.shoch.sehule Dangen wandte sich in 

der vergangenen Woche an die Eltern der Kin- 
der des ersten .Schuljahres und der Kinder- 
garlenkinder, die im nudisten Jahr zur Ein- 
schulung kommen werden. Sie wies darauf 
hin, daß die im Kebruar eingerichteten Grund- 
kurse der Jugendmusikschule einen guten Er- 
folg hatten. Deshalb besteht die Möglichkeit, 
einige neue Grundkurse anzubieten, in denen 
die Kinder im Blockflötenunterrii-ht mit ele- 
mentaren musikalischen Grundkenntnissen 
vertraut gemadit werden. Maximal werden 
dabei acht Kinder zusammengefaßt, die wö- 
chentlich einmal (voraussichtlich in der lAid- 
wig-Erk-.Sdiule) zu.sammenkommen Das Ent- .11    iT\iinut]i<*H 11) Nlürk. 

„Tattoo" im Club Voltaire 
Am Samstag spielt die Gruppe Tattoo (-loh" 

VauRham. Chris Parsons) im CV. John spielte 
früher In einer RockRruppe, beRann dann 
clRene Lieder zu schreiben und zog als Stra- 
ßen- Kneipen- und Folkclub-Musikant durch 
Europa und Nordufrlka. 1972 trat John als 
Simon in der Uockoper „Jesus Christ Super- 
star" auf. — Der Eintritt beträgt 2.50 Mark, 
für Schüler, Lehrlinge und Studenten 2 Mark, 

Neues aus der Landespolitik 
Zu diesem Thema spricht auf einer Veran- 

Ftallung des SPD-Ortsvereins die Uindtags- 
abgeordnete Dorothee Vorbeck am Mittwoch, 
dem ;il. Oktober, um 20 Uhr im Naturfreunde- 
haus am Steinberg. Interessierte Bürger sind 
dazu heizlidi eingeladen. Mitfahrgelegenheit 
bietet sidi um 19.30 Uhr Im Stadtteil Oher- 
linden vor der Apotheke, vor dem Haus 
Goethestraße 100 und am Karlsplatz. 

Ärztlicher Notfalldienst am Woche.nrnd« 
Sonnabend, den 27. Okt . 12 Uhr, bU Montag, 
den 2». Oktober, 7 Uhr: 

Dr, Ilerger, l.ulsenstraße T, Tel, t 21 
Sonntags- und Felertags-Notfallsprechstunde 
von II bis 12 Uhr In der Praxis. 

Antlldier Notfalldlenit am kommenden Mltt- 
wodi, den 31. Oktober, von 12 bis 24 Uhr! 

Dr. Herter, I,ui«enstr»ß« 7, Tel. t 21 8J 
Zahniritlidier Notfalldieiul; Nur wenn det 
Hauszahnarit nicht erreichbar: 

27 28. Oktober: 
Dr. Saehrendt, BahnstraBe 81 

Notspredistunde Samstag und Sonntag von 
11.00 bl« 12.00 Uhr 

Apotheken -Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 

tags- oder Feiertagsdienst beginnt Jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endM 
am nHchsten Morgen um 8 30 Uhr. 
So. 28 10: Rosen-Apotheke, Bahn- Ecke Frledrlchstraße, Tel. 2 23 23 
Mo 29 10: Garten-Apotheke, Gartcnstr. 82, 

Tel. 2 11 78 
Di 30 10: EinhornApotheke, Bahnstraß» 89, 

Tel, 2 26 37 
Ml 31 10 u Apotheke am I.nthcrplatz, I.nther- 
Do. 1. 11.: pliitz 9, Tel. 2 33 45 
Fr 2 11 : Braun'sche Apotheke, Luther- 

platz 2, Tel. 2 37 71 
Sa. 3. 11 : Münch'sche Apotheke, Darmstäd- 

ter Straße 1, Tel. 2 23 15 
Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 

Montags bis freitags 8.30 — 12 30 Uhr und 
14.30 — 18 30 Uhr, samstags 8.30 — 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
vom 26. 10., 16 Uhr bis 111,7 Uhr telefonlsc4i 
zu erreichen: Langen 2771. 

Für Gas und Wasser; Karlheinz Bock. Am 
Beizborn 9. 
Für Strom; Wolfgang Pasierbski, Nordend- 
straße 52. 

Staatstheater Oarmstadt. In der Miele LA 
wird am 30. Oktober um 20 Uhr im Großen 
Haus ..La Boheme" gegeben. Abfahrt des Bus- 
ses ab 19.30 Uhr an den entsprechenden Halte- 
stellen — In der Miete RA kommt am 2. No- 
vember um 20 Uhr „Ein Freudenfeuer für den 
Bisdiof" zur Aufführui\g. 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 27 28. Oktober hat StadUsdiwester Gi- 

sela Müller, Forstring 74, Tel. 7 91 16, Sonn- 
tagsdienst. 

Patienten westlidi der Bahnlinie (Im Lin- 
den, Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) wer- 
den ausschließlidi von der Gemeindtschwestei 
der Evang. Martin-Luther-Gemeinde, Langen, 
Berliner Allee 31, Telefon 7 12 10, betreut. 

Wichtige Telefon-Nummsrn 
Dreleich-Krankenhaus Langen; Telefon 80 01 
Krankenhanstransport: Telefon Langen 2 37 II 
PoUzei: Wilhelm-Leusdiner-Platz 3 — S 

Notruf: (Uberfall, Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Plati 3 — 5, Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wllhelm-Leuschner- 
Platz 3—5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

BUrgertelefon: 2 20 08 (automat. GespräAsauf- 
aufzeldinung Tag und Nacht möglich) 

Über I^O Urlaubs-Orle in aller Welt! . ^- •"••■iiiw l' ... -  i-i. .... innakiuellen Winter-Programm: 
In den Quelle-Relse-Centern erwartet Sie fetzt 
die ganz groB«, die ganz Individuelle Winter- 
Urlaubs-Auswahl 73/74. 10 X Urlaubsglück aus 
einer Hand. 
Sonnenurlaub mitten im Winter. Mit Flugzeug. 
Schilf oder Bahn. Urlaub für Jeden Geschmack, 
Urlaub für jeden Geldbeutel. 
Auf ins nächste Quelle-Relse-Center. 
Jetzt ist die große Auswahl noch am größten, 
Unsere erfahrenen Touristik-Fachleute beraten 
Sie und machen Ihnen da* Buchen leicht. 

HIe'r einige Beispiele aus unserem lopaktuellen Wlnler-Programm: 
Alle Preise einschließlich Flug 2 Wochen Vollpension 

HÄallörca - ab DM 240,-. Ttjnesien ao uM 516,- 
Ibl^ü ^ ab DM 413,- Gran Canarla ab DM 565,: 
Costa dil SBl abDM 427,- Madeira abDM 7ib,- 
tenerlffa abDM 510,-1 Senegal abDM 1.492,- 

ImWinter M dU 
SoniMmplfi^ d«r WbHI (Duelle 
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Nur knapp über 3 m lang — 
aber welch Platz im Innenraum! 

Nur 60ü Kubik und 23 PS — 
aber welch ein flinkes Fahrzeug! 

Nur 4.990,- Mark' - 
aber welch hoher Gegenwert 
an Ausstattung 
und Sicherheitsmaßnahmen! 
Ganz zu schweigen davon, 
wie unübertroffen wirtschaftlich, 
technisch ausgereift und — ein- 
verstanden?- wie hübsch er ist! 

Deshalb ist der Fiat 126 schon jetzt 
der Stadt-und-Land-Jung-und-Alt- 
Erst-Zweit-und Dritt-Wagen 

für jede Brieftasche. 

piobIcAcr RiJilprtis 

DRK-Sammelwoche 
In der Zeit vom 2. bis 8. November 

1973 werden wieder DRK-Helfer und 
Helferinnen von Haus zu Haus gehen 
und um Ihre .Spende bitten. 

Helfen Sie mit, die vielfältigen Auf- 
gaben zu bewältigen! 

Der Erlös aus die.ser Sammlung soll 
vor allem zur Anschaffung eines neuen 
Zeltes und eines neuen Krankenwagens 
verwandt werden. Ein Teil soll auch für 
den Sozialdienst und die Altenbetreuung 
verwandt werden. 

Lassen Sie sich von den Helferrt und 
Helferinnen den Sammelausweis zei- 
gen, damit Sie sicher sind, daß Ihr Geld 
an die richtige Adresse kommt. Wieder- 
holt ist es vorgekommen, daß „Sitiwarz- 
sammler" im Namen des DRK Geld 
gf'sammelt haben. Überzeugen Sie sieh 
audi, daß Sie Ihren Namen auf eine 
Originalliste des DRK-Landesverbandes 
Hessen setzen. 

Das DRK sagt Ihnen heute schon ein 
herzliches Dankeschön. 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

TÜV-Plaketle für das Hirn 
Kiafllahrzeuge müssen alle zwei Jahre vorge- 

zeigt werden. Dann werden sie auf Herz und 
Nieren überprüft, um festzustellen, ob man sie 
noch auf die Menschheit (sprich Slraflenverl<ehr) 
loslassen kann. Ist irgendwo ein wichtiges 
Schräubchen locker, zieht eine Bremse nicht oder 
sind die Reifen abgefahren, wird die begehrte 
TOV-Plakette verweigert, ohne die der Kraftfah- 
rer zu einem Nichts absinkt. 

Sich dieses „Erlaubnismärkchen" für das Sta- 
tussymbol auf illegale Welse zu besorgen, lohnt 
nicht, obwohl natürlich clevere Spitzbuben hierin 
ein Geschäft wittern und vor allem auslandische 
Verkehrsteilnehmer übers Ohr hauen, fulancher 
läßt dies sogar gern mit sich geschehen, weil er 
auf eine andere Art sonst nicht mehr mit seinem 
Vehikel kutschieren könnte, das er irgendwo 
„billig " erworben hat. Im großen Ganzen kann 
man sich aber darauf verlassen, daß der größte 
Teil der Fahrzeuge verkehrssicher Ist. 

Wie steht es aber mit den Fahrern? Gewiß, 
bei der Führerscheinprüfung werden heule auch 
strengere Maßstäbe angelegt. Dennoch kann da- 
bei aber nur festgestellt werden, ob ein Kandidat 
ein Auto In Bewegung setzen und der Verkehrs- 
ordnung entsprechend durch den Verkehr be- 
wegen kann. Eine Charakterprüfung Ist nirgend- 
wo enthalten Aber gerade der Anstand im Ver- 
kehr ist es, der oft zu wünschen übrig läßt. 

Anders lassen sich die vielen Unfälle wohl 
kaum erklären, die täglich passieren. Fast zu 
hundert Prozent Isl doch menschliches Versagen 
die Ursache; Unachtsamkeit, Leichtsinn, Waghal- 
sigkeit oder ganz einfach eine Überschätzung der 
eigenen Fahrkünste. Es sind durchaus nicht Im- 
mer die besten Fahrer, die am Steuer der schnel- 
len Wagen sitzen und das Gefühl der PS-ge- 
schwängerten Triebwerke unter der Haube ist 
noch lange keine Rennfahrerlizenz. 

Auf das Hirn kommt es an beim Fahren. Dies 
unterliegt aber nur der eigenen Kontrolle. Könnte 
man jenen Rasern, die sich für die Größten hal- 
ten und dabei sich und ihre Mitmenschen in Ge- 
fahr bringen, anstelle des Brettes eine TÜV-Pla- 
kette vor das Hirn kleben („Total übergeschnapp- 
ter Verkehrsteilnehmer"), dann wüßten wenig- 
stens die andern, wer auf sie zukommt und 
könnten sich vielleicht rechtzeitig in Sicherheil 
bringen. Aber leider gibt es dies nicht. So muß 
man we,ter auf die Einkehr der Vernunft und 
der Fairneß hoffen. Bei vielen aber wird man 
vergebens warten, bedauert Ihr Tobias 

BcilaKcnhinweis 
Der heutigen Auflage liegen — außer bei 

dc.n Postbeziehern — eine Beilage der Firma 
Ile.vdegger. Langen, und zwei Beilagen vom 
Kaufhof bei. 

Radweg neben dem Pfad 

Wieder ein PiUler-Jubüar 

Die Rürgerinitiallvr Nrurott dankt 
Die verlängerte Dieselsfraße isl für Fuß- 

ganger und Radfahrer aus dem Stadtteil 
Neurott praktisch die einzige Verbindung 
nach Oberlinden, ja in die Stadt überhaupt. 
In der Vergangenheit war lediglich ein schma- 
les Wegstück ausreichend befestigt, welches 
von Fußgängern und Radfahrern gemein.-iHm 
benutzt werden mußte. Leider ging die.'-t ge- 
meinsame Benutzung nicht immer ohne 
Schwierigkeiten ab. Eingeweihte wissen von 
Handgreiflichkeiten zwischen Fußgängern und 
Radfahrern zu berichten. 

Die Stadt sah sii+i daher gezwungen, das 
schmale, befestigte Wegstück durch ein Ge- 
botssdiild den Fußgängern vorzubehalten. Die 
Bürgerinitiative Neurott Inforvenierte gegen 
diese Maßnahme der Stadt, da sie auch den 
Radfahrern einen Weg geschaffen sehen 
wollte. Der Magistrat hat nun die Einwände 
akzeptiert und lür Abhilfe gesorgt. Nach der 
vorübergehenden Entfernung des Geljotsschll- 
des wurde letzt neben dem Fußweg auch em 
befestigter Radweg angelegt. Damit isl für 

..Bitte rechts ranfahren — ReleufhtimgNkimtrnllf" hli-R es am MiltworhahrnH am OrfsaiiseanK 
an der B ;< in Kichtung Kgelsbai'h. nie Aiitufuhrer halten nichts duHcceii. I'.inige allt-idings 
zogen es aiieh vor, bereits in großer Kiitfernung vordem Kuntrullpuiikl umzukehren. LZ-Foto 

Verletzungen und Blutprobe 
Wieder einmal .«chepperte es in der Rathaus- 

kurve. als am Dienstagabend ein aus Richtung 
Sprendlingen kommender Kruftwagen aus un- 
bekannter Ursache zu weit nach rechts von der 
Fahrbahn abkam und gegen das -Schutzgelän- 
der des Bürgersteigs prallte. Zwei der Insas- 
.sen trugen dabei leichte Verletzungen davon. 

Am gleichen Abend überquerte ein Rad- 
fahrer die Südliche Ringstraße und stieß dabei 
mit einem Mofafahrer zusammen. Der Rad- 
fahrer wurde verletzt. Weil bei ihm Alkohol- 
genuß vermutet wurde, mußte er „ins Tütchen 
hauchen". Das ergab die bekannte Färbung, 
worauf Blutprobe angeordnet wurde. 

Defekter Gully-Deckel 
Am Montagmorgen fuhr ein Kraftwagen 

beim Einbiegen von der Taunusstraüe in die 
Peter-Müller-StraUe über einen Gully, de.<>sen 
Deckel dem Druck nicht gewachsen war und 
zusammenbrach. Dadurch entstand an dem 
Wagen ein .Schaden von etwa 100 Mark. 

Totalschaden 
Beim Kinbiegen von der Mörfelder l,and- 

straße in die Kreisstruße UiS in liichtiing 
Egelsbach geriet am Montagmittag ein von 
Langen kommender Kraftwagen ins Schleu- 
dern, über.'sdilug sich, riß einen Begrenzungs- 
pfoslen um und blii;) pe'.ien der FahrLnuin 
liegen. -Am Fahrzeug entstand Total.-ichadcn. 

Kettenreaktion 
Nachdem sich am Dienstaginorgen bereits 

zwei schwere Verkehrsunfälle auf der Mörfel- 
der Landstraße ereignet hatten — wir beridi- 

teten bereits in unserer letzten Ausgabe dar- 
über —, kam es noch während der Hauptver- 
kehrszeit zu einem dritten Unfall unmittelbar 
hinter der Kreuzung Pittlerstraße in Richtung 
■Stadtmitte. Glücklicherweise waren dabei 
keine Verletzten zu beklagen. Der Sachschaden 
helief sich jedodi auf rund 4700 Mark. Drei 
Fahrzeuge waren an dem Unfall beteiligt. Als 
ein Motorradfahrer bremsen nmßte. fuhr der 
nachfolgende Wagen auf ihn auf und schob 
das Motorrad auf das vor ihm fahrende .'Vuto. 

Einbruch In Gartenhütte 
Vor kurzem wurde bei einem Einbruch in 

einer Gartenhütte ein Beil gefunden, das aus 
einem anderen Plinbruch stammte. Der Besit- 
zer des Beiles meldete sich inzwischen bei der 
Polizei und führte diese zu seiner eigenen 
Gartenhütte ,die damaKs ebenfalls von Dieben 
heimgesucht worden war. Vermutlich muß es 
sich dabei um zwei Personen gehandelt haben. 
Der Augensdiein ergab, daß sie sich zuerst mit 
Brechwerkzeugen an einem Fensterladen ver- 
sucht hatten. Dieser war jedoch von innen 
durch ein querliegendes und von innen ver- 
schraubtes Flacheisen gesichert. Darum bra- 
chen die Täter einzelne Bretter des Ladens 
heraus, schlugen die dahinter liegende Fenster- 
scheibe ein und lösten dann die Verschraubung 
von innen, womit ihnen der Einstieg gelang. 
Offensichtlich haben die Einbredier längere 
Zeit in der Hütte zugebracht und vielleicht 
auch übernachtet. Auf jeden Fall bereiteten 
sie sich ein Essen zu. Nach ihrem Besuch lie- 
ßen sie eine angebrodiene Fia.sche Speiseöl, 
eine alle Küchenuhr. einen gelben IMastik- 
eimer und einen Porzellantopf zurück. Die 
Polizei stellte diese Gegenstände sidier. 

Volkshochschule Langen 

Vortragsreihe Münzen sanuneln - 

Itohhy- oder Kapitalanlage 
mit Horst WInskowsky. Numismatiker 

Montag. 29. 10., 5 11.. 12. 11. 1973 um 20 Uhr im Musikpavillon 
der Dreieichschule, Gymnasium, Langen, Goethestraße 6 

Theaterring Langen 
fiastspiel „Tod im Aprelhaiim" 

Am Donnerstag, dem l. November, gastiert 
die Münchner Sdiausplelhühne mit dem „Tod 
im Apfelbaum" von Paul Osborn in Langen. 
„Der Tod im Apfelbaum" ist ein Spiel In zwei 
Akten, Mitwirkende sind Paul Verhoeven, 
Doris Kiesov-Verhoi ven, Konrad Georg, 
Günther Neufze und andere. Die Regie führt 
Helmut Käutner. „Der Tod im Apfelbaum" 
kam in New York mit großem Erfolg hernus. 
Es ist eines der beliebtesten und meistgespiel- 
ten Stüi'ke der Naehki'iegsx.eil. 

alle Beteiligten eine Verbesserung geschaffen. 
Die Bürgerinitiative Neurott bedankte sich 

beim Magistrat für die rasche und unbüro- 
krotIsche Lösung dieses Problems. Sie hofft, 
daß nunmehr auch die elwas forsdieren Rad- 
fahrer Disziplin wahren und sich im Verkehr 

Nadidem die Piffler Masdiinenfabrik AG 
nunmehr schon zweieinhalb .Jahrzehnte in 
Langen ansiissig isl. steigt auch die /ahl der 
.Iiibilare ständig. Allein in diesem .lahr konn- 

zehn verdiente Mitarbeiter für 
langjährig*e Hetriebsxiigehöi-igkeit geehrt 
werden. 

Am Mittwodi war im Hause Pilller wieder 
ein .lubiUiiim „fällig" Diesmal feierte Christof 
Bäreiiz sein jähriges". Wie stets bei sol- 
chen Anlässen kamen Vorgesetzte. Befrieb^-rat 
und Kollegen zur (iralulatioriscour an den 
Arb.'itsplat/. Als Vertreter der fieschäftslel- 
tung sprach Vorstundssprecher Dipl.-Ing. Tiilly 
dem ,lut)llar Dank und Anerkennung des Un- 
ternehmens aus, 

Christof Bärenz, am 15, Oktober lfH8 al.s 
Maschinenschlosser bei Nassovia-Pittler- 
Dienst GmbH eingetreten, wurde im .luni liH9 
von der Pittler .\G übernommen. Reisemon- 
teur, Vorarbeiter, Werkmeister sind die Sta- 
tionen seines Berufsweges. .Seil lOfi.'? isl iler 
.Uibilar für .Spindelkastenmonlage und Ge- 
triebebau verantwortii(*h und sv^it kurzem zu- 
sätzlich noch für Sfmderaufgaben eingesetzt. 
Er wohnt in Egelsbach, Ist hei Mitarbeitern 
und Vorgesetzten gleichermaßen beliebt und 
hat durch seine stets freundliche Art und sei- 
nen ausgeprägten Sinn für Humor nicht nup 
im Hau.se Pittler viele Freunde. Deshalb hat- 
ten sich auch be.sonders viele Kollegen einge- 
funden. um „ihrem Christof" Glückwünsche 
und Geschenke zu überbringen. Den vielen 
guten Wünschen schließt sich die Langiiier 
/.eilung gerne an. 

Vorstandssprecher nipl.-Ing. Tully (rechts) 
beglückwünsch' Christof Bärenz 



ERZHAUSEN 

r.o1il.>nr IIoHiwil. Am kommenden Sonn- 
tag boK<-lirn die Kheleute Philipp und Kaiha- 
rini- Honnct das Fest der Roldencn Tlochzeit. 
I'h. HormH wurde !im 14. KeVjruiir l!)l)i m 
c;r;lfl■nh!lu.^(•n und seine Ehefrau Kiitharme 
ßeh Herker am !l. Juli loor. in Erzhausen RC- 
bi.ren It' ide RinRen in Erzhausen zur Schule. 
Am 2H. Oktoljer l!t;!:i fand ebenfalls in Lrz- 
haiisen die Elies.hlieliunß statt. Aus der Ehe 
Rinnen drei Kinder hervor; zwei Sohne und 
eine Tüchter. Der iilteste Sohn ist 1944 In Ruli- 
lanrl t'efalien. Der .lubilar erlernte das Dre- 
herhaiidwerk. Zuletzt war er Iw-i der Hundes- 
bahn im AW-Uarmstadt als Helriehsdreher 
tüliR Im Februar l»H7 KinR er in den ver- 
dienten Hubosland. Der Meruf und ein land- 
wirt.^fhafllii.her Nebenerwerb sowie die stun- 
cli;'i' Mithilfe U'ider F.heleute auf dem Maiiern- 
hof der Kitern des .lubilars inarhleii es moR- 
11. b dal! dic> Fheleute im Jahre lit.tfi in Krz- 
h.nisen, Ileinrieh dniMe IB. ein Einfamllien- 
Ii.ius enichteii konnten. In diesem Hau,'; das 
l'lill zu einem /.weifamilienhaiis ausRi'baut 
wurde wohnen sie mit der Familie ihrer Toch- 
ter Die F.heleute sind ilankbar für ihre bis 
heute so Riiti- Resundheilliche und RelstiRC 
Verfassun:',. /um Fest Rratiilieren neben Todi- 
1er, Sohn. SchwieRertochter. SchwieRersohn 
und vier Fnkelkindern noch viele Verwandte 
und Fieuiide 

V/ Keiierwehr fahrt naili Uasi'l. Der Vor- 
stanil der FreiwilliRen Feuerwehr Krzhau.sen 
nimmt auf KinladiinR der Werksfeuerwehr 
Sandoz in Ha^el an <len> ..Internationalen Ifi- Kili>meler-HeRio-Feuerwehr-Marsch" der I.an- 
tier Schweiz Deutschland—Frankreidi am 
2B Oktober in Hasel teil Die Abfahrt erfolRt 
am 27. Oktober um 15 Uhr am llessenplatz le 

!•/ Ileute llerlistversaiiimliiiiK. Die Indu- 
BtrieRewerkschaft Hau-Sleine-Krden hat die 
MitRlicder der (Jrtsstelle Krzhau.sen für den 
heiitiRen FreitaR um 20 Uhr zu ihrer diesjah- 
nRen HerbstversamnilunR in das (.asthaus 
„/um Krzhiiuser Hof" einReladen, 

ez Arbritcr-VVohllahrt ladt rin. Die Arbei- 
ter-Wohlfahrt Krzhau.sen weist alle MitRlie- 
der darauf hin. dal! am kommenden Mittwoch 
die diesjahriRen /usammenkünfte im Winter- 
halbjahr beKinnen. Tivffpunkt ist der Sozial- 
raum der lavssinR-Schule, der lieRinn jeweils 
ujn 1U,;I0 Uhr, 

o7 SiiiiRfrehruHK. Die Chorßemeinsehaft 
„Germania Eintraclil" Kr/.hausen ehrte am 
verRanRenen Wodienende auf dem iriedhof 
ihren verst{>rbenen aktiven SänRer Ludwig 
Heinz. Der Remischte Chor sanR tiabei untei 
der I.A'itunR von Franz Grimm und Fritz Dohn, 

OFFENTHAL 

o Wir Rratuliere» am 28, Oktober ^ rau Anna 
Maria Oaubatz, Siiiulstraße 2ö, zum «2. Ce- 
burtstriR, und am 29, Oktober Frau Christine 
Braulik, Mittelslralie II. zum 7«, Geburtstag. 
Herzllclien Glückwunsi+il 

o nie Uezirkssparkasse I.anKeii mddite ilye 
Kunden kiinfti« niiht nur in den Hiiumen der 
Hank beraten. Auf Wunsch kommt ein Vei- 
treter der Sparkasse dazu auch „ins Haus". 

Sozialminister in tiflenthal 
o Wie der Vorstand des SI'D-Orls*. i • 

miUeille, w;rd der H - .!,c ' 
Dr, Hori;! .Sctimidt am Miltwocti, nein .sl, 
tober in einer öffentlichen Veranstaltuiiü 
SPD-Ortsvereins einen Vortrag halten, 
Offenthaler HurRer sind einReladen, 

Pol«term4tbel-SBM«rk( Oli»l^<nbacn-Industriegebiet 
Ju8t»JS-v-Ltebiq-Stf 16 Quelitätspolsleimobel zu 
enotm günstigen Pr.eioenl 

Autt der Welt des Films 

KiraUe zum Jenseits (VIT). Ein superharter 
Krimi aus der Untrewelt New Yorks, Der 
düsUnste Stadtteil der Weltstadl Ist Schau- 
platz einer erbarmunRslosen Auseinanderset- 
zunR zwischen kaltblütiRen Verbrechern und 
der Polizei aber auch von GanRstersyndikaten 
untereinander. Ein Polizeioffizier betrachtet 
du* Klürwnii eines briituli'n Buiikühorfalls als 
seine letzte AufRnhe, Es ist kein Rewohnlicher 
Fall, denn die HinterRründe zu diesem Ver- 
brechen sind viel.seiliR, Der Film ist nicht nur 
ein perfekli-r Reiüer, sondern übt auch herbe 
Gesellschaftskritik, 

lluaii« der l'iiselilaRbare (LichtburR), IJnd 
w»M\n üu HH» SrluverltT hast, ich werde dich 
töten ist der l.eitsatz der stahlharten Faust- 
kampfer. die unter der t.eitung von IluanR 
einen erbitterten Kampf RfReii die Unter- 
drücker ihrer Heimat liefern, (irausamkeit und 
Terror iicirscheii über dem kleinen l.and. 
Alles duckt sieh unter der Knute der Unlti- 
driicker. bis lUiang kommt und die Gekntth- 
teteii aufrichtet. Nach lanRcn und intcnsi\en 
VoiberciUmRcn kommt der Tag, ari dim die 
Gewaltlu rrscher In einer wilden TodesUiouo- 
Rraiihie dem Freiheilswillen weichen mussin. 

Halali - Die Jagd ist aus 

Nachlese von der Kui'hsjaRd am Kriinenhof 
Von der Reitanlage des Kronenhofs im Neu- 

rott aus starteten die Heilerinnen und Reiter 
in zwei Feldern zum JaRdausritt (Foto oben). 
Die begehrte Trophäe die.ser reiterlichen Ver- 
anstaltung war der Fudisschwanz, der symbo- 
lisch an Stelle des Wildes (Jagden auf lebendes 
Wild sind in der Bundesrepublik verboten) 
trat, Marett Wehner-Westphal vom I.angener 
Hi'il» und Kahrverein (rediles Folo) holte si<'h 

zwoilcn Feld diesen Treis, nachdem sie als 
erste über das letzte Hindernis sprang, — Nacii 
Knde des Jagdausrittes fanden sich alle Be- 
teiligten neben dem Kronenhof auf einer gro- 
üi'ii Wiese ein. wo ein Scht?iterhaufen entzün- 
det wurde, Reitlehrer I,olhar Riemer, der 
Master des zweiten Feldes, meldet gerade sei- 
nem Jagdherren, Joachim Opi)ermann, die tje- 
sunde Rückkehr aller Reiter und eine erfolg- 
reidie .lagd, so will es der Braudi, Ehe sidi 
alle H.Meiligten an einer zunftiRen Erbsen- 
suppe Rütlidi taten, nahmen sie aus der Hand 
der Jagdherrin den Kidienbnidi als /eichen 
der Teilnahme und der erfolgreichen .laRd, 

Die Pferde wurden nach der AnstrengunR 
des Rittes noch eine Weile in BeweRung ge- 
halten und mit Deiken vor dem kühlen Wind 
geschützt, denn aiidi Pferde können sich er- 
kälten und wer von den Heitern würde du s 
von seinem vieibeinigeii Freund wollen, l,/-Folos 

ISIiitspendetermin am SO. Oktober 
o Der DüK-Ortsverein ruft zum Blut.-pen- 

1 den auf. Am Dienstag, 30. Oktober, nirrimt 
(,k- da,'! DRK von 18 bis 20 30 Uhr Blutspenden 
des entgegen Alle gesunden Mensclicn zwlsdien 

Alle 18 und (l.i Jahren können Blut spenden. Ju- 
gendliche zwischen IB und 21 Jahren benotigen 
allerdin'4- eine ■ ..hriftliche Einwilligungserkla- 
rung ihi i - Erziehungsberechtiglon, Jeder Blut- 
spender erhält einen Blutspendeausweis mit 
der persönlichen Blutgruppe, Das DRK bittet 
die Bürger Oftenthals um zahlreiche Beteili- 
gung, 

GÖTZENHAIN 
R Die Schulleitung der Karl-NahrganR- 

Schule g ib bekannt, daß die unterrichts^eien 
Tage im Herbst diesen .lahres vom 29, Okto- 
ber bis zum 5. November liegen, tur das 
nächste Jahr wurden die kleinen Herbstferien 
in Übereinstimmung mit den Schulleitern der 
Schulen des Dreieichgebietes In die Zeit vom 
28. Oktober bis zum 4, November Relegt, 

g lan/al.end beim kath, Kirchendior. Der 
katholische Kirchenchor hatte am vergangenen 
Samstag wieder zu einem Tanzabend m der 
HSV-Gastslätte eingeladen. Vorsitzender Do- 
mes hegriinte unter den Gästen auch BürRer- 
meister Thielmann mit seiner Frau und gab 
seiner Freude darüber Ausdruck, daß auch 
viele junge Gäste Rekommen waren. Alt und 
iunR tanzten nach den Klängen der ..Exodus - 
Katielle, Am 8, Novemlrer beginnen wieder 
die Gesangsproben-, die Chorleitung hofft, daß 
recht viele Mitglieder kommen werden. Audi 
neue Teilnehmer sind herzlich willkommen. 

Getsmann Einrichtungttiau* 
6078 Neu-Isenburg Franl^lurter/SchulStr 
Innenarchiieklur - 
huro. Boulique MÖBEL 

RENTENZAHLTAGE 

für den Monat November 1973 
Langen. I'ostami 1 

1 11 8 00 — 12.00 und 14.00 — 17.00 Uhr: 
Schalter 4 Nr 1-2500. 2501—5500 
1 II 8,00 — 1200 Uhr; 
Schalter 5 Nr, 5501 — Ende 

Göt/eiihuin 
1 11^ o nu — II 20 Uhr: Alle Renten 

Offenthal 
] ]] 9 00 — 12.00 Uhr: Alle Renten 

v^^iccbUchc Tldcljuc^^^ 

Samstag, den 27. Oktober 1973 
17 30 Uhr' Wochenschlußmusik in der Stadt- (Kantor Rhode) 

Sonntag, den 28. Oktober 1973 (19. So. n. Tr.» 
Sladtkirehe , 

9 30 Uhr: Gottesdienst mit anseht, »eier des 
Hl, Abendmahls (ffr- D""- Ziegler) 
Piedigttext: Matth, 22, 1—14 

11 15 Uhr; Kindergoltesdienst 
Gemeindehaus, Bahnstraße 46 

9 30 Uhr: Gottesdienst mit ansdil, Feier dM 
Hl, Abendmahls ("Pf""- Stefani) 
Predigttext; Matth, 9, 1—8 

II 15 Uhr; Kindergoltesdienst 
Martin-l.iither-Kirehe, Berliner Allee 31 

9,30 Uhr; Gottesdienst mit ansdil, Feier des 
Hl, Abendmahls (Pf'"- Lauber) 
Predigttext; Matth, 9, 1—8 

10,45 Uhr: Kindergo1te:^dien.st 
Johanniskapelle, Carl-l Irit+i-StraBe 4 
10,00 Uhr: Gottesdienst mit anseht, Feier des 

Hl, Abendmahls (Pfr, Schilling) 
Predigttext; Matth, 9. 1—8 

11,00 Uhr; Kindergoltesdienst 
Kollekle; Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmission Langen 
Sonnlag. 28, Okt, 1973: Bibelstunde, 17,15 Uhr 
Dienstag, 30, Okt, 1973; Bibelstunde, 20,00 Uhr 

Freie evangelische Gemeinde Langen Bahnstraße 123 
Sonntag 9,30 Uhr; Gottesdienst 

Freitag, den 26 Oktober 1973 
I, A N G E N F. R 7, K I T I! N O       

Nr. B«         

SÄ« 
unl und kariert > • 

SÄ'Ä» 
unl und Kariert  
damen-morgenmänteu 
Nylon gesteppt, mit Spitze . • ■ ■ 
DAMEN-MORGENMÄNTEL 
Courlelle-Flausoh, modisch - exclusv 

Nr, 8« LANGENER ZKITONO Freitag, den 28, Okiober I'I7.| 

Amtliche Bekanntmachung 
Bi?lr,; Enteignung nach dem Hundesfernstra- 

ßengesetz für den Bau eines kreu- 
zungsfreien .Anschlusses des Zuliringer« 
I.angen an die B 3 

Nadistehende Bekanntmadiiing des Regie- 
rungspräsidenten in Darmsladt wird hiermit 
öffentlich bekanntgemachl: 

„Das Hessische Landesamt für Straßenbau 
in Wiesbaden hat gemäß S 19 des Bundes- 
fernstraßenr;' setzes in der Fas,-,ung vom 6, 8, 
Pifil (BGBl, I S, 1741) in Verbindung mit den 
landesrcchtllchen Enteignungsvorschriften be- 
antragt. das in der GemarkunR LanRen Rele- 
gt'ne Grundeigentum Flur 2 Flurstück 108. ein- 
Sv'lragen im Grundbuch von I.angen Band 202 
Blatt 9(i82. Eigentümer: Rudolf Nassler und 
Ehefrau Erna geb. Metka. 88,58 Neuburg Do- 
n;iu, Spilalplatz C 198. das gemäß Planfest- 
stellungsbeschluß des Hessischen Ministers für 
Wirtschaft und Tedinik v. 15, 5, 1971 für den 
Bau eines kreuzungsfreien Anschlusses des Zu- 
br,iigt»r,- 1 an fl r P, 3 ben('liRl wird, zu 
enteignri. 

Die EntelgllUll^;^u.•lU■^ lagen sind in der Zeil 
vom 12 November 1973 bis einschließlidi 
21). November 1973 zu jedermanns Einsicht im 
Rathaus in I.angen, Wilh.-I.eusdiner-Pl. 3-5. 
Haus B. II, Stock, Zimmer Ii, ausgelegt. 

Nach Art, 24 des Hessischen Enteignungs- 
fieselzes vom 26, 7, 1804 in VerbindunR mit 
S 55 des Hessischen EnteignunRSRc,setzes — 
HKG — vom 4, 4. 1973 (GVBl. I S, 107) wird 
Termin zur mündlichen Verhandlung über den 
Plan und die Entschädigung auf 

Dienstag, den 27. November 1973, 10.30 Uhr 
im Versammlungsraum der Freiwilligen 
Feuerwehr in Langen. Wilhelm-l-,euschner- 
Platz 5 

anberaum., 
Die BeteiliRten, auch die Inhaber eines nicht 

Im Grundbuch einRetraRenen Reclits an dem 
vorgenannten Grundstück oder an einem das 
Grundstück belastenden Recht, eines An- 
s|)ruchs mit dem Recht auf Befriedigung aus 
dem Grundstück oder eines personlichen 
Redits. das zum Besitz oder zur Nutzung des 
Grundstücks berechtigt oder die Nutzung des 
Grundstücks beschränkt, werden aufReforderl, 
u) Einwendungen Regen den Plan bei Meidung 

des Ausschlusses und Annahme der Ein- 
willigung in die beanspruchte AbIretunR 
oder Beschränkung, 

b) Erklärungen auf die angebotene Entschä- 
digungssumme bei Meidung der Unterstel- 
lung der Annahme des Angebots, 

e) .Anträge auf Ausdehnung der Enteignung 
bei Meldung des Ausschlusses mit solchen, 

d) ,\nträge auf Aufrechterhaltung bestehen- 
der I.a.iin bei Meidimg des Ausschlusses 
mit solchen, 

e) Anträge auf Einrichtung oder Unterhaltung 
von Anlagen, welche für die benachbarten 
Grundslücke zur Sicherung gegen Gefahr 
und Nachteile notwendig sind oder not- 
wendig werden, bei MeidunR des Aus- 
schlusses mit solchen, 

t) etwaige noch unbekannte Rechte und An- 
sprüche an die zu enteignenden Grund- 
slücke bei Meldung des Ausschlusses mit 
solchen 

Im Termin vorzubringen. Der hier angedrohte 
Ausschluß tritt nur für die einzeln Gela- 
denen ein, 
III 8 — 25 d 10/23 — l-a 11 

Darmstadl, den 9, Okt, 1973 
Der Regierungspräsident in Darmstadt 
Im .Auftrage gez, Guthniann 

Landen, 24. Okt, 1973 
Der .Magistrat der Stadt Langen- 
Liebe, Erster Stadtrat 

— 5 K 2Ü/72 — 
Das im Grundbuch von Egelsbach Hand 92 
Illatt 433t) eingolragene Grundstück 
Nr, 1 Gemarkung Egelsbach Flur 1 Flur- 

stück 1827/7 ilof- und Gebäudefläche, 
Ofl'enthaler Straße m. 775 qm 

soll am 9. November 1973. 9.00 Uhr, im Ge- 
richlsgebäude Langen, Darmstadter Str. 27, 
Zimmer Nr. 20 zur Aufhebung der Gemein- 
scliaft versteigert werden. 
Eingetragene Eigentümer am 14. Dezember 
19.'2 (Tag des VersteigerungsVermerks): 

Erwin Soibel, Ingeborg Selbe! geb. Primilz, 
Helmut Grau und Gisela Grau geb. Seibel, 
zu je ' 1, wohnhaft in Egelsbach, Oslend- 
sti alie 18 d. 

Dci Werl des Grundstücks ist nach § 74a 
Abs-. 5 ZVG festgesetzt auf 308 000,— DM, 
Auf die Veiötfentlichung im Staatsanzeiger 
für das Land Hessen Nr. 32 wird hingewie- 
elii, Bieter müssen auf Verlangen eines Betei- 
liRt 'ii irn Termin Sidierheit in Höhe von 
III"» des Bargebots leisten, 
L.ingen Hessen, den 23. Oktober 1973 

— Amtsgericht — 

Turnverein 1862 Langen e.V. 

übungsplan Winterhalbjahr 1973/74 

Turnen und Gymnastik 
Kleinkinder 3 — 

Mädchen 

Knaben 

Frauen 

fi R J 
(> 10 .1. 
fi 10 .1. 
8 — 12 .1. 
8 — 14 J. 

Aufbaustufe 
Aufbaust ufe 

Leist ungsrioRe 
Ix'istungsriege 
I.eislungsrieRe 
I.pistungsrioRP 

fi — 10 J. 
H — 10 J. 
8—12 J. 
8 — 14 J. 

Männer u männliche Jugend 
(I.eistungsripge) 

Jedermannst Urnen 

6 J. Di 1500— 1(1 30 TV-HilIe 
Fr M30—Iti.lH) Alb,-.Scli wcitzer-.Sihule 
Mo 15 00—lfi:tn TV-IIalle 
Dl l(>30—I8,IH) TV-H.ille 
Mi H) 15— 17 30 Alb,-Schweitzer-.Si-luile 
Mo lfi.30 — 18 00 TV-Halle 
Do Hv30 —IBIIO TV-H.ilIe 
Mi 18,00 — 2000 Geschw-Scholl-Scluile 
Fr IROO — 20 (10 Geschw-SchoIl-S(-hulc 
Mo 18 00 — 20 00 TV-Halle 
Di 18,(10-20 00 TV-H,ille 
Mi 18 00 — 20.00 TV-Halle 
Do 18(10 — 20,00 TV-Halle 
Mi 14 30—10 00 TV-Halle 
Fr 10,00—17,3(1 Alb.-.Sch wi'itzor-.Schiile 
Mi 18.00 19 30 Walls(-liiile 
Fr 1800—UlüO Wallschule 
Mo 20,00 21 ;I0 LiidwiR-I-ii'" Si-hnle 
Di 2000-2130 TV-IIallc 
Do 20.00 — 21.30 Alt).-Schweitzci-Schule 
Mo 20.0(1-22(10 TV-Halle 
Ml 19.110 — 22(10 TV-Halle 
Fr 19.30 —22 ()0 Wallschiile 
Di 20.00 — 22 00 Alb.-Si-hw"il/er-.Srhule 

R — 12 J, 
12 — 14 J, 
12— 14 J, 
14— l() .1, 
14 — Iii J, 
18— 18 J, 

Basketball 
Mini 
Schülerinnen 
■Schüler 
Weibl, Jugend B 
Männl. Jugend B 
Juniorinnen 

Damen I 

Damen If 

Damen „Trimm Dich" 
Herren I 
Herren II 
Herren I — HI 
Faustball 
Alle Gruppen 

Fechten 
Alle Gruppen 

Handball 
Jugend D II 
Jugend D I 
Jugend C 
.Tugend B 
Jugend A 
Männer I ii II 

Männer HI 
Leichlalhletik 
Schülerinnen 9 — 12 J. 
Schüler 9—12J. 
Schülerinnen u. Schüler 13 — 14 J. 
Jugend u. Aktive 
Alle Gruppen 
Sportabzeichen 

Spielmanns- und MusiV.zui 
Blh.ser 
Jugendzug 
Gesamtzug 
Anfänger (n. Vereinb.) 

Mo 17.00— 19 00 Ludwig-Erk-.Schiile 
Do 18.1)0 — 20(10 Dreieich-flvmnasium 
Di IG.00 — 18,(10 Sonderschuir 
Mo 10(10 — 18 00 Sonderschuir 
Di IROO — 20 0(1 Dreieith-Gymnasiiim 
Mi 17,00—18,30 AdoIf-Reic-hwein-Scbule 
Fr IROO — 2000 Dreiei<-h-Gvmnasium 
Mo 20.00 — 22 00 Dreieii-h-Gvmnasium 
Mi 18 30 — 20 1,5 .Adolf-Reichwein-Si-hule 
Mi 17.00— 18 30 Adolf-Reichwein-Schule 
Fr 20.00 — 22.00 Dreieich-Gymnasium 
Mo 19 00 — 20 00 I.udwig-Erk-.Schule 
Mi 20.15 — 22O0 Adolf-Reichwein-Schule 
Mo 1800 — 20.00 Dreieich-Gymnasium 
Fr 20.00 — 22.00 Sonders(-hule 

ni 2000 — 22 ('0 Dreieich-Gymnasium 
•So 9 00—1200 Sportplatz Oberlinden 

Mi 19,30- 
Fr 19 30- 

- 22,00 
- 22,00 

Mo 
Fr 
Fr 
Fr 
Fr 
Mo 
Fr 
Fr 

Di 
Do 
Di 
Do 
Sa 
Do 
So 

17,00— 18 30 
18.00 — 19,00 
19 00 — 20.00 
20.00 — 21.00 
21.00 — 22.00 
18 30 — 20.00 
18 3(1 — 20 00 
20 00 — 22.00 

18 1)0 — 19 30 
18,00 — 20(10 
17 30— 19O0 
20.00 — 22,00 
15.00— 17.30 
20 00 — 22 00 

9 30 — 12 00 

Wallsdiule 
Wall.s(-hiile 

Adolf-Fieichwein-Si-hule 
I.udwig-Erk-.Schule 
T.udwig-Erk-Schule 
Adolf-Reichwein-Schule 
Adolf-Reichwein-Schule 
Adolf-Reich wein-Si-hiile 
Adolf-Reich wein-S'hule 
Ludwig-F.rk-S<-hule 

Alb.-Schweitzer-Schule 
Alb.-Schweitzer-Schule 
Albert-f;instein-.Schule 
Dieieich-Gymnasium 
•Sportplatz Oberlinden 
Dreieich-Gymnasium 
•Sportplatz Oberlinden 

Di 20,15 22(10 TV-Haüc 
Do 19,00 —20 00 TV-Halle 
Do 20,15 — 22 00 TV-Halle 
So 10,00 — 12,00 TV-Halle 

Anzeigen- 

Sch!uß! 

Für die 
Freitagatisgabe: 
Donnerstags 9 Uhr 

• 
Für die 
Dienstagausgabe: 
Montags 10 Uhr 

KFZ.-MARKT 

Opel Rekord 1500 
Bj. «6, TÜV April 7,5, 
für 1100,- DM zu verk. 

Berger, Langen 
Egelsbacher Str. 29 
Fiat 125 

Bj. 68, TÜV 75, z. verk. 
Telefon 7589 
BMW 2000 Autom. 

Bj. 69, TÜV 9/75, best- 
gepflegt, 57 000 km, f. 
4750,- DM zu verkauf, 

Telefon 06103-72050 

Fiat 850 Coup6 
Bauj, 66. ATM, neue 
I,.acki'Orung, für DM 
1300.- zu verkauten. 

Schneider 
Friedr.-Ebert-.Str, 78 
Telefon 7612 
Mini 1000 

Bauj, 1969, TÜV 10 75, 
59 000 km, mit einigen 
Extras, zu verkaufen, 
VB 2000,- DM. 

H. Jakobi 
Telefon 06103 23305 

Fiir Bastler' 
NSU Prinz 4 

Bj, 67. sowie zus. Mot 
I>rei.sw. zu verkaufen. 

(iisv'la .St-hwalm 
607 Langen 
Berline r Allci' 69 

VW 1600 TL 
TÜV 10 T.'). Bcsl/.usland, 
R.küo u. a. F'xlr.i^, 
A T.M ;t()()(iO km, VB 
I6,')0,-, zu \-ei-kaufen, 

Tel<-f(iti 06103 4::677 

Fiat-Kleinbus 
, 8 .Sitze. .Siclieiheits- 
I gurte, sehr Re|)fleRt. 
i Bj, 71, 20 000 km, TÜV 
j 7 7.'>, VB 37.")0.- z. verk 

Telefon 71179 

Audi 75 L 
Bj, 70, dunkell>lau 4- 
türig, Knüppelschalti; , 
Radio. (J.iragenwaRiTi. 
für DM 3500.- VI! /u 
verkaufen. 

Tel, 0 61 (i:i 7 «;! im 
VW 1200 

Bauj. 64. silbemrau, 
Bestzustand. ftadio. 
(Jurte, Nebelleuclite, 
Ruckleuditc. TÜV 
10/75, 130(1,- DM, zu 
vcikaufenen. 

Telefon 22.504 
ab Montag 19 Uhr 
Fiat 770 Jagst II 

Bj. 68. 50(100 kni. neu 
bereift, 4 .Spikes, 
.Schonbezüge, zu v\'rk, 

Telefon 2160''-:'9749 
Woman do sonie 

Sewing mach, work 
lady ; and kid- clothes 
only, 

G, Spei-k, 607 Langen 
Bahnstralie 23 
Kontoristin 

mit langjähriger Er- 
'ahrung in allen Büro- 
:irbeiten suclit llalli- 
t:igsbrs<-liät(igiing oder 
.\ushillslä(iKki'i( in 
I .anRen, 
Off -Nr, 978 an die LZ 
Raum Dreieichgebi^'t 

1. Finanzbuchhalter 
verh,. in ungekündig- 
ler .StellunR. sucht in 
einem mittleren Wir- 
kungskreis zum I. I . 74 
neue -StellunR. 
Off.-Nr. 983 an die I.Z 

Junger Mann 
für innerbetriebliche 
Arbeiten Resuchl. 
Führerschein Kl. 3 er- 
wünsdil. 
Fa. Karl Sarrnibe 
Langen. GabelsbeiRer- 
slraße 5. Tel. 2 28 3« 

Opel C Rekord 
Caravan 

in be.steni Zustand, m. 
vielen Extras, preisw. 
zu verkaufen. 

Telefon 06103'21160 

Gelegenheitskauf 1 
Ford 20 M XL 

Bj. 71, neue Michelin 
ZX, Radio mit UKW, 
Stereoanlage, in sehr 
gut. Zustand, zu verk. 
(Garagenwagen). 

Wolfgang Schulz 
6073 Egelsoacli 
Sdiillerstraße 44 
Telefon 06103 49453 

Suche 
Halbtags- 
beschäftigung 

im Büro, auch Allein- 
kraft, bevorz. Heizgs.- 
ölf.-, San. Ausstaltg.- 
B ran ehe. 
Off.-Nr. 98r> an die 1,7 

Putzhilte . 
gesudil ab sofort 2 x 
wöchentlich 3 .Stund. 

Langen - Linden 
Telefon 7 27 25 

Wir sudien wochen- 
tags von 16 -20 Uhr 
und samstags 

1—2 Werkzeug- 
macher 

oder Medianiker für 
die Herstellung von 
kleinen Stahlkörpern 
in präz. Ausführung, 
hauptsächlich Flach- 
sdileif- und Fräsarbei- 
ten, I — 1/100 mm. 
Nähere Angaben unter 
Off.-Nr. 991 an die LZ 
Haben Sie tagsüber 
einige Stunden Zeil, 
die Sie gerne zum 
Geldvei dienen nutzen 
möchten? Dann kom- 
men Sie zu uns als 
Küchenhilfe 
für ca. vier Stunden 
täglich. liJer Arbeitsbe- 
ginn in uns. modern 
eingerichteten Kücha 
ist jeweils um 11.30 
Uhr; auch eine ältere 
Dame ist uns willkom- 
men. 
Bitte rufen .Sie Frau 
Schröpel u. der Durch- 
wahl 06103'709270 an 
oder kommen Sie bei 
uns vorbei. 
AMR Deutschland GmbH 
60V Langen, 
AMPerestr. 7—11 

AMP glicht zu :^chi 
; guten rtcdini>iingi-n je 
I einen 
Metallfacharbeiter 
möglichst Weiltzi'iig- 
maclier oder Fcinnic- 
i-lianiker für .St.iiiz- u. 
•Spntzaiilomati'n. 
Arbeiter 
(deutsdispracliig) 
für die liedienuiiR von 
•Stanz- und .Spritz,luto- 
niaten n •Scliiclilarlieit 
Einrichter 
für die .Stanzerei und 
.Spritzerei 
Lagerarbeiter 
für unser Fei tigwan-ii- 
lager. 
Bitte rufen .Sie Frau 
•Schröpel u. der Durch- 
wahl 06103 709270 an 
oder kommen Sie bei 
uns vorbei. 
Evtl. entgehend. Weih- 
nachtsgeld wird von 
uns übernommen 
AMP Deutschland GmbH 
607 Langen. 
AMPc^restr. 7 II 

Rentner 
für leichte, selbstän- 
dige Tätigkeit gesucht. 
Off,-.Nr, 989 an die 1.7. 

Junge Sekretärin 
(eliemaiige Anwalts- 
gehilfin) erledigt für 
Sie schnell, zuverläs ig 
und preiswert ihre ge- 
samte Korrespondenz, 
Kwtmirwtr—Abhol- 
service vorhanden. 

Telefon 2 18 77 

Wir suchen noch einen 
routinierten 

Dreher 
Außer Spit/.enlohn be- 
teiligen wir unsere 
•Mitarbeiter noch am 
Umsatz, 
Off -Nr, 998 an die LZ 

Techn. Zeichner — 
Konstrukteur 

für nebenberufl Mit- 
arbeit gesucht, 
OSf.-Sr. 999 an die !,/ 

Guter 
Nebenverdienst 

Wer verteilt mehrmals 
pro .fahr Kataloge, 
Werbedrucksachen für 
renommiert, Versand- 
haus in .Stadt und 
I.andkreis, 
PKW und Ortskennl- 
ni,sse erforderlich, 
Zuschriften erbeten u, 
Nr, 981 an die LZ 
Junger Mann sucht 

Nebenjob 
samslag, Führerschein 
Klasse 3 vorhanden. 
Off.-Nr. 960 an die LZ 

Suche Rentner 
zur Bedienung einer 
Kokszentralheizung 
in Einfamilienhaus. 

Tel. (ÜÖ103) 22695 

WK61Q 

Die Autorität unter den 
Sitzgajppen 

wohnen 
WK 

Schlicht, klar und schnörkellos Sofa oder Hochlehner mit Hocker • ! 
sind diese Fornnen, deren »Sprache« WK 610 ist bis zur charakteristischen 
international verstanden wird, Riemchennaht eine Autorität, 
einmalig wie die Qualität des an der sich andere erst einmal 
Leders die handwerkliche Verorbei- messen müssen, 
tung. Ob Sessel, 2-,3- oder 4-sitzige5 

Gessmann Einrichtungshaus 

Eigenes Innenarchitektur-Büro, Werkstatt. 
Textil- und Teppichabteilung, Boutique, 
Galerie (z. Z. Ausstellung Kleintiammes) 
Neu-Isenburg 
Franklurler StraBs 
Ecke Schulstraße 
Telefon 06102 22580. 23794 

Gessmann richtet's richtig ein ... Gessmann richtet's richtig ein ... Gessmann richtet's richtig ein 



imAlh-WMlKT 

Elektron. Orgeln 
Riosenauswahl, Weltspitzenmarken: Ham- 
mond. Yamaha, Wurlitzer, Philips, Thomas; 
PHILICORDA GM 754, fabrikneu, statt DM 
1480,- nur DM 1260,-; etg. Kundendienst, 
Orgelschule. 

ORGELMARKT 
Darmstadt, Kasinostr. 19. Tel, 06151 23668 
Ffm., Nordhe.m Str. 4. Tel 0611 631631 
Wiesbaden, Adollsplatz 2, Tel, 66640 
Rodenbach, Somborner Str.36,T.06104 50846 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise aulrichtiger Teilnahme, vor allem denen, 
die meinen lieben Mann 

Karl Stehlik 

auf seinem letzten Weg begleiteten, herzlichsten Dank. 

Annl Stehlik 
und Angehörige 

Langen, SofienstraBe 26 

NeuwpiiiRe 
Kücheneckbank u. 
Küchentisch 
ZI.-Ausziehtisch 

prei.'iwprt abzugeben. 
.Schäfer 
Dorothccnstraße 1 

fipIriSCnhcUskaiif! 
3-tiiriK. 

Schlafzi.-Schrank 
Kichc Hirko, Rutoihalt . 

KInderbeltgeslell 
mit Miitnitzp, f;isl neu 

Kohlebeistellherd 
f:ist neu, 7,u vprk. bei 

\V. A. Schillv"-!' 
Cloctho.'.tiiilio 23 
Telefon 2.')4fi3 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Anteilnahnne beim Helmgang unserer lieben Verstorbr-nen 

Magda Glombitza 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die Kranz- und 
Blumenspenden bei dem Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Frau Elisabeth Schickedanz 
geb. Hunkel 

danken wir herzlich. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Stefanl für 
die Trostworte. 

In stiller Trauer 
Die Angehörigen 

Langen, Schalgasse 2/ 

san^n wir herzlichen Dank. 

In stiller Trauer: 
Theo Glombitza 
und Angehörige 

Langen, im Oktober 1973 
Goethestraße 21 

Durch einen tragischen Unfall verstarb heute mein lieber Mann, unser 
guter Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

August Groh 

•14.3.1911 t23. 10. 1973 

In stiller Trauer 
Käthe Groh geb. Laloi 
Hans Groh und Familie 
Georg Groh und Familie 
und Angehörige 

Langen, Bürgerstraße 4 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 29, Oktober 1973, um 11 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme, Kranznieder- 
legungen und die tröstenden Worte von Pfarrer Schilling beim Heim- 
gang meines lieben Mannes, unseres guten Vaters. Schwiegervaters, 
Opas, Bruders und Schwagers 

Wilhelm Konrad Herth 

danke ich im Namen aller Angehörigen. 

Langen, Uhlandstial 
26. Oktober 1973 

In tiefer Trauer 
Margarete Herth 

Ein junges, hoffnungsvolles Leben ging frühzeitig zu Enrie. Unsere 
liebe Tochter 

Maria Hartmann 

Ist am 22. Oktober 1973 Im Alter von fast 7 Jahren an den Folgen eines 
Verkehrsunfalls für immer von uns gegangen. 

In unsagbar tiefem Schmerz und Trauer 
Johann und Elfrlede Harlmann 
und alle Angehörigen 

Langen, Südliche Ringstraße 37 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 29. Oktober 1973, um 14 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

NACHRUF 

Am 21. Oktober 1973 verstarb plötzlich und unerwartet unser früherer 
Mitarbeiter 

Peter Jochum 
Polizeiobermeister a. D. 

Im Alter von 76 Jahren. 
Wir trauern um den Heimgang unseres langjährigen Mitarbeiters und 
lieben Arbeltskollegen und werden Ihm ein ehrendes Andenken be- 
wahren. 

Langen, den 23. Oktober 1973 

Der Magistrat der Stadt Langen Der Personalrat der Stadt Langen 
Polizeistation Langen 

Herr, Dein Wille geschehe 

Heule wurde unsere liebe Schwester, Tante und Freundin 

Änne Grun 
geb, Hemstege 

* 21. 7. 1896 t 19- lO- 

von ihrem schweren Leiden erlöst. 
Im Namen dei Trauernden 
Frieda Kartt geb, Hemstege 
Ursula Hemstege 

Preungesheim Ffm., Auf der Platte 4 
früher Langen, Wilhelm-Burk-StraBe 15 
Die Beerdigung ist heute Freitag, den 26. Oktober 1973, um 14 Uhr auf dem Langener 
Friedhof. 

UT-FILMBOHNE 
Telefon 2 91 31 

Freitag und Montag 
20.30 Uhr 
Samstag u. Sonntag 
1S.00 u. 20.30 Uhr 
Killer kontra Cops! 
Das Drama einer 
gnadenlosen Ab- 
rechnung' 
300 000 Dollar der 
..Unterwelt" abzu- 
jagen - das ist kein 
Raub - das ist 
Selbstmord! 

Sonntag 18,00 Uhr 
Jugendvortlollung 
Uschi Glas, Walter 
Giller. Willy Reichert 

Die Feiier- 

zangenhowle 

Sonntag 14.00 Uhr 
Märchen-Spielfilm 
Der Wolf und 

die sieben jun- 

gen Geißlein 
Farbfilm 

LICHTBU RGTelefon 222 09 

...und wenn Du 100 Schwerter hast, 

ich werde Dich töten! 

Fr„ Sa. u. Mo. 20.M Uhr 
So. 18.00, 20.30 Uhr 
Knallhart« China-Aktion, 
mit stahlharten Faust- und 
Schwertkämpfen! 
Nur f. eisenharte NERVEf^ 

So , 14.00 Uhr Die tollen 
Abenteuer des Comic- 
Strip-Comboys 
LUCKY LUKE 

So.. 1600 Uhr Ein gigan- 
tischer Monumental-Farbf. 
DIE SIEGREICHEN 
ZEHN 

AUTOKI N 
QRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon C 61 02 55 00 

An kühleren Abenden - Einsatz der Spezialhelzlüfterl 
Ab Freitag täglich 23.30 Uhr bis Ivlontag: 

Zwei Hallodris wollten In der Unterwelt groB werden! 
Glullano Gemma und Bud Spencer In dem Breitwand-Farbfilm 

AUCH DIE ENGEL ESSEN BOHNEN 
 Tunichtgute, Spitzbuben und . . . blutige Anfänger! 

SPATVORST. Fr, u. Sa. 23.15 Uhr; „Blutjunge Unschuld** 
FAMILIEN-VORST. So. 17.30 Uhr: „Donald Duck gehl In die LuH" 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 
Ein flammendes Inferno der Gewalt und des Tölens - 

KAMIKZE - OKINAWA 2ER0 
  Scope-Farbfilm aus Fernost 
• Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10 - 14 Uhrl • 

DEUTSCHE ANGESTELLTEN-KRANKENKASSE 
ERSATZKASSE 

Auch in Langen mußte die DAK nach starkem Mitgliederzugang 
neue, größere Räume beziehen. 

Vom 29. Oktober 1973 an ist die 
In der 

Bahnstraße 25 

Bezirksgeschäftsstelie Langen 
Schalterstunden (wie bisher): Montags bis freitags 9-13 Uhr 
außerdem donnerstags von 16-18 Uhr 
Telefon: (06103) 2 30 41-43 
Postscheckkonto: Ffm. 492 12-602 
Bankkonto: Bezirkssparkasse Langen Nr. 211 016 132 

BLZ 505 516 21 
Langener Volksbank Nr. 5100 
BLZ 505 616 05 

In der Bar 

TANZ und 

KABARETT 

»bei Pat Bönen« 

Langen, Vor der Höhe 4 

mit Internationalen Tanzstars 

Täglich ab 20.00 Uhr, außer Sonntag 

SPD Ortsverein Langen 

EINLADUNG 
Am 31. Oktober um 20.00 Uhr spricht die 
Landtagsabgeordnete Dorothe Vorbeck im 
Naturfreundehaus zum Thema 

»Neues aus der 
Landespolitik« 

Dazu sind alle interessierten Bürger herz- 
lich eingeladen. 

SPD-Ortsvereln Langen 

Jetzt Parkamäntel kaufen! 
Original Nato, oliv, mit ausreißbarem 
Teddyfutter, auch Ärmel gefüttert. 

Herren und Damen nur DM 95,— 
Kinder ab DM 59,— 

H. S. GUENTHER 
807 Langen, Südl. Ring- 
str. 96, Ttl. 06103 / 2S63S 

Auto-Felle 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, da- 
her günstig. Täglich 
14—18 (auch Mi.), Sa. 
10—16 Uhr. 
Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheinner Str. 36 

Polsterarbelten 
Telefon 2 14 04 

Zu verkaufen 
Wohnzimmeisfhrank, 
2,10 X 1,45 m; Couch, 
2 Sessel, Auszugtisch, 
kl. Tisch, 500,-: kl. 
Wohnzimmerschrank, 80,-; 2x1 Bett imd 
■Schrank, Je 150,-; 
Schreibtisch 120,-; 
Schreibmasdi.-Tisch 
80,-: Rollschrank, 1,70 
X 0,72 m 130,-; Wäsche- 
schleuder 70,-: Eck- 
bank, Tisch, 3 Stühle 
150,-; Nähmaschinen- 
tisch mit Nähkasten- 
hocker 150,-; Musik- 
schrank, Radio u. 10- 
Plattenweclisler 30,-. 

Telefon 42730 
Verkaufe 

deutsche Münzen 
(1871 — 1973). 

R. Swolana 
Außerhalb S 70 
bei Farn. Diehl 

Fußbodenverlegung 
PVC- und Tspplch- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

.\bflun-Sorgen? Besei- 
tigung von Verstop- 
fung jeder Art, Aus- 
frasen von Rohransät- 
zen (Urin, Wasserstein) 
Kanairohrreinigungs- 
dionst G. Fichtel KG, 
Tel Offenbach 83 33 77 

Besser 
2 11 58 wählen 1 
Fernseh-Servicc 

Verkanf 
L. Oechsner 

SUdI Ringstr 69 

JAHRE 

besteht die Firma 

KARL 

SAREMBE 

am 1. November 1973 

Mein Vater, Karl Sarembe, gründete die 
Firma am 1, 11. 1908 In Kreuzburg 0 S. 

Für das meinem Hause entgegengebrachte Vertrauen möchte ich auf 
diesem Wege allen meinen herzlichsten Dank aussprechen. 

Elfriede Braunsch 
Inhaberin der Firma Karl Saremb« 

Am Jubiläumstag findet in der Gabelsbergerslraße 5 ein kostenloser 

Werbe-Sekt-Ausschank statt. 

Einbauküchen vom Spezialisten 

EINBAUSTUDIO IM 

Unser Angebot: 

äbethg 

r 

DIE FÜHRENDEN FABRIKATE 
des europäischen Marktes, mit einem Riesenangebot in 
Farbe und Technik 

Unsere Ausstellung ^ MUSTERKÜCHEN 
in Kunststoff - Schichtstoff - Echtholz mit allen tech- 

Unsere Leistung: 

Unser Beweis: 

nischen Raffinessen 

INNENARCHITEKTONISCHE PLANUNG KOSTENLOS! 
nach den neuesten Erkenntnissen moderner Küchentechnikl 

FACHMÄNNISCHE MONTAGE KOSTENLOS! 
Unsere Ivlonteure sind ausgebildete Schreiner und haben 
jahrzehntelange Erfahrung in der Küchenmontage 

SONDERWÜNSCHE 
In unserer Möbelwerkstätte sind wir in der Lage, alle an- 
fallenden Sonderwünsche zu erfüllen 

KUNDENDIENST 
Auch bei einer erstklassig gefertigten und montierten 
Küche kann einmal etwas passieren. Unser Kundendienst 
steht unseren Kunden auch nach Jahren noch zur Ver- 
fügung 

Seit Jahrzehnten zufriedene Kunden mit Einbauküchen aus 
dem Möbelhaus Sallwey 

EINBAUSTUDIO IM 

langen,0BERGAS56 



Mainereher 
LIEOERKRANZ 

>18*« I 

Jloutc, Kff'iliiU. 20.15 
SinRstiiiulc 

im Voroinrlokiil. 

vSiim.-tan. U. n.. 20Uhr| 

im (Jti.-thiJiis ..Zum 
I.iimmdirn". Uiei/.u 

wir iiMsr'ii' Mit-I 
Ulirdcr mit üircn An-1 
jiohön^icn h«'r/.lich cm. 
Auch (Ja^tc her/.- | 
lieh willkommen. 

Jahrgang 1908 09 
Mittwoch, den 31. Okt., | 
If) Uhr. Spa/iffKunK 
;jb Turnluillo. 17 Ulir 
TurnhiilU' .lahnplal/ 
:j-jahriuc'> Miiflchcn 
wiinscht sidi glCM«'h- 
altri«c 

Freundin 
ßcloKcnllifhos f;cgcn- 
soitißcs Bctrcm-n der 
Kinder Wiirc ideal. 
Off -Nr. {»K4 an die \ .7. 

Mod. Küchenbüfett 
I natur lasiert, billiK-sl 
Iab/uKcben. 

L)ieburj?er Str. 35 
Zu verkaufen: 
Sackkarren 
Sandsehubkarro 
riallensehneld- 

I maschine 
Telefon 42730 

70.- 
30,- 

ir>o,- 

r 

Elektro-Speicher 
«0 I,tr., Stiobel-F.Mron. 
zu verkaufen, 20(1,-. 

Telefon '2102» 

WIR HEIRATEN 

Suche 
gebr. Gitarre 
KrdI, Uhliincislr. 22 
Telefon 2I4!)0 

Schöne 
Birnenquitlen 

/.u verkiiufen. 
W;iltei'-I{ieti(!-.SIr. fili 

Jugendzimmer 
[Teakholz, liitt, Hett- 
kasten, .Schrank, 
Schreibtis(h, 2 Wand- 

Irena je billig abznKeb. 
Tel. I.anKin 
Bett 90 190 

mit Malral/.Ti. LMüii« 
Kleiderschrank 

IniinsliK zu verkaufen 
Telefon 7i:ir) 

Marianne Emrich 

Karl-Heinz Klug 

6070 Langen • Beethovenslraße 15 

6451 Bischofsheim • SpessarlslraBe 8 

Monika Leifj 

Bernhard Emrich 

6121 Vielbrunn 

6070 Langen 

Römerstraße 11 

Beethovenslraße 15 

Kirch! Trauung am 27. Oktober, 15 Uhr, In der Kath. Pfarrkirche ^\^ Hammelbach'Odw. 

V. -J 

wir haben geheiratet 

Ihms Vollluirdt = Ihinnclorc Vollluirdi 
geb. bruggen 

kaplaneigasse 11 walter-nelig-straße 2-1 
langen, am 19. Oktober 1973 

Junges Paar 
sucht in Lungen 

3-Zimmer-Wohnung 
möbliert oder teilmobl. 
möglichst Neubau. 
Üff.-Nr, 98« an die LZ 

3-ZW, Küche, Bad 
.Südbalkon, ZU, Ww., 
Nb. 6.5. 2-Fam.-Haus, 
1. Etage, ab 1. 1. 74 in 
Offcnthal zu vermict. 
Off.-Nr. 982 an die I-Z 

2'/=-Zi.-Wohnung 
lloiz.. in Otfcnthal im 
Privathaus /,. vermict., 
2.')0,- DM Miete. 

Tel. 06074 5585 
Nachmieter gesucht ab 
l.'i. 11. 73; 

2-Zimmer-Wohnung 
NB, 50 qm, Miete DM 
365," 1 .'lO,- Hz., Kaut. 
DM 1095,-. 

Telefon ab 18 Uhr 
06103 24426 

r 

Weg. UiIV tellg. au! Ga 
1000-Lller-Tank 

1 mit Pumpe u. Wanne 
preisgünstig abzugeb. 

Annastiafle 22 I. 
Winterreifen 

I 5.(!(l —13. 4 Stück, zu 
voikatifen. 

l.angen, Kahrgas-se 21 

W I R 
HEIRATEN 

Rentner 
eihalten mittwochs 
und donnerstags 
gegen Vorlage des 
Ausweises 

Sonderpreise 
für jeden Haar- 
schnitt. 
Coiffeur Cözanne 
607 Langen 
Khcin.straße 36 

I f'^isl neuwertiges 
altdeutsches 
Wohnzimmer 

[komplett z. wrkaiifen. 
1 Anzusehen bei 

Frenze! 
In den Tannen 28 

Garlencenter 
bir'rton/ee 

Kombination 
Sikafro.'-t 2«00 „Neu", 
5!I0.- DM. zu verkauf. 

Telefon 224") 1 
Brautkleid 

lang, CIr. 38. Neupreis 
■iOO.- DM. für 150,- DM 
und \veil.l-blauer 

Kinderwagen 
für 50,- DM zu verk. 

Egolsbach 
Hahnstralie 78 
Telefon 06103 49118 
Schlafzimmer 

gut erhalten, billig zu 
verkaufen. 

Tel.-Nr. 23518 
Vorkaufe 

Kinderwagen 
Winterfiilisack und 
Sport wagenaufsatz. 

Ci. Swolana 
AulJerhalb S 70 
bei Farn. Diehl 

Für unsere technische 
Abteilung suchen wir 
eine 
Kontoristin 
für verschied Arbei- 
ten. Zum Tätigkeitsbe- 
reich gehört die Ober- 
wachung uns. Zelch- 
nvuigsablage (Mikro- 
film). Wartung unserer 
technischen Informa- 
tion, kleinere Kopier- 
und Schreibarbeiten 
sowie die Erstellung 
von Tagesberichten. 
.Sie haben Gelegenheit 
sich unentbehrlich zu 
machen. Selbstver- 
ständlich werilen .Sie 
von unseixM' langfri- 
stigen Mitarbeiterin, 
die un.s aus familiären 
Ciründen verläßt, ein 
gearbeitet. 
Außerdem suchen wir 
eine 
Halbtdgs-Konloristin 
für unsere Zollabtei- 
lung. 
Wir sind bekannt für 
gute rtez.ahlung und 
zahlreiche soziale Son 
derleistungen. Evtl 
entgehd. Weihnachts- 
geld wird von uns 
übernommen. 
Bitte rufen Sie Frau 
Schröpel u. der Durch 
wähl 06103/709270 an 
oder kommen Sie bei 
uns vorbei. 
AMP Deutschland GmbH 
607 Langen. 
AMPi-restraße 7—11 

r' 

Leonhard Bcdnorz 

Ilona Bi'dnorz 
geb. Schmidt 

Langen, Friedrich-Ebert-Straße 86 Goethestraße 23 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 27. Oktober 1973, 
um 12 Uhr m der HI.-Thomas-von-Aquin-Kirche zu Oberlinden statt. 
 y 

— N 

WIR VERLOBEN UNS 

\fartiiia l.an^e - Laurenz Schäfer 
30 Oktober 1973 

Langen, Nordendstraße 16 
Sprendlingen, Am Wilhelmshol 40 

Junger Herr sucht per 
1. 11. 73 oder später 

1-Zi.-Appartement 
ca. 300," DM Miete, 
mögl. Hahnhofsniihe. 
Üff.-Nr. 973 an die LZ 

Suche Nachmleter für 
3' .• Zl.-Wohnung 

Kü., Bad, ZH, in Ur- 
berach, Miete 320 DM 

Uml., ab 1. 1. 74. 
Telefon 06074 5(r290 

Nachmieter gesurlit 
1-Zi.-Appartement 

38 fjm, ca. DM 210,- 
(iO,- Uml., Möbelüber- 
nahme, VH DM 700,- 
ab 1. 12. 73. 

Borst, .Steubenstr. 91 
Fr. 18-20, Sa. 15-18 Uhr 

Dachwohnung 
mit Giebel (Altbau- 
wohng.), 2 Zi., Kü, u. 
Bad, 36 C|m, Heizg. u. 
Telefon, an einzelne 
Dame zu verirtieten. 
Off.-Nr. 992 an die I,Z 

wir sagen dankeschön für alle glückwünsche und geschenke an- 
läßlich unserer hochzelt. 

heinz richard becker. trau rita 
und eitern 

6074 Urberach. lingstraße 10 

I-Z.-Appartement 
mit Dusche, WC, Tel., 
von Privat, DM 190,- 

: DM 40,- Uml., zwei 
Monatsmieten Kaut., 
zu vermieten. 

Tel. 0 61 03 7 92 98 
Sep. möbl. Zimmer 

mit WC ab 1. II. 1973 
zu vermieten. 

Telefon 4 95 44  
2 Einzelzimmer 

möbl., mit ZH. extra 
Eingang, zu vermieten. 
Suche 

Kohlebadeofen 
Erzhausen 
Fr.-Ebert-Str. 78 
Tel. 0 61 50 / 65 15 

Zu vermieten: 
S'/j-Zi.-Wohnung 

gr oßes Wohnzi.. großer 
Südbalkon, zwei WC. 
Miete 500,- DM. 

Langen 
August-Bebel-Str. 8 
Tel. 0 61 03 2 52 55 

Krihcnhaus Obrilin- 
den. 4 Zi.. ca. 96 qm 
Wfl. u. Hobbyr., 212 
qm Grundst., 160 000,- 
VB. 
1—2-I'am.-Ilaus Lang., 
2x2''j Zi.-Wohng., be- 
vorzugte Wohnlage, 
650 qm Grundstück, 
170 000 DM VB 
Knmf. Uimgalo\v-NK, 
bei Langen, 220 qm 
Wfl., Wohnz, 50 qm 
(Kamin). Garage, 
320 000,- DM, 
Weitere interessante 
Angebote von Wohn- 
u. Oeschättshäusern, 
Bauplätze im Angebot. 

riiOFKLI) Immoh, 
Langen, Breslauer 
Sti 6, TeL 7 11 14 

Wohnungen in jeder 
Größe in Langen und 
Umgebung zu vermict. 
Einfamilienhäuser, 
Bimgalows, nreifami- 
lirnhaus in Langen, 
Egelsbach, Erzhausen, 
Sprendlingen. Dietzen- 
bach, Nicder-Rodcn, 
vorwiegend neu, mit 
allen .Steuervorteilen. 
Kauplät7r in Langen 
u. Ilmgebvmg zu verk. 
Fragen Sie bitte an. 
S.\('IIS Inimot). IlDM 
Langen, Bahnstr. 113 
Telelon 2 32 48 
Bü.-o Mo.. Di., Do., Fr. 
10-12 u. 15-18 Uhr, 
Sa H-12 Uhr 

Wohnung 
mit 3 Zunmern, Küche, 
Bad und WC, ca. 77 
qm, in Langen, Nähe 
Lutherplatz ab 1. 12. 73 
zu vermieten. DM 280,- 
Gff.-Nr. 980 an die LZ 

2 X 3-ZI.-Wohnung 
mit Balkon, in Egels- 
bach. schöne ruhige 
Lage, zu vermieten. 
Dachgeschoß Wohnung 
400,- DM Miete, 1 St. 
440,- DM Miete • 70,- 
Umlagcn u. Kaution. 

Telefon 2 21 57 

Miete sparen! 
Gerade jetzt 
kaufen! 

Aber nur günstige Ob- 
jekte: Beste Ausstat- 
tung. niedriggeschoßig, 
verkehrsgünstig, 2-, 3- 
und 4-Zi.-Eigentums- 
wohnungen in Langen, 
Wie.senstraße 2. 

Kritz Kedlin Immob. 
Langen 
Liebermannstr. 25 
Tel. 0 61 03 ' 7 24 30 
Besichtigung nach 
Vereinbarung 

3 Zimmer, Küche 
und Kachelbad zu ver- 
mieten. 
Off.-Nr. 996 an die LZ 

2 Zimmer 
Kü., Bad, ölofen, zu 
beheizen, Renovierung 
fast nicht nötig, zu 
ermietcn. 
Offenihal 
Tek'fiin 06074 5553 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meines 
75. GEBURTSTAGES 

bedanke ich mich bei allen meinen Freunden. Verwandten, 
Nachbarn sowie den Schulkameradinnen und -kameraden des 
Jahrgangs 1898/99, der evang Kirchengemeinde, Herrn Pfarrer 
Stefani, dem Maiiiter-Gesangverein Frohsinn 1862 für die gesang- 
liche Darbietung. 

Johann Friedrich Martin 

Langen/Hess., Bahnstraße 59 

Guterhaltene 
Küchen-Möbel 

(Anbauküche) 7-teilig. 
plus gulerhallenen 

Bosch-Kühlschrank 
180 Ltr.. weg. Umbau 
preiswert abzugeben 

Bewer. Steuben- 
s'r. 56, Tel. 71433 
Bauholz 

billig zu verkaufen. 
EgvI.sbach 
Im Ilaselbusch 3 

Frau nimmt leichte 
Näharbelten 

an. Nur Damen- und 
Kinderbekleidung. 

G. Speck, 607 Langen 
Bahnstraße 23 
nach 17 Uhr 

Wer gibt 
Klavierunterricht 

für 9-jähr. Mädchen in 
F.gelsbach? 

Telefon 4 28 22 
Suche für Barzahler 

■Mthaus m. Scheune in 
Langen. 10 000—20 000 
qm Gewerbebauplatz. 
S.\( IIS Immob. Kl).'«! 
Telefon 2 32 48 

• Mieten oder Vermieten 
• Kaufen oder Verkaufen 
• und Geldanlage 

ist immer Vertrauenssache 

|mmob?lfofL 
FRlEDBERGER 

BahnstraBe 111—113 

Langen 
Telefon 29842 

Für die überaus zahlreichen Gratulationen, Blumen und Geschenke 
7U unserer DIAMANTENEN HOCHZEIT danken wir allen recht 
herzlich. Besonderen Dank Herrn Bürgermeister Kreiling für die 
überbrachten Glückwünsche der Stadt Langen, dem Ersten Kreis- 
beigeordnelen Herrn Wilhelm Thomin (ür die Hessische Landes- 
regierung und den Kreis OKenbach. Ferner danken wir der Be- 
zirkssparkasse Langen, der Deutschen Bundesbahn und dem 
Vorstand der Ortsverwaltung Ffm., Gewerkschaft der Eisenbahner 
Deutschlands, der Ev. Kirche Hessen und Nassau, Herrn Ptarrer 
Stelani für den Hausbesuch, und dem Mannerchor „Liederkranz". 

Friedrich Metzger und Frau 
Susanne geb. Heuß 

Langen, Wiesgäßchen 11 

3 Zimmer u. Küche 
in Altbau zu vermict. 
Off.-Nr. 1000 an die LZ 

Möbl. Zimmer 
ZU, fl. W.. sep. Eing., 
sofort für DM 90,- zu 
vermieten. 

Telelon 22845 
Schönes 

möbl. Zimmer 
mit ZH und Badbenut- | 
zung in Bahnhofsnähe 
ab I. 11. zu vermieten. 

Tel. 2 14 00, zu errei- 
chen Freitag ab 
19 Uhr. Sonnabend 
ab 15 Uhr 

Erstbezug! 
Gut geschnittene 

2-Zi.-Komf.-Wohng. 
72 qm. mit Balkon u. 
•Autoabstellplatz in 
sehr ruhiger und dncli 
zentr. Lage in Egels- 
bach von Piivat zu 
vermieten. 

Tel. ü 61 OH ' 35 70 
Ein Monat Miete frei ! 
Nachmieter wird ge- 
sucht für 

3-Zi.-Wohnung 
mit Küche. Bad. WC. 
Keller. Trockenraum. 
Balkon, ab 15. 11. 1973 
oder I. 12. 1973. Miete 
DM 480,- + Uml. + 
Kaution. 

Carl Blann 
Gartenstraße 8 a 

Ohne Makler! 
2-, 3- u 4-Zlmmer- 
Wohnungen 

ab sofort zu vermieten. 
Kaution kann durch 
Bankbürgschaft ersetzt 
werden. 

Langen 
Dieburger Straße 1 
(Hochhaus). Tel 24482 

2-Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad. komplett 
einger., I^angen, Bahn- 
str., 340.- Dr.1 • 85,- 
Umla.gen; 
Langen. Stresemann- 
ring, 320.- DM -* 80,- 
Umlagen, zu vermiet. 
Kaut. 3 Monatsmieten 
keine Maklerprovision 
100,- DM Unkoslen- 
pauschale b. Abschluß 

Telefon 2 29 44 

Möbl. Zimmer 
mit Dusdie und Koch- 
nisdie, in best. Wohn- 
lage Dreieichenhains 
ab I. 11. 73 zu verm. 

Telefon 81180 
1- od. 2-Fam.-Haus 

möglichst freistehend, 
mit gr. Garten in Lan 
gen langfristig zu miet. 
gesucht. 
Off.-Nr. 987 an die LZ 

Lagerplatz 
in Langen und Um- 
gebung f. Baumaterial 
gesucht. 

Telefon 2 21 57 

Bauerwart.-Land 
in Langen an der 
„schmalen Wiese", 
653 qm, gegen Höchst- 
gebot zu verkaufen. 
Off.-Nr. 988 an die I-Z 

Bungalow 
Uder l-Kam.-Haus 

in Langen od. näherer 
Umgebung zu mieten 
gesucht. Angebote an 

Tel. Langen 79432 

Reihenhaus 
in Langen, 5 Zimmer, 
Gesamt fl. ca. 224 qm, 
\S'ohnfl. ca. 140 qm, zu 
verkaufen. Anfragen 
unter Telefon 7 26 82. 

Gelände 
ca. 1000 qm, Flur 22, 
am Neurott, Waldnähe, 
für Gartenanlage best, 
geeignet, zu verkauf. 
VHB 30,-qm. 
Off.-Nr. 977 an die LZ 
Suche 

Bauplatz 
in Langen oder aller- 
niichster Umgebung, 
freie Bauweise, ohne 
Makler, zu kaufen. 
Off.-Nr. 964 an die LZ 

1-Familien-Haus 
in Längen-Neurott, 
Waldnähe, 185 000,- 
.\I(bau in Egelsbach, 

DM 120 000,- 
Neubau, Längen-Neu- 
rott, DM 245 000," 

Frltz Kedlin Immob. 
Langen 
Liebermannstr. 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 
Besichtigung nach 
Vereinbarung   
Suche Bauplatz 

von Privat in Langen, 
ca. 500 qm. 

Meixner 
Tel 7 14 24 o. 2 56 28 
Suche Garage 

Nähe Wernerplatz. 
Off.-Nr. 976 an die LZ 

Modesalon 
ca. 40 qm, Lutherplatz, 
ohne Ware, mit Ein 
richtung geg. Abstand 
abzugeben. 

Telefon 21602 29749 

Bis Sonntag 
Bis einschl. Sonntag, den 28. Okt., 
haben wir für Sie im Foyer des 

Bürgerhauses in Sprendlingen, 
Fichtestraße, 

Interessante Teppiche und Brücken 
als Anregung für Ihr Heim aushängen. 

Zum Verkauf werden auch einige 
wertvolle.antike Möbelstücke gezeigt. 
Wochentags geöffnet 16.30-18.30 Uhr: 
Sonnabend u. Sonntag durchgehend 
von 10-20 Uhr. Verkauf nur während 

den üblichen Geschäftszeiten. 

Teppich« Bodenbelage 
I Wir versuchen immer außerge- 
[ wohnlich zu sein, in guten 
1 Qualitäten wie im günstiger» 
[ Preisanget30t. Nur im Hauptlager | 

1 Sprendlingen, Fichtestraße 13l 
LBurgerhausstraSe) 

Suche Laden 
in Langen sofort oder 
später. 
Off.-Nr. 979 an die LZ 

etOHHAHDUßSSi 

Laden mit Wohnung [ 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 997 an die LZ | 

Garage 
Nähe Spielplatz West- | 
endstraüe, dringend 
gesucht. 
Off.-Nr. 673 an die LZ j 

Garage 
Nähe Dorotheenstraße 
gesucht. 

Schäfer 
Dorotheenstraße 1 

Spare Zeit, nimm Stempel 
Schnei! und preiswert von 

Schilder-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103/2 23 90 

Schilder • Stempel - Buchstaben 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach amtlichen Bekanntmachungen 

fsjr Qg Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 26. Oktober 1973 

»... ist grau der Hase!« 
Wenn man wissen will, wie der dies- 

jährige Winter wird, braucht man sich 
nicht unbedingt an die Meteorologen zu 
halten. Man könnte beispiel.swcise auch 
den .läger fragen. Dem das Wild hat 
sich von jeher als guter Prophet für die 
kalte .lahrcszcit erwiesen. Der Hase soll 
— so heißt es — ziemlich genau wissen, 
wie das Winterwetter wird, und ein al- 
ter Spruch behauptet von ihm: „Trägt's 
Häschen lang .sein Sommerkleid, dann 
ist der Winter mild und weit. Ist jedoch 
recht grau der Hase, packt der Frost 
dich an der Na.se!" 

Auch wenn der Fuchs unermüdlich 
bellt, soll es in den Monaten November 
und Dezember kalt werden. Untrüglich 
ist gleichfalls das Verhalten des Wildes 
in den Bergwäldern; wenn es nämlich in 
die Täler zieht, und es sich im dichten 
Bu.schwcrk nahe den Dörfern aufhält, 
steht ein kalter Winter bevor. Die Bau- 
ern beobachten im Herbst auch ihr Vieh: 
Kühe, die den Boden aufscharren, ver- 
heißen Frost. Und der Hofhund „kratzt 
die Kälte aus dem Boden", während 
Feldmäu.se. die man im Herbst in den 
Dörfern trifft, „den Winter mitgebracht" 
haben. Eben.so rufen schreiende Krähen- 
scharen auf den Äckern „nach Eis und 
Schnee". Freilicli. es gibt Leute, die 
auch diese Zeichen für nidit mehr so 
unbedingt zuverlässig halten, weil Petrus 
in den vergangenen Jahren oftmals völ- 
lig unprogrammäßige Witterung .schick- 
te. Bleiben wir aber auf alle Fälle Op- 
timisten und hoffen, daß der Ha.se mög- 
lichst lang noch seinen Sommerpelz be- 
hält . 

. . . Herrn Otto Stemmler, Rheinstraße .38, 
zum 74. Geburtstag am 27. Oktober; 
. . . Frau Selma Wolf. Offenthaler Straße 23, 
zum 74. Geburtstag am 29. Oktober; 
. . . Herrn Rudolf Kulimann, Bahnstraße 43, 
zum 89. Geburtstag am 30. Oktober. 

Möge das neue Lebensjahr allen nur Gutes 
bringen. 

Vogelsctiau im Bürgerhaus 
e Unter der Schirmherrschaft von Bürger- 

meister Dr. Simon veranstaltet der Vogel- 
schutz- und Zuchtverein 1970 Egelsbach seine 
die.sjährige Vogelausstellung im Bürgerhaus 
Egel.sbach. Gezeigt wird ein Querschnitt in- 
und ausländi-scher Vögel. Für den Interessier- 
ten und Naturfreund ist auch manches über 
den Vogelschutz zu erfahren. Geöffnet ist die 
Ausstellung am Samstag, dem 27. Oktober 
von 14 bis 18 Uhr und am Sonntag, dem 
28. Oktober von 9 bis 18 Uhr durchgehend. 
Für eine reichlich bestückte Tombola ist ge- 
sorgt. 

Umkleideräume und Toiletten 
für die Rollsportler 

Die Räume der Rollsportabteilung sollen 
um zwei Toiletten, zwei Umkleideräume und 
einen Aufcnthaltsraum erweitert werden. So 
lautet ein SPD-Antrag für die nächste Ge- 
meindevertretersitzung. Allerdings sollen nur 
der Rohbau sowie die Kanal- und sonstigen 
.'Xnschluf^arheiten von der Gemeinde erstellt 
werden. Alle anderen Arbeiten will man der 
Abteilung überlassen, die sich in Gesprächen 
zur .Selbsthilfe bereiterklärt hat. In der Be- 
gründung ist von der ständigen Aufwärts- 
entwicklung dieser Abteilung die Rede, die 
ihren sichtbaren Ausdruck in dem erheb- 
lichen Mitgliederzuwachs gefunden habe. 
Auch das Publikumsinteresse sei beachtlich 
gestiegen, sodaß man unbedingt auch die 
räumlichen und h.vgienischen Voraussetzungen 
für diesen Sport schaffen müsset 

„La Boheme" 
im Staatstheater llarmsladt/ThcatrrrInK 

e Die nächste Fahrt der Besuchcrgruppe 
Egelsbach in der La-Micte des Theaterrings 
zum neuen Staatstheater Darmstadt erfolgt 
am Dienstag, dem 30. Oktober. Zur Auffüh- 
rung gelangt die Oper „La Boheme" von CJia- 
como Puccini im Großen Haus. Die Vorstel- 
lung beginnt um 20 Uhr und dauert bis etwa 
22.15 Uhr. Abfahrt mit dem Bus in Egelsbach 
an den vorgesehenen Plätzen um 19.15 L'hr. 

Mit „La Boheme" erlangte der „l.yriker 
unter den italienischen Komponisten". Gia- 
como Puccini, seinen Weltruhm. Der hinrei- 
ßende musikalische Ausdru<k dieser Oper, der 
das Bild der leidenden Frau, deren Faszina- 
tion sich der Komponist nie entziehen konnte, 
melancholisch umreißt, macht den Zauber die- 
ses Werkes auch heute noch unverändert wirk- 
sam. „Menschen sterben und Regierungen 
wechseln", schrieb ein Theaterbesucher 1920 
an Puccini, „aber die Gesänge der Boheme 
werden immer leben". 

Die Atmosphäre von Paris im .Jahre 1830 
umhüllt die Personen, die verarmten Künstler, 
Rudolf, den Dichter, Marcel, den Maler. Schau- 
nard, den Musiker und Colllne. den Philoso- 
phen. imd in dieser Atmosphäre der Pariser 
Boheme entsteht die wehmütige Liebe zwi- 
schen Rudolf und der schwindsüchtigen Nä- 
herin Mimi. 

Franz-Bernd Gottschalk führt die Regie im 
Bühnenbild von Jürgen Dreier. Die musika- 
lische Leitung hat Christof Prick. In der Rolle 
des Rudolf alternieren Thomas Herndon und 
Runo Holmera. Schaunard wird gesungen von 
Richard Salter und Peter Werschenskij, Mar- 
cel von Peter Binder und Richard Salter, Col- 
line von Horst Schäfer und Friedemann 
Hanke. Als Mimi wechseln Kathleen r..)berts 
und Maria Morris, als Musette Gertie Char- 
lent und B^lfie Gerhards. 

rrinzpssin M^irgref von Hessen und hei Hliein hälfe am ■Montae grollen <ir«nd zur Freude, 
als ihr lUii'.nernieister l>r, ^iiufui einen Scheck von HMKI .Maik als Spenile für die l>KK- 
TaKesstätte für behinderte Kinder überreielile. Der ISiliaK «ar bei der KrüffniniK des Kin- 
dergartens „Forsthaus" einges|iarl Vörden, weil man auf ieglielien .Xufwand ver/.iehtrl 
halte. Der (iemeindeviirstand wollte nänilii-h auih die vom Sdiieksal schwer getroffenen 
Kinder des Heims an der Freude über den neuen Kindergarten teilhaben lassen. Die Prin- 
zessin und die Heimleiterin (lerlraud Schenkel lührten den ISürcermeister und den neuen 
DKK-Vorsir/.enden Heinz Strohnu-.ver durch die Käume. Sie erklärten den (iästen. was man 
alles für die behinderten Kinder tut. schilderten aber auch, was es noch alles zu tun Ribt 
und da« man für .iede l'nterstülzung dankbar ist. F.N-F'oto 

Sicherer Schulweg 
für die Ernst-Reuter-Schüler 

Im Zuge der Anbindung der K 168 an die 
Heidelberger Straße wird der Fahrzeugver- 
kehr auf dieser Straße in beiden Richtungen 
wesentlich zunehmen und dadurch eine ver- 
stärkte Gefährdung der Verkehrsleilnehnier. 
besonders ober der Schulkinder, einlivten. So 
lautet eine der Begründungen für einen SPD- 
Antrag an die Gemeinnevcrtretung, der den 
Gemeindcvorstand auffordert, im Hereich der 
Krnst-Heuter-Schule alle erforderlichen Maß- 
nahmen zu treffen, die sowohl die Siiherheit 
der Schulkinder als auch der übrigen Ver- 
kehrsteilnehmer gewährlei^ ten. 

Hierunter vei stehe die SPD-Fraktion nicht 
nur automatisch und bedarfs,'!e.-,teuertc Signal- 
anlagen, sondern auch Schutzgitter und mar- 
kierte Fußgängerüberwege. Ks sei unerläß- 
lich, bereits jetzt damit zu beginnen, damit 
bei der Anbindung die -Sicheriieit bereits ge- 
geben sei. 

Einwohnermeldeamt registriert 
452 männnl. und 260 weibl. Ausländer 
c Bei dem Vergleich der Einwohnerzahl von 

8019 mit der aufgnmd der Ausländerstalistik 
ermittelten Zahl der Ausländer von 712 im 
3. Vierlei des .fahres 1973 beträgt die Ausiän- 
derciuote in Kgelsbach nunmehr 8.87 Prozent. 
Dies bedeutet eine Steigerung gegenüber dem 
zweiten Vierteljahr 1973 um fünf Personen, 
wobei die Zahl der männlichen Personen uin 
11 zugenommen imd die Zahl der weiblichen 
Personen um 6 abgenommen hat. Somit befin- 
den sich in Kgelsbach 152 männliche und 260 
weibliche -Ausländer. Sie verteilen sich im ein- 
zelnen auf folgende Staaten: Australien 1, 
Tschechoslowakei 5. Dänemark 3. Finnland 1, 
Frankreich 4. Griechenland 6. Großbritannien 
13, Irland 6, Italien 32, Jordanien 46, Jugo- 
slawien 158. Kanada I. Niederlandes, Nigeria 2, 
Nr)rwegen 2, Portugal 16, Österreich 53, Spa- 
nien 176, Schweden 10, Schweiz 15, Türkei 79, 
US.A 54 und Ungarn 4. In der Ausländerz.ahl 
sind nicht entlialten: 8 Staatenlose. 

»Folklore aus aller Welt^^/ Am Samstag Konzert im Eigenheim 

in zwei Wochen ist Karnevalsbeginn 
e Der Elfte im Elften ist ein Tag. der die 

Herzen der Karnevalisten und ihrer Freunde 
höher schlagen läßt. Um 11.11 Uhr an diesem 
Datum beginnt offiziell die Karnevalsaison. 
Die Egelsbacher Karnevalisten werden dieses 
Ereignis in Form einer Eröffnungssitzung im 
Saal des Eigenheims begehen. Allerdings hat 
man die Veranstaltung um einen Tag vor- 
verlegt: sie findet am Samstag, dem 10. No- 
vember um 20.11 Uhr statt. Ein Dreistunden- 
programm verheißt ungetrübte Freude und 
Heiterkeit. Man weiß von früheren Veranstal- 
tungen der KGE. daß bei ihr etwas los ist. 
Im Anschluß an dieses bunte Programm wird 
Gelegenheit zum Tanzen sein. Karten sind 
zum Preis von 4 Mark am Sonntag, dem 
4. November ab 10 Uhr im Wandelgang des 
Eigenheims zu haben, 

Erholungsaufenthalt zum Jahreswechsel 
e Der Landeswohlfahrtsverband Hessen be- 

absichtigt, auch in diesem Jahr wieder einen 
Erholungsaufenthalt für Kriegsopfer vom 
20. Dezember 1973 bis 10. Januar 1974 durch- 
zuführen. Daran .sollen insbesondere alleinste- 
hende Kriegsopfer und Ehepaare teilnehmen, 
die im Jahre 1973 keinen Erholungsaufenthalt 
erhalten haben. Anträge für diese Erholungs- 
aufenthalte in Garmisch-Partenkirchen, 
Oberstdorf, Berchtesgaden-Oberschönau und 
Bayr.-Gmain können beim Sozialamt, Zim- 
mer 10 des Rathauses gestellt werden. In die- 
sem Zusammenhang wird noch darauf hinge- 
wiesen, daß auch im nächsten Jahr wieder 
Erholungsaufenthalte auf Mallorca vorgese- 
hen sind. 

e Viele Egelsbaclier erinnern sich gern an 
das let;:te Konzert, das die Sängervereinigung 
gemeinsam mit dem I,angener Mandolinen- 
orchester veranstaltet hat. Der große Erfolg 
hat die Vorstände veranlaßt, auch in diesem 
Jahr ein ähnliches Konzert zu geben. Hatte 

man damals Operetten- und Musicalmelo- 
dien als Thema gewählt, so steht das dies- 
jährige Konzerl unter dem Titel „Folklore aus 
aller Welt". Manfred Keil (Tenor) und Gu- 
drun Ilagel.gans (Klavier) sind wieder als So- 
listen dabei. Neben dem Mandohnen-Ürche- 

Die letzte Probe für das r.emelnsehaflskonzert der Sängervereinigung und des I.angener 
Mandotinenorehesters am Samstagabend im ICigenheim ist gelungen. Dirigent Ilagelgans 
hat Chor und ürdiester zu einem bezaubernden Klangkörper vereinigt. EN-Foto 

ster wird auch das Jugend-Zupforchester mit- 
wirken und als Neuling unter den Mitwirken- 
den wird sich das I-'olklore-Knsemblc präsen- 
tieren. Wer bereits einmal Gelegenlieit halte, 
diese Gruppe zu hören, weiß, daß hier mit 
Herz und Seele musiziert wird. Dabei wendet 
man sich dem anspruchsvolleren Teil der mo- 
dernen Welle zu und kann die Gewißheit 
haben, alle Jahrgänge anzusprechen. 

Ein Blick in das Arbeilsprogramm verrät 
.schon beim Lesen der einzelnen Titel, daß die- 
ses Konzert ansprechen und Erfolg haben 
wird. Über die Qualität der Darbietungen 
selbst muß man dabei nicht sprechen, denn 
die Mitwirkenden geben die Gewähr für eine 
einwandfreie Interpretation. — das weiß man 
von vorangegangenen Veranstaltungen. 

Mit dem Evergreen in der gehobenen Un- 
terhaltungsmusik „Auf einem persischen 
Markt" beginnt das Programm. Der Kenner 
weiß, daß diese Komposition zu den Para- 
destücken des Mandolinenorchesters gehört. 
Daß das „Chianti-Lied" oder „Russia Fanta- 
stica". von Chor und Orchester gemeinsam 
dargeboten, ebenfalls ein Ohrenschmaus wer- 
den wird, muß man nicht erst betonen. Dazu 
aber kommen Liederfolgen aus dem Süden, 
aus Israel, Südamerika, Skandinavien, ein 
ganzer Melodienquerschnitt durch Europa und 
Weisen aus der Neuen Welt, Man darf ge- 
spannt sein auf ein Potpourri, das der Chor 
interpretiert und das den weltberühmten 
Sound des Svend Saaby-Chors in das Eigen- 
heim bringt. 

Ohne Vorschußlorbeeren verteilen zu wol- 
len, muß man den Veranstaltern bescheini- 
gen, daß sie sich wieder etwas Außergewöhn- 
liches haben einfallen lassen. 

Ein Erlebnis für Sie — Kommen Sie am Samstag, 27. Oktober, 
um 20.00 Uhr nach Egelsbach in den Eigenheim-Saatbau. 
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Erholungskuren für Kriegsopfer 
V Der Lai^dcj^wühlfahrtsveiband Iloyscn or- 

l<;»nisiert vom .lanuar bis April Kcmcinsi.m 
mit den Fursorßcslollon für Kriegsopfer vin 
KrholunßsproKriiinm fiir Krießsbesdiädinle 
und Krießorwitwon sowie .«nerkiinnle Schwcr- 
unfallbesihiidißtr. Mit diesem Wintererho- 
hint*sproßr.»mm soll !nsl)esonderc den Krießs- 
br^-i-hhdiRten. Krießerwitwen und Schwerun- 
fallhpsduidißten OU'ßenheil ßeßehen werdrn, 
einen Krholim^r-«ufenthall in Anspruch zu 
n<*hmen. die im letzten SommerhalbjHhr aus 
h(M ufliclien oder sonstigen (Gründen keine 
(W'lcfienht'it dazu haften Außerriem kf>mm!^n 
di«' KrholunKssudienden in Retrncht. die das 
VVinterkthna zur Krhohinß und Stärkunß der 
CW'sundhifit nutzen wollen, da nach iirztiiihfn 
Krfahrunßen mit Winterkuren bessrre Frfolßc 
er/.ielt werden als bei SommcMkuren. 

sind folßende 'H-rminr fcstßeleßt: 21. .Ja- 
nuar bis 11. Vobniar l!t74 (bei Bedarf). 12. Fe- 
bruar bis 5. Marz 1H71. ^{. Marz bis 27. Miirz 
1971 und 1. April bis 22. April 1971 (O.ster- 
ferien ',i. bis TA. April), Um die notwendißen 
Vorbereitungen für da> Krholunßsproßramm 
rt'iht/eilii; treffen zu k'innen, sind Anträge 
unverziißlieh beim Sozialamt zu stellen 

Schatten im Paradies 
<♦ Aus dir Heihe „Interessante Hüeher aus 

dor C}emelnd"i'biieherei" wird heute der Homan 
„Schatten im Paradies" von F,rich Maria 
llt-marque vorßfstellt. Dies ist die Geschichte 
des deutschen Journalisten Robert Ross, der 
das Knde des Zweiten Weltkrloßes In New 
Yt)rk erlebt, der nach seiner Flucht vor den 
Nazis in Amerika einen neuen Anfang ver- 
sucht. Doch Ross kann sein^M* Verßanßcnheit 
nicht entfliehen, er bleibt ein Emigrant in 
einer Welt \on F.mißrant<»n, ein Mann mit 
einem ßebenßten Leben. Kr lebt im Schatten 
eines Paradic»ses. 

Provlsorisdt ist die dubiose Anstellung, die 
er als Schleper für einen Hilderhiindler findet; 
ki'ine Zukunlt hat seine I..iebe zu Natascha. 
Und als er in Hollywood Renoirs und Manets 
verkaufen .soll, wiid er — makabre Pointe — 
Von den Filmemachern als Fachmann für SS- 
Uniformen engagiert. Nach der Kapitulation 
kehrt Ross nach Oeutsdiland zurück. Doch 
auch hivr wird er ein Ausgebürgerter bleiben, 
ein Gast in seiner eigenen Heimat. 

Noch einmal hat Itemanjue ein Thema auf- 
ge;;riffen. das er .schon in zwei weltberühm- 
t«'!! Romanen, in „Are de Triomphe*' und „Die 
Nacht von liissabon", behand^elt hat: die Kin- 
samkeit als Preis fürs Überleben, die ruhelose 
WandersdKift all derer, die vor den Nazis 
flii'hen mußten. Ks ist das Thema seines eige- 
nen I Athens, das er hier in einem ersdiüttern- 
den, ziiitlichen. großen Roman gcstcUot hat: 
Das Dritte Reich hatte Krich Maria Remarque 
ausgebürgert. Wie Ross lebte auch er während 
des Zweiten Weltkrieges in N'ew York. 

Die.ses interes.'^nnte Budi mit der Nr. 986 
kann in der CJemeindebücherei gegen eine 
Gebühr von wtiehentlidi DM O.IO ausgv^liehen 
werden. Die Ausleihe von Büchern findet in\ 
Bürgerhaus jeden Donnerstag von 18.00 bis 
Ht.Oü Uhr siatt. 

Aiisjfrlassfne Stlmmiinfr herrsehCe am SamstaRahond Im RUrßcrhaiis. wo der Grwerbcvcr- 
eln .seinen Ball abhielt, ilazii hatten nicfit zuletzt die „Terry®" beigetraKen, eine ausRe- 
zeichnetc Kapelle, von deren Sehwunß sich auch der 2. Vorsitzende des (iewerbeverelns, 
Waller Kellhäuser, mitreißen ließ und sein Heil als „Itundleader" versuchte. Kr machte 
seine Sache gut. Immer wieder war die Tanzfliiehe gefüllt. Die geschmackvolle Dekoration 
im Saal und die festliche Kleidung der Gäste waren mitentscheidend für die gelungene 
Atmosphäre. Die Lose für eine wertvolle Tombola fanden reißenden Absatz und — das war 
das Sdiöne — keiner ging ohne Gewinn nach Hause. Bis es allerdings soweit war. hatte 
der Uhrzeiger die Mitternachtsstunde längst Qbersehritten. Der Gewerbeverein kann mit 
diesem Ball einen großen Krfolg auf seinem Konto verbuchen. EN-Foto 

toom-Markt eröffnet 
e Der toom-Markt am Orts^msgang an der 

B 3 hat seine Pforten geöffnet. Bürgermeister 
Dr. Günter Simon, Vertreter des Gemeinde- 
vorstandes und der Gemeindevertretung ver- 
schafften sich am Tag vor der eißentlichen 
Eröffnung unter fachmännisdier Führung 
einen Überblick über die gigantisdie Ausdeh- 
nung dii»ses Rieseneinkaufmarktes. Die Ver- 
kaufsleitung wies darauf hin, daß durdi billi- 
gen Einkauf und durch Großaufträge alle 
Preisvorteile an den Verbraucher weitergege- 
ben werden sollen. W^^iter wirke sich auf die 
Preise aus, daß beim Bau von toom-Märkten 
auf unnützen Aufwand und Ausstattung ver- 
zichtet werde toom-Märkte würden vorzugs- 
weise an d^^n Peripherien gebaut, weil hier 
das Bauland noch preisgünstig zu erwerben 
sei. Aber nicht nur die Preispolitik der toom- 
Riesenmiirkle :jei progressiv, sondern auch 
der Warenpräsentationen und der Verkaufs- 
atmosphiire lägen neuzeitliche, kostensparende 
Erkenntnisse zugrunde. Die Itaumauftrilung 
der 10 000 Quadratmeter sei übersichtlidi, die 
Einrichtungselemente unkompliziert u. zwec4c- 
mäßig. In freundlicher und unaufdringlidier 

Atmosphäre .sollen sich die Kunden beim Ein- 
kauf wohlfühlen. 750 Parkplätze stehen für 
motorisierte Käufer zur Verfügung. 

e Die nädiste Sperrmüllabfuhr erfolgt von 
Montag, dem November bis 8. November. 
Die genauen Termine und Bezirke werden 
rechtzeitig bekanntgegeben. 

Aus der Polizeimappe 
e Mofa gestohlen. Nudi immer fehlt jede 

Spur von einem Mofa, das bereits am 17. Ok- 
tober aus einem Hof in der Ernst-Ludwig- 
Straße gestohlen wurde. Es sah hellblau aus 
und trug die Marke Mini .Moby mit dem Ver- 
sicherungskennzeichen B54 FDY. 

e Schwere Verletzungen. Ein folgenschwerer 
Verkehrsunfall ereignete sich am Montiig- 
abend auf der Kreuzung Woogstraße/Goethe- 
straße. Dort stießen zwei vollbesetzte Per- 
sonenkraftwagen .so hart zusammen, daß zwei 
Insassen schwer und sechs weitere leiiht ver- 
letzt wurden. Der Sachschaden dürfte die 
10 OOO-DM-Grenze übersdireiten. 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: Neubau SüilumKrhunK Kürlshai^h Im 

/iiRO dpr K lfi8 (1. nauahschnitt); 
Ilirr; Planfostslellunßsverf.ihrcn gem. 

ff H.Strr, V .2». 10. infi2 
Die sesen den au.sgelogton Plan für das obige 
Haiivorliabcn erhobenen Kinwendun^en wer- 
den in einer Verhandlung am 

Dien.stag, dem 6. November 197.3. 8 00 Uhr 
im Raihaus Kjjelsbaeh 

erorlerl. 
Die Teilnahme am f;r()rtenmg..itermin i.st je- 
dem vom Plan Betroffenen freiqe.«tellt. Es 
wird darauf hingewic.*!cn, daß das Anhörnngs- 
verfahren mit dem Schluß der Verhandlung 
beendet ist. 
Egelsbach, den 22. Oktober 197,3 

Oer C.rmrinilrvnrsland 
Dr. -Simon, Bürgermeister 

Kirchliche Nachrichten 
Fvanffrlische (.emrintle LKcl.sbach 

SonntaB, 28. Oktuhir 1973 
9..30 Uhr Gotte.sdiensl (Pfr. Adam) 

11.00 Uhr Kindergoltesdienst 

Arztlicher Dienst 
Ärztlicher Notralldlenst: Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar; 

27.'28. Oktober und Mittwoch, 31. Oktober; 
Dr. Güne.s, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

/ahnärztlicher Notfalldienst: s unter Langen 
Apotheken-Notfallbereltsdiaft: Sonntags- und 
Nach ' " chnft, beginnend Samstagnachmlt- 
tag, 13 Uhr: 

vom 27. 10. bis 3. 11. um 8 Uhr: 
Apotheke am Bahnhof, 
Bahnstralle 17, Telefon 4 90 08 

Wichtige Telefonansehlfisse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Telefonische Feuermeldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für Ef;elsbach zuständigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 23 33 
Gemeindesrhwester: 

Christi ! Merkle, Telefon 4 22 32 
Hedwig Lindenlaub, Nordendstraße 5, 
Telefon 4 95 08 ip. i rat) 
ab 2. November v .«der im Amt 

Dreieieii-Krankenhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankenhaustransport, Telefon Langen 2 37 11 

RENTENZAHLTAGE 
für den Monat November 1973 

31. 10., 9.00 — 12.00 und 14.30 — 16.00 Uhr: 
Nr. 1 — 5000 
1. 11., 9.00 — 12.00 Uhr: Nr. 5001 — Ende 

r' 

W I R 
HEIRATEN 

H^crncr Wittnumn 

Wittmann 
geb Emmerling 

6073 Egelsbach. Thüringer Straße 14 
6101 Wixhausen. SchillerstraBe 85a 

Tiauung Samstag, den 27 Oktober 1973 um 14 30 Uhr 
in der katholischen Kirche Darmstadt-Arheilgen 

NACHRUF 
Die Schulkameradinnen und -kameraden des Jahrgangs 1948 49 
trauern um ihren verstorbenen Schulkameraden 

Horst Strecker 
Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten, 

Egelsbach, im Okiober 1973 

Putzhilfe 
Besucht 1 bis 2 x in 
der Woclie. 

Se.vffer, Egelsbach 
Telefon 4H'J3 

Herren- 
Hüte - Mützen 
Pelz-Mützen 

PELZ-MÜLLER 
Kgel.sbach 

WestendstralJe 8 
Ruf 48 08 

Wohnzi.-Schrank 
(2 m) billig abzugeben. 

St. Polster 
Egelsb,, Bogenwpg 1 

Agentur für die 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Herl Karl Wodiczka 
Schlllerstraße 66 
Telelon 4 95 SS 

Für die vielen Beweise liebevoller Anteilnahme in Wort und Schrift 
sowie für die Kranz- und Blumenspenden und das ehrende Geleit beim 
Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Frau Anna Anthes 
geb. Zwanziger 

sagen wir allen unseren tiefempfundenen Dank. Ganz besonders 
danken wir Herrn Pfarrer Adam für die trostreichen Worte, den Natur- 
freunden und den Schulkameradinnen und -kameraden 1904/05, 

In stiller Trauer 
Familie Erich Anthes 
Familie Rolf Sippekamp 
sowie alle Angehörigen 

Egelsbach, im Oktober 1973 
Niddastraße 64 

Zuverlässigen Fahrer 
bei sehr guter Bezahlung in Dauerstellung 
gesucht. 
Ebenso werden noch JÜNGERE FRAUEN 
eingestellt (auch halbtags). 

Wäscherei Heck 
Egelsbadi, Rheiiislr. 66. Tel. 4 93 76 

Heimwerker, Elektrowerkzeuge 
Sanitär, Baumaschinen 

Drahterzeugnisse 

Eisenwaren am Lutherplatz 
607 Langen • WallstraBe 41 •Telefon 22745 

Wie bereits bekanntgegeben, letzter 
Termin für die 

Ausgabe von Lohnmost 
Samstag. 27. Okt., und Samstag, 3 Nov. 

Fr. Geiß 
Egelsbach, SchulstraBe 18 

Vom 30 Oktober bis 3. November 1973 
TOTAL-AUSVERKAUF 

von Garlengeräten, Grassamen, Sprilzmittel, 
Schneeschiebern, Streusalz u. Düngemittel 
zu stark herabgesetzten Preisen. 

Fr. GeiB 
Egelsbach, SdiulslraBe 18 

T 
Wir fertigen zu Allerheiligen und Toten- 
sonntag 

fachgerechte GEBINDE 
(Kreuze, Kissen, Kränze. Gestecke usvir.) an. 

BLUMEN-CURK 
6073 Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 57 
Telefon 06103 42622 - Fleurop-Dienst 

DANKSAGUNG 

Für die uns zuteil gewordene überaus große Anteilnahme in Wort und Schrift 
sowie Kranz- und Blumenspenden beim Helmgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Herbert Sirsch 

sagen wir auf diesem Wege allen unseren herzlichen Dank. Ganz beson- 
derer Dank gilt Herrn Dr. Hambek und Herrn Pfarrer Peter Feige für seine 
zu Herzen gehenden und äußerst trostreichen Worte. 

Egelsbach, im Oktober 1973 

In stiller Trauer: 
Adolline Sirsch geb. Appel 
und alle Angehörigen 

Nr sa Krritaß, den l!(i. okUilx r uns 

Spitzensplel im Langener Waldstadion 
Obwohl die führenden Vereine der Darm- 

städter A-Klas.se. Gruppe West, am vergange- 
nen Wochenende n,Thezu ausnahm.«los .tus- 
würt.*; antreten mußten, konnten sie Ihre guten 
Positionen im allgemeinen weiter ausbauen; 
Der Tatjellenführer Biebesheim siegte in 
Wolfskehlen 1:0. Nauheim feierte l)et der TG 
75 Darm.ctadt mit 6:0 ein wahres Kcluitzcnfe.«t, 
die Torau.<beute des .SV Erzhausen war beim 
5 0 am Arheilger Mühlchen knnm geringer und 
Messel brachte das Kunststück fertig, in Gins- 
heim mit einem 2:l-.Sieg beide I'\inkte zu kas- 
.«ieren. 

So kam es, daß der Club durch si;in 0:0 In 
St. Stephan auf den vierten Tabelleniilatz. zu- 
rückfiel. Dabei muH man feststellen, daß er in 
dirsem gewiß nicht einfachen Auswärtsspiel 
eine sehr gute Abwchrleistung l)ot und auch 
Im Angriff rein spieleri.sch nicht enttäuschte. 
Was fehlte, waren eUvas druckvollere Stt il- 
pässe und Vollstreckerqualitäten verliunden 
mit dem nötigen Quentchen Glück. 

Doch nur wenn es gelingt, diese Mängel zu 
bo.seitigen und die Ihiterstützung von Fortuna 
zu erhalten, wird e.s übermorgen möglich sein, 
im Waldstadion einen Sieg zu feiern, denn 
der SV Nauheim kommt keineswegs als Au- 
ßenseiter nach I.angen, Dieser Gast steht 
schließlich auf dem zweiten Tabellenplatz und 
hat nicht nur zwei Punkte mehr aufzuweisen, 
sondern aucli zehn Tore mehr geschossen und 
drei Gegentore weniger zugelas.sen als der 
Club 

SG Egelsbach spielt bereits am Samstag 
.Schon am morgigen .Samstag müssen die 

Schwarzweißen in Heppenheim ijei den Sport- 
freunden antreten, bei jener Mannschaft also, 
die so überraschend gut in die diesjährige 
Punkirunde startete. Im letzten .lahr kämpf- 
ten die Bergsträßer noch gegen den Abstieg, 
deshalb ist der .Xufsehwung jetzt kaum zu 
glauben. Doch scheinbar beflügelte die Kon- 
kurrenz am eigenen Ort. nämlich der KC, die 
Mannsdtaft derart, daß sie zu bi\sseren Lei- 
stungen fähig ist. Die Kgelsbacher werden so- 
mit auf einen Gegner treffen, der ihnen alles 
abverlangen wird. Schon Im letzten .lahr 
brauchte man viel Glück, um in der Kreis- 
stadt zu gewinnen. Wie wird es nun diesmal 
werden? Vom Können her sind die Schwarz- 
weißen unbedingt in der I.age. auch diese 
Hürde zu nehmen, docli man muß auch die 
nötige Kampfbereitschaft mitbringen, denn oft 
genügen spieleri.sche Mittel nicht alleine, um 
die Punkte zu erringen. .Schon oft mußte man 
unnötige Punktverluste gegen Mannschaften 
hinnehmen .die bedingungslos um jeden Ball 
kämpften. Wenn die Schwarzweißen nur eini- 
germaßen die Leistung des letzten Sonntags 
erreichen, dürfte eigentlich auch am Samstag 
bei den .Sportfreunden Heppenheim nichts 
sei lief gehen. 

Spielheginn i.st um 15 Uhr. die Re.serve be- 
ginnt um 13.15 Uhr. 

SSG-Fußballer III gewannen 
in Götzenhain 

Die 3. Mannschaft der SSG-Fußballer be- 
gann ihr Punktspiel in Götzenhain recht un- 
konzentriert, gingen aber dennoch durch Em- 
mer in Führung. Eine Unschlüssigkeit der 
Langener Abwehr nutzten die Gastgeber zum 
Ausgleich aus, doch postwendend stellte atier- 
mals >;mmer den alten Abstand her. Nach dem 
Wechsel wurde Götzenhain stärker und I.an- 
gen nervöser. Der .sonst schwach spielende 
Dahn» sdiou einen Abpraller zum 3.1 ein und 
die Hektik nahm zu. Nach einem Platzver- 
weis für Rusdiin mußte Langen kämpfen und 
brachte dadurch wieder Linie ins Spiel. Am 
F.rgebnis änderte sich nichts mehr. 

Ks spielten: Hiller, Ruschin, Bartl, Grujic, 
Schilling, Mager (Gutzeiti, Kurlanda, Dahm, 
Di tzer, Emmer und Schmitt, 

Am 27, Oktober empfängt die Mannschaft 
Bürgel 07, Treffpunkt ist um 14.45 Uhr am 
SSG-Center. 

SSG-Handballer erwarten den 
Tabellenführer 

Am Samstag erwarten die SSG-Handballer 
in ihrem zweiten Heimspiel den bisher ver- 
lustpunktfreien Tabellenführer aus Wicker. 
Diese Mann.schaft, das läßt sicli schon jetzt 
sagen, ist die große Überraschung in der dies- 
jährigen Punktrunde der Hessischen Hallen- 
verbandsliga Süd, Im vorigen Jahr noch 
knapp dem Abstieg entgangen, haben die 
Wickerer in den ersten drei Spielen gezeigt, 
daß mit ihnen durchaus bei Vergabe des Mei- 
stertitels zu rechnen ist. Allein der Sieg beim 
TSV Braunshardt i.st hierfür Beweis genug. 

Damit ist aufgezeigt, welche schwere Auf- 
gabe die SSG erwarirt. Aber die l.angener 
haben durcli den klaren Sieg bei Vorwärts 
Frankfurt mit 15:5 Toren sehr an Selbstver- 
trauen gewonnen und außerdem steht Mann- 
schaftskapitän Wolfgang Lehr wieder zur Ver- 
fügung. Diese beiden Faktoren dürften sehr 
positiv zu Buche schlagen und ein Sieg gegen 
den Tabellenführer liegt somit im Bereich des 
Möglidien. Außerdem mödite die einheimische 
Mannschaft mit einer guten Leistung vor eige- 
nem Publikum aufwarten, denn ihre Anhänger 
waren nach dem Spiel gegen Niederrad, das 
ja bekanntlich nach klarer Führung noch aus 
der Hand gegeben wurde, doch sehr enttäuscht. 
Was könnte also mehr zur Versöhnung bei- 
tragen, als ein doppelter Punktgewinn gegen 
den Spitzenreiter ? 

In jedem Fall darf man am Samstag um 
18.45 Uhr in der Reich weinschule ein sehr far- 
biges und spannendes Hallenhandballspiel er- 
warten und es wäre wünschenswert, daß viele 
Langener Handballfreunde den Weg dorthin 
finden werden. 

TV-Handballer alleiniger Tabellenführer 

TW. — TCl «r» nossiiium 2\:10 (11:9) 

NiK'h dem /wi.'itcn Spieltag sloht dor TVI^ 
mit zwei l^mkton Vo^^ip^un^» nn der Sj)it7.e 
der Tabelle, eine orst«iuniiehe I^elstun« fiir 
einen Neuling. Vor einer stattlichen Kuli.sso 
l)e^;ann der TVI, am Sonntagabend mil enor- 
mem Klan und zog sofort auf 3;0 davon. Nach 
dem r»essimger Anschlußtreffer 7.um 3:1 wur- 
drn die l.angencr al>er jäh au.s ihren Sieges- 
traumen gerissen. al.'N die Sehiid^^rlehter aus 
teilweise unerfindlichen Gründen nacheinan- 
der drei I.angener Spieler di Feldes verwie- 
st n. Zeitweise befanden sitli nur vier Feld- 
si)ieler auf dem Parkett, die jedoch dem (leg- 
ner bravouro.-; Paroli boten und die Treffer- 
ausbeule der Hessunger während die.ser T*hase 
in erträglichen Gri-nzen hielten. Natürlich war 
nun der Spielrhythmus unterbrochen. F.in er- 
neuter unberechtigter Plal/.verueis eines 
Spielers — erstaimlicheiweise IcihMen die 
Schied.srichter das Spiel sonst sehi sicher —, 
Unsicherheilen der I.angener Torhtiter und 
zwei verschossene T-m-Bälle, ließen die Hes- 
sunger 8:fi in Führung gehen. 

Wieder vollzählig, mobilisierte Langen z«'hn 
Minuten vor der l' use alle Kräfte. forci<Tte 
da.s TemiX) und vts ->uchle den verlorengegan- 
genen Si)iehhythmns wiederzufliidt-n. Die ver- 
ständliche. angestaute Wut der SpieliT wurde 
zur Triebftd» r pausenloser Attacken gt grn 
das liessunger Tor. I.ohn der Anstrengiiniicn 
war eine verdiente und psychologisch wichtige 
11 •n-I\iusenführung. 

Nach dem Wechsel stellte .sich daim eine 
konzentrierte Langener Mannschaft vor. die 
erneut das Tempo steigerte und angetriebt-n 
vom Publikum Tor auf Tor inzielte. Die Ab- 
wehr war nicht mehr zu erschüttern und ließ 
nur noch einen Treffer zu. denn auch der l.an- 

Hohe Niederlage der SSG-Soma 
Am letzten Samstag empling die SSG-Soma 

die ungeschlagene C'iermania Hückingen /um 
Punktspiel. Zu Beginn entwickelte sich ein 
flottes Spiel, das Rückingen leicht überlegen 
sah. Langen hatte jedoch gute Konterchancen. 
In der 30. Minute lenkte Peter Roth eine 
Flanke ins eigene Tor und es stand U:l. Im 
Gegenzug verpaßte Sclireiber eine große 
Chance ganz knapp. Kurz vor dem Seiten- 
wechsel wagte Hückingens Halblinker einen 
20-Meter-Schuß und es hieß 0;2. 

Nach dem Wechsel blieb Hückingen weiter 
iiberlegen. In der (57. Minute vervvandelte 
Müller einen Mandelfmeter zum Anschluß- 
treffer. Als r.angens Abv;ehr nicht auf der 
Hut war. hieß es 1:3. Nun resignierten die 
Langener und Rückingen gewann 5:L 

Es spielten: Müller. Roth, Hartwich, Roi-k, 
Hausmann, Schmidt. Wannemacher, Desch, 
Schreiber, Rigalke. Hunkel, Friedrich. 

Morgen am Samstag muß die SSG-Soma 
zum Punktspiel nach Eiche Offenbach. Hier 
hoffen die Langener. daß sie zuminde.st ein 
Remis erzielen. Treffpunkt der Mannschaft 
Samstag um 14 Uhr am Clubhaus. 

gener Keeper k«mnte sich inzwischen steigern 
und hielt sogar einen 7-m-Hiill. T'essungfn 
wurde von den Langeer Angriffen buchstäb- 
lich üb<M-rollt. Reyer-Fernwürf»' schlugen, un- 
teibrochen von htTrlichen Kr'Msläufertoren 
und Tempogpgenstößen. im gegnerisch<'n (Je- 
häuse ein. Da.«? Spiel lief so recht nach d«^n 
Herzen der Zu^chauer. die ihrer hellen Freude 
auch durch eine lautstarke Unterstützung der 
IST.irmschaft Ausdruck verlit^hen. Am Ende 
verließen eine zufriedene Langener luid eine 
demoralisierte IVs>unger Truppe das Spiel- 
feld. 

Es spielten und \\':irft'n die Toie- Ritekeshoff. 
Piisel: Nippold, T^roll (1). Ri(^del (Ii), l'anitz 
(S). Beyer (12). Kantu/ar (l). Seidler Jost. 
Hamm und Eckstein. 

TV-lliUMihallor niiissen /wehnji! nach aiisuiirtA 
Zwei .schw» re Auswärt^spiek■ stehen voi d«'r 

I.angener Mann.-chaft. Alle Gegner werden 
sicherlich alles d.uan sitzen, dem Tabellen- 
führer die erste Niederlage t)ei/ubringen, He- 
reits am kommenden Sonntag heißt der (Jeg- 
ner M» Darmstadt. in dessen kleiner Halle nuin 
im vorigen Jahr <Mne Niederlage einst«'ck(»n 
n>uf^te. I)ie SpieU'r des TVL wollen selbstver- 
ständlich die Sehctrte wieder auswetzen, sind 
sich aber auch der SchwcTe der Aufgabe be- 
wußt. Neben der Stärke de-s (»rgners kommt 
noch die l^n'j^tellung auf eine relativ kleine 
Halle hinzu. Di^nnoch wii'd man alles daran 
setzen .die ..weiße Weste" zu behalten, was 
auch durchaus im Mi-reich d« s M<igli'''M*n lir '1, 
Das Spiel wird am Si)nntagmorgeit um 
10.45 Uhr in der Felsinghalle {am Wo«jg) .it 
Darmstadt ausgetragen. Die Abfahit erfolgt 
um 9.45 Uhr ab Tuinhalle; I.aiigeniT Zu- 
schauern wird Mitfahrgelegenheit geboten. 

Bessere Kondition entschied 
für Egelsbach 

S(,K — T(. Traisa 11:13 («:«) 
Im zweiten Heimspiel taten sieh die Egfls- 

bacner Handballer in der Ct<il/enhaincr Sport- 
halle gegen Traisa vor /ihlreit l)en Zu- 
sdiauern ziemlich scinver Eh gelang nicht, den 
Gegner (Miuleutig /u distanzieren, woran die 
gute Leistung des Torwatts und rlie .Srhuß- 
schwärhe d«'r Stürmei Anteil hatlm 

Pai; er-te Toi fiel durch einen von Li'iiz ver- 
wandi'M n 7-Meter in der 7, Minut«\ vier Mi- 
nuten später überra'<chte SchrtMbüTrni.-«as 
Torwart aus der /weilen Heihe zum 2,ii l^is 
Mitte der Halbzeit konnten die Em-Nbailier 
auf 4 1 davonziehen, Torwajt Mix gab seiner 
Mannschaft Sirherheit. N.icli dem 3-Vj»r- 
spnUig hiuifteii sich Abwelii mängel. so daß 
Trcüsa b;- zur Paii^^e au-'iU'j = sonnte 

Nach Wieileianpfiff L'ing Tr.i a ei^tmal." m 
Fuhrung .doch Lenz glich durch eine!» .Straf- 
wurf aus. Dann ließen die gx-^neri^chen Stür- 
mer Mix zweimal ki'Uie ('hance. Egel.sbarh 
wirkte in dieser Phase sehr unkon/enlriert, 
best)nders der Abschluß lielt ehr zu wünschen 
übrig. Durch emen ZwischenNpurt. wt>bei den 
F.gelsbai hern ihie he->»'re Kontiition zugute 
kam, gelang dei 10 lo-.Ausgleieh. d;mn wt-eh- 
selte die Fiihrung ge-jensejtig ab, elie Ei'e's- 
bach beim 14 12 w'eder einen Zwe-to « , Ur- 
sprung hatte, i):jß e-. rlazu kau). war zum 
gi'ol^en Teil ein Veidiensl von Torw.irt M s. 
Sekunden \.or Sehhiß gelang Tra .>a noth 
eine Hesulta'-^Verbesserung, 

Vors e h a \i : Am konunenden Sonntag 
treffen die Egelsbacher Handballer auf die 
TC'i 4H Darmstarlt, (Üe bi-iher noch kein Spi<*l 
gewinnen konnte. Tr(»lzdein darf dieses Spiel 
nii-h' auf die leichte Schulter genommen wer- 
(ien. wenn auili ein Sieg im n-'rcMch de. Mog- 
lieU-n liegt. Spielbe';itui ist um 15 Uhr in der 
Felsinghalle in Darm.^tadt, Abfahrt ab Eigen- 
heim um K 30 Uhr, 

Rotwein und Käse — 
zwei die zusammenpassen! 

ab^ii9lK->> 3-. Rabatt m fAirken 
7ZerDüti(heimer Feueiterg 
(Jualitaisrotwein Q OC _ . _ ütorflti&cheohiKrGlAS stat*2S5jclz( fcalCü 2.19 
Reserve des Remparts 
ausfrankteich O «i r\n 0.7ütcrti 5lntt?45iet/f C..IU 
71 er Burgenländer Spätbur^undsr 
0 7Lilerfla5Cfie "jtdU 2 96 jetzt 2.68 2.60 
71erCötes(lu Rhone 
Viliaqes Cndave cJrs Pap«* A OH 
u » Liitrti'iscf»»' otdtt 4 "•fcW 
Käse aus Holland 
Fddn'tH 4f7 Frt'• r .(jomli 4fi FofliT f>0 »nStuckcn XlOy Mal'■ J 
Mlikana-Käseglocke 
SchnwHzkiiSP in r -nOO«' 40-4b Fetti r I UQ 2ooa!.taii?oe/ui« I.U0 1.63 
Ft^nz, Camembert 
Moir>eBieü,4a Fetti r | AQ ... XWgSchachte) I.HO lAA 
Funny Frisch 
Popnwii-Chips i 70 IbOg Beutel stall 2.10ieUll. 10 1 73 

Hessische Obcriisii Herren 
Zwei wertvolle Punkte siitierten sich die 

I. Hcnen de.s TV im ersten Hessenligaheim- 
spiel Segen die bisher sieglosen Gäste aus 
Asehaffenburg. Für L. Wenski spielte noch 
einmal Steve Kox, der in dieser Woche nach 
Ameiika zurückkehrt. Beide Mannschaften 
waren zunächst ebenbürtig in einem kampf- 
betonten Spiel. Nach 12 Minuten stand es 
21:20 für den TV, der sich allmählich etwas 
absetzte (31:2-1). Bis zur Halbzeit hatten die 
Gäste jf'doch auf 33:30 aufgeholt. 

In den ersten vier Minuten der zweiten 
Spielhälfte bauten die I.angener in einem 
Zwischen.spurt ihren Vorsprung auf 41 ;32 aus 
und das Spiel schien schon entschieden zu sein. 
Doch wie auch in den vorhergehenden Spielen 
folgte eine Schwächeperiode der TV-Herren, 
die in sieben Minuten nur zehn Punkte erzie- 
len konnten. So ging Aschatfenburg erstmals 
mit 51:49 in Führung. Dann fanden die I..an- 
gener wieder zu ihrem Spiel und machten aus 
dem 49:51-Rückstand innerhalb vier Minuten 
eine 61:53-Führung. Diesen Acht-Punkte-Vor- 
sprung hielten die Langener sicher bis zum 
Sdiluß. Nach einem fairen Spiel gewann Lan- 
gen verdient mit 67:58, ohne jedoch voll zu 
überzeugen. 

Beste Spieler bei Langen waren Matthias 
Dunker, Steve Fox und einmal mehr der Se- 
nior der Mannschaft Hartmut Goebel. der sich 
momentan in einer hervorragenden Form be- 
findet und von dessen Pässen diesmal beson- 
ders Dr. Uwe Jahn profitierte. Trainer Stanton 
setzte folgende Spieler ein: H. Goebel (10), 
H. Müller, B. Sladek (1). Dr. .Jahn (16). H. 
Kühm, J. Fornoff (7), St. Fox (19), M. Dunker 
(10), R. Poeplau, J. Kühl (4). 

In der Tabelle steht Langen nach drei Spiel- 
lagen auf Platz 3, 

Vorschau: Am kommenden Santstag 
sind drei Langener Mannschaften Gast in Roß- 
dorf. Den Anfang machen die Junioren um 
16 Uhr. Danach spielen die II. Damen (Hessen- 
liga). Um 19 Uhr sdiließlich sind die I. Herren 
an der Reihe. In allen drei Spielen sind die 
Roßdorfer favorisiert. J B, 

Die Ergebnisse der Jugendmannschaften: 
SV 98 Darmstadt — Junioren 50:36 
Schüler — Disbu Rüsselsheim 50:37 
Sdiülcr — TG Rüsselsheim 49 29 

Rö(jelheimer 

Fleischwurst 
DLj3-prämiert 

SGOgO 

schade 

i^Clout 

mlnlpreise - dauerpreise: 
abzüglich Raba!l in Marken 

Junge Brechbohnen 
850mlDose *~.fH -.77 

Griechische Pfirsiche __ 
'AFrüclite.850ml-Oose —.«iB -.97 

Sibtu-Schweinefleisch , qq , 
oder Rindfleisch, 300g-Dose I.Oi} '■"3 

-.96 

Rüttgers Club 

Sekt 0,75 Literflasche 
m. Steuer 
statt 
5.75 jetzt 

halb und halb. 220g-Packung 98 

7.98 7.75 
Maxwell-Expim^ee 
200g-Glas 

Wanbruiil-AttKhe ^ 
0,7-Uterflasche O.OÜ 8.25 
JAGD NEieURG-WüdapeMamsten: 
Hasenrücken geapicKl, -^(roieA 
550e.start698}«tzt 
Haitenkaulsn 
oespicKt gefroren ö25a, »tah letzt 

5.98 5.81 

8.98 8.72 

SCHADE-Frischqualität: 
abzugbch 3'c Rabatt in Marken 

Suppenfleisch wie gewachsen 
Brustkem.oder O üO 
Quernpp«,500g 0.40 3.38 

zart und sattig, 500 g 4.98 4.84 
wnirkkfiOVSDE-Mlit^in 

Hollandische Champioions 
Klasse 1 1 OP 
250g-Schale IXO 

5.81 

1.25 

Klasse I 
10 kg c QO 
Karton 

SCHADEu 
schacje 
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TiMditrniii» 

»TUKNEN 

Gerechtes Unentschieden beim TV Kesselstadt 

TV-Tiiriirr vor iinli»s!>:ircr Aiifcahf! 
Viiv (Im- TV-Tui tut ;;.ib ^ ^ Jim «TNton 

k;inipri:u; flcr Hnrulcsliß.'i^üi.son HtVIi nichts zu 
bc-t'OIfii. Dio ohne I^urandt und Wau<l;jff «n- 
ßctrctvnc niü)»le .siel» rorllich ab, konnte 
ftbrr (l(Mi Sh-ii fifr Ncck.irsulmcr (vor aiisver- 
kauflcrn nio ni'f.'ihrflcn. Dicso konntf-n 
so:',;n- ihren >Sf.irt\nrv»r Konishi pnuucrcn his- 
M'ii. um ili'ii TV Landen mit 208.40 Pkt. zu 

I'kt. nit-rdcr/uhaltrn. Ki)erhar(i (;i<'n«er 
\\:ti (Mwartunii-^^emaft flor Stai (l<'s Al)i'n(ls. 
Kl vi'rl)liil!ti" mit nfurn (?l)unHslcil<.'n und 
w.n* mit r)r».4rj I'kt. bester Kin/elturnei". Dann 
kamen flio besten l.anuener Turm-r niimmler 
Urvl Üauet auf die Plat/e zwei und diei mit 
4!» 'U b/w t9.()ä I'kt. Lothar Knalz hatte einen 
rab -n^ehwar/en Tai» erwischt und patzte un- 
ve)- •' ' tidli« tierweise an fünf CJeriilen. IIoffi*n 
wn (laI5 er in den nächsten Ksimpfen die 
5(1 Ptmkte turnen wird, die in ihm stecken. 
Kr^lrnab: startete für d(n TV Landen .lim 
Waüstaffs australischer Landsmann Warwick 
Fo?t)»»s tmd sah nicht schlecht an den (ioräten 
aus Meim Pfer(Jsprim« war er soßar Langens 
^)e^te^ Turner mit H.4Ü Punkten. OroljartiR die 
Vorstellung von Wolfßang Durek am Seit- 
pferd. die mit 8.80 Pkt. bewert<'t wurde. Hans- 
Peter SehrinK turnte an allen Cicraten zufriu- 
dr-j^-tellend mit, 

lli<>r die CJeriitewertutj«: 
Neckarsuim TV I>imgen 

Ho.i.Mi 3:um :n.Hr) 
Seitpferd 35.3r> 32.3r) 
Hinue :{4.nr) 31.40 
SpruMf» 31.85 33,HO 
Harren 3rv00 32.55 
1{( -k 35.55 31.05 

ly«' Clej atewerturm laßt erketmen. daß in 
d« ! t anuener Mannschaft noch einige I*unkto 
Ktx'cken. Hie erseh iten 200 Punkte können 
vielleicht schf)n im un'-hsten Kampf erreicht 
wrrdcn, wenn Waustaff vmd Rurandt wieder 
€Mn>.it/b('reit sin<l und I »thar Knatz in Top- 
form ist 

V o r :j c h a u ; Am 3. November treten die 
T.angener Turner im Olympiazentrum gegen 
den U.SC Miimhen an. — Am 17. November 
findet um 17 Uhr in der Ueichweinhalle der 
erste Heimweltkampf der TV-Turner statt. 
Gegner ist der Turn<'rbund Kmmendingen. 
— Schließlich turnt der TV am 1. Dezember 
um 17 Uhr in der Reichweinhalle gegen den 
Tutnerbund (Jppau, Diese Termin»* sollte man 
siili vjH'merken. Ks konmtcn zwei der interes- 
sai! -iten Mannschaften der diesjährigen Sai- 
son nadi I .angen. 

Uiimmlrr war bester l-angener Turner. 

Hereits im letzten Spiel gegen den Spitzen- 
reiter TG F'rankfurt deutete .sich bei dr-r 
1. Mannschaft drs Tischlennisclubs Langen 
eine merkliche Steigerung in Bezug auf Mann- 
schaftsmoral und (Je.-.chlüssinheit an. So war 
e^ nicht verwunderlich, daß in Kej b;ladt 
trotz mancher überraschender Niederlagen am 
Ende doch noch ein I'unkt heraus-prang. Der 
TTC erwischte den bi.«:her besten Start der 
Mf'ist(;r.^chaftsrunde, denn Wi'rkmann Lau .so- 
wi'» Jager/Sehring ont^'-hieden die nt»pi)el für 
sich, wobei letztere fast hoffnim.^^ los ziu'ück- 
lagen. In den beiden nächsten Spielen war 
dann at)er das r»lück nicht auf Langcn<'r Seite. 
Armer, der für Kitcl einspring(.-n mußte, unter- 
lag 22:24 und 19 21 und auch Sehring reichte 
im Hnt-^cheidungssatz ein 15:10-Vorsprung 
nicht zum Sieg. Wahrend VVerkmann, zusam- 
men mit I^'m bester Spieler an diesem Abend, 
keine Mühe hatte zu gewinnen, verlor Jäger 
unglücklich. Sehr sicher wirkte Lau in seinem 
anschließenden Spiel und erzielte die 4:3-Füh- 
rung. Knapp lf»:21 im dritten Satz zog dann 
Siegel den kiirzeren. Heim Stande v(m 4;4 hat- 
ten auch Sehring und Armer das Nachsehen 
und mußten somit dem Gastgeber die 6:4- 
Führung überlassen. Nach großartigen Spielen 
schafften atier Jäger und Werkmann den Aus- 
gleich. Siegel seheint weiterhin sein Formtief 
nicht überwunden zu haben und unterlag zum 
f) 7. dem Lau mit einer von ihm in letzter Zeit 
nicht gesehenen Nervenstärke wieder den 
Ausgleich folgen ließ. Jäger'Sehrlng hatten 
nun die Chance, den 8. Punkt zu erringen. 
Nadidem man den ersten Satz trotz Führung 
durdi Flüchtigkeitsfehler abgeben mußte, war 
im zweiten dann kein Blumentopf mehr zu ge- 
winnen. Nun lag es an Werkmann'Lau. wenig- 
sten.«? noch das Unentschieden herauszuholen. 
Hei einer 201fi-Führung im dritten Satz schien 
dies s'idier. Unachtsamkeiten führten jedoch 
zum Ausgleich. Lau gelang der nötige Zwei- 
punk tevorsprung mit zwei SchmetterbUllen 
glücklicherweise doch noch. 

Ohne Chance» blieb die 2. Mannschaft bei 
ihrtin Auswärtsspiel in Kimbadi. lA'diglich 
Heim^ke H(»st. Heidi und Heiiieike gewannen 
je einmal Die erste Niederlage der Saison be- 
zog die 3. Mann.-^chaft mit 4:9 in Wembach-' 
Hahn, da zwei ihrer besten Spieler. K. l^eidl 
untj Thiemann. fehlten. Für die Punkte .sorg- 
ten; Reichert'Wagner. Kaleschke und Jaworo- 
wicz (2). Fin sensationelles 8:8-Unentschleden 
gelang der 4. Mannschaft beim AuTstiegskan- 
didat Weiterstadt. Obwohl Potthoff wegen 
Krankheit nicht zur Verfügung stand, ließen 
sich die übrigen Mannsdiaftskameraden nicht 
beirren. Der Punktgewinn war dann auch ge- 
rechter Lohn. Krfolgreich waren: Hecker' 
Hieber (2). Althoff Degen. Hieber (2). Hocker. 
Kaleschke und Althoff. Heide Punkte ent- 
führte die 5. Mannschaft bei der 3. Garnitur 
von Weiterstadt durch Wei nz Sievert (2). 
Wernz (2). Sievert (2). Müller-Ali (2) und Sall- 
wey. Sehr sich'M setzte sich die (>. Mann.schaft 
In diM" Aufsti'llung Willmann. Mattelat. Kirch- 
ner, Alt. Wambold und Simonowski 9:3 gegen 
Kgelsbach III dinch. Die 1 Jugend hatte beim 
7:0 in Griesheim keine Schwierigkeiten. Li- 
scher. Thiemer. Linne und Werner konnten 
d.imit ihren guten Tabellenplatz behaupten. 

Die 2. Jugend war beim 0:7 gegen Pfung- 
stadt ebenso wie die Mädchen bei Hlau-(»elb 
Darmstadt ohne Chance. Hervorragend schlu- 
gen sich diesmal beide Sdiülermannschaften. 
Die 1. Schüler kamen in Weiterstadt zu einem 
hart umkämpften 7:5-Erfülg. Starke Leistun- 
gen vollbrachten vor allem Niemann und Jon- 
cyzk, die beide zwei Einzelsiege verbuchen 
konnten. Niemann war außerdem zweimal mit 

PR-M'tteilung 

NECKERMANN BRINGT SONDERKATALOG 

Das Frankfurter Versandhaus überrascht mit sensationellen Niedrigpreisen 

Nofli vor IScyinn dt.- Winters i.sl es den» Ver- 
s^iiuIIkiii.>: Ni ikprmiinn j4eliiriKen. seine Preise 
noch oinniiil deutlich zu scniten Unter Aiis- 
niil/iinR aller Ueserven nahm Necki rmann eine 
„Nai'lilese" auf den Weltni.nrklen vor, deren 
Erfolf; in diesen Tasen Millionen von Kunden 
zuKule kommt. Auf 48 Seiten brinRt der Son- 
derl'.atalog eine Riesenauswahl von preis- 
werten Angeboten. Wie sclion so hiiufin in 
seiner 23jährif>en Oe.-.chichte, stellt das Frank- 
furter Versandhaus seinen Ruf als ..Preis- 
breiiier" in dieser Zeit der allßemeinen 
TeueninBen einmal mehr unter Beweis. 
.lo.iot Netkermann nahm in Frankfurt vor 
Journalisten selbst Stelluna und umriß die 
<;riinde für die Herausgabe dieses erneuten 
..l'reisbreehers": 
„Nidits hat sicti in den letzten .Tahr/.ehnfen 
un.serer wediselvollen Gesdiid\to so nach- 
haltig in der F.rinnerung gehalten wie die In- 
flation. Wir sehen uns auch heute einer be- 
denklichen F.ntwicklunß goßenübor. Appelle 
nützen nichts mehr, jetzt heißt es etwas zu 
tun. damit die Preise nicht ins Endlose davon- 
laufen. Unser Snnderkalalog mag als Beweis 
dafür gelten, daß wir wieder alle Möglich- 
keiten und Reserven ausgeschöpft haben, um 
dem selbstbewußten, kritisch wühlenden Kun- 
di'ii no'jh vor dem Beginn des Wintens mit 
diesem Sonderkatalog ein — wie ich meine — 
sensationelles Angebot zu unterbreiten.' 

Preisgarantie bis '74 
In der Tal wird dieser Sonderkatalog den An- 
f(>rderungen des Konzerndiefs voll gerecht — 
bietet er doch neben den beachtlichen Prois- 
lo'.slungon auch verblüffend günstige Zah- 
lungsinöglichkeiten. Unter dem Strich sieht 
das SU aus: Jetzt bestellen — im Februar '74 
zu Vorjahrespreisen bezahlen. 

Mattelat Im Doppi'l erfolgriich M.il'fl.if 
steuerte den 7. Punkt bi i. wiihrcnri Kupp, rs 
ohne Spielgewinn blieb. 

nie 2. .Schüler erkiimpftcn sich ein grnfl- 
nrligc«: fi-fi gegen Womhnch Hnhn. r.: thd 'm 
man b.'relts 2 Ji zurücklag. T!( -.jnderen Ar.!- il 
an di.:.vm F.rfolg halte Kir-c+iniT mit zwi i 
Kinzel.siegen. Stahl und H. .statrczny wann 
aulierdi m je finmül erfolgreich. V.n n:)pi.'>l- 
gewlnnen k:mien KircImcr'Stateczny und 
I.ewe'Stahl. 

Tischtennis bei der SG Fgelsba^h 
so KKelshach I — Dannstadt !(H II *(:(» 
TTr llarmsl.a(ll III — S(; KKelshach II .1:!! 
TTC I.anuen \ I — S(i Kgi lsliadi III »;3 

(legen Daimstadt Bü traten die F,gel...bachi r 
mil Wodiczka. .Schroth. Kranke. Bormuth. He- 
linsky und Weber an. Vor dem Spiel hatte 
man auf F.gelsbacher Seite nicht mit einem 
so knappen Ausgang des Spieles gereclinei. 
Nach der überraschenden Niederlage des Dop- 
pels Schroth/Branke und Niederlagen von 
Weber und .Schroth, bei .Siegen von Wodiszka' 
Bormuth, Belinsky und Wodiczka stand das 
Spiel 3:3. Durch Branke und Bormuth gelang 
ein 2-Punktcvorsprunß. den man bis zum 
Schluß nicht mehr abgab F.in .Sonderlob darf 
man dem Egelsbacher Spitzenspieler K. Wo- 
dizka aussprechen, der nicht nur seine beiden 

V. '<■[ in souveräner Manier gewann und zi 
sapir>:'en mit Hormuth in beiden T)'ip|>eln der: 
C' ^rTT U'ine Chance ließ. Mit je zwei Siegen 
K.'hörten Branke und Belinsky zu den stärk- 
sten f'-'nzelspielern. F.inen Sieg steuerte f?oi'- 
muth bei der im zweiten Spiel eine 14:11- 
Fühnini! durch unkonzentnertes Spiel nicht 
in einen -Sieg umnnmzen konnte. 

nie 2. Mannschaft kam in der .Aufstelliing 
Müller I.uley. Hiitram, Kannstii'.ter, Ilei- 
tranipf und Walli^i'h trni:' Fehlens von Wi'i): r 
und .Schulz zu einem nie ^elährdeten 9:5-Aus- 
wiiit -Ii -; Dt l)( sie SfM(?!er in den K:;el;"- 
li.Miie: Deilun w.ir H Müller, der beide Spit- 
zi-ni'inzi'l und mit II. I.uley auch das Doppel 
gewann. Weilerhin konnten E. Kannstädtei 
und Herti impf in ihr. n Spielen über/.eu:.;en 
und je zwei .Siege fiir den C.ast erkämpfen 
•le einen Zähler steuerten noch I.uley und 15.1- 
tram bei. 

r>ie dritte Mannschaft k.-im um die ei'warte'. 
Niederlage gegen l.angen VI nicht herum. Fu 
Egelsbach spielten Ilofbauer. .Sdmiidt, Fet • 
Friese und Dölling, Ohne R Schneider und 
Hertrampf. dazu noch mit ,S Mann, waren di' 
■Siegeschancen ohnehin sehr gering. Die drei 
Zähler für p^gelsbach holten Ilofbauer, F-t - 
und Dölling. 

I.ANOKNf B /.Krri'NO 
Veranlwortllch ffli Politik und Lokainachrlohn.i 
Frh'drtii» SohfldUch. für Unlerhaltunij u AnzplM»- 
Ch KfJhn — Dr<ick und VerlflK • Bii<^drijck<' 
Kühn KG Lan^fn Darm^tfldtpr Strnßp 26 Ruf i', 

Es ist in diesem Rahmen unmöglich, eine 
Übersicht über die im Sonderkatalog ange- 
botenen „Preisknüller" zu liefern. Einige Bei- 
spiele mögen genügen. Da gibt es den Reise- 
koffer aus echtem Leder, der trotz ständig 
steigender I^ederpreise nur 69,50 DM kostet. 
Da ist die Zweigang-Schlagbohrmaschine für 
DM 79.—; da sind die Neckermann-Winter- 
reifen (155 SR 15 für VW bereits zu DM 49,—). 
die im Satz bis zu DM 25,— im Preis gesenkt 
wurden. Diese Preissenkung wird von den 
Autofahrern gewiß besonders begrüßt, denn 
Nedtermann-Reifen wurden von führenden 
AutoZeitschriften in harten Tests an die Spitze 
der Industriereifen ge.setzt. Auch Im TexUl- 
angebot hat der Rotstift die Preise drastisch 
gestutzt. 
So gibt es In diesem Sonderkatalog einen rein 
wollenen Damenmantel mit Silverblue-Nerz- 
kragen, ganz gefüttert, für nur DM 199.—. Be- 
sonders preiswert für sportliche junge Leute 
ist der Lederanzug aus reinigungsbeständigem 
Ledei-imitat. Die Jacke Ist im aktuellen Pilote- 
Style geschnitten, die Hose Im Jeans-Style. 
Der Anzug ist ganz auf Steppfutter gearbeitet 
und hat Reißverschlüsse, wo Immer es geht — 
das ganze für nur DM 69,—. 

Geschenk-Gutscheine 
Der Sonderkatalog bringt eine völlig neua 
Gesdienkidee. Der Kunde hat jetzt die Mög- 
lidikeit, einen Neckermann-Gutschein im 
Wert von DM 25,50 oder DM 100,— mit persön- 
lldier Widmung zu versdienken. Der Be- 
schenkte kann diese Gutsdieine überall bei 
Neckermann einlösen. Auch hier hat dat 
Frankfurter Versandhaus sidi wieder ein« 
Überraschung einfallen laasen, di« dem Kun« 
den zugut« kommt 

Pelz-Centrum 

Mühiheim/Main 

Borsigstraße17 

im Hause Rolf Schneider 

Enorme Auswahl I 
Maßanfertigung auf Wunsch 1 

Vernünftige Preise! 

Indisch-Lamm 

Hosenjacke 

Farbe Sarok 

einreihig geknöpft 

Größen 38-46 

jetzt nur 798r 

Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag 

und Langer Samstag: 9.30-18.00 Uhr 

Alle anderen Samstage: 9.30-14.00 Uhr 

Freu Dich auf 

KAUFhOF 
Frankfurt 

undseiiiPelz-Ceiiter 
MUhlhejm/Main 

B0eiieslb«ditbUro 

JUGENDHANDBALL 

RSG I-angcn B-.lgcI. — «Ir.-Bieberau 10:8 (;{:■>) 
Groß-Bii'bcrau ging mit -t l in Führung, 

dodi bis zur Halbzeit verkürzte Langen auf 
3 Mit oinom großartigen 7,wi'.:chenfpurt ging 
Langen durch Würfe von Klug und Krawietz. 
niit zwei Tor; n in Kühnnm und konnte diesen 
Vur.-<prunn bis zum Kiidp vcrtcidigi'n. F."! spiel- 
ten und w.'u frn die Tore; Heil. Krawielz 
Nowak (2). Klug (5). Mauser. Holz. Wanne- 
m icher. W^ifki r, Schumann. Be.st 

Tn ihri-n be iden ersten I'unk1.'';picU'n blieb 
die r .Ue . i.tl zweimal ;.ie«reich. Gegen die 
S(; K"."lsli ih blieben die I.angener sogar ohne 
G. «enlr. iH "■ und konnten mit H.n klar beide 

er:in';en. Auch den Griesheiini>rn 
die I.angener ihr .Spiel a\ifzwingen 

' II mit Ii:" als veidienter .Sieg'.'r vom 

I'unkle 
kannte 
ir-.d g" 
I'lalz. 

Die A-1?-.lugend hatte Peeh luul iniißte 
dem TV S' i heim 12:1.t gesehlagen geben. 

sich 

'r\' l.anurii 
A-.liigiMul — IH Darmstadt 1):8 

Im ersten Spiel der Piinktrunde wurde sehr 
konzentriert und temporeieh begonnen, und 
nach IS Minuten führte der TV mit 7:0. In 
den letzten Minuten der Halbzeit konnte 
Darmstadt noch drei Tore zum 7:3-IIalbzt?it- 
Rtand erzielen. Dann baute der TV die Füh- 
rung auf 14:5 Tore aus, ehe der Gegner wie- 
der drei Tore zum F.ndstand schießen konnte. 

F^.s spielten: G. Kohl; II. G Dobben. II. Wer- 
witzke (ti). W. Weiske ('^), A. Seiffert (1), G. 
tJrschel (1). R Kranz (lt. D. Roghmanns (2), 
.1. Lenz. U. Güldner. 

SG Kgelsb-ach 
Im ersten Spiel der Ilallenrunde halten die 

F.gelsbacher Schüler keine Chance gegen den 
Favoriten .SSG Langen und gingen 0:13 unter. 

Gegen Arheilgen war die Chance für einen 
doppelten Punktgewinn vorhanden, doch fehlte 
den Egelshachern noch die F.rfahrung. 

Es spielten: Diaz, Bohn, Hanker (H), Heger 
(3). Krisch (1), Wurm. Becker, Kriimer, Sitt- 
mann. .liickel und Hecht. 

JUGENDFUSSBALL 
SSf'i I :incrii 

Die F.-.lurirnd wollte in Spronrilinrirn 
don CJrunpt'Mrr.-ton. n»> Sprrndlinson. dif 13- 
Hoimniodri l;ii',r wctimnchon. 'um olno kli^iio 
f'hnnco auf don ersten Tahellepplntz zu be- 
wahren. Trotz eines rvhv puten Spieles Ihm- 
der l\lanns<haften trennte man .'-Ich verdien- 
termaßen 2:2. Damit ist für T.annen der ej-^te 
Tabellenplatz verspielt. lrol:^d<'m bot die 
Mann^^dvi*"! da«; bi'^ier beste Si>iel der Saigon. 

nie nil-.Inüend konnte sieb zu TInuse cecen 
0:i Neu-Tsenbiirs mit 4 0 klar dnreb'^iMzen. 
Ein bnberer Sie:? wäre Icicbt möplieb gewesen. 

nie ni-.lueond — bisbf^r obne Punktver- 
_ wollte? ßOiien die sebr spielstarke D T 

von Neu-Isenburg ein achtbares Krcebnis er- 
zielen. Ha beide Torbiiter krank wnron und 
auch nieht alle Feldspieler ihren besten Taß 
erwischt hatten, ßab e< eine verdiente Nioder- 
laße von 1 

Die C-.Iucend empfing die Mannschaft von 
SV Dreieichvnbain und Rewann klar und ver- 
dient mit 5 1 Toren. In einem guten Spiel 
blieben weitere Torchancen ungenutzt. 

Vorschau: 
Sam.stag. den 27. Oktober: 
E-Jgd. — SV Dreirichenhain, dort, Abf. 13 43 
DII-.Tgd. — Tgm. Sprendl. II, dort, Abf. 15.00 
Dl-Jgd. — Susgo Offcnthal. dort. Abf. 13.15 
C-Jgd. — 06 Sprendlingen I. dr>rt, Abf. 14.15 
Sonntag, den 28. Oktober: 
B-.Igd. — Steinberg, dort. Abfahrt 9.45 Uhr 
A-.Tugend — Steinheim. dort. Abfahrl 9.30 Uhr 

v(^lleyball 

Ihren ersten doppelten Krfolg (..pielt«' .•^u-b 
die 1. Hei i i'n-\'olleylt;.nmanns<-hari d -r SSd 
Ka?uen in Somborn. Der TV (m Inhau - n und 
die Tel Hanau konnten keinen ent-Jn'iilen'Un 
Wider.^tand leisten; l.angen gewann 3:1 b/w. 
'.i 0. .Somit hat sich die 1. M:»tu»'^<*baf1 mil 
TunU^ n bis auf zwei /übler an die dicht- 
gj^driingte Spitzengruppe in d'-r Tabelle lu r- 
anreschol-.-n. 

Viel Peeh halte die llerrenmannsehaft Ix^l 
einem Mar.ithonluinier. Tiot/. st ie< Ict-uwri *.• 
guter l/<^istungen di-r I.angiuer sel/t«Mi sich 
auf di«' hauer die rouliiiierten (if^.ner. der 
C)SC' IInch>t und die T(i Niederrad. dineh 

Mit mehr Krfolg bestlitten die Vollevpjdl- 
T')anien ihrerstrr. Himdenlurnier in Had Ihnn- 
burg. Der TITG Had Homburg mußte mit 1:3 
der Sieg überlassen werden, doch gegen Auer- 
bach zeigten die I.angener mehr Kampfgeist 
und gewannen mit 15:1 Siit/.en. Die- neu hinzu- 
gekommenen Spielerinnen zeigten dur<-hw<'g 
gute Leistungen. 

Als einzige di'r Abteilung bestreitet die 
Damenmannschaft nm kommeiuli'u Sonntag 
um 14.:U) Uhr in der Ludwig-Krk-Sclude gegen 
den TCf Hömerstadt und die T.S(J 4H Darm- 
stadt ein Turnier. 

Schwaches Spiel der 
SSG-Handballerinnen 

Die SS(5~IIandballcrinnen kamen gei;rn 
Ihren hiirUvsten Konkurrenlen TV Adjjuh 
trotz eines schwachen und {iulkist nervös ge- 
führten Spiels zu einem gKicklicben 8:fl-nn- 
ent-:'iiifd,'n. 

Käthe Tlüerolt brachte ihie Mann.-chaft in 
rühruni., d;)ih flrel klassische Kehlpa ; v<'i- 
halfen dem TV Asba<'ii z.u einer 3 l-f uhiung. 
Unmittelbar Vi;r d. r I'aii.-o «ehuig I'^e I. che- 
trau der An-■.hlutlfi i-tfer. In der 11. Il.ilfto 
brachte nach d Au-.ide'^ h ein 7.\\ . hen- 
spurt eine bi-ruhi =Mule 7.1 Führung für die 
S.S(i. Doch Adt.?.h holt(» Tor um Toi aul uhd 
ging sj;;;ar mit H:7 In l'un-.un^ Fi.sl mit d(Mn 
.SchIuIW>fift gelruig K Thiernlf 'l<'r ".1m< ' 'i. he 
Au-iileich. 

Am Sonnlag hat die Mann-.ih.ili (;cie.;in< 
heit. die iMi Kiudruck im Spiel geLieii .SKf^ 
Seh neppenhau.'-i'u /.u verwisclu-n. Das Spiel 
findet um 17 Uhr in der Halle dej- TM Dann- 
starlt statt. Abfahrl ab C'lubhaus um Mi Uhr. 

Auch die weibliiln-n .Iugendmann.->cli.itlj-n 
greilen am Sonntag erstmals in tiie Hunde 
ein und trefren dabei auf die SKd Schnej)- 
penhausen. Die beiden and(Men Spii-le ge-im 
die rci 75 Darmstadt bzw. gegen die TuS 
(Jrit'slieim sollten eigentlich mit sicheicn .Sie- 
gen der liangener Mannsch ift enrlen. Die>n 
Spiele werden in der Sporthalle in Clrie.^lieiju 
ausgetragen. Abfahrl: 8.15 Uhr ab (^lubhau<. 

Jugendclubmeisterschaft im Errhäuser Tennis 

KSV-Jugend belegte den 3. Platz 

Beim zweiten diesjährigen Bc/.irksturnier 
für Scluiler. H-.lugend, A-.Tugend und .lunio- 
ren errangen die .lugendlichen des Kraftsport- 
vereins Langen einen sehr guten dritti n Platz 
In der V'ercinswertung. Der KSV war nur mit 
A- und Ii-.lugendlichen am .Start. Schüler ste- 
hen di-m KSV leider nocli niclit zur Verfügung. 
Wegen Krankheit fehlte der einzige .lunior 
Wilfriid .Scherer. der einen totsicheren ..er- 
st, n" gemachte hiitte. Ktienfalls wegen Krank- 
heil feiiltc drr A-.lugendliclie Heiko Glil.sch. 

So konnte die Truppe des KSV nur mit 
sielxjn Ili'bern die Fahrt nach Ffm.-Bocken- 
heim antreten. Sie machten ihre Saclie ausge- 
zeichnet und erreichten in der Vereinswertung 
71 Punkte. Mit 78 Punkten erreichten die .lu- 
g. ndlichen des Bundesligisten Frankfurter TG 
den zwi'iU'n Platz. Überlegen gewann der ASV 
I'"fm.-Griesheim mil i)T Punkten die Vereins- 
wertung. I)ip.;er Verein hatte auch die meisten 
Jleber am Start. Zum Vergleich: die Nach- 
wudisheber aus Langen konnten das erste 
Ii. zirksturnier mit S.'i Punkten gewinnen. liier 
zeigte sich, was es ausmacht, jeden Heber an 
den Start zu bringen. 

Bei den L.ingenern stellten die mei.sten He- 
ber eine neue persönliclie Bestleistung auf. 
Ihren ersten Kampf bestritten die Heber .Jür- 
gen Parg und Dieter Mohr. Neue persönliche 
Rekorde stellte der Federgewichtler Sven Sch- 
ring im Reißen. Stoßen und Zweikampf auf. 
Rüdiger Barth und Harmut Olejnik verbesstn- 
ten sidi im Reißen jeweils um 2.5 kg. Beide 
Heber starteten im Leichtgewicht, Torsten 

Libbach stellte einen neuen persönlichen 
Zweikampfrekord mit IHO kg auf. Ihre persön- 
liclie Bestleistung konnten die Heber Peter 
Demmel und Roland Hock einstellen. Wenn 
diese iunge Garde fleißig an sich arbeitet und 
die Ti'chnik des Gewichthebens richtig be- 
herrscht, braucht sich der KSV Langen keine 
Sorgen für die Zukunft zu machen. Der Ehr- 
geiz und Wille sind bei allen .lugendlichen 
ausreichend vorhanden. Die gezeigten Leistun- 
gen wurden durch Medailli'U und Urkunden 
gebührend belohnt. 

Für Langen hoben und belegten die Platze: 
Sven Sehring. Platz 2, 9 Punkte; Hartmut 
Olejnik. Platz 1, 12 Punkte; Rüdiger Barth. 
Platz ,'i, 8 Punkte; Roland Huck. Platz 1. 
12 Punkte; .lürgen I'arg. Platz 8 Punkte. 

A-.Iugend: Peter Demmel. Platz 3. B Punkte; 
Torsten Libbach. Platz :t. 8 Punkte; Dieler 
Mohr, Platz 5. 6 Punkte 

Bei der Vercinswertung gibt es für den 
1. Platz 12 Punkte, für den 2. Platz !( Punkte, 
den H. IMatz 8 Penkte usw. bis zimi tü Platz 
1 Punkt. 

Für die .lugendlichen des KSV wan- es 
prima, wenn noch einige Sdiüler. B-.lugend- 
liche. A-.Iugendliche und .luniori'n Intere.-e 
am Gewichtheben finden würden. Das nach u- 
Turnier findet im .lanuar in74 in Langen 
statt. Al.so ist nodi genügend Zeit zum trai- 
nieren. Trainingsabende sind montags, mitt- 
wochs und freitags von Iii Uhr bis 21 Uhr in 
der alten Turnhalle der Ludwig-Erk-Si+iiiIe. 

Bei den Clubmeistersehafleti für .lugendliche 
des Tennis-Club Erzhausen gab es keine Über- 
raschungen. Die Vorjahressieger waren ihien 
Konkurrenten stark überlegen und konnten 
sich wieder alle Titel sichern. Bei den Mad- 
chen schlug C. Krebs ihre Gegnerin Brigitte 
Schick im Endspiel H:()t):0, während M. .Shults 
mit li:rfi:3 gegen .Stefan Eckhard gewann. 
Auch als Mixpaar hatten C. Krebs ' M. .Shults 
gegen Bettina Klein ' Rüdiger Klein ein leich- 
tes Spiel. Die .Siegerinnen im Miidchendoppel: 
C. Krebs / U. Sänger holten sich den Titel mit 
einem (infi:l-Sieg über B. Klein S. Sänger. 
Im .luv. ivktniipi l hatten e.^ M Shults W. Ne>,;- 
mann nicht g.ini so leicht. Sie konnten den 

ersten Satz gegi n W. Granzer M. Parra nur 
mit 7:1) im tie-break gi-winnen, den 2. Satz je- 
doch iiberlegen mit (i:0 Die Trostrunde gewan- 
nen Ulrike Sänger und Uwe Kraft. 

Am vergangenen Wocheiu-nde führte die 
..Bambino-Gruppe" den Eltern vor. was sie 
unter der Leitung Ihrer Trainerin Ina Kril)s 
in den vergangenen Monaten alles gelernt 
hat. In Thctirie und Praxis zeigten die 7- l)is 
m-jährigen schon beachtliche Leistungen. 
Nach einem speziellen Bewertungssystem 
wurde Thomas Glörsfeld als Sieger erniitti lt. 
Mit 35 Punkten gewann er vor Catrin Weber, 
die ;t:i Punkte erreichte. 

Der Nach»\ uchs des Tf Krzhauscn (v. I.) M. nillgärlnrr. P. Rehwerffeger, Th. Oiiller, F. Mül- 
ler. Trainerin Ina Krebs. Weber. .\. Kössiier (vorderi- Keihi'): Ilaniinelnianii 1' llalber- 
stadl. I.. l-ri(-drieh, .M, Sänger und Th. (ilHrfeld. 
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Modisch top-aktuelle Schultertaschen 
in Wild- und Glanz-Kroko 
liesonders jung und flott in 
Schnitt und Detail 
Wild Kroko-Taschen - 
sportlich und doch damenhaft 
oder 
Hornback- Taschen 
in gediegener, exklusiver Eleganz 198- 

Klassische Wild- 
und Glanz-Kroko-Taschen 
in nobler Schnittführung und Verarbeitung 

modisch extravagante 
Modelle der neuen 

Jungen Welle 359r 

Erst mal seh'n 
was Quelle hat 

Quelle 
I NTJEB N ATI O N A L 

^ Warenhaus ^ 

Darmstadt 
Am Ludwigsplatz 
Telefon 2 60 41 

Ein Sorglos-Einkoufskredit 

det Noris Bank macht jedes Quelle-Angebot 

für Sie doppelt wertvoll! 

Kaufen Sie jetzt und profitieren Sie von 
enormen Quelle-Preis-Vorteilen - 
bezahlen Sie erst morgen in bequemen 
Teilzahlungs-Raten! Quelle und die 
Noris Bank machen alle Einkaufs- 
wuinjiljt» für'Sia wahr-sofort— in jedem 
CueTO-Hausi 'aj • 

Deutschlands 
"größte Einkbüfsbank 

...die Bank 
der Queile-IQjnden 



Wir suchen 7um baldigen Eitilnlt eine 

Mitarbeiterin 

fu» unsoro Kreditabteilung 
Schretbina'^chinenkennlnifi'ie sind Vorausscfzunq, Auch 
e»nc! Halbtngsbeschalliqung ist moglicl). 

Boi angenetimen Arbeit'bod-ngungen gt'wnhren wir 
r»ehcn besonders guter Üe^dhlung büt^ctillidie außer- 
tHfiflicho Zuwendungijn und Sozialleislunyen. 

Dor siümrc Arbeitsplatz am Wotinort bringt cit^e tägliche 
Zeitersparnis bif- /u 'i Stunden. 

Bewerbungen mit den ubliU»en Unterlagen sind zu nrh- 
ten an den 

Vorstand der 

Bezirkssparkasse Langen 
6070 Langen. Postfach 1340 

^STRA 

Wir suchen für sofort oder spuiei 
einen rüstigen Rentner 

in Ganz- oder Toii/eitbesdiaftigung. 
Telefonische oder schriftliche Bewerbungen erbeten an: 

E. G. HENKEL, Maschinenfabriken 
6078 Neu-Isenburg. Dornhofslraße 40 
Telefon (06102) 8778 oder 8342 

Hatten Sie nicht Lust, bei einem Unternehmen 
des Bundes tatig zu sein? 
Wir suchen 

SCHRIFTSETZER 

jüngere BUCHDRUCKER 
für Findlos- oder Offsetdruck 
(Gelegenheit zur Urnschulung wird geboten) 

ARBEITER 

MITARBEITERINNEN 
für unsere Buchbinderei 

Wir bieten angenehme Dauerbeschäftigung, Fünf- 
Tage-Woche (40 Stunden) und gute soziale Lei- 
stungen. 
Sprechen Sie ganz unverbindlich bei unserer 
Personalstelle vor (montags bis fieitags zwischen 
8.00 und 14.30 Uhr) oder bewerben Sie sich 
sch'ifti'ch mit den üblichen Unterlagen. p, ,1] 

jiHPE^ßRUjCKEKEi 

Betrieb Neu-Isenburg 
RathenausIr 53 (Postfach 203) 
Telefon 06102 4012 

, . , 
ü H ( 
P! ■i'"':' -U 

EUCTRONIIIBRUEIEMENTE 

Wir mochten unseren Verkauf verstärken! 
Wir sind ein führendes Großhandelsunternehmen 
und Verkauf elektronischer Bauteile namhafter Her- 

steller. Dazu benötigen wir tüchtige 

Verkaufssachbearbeiter 

Sie müssen kein Techniker sein, sollten aber ge- 
nügend technisches Verständnis und Einfühlungsver- 
mögen haben. Ein junger und aufgeschlossener Kol- 
legenkreis wird Ihnen gerne dabei hellen, sich die 
wichtigsten Kenntnisse für den Verkauf elektronischer 

Bauteile anzueignen. 
Bitte bewerben Sie sich unter Telefon 06103 62031-38 
oder schriftl. bei unserem Prokuristen Herrn Denner. 
Über den Ausgleich eventuell verlorengehender Gra- 

tifikation könen wir reden. 

Spoerle Eiektronlc KG 
Bauelemente Distributor 

6079 Sprendlingen. Otto-Hahn-Straße 1 
Telefon 06103 62031-38 

ELECTRONIC BRUELEMENTE 

iWir suchen möglichst 
oer sofort eine 

Mitarbeiterin 
für unsere Auftrags- 
abteilung 
Bitte wenden Sie sich 
in unseren Herrn 
Denner. 

Spoerle Eiectronic KG 
5079 Sprendlingen 
Olto-Hahn-Strafle 1 
r(!lolon 06103 62031-38 

EPQEnu.EiiirriiöNrc 

Brauchen Sie Geld! 
Zeitungs-Zusteller in Langen gesucht. Sie 
können monatlich 500,— DM netto und 
mehr verdienen. 

Interessenten bitte melden bei der 
Frankfurter Rundschau 
Ffm.. Postl. 2606. Tel. 0611 2199427 

Wir suchen für die Dauer und Aushilfs- 
beschäftigung 

IVIechaniker 

A u. E Schweißer 

Färber 

Fräser 

Lakierer 

Elektromechaniker 
Beste Bezahlung, eigener Busverkehr. 

03 

Klaus Thanfirn KG 
Partner der Industrie 
B1 Darmstadt. Alsfelder Str. 7-9 
Telefon 06150 76001-2 

Buchhalter oder 

Buchhalterin 
zuverlässige Kraft, für ganze Tage gesucht. 
Eintritt möglichst ab Änlang kommenden 
Jahres, evtl. ab Februar 1974. 

Gg. Ph. Werner KG 
Langen. Bahnstraße 1. Tel. 2 20 43 

Zur Erweiterung unseres Betriebes in 
Sprendlingen suchen wir einen gelernten 

IVIaschinenschlosser 

sowie zwei 

Hilfsschlosser 

zum sofortigen Eintritt. Es erwartet Sie ein 
angenehmes Arbeitsklima sowie eine an- 
gemessene Bezahlung. Interessenten bitte 
telefonisch anmelden bei 

Baldwin-Gegenhelmer GmbH 
6079 Sprendlingen 
Ohmstraße 2, Telefon 06103 64182 

Für unsere Backwarenabteilung im toom- 
Markt Egelsbach suchen wir 

Verkäuferinnen und 

Aushilfskräfte 
auch halbtags. 

Bitte melden Sie sich bei 
GroObSckerei Georg Heberer OHG 
Mühlheim a. M.. 
Dieselstraße 58, Telefon 06108/6272-74 

Aushilfsbedienung 
für wochentags gesucht 

TV-Gaststätte Gruber 
Jahnplatz, Telefon 2 24 56 

Für unser Zentralbüro in Sprendlingen suchen wir 
eine 

kaufm. Mitarbeiterin 

Sie werden In einem kleinen Team mit einem vor- 
bildlichen Betriebsklima in neuen Büroräumen die 
„erste" Dame sein. Schreibmaschinen- und Steno- 
grafiekenntnisse sind erwünscht. Erfahrung in der 
Erledigung allgemeiner Büroarbeiten setzen wir vor- 
aus. Sie sollten nett und adrett sein. Ihre Stimme 
sollte sympathisch klingen. Selbstverständlich neh- 
men Sie an den Leistungen teil, die wir als moderner 
Großbetrieb bieten können. Kurzbewetbung orier An- 
ruf genügen zur Kontaktaufnahme. 

HANS KOLBE S CO 
Zentralbüro 

Sprendlingen, Voltaslr. 4. Tel. 6 35 79 und 6 06 36 

Hoechst 

Mitarbeiter im Lager 
(gewerblicher Arbeitnehmer) 

Wollen Sie uns helfen, 
unsere Arzneimittel-Kunden 
rasch zufriedenzustellen? 

Unser modernes Arzneimittellager befindet sich 
in Zeppelinhelm (Bahnstation), nur 3 Gehminuten 
von der Bahn- und Bushaltestelle entfernt. 
Bitte sprechen Sie bei uns vor, oder rufen Sie 
uns an. wenn Sie Näheres wissen möchten. 

Farbwerke Hoechst AG 
Verkaufsbereich Arzneimittel 

6 Frankfurt (IVI), Kennedyallee 76 
Tel. (0611) 6067-338 o 21? 

.;r" •; ... 

Hoechst denkt weiter 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

Biotest sucht: 

Mitarbeiterinnen 

für die Spätschicht 

Arbeitszeit: 16.30 bis 22 00 Uhr 

Arbeitsplatz: Kunststoffabteilung mit Herstellung und Ver- 

packung von Artikeln für die Human-Medizin 

Wir suchen: Menschen, die sauber, fleißig und verant- 

wortungsvoll arbeiten entsprechend der 

Wichtigkeit der (Materie 

Wir bieten: Interessante, saubere Tätigkeit, gute Bezah- 

lung und alle anderen Vorteile eines fort- 

schrittlichen Unternehmens. 

Bitte stellen Sie sich vor, besichtigen Sie 

Ihren Arbeitsplatz und sprechen Sie mit der 

Personalabteilung über die Bedingungen. 

BIOTEST Serum Institut GmbH 

Werk Dreieichenhain 

6072 Dreieichenhain - Landsteinerstraße 5 

Telefon 8 22 44 - 5, 8 50 57 - 9 - Personalabteilung 

SPDERLE ELECTRONIC 

DR. SCHLEUSSNER 

SUCHT 

difffÖb 

für die Abteilung Bakteriologie - Produktion und Entwick- 
lung - eine 

Medizinisch-technische 

Assistentin 

Diese stark expandierende Abteilung entwickelt und pro- 
duziert gebrauchsfertige Nährböden, die in Petrischalen. 
Röhrchen, etc ausgegossen werden. 
Geboten werden; 

• ein verantwortungsvoller Arbeitsbereich In der Produktions- 
vorbereitung, 

• interessante Aufgaben in bakteriologischem Neuland, 
• ein der anspruchsvollen Tätigkeit entsprechendes Gehalt. 
• soziale Leistungen, wie sie einem zukunltsorientierten 

Unternehmen entsprechen. 
• kostenloser Busverkehr zum und vom Arbeitsplatz von 

Frankfurt und Langen. 
Rufen Sie bitte den Leiter der bakteriologischen Abteilung, 
Herrn Dr. IVIuscan - Telefon (0 6103) 83 61 - an, oder 
schreiben Sie an 

BIOTEST-Serum-Institut GmbH 
Weik Dreieichenhain 
6072 Dreieichenhain 
Landsteiner Straße 5 

Willkommen 

im polsterland 
' dem Wunderland der kleinen Preise 

Kennen Sie das Polsterland ? 
Das Polsterland ist ein junges, modernes Unternehmen - das größte und schönste Polster- 
möbel-Zentrum in Süddeutschland. Polsterland präsentiert in vorbildlicher Weise das Ge- 
samtangebot der führender Sitzmöbel-Hersteller. Viele Leute wissen das — viele kaufen 
deshalb im Polsterland. Und es werden immer mehr. 

Deshalb brauchen wir weitere Mitarbeiter. 

Wir suchen: 

versierten Verkäufer 

Expedienten Sachbearbeiter für Waren-Ein- und -Ausgang 

Sachbearbeiter/in für Auftrags-Abwicklung 

Auslieferer 

Büro-Teilzeitkraft 

für Polster- und Sitzmöbel. Führerschein Kl. 3 

für nachmittags und samstags, mit guten Schreibmaschinenkenntnissen. 

Bitte rufen Sie Herrn Ihrig an (Tel. 06103-42288) oder kommen Sie gleich zu einem persön- 
lichen Gespräch. Lernen Sie Ihren neuen Arbeitsplatz im Polsterland kennen. 

Wir bieten ideale Arbeitsbedingungen und beste Verdienstmöglichkeiten. 

Egelsbach bei Langen— Kurt-Schumacher-Ring 2 
direkt an der 83- Großparkplätze am Haus 

IZctHemachefmu 

Wir brauchen Sie dringend zur Reinigung 
unserer neuen Büroräume. 
Sie können bei uns halbtags oder auch ganz- 
tags arbeiten. Wir bieten Ihnen einen dauer- 
haften Arbeitsplatz mit gutem Festgehalt, 
Urlaubsgeld, 13. Monatsgehalt, verbilligtem 
Mittagstisch und Fahrkostenerstattung. 
Sind Sie an einer Stella In unserem Hause 
interessiert? Dann setzen Sie sich mit uns In 
Verbindung: 
Wenden Sie sich telefonisch an Frl. Schwarz. 

W. D. Warren Comp. KQ 
6079 Buchschlag, Im Stelngrund 6 
Telefon: 06103/61051 

«III B. WAMieM OOMMf» 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert Kirchhert 
Langen 

SdüUerstxaBe 10 
Telefon 2 28 93 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. B-10 

PEPSI-COLA wird Anfang 
1974 in Nieder-Roden ein 
neues Werk eröffnen. 
Interessiert Sie das? Auf 
nnodernsten Betriebs- 
anlagen werden wir hier 
unsere Markengetränke 
In Dosen abfüllen. Wollen 
Sie vielleicht mitmachen? 
Und von Anfang an dabei- 
sein? Dann sichern Sie 
sich Ihren Platz — wir 
suchen zum 1.1. zum Bei- 
spiel Mechaniker, Quali- 

lätskontrolleure, Gabel- 
staplerfahrer, Mitarbeiter 
in der Produktion, im 
Lager und in der Kaufm, 
Verwaltung. Nächste 
Woche lesen Sie mehr in 

einer zweiten Anzeige 
Wenn Sie sehr neugierig 
sind, können Sie vorher 
auch schon Frau FICHT- 
NER in unserer Personal- 
abteilung anrufen oder 
ansch reiben' 

PEPSI-COLA GMBH 
Personalabteilung 
605 Offenbach/Main 
Strahlenbergerstraße 127 
Telefon (0611) 8 02 7) 

Wir sind ein führendes Unternehmen Im 
Schallplattenbetrieb mit überdurchschnittlicher 

Expansion u. suchen zum baldigsten Eintrittstermin 

1 Rundfunk- und Tonbandtechniker 

Unser Wunsch: Ein Mitarbeiter, dem es Freude bereitet, in einem jungen, 
dynamischen Team selbständig zu arbeiten. Für einen ehrgeizigen jun- 
gen Mann bietet sich hier eine Interessante Aufgabe mit guten Aufstiegs- 
chancen. Ein gutes Gehalt und die üblichen Sozialleistungen sind für 
uns selbstverständlich (Urlaubsgeld, 13. Monatsgehalt, Mittagstisch. Fahr- 
kostenerstattung usw.). Sollten Sie durch einen Wechsel zum Jahresende 
finanzielle Einbußen erleiden, so können wir darüber sprechen. 

Ihre Kurzbewerbung richten Sie bitte an unser Personalbüro, oder rufen 
Sie unser Frl. Schwarz an. Sie wird versuchen, alle Fragen zu klären. 

W. D. Warren Comp. KQ 
6079 Buchschlag, Im Steingrund 5 
Telefon; 06103/61051 

W. D. WARREN COMfAiyr 

s 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer •ucft neb«nb6rutl. n^ogiich. Ein Lebensberuf ■■ Alter 23. Fahrpr. 3 Jahre. Ausk.:MH Amtl. antriuinntt Fahrlehrar-Fachtchule 
Düsseldorf, LIndemannstr. 22, Tel. 66 27 09 

Langener Zeitung 27 45 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt 

SCHREINER 
möglichst mit Führerschein Kl. 3. 

Herbert Jüngling 
Schreinerei 
Raiffeisenstraße 24, Telefon 7 94 43 

Wir suchen möglichst 
per sofort einen 

Lageristen 
welbl. Hilfskräfte 

Bitte wenden Sie sich 
an unseren Herrn 
Denner. 

SPOERLE 
ELECTRONIC KG 
6079 Sprendlingen 
Olto-Hahn-StraBe 1 
Tel. 0 61 03/62031 -38 



Beides mncht sich bezahlt. 
Seine große Klappe beim 
Beladen. Sein kleiner 
Durst beim Tanl<en. Wo 
das Autofahren Immer 
mehr zu einem Rechen- 
exempel wird — rechnen 
Sie mit dem SIMCA 1100. 
Seiner Wirtschaftlichkeit. 
Seiner universellen Ver- 
wendbarkeit. Und seinen 
sonstigen Vorzügen. Dann 

rechnen Sie richtig. 1 f.lil- 
lion gebauter Exemplare 
sagen mehrals 1000Worlf> 
Simca 1100: 60 • 75 • 
82 PS. Ab DM 6 998,- 

Die Starken. 
Die Schönen. 
Die Schnelten. 

■ iliii''ii Die Wirtschaftlichen. 

Hans Schäfer 
6079 Sprendlingen 

Ollenbacher Straße 43 
Telefon 0 6t 03 '6 75 47 

Autohaus Ernst Jugert 
6073 Egcisbach - Schleaierslraße 7 - Telelon 0 61 03 

Firma Karl Schaum 
6071 Götzcnhaln 

Langener Straße 48 
Telefon 0 61 03'8 tO 60 

46 83 

Illrlesehe Modeliefurid Spitzeiierzi^nis^^ I 

in außergewöhnlich großer Auswahl,!, , 

^ - ohne Ausnahme besonders preisgünstig kalkuliertl^^ ^;?^ V 
-'i-y o 

■ Kommen Sie zum Preisvergleich, dann können Sie sich seibist da- 
^ J^yon überzeugen, daß der Weg zu uns sich überreichlich bezahlt 

macht, nicht nur wegen unserer besonders günstigen Preise, son- 
: :*dern auch wegen unserer außergewöhnlich reichhaltigen und 

wunderbaren Auswahl. 

KLAVIERE 
große Auswahl, Miolklaviore 
und Cembali. 

W. EPPELSH EIMER 
61 Darmstadl. Rheinsraße 24, Ruf 4 88 00 

Damen Wrangler Jeans 

alle Größen und Farben 

nur DIVl 4,90 

WeSTERNSIOKE 

Sprendlingen. Franklurter Straße 40 
Telelon 18 26 

G.Wagner 
UMZU&F, MDStlTkANSPOüre 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Rcm('( linimg der 
.\nfiihrl Wir sind täp- 
lich. auch sunistafis, 
fahrbereit. 

E. AVEMARI/ 
Telefon 4 93 80 

MOBEL-SCHWIND q 

ASCHAFFENBURG 

wichtig lür Sie: Unser Ladeneingang und unser Parkhof sind nur In der BodelschwinghstraSe, nicht In der Heinsestraße. 

Terrassenhaus Mörfelden 
Cranachstraße 6 
1- bis 4' -•-Zimmer- 
Eigentumswohnungen 
Hallenbad, Tiefgarage, 
7b-Abschrelbung. 
Direklvotl<auf durch Bauträger 
Archilekturbüro U. Wiesehomcier 
Russelsheim, Buctienstraße 36 
Telelon 06142 52911 
Information auf der Baustelle: 
1^0. - Sa 9.00 - 18 00, So. 14.00 - 18.00 
Telefon 0 61 05 35 00 

i¥IBST 
Co/<7ornto froc/fen-R/nderdüng ..y , SUf.n und H#u. • f , • » • M..--*r j-»fl pi». j 1 rtn — - J ••• • • 0 i.trntu'1« Ho'i" äi« , •-..'ijA'iisvn in ih'cnt asiltn> 

607 tnitißon (loinni'hstral.^G 42. Telefon 2 31 19 

In guter Lage 

I.ÄI3liN 
200-800 qm 

r auch um- oder ausbaufähige Räiinie. 
Senden Sie uns Ihr Angebot mit 

GrundriQskizze und l..i n pia.i. 

csQsza ^Lobensmittelhandelsges mbH. 
I^BSOO Nürnberg. Tafelfeldstt;41 . 

Toi. 0911 73 10 13 

Moderne Hochhauswohnungen 
3 Zimmer 67 gm 
? Zimmer 65 qm 

Büroräume zu vermieten, qm 6.50 DM 
maklerftei 

Zu erfragen bei 

Edmund König 
607 Langen. Darmstädter Straße 1 
Telefon 0 61 03 / 2 37 29 bis 18 Uhr 

Durch Eigenmiporte billiger 
Elektron. Orgeln 
Riesenauswahl 
Frankfurt (^4 , Nordheim Straße 4 
Daimstadt, Kasinostraße 19 
Wiesbaden, Adolfsplatz 2 
Rodenbach, Somborner Straße 36 

Wir benötigen laufend 

WOHNUNGEN 
für amerikanische Familien 

HOUSING REFERRAL OFFICE 
6000 Frankfurt Main 
Unterschweinsflege, Geb. 347 
Telefon; 0611-691303 

Moderne 
Eigentumswohnungen 
in Drcielchenhain, 
Tasanenwog. 

2-Zi-VVohnun(, 
ab 69,35 qm, 
Anzahlung 
ab 18 9Ö0.-Ma^k. 
monall Belastung ab -159,- Mark. 
3 Zi-Wohnunp ab fli qm, 
Anzahlung ab 21200,- Mark, 
monatl. Belastung ab 540,- Mark. 

Wir beraten Sie gerne ausführlich 
3'" Samstag und Sonntag von 
10.00 bis 12.00 Ühf in unserem 
Roratungsbüro in Dreieichenhain, 
Fasanenweg. 

H. Biummerniann KG KOO FranMurt/Ma<n Henilelssohnstrafle 75-77 7el.-Sa,-Nr. 740551 

Ch« - V « 4111:« U«* «• 

Könner parken 
Partner- 
sdiafHiÄ 

Für Könner ist es selbst- 
verständlich, das sie beim 
Einparken so lange warten, 
bis sie an der Reihe sind. 
Fahrer, die mit allen Mitteln 
um einen Parkplatz kämpfen, 
inachen sich in meinen 
Augen lächerlich. Ich fahre 
weiter, laß' mich nicht ärgern 

I und suche mir einen anderen 
Parkplatz. 

Deshalb: Ich 
bekenne mich 
zum 
Klimawechsel 
im Verkehr. 

Rudi Arndt,Oberbürgermeister 
der Stadt Frankfurt 

Und meine 
Freunde auch. 

DEUTSCHER 
VERKEHRSSICHERHEITSRAT 

Das Angebot Ihrer 

Altstadt Drogerie 

Kamillclyzerincreme . . statt 4,90 3,48 
Bübchen Kinderöl, 500 ml. statt 9.75 6.68 
Bübchen Kinderbad. 500 ml. statt 9.75 6,68 
Kleenex Höschenwindeln, 

ab 5 kg  3,98 2,88 
Toilettenpapier Tissue 

10 x 300 Blatt 3,58 
Fa-Badeseile  . 0,98 
Mimosept blau .... statt 1 75 1,28 

ADAC-Straßendienst ERHART 

Bei Unfall od. Panne verlangen Sie 

46 44, wir unterbieten ADAC-Tarif. 

Unfallwagen ab Baujahr 1967 gesucht. 

Suche Gewerbe- oder Industrie- 
gelände an der B3 
zwischen Neu-Isenburg und Darmstadt, ca. 
15 000 qm. Für Verkäufer entstehen keine 
Unkosten. Bitte Angebot mit Lageplan an 

Hörner Immobilien 
6082 f^örfelden, Westendstraße 40 
Telefon 06105 2417 oder 4067 

- Inserieren bringt Gewinn • 

Blumen-Kutzner 
Frankfurter SIraBe 2, Telefon 2 39 25 

Bestellungen auf 

Trauerkränze 
werden sorgfältig und prompt ausgeführt 

. bt Ihnen 

Ihre Frau eine 

Poggenpohl 

wert? 

^ Bitte besuchen Sie unsere 
Ausstellung. Wir beraten Sie. 

Poggenpohl 

küchendesign 

Gessmann 
Einriditungshaus 
Neu-Isenburg 
Frankfurter / 
Ecke Schulstraß* 

i 
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Gezielte Aufbauarbeit-für andere? 

TV-Vorsitzender Günter Blinda gab Halbjahresberictit 

Beim Ehrenabend des Turnvereins am letzten SamstaR; gab Vorsitzender Günter niinda 
den rund 350 anwesenden MIlRlIedern, unter ihnen AltbUrgermeister l'mbarh und Stadtrat 
Jensen, einen Bericht über die Geschehnisse innerhalb des Vereins im letzten Halbjahr. 

Einen Grund zur Freude nannte Blinda den 
Im neuen Glanz strahlenden Saal der Turn- 
halle, der von Bediensteten der Stadt mit 
viel Farbe zu diesem neuen und schönen 
Aus.sehen verwandelt wurde. „Mit uns freuen 
sich aber auch die Theaterbesucher und alle 
Vereine, die diesen Saal benutzen", fuhr der 
Sprecher fort und deshalb gebühre den Ver- 
antwortlichen der Dank der gesamten Be- 
völkerung. Vielen der Gäste war aufgefallen, 
daß die dem .lahnplatz zugewandte Fenster- 
reihe verschwunden ist. Dazu war zu hören, 
daß dies der erst*? Schritt zum Terrassenaus- 
bau sei. in dem die dringend erforderlichen 
Jugendräume entstehen sollen. Leider falle 
ein Wermutstropfen in die.«e Planung, denn 
weder von der Stadt, dem Kreis und dem 
Liind seien bis heute Zuschüsse bewilligt. Da 
keine Zuschüsse bewilligt würden, wenn vor 
Ihrer Bewilligung mit dem Au.^,bau begonnen 
werde — .so lauten neue Hichtlinien — mü.sse 
man bei verstärktem Schneefall in diesem 
Wiriter wieder mit einer durchnäßten Decl<e 
im Ferrassenteil rechnen. Erfreulich hingegen 
sei die durchgeführte Renovierung des klei- 
nen .Saals und des Treppenaufgangs, in die- 
sem Zu.sanmienhang müsse auch den Wirts- 
leulen, der Familie Gruber, der Dank dafür 
au.sgesprochen werden, daß man sich in der 
Turnhalle wieder wohlfühlen könne. 

Auch die „I.aufma.schenepoche" in der 
Turnhalle habe ein Ende gelunden: ,'500 neue 
Stühle zum Preis von 16 500 Mark wurden 
angeschafft, was durch ein zinsgünstiges Dar- 
lehen der Henninger-Brauerei ermöglicht 
worden sei. Neben diesem „Haben" .sei auch 
das „Soll" noch zu nennen, Dinge, die er.^t 
nodi „gemacht werden sollen". Dazu gehöre 
der .Ausbau des Sportgeländes im Oberlinden. 
Zwei KunsLstoff-Klcinfelder für Handball und 
Basketball sowie ein Rascn-Faustballfeld und 
eine Verbesserung des „Sandackers" sind ge- 
plant. Von der Stadt seien auch bereits 90 000 
Mark dafür bereitgestellt worden, doch nach 
den neuen Richtlinien für Zuschüsse müsse 
man auch hier noch warten, da vom Land 
Hes.sen vorerst keine Gelder zu erwarten 
seien. Vor 1975/76 wird sich wahrscheinlich 
dort im Oberlinden nichts tun. Vielleicht wird 
die Aschenbahn vorher erneuert oder mit 
dem Um- und Ausbau des Clubhauses be- 
gonnen; dazu müßte man sich aber vorher 
klar werden, wer für die Unterhaltung der 
städtischen Anlagen verantwortlich ist. Ledig- 
lich der .\ufenthaltsraum werde zur Zeit neu 
gestaltet, wobei die Pächterfamilie Deinert 
und die Binding-Brauerei maßgeblich betei- 
ligt seien. 

Gerangel um die SehuUurnhallen 
Wenn das Sommerhalbjahr zu Ende gehe, 

beginne jährlich das Gerangel um die 
Übungsstunden in den Schulturnhallen, die 
jeder Verein und jede Abteilung bei der zu- 
nehmenden Zahl von Mitgliedern dringend 
benötige. Eine bestehende Benachteiligung im 
Hallenbelegungsplan könne man zwar bis zu 
einem gewissen Grad durch die vereinseigene 
Turnhalle abfangen, man habe dadurch aber 
ein bedeutendes Mehr an Unkosten. Man hoffe 
hier auf eine Unterstützimg durch die Sladt, 
die ohnehin durch die In.standhaltung der 
Sportanlagen auf eigene Rechnung den Ver- 
einen eine große Last abgenommen habe. Die 
von der Verwaltung an.gestreblc Transparenz 
und tin Mehr an Information habe aber auch 
erkennen lassen, daß die ZuschufJkonten der 
einzelnen Sportanlagen erhebliche Unter- 
schiede aufwiesen. Eine echte Vereinfachung 
habe die Stadlv-erwaltung durch die Erstel- 
limg von Richtlinien für Rei.-iezuschüsse in 
den Papierkrieg der Vereine gebracht. 

Sportliche Erlolge bringen auch Schatten 
Die sportlichen I.cistungen des Turnvereins 

können sich sehen lassen. Fünf I.andes- 
meisterschaften konnten in letzter Zeit er- 
rungen werden, davon zwei im Turnen, eine 
im Rasketball, eine im Fechten und eine in 
der Leichtathletik. Eine deutsche Vizemeister- 
schaft im ,Iahn-Neun-Kampf wanderte in die 
Siegesakten des TV, zwei Leichtathleten nah- 
men an den deutschen Meisterschaften teil, 
ein neuer hessischer Rekord und ein zweiter 
Platz in der deutschen Bestenliste wurden 
verzeichnet. Zwei Rasketballmannschaften 
stiegen in die Hessische Oberliga auf, die 
Kunstturner schafften zum zweiten Mal den 
Aufstieg in die höchste deutsche Spielkla.s.se, 
viele Kreis-, Bezir ks- und Gaumeister kamen 
aus den Reihen des Vereins und zahlreiche 
hervorragende Plazierungen bewiesen den 
guten Leistungsstand. 

Doch diese Erfolge werfen auch Schatten- 
seiten auf das Vereinsleben, wie zu hören 
war. „.fc bekannter unsere Sportler und je 
bes.ser ihre Leistungen sind", so erläuterte der 
Vorsitzende, umso stärker werden sie von 
anderen Vereinen umworben und nach Mög- 
lichkeit sogar abgeworben, Vereine, die keine 
starke Itreiteiiarbeit leisten und dadurch 
keine eigene .Auslese vornehmen können, 
l>rau<*hen diese Sportler, um ihr eigenes 
Image aufzuliessern. Ich kann hier nur an 
den Magistrat, die Geschäftsleute, die Firmen 
und die Bürger von Langen appellieren, uns 

starker zu unterstützen, damit unsere guten 
Sportler nicht den Verlockungen von auswärts 
erliegen müssen Reisen zu Wettkämpfen. 
Training und Sportkleidung kosten Geld, das 
\'on anderen, reichen Vereinen geboten wird. 
Wenn wir aber an der Spitze bleiben wollen 
und damit audi Langen, dann müssen alle 
helfen. Die Einnahmen aus der Tombola am 

Winterball werden bereits hierfür verwendet." 
Welchen Eindruck diese Worte bereits auf 

die anwesenden Mitglieder machte, war bei 
der anschließenden Ehrung langjähriger Mit- 
glieder zu spüren. Philipp Daubert überreichte 
im Namen der 65- und 60jährigen .lubilare 
einen ansehnlichen Geldbetrag, Georg Sehring 
tat das gleiche für die SOjährigen. 

Erfolgreiche Sportler wurden ausgezeichnet 
Beim Ehrenabend des Turnvereins am letz- 

ten Samstag wurden wieder eine Reihe von 
erfolgreichen Sportlern ausgezeiilinet. Ur- 
kunden erhielten Elvira Schuch (Kreismei- 
sterin über ino m). Brigitte Heigemeier (Kreis- 
meisterin über 8(10 m Hürden). Uwe Schmitt, 
Stephan Reinhold. Alexander Kockerbeck und 
Thomas Dick (Kreismeister der 4 x 75-m- 
Staffel). ,Iürgen Beckers (Kreiswaldlaufmei- 
ster), die Schüler-Rasketballmann.schaft Tho- 
mas Schwiuze, .lürgen Rut.schek, Claus Raab, 
,Iochen Geiger, Oliver Vontz, Rainer Greunke, 
Ulf Ehrenherg, Rainer Becker und Martin 
Hortmann (He.ssenmeister). Kino Urkunde er- 
hielt auch Walter Bitsch, der trotz seiner 
.lugend bereits die Flötisten des Musikzuges 
au.-ibildet. 

Die Bronzene Verdienstnadel erhielten: 
,Iürfion Barth, der Betreuer der .Schüler- 
Rasketballer. die zum zweiten Mal Hessen- 
meister wurden, Heinz-Georg .Sehring für 
■seine Vi-rdienste um den Musikzug und den 
Veranstaltun.usausschuß, Helga Thalhäuser für 
12 Siege bei die.sjährigen Volkslaufveranstal- 
tungen, die Handballer Hans Gaußmann, 
Hans Krumm und Arthur Rosenberg für die 
Betreuung der .Uigendhandballer. für den 
•Aufstieg in die Hessische Oberliga die 
3. Damenmannschaft der Baskethaller R<i.s,1a 
Beckmann. Petra Czaia, .leanelte Zieglor. Ka- 
rin Stephan, Anne Kühl. (Zu dieser Mann- 
.schaft gehören noch Bärbel Dietrich, Cü.selu 
Jahn und Renate Schule, die diese Auszeich- 
nung bereits besitzen). Ebenfalls in die Hes- 
sische Oberliga stieg die Ilcrrenmaruischaft 
der Basketballer auf und wurde mit der 
Bronzenen Verdiensfnadel ausgezeichnet: 
Rainer Poeplau, Hartmut Goeliel, Uwe Jahn. 
Matthias Dunker, Richard Stanton, Charles 
Fox, Waldemar Grieb, Jodien Kühl, Dieter 
Köhm, Jürgen Fornoff und Hans Müller. 
(Bernd Sladek gehört auch zur Mannschaft, 
hat diese Auszeichnung bereits). 

Das Verdienstabzeichen in Silber erhielt 
Jürgen I..örösch. Er errang in der A-Jugend 
bei den Deut.schen Meister.schaften den 
12. Platz über 8üO Meter, den 5. Platz bei den 
Hessischen Meisterschaften, lief neuen Be- 
zirksrekord über 1000 Meter, wurde Bezirks- 
meister über 400 und 800 Meter, Kreismeister 
über 800 Metier und 3. bei den Hessischen 
WaldlaufmeisteiNchaften. 

Das Goldene Verdiensfabzeichen gab es für 
die Kunstturner — soweit sie es noch nicht 
besaßen — die wieder den Aufstieg in die 

Kunstlurn-Bundesliga geschafft haben: Jim- 
my Wagstaff, Deutscher Vizemeister im .lahn- 
Neun-Kampf, Bruno Bauer, Hessischer Mei- 
ster im Zwölfkampf der Junioren und Hessi- 
scher Meister der Männer an den Ringen so- 
wie Heiner Rümmler. Anerkennung erhielt 
auch Georg .Schroth. der .seinen Titel als Hes- 
sischer Meister im Säbelfechten der Seniorcn- 
klasse 3 erfolgreich verteidigen konnte. 

Günter Blinda dankte den Sportlern ab- 
schließend für ihre guten Leistungen, dankte 
gleichzeitig ihren Trainern und Bi treuem so- 
wie allen, die indirekt zu diesen Erfolgen für 
den Verein und die Sladt Langen beigetragen 
haben. 

Jürgen Beckers, Kreiswaldlaufmeister. nher 
lOUü Meter Kreis-, Bezirks- und lies-■ ■ licr 
Meister, wurde Vierter der Deutschen Mei- 
sterschaft, lief mit 2:40,0 neuen hessischen 
Rekord und setzte sich damit auf den 2. I'laii 
der Deutschen Bestenliste, Für diese hervor- 
r.iRenden Leistungen wurden ihm am TV- 
Khrenabend eine Urkunde und ein Buch über- 
reicht. LZ-Foto 
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Vor 75 Johren »rste Marken ia Neuguinea 
Zunärhst gnb es Aufdrucke auf die AusRnhcn der Rcirhspost 

Säuglinge nicht zum Sitzen zwingen 

Zum Ifi- Jahrostni? der ersten Postwert/.el- 
eh.i n die 1897 ftO an die Schalter RclnnRlen, 
lecl dns Territorium Papua & Neuguinea sechs 
c;.'(irnl<in.-ken v.r. Sie veransdinullchrn da« 
 — 

IJ.APIJ/V NEW nUlNI A 
Auf.lriu'>:ii 'ivisoruim Dciitsth-Ncu-Cumea n'if 
3 und S I'frnniK von 1R!I7. die 2 Mark aus der 
K )loni:ilwrie mit dem Hild dr>r Kaiserjacht 
SMS Hobrnzollern von liiOl und einen Auf- 
drutk 7.U 3d auf einem Kin.'chreibr.eUcl von 
H-.baul ni'tisl C. H I. ( - GeorKus Hex Impera- 
tor) ?eilens der auslrnlisehen Mihliii verwal- 
tuna ini .laiue UI14. Uerürlisldilic.unR finden 
J. rncr 1 ShtllinR von Uritii^h Ni'W Cutpra inoi, 
1 2d von 1U2R des Mandates sowie Hl s von 
P.ipua Die Nennwerte lauten auf l, 6, 7. 

9. 2S und 30 Cents, llcrstelhmi! 7.um T( 11 In 
It'Mlin. 

Adolphe Siix zum C.edcnken 
I).r französische In- 

Rinimentinbauer Adol- 
plio Sax lebte von 1814 
bi< IBOl. «elßien bringt 
auf einer Sondermarke 
das von Ihm lß41 erfun- 
dene Ulasinstrument Sa- 
xophon und im Hinter- 
Rrund sein Bildnis. Oer 
Nennwert zu 0 F ist mit 
ein'T Auflage von 3.S 

Der Bandscheibenschaden - u'ohl eine der 
rerbrcitetstcn Bescliujcrden - kann geradezu 
hernnyezüchlel tiierden; Bereits der Sauglmg, 
(Inn betont Dr. nied. Jürpen Kromcr fon der 
Orthopädischen Univcrsiliilskltnlfc in Düssel- 
dorf - er erhielt iür seine Arbeiten auf dem 
Gebiet der Bandsrheihenforschuno in diexem 
Jnhr den Ffu/clandpreis l;nnn in dieser Hin- 
sieht mi/ihandelt a-erden. Dr. Krämer erluu- 

Für Wiedfrlicsicdelunt; von lleinincy 
In der Nacht vom 

22, auf di>n 23. Januar 
1973 brach nacli etwa 
5 onoiiihriRcr Pause 
auf (icr Insel Heimaey 
wieder der Vulkan 
aus. Tau.sende von 
Bewohnern mußten 

  ßleich auf das Fest- 
land evakuirrl worcit-n. Zwei Kilomelcr lanß 
klalTlc der Boden auseinander und 70 Mctci 
hohe Fuurrsaulen schl«udcrlcn Asche in den 
Himmel. Um die FolKc^n der Katastrophe 7.u 
beheben und den Wiederaufbau der zerslürtcn 
Hauser zu erm^ißHchen, nalimcn Dänemark 
und Grönhmd zwei Zusdila^marken mit einem 
Werl von 70 4- 20 öre In Ihr Programm auf. 
Beide scliildern übereinstimmend Stadl mit 
HafennnUißon vor tntißom Vulkan. 

rwoK(.;(: '^KIOMC/; l'Hi i'!ö 1 

tef 

tt 
' 1 OO^doji I ► !■ fcjt.vrj'S»' l' 

agc \uii •«' 
Millionen ausgestattet. » 
Bogen zu 30. 

Antike FundstiiHio uut Jersey 
Die Kanalinsel brachte 

ium inOjuhrigen Bestehen 
Ihrer Historischen Gesell- 
schaft vier Gedenkmar- 
ken heraus. Sie sind ge- 
schmüclit mit silbernem 
Taufljccken, Halsband aus 
der Bronzezeit, Siegel von 
König Charles II. und 
Münze von 5S v. Chr. 
Nennwerte zu 2' t. 3, T.'t 
und 9 P. 

Chcmisi'hc Vorgänge in Nerven 
1921 wies der Phar- 

makologe Otto Loewi 
H873-1U6I) die chemi- 
sche Übertragung von 
Nervenimpulsen nach 
Österreich ehrt den 
Nobelpreisträger zum 
100. Geburtstag mit 
einer Porträtmarke 
Der Nennwert zu 4 S 
ist als Stichtiefdruck 
in Blauvlolett ausge- 
führt. Auflage 3,1 Mil- 
lionen. 

Kunslhandwerk der Lappen 
Die Rasse der l.appen ist vom nordwcst- 

liclicn Rußland über Finnland und Sclnve- 
den bis zum Norden Norwegens verbreitet, 
wo mit 20 000 die stärk.'stc Gruppe anzu- 
treften Ist. Beispiele des handwerklichen 
Geschicks der teilweise auch nomadisieren- 
den Rentierzüchter bieten drei norwcgisdie 
Sondermarken. Ks handelt sich um knii- 
cherne Mcsserscliolde (75 Ore). durchwirk- 
ten Fesigürtel (100 Orei und Zmp'I:■ kerei 
auf Handtasche (140 öre). 

UNSER 

HAUSARZT 

tert dies so: Die Kleinkinder, ja sclion die 
Säuultnoc sollen nicht zu früh aufgesetzt wer- 
den, weil sich der Band.'icheibendnielc - niso 
die Geiuichtsbela.'üung der Bandscheiben - 
schon /riihjpilip erhöht und die BIu(nefd/ie, 
dl« In den ersten Lebensjahren noch die 
Bandscheiben versorgen, Gefahr laufen, kom- 
primiert rii u-erden. Mit anderen V, 
Klne auf Durchbltitunff einnesleHte Mond- 
scheibe U'ird urplötzlich iingilnstipen bioche- 
mischen Bedingungen ausgesetzt, d. h. sie 
ifird nicht nur ausgeriiietscht, sondern aucn 

di« Durchsa/tuno wird u'esentlich reduziert. 
Dadurch beßinnt praktisch schon beim Saug- 
liiio ein BandscJieibenleiden. 

Die praktische Kon.iequenz. fiie Kinder soll- 
ten so lange wie möfllich liegen und sich, was 
ihre ri^oforische Kntit-'icklung, also ihre Be- 
weo'ingsa'-tivit/itcn anbetrifft, selbst iiberlai- 
sen bleiben nnd nicht etirn in irgendwelche 
Olli- E/I- oder .Sitrgc.'teMe üciuangl und so- 
mit vorzeitig zum Sitzen geztrungen werden. 

nie zweite wichtige Station auf dem Weg 
zum Bandsrhelbenschnden dürfte die .Schule 
lein Nach Ansicht von Dr Krämer wirkt sich 
allein schon die Tatsache schädlich auf die Zwischemvirbelscheihen aus, daP die Schüler 
mehrere Stunden hintereinander sitzen mes- 
sen. Viele Schulmöbel fördern durch Ihre un- 
physiologische Konstruktion f nt- 
stehen ron Haltungsschäden. .Schädlich ist Dr. 
Krämer zufolge in erster Linie die „vorder« 
Sifzhallunp" oder /Irbeitshaltuiip mit uiian- 
oelehntem Rücken, aiij einem Hocker zum 
Beispiel. Geeignet für die Bandsclieibcn i.«f 
die „entlastende Sitzhaltunp". das Ist enie 
Schrägvtellung der Rückenlehne um rund 43 
Grad. Dadurch ujird der Druck auf die Zu'i- 
sehenirirbelsdieiben stark herabpesetzt. über- 
haupt plädiert der Düsseldor/er Experte für 
möglichst häufige körperliche Betuepunp. Auf 
diese Weise kommt es nämlich zu einer repel- 
mä/)igen Be- und Entlastung der Bandscheibe, wodurch sie auch besser „ernährt" wird. 

Dr. med. A. 

„Tee macht Männer faul" 

Wie der Kaffee und der Tabak war auA der 
Te« lange Streitobjekt der Gelehrten und Po- 
litiker. Man nannt« ihn, als er In Europa be- 
kannt wurde, zuerst „China-Trank . Im Iii. 
Jahrhundert wurde er als Heilmittel gegen 
alle möglichen Leiden wie Fieber, Kopi- 
schmer7en, Magensclimerzen, Rheuma und 
Gicht angepriesen. 

Die anregende Wirkung der Blatter des Im- 
mergrünen Kamellengewächses - das Ist der 
Tcestraudi - beruht auf dem KofreinRel^lt. 
In England schwört man seit Jahrhuntlerten 
auf starken Tee Und doch hn'tf " ^ 
ne Feinde. Der englische 
Cübbett beklagte Im vorigen Jahrhundert, daß 
das ausländische Gewächs das helmische Bier 
verdrängt habe; es verweichliche die Männer, 
mache sie faul und weibisch, verderbe die 
■lugend und bereite Greisen einen bo.sen t-e- 
ben.sabend Der schottische Politiker Dunean 
Forbes wollte sogar ein Ge.setz einführen, wel- 
ches den Teegenuß allen denjenigen verbot, 
die weniger als 100 Pfund im .inhr verdienten. 
Wer beim verbotenen Trinken der ersten 
Tasse ertappt wurde, sollte ein Pfund Strafe 
zahlen, bei dct zweiten Tasse zwei Pfund. 

Dagegen war der englische Premlerrninlster 
William Gladstone begelslerter Tectrinker. Im 
Winter imi.m er In da.s kalte Pertnrueii.-ne- 
bäude eine mit lioiüem Tee yeliiUte Wärm- 

flasche mit und wärmte sich damit Innerlich 
und äußerlich. Früher wurd« Tee oft mit 
Eschenblättem. Welzenhülsen, Süßholz und 
Kartoffelblöttern von gewissenlosen Kaufleu- 
ten gestreckt, wodurch es zu Vergiftungen 
kam. Die Einführung genormter Teepackuit- 
gen In England machte dem ein Ende. Si« 

Einen Kater mit Goldzahn 
... gibt es Jetzt, wo könnte es ander» 

sein. In Los Angele» (ÜSA). 
mit dem sdiönen Namen Shiramlr liatte 
sieb den Zahn bei einem Stur» aus dem 
Fenster ansgebrodien. Sein Herraien ut 
lu seinem GlOt* Zahnant. Er machte 
einen Glpsabdruok and setzte Shiramlr 
eine Goldkrone auf den Zahnstnmmel. 
Der Wert Shiramlr» erhöhte sidi damit 
natürlich erheblich. 
      

wurde von Sir Thomas Llpton erM^en. Er 
madite für seinen Tee "el Jeder Gelegentot 
Reklame. Als er einmal Im Roten Meer SAi 
hrudi erlitt und die Matrosen. das la r- 
7eug schwlmmfähig zu erhalten Ballen cor 
Ladung über Bord warfen malte er auf je- 
den Ballen mit Mennige die Woite „frini; 
Liptons Tcel" 

FüP hündepttaüsefti? Mark In bar 
ROMAN VON PETRA LORENZ 

C'opyriKlit by IIor/.oK-l'rcsscvci la,!. Tul)lni!i n. .Iiircli Verliig v. Grahcrti i Görg, tiankfurt u M 

(2. lM>!t;;ft/uiig) 

Um diese Zeit niirti dem Frühstück, hielten 
sich Hif meisten Hotelgäste am Swimming- 
pool auf Während wir unser Eis löffelten, 
hörten wir engiisctie. französisdie und spani- 
gilie Worte. Am Beckenrand hockte der ara- 
bi.'-i'he Prinz mit gekreuzten Beinen auf einer 
Luftmatratze. Die langbeinigen höbsdien 
Schwedinnen leisteten ihm Gesellschaft Die 
rundliche Gattin eines Fabrikanten wippte 
neckisch in der Hollywoodschaukel Zwei 
hagere Männei mit Texashüten und eisen- 
harten Gesichtern studierten Börsenberichte 
Noch war es mäßig heiß und die Unterhaltung 
plätsdierte munter dahin 

Plötzlidi jedodi gerieten alle Gespräche Ins 
Stocken Die Köpfe der Männer ruckten hoch 
Als sogar die beiden Texaner Ihre Zeitung 
sinken ließen, wußte Ich Bescheid, ohne mich 
umzudrehen. 

Auf der Bildiläche erschien Lisa Kortmann. 
Selten habe Idi eine Frau mit so vollendet 

sciiönem Körper gesehen Alles an Ihr stimmte; 
Beine. Busen Hüfte, das Gesicht - an Lisa 
Kortmann halte die Nalut sich verschwendet. 
Weißblonde Haare türmten sich über der 
glatten Stirn Z.wischen vollen, weichen Lippen 
Bchirnmerien herrliche Zähne und wenn sie 
lächelte, bekam sie Grübdien Nur die Augen 
- ihnen fehlte etwas Die schöne Lisa blickte 
meistens ausdruckslos In die Gegend 

Auf Männer wirkte sie wie Fliegeralarm. 
Man hone es knistern vor Spannung Man sah 
den Herren der Schöpfung ihren erhöhten 
Blutdruck an. sobald Lisa Kortmann in ihr 
Blickfeld geriet 

„Erolisa" hatte Felix sie getauft. „Möchte 
wissen, wie dei gescheite great old Kortmann 
bei ihr hängengeblieben ist Und wie er mit 
Ihr fertig wird " Dann hatte er einen Abend 
lang ungeniert mit Lisa geflirtet 

Ich mochte sie ganz gern Wenngleich ich bei 
längerer Unterhaltung mit Ihr nidit mehr 
wuf<te. wov<m reden. Aber sdilieBlich ist 
Schonheil und Intelligenz selten gepaart. 

Heute morgen trug die schöne Lisa einen 
Jadegrünen Sirandkittel und darunter einen 
gleichfai tienen Bikini Sie kam duidi die 
Ti ■chrcihi'n zu uns, mit leicht wiegemien Hüf- 
ten und dem Gang jener Flauen, die Wirkung 
niadien wollen 

„Acii -   ■ ■ l'ommy bekam einen 
Kuß auf die Slun „Bist du schön brav, Lieb- 
ling? Dann darfst du gleich mit Mutti Ins 
Wasser " 

Tommys Reaktion darauf verriet mir In 
Sekundensciinelle, wie Kortmanns Haushalt 
alltäglich funktioaierte. Der Junge sah n'im- 
lich Iraüend zoJlori bocb. 

Bitte. Frau Kortmann". Norl sagte das sehr 
höMich es ist besser, wenn Tommy noch 
etwas wartet Wii haben gerade Eis gegessen 
Fräulein Lorenz hat es spendiert." 

„Ach so " 
l.tsH Kortmann sagt häufig und erstaunt 

.Ach -■ Sie sah sich gelungweilt um. 
„Eine Hitze ist das schon wiederl Bestellen 

Sie mir etwas zu trinken. Norl. Zitrone mit 
viel Eis " . . j • 

Wortlos hob Norl die linke Hand und ein 
sdiwarzgelocicter Plccoio war zur Stelle Sie 
übersetzte die Wünsche ihrer Arbeitgeberm 
in lliissigem Italienisch Frau Kortmann be- 
Bugte indes den Prinzen Die beiden Sdiwe- 
diiinon waren ihm ziemlich nahegerüda. 

„Wie er das aushält!" sagte Lisa gedankcn- 

„Oh, die Mohammedaner sollen sehr vital 
sein", witzelte ich. 

So?" Sie nahm Interessiert ihre Sonnen- 
brille ab „Trotzdem. Den ganzen Tag mit 
gekreuzten Beinen dazuhocken - also. Ich 
brächte das nicht fertig " 

Gan^ rasch biß ich mir auf die Lippen Norl 
hielt gesdiwind die Hand vor den Mund. Zu 
unserer beldei Glück vernahmen wir im selben 
Moment eine dunkle Männerstimme: „Bon 
giorno. meine Damen 

Es wai Rico Lomhardi. Kortmanns Neffe, 
Sohn seiner einzigen Schwester, die - das alles 
wußte idi nur dem Vernehmen nach - einen 
römischen Diplomaten geheiratet hatte Vor 
einigen Jahren waren beide tödlich vorun- 
gUickt und seither lebte Rico im Hause seines 
Onkels , , 

Rico war gerade kein Adonis, wenigstens 
nldit in Badehosen Zu knodiig, zu mager mit 
seinen schmalen Sc^iuliern Im Smoking sah 
er allerdintjs phaniustisch aus. Und er hatte 
wirklich klasslsciies Profll, blauschwarze 
Haare, tiefdunkle Augen und einen weichen, 
verträumten Mund. Hochintelligent, immer 
charmant und beunruhigend lebhaft übte er 
auf mic^ eine seltsame Faszination aus. Ver- 
mutlich nicht nur auf mich. 

„Ah. Fräulein Lorenz, es geht Ihnen besser! 
Er sprach ein fast fehlerfreies Deutsch. 
„Mamma mia so eine ent.setzlidie Geschichte I 
Signorina. wenn Sie wünsciien, werdc^ ich ab 
sofort als Ihi ergebener Leibwächter 

„Danke, danke!" wehrte Icii lachend. „Not- 
falls schreie ich nach Norl. Sie Ist In Rettungs- 
aktionen trainiert.' 

„Sie ist tapfer und mutig wie der Erzengel 
Gabriel", sagte Rico. „Eigentlich müßte sie ein 
Schwert tragen " 

Norl wurde hellrot. Und Ich war betroffen 
über dco unverkennbaren Spott In Ricos 
Stimme. Sie stihea einander feindseUit aoi di® 

zwei Norl parierte sofort In seiner Mutter- 
siirache, und Rico bekam schmale Lippen. Er 
antwortete auf ilalleni.sch. Ilit/.lg und sehr 
sdiwungvoll. für uns unverständlich, ent- 
spann sidi ein temperamentvoller Disput. 

Ich erinnere mich Lisa Kortmann sah mit 
offenem Mund von ihrem Kindermädchen zu 
Ihrem Neffen Zwei, dreimal Dann kniff sie 
die Augen zusammen, schnitt Nori mitten Im 
Salz das Wort ab. indem sie klar und deutsdi 
befahl „Laß das Rico Eine Zigarette, bitte " 

Nori verstummle sofort Rico suchte in den 
Taschen scMnes Bademantels. Lisa blies den 
Rauch hefritnligt von sich 

„Was tun wir heute? Mieten wir uns ein 
Segelboot od'. r -" 

„Onkel Rico hat gesagt, er will mit Tommy 
Tischtennis spielen!" krähte der Junge. 

„Stimmt Bambino Madien wir auch Jetzt 
gleich wenn die Damen mich gütigst beur- 
lauben . , 11 _ 

„Und ich kann mich welter langweilen, 
was?" 

„Sie haben für halb elf eine Kollektion 
Sirandkleidei bestelH. Frau Korlmann". er- 
innerte Norl sie 

„Ach du meine Güte, ja!" Vergessen war die 
Langeweile, vergessen der Arger Lisa warf 
ihre Zigarette achtlos fort „Geh nur mit Onkel 
Rico, Tommy Abel paß auf. daß er sich nidit 
zu sehr anstrengt in dei Hitze " 

Hand in Hand liefen Onkel und Neffe eiligst 
davon Lisas hochhackige Sandalen klapperten 
staccato übel die Fliesen Nori und ich saßen 
plötzlid) allein unter dein orangefarbenen 
Sonnenschirm , 

„Hm", machte ich „Sie haben es wohl nicht 
Immer ieidit mit ihr wie?" 

„Oh dodi Sie ist freundlich und sehr gut- 
mütig" , . ... 

„Vorausgesetzt, man läßt ihr die Haupt- 
rolle " 

„Das ist sie nun mal gewöhnt." Nori spielte 
mit dtm silbernen Eislöffel. „Auch wenn sie 
unangenehme Seiten hätte, man könnte Ihr 
nlciit böse sein Sie ist so schön 

„Weiß der Himmel", stimmte Ich zu „Sie 
muß die bestgehaßte Frau sein unter ihren 
Freundinnen " 

„Sie hat keine Freundinnen. Die Damen, die 
sie besuchen, macrhen dem Namen Kortnii.nn 
Reverenz." 

.Und die Männer?" 
„Die Männer -", erwiderte Nori verachtlic«. 

„Einige geben sich nicht mal die Mühe, ihre 
Gedanken zu verbergen. Zum Glück Ist sie 
Frau Lisa Kortmann " Nori stand auf, „Ich will 
doch lieber zu Tommy gehen. Herr Lombardl 
spielt meist ziemlliäi lebhaft." 

„Streiten Sie nicht gleich wieder mit ihm." 
„Das", sagte Norl. „tue Ich nur, wenn er den 

Italiener hervorkehrt. Aul schlicht germanisch 
vertragen wir uns ganz gut." 

Wegen der Wunde sollte Ich meinen Arm 
möglliiist ruhig halten. Darum lag Ich fast 
den ganzen Tag dicht am Wasser im Liege- 
stuhl und übte mich In dolce far nlente. Irgend 
jemand leistete mir ständig Gesellschaft; der 
Araberorinz. die Sciiwedinnen* der 8paiüsc:he 

Grande - alle waren sie reizend zu mir und 
bester Laune Was Wunder bei dem strahlend 
blauen Himmel, umgeben von jeglichem Luxus 
und einem Heer geschulter Domestiken, die 
Jeden Handgrift erledigenl 

Am Ende der Woche langweilte mich das 
süße Leben unsagbar Ich werde nie begreifen, 
wie sie's aushalten, diese netten Menschen mit 
den ganz dlc^ken Brieftaschen. Ein paar Wochen 
Niditstun - schön, da kann man sich erholen, 
Kräfte sammeln. Doch dann -. 

Jedenfalls war ich froh, daß ich den Ferrari 
wieder lenken und etwas unternehmen konnte. 
Da Norl ihren freien Tag hatte, machte Idi Ihr 
den Vorschlag zu einem ausgedehnten Auto- 
bummel. 

.Wohin?" 
„Wohin Sie wollen." 
„Nadi Florenz!" entfuhr es ihr Impulsiv. 

Gleich danach meinte sie entschuldigend: „Das 
Ist natürlich viel zu weit und zu anstrengend 
für Sie, Verzeihung 

„Ganz gewiß nicht. Um acht geht's los." 
Der Tag mit Norl In Florenz wurde für midi 

eine große Überraschung. Sie war wie ver- 
wandelt. Als hätte sie mit der sterilen, weißen 
Uniform und dem Häubchen ein anderes Ich 
abgelegt, Sie trug ein fliederfarbenes, duftige» 
Sommerkleid, hatte die sdionen Haare ge- 
schickt zu einer pikanten Frisur gebürstet und 
das dezente Make-up hätte einer Kosmetikerin 
alle Ehre gemacht. 

Florenz mit seinen einzigartigen Kunstwer- 
ken diese Stadt, in der man Kulturgeschichte 
atmet, durch Jahrhunderte von begnadeten 
Händen erschaffen, Florenz bekam an Norl« 
Seite für mich ein neues Gesicht. Sie schritt 
neben mir durch weite, kühle, dämmrige 
Prachtsäle und Paläste, leichtfüßig und graziös, 
Sie kannte die Namen fast aller Gemälde Sie 
wußte, weldier große Meister wann was ge- 
schallen hatte, ohne Katalog Mit Neris Augen 
gesehen war ein kraftstrotzender Apoll nicht 
nur kalter, glatter Stein, sondern es schien, 
als bekäme er plötzlidi Leben, als lächle er 
auf uns herab, wissend und göttergleich, wäh- 
rend Nori mit leiser Stimme seine Geschichte 
er^ ah l te 

Es war vier, als ich andeutete, daß mein 
Magen revoltierte, Nori stand seit geraumer 
Zeit selbstvergessen vor einem Gemälde von 
RalTael, 

„Ja, natürlich, gehen wir," 
Draußen zitterte die Luft vor Das 

Straßenpftaster war heiß wie ein Backofen. Im 
schattigen Hofgarten eines netten Lok^s aßen 
wir gegrillte Hähnchen, frische Pfirsiche und 
tranken Eiskaffee. 

E< war egolstlsdi von mir, sie so lange 
Galerien und Museen zu schleppen**, sagte 
Norl. „Idi madie mir wlrklidi Vorw;iirfe -. 

„Ganz grundlos. Norl. Wenn es Sie beruhigt 
Ich habe heute mehr über Tizian und Raffael 
gelernt als in zehn Jahren Schule. Aber ems 
möchte Ich gern wissen - woher haben Sie die.se erstaunlichen Kenntnisse?" 

„Von zu Haus. Ich bin gewissermaßen erb- 
lich belastet" „ . . _ (Fortsetzung lolßt) 
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Ablauf des Treffens. Einen nicht geringen An- 
teil am Gelingen des Abends in Allertshofen 
hatte Ernst Köllges, der seiner Hamondoigel 
in gekonnter Art die Wei.sen entlockte, die 
man in solchem Kreise gerne hört. So blieb es 
nicht aus. daß verschiedentlich sogar das T^.nz- 
bein geschwungen wurde. Wegen der doch an- 
sehnlichen Zahl betagter Teilnehmer wurde 
der Zeitpunkt der Rückfahrt nicht zu spät ge- 
legt. Gegen 22.30 Uhr war Langen wiedm er- 
reicht und man verab-Jchivile'e siili 'iri dem 
Gefühl. \v der einen sc'nWu") i .ik im IsM-ise 
der „Allen Nassoviaiier" verlebt zu haben. 

Lar» p^eweil e ? 

Von Krnst Hpimernn 

Dann sind Sie auf dem be.sten Wege, ihrer 
ledig zu werden; denn wer zum Lesen hln- 
gefiinden hat, kann Kurzweil haben die Fülle. 

Damit wäre die Frage überflüssig. Denn 
jene, an die sie sidi richtet, hören sie nicht, 
weil sie Ja nicht lesen, und wir, die lesen, 
kennen keine Langeweile Und doch kennen 
wir sie auch. Wir haben biswellen gerade dann 
keine Lu.st, Bücher zu lesen, wenn es uns lang- 
weilig ist. Es gibt gewisse Kranke, die nach 
Gesundung verlangen, aber nicht nur auf dem 
Wege des gesunden Leben.-^wandels Das Ist 
ihnen viel zu langwellie 

Das erste Fahrtziel war das idyllische Städt- 
chen Klingenberg am Main. Es wurde nach 
angenehmer Fahrt durch die vom Herbst ge- 
zeichneten Felder und Wälder des Odenwal- 
des gegen 15 Uhr erreicht. Im „Burkarder 
Hof" wurde an nett dekorierten Tischen Kaf- 
fee und Kuchen gereicht und danach hatte 
man den Eindruck, daß zumindest ein Teil der 
„Alten Nassovianer" keine Kostverächter des 
„Klingenberger Roten" waren. Viele nutzten 
aber auch das schöne Wetter dazu aus, um in 
der Umgebung einen kleinen Spaziergang zu 
machen. An erster Stelle stand natürlich das 
Gespräch untereinander. Erinnerungen aus 
vergangenen Zeiten wurden geweckt, als man 
noch gemeinsam an der Werkbank arbeitete 
oder im Büro tätig w»"- 

Gegen Abend seuien sidi die Busse über 
Laudenbach, Bad König, das malerische Brom- 
bachtal, Reichelsheim nach der Neunkirchner 
Höhe zu wieder in Bewegung, bis Allertshofen 
erreicht wurde. Im dortigen „Schützenhof" 
warteten bereits die Herren Bender und Alt 
von der Geschäftsbereichsleitung sowie die 
Mitglieder des Betriebsrates auf die Reise- 
gesellsdiaft. Geschäftsbereichsleiter der Firma 
Schieß-Nassovia, F. K. Bender, begrüßte die 
„Alten Nassovianer" und gab in launigen Wor- 
ten seiner Freude darüber Ausdruck, daß fast 
alle wieder gekommen waren. Danach be- 
richtete er einiges über den derzeitigen rela- 

Troffen der „Alten Nassovianer" 

Beteiligung war noch nie so gut 

Am Freitag (5. Oktober) startete die Firma 
Schleß-Nassovla ihre traditionelle Rentner- 
fahrt. Pünktllcii um 12.30 Uhr bestieg Johann 
Stapp, mit 84 Jahren einer der Betagtesten 
Im Kreise der „Alten Nassovianer" In Offen- 
thal den großen Reisebus, der. nachdem er 
vorher schon Haltestellen in Götzenhain und 
Sprendlingen passiert hatte, bereits gut be- 
setzt war. Ein zweiter Bus holte die in Egels- 
bach wohnenden ehemaligen Werksangehöri- 
gen der Nassovia ab. Vor dem Werkstor der 
Nassovla stiegen die dort wartenden „Lan- 
gener" dazu. Nachdem alle Platz gefunden 
hatten, war das Staunen groß. Beide Bus.?e 
waren mit 106 Teilnehmern besetzt. 

tiv guten Stand der Finna und deren Ent- 
wicklung in den letzten Jahren. 

Der Sprecher des Betriebsrates übermittelte 
die Grüße der Belegschaft und wün.schte. daß 
das Treffen der Rentner auih in künftigen 
Jahren erhalten bleiben möge. H.ins Ludwig 
bedank'e 'iirh im Namen :iller , Mtcn N.i.-iso- 
vianer" für die Einladung und den sdicinen 

Um sidi Langeweile weg/.aulu in /i, it, 
suchen manche Gesellschaft. Bekanntlich wer- 
den Übel dadurch erleichtert, daß man sie ge- 
meinschaftlich erträgt. Zu diesen Übeln, spot- 
te! Sdiopenhaiier. scheinen die Leute die Lan- 
geweile zu zählen, daher sie sich zusammen- 
setzen. um sieh cemetnsnm zu Innirwrden 

„Dann sudien Sie eben andiM.swo Zer- 
«tr<'uunB". sagte ein Arzt zu dem Maler De- 
gas, der über die gähnende Leere m sich und 
in anderen klagte. „Ja, mein Lieber", erwi- 
derte Degas, „wenn es mich aber langweilt?" 

Wirklich Ist Ja Zerstreuung ein ganz unge- 
eignetes Rezept gegen Langeweile. Denn Lan- 
gewelle Ist »elber ein Zustand der Zerstreut- 
heit. der Unruhe, nicht ein Mangel an äußeret 
Unterhaltung, Ja mehr noch: Langewelle Ist 
überhaupt die Folge ständiger Zerstreuung, 
eine Zlvillsatlons-, eine Sladtkrnnkhelt, Men- 
schen auf dem Lande kennen keine Langeweile. 

An langen Tiselirelhen saßen die „alten Nassovianer" und hatten sieh viel zu erzählen. 

Gegen Langewelle kann nur Sammlung hel- 
fen Wer es nlcäit gleich geistig vei-mag. In sich 
zur Ruhe zu kommen, soll sie lieber erst ein- 
mal im Schlafe .suchen, statt auszugehen. Ja, er 
darf Sammlung sogar wörtlich auffassen und 
etwas sammeln, sich daran festzuhalten, und 
wenn es nur Briefmarken wären. Man spottet 
viel über den Briefmarkensammler. Aber 
eine gute Eigenschaft ist au >1 ihm gewiör 
t^-r lanewetlt sich nie 

Einmalige Quelle-Pioriier-Leistungen in PraiaQuajitätTechnikund Aüsva^ 
' C ■ *' .T " '• ' 

Privileg ElcMronih-Recliiiert iiiiubcrtr«lfmt 

Einmalig! 

pr'ivilBg 
dieMarke. dio Ihnen 
Qu^le-.Sicherheit bietet 

r • Jnübertroffene Güiosicherung j 
• beispielhafte Quelle-Preise 

I # der größte E'eVtro-Kundendienit 
des Handels 1 

/J 

21x29,2x9,6 cm 

Maxi-Leistung zum Mini-Preis! 

Tasciltnrtclintr 
(17,2x6,5*2 cm) 
12 Stellen Kapazität, 9 Vor-, 3 Nach-Komma- 
stellen, Fortzähltaste bis 999 Millionen, neuartige 
Intervall-Automatik zum Abruf des Ergebnisses. 
Komplett mit 3x1,5 V Batt, 
Bestell-Nr, 01232 

128r 

Taschenrechner mit Speicher für Netz- und 
Batteriebetrieb (Abbildunn) 
(7,5x12,8x3 cm) 
Mit großer Sstelllger Anzeige, Fließkomma, 
Konstante, Underflow. 
Überlaufanzeige, Komplett 
mit 5xl,5-\/-Alkali Batt. 
Bestell-Nr, 02739 
Gleiches Gerät mit Wurzel- und 
Quadrierautomatik, 
jedoch ohne Speicher 
Bestell-Nr, 01526 
Gleiches Gerät mit Fließ- und Festkomma, 
6/4 Rundungs-Automatik und Prozent-Automatik, 
jedoch ohne Wurzel/ 
Quadrierautomatik 
Bestell-Nr. 01925 
Passendes Netzteil Bestell-Nr. 26169 19.90 

248r 

218r 

£eill*MUIUMIdUK, 

198r 

Kompalct-Rechnar mit Ssteiligar Großanzalga 
für Netz und Batterie, Festkomma, 
Konstante, Reziproktaste, Eingabe-Löschtaste. 
Komplett mit 4x1,5-\/-Batt. 

Bestell-Nr. 09107 

statt 18ti».149r 

Passendes Netzteil Bestell-Nr. 26170 19,90 

Moderne Speicher-Tisch-Rechner 
...bei Quelle bereits ab 298r 

Die technische Welt-Sensation 
% 100 Stunden rechnen mit nur einer 

einzigen winzigen Batterie 
% ISOfache Betriebszeit gegenüber 

herlcömmiicher Ziffernanzeige 

Der geniale 
jk Ultra-Mini 
l^j Computer 

mit der 
/ COS-Super- 

9/ / Technik und 
W// Liquid-Crvstai- 

' Flüssigkeits- 
kristallanzeige in 

faszinierender 
Brillanz! Fließkomma, 

Underflow. Multiplikation, 
Potenzieren, Negativ- und 

Überlaufanzeige. 
8,0x11,5x1,9 cm' 

Komplett mit Tasche und Batterie 
Bestell-Nr. 00235 298r 

Spitzenklasse-Tischrechner für höchste 
Ansprüche 

8 Stellen, 
Konstante, 
Fließkomma, 

Underflow, 
Potenzleren, 

, Kurzwegtechnik, 
Überlauf- und 

Negativ-Anzeige. Null- 
unterdrückung, 

Misch kalkulation, 
Bestell-Nr. 
00224 

Gleiches Gerät, jedo^ mit 12 Stellen und echtem Speicher 
für Ruckstellen und Abruf der Zwischen- 
ergebnisse. Bestell-Nr. 00234 (Abb.) 9d6S~ 

12 Stellen, echter Speicher. Prozent-Automatik, 
Konstante, Fließ- und Fest-Komma, Betriebs-, 
Überlauf-und Speicher-Anzeige, 7nc 
Negativ-Saldo rot. ImlZ 
Bestell-Nr. 00239 |Abbildung) 
Gleiches Gerät, jedoch ohne Speicher CQO. 
Bestell-Nr. 00236 030. 
Druckender Elektronik-Rechner ohne Prozent- 
Automatik und Überlaufanzeige 

bereits ab i 

Auf aila Garäte 1 Jahr Garantial 
100% Umtausch-Sarvical 

(Siuelle 
jJ^T E R N AT I O N A L 

Warenhaus 

Darmstadt 
Am Ludwigsplatz 
Telefon 2 60 41 

Erst mal seh'n was Quelle hat 
] 

Ein Sorglos-Einkaufskredit 

der Noris Bank macht jedes Quelle-Angebot 

für Sie doppelt wertvoll! 

Kaufen Sie jetzt und profitieren Sie von 
enormen Quelle-Preis-Vorteilen 
bezafilen Sie erst morgen in bequemen 
Teilzahlungs-f1at^r\! Ouelle und die 
Noris Bank macfien alle Einkaufs- ' 
wünscfig für Sie watir -sofort - in jedem 
Quelie-Waus! 

INORISI 

öfiFil 

^ANKJ 

Deutschlands 
größte Einkdufsbank 

« 
...die Bank 
der Quelle-Kunden 



liUStißcs Silbenrätsel 

"rör^ 
' wc"t? - Sind II) Wi.rtüi niJChfolKcn<lir d'oi>polsinni.or B..de.tu^ 

^':i;rn.Xi;on 'ir Abkür.unß, 3 Rnd»uzahl- 
rJI'iii 4 sv-ttm Untürsurhune oini^s unbcst. 
Art icols/s. ZimmnrcrkundunR 6. vcrkohrs- 
C.rwir.cnd.r I.vhrt;anR 7. V.rr.cke Hn os 
^i-ltistlaiitos » frisdiL'S dirrr. Elc!m<;nt. 9. In 
Fr mkroich kcüdL'Uf^ LänKc.'nnnaß, 10. mlncra- 
llslhi R übcrinilsiOn-s WcslH Die- AntdnRsbuch- 
Kl ilicn - von nbcn naoh unten Rclescn - ncn- 
m'n <"ne »-/oirhnnnB für FcKlluflstromung-n. 

HesurlisUartonrätsel 
VVi U'hcn rVTvif hat diose Dame? 

M. f} a r d a 
Turin 

Mixriitscl 
Kraln - I.ette - nlaslnstniment 
Gont - Rfim - Truppenvorband 
Kilo - Anti-k - witzige Kur/.(!c^ichtc 
Ans - Baum — Landschaft In Ostafnka 
Uusc - iCma - Ital, Insel südlich von Malta 

nie r.lcIchunR Rcht auf, wenn die vorstehen- 
den Wortpaare zusammenRczoRen und Re- 
schüllelt worden. Die Anfangsbuchstaben der 
so gefundenen neuen Wört<>.- nennen dann - 
von oben narh unten gelesen - einen 
Schwimmstil. 

Schachoufgnbe Nr. 44 

»«ppi'lUrcuzworträtscl 

Hier (iarf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter Ist ein 

Tiutlistabe zu entwenden, damit die „be.s oh- 
lenen" Begriffe, der Reihe narh Kel'.s'.n, einen 
Ausspruch von Goethe ergeben. Dieb - Wirt 
Kunz - Ag - jeden - Rat - Art - Drei - Acht 
Ines - Tun - Ende - Leiche 

Im lliindumdrehcn 
Von den nachstehenden Wortern ist der An- 

fanasbuch.stabe zu streichen und dafür ein 
anderer Endbuchstabe hin/.uzufugen, so daii 
neue sinnvolle Worter ent.stehen Die ange- 
bünRlen Buch.staben ergeben eine Insel vor 
Afrika. - Blau - Paul - Bande - Ode - Grad 
Uhu - Cid - Oka 

Srhüttelrätsel 
Nacti.stehende Wiirter sind .so zu schütteln, 

daß BeRriffe anderer Bedeutung entstehen. 
Ihre Anfangsbiichstabi'n nennen dann ein 
Musikinstrument. - lahm - Rabe - Regen 
Mode - Nora - Palme Kain dein - Reste. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute 

a a I 
sind den folg(?nden Mitlauten 1 y s s t r t 
beizuordnen, daß sich eine Komödie von 
Aristophanes ergibt. 

Matt in zwei Zügen 
Kontrollslellung Weiß: Ka8. Dl)ß. Tgi), Lc2 
Bdl, h5 (R) Schwarz: Kf5, Le4. Bh7. di 
g7 (5). Scib.stmordTi^ch' 

KiilsclKleidiunn 
((;rsui'h( wird x) 

(a- b* 4 (c-d) + (e—f) i (R h) - x 
Es ludeuten al Gemü.e, b) Atik Ilektulilei 

c) Augendeckel, li) Kfz-Ki-nn/eichen für Dus- 
seidorf, e) Bieihersteilei, f> Erfinder des Gas- 
glühliclitrs, g) Wi'ibl. Vorname, h) Abk 
Summe x Voge l. 

Auflösunuen aus der voriHen Nummer; 

Sie können selbst entscjieiden, welclie Lö- 
»ungen in die linke und welche in die redite 
llairie des obenstehenden Di)ppelgltters ein- 
zutragen sind 

Waagerecht; 1. natürl. Kopfsdimuck - 
Liebesbeweis. 4 Stadt 1. England Gewürz, 7^ 
Gesdiöpfle - afrikan. Hauptstadt Stadt In 
Sdile.swlg-Holstein - nördlichste St,ult 
Deutsdilands, lU. llaltung. Aussehen • enß" 
llsehes Zahlwort. 11 Abk. für einen te<.hn. 
Beruf - deutsche Vorsilbe, 13. Kfz Kennz für 
Ansbach - Kfz.-Kennz. für Oldenburg In O.. 
Beruf - deutsche Vorsilbe, 13 Kfz-Kennz. für 
einen akadem Grad, 15. kl. engl Gewldit - 
Abk füi einen deut.schen Parlamentarier. 17. 
Au.^druck beim Kußballspiel - weiblicher 
Kur/name, 20 moderner Untemehmerinnen- 
typ «lartenfriirhte, 22. Stadt bei Magdeburg 

- besitzanz. Kürwort. 23. Sinnesorf,an 
Schwung, 24. Gerücht - lat. im Jahre. 

Senkrecht; 1. Gleitschiene - dt. Mittelge- 
birge 2. Hautausschläge - preußischer Slaats- 
manri, 3. Wagenteil - Zeidien für eine 
Winkelfunktion, 4 ehem. Element ' 
ti^'ung, 5. Zahlwort Ausflug, Reise, 6 MH.ai- 
slift - Teil des Gottesdienstes, 8 
Name lesu - lateinisch ist, 11. per.-.onl Kur 
wort - Abk für Im Auftrag, 12 Haus^tiere - 
Kfz.-Unterkunft, 13 Kfz-Kennz^ ur Asc^af- 
(enburg Strom In Sibirien, 
- KuObodenbrett, Iß Stadl In Libyen - Z 
mes.ser (Mz.). 17 spanischer Krauennamc - 
Fluß durch den Comer See, 18. nordi.sdier 
Männemame - früh türk 
19 Titelfigur bei G. Ireytag - 
Münze, 21. Fußballmannschaft - letzte span. 
Königin. 

Mixrätsel: Tantalus, Wieneiin. Isabella, 
Somalia, Tarantel - Twist. 

Worlfragnienle: Doppelt genäht hält besser. 
SchüttelrUlsel: Bast - Aus - Urne - Eifer 

Robe =• Bauer. 
Besufiiskartenratsel: Konzertpianist. 
SkandinavlscJics Krruzworträlscl: 

R - 
M 0 H 
S T 0 
- H - 
BAD 
- A 
- F 
0 G 
- E 
- B 
E I 

A 
R 
M 
A 
T - 
U N 

I - 
M M 
M 
E 
R 

R - 
EGG 
- E - 

0 H N 
N E - 
- B T 
M B E 
-ES 

B T 
G E 
E 

A 
A 
R 

I.u.sliges Silbenrätsel: 1. Exhaustor, 2. Lö- 
wenzahn. 3. Engländer, 4. Nietenhose, 5^ Die- . « ci 7 Vnllmatrose. 8. in- 

ternate 9 Eheringe, 10 Realeinkommen, II 
Tcufelswerk, 12 Etagen, 13 Lausejunce 
Elnndsvirnol 

Silbemloniin.i: Wortspiel - Spielfeld - Kekl 
slein • Steinbau - Bauwerk - Werkkoch 
Kochkunst - Kunstwort. 

Hier darf geslohlen werden: Neu ist nidit 
auch .schon gut 

Schachaufgabe Nr. 43: L e4-e5! Kt^-f7 2 
e5 e6 t Kf7-e7 3 eßxd7 Ke7Xd7 4. TaB-h7. 
Ta4Xa7 5 Th8-h7 + mll Gewinn des Turm^ 
Falsch wäre 1 e4XdRV wegen !<e7-dr> und 
das Spiel wäre remis, well der Ta8 an den 
Bauern a7 Refesselt bliebe und ^e' 
König nicht zur Unterstützung des Bauern a7 
herankäme. Außerdem droht S'-bwarz nach 
1 e4'xdr) Ke7-dr. mit dem König nach c7 und 
weitet nadi h7 zu ziehen, wonach der Ba7 
verlorenßehen würde. 

Silbenrätsel: 1 Janilscharen, 2. Auguslin« r 
3 Müußelsee. 4 Morphium. 5. Elysium, o. H > tnna'' Nepomuk, 8. Friederike, fl. überhi, 
gen 10. Laplslazull. 11. Llvlngstone, 12 Tom i 
hawk — Jammern füllt keine Kammern 

Ueiteves Mlcfflei 

Schottische Verlobung 
IjUsti^e Kur/^esebiehtc von Simon Kielt 

IVI.Noel. der Sdiotte, wollte sich verloben 
N;ilHilich war es .schicklidi, zuvor bei Mr. 
Mii'ool Marys Vatei. um die Hand des Mad- 
du-ns anzuhalten. Da gab es aber eine Schwie- 
rigkeit: Marys Vater wohnte in Dundee und 
«r, McNoel. In Aberdeen, wo auch seine Zu- 
künftige ansässig war t'nd Bahnfahrten 
kosten ja leider Geld. 

McNoel verbrachte eine sdilaflose Nacnl. 
Dann stand sein Entschluß fest: Er wiirde 
gnn/. oinfncli schreiben Wnriim auch nicht. 
Bis zur Hochzeit war immer noch Zeit, sich 
den .Schwiegereltern persönlich vorzustellerv 
Wor weiß, vielleicht kamen die audi nach 
Alu-rdeen. um den anKehen<ien Sduviejicr- 
IlllllMIIIIMUlMllllltllllltllllMIIHIIlltllMlllllllllltllllHlllllllUlltUIMllllll 

Unterschied 
Zum fünfzigsten Geburtstag von Ridiard 

Straiiss bradite Ihm die Ueutsdimei.st.'i kapeile 
ein Ständchen. Sie spielte den Rosenkavalier- 
wal/.er Dei .lubilar bedankte sich herz- 
lldi bei dem Musikmeister 

„Das haben Sie großartig gemacht. Meine 
Anerkennung " 

Der Musikmeister strahlte: 
„Dankschön. Herr Generalmusikdirektor. 

Ja" schauen S'. komponieren kann es halt a 
jeder, aber spielen, das is a Sauarbeit.** 

söhn zu besuchen, und d.inn wurde ihn die 
liahniaiiil nach Dundee i'Wig reuen. 

Und McNoel schrieb Er schneb in gesetzten 
Worten und hielt höflich und in aller torm 
um Marvs Hand an Dann wartete er auf 
Antwort. , 

Die Antwort ließ auf sidi warten. Ab Mt- 
Noel nach vier Wochen immer noch nidit den 
Segen seines Schwiegervaters in spe 
setzte er sich schweren Herzens hin 
eine Postkarte nebst Porto und brachte sich 
und seinen Antrag in Ermnenmg. 

Indes - auch diesmal t)lieben Antwort und 
Jawort des Schwiegervaters aus Und es wa- 
ren nur noch drei Tage bis zu Verlobungs- 
feier Da mußte folRlu+i schnell etwas ge- 

^'^cNoel ging zum B:ihnhof ließ 
Fahrpreis nach Dundee einschließlich Heim- 
fahrt mitteilen und stellte anschließend auf 
dem Postamt fest, daß ein Telegr.nmm - selbst 
mit bezahlter Antwort - billiger war. AI. o 
telecraphierte er: Bat bereits zweimal um 
Hand von Mary - stop - warum keine Ein- 
williRung' - MeNoel , 

Noch am selben Tag bekam MeNoel Ant- 
wort' Hatten Sie vielleidit Rüd<porto beice- 
legf - stop - Im übrigen gegen Verlobung 
nidits einzuwenden - MePooI 

Wie ein Buch 
„Spricht deine Frau elRentlich auch immer 

wie ein Budi?" , 
.Das will idi meinen! Vor allem dann wenn 

sie mich davon überzeupn will, daß sie einen 
neuen F.inband braucht ** 

Der Besuch 

vielleicht ktinnon Sie mir auch 
eieich helfen, meinen Wagen anzuschie- 
ben - meine Batterie ist nämlich schon s<^wadi!" 

i;i.en wcU idi Ihre Eifersucht kenne 
und ich Ihre Frau nicht in Ver- 
dacht bringen wollte, habe i«* Wer au 

Ihre Rückkehr gewartet! 

iTiiiiimniiiimiiii.iiiiiiiiiimi'i'i"""""""""       -       

Was es nicht alles gibt... 

Klarer Fall 
Otto steht und pinselt seinen 

Er schwingt den Quast, daß ihm der SdiweiB 
herunterlauft . 

Sein Freund sieht ihm zu und meint endli*^ 
„Nu sage mal bloß, warum hast du es denn 
so furch'bar eilig?" 

Frisch gestrichen 

„Auf die Rechnunc bla ick aber neugiener 

Im Haus finden Renovierungsarbeiten statt. 
Der Verwalter hat einen Ansdilag im Tor- 
weg angebracht; 

Die Mieter werden ersucht, morgen mog- 
lidfist zeitig ihre Wohnungen aufzusuchen da 
die Treppe in den Abendstunden gestrichen 
wird! 

Alle Mietet folgen dieser AUflorderung Mit 
Ausnahme von Klawuttke. Er Ist mal wieder 
an> Stammtisch hängengeblieben und langt 
er.^t gegen zwei Uhr morgens daheim an. 

Klawultke hat schwer getankt aber er ist 
dodi nichl so blau, als daß ihm nicht die Be- 
k.mntmachune des Hausverwalters elnflet^ 
Vas tut also Klawuttke? - Er angelt sich 
bäuchlings am GelSnder bis Tum ""C"™ 
St Olk empor Beinahe ist er oben angelangt 
da passiert es: et verliert seinen Hut. und 

„Ja, siehst du", sagt Otto Id, will dod, 
fertig sein, ehe die Farbe alle Ist. 

Erkannt 
Der iunge Staatsanwalt hat mir gestern 

einen Heiratsantrag gemacht. Er 
ie midi ein ganzes Leber lang auf Händen 

'^Nimm dich In adit. Kleines, diese Staat^ 
anwälte erst plädieren sie für lebenslängli* 
und dann wird do* nur ein knappes Jahr 
daraus!" 

Schwierigkeiten 

t?ne""ln^zÄ" wn!ai"°gewr- 
denen Frau: n»! dir hatte idi am Anfang 

„DU kannst ruhig über die Treppe rauf- 
kommen r 

Aber wieso denn»" «"gt Kla^wuttke w- 
staunL .Hat man denn heute die Treppe nicht 
gestrichen''" 

Nein-, kommt es aus der zweiten Etage. 
.sie haben heute erst mal da» Gelandet ge- 
strichen!" 

si-sÄ vtjs» 
U«,. K.pn.od« 

Versidierung 
.Ich habe eine Feuer- und eine Hagel-Ver- 

si^erung abgeschlossen! 
„Gegen Feuer kann Ich ve^ehen... aber 

wie willst du den Hagel madienr 
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Alles für Kinder! 

Ab heute günstige Gelegenheiten bei Kinderkleidung im kauf-park. 
Großes Sortiment. Gut, solide und überzeugend preiswert. - HIER Sonderangebote: solange Vorrat reicht! 

Pullover 
für Knaben und Mädchen, 
modisch richtig, langer Arm, 
pflegeleicht. 

T-Shirts 
hjr Knaben und Mädchen, 
reine Baumwolle, kochfest, 
versch. Farben, 

uni, in verschiedenen Farben, 
mit Umschlag, nur 

Knaben-Pailca 
l^raftiges Popeline, wannes Plüsch 
futter, rausnehmbarer Gürtel und 
Kapuze, nur 

Steppanorak 
für Knaben und Madchen, 
mit Kapuze, festes Nylongewebe, 
Gr 116-164, nur 

Kinder- 
Strumpfhose 
Wolle, unl. In aktuellen Herbst- 

Kinder- 

Kniestrümpfe 

Mädchen- 

Kleider 
pflegeleicht, modisch. 

Kinder- 

Hausschuhe 
warmes Velour, rutschfeste Sohle, 
Gr 22-33, nur 

Kinderstiefel 
wetterfest, gefüttert, 
mit Manschette, Strapaziersohle, 
versch, Fart^en, Gr 22-35 

Schlager.... Sdilager.... Schlager 

Rinder-Vorderviertel 7 Hl] 
wie gewachsen, 500g nur 

Hausmacher Sülze 
500g nur 

Jägermeister 
0,7 iTr. Flasche 

Spanische 
Sa^suntas 
Kl. K 500^ 

Uvio-Oel 
2,5 Liter 

Franz 

Golden Delicius 
Kl 1, 2 kg 

' •HÖIkIKreuznach,'tranigerStr, Mäi^zerStr. 50 - ^ 
I»,. E8chollbrgckierStr.44 Weisenau,anderBÖ^V 

• Sprendlingen, Offenbacher Str. 
• Wetzlar, an der 8 277 
• Wiesbaden, Mainzer Str. 110 

fOehn ICmdez aaszeißen 

tJppiges Taschengeld kann echte Anteilnahme nicht ersetzen 

Mehrere tausend jugendliche AusreiBer aller Alters.stufen beschäftigen 
Jahr lür .I-ilir üia l'olizei und versetien ihre Eltern in schlimme Xngste. Die 
Beamtinnen der weililichen Kriminalpolizei aller Bundeslünder könnten über 
ihre lirlehnisse mit kleinen Nomaden Bände fUllen. und sie bestätigen, daß 
hii<ler jedem Kall ein mehr oder weniger traglsdies Schicksal steht. 

V :■ l.ühlrn Tage werfen ihre Schatten vuraua. Diese Jacke hat 
Bie weite l.äviigkeit, die jetzt wieder modern lit. Sie kann loM 
^ilsr mit einem Bindegiirtel getragen werden, der ganz nach Be- 
Bi<-I>en rundum gestlilungen wird oder als Tunn^ic'irtel nur 
t^uine sidithar ist. SaR»-Saphircr«ss-Ner« ▼on bestJ'r Qualität 
»st da» Material, das diese Jacke zum Star Im Kleiderschrank 
^der rrau maciit. Modell: Matthiauan, Wmtcrland; foto; Guodtadi 

„Ich gehe für immer fort", 
sagen schon Kleinkinder 
manchmal, die dem Häns- 
chenkleln nadieifern wol- 
len, Sie packen ihr Köffer- 
chen und nehmen ihr lieb- 
stes Spielzeug unter den 
Arm, um sieh in Richtung 
Oma abzusetzen, die „Im- 
mer alles erlaubt" und lo 
herrlidi viel Bonbons hat. 
Oft haben diese Kinder eln- 
fadi genug vom ewigen 
Gängeln daheim, von stän- 
digen Ermahnungen oder 
gar der Drohung: „Wenn du 
nldit brav bist, geh' ich weg 
und laß' didi allein." Kein 
Wunder, wenn die kleinen 
Abenteurer den Spieß eines 
Tages um7udrchen ver- 
»uchen. 

„Ihr solltet einmal Angst 
um midi haben", meinte die 
10jährige Beatrix, als sis 
nach 24stUndigem Fernblei- 
ben reumütig ins Eltern- 
haus zurückkehrte. Der 
ganze Kummer ihres klei- 
nen l^bens brach aus dem 
Mädchen heraus: „Ihr habt 
midi ja nicht so lieb wie 
Stefan; da bin ich eben 
weggegangen." Beatrix war 
bis vor einem Jahr Einzel- 
kind. Scheinbaren Liebes- 
entzug erfuhr sie, als ihr 
Bruder geboren wurde und 
sich die Eltern ganz dem 
NadiköDHiiUng wldmetan. In 

Krisensituationen kommen Kinder auf die ab- 
wegigsten Gedanken. Beatrix lief in einer Art 
Notwehr davon, well sie sldi „abgescfioben" 
fühlte. Wenn ein derartiges Signal richtig ver- 
standen wird, muß sofort Hilfe einsetzen; Das 
Mädchen braucht Verständnis, es muß sich 
gellebt und geborgen fühlen, kleine Aufgaben 
erhalten und die ihm zustehenden Redite - 
und nicht nur die Pflichten! - erfahren. 

In schwierigen Situationen befinden sich 
vielfach auch die älteren Kinder, Jie „durdi- 
brennen". Zwlsdien dem 11. und 16. Lebens- 
jahr kann die Entwicklung der Jugendlichen 
besonders kritisch verlaufen, sie fühlen sich 
daheim unverstanden, glauben anderswo Be- 
stätigung zu finden. Das treibt halbwüdisige 
Mäddien beispielsweise dazu, mit Ihrem 
Freund „abzuhauen". Bei der Vermißtenmel- 
dung zeigt sich dann fast immer, wie wenig 
die Eltern über den Umgang ihrer Kinder und 
von den Orten wissen, an denen sie sich gerne 
aufhalten. 

Fluditpläne reifen immer dort, wo es an 
einer echten Verbindung der Kinder mit 
Freunden, Geschwistern und Eltern fehlt. Wer 

in Geborgenheit autwächst, besitzt das nötige 
Zutrauen, auch sdiwierige Situationen mit 
Hilfe der Eltern zu meistern. Das geht natüi - 
lldi nicht ohne Rückschläge ab, bei denen d 13 
Kind launenhaft und undankbar ersdi'.nt; 
aber alle extremen Verhaltensweisen und die 
Reaktionen der Umwelt darauf müssen erst 
buchstäblich erlernt werden, um zu elru'in 
seellsdien Gleidigewidit beizutragen. 

Einige Antworten von 12- bis ISjährigin 
Sdiulkindern auf die Frage: „Worauf freu, t 
du dich, wenn du nach Hause kommst?" sind 
in diesem Zusammenhang Interessant. Mäd- 
dien und Jungen ist es keineswegs egal, ob 
und wie sie daheim empfangen werden. Auf 
„das lachende Gesldit der Mutter" freut sich 
Evelyn. Klaus auf die Unterhaltung mit den 
Eltern. Michael aber bummelt extra, „weil 
daheim doch niemand da Ist", und Bettina 
erwartet zu Hause „immer Schelte". Viel zu 
oft sdieinen die Kinder daheim mit Gleich- 
gültigkeit empfangen zu werden. Das Ge- 
spräch. aus dem die Eltern die kindlichen An- 
liegen erfahren und aus dem die Kinder Kraft 
schöpfen können, sdieint in zahlreichen Fami- 
lien vergessen. Äußerliche Bedürfnisbefriedi- 
gung, üppiges Tasdiengeld, inkonsequente 
Verbote, gar keine oder zu große Freiheiten 
sind kein Ausgleich für fehlende geistige und 
seelische Anteilnahm«. 

Karl-Heinz Wiednor 

EIN BLICK ZURÜCK 
Vor 85 Janren 

Gescfaäftseröffnunf. Friedrich Freitag er- 
öffnete am 1. August 1888 gegenüber dem 
„Adler" in der Fahrgasse im Hause des Spar- 
kassendirektors Voltz ein Kurzwaren- und 
Konderkonfektirtn.sgeschäft. Seine Frau emp- 
fahl sich im Scfaneddem feiner Damengar- 

deiobe. — Mitte August 1888 zog Herrenkiei- 
dermacher R. Weber in der Fahrgasse in das 
Anwesen neben dem „Sdiwanen" und eröfnete 
dort ein Kurz- und Ellenwarengeschäft. Fer- 
ner empfahl er ein Lager selbst gefertigter 
Anzüge, wie überhaupt Maßanzüge seine Spe- 
zialität waren. Auch bot er Sortimente von 
Hemden, Betten, Tüchern aller AJt. Schürzen, 
Krawatten usw. an. 
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Traumhaft schön: ZENKER-CKdlet „SÄLSEBURG" 

Der noue Spit.entyp im Fertiflhous-l-roorn«.«»! 

Angefangen vom klolnnn Einfamilienhaus 
mit einer WohnflarJie ab ta. 7fl qm über den 
exl<lu'<iven /K-NKKR-RAUM-7,KIXF.N-BunRa- 
l„w der allein ebenerdlR 170 qm Wohnflfiehe 
bietet, bis zum ZKNKKR-HAUS mit Dacliau«- 
bau, das mit einer Wohnfläche bis zu 220 qm 
geliefert wird, reicht das Angebot des dritt- 
größten Kerlighauunternehmens der Bundes- 
republik, der Firma ZF.NKF.R-HAUSKR Wal- 
ter /.enker KG. 

Daneben baut ZKNKF.R Zweckbauobjekle 
wie Sdmlen, Kindergiirti-n, Bürogebäude, 
Wohnheime usw. In der modernen ZKNKKH- 
I^.MJM-ZF.M.KN-Bauweise und hält auch hier 
«inen heträi+itlichen Marktai^leil. 

Neueste Sdiopfung in dieser breiten Ange- 
botspalette ist ein ru.stikaler Haus-Typ Im 
l,andliHUS.slll, das ZENKF.R-fhnlet „SAl.Z- 
BUnG", das .seit kurzem im Musterhaus-Zen- 
trum Höxter zu besiclitigen Ist. 

Die.se» Hau« fällt aufl Die wuditlge l'tet- 
tendai+i-Konstruktlon au« Massivholz erlaubt 
nach allen Seiten ungewöhnlich große Dadi- 
übor.stande, die dem Haus eine urgemütliche 
J.andhaus-Atmosohäre verleihen. Viel Natur- 
holz als Fassadenverkleidung unterstreicht 
äie^fen Eindruck. 

Angeboten wird dieser Haustyp In verschie- 
denen Versionen und zu einem Grundpreis ab 
dm 107 400,-. Dieser Preis sdillcßt bereits viele 
F.xtxas mit ein; so das komplette Erdgeschoß 
mit einer Wohnfläche von »7,03 qm ein.>:dil. 
modemer Einbauküche, Bad und Gäste-WC 
mit keramischen Kadieln, hochwertige Boden- 
beläge, Olzentralheizung mit Warmwasser\-er- 
sorgung und 2x1 fiOO 1 Kunststoff-Öltanks, 
Vollkunst.stoff-Fen.ster mit Isollerverglasung 
und das zu einem großen Stu<lioraum gestal- 
tete Daclige.schoß, das allein eine Wohnfläüie 
von 45.11 qm umfaßt. 

Eine dem Hau.sstil angepaßte Wendeltreppe 
zum Dachgesc+ioß. Tepr>i<JifliP'5™bclag, Teras- 
sentür zum großzügigen Balkon sind u a. 
ebenfalls Im Preis enthalten. 

Blickfang beim komplett au.sgebauten Uadi- 
geschoß Ist das große Balkonzimmer, dessen 
Stirnwand durch eine vollständige I.solier\'er- 
glasung zum PANORAMA-GIEBEL wird. Die 
Naturholzverkleidung von Decke und Seiten- 
schrägen unterstreicht die anheimelnd rustikale 
Note dieses neuen ZENKER-HAUSES. 

Weller gewinnt der Bauherr durch diesen 
Dachausbau ein komplettes zweites Badezim- 
mer, ein Gäste- oder Kinderzimmer und - von 

Wohnzimmer - fcrdgrtthuO Dadiatudlo mit NaturhvUdevke 

Informationen über ZENKER-HÄUSKK und 
den neuen Typ „SAI-ZBURCi" erhalten Sie 
kostenlos oder gegen Nachnahme den ir<>»-n 
ZENREK-HAL'S-Katalug (DM 6,- *U7.üpiu-h 
Nachnahmegebühren). Eine Anforderungs-Post- 
karte senden Sie bitte an: ZENKF.R-llXl SI-.R 
Walter Zenker KG. S470 Höxter-Lü<*trlngeii, 
Postfadi 202. 

7-ENKER-HAU8 T.vp „Salzburg" 

Jeder Hausfrau »icher begrüßt - «inen „Koffer- 
raum" zum Abstellen. 

ZENKER bemüht »ich auch bei diesem Haus- 
typ, den Frei« füi' exklusiven Wohnkomfort in 
vertretbarem Rahmen zu halten. Trotz t>e- 
sonderer Ausstattungs-Details wird di< e» 
Haus zum Quadratjneterpreis ab DM 756, an- 
geboten. Ein Preis, der für die Solidität dieser 
ZENKER-I.eistung sprtdit. 

Gleichzeitig mit diesem neuen Pfettendach- 
Tvp stellt ZENKER auch diverse neue Kom- 
fort-Möglichkeiten für alle ZENKER-HAUSKR 
vor. Velourbodenbeläge in verseil. Farben, 
Keramikfußboden für Feuchträume, farbig« 
Kücheneinrichtungen einschl. Ge.schirr.spüler, 
Omament-Keramikkachein mit farblich abge- 
stimmten Sanitärobjekten, Rauchglas-Wand- 
verbindungen und vieles mehr sind Au.-^siat- 
tungsmerkmale, die den steigenden Kaufer- 
wünschen nach „gehobenem Wohnkomfort 
und Exklusivität nodi mehr entgegenkommen. 

iVlöbel sind Ausdruck 

der Persönlichkeit. 

»zeige mir, wie Du wohnst 

und ich sage Dir, 

wer Du bist.« 

Sorgen Sie dafür, 

daß man Sie richtig 

einschätzt. Wir helfen 

Ihnen gern dabei im 

Darmstadt-Arhellgen. Frankfurter Landstraße ^ 
Geschäftszeit 8-12 Uhr und 13.30-I7.30"hr Sonnabends 8-12 Uhr. _ 

verkauf über den Handel und das Einrichtungshandwerk. 
Unverbindliche Besichtigung. 

• • 

LAMMPELZMANTEL 

natürlich von 
^ In Kaihsrinvnpfort« (a. d. Htupt«v»cht) 
r Lt KalMrplalx (gtg*nüb*r Fr^nkf Hof) FrQnKTUrt Hiuptwach« (U-Bahnhof) LEDER-VATER 

Dsutschlands g r ö fl t e s Spezialgeschült für L e d e r k I e i d u n q bietet einmalige Vorteile beim Einkauf 

Baumsch'jipflanzen 
finden Sie in reicher Auswahl in 
unserem Verkautsgarten. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden. Obsthof 
Telefon 0 61 05 - 25 67 

Verkauf: Mo. bis F.' von 8-12 und 14-17 Uhr, Sa. von 8-15 Uhr 

Bicfrucht Tafeläpfel + Birnen 

SCHORNSTEINSORGEN? 

Ausführung aller Reparaturen! 
Speziell: Innenisolierung gegen 
Versottung, Kaminrisse, sowie 
bei öl-und Gasumslellung 
Heiser & Co. Schornsteinisolierungen 
65 Mainz Kötherhofstr.4 Postfach 2523 
Telefon 06131/2 5698 ab 13 ü»w N 

\ 

In gu1*r Lag* 

1.Ä1DI:N 
200-800 qm 

auch um- oder ausbaufähig« Rdum« 
Sendan Si« una Ihr Angobot mit 

Grundfifl'vt^igzf' und l.c>.j"plan 
NORMA 

. Lcbensmittelhandelago« mbH. 
kS500 Nürr>barg, Tafelfeldstt41^'' 

Tal 0911 / 73 10 13 

Nerzfarm Wesp bietet an 

Alle Pelzarten, Nerz, Persianer, 
Fuchs, Waschbär usw. 

Vom eleganten Nerzmantel, Jäckchen, 
Stola, zum sportlich verarbeiteten Nerz- 
schweifmantel, ca. 1050,- DM, bis zum 
Blouson-Jackchen aus Kanin und Lamm, 
ca. 315,- DM. GroBangebot an Krawatten 
und Hüten. 

WESP, Egelsbach. Bahnstraße 65 
Telefon 0 61 03 ' 4 92 27 

Deutsche 

Marken-Hähnchen 
„Wietenhor 

Handelt- 
klofte A, 
gefroren, 
bralfsrtig 
«50-g-StUck 

Essen 
aus 

iDeutscliland!! 

Doppelkorn und 

Doppelwacholder 
„FUrjt Agurew" 
S8 Voi.Vi Jede 0,7-ltr. FI. 6,98 

H-Mtlch 

1,5 •/• Fett 

:) LItci-Packung -,89 

Golden Dellclous 

Cox Orange hki. 
Gesund gereift Im Ferienklima 
— saftig — knackig — frisch — 

je 4-kg-Korb 

netto 

3,98 

Original 

Schwarzwälder 

Hackbraten 
gebacken, 
frisch Im Aufsdinitf 100 g -.99 

Original 

Kurpfälzer Leberwurst 
kleine Ringe ca. SU.''ISO g 

100 .-,79 

Ailgöuer 

Emmentaler 
4t'/, FeM I. Tr. 

lOO-g-StUck 

Bayerischer 

Camembert 
VE*/, Fett I. Tr., Bauernmale- 
rei-Schachtel IlS-g-Stück 

1,98 

-.99 

1V72er Gieisxeiier 

Kloster 

liebfrauenherg 
Qualittitswein 

Liter-Flasche Inkl. Glas 3,20 
Junge 

Schnittbohnen I 
..SchloBgarten-Ausiese" 

120-ml-Glas 1,18 

Gewürzgurken 
knackfrisch 

710-mi-Gias -.99 

m ̂ Wurstkonserven 
Schinken-, Bier- und lagdwurst, lyoner, 
Kalbsleberwurst, ThUr. Rotwurst 
Hausm. Leberwurst 

]ede 12S-g-Aufri8dose 

»!•« 

-.99 

Frisch gepreBter 

Apfelsaft, natur 
aus neuer Ernte AA 

0,7-Liter-Fiasche Inkl. Glas 

Kneipp-DIckmIlch 
I,SV, Fett 

250-g-Becher -.45 

Zwieback 
ofenfrisch 

22S-I - 89 g-Packung fVv 

Konfitüre 
Erdbeer, Aprikose, Himbeer 
«. Ananas |edes 4SO-g-Oias -.99 

^ MirguterNachbar 

Uni-Verbundsteine 

Wir helfen Ihnen beim Bau wirtschaft- 
licher Pfiasterdeckon für Hot-, Park- u, 
Industrieanlagen Durch Herstellung und 
eigene Verleger-Kolonnen bieten wir 
Ihnen schnelle Bedienung zu vernünlti- 
gen Preisen. 

BETONWERK 6082 Mörfelden Telefon 0 61 05 48 73 - 46 40 

Möb6lf 
;■> Vorfwrzurv..- ' 

lllUIMlllls a 
' ' In Neu-Iseitöurg, Ludwlgslr. 39/41. 

Stühle, Tische, Polstennöbel, Schuhsc^ränke, Batten, 
Schränke, Schrankwände, Kleiderschränke. Elpzelstübke, 

und Auslaufmodelle ru ungeahnten Preisen! 

Heute 3 GUCKEN Eier-Nudeln! 
• • • • • lacker, locker, laicht gekocht • • • • • 

„Hlcoton" Ist altbewährt gegen 

Bettnässen 

Preis DM 6,20. Nur in Apotheken. 
607 Langen Lutherstr. 26 

®(061 03)2 3691 
Unverbindliche Umzugeberatung 

i^adtgesprScir 

Tief preise bei 

RADIO <i> HAUPTWACHE! 
Wer sich in Preisen Außergewöhnliche Sonderan« 
auskennt, weiß, wo die Vorteile liegen; geböte zum schnellen Zupacken. - 
bei RADIO HAUPTWACHE. Erstklassige RADIG-HAUPTWACHE-Kundenwissen: 
Markengeräte zum Shopping-Preis. billiger geht's nicht. 

Farbfernseher: N ^ Stereo- u. HiFi-Anlageni ^ 

Blaupunkt 
mit 7 Omnimat-electr.-Tasten 

und Voll-Halhlf^itf>r.Tftdinik 
nur 1589,-odar mtl. BD.- 

Qra«tz 
Electronic, 5t-cm-Bi(d. 

\1296,»od,mti.e8| 
Qrundig 

Imp.-Electronic 66-cm-8i<d. 
2 098|* od.tntl.110^ 

Philips-HiFi-Steuergerät 
2mal 20 Watt. 5 Wellenbereiche. 

5 UKW-Statlonstasten. Komplett mit 2 Boxen, 
nur 648,- odar mtl. 3S,- 

Loawa 
ST 266 eiectronic. 5 Welltn* 
tMreidM. volitransistorisitrt 

2 X 35 Watt. 
\nur S86,a od. mtl« 90 

Kubiton-Comp.- 
8t«r«og*rit 

Kofnpiett mit 2 Boxen. 
nur 698,«od. mtl. 4^ 

^Miwaniw*IB-F«rneeh«r7^. Koffor»F«mMh«r x 

Brun« 1730 National 
TU 2S2 Luxim 

47aro4Jiitt. 

Muolktruho 
Bruns Sylvl« m. IO-pi.-schk. 

296,. orf. mtt. ao,« 

Bei 
RADIO HAUPTWACHE 

seibstverständiich: Sofortige Lieferung 
ohne Anzahlung. Erste Rate im Februar. 
Oder Skonto bei Barzahiung. 

Sorgfältige Fachberatung. 
Großauswahl unter hochwertigen Markengeräten. 
Höchstpreis für Ihr Aitgerät. 
Anschluß und sorgfältige Betreuung Ihres Gerätes 
durch unseren erstklassigen Heimkundendienst. 
Für alle Fälle: eigene IVleisterwerkstatt. • 

Langan 
BahnstraBa 16 
Taiafon 36 74 
Weitere Filialen: 
Frankfurt-Innenstadt, 

Borgen-Enkheim. Mainz, 
Gießen, Hanau, Friedberg, 
Gelnhausen, Darmstadf. 
Ottenbach, Aschaffenburg, 
GroQ-Gerau, Wiesbaden. 

Profitieren von 
den Profis*)bei 

RADIO 
lAUPTWACHEl 

*) die Service-Praktiker 
des Fachhandels 



So schnell und bequem 
kommen Sie ins Polsterland. 
Eine Fahrt, die sich immer 
und von überallher lohnt! 

COLD I PFEIL 

Krone-Hochhaus, Darmslädler Sir 1 

Sie notiert . . . 

Sparen und Freude 

Das ist kein philosophischer, sondern ein praktischer Grundsatz. In 
Holland wird den Kindern schon früh gelehrt: „Werk, dan zijt gij wat, 
spaar, dan hebt gij wat". Im Deutschen heißt das: „Arbeitet, dann seid 
ihr etwas, spart, dann habt ihr etwas". 
Arbeiten, etwas leisten, etwas auf die Beine stellen, löst in einem 
gesunden Menschen ein Gefühl der Freude aus. Wenn dieser Leistung, 
wie dies die Regel ist, finanzieller Erfolg nicht versagt bleibt, wird vom 
klingenden Lohn etwas zurückgelegt. Das macht zufrieden und bringt 
Schwung für die weitere Arbeit. Wer ein Ziel vor Augen hat. arbeitet 
und spart dafür. 
So vermag Sparen Arbeits- und Lebensfreude zu steigern. 

Aus dem Vorwort zum Geschäftsbericht 1972 

Ihrer VOLKSBANK DREIEICH 

Egelsbach bei Langen - Kurt-Schumacher-Ring 2 
direkt an der B 3 - Großparkplätze am Haus^  

/imgrößten und schönsten Polstermöbel-Zentrum Süddeutschlands kaufen Sie 

sagenhaft preiswert 

Größte Polstermöbel 

Kasseier A ßR 
niilO gerdiicherl 500 9 "TiW 

Rinder-Rouladen 
500 g 6.90 

Rinder-Spezialsteak|M 
100g  

Fläm. gekochter 
Hinterschinken 
ohne Fett u. ohne Schwarte 1 #1| 
100g ^ 

Holl, ungewaschene 
Speisekartoffeln 

25 kg BfI. Um 

Rückgaberecht bis 

^QCxQn /e I <^3 09I4 I4nfer2   Lager sn /e 
der 
te! 

Holl. Rosenkohl 
Kl. 1,500 g  

Cinzano 
rosso und bianco 
0.7-Ltr.-FI, Sonderangebot 

Stollwerck- 
Schokolade 
verschiedene Sorten 
100-g-Tafel, Sonderangebot 

Span. Satsumas , no 
Kl. II, 500 9  nK» 
Goldgelbe 
Ital. Kaki-Fiiichte 
schmecken zuckersüß und 
aprikosenartig, - ein neuer Genuß, 
(butterweich werden lassen. 
aus der Schale löffeln) ^ QQ 
Kl. I, 500 g  

Deutsche 
Goldparmänen o oo 
Kl. 1.4kg netto im Koib 

Franz. Nelken 
verschiedene Farben 
5 stück im Bund 

Gelegenheit für 
„Interlübke"-Intere88enlen! 

Unser „inleriubke"-Sludio wird neu gestal- 
tet Deshalb geben wir unsere Musler- 
wände zu Sonderpreisen ab' 
1 „Inlerlübke"-Muslerschr«nkwand S 40, 

Lack schwarz. Breite 334 cm. 
Höhe 243 cm. Tiele 40 cm (Neupreis 
DM 4002.-) 
Sonderpreis DM 2850,- 

1 „lnterlübke"-Muster-Drehbett einschl. 
Spezialmalralze. eingebauter Sekretar- 
teil, rechte Seile Kleidortach. Lack weiß, 
Breite 158 cm, Höhe 243 cm, Tiele 61 cm 
(Neupreis DM 2245,—) 
Sonderpreis 1125,— 

I ,.mterlübke"-ldeenschreibllsch, weiß/ 
sand, 172 x92 cm, einschl. schwenk- 
barer Anbauleuchte (Neupr. DM 1539.—) 
Sonderpreis "M 1Ü50,— 

GESSMANN EINRICHTUNGSHAUS 
Neu-Isenburg 
FRANKFURTER-'Ecke SchulsttaBe 
Tel. (06102) 2 25 80 i- 2 37 96 

Das ist eine echte polster- 
land-Leistung: Meran — 
schwere Vollpolstergarnitur 
mit losen, knopfgepolster- 
ten Einzelkissen, bezogen 
mit pflegeleichtem Dralon- 
Velours, auf Chromrollen 
spielend leicht zu bewegen 
— und spielend leicht zu 
bezahlen. 4sitzigesSofa 
und 2 Sessel kosten im 
IDolsterland nur 

Auswahl weit und breit. 

Polsterland - preisbekannt. 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Im Indusliügebitl, Olinisli, 12 - fei, 7733 

HÄHNCHEN ERICH 

Waldrestaurant 

Schützenhaus 

Samstag und Sonntag ab 
/ 11 Uhr mittags geöllnel. 
/ S; ^ Begehrt ist unsere Serbische 
I X Bohnensuppe mll Einlage. 

Bullerhähnchen 
^XENOTZONdie Besten 

Langen-Oberlinden Tel. (06103) 71608 

Die größte Auswahl 
Im Landkreit Oden- 
bach «n Damen- u 
Herren-Hand- 
schuhen. Autohand- 
schuhen, Abend- 
fiandschuhen noch 
au alten Preisen 
linden Sie bei 

Flügel 

Pianos 

Piano-Lang 
Frankliirt, Sliftstrallf 32 

(Am Eschfnhi'inipr Turm) 

ALLGEMEIN ER ANZEIÖIIII > HEIMATBLATT FUR DIE StADT LANGtN? ÜNJ3 PRElEICHfiAC < 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten Rundfunkbeiini: e „rtv 

Bezug.^^preis: monatl. 3,80 DM+ 0,70 DM Trägerlnbn (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3.90 DM 
monatlich + Zustellgebühr (incl. 5,5 «/• MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. — Drude u.Verlag: Kühn KG, 
6(i70 Langen bei Ffm., Darmstädter Straße 26. Telefon 27 45. 

Egelsbadier Nachrichten 

Nr. 87 

mit den amllidicn Bi kannlmarhungcn 

Dienstag, den 30. Oktober 1973 

Anzeigenpreipe; im Anzeigenteil 0.40DM für die achtgcspaltene 
Miliimelcrzeile, im Texlicil 0,95 DM für die viergospalleiie 
Millimelcrzeile ) 11 "!% MwSt. Prcisnadilüsse nach Anzeigen- 
proisliste 9. Anzeigonaufgabe bis9 Uhr amVortaße dcsErschei- 
nens. größere Anzeigen früher. Platzanordnung unvcrbindliih. 

77. Jahrgang 

THEMA DES TAGES 

Zitatenschatz 

Jvne. die sich in unserem Lande S(n-gcn 
machen um eine lebendige Demokratie, wer- 
den naiti der Etatdebatte des Deutschen Bun- 
destages nachdenklich geworden sein. Einmal 
mehr erwies sidi, was schon seit liingerem 
spürbar ist: Das Parlament ist kaum mehr 
der Ort wirklich aktueller und damit wirklich 
entscheidender politischer Auseinandersetzun- 
gvn. Standpunkt bezogen haben die Politiker 
jeder Couleur längst öffentlich. Beinahe täg- 
lich liest, hört oder sieht man, wie sie denken, 
was sie meinen. Gewiß, ihre Publizität mag 
dadurch gefördert werden, die Publizität des 
Parlamentes freilich, seine politische Bedeu- 
tung wird erheblich geschmälert — so wichtig 
natürlich dennoch seine Arbeit, vor allem in 
den Ausschüssen, bleibt. 

Wenn Debatten weithin nur noch mit Zi- 
taten aus wohl assortierten Zettelkästen ge- 
führt werden. Wenn man sich gegenseitig vor- 
hält, was man irgendwann irgendwo äußerte, 
Matt jetzt und hier etwas wirklich Originel- 
les. etwas Neues, etwas Aufhorchenlasscndes 
zu sagen, darf man sich über die Leere im 
Plenarsaal und das geringe Echo in der 
Öffentlichkeit kaum beschweren. Für die Be- 
richterstatter wird dann die Meldung über 
die Plenardebatte zu einer lästigen Aufgabe. 
Für das Publikum, für das sie eine Fund- 
grube neuer Erkenntnisse und Einsichten 
sein könnte, bleibt sie eine Wiederholung 
längst bekannter Fakten und Argumente. Un- 
sere Politiker der einen wieder der anderen 
Seite .sollten doch für solche Anlässe wenig- 
stens etwas von ihrem Pulver trocken lassen. 

Daß in der Etatdehatte kaum über den 
Etat debattiert wurde, nun, das ist kein 
Novum. Traditionsgemäß schenkt diese erste 
Bunde im Deutschen Bundestags Gelegenheit 
zu einer umfassenden Kritik und Verteidigung 
der Regierungspolitik. Die 134.4 Milliarden 
kommen dabei selbstverständlich etwas zu 
kurz. Wenn diese Aussprache jedoch eine 
Orientierung vermittelte, wäre schon viel ge- 
wonnen. Sie be.scherte aber lediglich ein 
tiruchstückhaftes Mosaik der Standorte der 
Regierungsparteien und der Union. Ein Mo- 
saik, das sich jeder Zeitungsleser selbst zu- 
fammenstellen und sicher noch ergänzen 
kann. 

Bleibt allenfalls die Freude an einzelnen 
rhetorischen Leistungen, an Witz, aber auch 
an schärferen Anmerkungen, treffsicheren 
Formulierungen einzelner Passagen. Fast 
wird man an das Märchen von des Kaisers 
neuen Kleidern erinnert, von dem gescheiter- 
ten Versuch, sich dem Volke in neuem Auf- 
zug zu präsentieren. Nackt und bloß lagen 
am Schluß zwei Tatsachen da: Die Union ver- 
sucht nach wie vor, die Sozialdemokraten 
eines Sozialismus, den man nicht mehr demo- 
kratisch nennen kann, zu verdächtigen und 
sie so für viele nicht mehr wählbar, für die 
FDP nicht mehr koalitionsfähig erscheinen zu 
lassen. Brandt, Weliner und auch die Libera- 
len konterten mit Anmerkungen, die beweisen 
sollen, daß die CDU CSU der poUtisdien Ent- 
wicklung hinterherläuft, also in schlechtem 
Sinne konservativ, erzkonservativ ist. Gewiß, 
wenn das so stimmte, hätte der Bundesbürger 
seine Alternativen. Freilich, zwei höchst un- 
erwünschte. Und deshalb sollte man dieses 
Fazit einer reichlich lustlosen parlamentari- 
sciien Pflichtübung auch nicht allzu ernst 
nehmen. Christian Decius 

Haben Sie so getippt ? 
Fußballtoto. Eilerwelte: ü 012010011 0 
Auswahlwette „B aus :i9": 1 7 8 11 19 24 (23) 
Lottozahlen: 9 15 20 ?1 33 40 (14) 
Süddeutsche Klassenlotterie: 22 289 

Toto- und Lottoquolen 
Kultballlotu, Krgebniswette: 1. Rang 5703,45 

UM, 2. Rang 92,30 DM, 3. Rang 8,40 DM. — 
Auswahlwette; 1. Rang 3389,35 DM, 2. Rang 
182,45 DM, 3. Rang 33,50 DM, 4. Rang 6,60 DM. 
Zahlenlotto; Gewinnklasse I: 500 000 DM, 
Klasse II: 142 294,35 DM, Klasse III: 3597,95 
DM. Klasse IV: 68.15 DM, Klasse V: 3,60 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Der neue Mittelpunkt unserer Stadt 

Richtfest für das Bürgerhaus und Hallenbad / Viel Prominenz war dabei 

Auf der grölUen Baustelle lles.sens tiir soziale Kinridiluiigen uehten am Freitagnaih- 
mittag die Fahnen. Viele prominente I'ersönlichkeiteii und eine ganze Anzahl von llür- 
grrn waren zur Südlichen Ringstralte gekommen, um das Kiehtlest des I)o|)pellianwerkes 
Hallenbad und Bürgerhaus bei Bier und heiller Fleisch« urst zu feiern. 

Unter den Gästen waren der He.ssische 
Sozi:ilminister Di*. Horst Schmidt, Landrat 
Walter Sdinütt. Erster Kreisbeigeordneter 
Wilhelm Tiiomin. Zweiter Kreisbeigeordneter 
Hans Salomon. Stadtverordnetenvorsteher Dr. 
Heinz Wleklinski, Egelsbachs Bürgermeister 
Dr. Günter Simon und Vertreter des Magi- 
strats und der Stadtverordnetenversammlung 
von Langen. Die Besdiäftigten der ausführen- 
den Firmen waren vollzählig vertreten. 

Bürgermeister Hans Kreiling begrüßte die 
Gäste. Er wies darauf hin. daß nach nur 
neunmonatiger Bauzeit die Richtkrone am 
neuen Rathaus aufgezogen werden konnte 
und das jetzt stattfindende Richtfest einen 
weiteren wichtigen Schritt zum neuen Stadt- 
z.entium markiere. Gegenüber dem neuen 
Rutliaus gelegen, das als künftiger Sitz der 
Stadtverwaltung schon vom Äußeren her auf 
eine rein sachlich-zweckbelonte Fimklion aus- 
gerichtet ist, sollen Bürgerhaus und Hallenbad 
inmitten der noch zu schaffenden Grünan- 
lagen dem Wohl des Bürgers dienen und sei- 
nem Bedürfnis nach sportlicher und kulturel- 
ler Betätigung und gegenseitiger Kommuni- 
kation entgegenkommen. Denn gerade dies — 
ein Treffpunkt für Veranstaltungen verschie- 
dener Art, wcj man seinen vielfältigen 
Interessen nachgehen kann oder sich einfach 
mit guten Fixainden verabredet — fehlte 
unserer in den letzten .lahrcn stark gewach- 
senen Stadt. 

Der Bürgermeister erläuterte, wie sich die 
Umgebung des Gebäudekomplexes gliedern 
soll: Einmal in das südlich gelegene Kultur-, 
Sport- und Freizeitzentrum und den geplan- 
ten Bürgerpark, während die Freiflächen im 
Osten für die .Abhaltung von Jahr- und Wo- 
chenmärkten. fröhlichem Kerbrummel und 
Vereinsfesten vorgesehen sind. Darüberhinaus 
werden individuell gestaltete Sitzgruppen, 
Terrassen und Plätze zum Verweilen ein- 
laden Hans Kreiling fuhr fort: „Eine Fuß- 
gängerbrücke wild das Kultur- und Sport- 
zentrum mit dem Rathaus verbinden und so 
auch äußerlich die von uns angestrebte enge 
Verbindung zwischen Bürgerschaft und Stadt- 
verwaltung zum Ausdruck bringen. Ein ver- 
kehrsgesdiüi/.ter Fußweg soll darüberhinaus 
den gesamten Komplex mit dem Geschäfts- 
zentrum in der Bahnstraße verbinden. Brücke 
und Fußgängerweg verschmel/.en somit die 
drei wichtigen Bereiche Verwaltung, Kultur, 

Sport und Freizeit sowie Einkauf zu einer 
Einheit und madien das heute noch etwas 
pheripher gelegene_^ neue Zentrum zu dem 
wirklichen Mittelpunkt unserer Stadt von 
morgen." Das verkehrsgünstig gelegene Kul- 
tur- und Sporizentrum beziehe auch die Bür- 
ger der Nachbargemeinden ein und könne so 
zum besscien Verständnis untereinander bei- 
tragen. 

Zum Schluß seiner Ausführungen sagte 
Bürgermeister Kreiling allen am Bau beteilig- 
ten Dank für die geleistete Arbeit, insbeson- 
dere der Firma Kunz und Söhne für die un- 
fallfreie Erstellung des Rohbaus und der 
Firma Hochtief für die Erstellung der Fuß- 

iins gelingen würde, alle drcri l'iojelctc auf 
riiiiual in Angriff zu nehmen und damit der 
Stadl einen ihrer Größe und Bedeutung c i-.t- 
•-pic-clunden Mittelpunkt zu geben. Nun. >o 
stolz wir auch sein können, ohne die Untc>r- 
.<lü1/.ung des Landes Hessen und des Kreises 
Offc-nbach hallen wir das Ganze nicht dui.li- 
führiMi können." Dr. Wleklinski bedankte sich 
lici den licdiensleten der StadtverwalliMig, 
denen eine l-'uUe von zusätzlichen Aufga'jen 
zugefallen sc-i Sein Dank galt auch den Man- 
nern. d'e am Mau mitgewirkt hallen. 

Zwei-Millionen-Raub 

in Frankfurt 
Im Zeitraum von nur 90 Sekunden haben 

«eslern zwei unbekannte Männer in Frankfurt 
gän'gerbrüc-ke."^ ,,Dcm Projekt selbst wünsche zwei Millionen Mark cMbeulel und sind damit 
ich weiterhin einen raschen Fortgang, damit verschwunden. Der Überfall geschah gegen 
es möglichst bald seine Funktion — als echtes 
Kommunikationszentrum allen Bürgern un- 
serer Stadt zu dienen — erfüllen kann." 

Scizialminister Dr. Horst Schmidt meinte, 
die Stadt Langen habe sich viel vorgenommen. 
„Wenn ich mir das alles hier so anschaue, den 
kombinierten Komplex von Hallenbacl und 
Bürgerhaus, dann muß ich ganz einfach 
sagen: abge.sehen von den Krankenhäu.sern ist 
das hier die größte Baustelle im sozialen Be- 
reich, die wir in Hessen haben." Die Mienen 
der Sladtväter hellten sich auf, als der Sozial- 
minister verkündete, daß für das Bürgerhaus 
im ,lanuar 1974 ein Landeszuschuß von einer 
halben Million gewährt werden wird. Das 
Hallenbad wurde bereits aus Landesmitteln 
mit 1,8 Millionen Mark bezuschußt. Der Mini- 
ster teilte außerdem mit, daß im Bürgerhaus 
eine Sozialstation als Modelleinrichtung mit 
hauptamtlichen Mitarbeitern eingerichtet 
werde. 

Stadtverordnetenvorstcher Dr. Heinz Wle- 
klinski sagte, das heutige Richtfest erfülle die 
Bürger mit Freude und Stolz. Die Stadt Lan- 
gen sei in den vergangenen Jahren beviilke- 
rungsmäßig gewaltig gewachsen; dabei hätten 
Schulen, Kindergärten, Altentagesstätte, Stra- 
ßen, Sportplätze ,eine Sporthalle und andere 
Projekte vorrangig gebaut werden müssen. 
Es sei nicht immer einfach gewesen, das not- 
wendige Geld bereitzustellen. Lange Diskus- 
sionen habe es gegeben, ob Hallenbad, Bür- 
gerhaus oder Rathaus am vordringlichsten sei. 
Wörtlich fuhr der Stadtverordnetenvorsteher 
fort: „In dieser Zeit hatte sich wohl kaum 
einer unserer Bürger träumen lassen, daß es 

8.30 Uhr unmittelbar vor dem C.elrihof der 
Dresdner Bank. Ein mit vier unbewaffneten 
Begleitern besetzter Geldtransporter - 
handelte sidi um einen nicht besondcr.s ge- 
kennzcMchneten Kombiwagen bandelsüblichc>r 
Ausstattung — wurde von den beiden bowaff- 
netcMi Männern gestoijpl. Mit einer Pistole und 
einer Maschinenpistole zwangen die Räuber 
die Bankbeamten zur Her:uisgabe eines Kof- 
fers und einer Aktentasche mit dem Millio- 
nenbetrag. Dann rasten die l)eiden mit einem 
grünen Alfa Romeo davon. Kin Bankangestell- 
ter, der die Verfolgung aufnaimi, vi?rlor das 
Fliichtauto jedoch aus den Augen. Wenige 
hundert Meter vom Tatort ließen die Bank- 
räuber das Auto stehen und fuhren in einem 
biauen Porsdie weiter. Auch dieser wurde 
später gefunden. Beide Autos waren gestohlen. 
Trotz sofort eingeleiteter Fahndungsmaßnah- 
men fehlt bis jetzt jede S|)ur von den Rävi- 
bern und dem Geld. 

Landrat Walter Sdunitt sprach im Namen 
des Kreises Offenbach, er betonte, daß diese» 
bedeutende Vorhaben die soziale und städti- 
sche Struktur mitbestimmen werde. Es leg« 
Zeugnis ab von der Eigenständigkeit der Stadt 
und dem Bürgersinn seiner Bewoimer. Rudolf 
Sehring sprach für die Bürgeraklion Lange- 
ner Hallenbad. Er bedankte sich für die seit- 
her eingegangenen Spenden von über 60 000 
Mark. Diese Summe l>eweise, wie groß das 
Interesse der Bevölkerung an dem Hallen- 
bad sei. (Fortsetzung auf Seite 2) 

Im Hintergrund das neue Rathaus, das im Januar bezogen werden soll, davor die Halleiibad-Kample*. 
wuehnucht über die Falirbahn gcschlaRen wurde, auf der anderen Strallenseite der Wetter bereits die gesamten B«U- 
üas war die Szenerie für das Richtfest von Langens groBter Baustelle am gifj, !„ rorm »«n tellweis« 
arbeiten begünsligt hatte, ^o .trahlte audi an diesem Nachmittag die Sonne Md ^ j"®"' EreltnU bei 
fcteigenden Baukosten auf den Stadtsäckel legen. Zahlreiehc Bürger und viel Prominen» «ohnten diesem Ereim 
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Wenn du helle Diiifn' denkst... 
Mim »URI. rt.iß die Mnisdicn unscrfr Tu«!» 

vii-1 ppsslnilstisi+jf'r wiiri'n tils iinsfre OioH- 
v-'itcr PS \va^(^n. diifi Ijmi'»* sich dvir<*h 
dii .lt'tr (Jcdiinkcn und nniuc Küiniui-inissp die 
I' i i'iidc iim U'Im m iii'liini ii. üiihlutl ihi'f Auui II 
dcM SdKinhfilfti /u iiffnc!). die ihrn'ii Jeder 
AiiKi'nbliik 7.11 vi-rmiiK. r>i-i jiDUMika- 
rii.-.th(' AllliiH^pliili'Sopti rrciiU<e Mulford rüt 
s'incii Knimilin. „VVcnn Du liclle DiiiK'' 
di iiksl. /ii'lisl du lii-llr Dinai' an dich hcr;iii!" 
Kinc cinr;ictii' I .i-bcnsri'Kcl. /.u i-iiifitch, ujn 
wnhr 7.U soln, ({Iriuhon KcwiO vii'U*. Alwr sind 
niciit die ciiifaclislcn Weisheiten iun iii>ei/eu- 
KeiuNten? Ks stellt jedem fiei, dlP WHhi'heil 
dii'SiT Ix-beiisrenel iiuf die l'nihe 7.11 stellen, 
derm jeder k.-mn sidi voi nelinien, in dii'spni 
Aunenhlick noch. i:i der niid^sten Stundp oder 
niorucn, einmal wirklidi nur an helle DintjP 7.u 
denken. alUfs Niederdi ückendi- fort/.u.sdiicben 
und nur dem Beachlung zu schenken, was 
schön ist und he){lückend Spricht der Volks- 
inund niciit auch vom I.achen das ansteckend 
wirkt? Wenn du helle DinKe denkst . . . Man 
sollte sich diese Aufforderunu über seinen All- 
tuK schrpibi'ii, und die Schattenseiten üiier- 
«phen. Weim wir liidieln, verschenkPii wir 
nichts, sondern wiM'den selbst reichlicJi be- 
schenkt. Pas meinte auch Cliristian Mornen- 
Btern. als er schrieb: „Lachen und l.iicheln 
sind Tor und Pforte, durch die viel Gutes in 
den Menschen hineinhusdien kann." 

Parlamentsmehrheit gegen Regionalstadt 

Bürgerversammlung soll Informationen geben 

Kinrm Anira« drr I angoiicr ( hrisUlrmokraten. die NruorHniing dos f;roftraumrs rrankfiirl 
narh d<-ii Vorsdilägen für eine K<>Ki<»nalxtadt ab/uli>hnrn, slimmti'das SUdlparlamcnt «eK« n 
dir Stimmrn der I rpii-n Di-inokralrn *u. KiiiHtlmmiKkcit «ab vs vorher bei di r FormulieriinK: 

SladUrrordnetenversHinmlunK betraditri den Mehr7we<k!)fliehlverband als ein auf die 
Datier iiiiKeeiKiietes Iiistriinieiit zur I ösuiir des Sladtuinlandproblems im engeren C nler- 
niainKebiet." I.in in diesem /usammenhaiu einjfel»rarbler NKV»Antra«, die Laiiiiener 
keruHK im Kähmen einer lUirKerver'.ammlunK: Hfier die verst'hiedeneii vorgesrtilaRenrn .M«- 
flelle /u inlomieren. fand einstimmiKe llilliKunK 
In ihrer Antruji^beiiründunK zitiiTte die 

C'l)l'-Kr:iktion «'irii' VVarnur»^ des Urs tischen 
StüHfetaj^cs von» Miii üHl vor der Hildunij 
oiiH Mchr/wrrkpflichtveibji Ildes Dioser 
sdwtite neben der CJemeinde- und Kreiseiwrje 
(MfKf neue VerwaltunK'i<'b<ne. inndu» dadurdi 
die Verwultung vindurch.sidiiiKer und wvM'Ui- 
lu'h leun.'r, v;- - nnr NaditeiU» fu;- dio fJürßer 
und IW la>tun^en fi«r die Sia(it>.iU-kel der Kin- 
z,<*l'4fnieinden mit sidi i)rif>K<v 

Von d4*r Hessisdien fie^iirrunj^sktinlition se! 
es l)' rejts zu einer Vorjibkläi unM gekommen, 
den Mel>r/weck|»fid»tverband ;i!s Übi'rjjangs- 
losunu ftM- eine Hi»Kional.stii(it Krinikfurt zu 
seilen und kraft (Jeset/es ein/.ufuhn'U. Erfah- 
rene KonununalPolitiker aller Parteien aber 
sähen darin einen Huek-dirilt. I)f*Fhajb solle 
das I.anK<*nfr Stadfpnrlamenl elndcutiß seinen 
Willen l)ekund«.*n, diest»n vorKe>ch!aK''nen Weg 
ab/ulfhnen. 

Als Alternative wird das v«>n d«M C.'DU ent- 
wiiJ<».'lte Stadlkrei.sniodell anj{<'fiihrt, das unter 
Wegfall dor VerwaltunK'^fbenen I*andral und 
ReKUTungspräsidenl zwisdien CJomeinden und 
I,andesre*{if*runK den Stadtkreis mit jeweils 15 
selbständigen Stadtoinheiten setzen will Die- 
ser Stadtkreis würde nach dein Umlageprinzip 
von den Sladl»?inheiten finanziert und lasse 
die Vi-rwultungseinheiten auf unterster Ebene 
unangetastet. 

Stadtverordneter Dieter Bahr (FDP) stellte 
sieh in seinen Ausfiihrungen hinter das von 
seiner I^artei au>ßearb«>itete Modell, das als 
/.jel die f{« ßional.stadt habe. Diese Konstnik- 
tion enthalte jn ihrei- K"bietlidien Aufteilung 
prjsitive An.-ät/e und Kei von sadiliehen (ic- 
sjchtspunkten geleitet Ks könne keineswegs 
von einer Verwaltungsaufblahung gesprodien 
wt rden, und wenn die CDU bei ihrem Stad'- 
kreismodell von einem Wegfall zweier Verwal- 
tungsebenen .spredie was keinesfalls ir» 
ihrem Konzept ausdrüeklieh betont werde 
so könne man diese M.dinahme audi bei der 
Hildung di r Hegionalstadt unterstellen. Seine 
Fraktion werde sU^ an die Aussage .seiner 
Partei gebunden fühlen. 

Kur die Sozialdemokrrile.n ei'klärte Stadt- 
verordneter Goranscb, seine Fraktion werde 
zwar dem H« solutionsantrag zustimmen, weil 
man die Hegionalstadt verhindern wolle. Er 
warnt/e jedoch davor, davon falsche Hoffnun- 
gen abzuleiten. Das letzte Wort werde ohne- 
hin der demokratisdi gewählte I^ndtag haben. 

Christian Sdineider (NEV) sah seine Krak- 
tif)n außerstande, in dieser pnlitisdien landes- 
woiten P'ntsdieidung ein ernstes Wort mitzu- 
reden. Weil man jedodi stets für die Bürger- 
nähe sei, beantrage er. eine Bürgerversamm- 
lung einzuberufen, in der das Stadtumlandpro- 
bli-n) „in allen Variationen", soweit es dio 
Stadt r.angen betreffe, behandelt weiden soll. 

Der neue Mittelpunkt unserer Stadt 

(Fortsetzung von Seite l) 

. . . Krau Anita Güthling. Darmstädter Str. l, 
zum 7Jt., Herrn Philipp Herth .(loethestraße 17, 
zum 7<). imd Herrn Max Przybilla, Südlidie 
Ringstralie 48, zum 81 CieburUstag am 31. Ok- 
tober; 
, . . Frau Kli.^abelh Keim, Obergasse 5, zum 
9n. und Herrn Alfred Wilisch, PitUorstraße 3, 
zum 82. Geburtstag am 1. Novi'mber; 
. . . Frau Kli.se Hilatawski. Sdiillerstraße 3. 
zum H.5. Geburtstag am 2. November. 

Viel (flncic und Gesundheit wünsdit weiter- 
hin auch die l .Z. 

• JahrKung IH08 OM trifft sieh am Mitlwoeh, 
dem 31. Oktober, um 15 Uhr /um Spaziergang 
iib Turnhalle. Ab 17 T^br in der Turnhalle 
Helsa mmensein. 

* Die ;\rbeilsgemeinsdiaft soziuldemokrati- 
«Hier Krauen lädt für Dienstag, den 3(J. Ok- 
tober um 2«) Uhr in das Naturfreundehaus am 
Steinberg zu einem Vortrags- und ?")iskus- 
sionsaben;! ein Heferentin ist die SPD-l-and- 
lag.^abgeordnele Dorothe Vorbeck. 

Ab 5. November neuer 
Stadtbus-Fahrplan 

Die StadtwerUe Langen GmbH weisen sdion 
jet/.t daraufhin, daß am Montag, dem 5 No- 
vember der neue Fahrplan für die Stadtbusse 
In Kraft tritt. Audi die tJnlenführungen der 
ein/einen Bus^e werden sieh in geringem 
Mafie verändern. Die neuen Fahrpläne werden 
Im Laufe diesvr Wodie an alle Haushaltungen 
In Langi'n verteilt. 

„Gymnastik — wie, wann, wo?" 
Während der langen Herbst- und Wintor- 

abcndc und der sparlidien Müßlichkeilen der 
köiperlidien Uetiiliguns im Freien ist es an 
der Zeit, sidi noch mehr Gedanken um die 
Kitness des Körpers zu machen. Doch nicht 
nur diese ÜberleKungcn veranlaßtcn die 
Volkshochschule Lunsen, einen Vortrag mit 
praktisdien Demonstrationen anzubieten mit 
dem Titel „Gymnastik — wie, wann, wo", bei 
dem die Krankengymnastin Margret Wirsig- 
Lejeune Anregungen und Möglidikeiten auf- 
zeigt, die Körpermuskulatur in unserer be- 
wegungsurmen Zeit zu lockern und zu ent- 
spannen. 

Audi Entspannungsmöglidikeiten am Ar- 
beitsplatz — insbesondere für den sitzend Tä- 
tigen, den boi monotoner Fließbandarbeit Be- 
Bdiäftigten — werden behandelt. Nidit um- 
sonst gehen größere Firmen dazu über, „Be- 
wegungspausen" für die Mitarbeiter einzu- 
rlditen, da die Sdiädigungen, die durch ver- 
krampftes und eintöniges Stehen oder Sitzen 
entstehen, seit langem bekannt sind. 

Der Vortrag findet am Donnerstag, dom 
8. November um 20 Uhr im Musikpavillon der 
Dreieich-Sdiule, statt. 

Kinder geschlagen 
Zwei Jungen wurden am Freitagabend von 

einem Mopedfahrer ohne crsiditliclien Grund 
angepöbelt und geschlagen. Kino Polizeistreife, 
dio hinzu kam, verniulele, daU Alkohol der 
Grund des merkwürdigen Verhaltens sei und 
ordnete Blutprobe an. 

Nach dein eigeiitlidirn feierlidien Akt. dem 
Iloih/.iehen der Itichtkrone und dem Ilidit- 
sprudi, voigetragen von Zimmermann Man- 
fred Heller, zeiKte Krster Stadtrat Karl-Hein/, 
I.iebc! an einigen historischen und technisdicn 
Daten die Knlwicklung des Ciroliprojektes auf. 
Am 2(1. August 1!)71 erfolRte der erste .Spaten- 
stich und im Winterhalbjahr 71'72 wurde die 
l'fahlfirilndun.i? fiir da.-; Mallenhüd vor("enom- 
men. Insgesamt waren H:) bis zu II) Meter 
lange Hetonpfählu erforderlich Die Auftrags- 
erteilung für den Ilohliau erfolgte am 5. .'S. Tl. 
Die feierliche Giundsteinlegung war am 
III. ,hmi 1972. 

Für den Rohl)au wurden bei 17 .'><10 Quadrat- 
meter SchalunK.-.riäche lt2S Tonnen Stahl und 
•lODO Kubikmeter Bi tori veibaut. Quadrat- 
meter Fas.sadenplatten und 7SI) Quadratmeter 
Glasflächen bilden die iiuUere Verkleidung. 
Kine einzige die.ier Kassadenplatten wiegt 
drei Tonnen. Für über eine Million Mark 
Fertigtvile winden verwandt. Oer schwerste 
und größte Binder ist 2;i Meier lang und hat 
ein Gewicht von über 21) Tonnen. 

Liebe ging dann auf die F,inteilung der 
Itäumlichkeiten ein Das Hallenbad umfalit 
ein 5()-Meter-Schwimmbedien, ein separates 

SprunBl)ecken, ein Lehrsduvimmbecken und 
ein Planschl)ecken. Eine medizini.sdip Biider- 
al)teilunK, eine Sauna und ein Friseursalon 
weiden hier ebenfalls untergebradit. Das 
Bürgerhaus umfaßt neben einem gastrono- 
misdien Bi'reich. der aus einem Hestaurant 
und dem f(>i;enanntin ..Langener Zimmer" 
iresteht, einen großen Saal mit Bühne, einen 
kleinen Saal, einen SUidiosaal und ein großes 
Foyer. Hinzu kommen verschiedene Club- und 
Nebenräume, das ,Iugendzentrum und sedis 
Kegelbahnen. Ebenfalls vorgesehen sind eine 
,'ugend- und Erwachsenen-Bücherei sowie die 
Sozialstation der Stadt. 

Eine deutlidie Trennung zwisdien den bei- 
den Bereichen Bürgerhaus und Hallenbad 
wurde durch die unter der gesamten ersten 
V^tage durchgehende Passage erzielt, die durch 
Bullaugen in den Seitenv.'änden Einblick In 
den Unterwasserbereich des Sprungbeckens 
gewährt und unter anderem ein Straßeneafe 
aufnehmen soll. Im ersten Stock stoßen die 
beiden (Jebaudeteile direkt aneinander, so 
daß es möglich ist. durch eine Glaswand vom 
Restaurant aus Sprung- und Scliwimmbedten 
zu überblicken. 

Mit den slädtisdien Bauherren freuten sich auA die OXste von .lenen ilberneordneten Stellen, 
die an der FinunzieriniK des I.angcner Croltprujekles beteilig! sind. (Von links) I.andrut 
Waller Schmitt, Huzlalmlnlster Dr. Horst Schmidt, die Kreisbeigeordneten Wilhelm Thomln 
und Hans Salomen, Sladtverordnetenvorsteher Dr. Heinz WIeklinskI, Stadtrat Dr. Wiegand, 
BUrRermeisler Hans Kreiling, Rudolf Sehrinf, Vorsitzender der Bürgerakllon Hallenbad, 
und Erster Stadtrat Karlheinz Liebe. 

Aus dem Polizeibericht 
Am Mittwoch wurde der Verlust einv?s im 

Sdiulhof der Adolf-Reichwein-Schule abge- 
stellten Fahrrades gemeldet. In der Nadit zum 
Donnerstag verschwand am Bahnhof ein dort 
abgestelltes blaues Mofa, Marke Mini Moby, 
mit dem Verslclwrungskennzeidien 340 HPJ, 

In der gleichen Nadit wurde in der Süd- 
lichen Ringstraße ein PKW aufgebrodien und 
ein Sitzfell und ein Paar Autohandschuhe ent- 
wendet. Dazu waren die Einstellknöpfe und 
die Abdedtblende des Radios besdiädigt. 

In der ElbestiaOe wurden an einem Opol 
Ilekoid ein Au.sstellfenstor aufgehebelt und 
das LenkradsdiloU abgerissen. Im Forst ring 
wurde schließlich ein grüner Mercedes 200 D 
mit dem amllidien Keiuizeidien OF — UU 2U1 
guütohlen. 

Das H ort sie sollen 
lassen stall 'n 

Worte von Dr. Marlin I.uihfr 
Es wird noch vor dem Jüngsten Tage 

ein großer Mangel sein an guten Freun- 
den, tüchtiger Mun/.e und wildvm Hol/e. 

P'riede gilt mehr denn alles Hecht, 
und Friede ist nicht um des Redite» 
willen, sondern Hecht ist um des Frie- 
dens willen gemacht. Darum, wenn je 
eines welchen muß, .so soll da» Rec+it 
dem Frieden, und nic+it dv'r Friede dem 
Hecht weichen 

Zum Krfurinationsfest: 
Nichts wird langsamer vergessen als 

eine Beleidigung und nichts eher al.j 
eine Wohltat, 

Eines guten Redners Amt und Zei- 
dien l.st, daß er aufhöre, wenn man ilin 
am liebsten höret und meinet, es werde 
er>t kommen. 

Sollen die Werke gut sein, so muß 
zuvor der Mann gut sein, der sie tut, 
denn wo nldil» Gutea Inn« Ist, da 
kommt nichts Gutes aus. 

Allein der Glaube Ist des Gewissem 
Friede. 

Jeder handle so, als wenn Gott durch 
Ihn eine große Tat will. 

Völlig ausgeschlachtet 
Ein Offenbacher Autobesitzer, dessen Wa- 

gen in Neu-Isenburg gestohlen worden war, 
konnte ihn am Samstag im Langener Stadt- 
wald wiedersehen. Er erkannte jedodi seinen 
zuvor so schmucken Mercedes 230 SL kaum 
wieder. Das Verdeck war abgerissen, alle Ru- 
der abmontiert, das Autoradio und das Zünd- 
schloß ausgebaut und entwendet und das 
Lenkradschloß außer Betrieb ee.setzt. In die- 
sem Zustand wurde das Wrack an der Kreu- 
zung Ludorsdineisa / Siebente Steinsdineise 
vorgefunden. 

Brilagrnhinwels 
Der heutigen Auflage liegen, außer bei den 

Postbezjehern, je eine Beilage „Möbelstadt 
Sonmierlud' und „Kaufhof" bei. 

Flugsicherungsschule in Langen 
Die Stadl bietet Gelände Im Nmiroti an 

Die Stadtverordnetenversammlung hat In 
einem Grundsatzbeachlufl entschlÄen, de» 
Bundesanstalt für Flugsicherung xum Bau 
einer Regional-Kontrollsteile und der Flug- 
»icherungssdiule ein« Fläche in der Größen« 
Ordnung von rund 100 000 Quadratmeter im 
Neurott zum Kauf anzubieten. 

Diesem Grundsatzbeschluß der Stadtver» 
ordnetenversammlung gingen Besprechungen 
voraus, unter anderem Im Bundesverkehrs- 
ministerium in Bonn mit Staatssekretär Karl 
Wittrock, Minlsterialrat Glunz, dem Referen- 
ten für Flugsicherung, und Präsident Vo.s* 
von der Bundesanstalt für Flugsicherung. Bei 
diesen Besprechungen wurde das definitiv« 
Interesse der Bundesanstalt für Flugsiche- 
rung, die genannten Einriditungen in l.angcn 
zu errichten, bekanntgegeben. 

Nadi diesem Grundsatzbesdiluß ist der 
Magistrat beauftragt, über die Details (Grund- 
slücksübertragung. Bebauung. Verkehrsfragen, 
Ver- und Entsorgung) zu verhandeln. 

Verletzte bei Autokarambolagen 
Am Donnerstagmurgen stieß ein auf der 

Elisabethenstraße in südlicher Richtung fah- 
render PKW mit einem auf der Nördlichen 
Ringstraße fahrenden PKW zusammen. Dabei 
wurden beide Fahrer verletzt und mußten 
einen Sachschaden von 3000 Mark festellen. 

Am Nachmittag gab es wiederum leichte 
Verletzungen für die Fahrer zweier Personen- 
wagen in der Gartenstraße. Sie mußten, weil 
beiderseits geparkte Wagen standen, nach der 
Mitte ausweichen und gerieten dadurch an- 
einander. 

Am Fi\>itag kam eine Radfahrerin zu Fall 
und zog sich leichte Verletzungen zu. Sie stieß 
beim Vorijeifahren an einem Kraftwagen an 
die sich gerade öffnende Tür an. 

Auili am Sonntag mußten wieder Verletzun- 
gen in Kauf genommen werden. Ein PKW- 
Fahrvr bog, vom I.utherplatz kommend, in 
die Rheinstraße ein und geriet dabei so weit 
links auf die Gegenfahrbahn, daß er mit 
einem entgegenkommenden Wagen zu.sam- 
menstieU. Der Beifahrer mußte hier die Ver- 
letzungen einstecken. Beim Fahrer bestand 
Verdacht auf Alkoholgeiiuß und darum wurde 
Blutprobe angeordnet. 

Leicht waren ebenfalls am Sonntag zwar 
die Verletzungen, der Sachschaden lag jedoch 
bei 7000 Mark, als auf der Kreuzung Südliche 
Ringstraße / Darmstädter Straße zwei Kraft- 
wagen zusammenstießen. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Petrusgemeinde 

Aus Anlaß des Gedenktages der Reforma- 
tion ist am Mittwoch, dem 31. Oktober, im 
evang. Gemeindehaus, Bahnstraße 46, um 
11 Uhr eine Andacht. 

Wodie für Jungen und Mädehen 
Vom 2i). 10. bis 3. 11. 73 wird Im evang. 

Gemeindehaus in Langen, Bahnstraße 46, eine 
Woche für Jungen und Mädchen mit Frl. R. 
Baier aus Bad Liebenzell abgehalten. Veran- 
stalter ist die EC-Jung.sdiar. Für 6- bis 9- 
Jährlge stehen um 14 Uhr. für 10- bis 12- 
Jährige um 15.30 Uhr Spannerde Gesdiiditen, 
Singen, Quiz und biblisdie Gesdiichten auf 
dem Programm. Alle Jungen und Mädchen 
sind dazu eingeladen. 

I'farrgemeinde Liebfrauen 
Herr Studienrat A. Neu aus Dieburg spricht 

am Donnerstag, dem 1. Nox ember, um 20 Uhr 
im Pfarrheim, Frankfurter Straße 36, über das 
Thema; „Christus und die Kirche heute". Alle 
Interessenten sind herzlich eingeladen. 

Nr m I A N r. F V F R 7 n I \ r. D' iist.ip den ()K!nlir.r lüi.f 
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Der Rundfunk hat Geburtstag 

Vor genau 50 .fahren — am 29. Ok- 
tober 1923 — nahm die Radiostunde AG 
im Berliner Vox-Haus mit einer Unter- 
haltungssendung von 20 bis 21 Uhr 
ihren Dienst «uf — der Rundfunk war 
geboren! 

Auch dem Menschen wird ja endlich 
jedes Wunder .selbstverständlich: 
Langst hat er sich daran gfwöhnt, 
daß es um ihn drahtlos tönt 
und daß mit den Radiorohren 
rings die ganze Welt zu hören. 
Keiner denkt heut' mehr daran, 
wie bescheiden es begann. 
Man erinn're einmal bang sich 
an die Zeit um dreiundzwanzig, 
als der erste Radioton 
schwang sich durch das Mikrophon 
und die Wellen (kurz und länger) 
knisterten in dem Empfänger; 
wußten nicht, wohin, woher. 
Sie zu trennen, war oft schwer. 
Ja. es sind jetzt fünfzig Jahre 
(und das ist das Wunderbare), 
seit im Sender zu Berlin 
deutsche Rundfunkröhren glühn. 
Heute zur Geburtstagsfeier 
kauft für euiv letzten Dreier 
still ein Sträußchen irgendwo — 
stellt es auf das Radio! 

Carlheinz Walter 

Rassegeflügel-Jungzüchter 
in Nordenstadt 

Das Gelände des ehemaligen Mülliilafzes 
fali^.' eine Fläche von rund OOH (Quadratmeter 
und soll als Waldgelände im Sinne des Hes- 
sischen Forstgesetzes erklärt werd(Mi. Aus- 
drücklich wurde jedoch darauf hngewiesen, 
daß der geplante Ausbau zu einem Naherho- 
lungsgebiet dadurch nicht beeinträchtigt wird. 
Weiter wurde vereinbart, daß die vorhandene 
l-ri'ileitung in den Waldverliand ül)ernommeTi 
wird und auf keinen Fall von der Stadt ver- 

I.iioilesveriianils-Jugi'mlsdiau im Oklolier IÜ74 
mit ca. jMIO 'I iereii in Lungen 

Sieben .liingziiehtv-r fii'S Kanindien- und 
flellügelziiclitverein ü'O.i Langen ^lellten am 
2(1. 21. (Jktooer l!l7:i aiil' der LV-.IUKeiKisdiaii 
in Nordenstadt (Main-T.iupu -Kn'i-) in-gi.'- 
samt 21 Zwerghühner und T.iuben mit /.u- 
friedenslellenden Krgi'l)ni>.-en au;-. 

Diese Schau beherbergle ul>>'r 130(1 Tu le 
von rd. IHII .lung/üditorn aus He>sen-X:i au 
und wurde vom Kleintier/uditvenin 1:)U7 
.Nord(Mis1adl .sehr eindrucksvoll ausgerichtet. 
Zur Ausstellung die nte der All/.weck-Saal der 
Gvmeinde, und zur Eröffnung da.i einen Tag 
vorher oifiziell eröffnete neue Bürgerhaus. 

Eine Delegation des Langener Vereins war, 
wie in den letzten Jahren v^iederholt, auch 
bei dieser Eröffnung anwvsend, denn im Ok- 
tober 1974 findet die nächste LV-Jugendsehau 
in Langen statt; ausrichtender Verein ist dann 
der KGZV 1903 Langen. 

Durch sieben Jung/.üchter — ,lc)achim Jah- 
nert, Karin Ilunkel, Brigitte und Helmut Her- 
big, Jürgen Heil, Gerlinrlc B.'cker und Uwe 
Neumann — mit ihre' ■ n vertreten, er- 
rungen diese einen Ein (Bundesjugend- 
piakette) und sechsin.a einen Zusdilags- 
preis lx;i der Benotung .sechsmal „sehr gut" 
und elfmal „gut". Somit wurde jedes dritte 
Tier mit einem Preis bedacht. 

Theaterring Langen 
„Tod Im Apfelbaum" 

Noch einmal weisen wir auf das Gastspiel 
der Mündiner Schauspielbühne hin, die am 
Donnerstag, dem 1. November, in Verbindung 
mit dem Theaterring Langen Osborn's be- 
kanntes Spiel „Tod im Apfelbaum" zur Auf- 
führung bringt. Das heitere und zugleich 
melancholische Thema hat Osborn einem Ro- 
man von L. E. Watkins entnommen. Er über- 
setzt die naive, alte Fabel in unsere Zeit, 
macht sie verständlich, aktuell und spannend, 
ohne die beziehungsreidie Kraft der Bilder, 
die ein Märchen auszeichnet, zu zerstören. 
Ein Großvater, der ein besonders gutes Ver- 
hältnis zu seinem verwaisten Enkelsohn hat, 
möchte diesen nicht alleine und insbesondere 
nicht der Erziehung einer bigotten, puritani- 
schen und von beidt'n gehaßten Tante über- 
lasson. „ „ 

Ein gutaussehender Herr im Straßenanzug, 
„Mr. Brink", alias der Tod tritt auf und will 
der Großvater holen. Durch eine List bringt 
dieser ihn auf einen Apfelbaum, den er ohne 
seinen oder des Kindes Wunsch nicht ver- 
lassen kann. Erst ein Unglücksfall üt)€i zeugt 
ihn von der Notwendigkeit des Todes. 

Gerade in un.serer gewalttätigen und angst- 
vollen Zeit wird es als wohltuend empfunden, 
daß der Tod. personifiziert durdi Mr. Brink, 
kein furchtbarer Tod mehr ist, er erscheint 
— bei aller Absclutheit — doch eher freund- 
lich und fast gütig. 

Gebrauchtwagen mit Garantie 
Auf dem Frankfurter Ostpark-Juxplatz fiib- 

ren vom 26. Oktober bis 4. November sii ben 
ange.'^ehcne Frankfurter Kraftfahrzeug-Fach- 
unternehmen eine Gebrauc+itwagen-Aus.-tel- 
lung durdi. In.sget^amt warten 500 Fahrzeuge 
aller Marken und Preisklassen auf Interessen- 
ten. Alle sieben Firmen leisten für ihre Wagen 
eine ..totale Garantie" für drei Monate oder 
3000 Kilometer. Diese Garantie .schließt alles 
ein. selbst Reifen und .Scheibenwisdier. 

Alitalia über Moskau nach Tokio 
Ab 2. November 1!)73 fliegt die italienische 

Luftverkehrsgesellschaft Alitalia als dritte 
Airline die Transsibirienroute nach Tokio, die 
von Frankfurt aus gegenüber dem Flug über 
den Pol mit zwölfeinhalb Stunden Flugzeit 
eine Zeitersparni.s von viereinhalb Stunden 
bringt. Eingesetzt wird eine DC-8 62. 

Müliplatzaufforstung und Festplatzausbau 

vom Parlament genehmigt 

Zum Oberlösrhmeister wurde der 26.jährige 
.\rno Möbius ernannt, der seit .lanuar 1967 
Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr ist. Stadl- 
braiidinspeklor Hans JUekel (links) gratuliert 

zu dieser Beförderung. 

Optimismus regiert 

Daß am Wochenende in unserer Stadt viele 
Herzen höhsr schlugen, war nicht allein ein Ver- 
dienst der Sonne, die ein Wetterchen bescherte, 
wie man es üblicherweise Ende Oktober suchen 
kann. Optimistisch waren vor allem die Stadt- 
vater und Gäste beim Richtfest der städtischen 
Monumentalbauten am Samstagnachmittag. Ver- 
ständlich, denn bis jetzt ist alles nach Plan ver- 
lauten und auch die Kosten halten sich im we- 
sentlichen in dem vorgesehenen Rahmen. So war 
auch der Wunsch des Zimmermanns in seinem 
Richtspruch, daß „an diesem Ort recht viele 
baden gehen" nic^it hintergründig zu verstehen. 
Im Vordergrund standen hoffnungsvolle An- 
sprachen, der Besichtigungsrundgang führte 
schnurstracks ins Schwimmbecken, wo vorerst 
nur die Wurst im heißen Wasser schwamm, um 
mit Genuß verspeist zu werden oder - auch das 
war leider zu notieren - im Gefühl der Über- 
sättigung angebissen liegenzubleiben. 

Angebissen haben auch Langens Sportler am 
Angelhaken, der zum Erlolg führt. Unsere Fuß- 
ballmannschalten gingen als Sieger vom Platz 
und Optimisten erhoffen sich einiges. Bis dahin 
ist allerdings noch ein Stück steinigen Weges zu- 
rückzulegen. Die Kollegen vom Handball blieben 
ebenfalls auf dem Erfolgskurs. Die eine Mann- 
schaft brachte dem Meister ihrer Klasse die erste 
Niederlage bei und kann sich nun selbst in der 
Spitzengruppe sonnen, die andere Mannschalt 
steht unangetastet an der Spitze. Ein Wort der 
Besinnung bei sehr viel Sonne gibt es auch viel 
Schatten. Man sollte sich vor zuviel Euphorie 
hüten und mit den Füßen auf der Erde bleiben. 
An der Spitze pfeift ein stürmischer Wind. 

Gepfiffen wurde am Wochenende auch im Erlen, 
nort waren es liebliche Tone, die aus dem 

• hnabel gefiederter Sänger kamen. Uberall ging 
. vorwärts, Optimismus war Trumpf. Hoffen wir, 
iii es so bleibt 

Sebiine Pokale und Fhrenzeiehen winkten den Siegern beim \ ereinswettb« «i rb di s \erems 
der Vogelliebhaher am Woehenende im „Krien", 

Übung der Jugendwehr 

Auf dem Hof des Rathauses Ring es am 
SamstagnachnwUaK lebhaft zu: Die Ju^end- 
feuerwehr der Freiwilligen Feuerwehr Langen 
führte ihre Jahresabschlußijbung durch. Bei 
der Übung wurde angenommen, daß der Dadi- 
stuhl des Amtes für öffentliche Ordnung und 
Verkehr in Brand geraten sei. Brandmeister 
Gerhard Trautmann — er ist der Leiter der 
Jugendfeuerwehr —, Unterbrandmeister Rein- 
hard Bärenz und Oberfeuerwehrmann Hel- 
mut Herth hatten die Leitung dieser Übung 
übernommen. Achtzehn junge Feuerwehr- 
männer nahmen mit einem Tanklöschfahrzeug 
und einem Löschfahrzeug an der Übung teil. 

Blitzschnell waren die erforderlichen 
Schlauchleitungen gelegt, war die Leiter bis 

zur Höhe des zweiten Stock\wrkes gebracht. 
Ks wurde bei dieser schulmäliigen Angriffs- 
übung angenommen, daß Menschenleben in 
Gefahr sind. Drei Verletzte mußten versorgt 
werden. Hier konnten die Feuerwehrmanner 
auch ihre Kenntnisse in Erster Hilfe anwen- 
den. Viel Lob wurde den jungen Feuerwehr- 
leuten für ihren raschen und umsichtigen Ein- 
satz zu teil. 

Im Feuerwehrhaus war in Verbindung mit 
der Übung eine Ausstellung von Miniautos zu 
sehen. Die Besucher hörten mit Staunen, daß 
diese kleinen Fahrzeuge von den Mitgliedern 
der Jugendfeuerwehr selbst gebastelt worden 
waren. Sie haben viele Stunden ihrer Freizeit 
dafür verwendet. 

Nach voll/oßi'iier AbsctilußülnmB nm Samstaj?nadimiltaR im Rathaushof stan<1 ille Jugend- 
it-ueiuthr in Uoih und Glied iiml hörte voller Slolz die Worte des l.obes tür ihre voll- 
brachte LeislunB» 

Das Sladlparlamrnt f<»Ule auf seiner letzten SitrunK am Dnnnrrslai? einer Kmpiehlun« Hes 
llaiipt- und I lnanzausMhu*ises und Ki*b einstiinmiR sein .la-\Vorl. daß das (ieliinde des « h«'- 
inalicen Müllplal/es am SteinbcrK als Krsat/ für <lie Inausprueliuahine von Waldffelände 
7,um Aushau der Klaranlaije in den Waldverband eluKegliedert uird. i:inslimmi«kell herrschte 
auch darüber. Im künfllKen städtischen Mittelpunkl an der Krke Südliche KinKstraße und 
/immerstraße da» seither als resliilatz Kenut/te (Jclände der .lustizverwallun« vorliiufiK ■/** 
übernehmen und den Festplatz für den Betrag v<mi 000 Mark auszubauen. 

legt worden kann. Der Wun.sdi der SPD-Frak- 
tion. die Nettoflliehe des reirwn slan- 
des auf 7500 Quadratmeter zu begrenzen, f^nd 
keine Gegenliebe und wurde» mit IH g» n 
17 Stimmen abgelehnt. 

Mit der einstimmigen Billigung des P;nla- 
ments kann der Magistrat mit dem Lnnd H» s- 
sen einen Veitrag absehließen, wonadi ctiis 
Grundstück des seitherigen F^'^tpla^z« vorläu- 
fig von dei Sladt genutzt werden kann. ));« so 
Überlassung ist zunächst bi.«> Ende ltl78 gültig 
und wird sich jeweils um ein Jahr verlängern, 
sofern die Justizvei waltung als Eigentümerin 
das Gelände nicht für eigene Vorhaben be- 
nötigt. Ein vom Magistrat vorgelegter Fläeh« n- 
gestaltungsplan wurde gebilligt und die erfor- 
derlidien Mittel in Hohe von 5« 000 Mark für 
den Haushalt unt vorg«'seh»'n. 

Als (iegenleistung übernimmt die Stadt <iie 
auf dem Grundstück ruhenden öffefitli«*lM n 
Lasten und zahlt jährlieh 3(M) Mark Miete. 

Nach dem Fläehennutzungsplan w\irde der 
Platz im Abstand von 7 Meter Vi»n der Nmd- 
und Wi'stgrenze einen 5 Meter breiten Fuß- 
weg erhallen, der gleichzeitig als Feuerwehr- 
umfahrt benutzt werden könnte Auf den 
Handstreifen könnten bei Festen kleinere 
Stände aufgebaut werden. Der ge.^amte I'latz 
soll durch Ergänzung der wasseidurehläsKigen 
Kiesdecke in einen Zustand versetzt werden, 
der auch bei Hegenwetter ein ungestörtes Be- 
treten möglich macht. ..Wenn wir ^chon V«»lks- 
feste begrüßen, dann miis^en wir der B< vj)Ike- 
rung audi die Möglichkeit dazu geben und den 
Platz in Ordnung bringen ', meinte .SPD-Sladt- 
verordneter Brocj-r und hatte damit auci» die 
Meinung der übrigen Frakti(men getrolfen. 

Im Anschluß an die Cirünanlage dr*s Rathau- 
ses - die n )ch knmmt soll bis zum Kurven- 
ende an der Zimmerstraße eine pflegeleichte 
Bepflan/ung mit niederen Stauden erfolgen. 
Dagegen bleibt der IMatz an der Zinimerstrafio 
auf .^^eincr ganzen Länge offen. Da-; Toilettm- 
problem soll auch gelöst weiden: ein Abwas- 
scr.ei-chluß für einen Tnilettenwagen wird 
voi . '-sehen. Außerdem stehen später die Toi- 
letten im Brüekenaufganf* zur Verfügung. Vier 
Standlf^ucliten wej-don für eine guie Ausleneh- 
tung sorgen. 

Doch nicht nur an V(tik>le.ste haben die 
Stadtväter gedacht. Gern würde man auch 
einen \V«jchenmarkt einrichten und erhofft sich 
dav(»n eint Beieichei ung (1er städtischen Infra- 
^lruktu^. 

Verein der Vogelliebhaber ermittelte Vereinsmeisler 

Die VeiX'insmei.'iterschaften des Vereins der 
VoKelliebhaber lüGO e V. I.angin standen 
unter einem günstißen Stern. .Strahlend 
schönes llerbstwetter halte viele Besucher 
zu dem VereinsKclände im .,Krlen" «elockt, 
wo sie ihren Spaziergang mit einer Besich- 
tiBung der Vogelschau wrbinden konnten. 

Acht Züchter hatten mit IIS Karben- und 
Positurkanarien und sedis Gi'oIJsitliciien an 
der Vereinsmeisterschaft teilgenommen. Kur 
den Preisrichter p^riedruh Gat>riel war es 
keine leichte Aufgabe unter all den gefieder- 
ten ..Sihönheiten" die Ailerschiinsten auszu- 
wählen. Mit der insgesamt höchsten l'unkt- 
zahl siegte bei den Viererstiimmen mit 
orange-isabellfarbenen Vögeln Erwin Kret.sch- 
mann. Er wurde Vereinsmeister und erhielt 
den Wanderpokal und die Verein.smedaille in 
Silber. Mit geringem Punkteunter.schied folgte 
Otto .ScHimidt, er wurde mit einem Vierer- 
stamm Gloster-Coiisort-Kanarien erster Ver- 
einsmeisler bei den Positurkanarien und 
wurde mit der Vereinsmedaille in Bronze 
ausgezeichnet. Außerdem waren als Züchter 
von Vicrersliimmen erfolgreich: Else Balde, 
zweite Vereinsmeisterin, sie erhielt die Ver- 
einsmedaille in Silber; dritte Vereinsmeister 
wurden; Wilhelm Balde und Karl Kannstad- 

ter; für sie gab es die Vet > ,ti-!nedaille in 
Bronze, für Hans Kutznir. Olto Schmidt utui 
Wilhelm Balde ebenfalls <lie Vereinsmedaille 
in Bronze. 

Vereinsmedaillen in Gold bei den Zweier- 
stiimmen der Farben und I'ositui kanarien 
gab es einmal für Kai'l Karm^lätter und Otto 
Sehmidt, zweiinal für Erwin Kreisehmann. 
Eine Vereinsmedaille erhielt Ute Sehring und 
in Bronze Roland Sehring. Im Wi'llbewerb 
der Einzelviigel bei den ?"arb- um! Positur- 
kanarien erliielten die Vereinsmedaille in 
Silber; Ute .Sehring. Heinhard Naumann. Ho- 
land Sehring, Karl Kannstillter. Hans Kutz- 
ner und Otto Sehmidt. Erfolgreichster Zmh- 
te!" der Vereinsnieistei'sebaflen I97:i war Er- 
win Krets 'limann. er wurde für seinen kup- 
ferroten Championvogei mit der Vereins- 
mcfiailie in Gold aus;;ezeiehnet. Der Cham- 
pionvogel hei den Positurkanarien .em pr,ich- 
tiger goldfarbener Vogel, gehörte Erwin 
Kretschmaiuj. er hatte d.ifur bei'eits bei der 
Prämierung der Zweiersiimmie eine Vereins- 
medaille in Gold ei'halten Bei d(Mi (Jroll- 
sitUchen war der Züchter Wilhelm i'.alde mit 
einem Nymp'vn.-.ltieh erfolgreich, er crh.ell 
die Vereinsmedaille in Brcmze. 
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Allerheiligen 

Am iir,tcn NovcmbrrtaB foicrl di>j 
k.iIhDii'ih-' Kirc+io das "Hör ihrer 
ll. iliKi'" In ticfi'in K.nist Rfdonkl die 
kiilh'ilisihe Cliristcnwcll nn dii'scm Tag 
ji'iuM Mi n^chcti, die einst uIä-T unsere 
MkIc (ii'W'tnKt'ii MMd. Wie <*rliaijen sich 
ciiM-ti n' i a'l<' in diesem Kest der Krloser- 
(•(•dankc des Chnsicntiims iiusspridit I 
lind I I hat auch eine sehr ehrwürdif.e 
(J-.siliiihti', (Irr TaR iillcr Heiligen. Im 
Orient li< (it .sein Ursprung. Ficreits im 
I .lahrluinderl wurde im syrisdicn An- 
tii.ihia « in aller Märtyrer beyan- 
Rcn. Seit den TaRi-n des Hl. Johannes 
Chrysiistomus er starb im Jahr 4Ü7 — 
feierten dann die Criechen das (Jedat+it- 
iiis aller I)liit/!eii(ien Christi, in das spä- 
ter aurh alle anderen HeiliKen einbe- 
/oi4en wurden, am (trsten SonnlaR nach 
l-riiiKNleii Diesen Hrauch finden wir im 
ti. Jahrlmndert aueh in Kom eine Zeit- 
lanK in ÜbunR. Seit aber Papsl Bfini- 
fa/ IV. am l.t Mal ßlO das l'antheon, 
die .i n herrliehen antiken Tempel in ein 
(hristlM-hes Heiligtum ../.u Ehren d*-r 
Mutler CDttes und aller heiliKcn Mrir- 
tyrii uinuewandell hatte, wurde der 
Tafi dieser Kirdiweihe /.um Cediiihtnis- 
tat; derer erhoben. di(* für Christus ihr 
l.i-liin Reoptert hatten. Unter l'ap.st 
f',r-K<ii- III. im B Jahrhundert, den 
Wiedel um alli* lleiliRen, aueh jene, die 
iiiilil eini'S Hewaltsameii Todes ßestor- 
lieii waren, in die l'eier einbezoRcn. 
(ii'.uor III., im K. Jahrhundert, wurden 
lest AllerlH-iliRen .•in. dodi verleRle er 
e^ aui den 1. Novembi-r. Auf iliese Kei-t- 
.Net/uni; maR die Küeksieht auf das in 
Ran/. V.i--.leuropa bekanite ..Kellisthe 
.lahr". das mit dem I. November seinen 
.■\nfanj'. nahm, nicht ohne Kinfhill Ri*- 
wescn ein. In Deulsdiland hat das l'\'-l 
unter l.udwiu dem Krommen im .lahre 

KiiiRaiiR Reliindeii. Ks ist also hei 
uns tats.iclilidi über ein Jahrtausend all. 

2.S lahre Im Tiirnvorein sind (v. I.) Werner Oräf (Vors. (lünter P.llncUi. 2. v. I., über 
reiHite ihnen Silberne NaJel und l'rkunde), lliKohcrt Conrad und lieihert Sluim. I.' i üt( 

Herbst-Waldlaufmeisterschaften der SSG 

„Jim und Friiz" yetnemsatn auf Strecke 
Mif rtvii A.iN»b;ihiu'n im Hl.» in-Main-(K'lMcl 

ist iirtidrslens ein StrriK'iuv.im-ii 
ü('! iKtrn !. ^itor Aiitub;»hnp()li7f»i iintcr\v<'j»s, 
d«'! mit /\KCi (JoiilM'hf'n P<»li/.eibeamiin und 
(•.:;cm iitiit*r;UHnischen Mihl.Mpnti/ist«'n dor 
Ivn'-Stulinn l):Hm>tadt hcM-t/t i^t. 

l).r V()i>chlnfl für dioso 7.iis;tmmt. n;jrbc!t 
kair. von den Amv-rikimcrn. Kr wurde vom 
Chef der D^rmstiidter Autobahnpolizoi Po- 
li/i'ibe/irksknmmissjtr Robert Müller, stifort 
\int<»rstützt. Der Ilesslsriie Minj^ter de? Innern 
und der ReuierunKSpriisident in Daimst^dl 
haben in/.wisrhen dazu ihren „Seyen" erteilt 
So fahren „.lin^i und Fritz" iet/t g'. mrinsam 
Streife auf der Atitobnhn. 

Die amerikanisehc Mi!itärpoli/ei und ihre 
Kolle>»en \'on der Darm^tiidter Autol^ahn- 
polizei versprechen sid> von diesen >»eniisctilen 
Streifen eine Vcrlx sseruns der Veik«'hr.s- 
dis/.iplin bei amerikanischen Fahrern und 
auch eine schnellere Abwicklunn \on Kaiani- 
bolagen. an denen amerikanische Fahrzeuge 
beleilißt sinrl Darüber hinaus wird das Kute 
kollegiale Verhältnis zwischen amerikani- 
schen utid dout«chen Pf»ll/i«ten vertief* 

Am kommenden Sf)nnlag wird erslmalij» von 
der SSC» Lan«en eine Waldlaufmeisterschafl 
ausRetran«*n. für deren AusrichtunK die Ablei- 
lunKen Leichtathletik und Skißilde sorgen. Als 
AuslraK»m«sr)rt bietet sich das ideale Wald- 
ßebiet der Koberstadt an Tellnahmebcrechlißl 
sind alle MitRli<'der der Sport- und Sängerne- 
meinschaft 18H9 e.V. Langen. 

Der Waldlauf wird nur als Kinzellauf ge- 
werlet. Die zeitsdineliste Uiuf< rin der 2()Ü0-m- 
Strecke und der zeilschnellste I.äufer der 5000- 
Meter-Strecke erhallen den Titel Waldlauf- 
meister in in d«'r SSG Langen. Die sechs Erst- 
plazierten jeder Klasse erhalten eine Urkunde. 

Die \2 Klassen starten unter folgenden Be- 
dingungen: 

liilin;»»» Strrrkc 

Ofii'ner Urief an Walter .Seheel 
Der Verein Oslvei triebeiier Deulsdier 

I„inRcn h.il folRenden offi nen »rief an lU 
des:uil.tenminisler Walter Scheel Rerii'htet: 

Ilorhvei ehrter Herr liundcsaußenminister! 
Sie haben in Kürze die CieleRcnheit. in 

W^irschau das Cespräch über die UmsiodhinR 
der deuUschi n lievölkerunR aus den von Polen 
bel/tcn fii'hii'ten fortzuführen. Vor AbsdilulS 
de! Ostvei triiRe hat du- ISeRierunR behauptet, 
dall dtireh die OstvertrüRf alle Ueutsi+ien, 
auch die, die keine Verwandten in der Bun- 
desrepublik haben, die MöRliehkeit haben 
werden, in die »undesrepublik zu kommen. 

Wie sieht die Wirklichkeit aus? Anträge auf 
Ausreise werden in den meisten Fällen Rar 
nicht ansenommpn. in anderen Fällen des 
oflern abRelehnt. In der ersten Hälfte des 
Monats September sind insResamt nur 
9!l deiitsdie Aussiedler aus den von Polen 
besetzten Gebieten in die Rundesrepiiblik 
Reknmmen; das schwächste Ei-Rebnis, das bis- 
her ülieihaupt reRislriert worden ist. Meldun- 
Ren über Schikanen, denen die Ausreise- 
willisen ausResetzt sind, häufen sich gerade 
In letzter '/.eil. IJa man nur zusammen mit 
der .^^beilsbescheiniRun(; den Antrag auf 
AussiedUiiiR stellen kann, wird kurzerhand 
die TtescheiniRunR verweiRert. Andere ver- 
lieri'ii ihre StellunRen. so daß viele aus 
Angst davor, daß sie und ihre Familien ohne 
Unterhalt blieben, von einem solchen Antrag 
Abstand nehmen. Diese harten Maßnahmen 
treffen nicht nur den einzelnen, davon wer- 
den auch seine in .^rbeit befindlidien Kinder 
betroffen 

Frieden. Ausgleich.Versländigung, Freund- 
schaft usw . die.se Worte hört man sehr oft 
aus Regierungskreisen. Wir möchten aber 
sehen, daß diese Worte und die Versprechun- 
(?c'n vor Abschluß der Ostverträge endlich zu 
Taten werden. Wir hatten vor einer leicht- 
gläubigen Verhandlungsführung vor AbscJiluB 
der Verträge gewarnt. Warum haben S10 
nicht darauf gehört? Ihre Pflidit und Schul- 
digkeit ist es. den Schaden gutzumachen, der 
durdi die übereilten Ostverträge entstanden 
ist. Diese Pflicht haben Sie nidit nur der 
Verspredien wegen, sondern auch aufgrund 
des Orundgesetzes. 

Für die Deutschen, die In der Heimat ver- 
bleiben wollen, müßten zumindest die glei- 
chen Rechte garantiert werden, die man den 
vielen polnisdien Verbänden zugesteht: Rede- 
freiheit in der Muttersprache, Versammlungs- 
freiheit u. a. Wir hoffen, daß Sie in den letz- 
ten Jahren Erfahrungen gesammelt haben, 
wie man Verhandlungen, vor allem mit Par- 
teien aus dem Ostblock, zu führen hat. Hier 
geht es nidit um „Formulierungen", sondern 
um klare, unmißverständliche Ergebnisse. 

Es würde uns freuen, wenn Sie uns mit- 
teilen würden, was Sie in Warschau erreicht 
haben. Es grülät Sie der um das Schidtsal der 
deutsdien I.andsleute in den von Polen be- 
i»et.rton Gebieten bedachte 

Verein Ostvortrieliener Deutscher e. V. 
1. Vuialtzfiider N. (iawlytta 

Scliulerinncn lM(i2 113 fiOO m 
rot weiße Markicning 
■Sduilerinncn IMiil) til lidO m 
rot weiße M.irkiiTunR 
Sdiulcr I !••>.! ß"" 
rol weiße M.irkii-ruiiR 
Sdiiili r lül'll '>1 I" 
rol wi'ilie Mai kieriiMR 
Wcibl .lugend l!ir.a/5!l 2I)U<) m 
hl.iu Reibe M.irkiei iiiiR 
Wcibl. .luRc iid 201)0 ni 
blau Reibe M.ii kieruii,; 
Männl. .lugend 1!).^>8 f»!* 21)IMt in 
blau Reibe Müi kierung 
Männl. Jugend ISSli 57 2(11)0 m 
blau gelbe Markierung 
Damen ab U)5S 2000 m 
blau gelbe Markierung 
.lungmannen lil.'il/.'i.'i 5000 m 
seil wari. weiUe. Mark iei ung 

11 Herren ISH2 5H SIMM) m 
schwarz weiße Markierung 

Kl. 12 Herren Alterski. ab 1S);)4 500U m 
schwarz weiße Markierung 
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Gestartet wird in der Heihenfolge der Klas- 
scneiteilung. Nur die Klassen 10 bis 12 start(;n 
in einem l.auf. jedodi mit getrennter Wertung. 
Änderungen behält sich der Veranstalter vor. 
Da der I.auf über Waldwege mit nur geringer 
Steigung erfolgt, können normale Laufsehuhe 
benutzt werden. Obwohl das Deutsche Rote 
Kreuz hangen für alle Eventualitäten sich be- 
reit hält, haftet der Veranstalter für keinen 
Unfall der TC'ilnehmer und Kampfrichter. Die 
Anmeldungen sollten bis zum Freitag erfol- 
gen. könnten jedoch auc^l noch bis Sonntag 
H.OO Uhr unmittelbar am Start abgegeben wor- 
den. Der Startbeginn wurde für 9.30 Uhr an 
der Autobahnüberführung Koberstadt ange- 
setzt.   

Umweltschutz im Kleinen 
Zu einem Umwcltschutztag hatte Kreisju- 

gendpfleger Arnould aufgerufen. 125 Mädchen, 
.hingen und Erwachsene nahmen daran teil, 
unter ihnen auch Mitglieder der Christlichen 
Pf.idfindersdiaft „Grüner Drachen" aus han- 
gen. Ganz auf ihre jugendlichen Zuhörer ab- 
gestimmt. gaben Vertreter von der Forstver- 
waltung Groß-Gerau einführende F.iiäu!erun- 
gen. Als Arbeitsfeld war der /.ellpUilz Wild- 
park bei Groß-Gerau ausgewählt worden, 
flenn dieser l'latz sollte in einen Zustand ver- 
setzt wei'den. daß auch im nächsten .lahr hier 
wieder .lugendliche ihre Zelte aufschlagen 
können. F.s wurden Pfosten gesetzt. Bäume 
zersägt und große Flächen für die Aufforstung 
hergerichtet. Heim Einsammeln von Müll und 
Unrat kamen mehrere Lastwagenladungen 
zusammen. 

Alfred Thomin vom „Grünen Drachen" 
Langen bedankte sich bei allen, die mitgehol- 
fen hatten, etwas für den Umweltschutz zu 
tun. Sein Dank galt auch dem Kreisjugend- 
pfleger und dessen Frau, die sich um das 
leiblidie Wohl der Aktiven gekümmert hatten. 

Tabellenführer klar besiegt! 

Der Aufwärtstrend bei den SSG-Hand- 
ballern hält an. Nad> dem TV Vorwärts 
Frankfurt mußte nun auch der bisher ver- 
lustpunkt freie Tabellenführer aus Wicker 
eine klare Niederlage hinnehmen. Mit 17:11 
Toren gewannen die Langenei" dieses wich- 
tige Spiel und konnten dabei erstmals in 
dieser Saison vor heimischem Publikum rest- 
los überzeugen. Spielertrainer Werner Conrad 
hatte seine Mannschaft, die wieder mit Wolf- 
gang Lehr antreten konnte, hervorragend auf 
den Gegner eingestellt und be.sonders mit der 
sehr bpweglidien 6:0-Deckung der SSG kamen 
die Wickerer während der gesamten Spiel- 
dauer überhaupt nicht zurecht. Was trotzdem 
an gegnerischen Würfen auf das Tor kam, 
wurde zumeist von Torwart Manfred Müller, 
der nach einigen kleinen Anfangssdiwierig- 
kciten wiederum eine große Leistung bot, 
sicher gehalten. Aber auch das Angrif'sspiel 
der Langener läuft immer besser, sogar die 
zahlreichen Anhänger des TV Wicker zeigten 
sich von den schnellen Ballpassagen und dem 
Laufspiel der Einheimischen beeindruckt. 

Das Spiel begann mit einer schnellen 1:0- 
Führung der Gäste, die nochmals mit 3:2 in 
Führung gehen konnten. Danach spielte aber 
nur noch die SSG und erst beim Stande von 
10:3 Toren gelang Wicker durch einen Sieben- 

meter der vierte Treffer; mit dem Pausen- 
pfiff stellte Klug den alten Abstand wieder 
her. 

Nadi dem Seitenwechsel erhöhten Volker 
Müller und Lehr sogar auf 13:4. womit das 
Spiel endgültig entschieden war. Langen 
schaltete einen Gang zurück und geriet nie in 
Verlegenheit. Die SSG spielte sehr routiniert 
und sicher, was die Gäste aus Wicker vollends 
resignieren ließ. Mit diesem 17:ll-Erfolg hat 
die SSG ihre Position entscheidend verbessern 
können. 

Es spielten: M. Müller; Lorenz (1). Lehr (6), 
Conrad (1), V. Müller (3), Scheele (1). Fackel- 
mann (1), Steuernagel (2), Kobelt, Schreiber 
(1). Klug (1). 

Bereits am vergangenen Donnerstag gewann 
die A-l-Jugend ein Punktspiel der A-Jugend- 
leistungsklasse gegen TV Erfelden mit 13:5. 

Es spielten: Beck; Blisse, Vikari (3), Noll, 
Becker, Kerndien (3), Krippner (3), Räuber, 
Tilhof (2), Steitz (2), Luchtinetz. 

Auch hier möchte die Handballabteilung 
bereits jetzt sdion auf das Spiel am kommen- 
den Samstag aufmerksam machen, wenn sich 
in der Adolf-Reidiwein-Schule der vorjährige 
Deutsche Hallenhandball-Vizemeister der Ju- 
gend. die A-Jugend des TSV Kirchbrombach, 
zum Punktspiel vorstellen wird. 

GÖTZENHAIN 

g l'riiben auf vollen Touren. Die Götzen- 
hainer Kantorei bereitet unt'i?r Leitung von 
Dr. Helmut Eckert die Aufführung von H.in- 
dels „.ludas Maccabäus" vor. Die Proben da- 
für sind nach der Sommerpause voll ange- 
laufen. Als Soli.sten wirken mit: Waltraud 
Pusdi (.Sopran), Claudia Eder (Alt). Friedreidi 
Melzer (Tenor) und Manfred Volz (Baß). 
Außerdem wurden das Marburg^ir Kammer- 
orchester unter Konzertmeister Horst I'iisih 
und namhafte Instrumentiilsolisten verpfliih- 
tet. Wie bei dem Weihnachl.soratorium im 
Vorjahr sind auch diesmal wieder zwei Auf- 
führungen vorgesehen. Die erste fiiuk't am 
Samstag, dem 10. November, in der ev^mgeli- 
sthen Kirche in Götzenhain und die zweite 
am 11. November in der Langener Stadtkirdie 
statt. 

g Ganztagssitzung des Gemeindevorslanils. 
Imirwr umfangreicher weiden die Aufgaben 
des Gemeindevorstandes, so daß sie sich nicht 
mehr an einigen Abendstunden erledigen la.s- 
sen. Bürgermeister Tielmann lud darum zu 
einer Ganztagssitzung ein. Unter anderem ging 
es dabei um die Vergabe weiterer Ausbau- 
arbeiten des Feuerwehr-Neubaus. einen 
neuen Wasserlieferungsvertrag, eine Priori- 
tätenliste für von der Gemeinde zu vergk'bende 
Bauplätze und um Bau- und Sleuerangelegen- 
heiten. Zur Frage der Umwandlung des ehe- 
maligen Müllgeländes in einen Abenteuer- 
spielplatz verli'eß man das Rathaus und be- 
sprach an Ort und Stelle die zu treffenden 
Maßnahmen. 

g Posaunendior übte. Eine ganze Wodie 
lang übten die Bläser des Posaunenchors unler 
der Leitung des Landesposaunenwarts ge- 
meinsam mit ihrem Leiter Paul Stein aus Of- 
fenthal an jedem Abend. Neben intensiver 
Einzelschulung. Einführung in das Noten- und 
Musikverständnis, diente der I.ehrgang der 
Vorbereitung des nächstjährigen Posaunen- 
tags. Unverkennbar waren die Kurtschritle 
die.ser zielstrebigen Arbeit am Sonntag im 
Gottesdienst zu hören. 

Heinrich Ohl 65 Jahre 
Am 27 Oktober vollendete Heinrich Ohl, 

Geschäftsführer bei der Nassauischen Heim- 
stätte sein 65. Lebensjahr. Seit über 46 Jah- 
ren ist er in dieser Gesellschaft tätig. Wenn es 
der Nassauischen Heimstätte bis zum heuti- 
gen Tag möglich war, 128 640 Wohnungen. 
Eigenheime und Kleinsiedlungen zu bauen, 
davon 37 500 Wohnungen für das Nassauische 
Heim- so war an diesen Leistungen im sozia- 
len Wohnungsbau Heinrich Ohl maßgeblich 
beteiligt. Damit hat die Arbeit von Heinrich 
Ohl wesentlich dazu beigetragen. ■ die woh- 
nungspolitischen Ziele der Hessischen Landes- 
regierung zu verwirklidien. Zehntausende von 
wohnungsuchenden Bürgern konnten familien- 
geredite und angemessene Wohnungen auch 
aufgrund seiner Leistungen beziehen. 

Die besondere Stellung von Heinridi Ohl in 
der Wohnungswirtschaft ist auch daraus zu er- 
sehen, daß er seit vielen Jahren Mitglied dfr 
Aussdiüsse „Betriebswirtschaft" und „Woh- 
nungswirtschaft und Finanzen" des Verbandes 
Südwestdeutsdier Wohnungsunternehmen so- 
wie Mitglied des Landesausschusses Hes.sen 
des Deutschen Volksheimstättenwerks ist. 
W'eiterhin gehört er dem Vorstand bzw. Ver- 
waltungsrat von einigen der gemeinnützigen 
Wohnungswirtschaft nahestehenden Einrich- 
tungen an. 

Eine Million für örtlichen Straßenbau 
NaditragshaushaUsplan zeugt von gesunder 

Finanzlage 
g Die Gemeindevertretung verabschiedete 

in ihrer letzten Sitzung den Nachtragshaus- 
haltsplan für das Jahr 1973. Er umfaßt die 
beachtliche Summe von 618 000 Mark und 
erhöht damit den ordentlichen Haushaltsplan 
auf 3,7 Millionen Mark. Darlehen wurden 
nicht aufgenommen, weil kein außerordent- 
licher Haushaltsplan notwendig war. Steuer- 
erhöhungen fanden nidit statt. Nur das 
Wassergeld wird ah 1. November erhöht wer- 
den, damit der Gebührenhaushalt ausge- 
glichen wird. 

Bürgermeister Klaus Tielmann zeigte sich 
zufrieden mit der Entwicklung. Er wies darauf 
hin, daß allein 35 000 Mark an Zinsgewmn 
verbucht werden konnten und der Anteil für 
den örtlidien Straßenbau um 100 000 Mark 
aufgestockt werde, so daß im laufenden Jahre 
400 000 Mark dafür zur Verfügung stünden. 
Nähme man die 600 000 Mark des Vorjahres 
dazu, so habe die Gemeinde in zwei Jahren 
die stolze Summe von einer Million Mark 
dem örtlichen Straßenbau zugeführt. 

Wesentliche Mehreinnahmen kamen durch 
höhere Zuflüsse aus der Gewerbesteuer, wo 
ein Plus von 350 ODO Mark zu verzeichnen war 
Die Einkommensteuer, die Schlüsselzuweisun- 
gen und die Konzessionsabgabe der Stadt- 
werke erbraditen weitere Erhöhungen. 
165 000 Mark werden der Grundstückserwerbs- 
rücklage zugeführt. Damit dürfte der für 1974 
geplante Geländekauf für die Erweiterung des 
Gemeindesportplatzes gebührend vorbereitet 
sein. „ 

In der Diskussion hielten es die Spredier 
der CDU (Münchenberg) und FDP (Dell) für 
nicht gut, den Plan ohne vorherige Aussdiuß- 
beratung zu beschließen. Weiter brachten 
beide Parteien vor, daß eine Rückzahlung von 
Darlehen hohe Schuldzinsen ersparen könne. 
Dagegen meinte Bürgermeister Tielmann. 
jetzt Schulden abzutragen sei nicht zu emp- 
fehlen, weil sehr unsidier sei, wie die ge- 
meindliche Ordnung in naher Zukunft aus- 
sehen werde. SPD-Vertreter Bein ergänzte 
„Jetzt können wir nodi aus eigener Ent- 
Scheidung gezielte Aufgaben für die Götzen- 
hainer Bürger erfüllen, in der Zukunft ist d'os 
fraglich." 

Die Abstimmung erbrachte Zustunmuiu', 
durch SPD und FDP. Die CDU-Stimmen teil- 
ten sidi in viermal nein, einmal Enthaltung 
und einmal ja. 
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Auch 
wer knapp 

bei Kasse ist, 
kommt bei Latscha auf 

seine Kosten. Durch das Kernsortiment niedriger 
Dauerpreise. Mit vielen außergewöhnlich scharf 

kalkulierten Artikeln, die man täglich zum Leben 
braucht. Latscha ist preiswert! Bitte, sehen Sie selbst. 

Zucker 4 QQ Junge Erbsen mm 
Raffinade mitten kg I.W« fPCI 
 lein 425-ml-Dose mtjßmtß 

Raffinade mittel, 1 Kg 

Kokasfett 
"Os Packun, _ NUTELU <B C|« 

7 , ~ 400-g-Glas 
Latscha-Saurer   

32Vol.%,0,7-Ltr.-Flasctie Weizenmehl 
 „Aurora", Type 405 ^ dS 

Sprengel- -"'i 
Schokolade ni^sfurSitipn gw y 
verscfiiedene Sorten . (Cfl UlSarOmCli ■ SS 
100-g-Tafel "«»IS? 125-gDose 

Camelia 
10er- 
geb. Preis T6&- 

Perfekta, I0er-Packung 1.28 

Belfrutta-Konfitüre 
5 verschiedene Sorten. ^ 
4öO-g-Glas V QSC 

empf. Preis 

ERZHAUSEN 

rz Rol der Abschliiniibung der rciior- 
wohr Wiircn am vorletzten Smnstagniidi- 
mittag 2il Männer und 11 Jugendreuerwchr- 
männer nadi wenigen Minuten mit drei 
Fahr/rugcn am Kinsatzort in der Nord- 
lichi n Mainslraße bei einem angenomme- 
nen, sdiwcron Autounfall. Ort.sbrandmei- 
sler Albert Bender leitete die Übung. Die 
Besatzung des ersten am Unfallort einge- 
troffenen Fahr/.eugs wurde zur Menschen- 
rettuiig beordert. Mit der funkenfreien 
elektri.sdien Säge wurde das Dach des Pkw 
abgeschnitten, die drei verletzten InsassiMi 
befreit und dem DRK übergeben. 

P'in zweites brennendes Fahrzeug wurde 
inzwischen mit Schaum gelöscht, während 
das I.ö.schfahrzeug zur Sidierung bereit- 
stand. Über I.auUspredier erfuhren die vie- 
len Zuschauer die einzelnen Abläuft' der 
Übung. Die Jugendfeuerwehr hatte die .^b- 
sperrung übernommen, tinter den Zu- 
schauern waren auch Bürgermeister Albert 
l,eyer der Gemeindevorstand. Ehrenorts- 
brandmeister F. W l.olz. Ehrenbrandiiiei- 
ster Karl Köhres. Kreisausbilder Heinrich 
Keil und der Kreisbrandinspektor Franz 
Würtemberger. Nach der Übung bedankte 
sich Albert Bender für die einwandfreie 
Durdiführung. sein Dank galt auch dem 
DRK und den F.rzhäuser Bürgern für das 
gezeigte Interesse. Kreisbrandinsiieklor 
Franz Würtemberger fand nur Uibinde 
Worte für diese vorbildliche AbsdiluU- 
übung. Dem Gemeindevorstand gebühre 
Dank für die Bereitstellung der Mittel, da- 
mit die vorhandenen inodernen Geräte an- 
geschafft werden konnten. F.r riet aber sehr, 
noch ein Tanklöschfahrzeug anzuschaffen, 
denn gerade bei solchen Übungen zeige es 
sich wie notwendig es sei. sofort über Was- 
ser zu verfügen. Auch Bürgermeister Al- 
bert l.eyer sprach Worte des Dankes und 
meinte abschließend: „Hoffentlich müs.sen 
diese Geräte niemals im Ernstfall eingesetzt 
werden." Am Abend gab es im Feuerwehr- 
haus bei Spießbraten ein gemütliches Bei- 
sammensein. Ab November beginnen nun 
die theoretischen .Schulungsabende. - le- 

Tennis-Club Krzhausen besteht 10 .(iihre 
ez Der Tennis-Club Erzhausen feierte 

sein nj.nhriges Bestehen. In einer Feier- 
stunde schilderte die Vorsitzende Ina Krebs 
den Werdegang des Clubs, Sie bedankte 
sich bei dem Gemeindevorstand für sein 
stets offenes Ohr für Belange des Clubs. 
Bürgermeister Leyer gab bei den Gliiek- 
wiinsdien der Gemeinde der Hoffnung Aus- 
druck, daß die Weiterentwicklung anhalte. 
Wenn es auch nicht immer leicht sei, auf 
die speziellen Probleme eines Vereins ein- 
zugehen. bemülie sich der Gemeindevor- 
stand. immer den Wünschen der Vereine 
gerecht zu werden. Das gehe schon daraus 
hervor, daß dem Tennis-Club neues fje- 
lände für zwei weitere Plätze von der c;e- 
meinde zur Verfügung gestellt worden sei. 
Anschließend überreichte der Bürgermei- 
ster ein Geldgeschenk, Der Vertreter des 
Tennisbezirks Darmstadl. Herr Ka.ssing, 
unterstridi ebenfalls den Weitblick des Ge- 
meindevorstands. Wenn auch Erzhausen 
nur eine kleine Gemeinde sei, so erfreue 
sich der Tennis-Club Erzhausen im Bezirk 
Darm-stadt eines guten Rufes. Er dankte 
dem Vorstand für die Durchführung über- 
regionaler Jugendtumiere. Als Anerken- 
nung für ihre Bemühungen um den Club 
erhielt Ina Krebs ein Geschenk. Den Ab- 
schluß der 10-Jahresfeier bildete ein go- 
mütlidies Zusammensein mit Tanz, es spiel- 
ten die „Woog-Stampers" in einer C.ast- 
stätte in Langen. 

OFFENTHAL 

o Der Vorstand der Milchabsatzgenosscn- 
schaft hat seine Mitglieder für Donnerstag, 
den 8. November, zu einer außerordent- 
lichen Mitgliederversammlung im „Isenbur- 
ger Hof" eingeladen. Es geht dabei darum, 
daß der durch die neue Satzung notwendige 
Vorsitzende und dessen Stellvertreter von 
der Mitgliederversammlung nachträglich 
bestätigt werden Alle Mitglieder werden 
wegen der Dringlichkeit dieses Tagesord- 
nungspunktes um vollzähliges und pünkt- 
liches Erscheinen gebeten. 

o KläranUge Steinen beschädlBi. 
Während der vergangenen Wochen wurden 
Pumpen in der gemeindlichen Kläranlage 
in der Waldstraße vermutlidi vorsätzlich 
beschädigt. Die Gemeindeverwaltung ver- 
mutet, daß Kinder aus Spaß Steine in die 
Anlage werfen. Die Gemeindeverwaltung 
weist darauf hin, daß die Täter verfolgt 
werden und mit einer empfindlichen Strafe 
sowie Ersatz des Schadens zu rechnen 
haben. 

o Ein Zuschuß zur Gemeindehaus-Reno- 
vierung wurde von den Gemeindevertre- 
tern der letzten Sitzung als überplanmä- 
ßige Ausgabe in Höhe von 9 100 Mark ge- 
nehmigt. Der genannte Betrag für die Re- 
novierung des evangeli.schen Pfarrhauses 
wird im 1. Nachtragshaushalt 1973 emge- 
setzt. Mit diesem Beteiligungsbetrag kommt 
die Gemeinde Offenthal noch gut davon. 

■Nadi einem Vertrag zwischen der burger- 
lidien Gemeinde und der evangelischen 
Kirche hätte die Gemeinde an sich alle Ke- 
novierungskosten zu tragen. Nach langen 
Verhandlungen einigte man sich auf diesen 
Zuschuß, Unabhängig davon wird sich die 
Gemeinde Offenthal in der nächsten Zeit 
damit zu befassen haben, ob eine gruno- 
buchmäßige Übertragung des Pfarrhausc,s 
auf die evangelische Kirchengemeinde rat- 
sam wäre. Seither ist bereits eine unbe- 
schränkte Nutznießung zu Gunsten der 
evangelischen Kirdie eingetragen. Über- 
trägt die Gemeinde das betreffende Grund- 
stück der Kirche, wäre sie von künftigen 
Kosten endgültig losgelöst. 

i> Wir gratulieren. Am 1. November fei- 
ert Frau Regina Zimmer, Langener Straße 
47. ihren 71. Geburtstag. Herzlichen Glück- 
wun.sdi I 

o Kem niiberluul in Klüriuilage zu klein. 
E.-i kommt immer wieder vor. daß das 

Renenüberlaufbcdteu in der gemeindlichen 
Kl-iranhige bei starkem Regen überläuft und 
Teile des Betriebsgeländes ül>erflutet. Die Ge- 
lueiiide hat darum bereits bei einem Inge- 
nieurbüro ein Gutaditen über .lie erforder- 
liche rCrweiterung di-.-i bi -.li'hinden Beckens 
rfngefordert 

o Keine Jau<'he in offene Gräben. Die Ge- 
meindeverwallung weist mit Nadidruck dar- 
auf hin, daß Jauche nicht in das offene Gra- 
bennetz der Gemeinde geleitet werden darf. 
Hausabwässer sind ausschließlich in die Ka- 
nalisation zu leiten. Weil in der letzten Zeit 
öfters Jauche in den offenen Graben nördlidi 
der Ortslage geleitet worden war, haben sich 
Anlieger wegen Geruchsbelästigung be- 
schwert. Die Gemeinde ist nun von der zu- 
ständigen Wasserbehörde aufgefordert wor- 
den. die Verursacher festzustellen. Bürger- 
meister Zimmer ist für jeden Hinweis m 
dieser Angelegenheit dankbar. 

o Straßen werden ausgebaut. Die Straßen 
und die Straßenbeleuchtung im Neubaugebiet 
„Waldstraße" sollen noch in diesem Jahr aus- 
gebaut werden. Die Gemeindevertreter gaben 
hierzu ihr Plazet. Im Entwurf des Nachtrags- 
haushaltes sind hierfür 105 000 Mark vorge- 
sehen, Nach dem Ausbau haben die Anlieger 
mit der Zahlung eines Erschließungsbeitrages 
für die endgültige Fertigstellung der Ersdilie- 
ßungsanlage zu rechnen, 

o Rentenzahlungen. Sämtliche Renten wer- 
den am Donnerstag. 1. November, von 9 bis 
12 Uhr auf dem Postamt ausgezahlt. 

Tortenguß 
in". 3er-P 
empf. Preis 

ScüwarzerTee 
ostfriesische tVlischung 
50 Btl. empf. Preist 

Pewegrin". 3er-Packung ^ 
empf. Preis • » mm 

ostfriesische IVlischung 
50 Btl. empf. Preist 

RAMA 
tec 
empf. Preis"t-?4. 

500 g-Becher _ 1JI3 

Livio-Ol _ 
600-ml-Dose ^9 

empf. Preis"?"";^ 

Jägermeister m Qfl 
0,7-Liter-Flasche I ■•iPWP 

Franz. 

Champignons ^ 
I. Wahl, 850-ml-Dose 

"3^ Sonderangebot 

Schütten 

Schini(enbrot 
geschnitten. 500 g 

T-9S- Sonderangebot 

Latscha- 

Pflaumen 
, Frucht. 720-ml-Glas 

-h48-Sonderangebot 

Orangensaft . qq Weinessig . va 
1-Liter-Flasche • f 0,5-Liter-Flasche mmtß 

Schweine- 
Schuiterhraten 
ohne Fett u. ohne 
Schwarte, ni. K. 
500 g 

PORKI-Sülze 
nach Hausmacher-Art, 
Irisch aus eigener Produktion 
200 q -.96 

Griebenschmalz 
mit Röstzwiebeln, ^ UK 
nach Mausfrauenart 250 g 

PORKI- 

Weißkrautsalat 
frisch aus eig. Produktion, 
ohne Konservierungs- 
stofte. 250 g 

EVIDUR 
Gardinenwe 
230 g empf. Preis"3^ 
Gardinenweiß 2.78 

Gewürzgurken 
siiß-sauer 
720-mi-Glas 

Span. 
Ohanes-Trauben np 
Kl. 1,500 g ".»m 

Ital. Paprika pc 
Kl. I, 500 g im Netz ".OlJ 

Span. Bohnen | cp 
Kl. 1500 g. liUO 

Rum. Tomaten Qp 
schnittlest, Kl. t, 500 g iwO 

Azaleen O QP 
Topf, 

Haarspray m 
„Ramona". 300-g-Dose 

Coca-Cola, 

Fanta, Sprite 
1-Liter-Flasche o. Glas 
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Bausparer sparen eifrig Neckermann bringt Sonderkatalog 
t «uch 197. 7U den «Cfrag- Viertel von Arbeitnehmern «hßeschlo.sen na, Frankfurter Versandhaus überr.-d,. ml. sensa.innenen Nledr»^ Bnurp«ren pr.h«rt nurh 1973 zu len Refrag V ^ no^erkenswert ist auch cUe nach den Noch vor Beginn de. Winter, l.t e, dem Ver- Preisgarantie bis ,4 

te?;!en Rpiirf'irnicn. Pos zeiRtn (kutilch de , nffentHrhen Rausn-irkas- »antlhau» Ncckcrmnnn gelungen, seine Preise jp (]„ Tat wird dieser Sonderkatalog den An- 
ywl'irheni rerhni'se der nii\i«parkas?en. Bot BoobachtunRcn der Offentilcnen Bausp.irKJS einmal deutlich su senken. Unter Aus- forderungcn des Konzernchefa voll gerecht - 
A T ^nrifth-iiicnarkassen/Offentllchcn B iii- «trn weiter KcstieKene Bereitschaft der Jugend, nutzung aller Reserven nahm Nediermann eine bietet er doch neben den beachtlichen Preis- , ■ I ■ , Halblahr 1073 n-iiisnarvertraBe abzuschlienon. Besondere Nachlese" auf den Weltmärkten vor. deren F.r- leislungen auch verblüffend günstige Zahlungs- »p.irkas'. n wurden Im ersten Hamjanr ndusparverirage aozu. m Millionen von Kunden ru- möglichkelten. Unter dem Strich sieht das so 
rvmd 3?f)nnn neue Bausparvertrage über 7,H Brachtung verdient schließlich, dalJ '.on oen kommt. Auf 48 Selten bringt der .Sonder- gu,; jetzt bestellen - Im Februar '74 zu Vor- 
Mrd DM nrii Hbac«(hlossrn. Das waron fler Bausparern, die im ersten Halbjahr 1973 bei kntalojt eine Riesenauswahl von preiswerten An- Jahrespreisen bezahlen. 
L,ht nach in Prozent und f^rv^äh^ng'^de; Pn"l5^,Äe'^?e'llt'°da','fr''anVVrtT^St .iSVlVeV'dr'^m^lr.TerTaTaroränÄ^^^^^ 
in Prozent mehr als Im vergleichbaren vor Sparkassen einen Antrag auf Gewährung der „einen Ruf als ..Preisbrecher" in dieser Zelt „Preisknülier" zu liefern. F.lnige Beispiele mögen 
1nhre,s7,eitriium. Damit gab es 7.>ir .lahresmltlc Wohnungfbauprämie gestellt haben, rund S3 dor allgemeinen Teuerungen einmal mehr unter genügen. Da gibt es den Reisekoffer aus echtem 
bei den Bausparkassen der Sparka.ssen mehr auch die Zusatzprämie beantragten Beweis. '-'''''l'',; 
al.s 5 Millionen Veririige «her 118,2 Mrd DT. . Vertrag-sabsdiluß s"cll™nR'"un^d'''''umriß d°e bohrmasthlne fürSi».- DM; dy;ind die Neckrr- 

AuffalUnd Ist die hohe Sparbereitschaft der höch^^tons (1000 DM (Alleinstehende) oder ^ dU Herausgabe diese, erneuten mann-WInterreifen (ISS SR IS für VW bere k 
Bausparrr, die »uf eine zielstrebige Vei-wen- (Ehegatten) zu versteuern hatten. „prelsbredier.": gesenkt^wüVden'"di!«'PreU^^^^ v' " 
dunß Hf r «nRospnrtcn Mittel für Wohnelgen- Bausparcm mit Anspruch auf Zu- „Nichts hat sich In den letzten Jahrzehnten un- \titofahrern gewiß besonders heRrüßt. denn 
tum schilrn^n läßt. In den ersten sedis Mona- gatzprämie hatten zudem rund 10 Prozent lercr wechselvollen Gcschldite so nachhaltig in NeckprmDnn'-Helfcn wurden von führenden Auto- 
ten des laufcnirn Jahres sind hei den Offent- ' ^ ^ Kinder, bei den Bausparem der Erinneruntj «ehalten wie die ^ir Zeitschriften In harten Test? ^l^^J^VinncPbot 
„ehen Bausparkassen rund 2,8 Mrd, DM - Grundprämie nid,, ein- "d^rl^^is^dl^asS 
Sparlelstun?en eingegangen, im \ ergleich zu » pro/mt Das l.st der beste Bewel.s dafür, Wicklung gegenüber. App j. ,, j,. prpi.a Der S K bringt darüber hinaus eine völlig 

"s'l-nWr'^lchrHt'rsrelJeTu^ daß das gegenwärtig praktizierte SysJ,em der Erdlo.e'davonlaufen. Unser Sonder- ncuo^ Oe.chenks«^^ N";ie^n"^nn^G^^'.Ä Im 
t o I staatlichen BausparförderunR Im Hinblick auf katnlog maR als Beweli dafür Reiten, daß ^ir wert von 25.50 HM oder 100.- DM mit persfln- fils la I'ro/rnl. , Hie «o/iale Gereditißkeit besonders leistungs- wieder alle Möglichkeiten und Reserven ausß^ Ucher Widmung zu verschenken. Der Be«rhenkte 
Inieresrant ist, daß von den Neuvertrö^en • tc^iöpfl haben, um den selbstbewußten, kritisch kann diese Guts^elne üi5eral1 bei Neckermann 

Im rr-'rn Halbjahr 1973 wieder fast drei fähig ist. wühlenden Kunden noch vor dem Beginn des einlösen Auch hier hat das Frankfurter Ver- 
Winters mit diesem Sonderkatalog ein - wie ich sandhaus sich wieder eine Überrasrhunc elntal- 

... . . meine - sensationelles Angebot zu unterbreiten" len lassen, die dem Kimden zueute kommt. 
Die süße Jahreszeit beginnt 

Tips zu den „tiefkiihl-wochcn 73" 

f .j-sw] Leben in der Tiefkühltruhe? 
1 Hier soll nicht etwa der Vorschlag gemacht Ihr Händler hat sld', rntt vielen Si.nd. ran- 

werden, durcli einen Kälte-Schock Im Tief- geboten auf die 
\ ^ kühlsclirank Erfrischung zu suchen oder In reitet. Nutzen sie diese Zelt für eine F.ntdck- 

ililWHlltt heißen Näclilen das Bett mit der Tiefkühl- kungsrcise ins Iglo-Land. 
* ^i2H|MH|il Irj,he zu vertauschen. Die Folgen wären Allen, die Freude an schriellen aber raff- t ii^^wiWaBvWHWl nicht wieder gutzumachen, denn tatsächlich nierten Rezepten habt-n, ,^'1! /' 

\ Leben.svorgänge ^.'oYegenhellen'^'si: Erhallen' '' \ I-eben „stillsteht , findet auch Hobbv-Kochhueh für Tiefkuhlko-t" kn- 
i ' 4'^aPSl Verderb statt. So bleiben auch na'jjr- Einsendung des Coupons und ' i **ss»k lieber Geschmack, frisches Aussehen und ho- _ Briefmarken für Porto und Versand, 

V V ^ her Nährwert un.serer Nur solange der Vorrat reicht.. 

C y- td.°dm"ch"dirschü{zcnde Kraft der K.ilte. Hier au'ischnelden   
■ In den „tiefkühl-woclien 73", die zwisclien Langnese-lgio GmbH. Hauswirtfchaft- 

i J Oktober und November stattfinden, wollen Beratung 
JP': ^ Hersteller und Handel „Lehen In die Tief- ^ Hamburg 3B ' JF kühltruhe" bringen. po.stfach 
fSo hat allein Langnese-Iglo viele Interes- nittp schidien Sie mir kostenlos und unver- 
^ sante und schnell zubereitende Gerichte neu 
r ins Sortlm. nt aufgenommen; Buttergemu.se n„bbv-Kochbuch fUr Tiefkiihlkost" 

( (fertig gewürzt mit Krauterbutler), Kartoffel- ■ Briefmarken für Porto- und 
nuffer (schon vorgebraten), Konlgmpasteten DM 1,- in uneiim i 

, , h (fertig für den Backofen, mit pikanter Fül- Versandkosten lege ich b . 
Fast jnlc /«i-iif Mark, fni die der Konsument lafelschokolade und I ralinen im .Uhr kaull. Kochheutel), Räuberbraten (m der Name:   
»viril /«ischen Senlenibcr und De/emher ausRegeben. Kein Wunder, rtall sieh aiiHi Sarottl auf /^i^^diale z>im Oberbacken), SeelachsFchnitten Wohnort;    
die Sülle .l.ihres/eil gnindlirh vorl.ereilel hal. Neu von .Sanilli Ist I rüllel SehnknIade. Sie garan- Kiüuterrahm.soße (Im Kodibeutel^ Nord-   
iiert niehl nur einen besonders reinen I riilfel (iesehmaek der I üllung, sondern zeichnet s eh seo-Frikadelien (zum ™ Rieses Angebot gilt nur während der „tief- 

; Also piuhiereu bic mall vuimvi^i.           ^^ 

Raumpflegerin 
Verirauensslellung. vollkommen selbständi- 
ges Arbeiten. 2 Fers-Haushalt (beide be- 
rufst.jti(i). i^eiMG schwere Arbeit. 3 bis 5 
mal wöchentlich vormittags gesucht, Zeit 

' nach Vereinbarung. Übertarltl. Bezahlung. 
; Angebote unter Of(.-Nr. 1004 an die LZ. 

S 

m 

inter - time - le^m 
sucht 

Stenokontoristin 

aucli halblays 
i amien 06103-25623 

Aulo-Felle 
vom Hersteller 

Kigene Fertigung, da- 
her günstig. Täglich 
I I—18 (auch Mi ). Sa. 
10—l(i Uhr. 
I'ell-I.aRer Miirtelden 
lUisselshcimer Str. Uli 

Pianohaus Lang 

Frankfurt am Main • Stlftstraßo 52 
Am Eschenheimer Turm • U-Bahn-HaUe»tell« • Toi. 28 23 30 
GröBto« Klavlor-Fdchfleschfill DeuHchlands • Elekir. Orfleln 

.^schlechten 

Viel verdienen < 

können Damen bei leichter Verkauistätig- 
keit - Markenspielwaren - in einem groß. 
Kaufhaus in Franklurt. Zeit. 1. 11.—24.12.73. 

Bewerbung. Telefon 06150 7244. 

Für unsere Backwarenabteilung Im toom- 
Markt tgelsbach suchen wir 

Voi käuferinnen und 

Aushilfskräfte 
auch nalbtags. 

Düte melden Sie sich bei 
G.oßbäckerei Georg Heberer OHG 
Mühlheim a. M. 
Dioselstraße 58, Toiefon 06108 6272-74 

davor schützt ^ 

¥ita 

bueilecithin 
mit 6 wichtigen Vitaminen 

und besonders viel Lecittiin 

Suche 

1 Fam.-Haus 
in Langen, auch Reihenhaus, ca. 150 qm 
Wohnliäche. baldmöglichst beziehbar, zu 
kaufen, evtl. zu mieten. 

Baumann 
43 Essen. Breddestraße 2 
Telefon 02141 277199 

Moderne Hochhauswohnungen 
3 Zimmer 67 qm 
2 ZImmei 65 qm 

Büroräume zu vermieden qm 6,50 DM 
maklertiei 

Zu erfragen bei 
Edmund König 

607 Langen. Dannsladler SIfaße 1 
Telelon 0 61 03 2 37 29 bis 18 Uhr 

Ein geistig 
behindertes Kind 

ist auch 

ein Kind. 

Helfen Sie ihm. 

Mit einer 
Geldspende. 

Es ist Liebe. 

LebenshiHe e.V .1 rankturl M. 
Vereinigung von tUern 
und Freunden 
geistig Behinderter 
Postscheckkonto: 
Frankiurt'M. 40bö1 
Bankkonto: frankfurter 
Sparkasse von 1822 
Nr, 50-395420 

An alle unsere Freunde I 
Unser Polterabend findet 
am 1. Nov. 1973 statt bei 
Maier, Langen. Blumenstr.7 

gez. 
Heinz Becker u. Elke Maler 

COLDlllPFEIL 
i 

Wenn Sie eine BESONDERS 

große Auswahl In 

Krokotaschen 

sehen wollen, gehen Sie zu 

Krone-Hochhaus 

Darmslädter Straße 1 

Bas© PFEIL 

Grün-gelber WELLENSITTICH entflogen. Abzu- 
geben beiFischer, Hagebuttenweg 76. Tel. 71043. 

KLAVIERE 

große Auswahl, Miell<laviere 
und Cembali. 

W. EPPELSHEIMER 
61 Darmstadt. Rheinsraße 24, Ruf 4 88 00 

LAMMPELZMANtEL 

natürlich von 
^ * in Kttharlnenplorte (a. d. Hauplwa:*»») KaiterplaU (gsgenüber Frank!. Hof) 
FrOnkfurt Haupiwach« (U-Bahnhof) 

, B.„...h!.nd. ,,80... S...l.la...hSI. IBr l.d.rkl.id.n, fci.... .inm.M«. V.M.il. b.in. El«k.«l 

dm 9,50 und mehr . . . 

beträgt der Stundenlohn unserer Mechaniker, die über 
gute Kenntnisse an Motoren, Getrieben und Hydraulik ver- 
fügen. 

Und wenn Sie wollen, können Sie bei uns selbstverständ- 
lich auch viele gutbezahlte Überstunden machen. 

Ihre neue Arbeitsstätte liegt zwischen Frankfurt und Darm- 
stadt. Sie ist modern und freundlich eingerichtet, so daß Sie 
sich sicher bei uns wohlfühlen werden. Sollten Sie sich also 
verändern wollen, füllen Sie einfach den nachstehenden 
Coupon aus und schicken Sie ihn unter Chiffre 698 an die 
Langener Zeitung (Verlagschiffre). Auf dem Umschlag kön- 
nen Sie angeben, an wen Ihre Bewerbung nicht weiterge- 
leitet werden soll. Nach Eingang Ihres Coupons werden wir 
uns umgehend mit Ihnen in Verbindung setzen und viel- 
leicht stellen auch Sie dann fest: 

Wir sind es gewohnt, 

gute Arbeit gut zu bezahlen! 

Nach kurzer, schwerer Krankheit wurde unsere liebe Mutter, Groß- 
mutter, Schwester und Tante 

Marie Herger 
geb. Menz 

im 86. Lebensjahr m die Ewigkeit abberufen. 

In stiller Trauer 
Dr. Rolf Herger und Frau Lotte geb Knab 
Sybille Lempen geb Herger 
und alle Angehörigen 

Langen, den 28. Oktober 1973 
Carl-Schurz-Straße 39 41 
Luisenstraße 7 

Die Beerdigung findet am 31. Oktober 1973, um 11 Uhr im engsten 
Familienkreis auf dem Langener Friedhof statt 

Von Beileidsbesuchen bitten wir herzlich Abstand zu nehmen. 

Für die aufrichtige Teilnahme sowie die Kranz- und Biumen- 
spenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Johann Georg Diehl 

sagen wir allen Nachbarn und Bekannten unseren herzlichen 
Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Lauber für die trostreichen 
Worte sowie den Schulkameradinnen und -Kameraden des Jahr- 
gangs 1904 05. 

In stiller Trauer 
Viktoria Diehl 
Im Namen aller Angehörigen 

Langen, im Oktober 1973 

Einen herzlichen Dank allen, die durch Wort und Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden ihre liebevolle Anteilnahme bewiesen haben 
und mit uns gemeinsam von meinem Lebensgefährten, unserem 
Vater, Schwiegervater und Opa. 

Peter Jochum 

Abschied nahmen. 

Er war so jung, und slsrb so früh, 
wer Ihn gekannt, vergißt Ihn nie. 

Plötzlich und für uns alle unfaßbar verstarb am 25. Oktober 1973 durch einen 
tragischen Unfall unser lieber Sohn, Bruder, Schwager, Onkel, Pate, Neffe und 
Cousin 

Heinrich Regenfuß 

im blühenden Alter von 22 Jahren. 
In stiller Trauer; 

Hermann Braukmann und Frau 
Anneliese geb. Becker verw. Regenfuß 
Familie Ludwig RegenfuB 
Familie Franz Vorhans und Frau 

Langen. Götzenhain, Sprendlingen und geb. Regenfuß 
Qjgburg Familie Gerhard RegenfuB 
den 30. Oktober 1973 a"e Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 31. Oktober 1973, um 15 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen statt. 

in stiller Trauer: 
Elisabeth Schickedanz 
Familie Kessler 
Familie Tengler 

Langen. Heinrichstraße 33 
im Oktober 1973 Infolge eines tragischen Unfalls verstarb am 25. Oktober 1973, noch zu Beginn 

seines Lebensweges, 

REQUiESCAT IN PAGE 
Unser Herr hat meinen lieben Mann 

Franz Schaner 
• 19.11.1902 t 26. 10. 1973 

von seinem schweren Leiden erlöst. 

In tiefer Trauer 
Marie Schaner 
und Angehörige 

Langen, Westendslraße 67 
Beerdigung. Heute Dienstag, den 30. Oktober 1973, um 14.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof. 
Requiem: Anschließend um 16.00 Uhr in der St.-Albertus-Magnus- 
Kirche. 

Heinrich Regenfuß 

Wir werden ihn stets als treuen, verläßlichen Mitarbeiter und als freundlichen, 

hilfsbereiten Arbeitskollegen in guter Erinnerung behalten. 

Geschäftsführung und Belegschaft 

der Firma 

MOTRAK GMBH KG 

Egelsbach 



UT-FiLMBÜHNE 
Telefon 2 22 09 LICHTBURG Dienstag u. Mittwoch 20.30 Uhr 

Die schärfsten Madchen und die härtesten Jungen bei hemmungslosen Sexspielen 
aul und unter Deck ! 

DAS SCHIFF DER NACKTEN, WILDEN MÄDCHEN 

Heute* it>)c n(l wkhti^r 
StnK>>ttin(io 

(MiUvirkuiiH am koni- 
iiu'nd«!! Soni^tJiK lici 
(l(»r GloduMiwcilie Go- 
nuMiulchaus Hahn.str.). 

Di r Voi.starul 

Wir Itrlfi'H uns moi'K 
Mittwixh um 11.50 Uhr 
\or drr Tr.'iiiorhüll«!, 
um unscri m Kamera- 
den II. llcKi'nfuU die 
lutzte Khrc zu crwoi- 
sen. 

H.-G. Si'hriiiR 

JunRe, bniunRrfli'fkte 
Katze 

ruKclaufpii. 
Dii'burni'r .Straße 7 

Am Mittwoch, dem 31.10. 1973 eröffnen wir das 

Cafe Restaurant U.T. 

Wir werden stets bestrebt sein, unseren Gästen gepflegte Getränke 

sowie preiswerte und schmackhafte Gerichte zu servieren. 

Warme Küche von 12.00 — 14.00 Uhr und 17.30 — 22.00 Uhr. 

Geöffnet von l^itlwoch bis Sonntag von 10.00-24.00 Uhr 

tvlontag von 10.00- 15.00 Uhr Dienstag Ruhetag 

Josef und liccii Barodwr 

Opel Caravan 
Bj. «n, ATM 20 000 km, 
TÜV Mai 75, VB DM 
2H00,-, /u verkaufen. 

Dretvic' Huro 
Süril. IlinK'^traßo 228 
Mercedes 230-8 

Autom., .ServoIenkunR, 
.SD. «5 000 km. 1. Zul. 
12/71, KeKcn bar zu 
verkauf! 11. 

Telefon 71780 
Clesehäfts/.eit 

Ford 15 M P 6 L 
nj. Ü7. 88 000 km. TÜV 
4 75. Radio, Sehoiibe/.., 
Nebelschlulileuihto. .S.- 
Curte. .Spikes auf Peiß., 
.Schechb , ßepflest, für 
DM 17r)0,- /.u verkauf. 

Telefon 2707 

Inserieren bringt Gewinn 

Bassethündin 
mit .Stammbaum, 
18 Monate «It, prcifw. 
zu verkaufen. 

T>1. 2-4812 ab 18 Uhr 
Suche zuwrlä.ssigen 

Mann vom Fach 
der uns eine Tür zu- 
mauert und IteizunK.s- 
rohre verkleidet imd 
verputzt. 

Telefon 7430 

Nachmietor Resueht 
1-Zi.-Appart. 

38 qm. ca DM 210.- >- 
60 - Uml.. Mobelüber- 
nabme, VH DM 700,-, 
ab 1.12. 73. 

Berst, St',.>ubenstr. fll 
2' i-Zi.-Dachwohg. 

Neubau, 62 qm, ab 
1. 12. zu vermieten. 

Telefon 20825 

Schreiner- 
Hobelbank 

weRen Platzmangel zu 
verkaufen. 

Telefon 0til03 22700 
ab 17 Uhr 

Sport- und 
8«ng«rg»in*ln- 
•chaniM8*.V. 
Langen 

Ahl. Ciesanu 
Mittwoch, 31, 10. 73, 

Chorprobe 
unter LeituiiR des Diri- j 
Renten. Krauen 20 Uhr.^ 
Männer 20.30 Uhr 
Vorstand bittet um 
voll/.abliRen Besuch 

Kast iieuwertiRcs 
altdeutsches 
Wohnzimmer 

komplett z. wrkaufen. 
Anzu.sehen bei 

Kreiizel 
In den Tannen 28 

Uhr.* 
•. Der 
im I 
ich. I 

Opel Rekord 1900 C 
7.11 vorkanfon: Hj. 68, 
4-lüi'iK, cliv. Extras, 
VH 2r>()0.- DM. 

Tolofon 25534 

HabenSieaudi , 

keine 10000 IVIark 

aufderBank?^ 
Daticgcn gibt es jetzt das 10000- 
Mark-Uündnis mit der Conitiieiz- 
batik; Aus lOOMarkiniMünat 
machen wir für Sie in etwa sie- 
ben Jahren rund lÜÜÜO Mark 
(erheblich mciir, als Sie 
eiiige/.aiiil haben). Und 
wie man 100 Mark im Mo- 
nat abzweigen kann, oiine 
zu hungern, weilis die Coin- 
mer/.bank auch. 1 lolen Sio 
sich den groKen Prospekt, 
COMMERZBANK Ä 

SP 

Span. 

Satsumas 
Kl. I 500-g-Net2 

I'VrliRe 
techn. 
Zeichnungen 

(Elektrobau) in Heim- 
aii)eit an. 
AnRebote erbeten unt. 
Off -Nr, 1005 a. d. LZ 

-,89 

Franz. 

Golden Delicious 
Kl. I 2-kgTragetasche 1,49 

Holl. 

Zwiebeln 
Kl, I 5-kg-Netz 2,79 

Mal. 

Zitronen 
150er natur. Kl. I 5 Stck. im Netz 

Ohne Makler! 
2-, 3- u. 4-Zlmmer- 
Wohnungen 

ab sofort zu vermieten. 
Kaution kann durch 
Bankbürfischaft ersetzt 
werden 

Langen 
Dieburger Straße 1 
(Hochhaus), Tel 2' R 

Fiat 124 S 
Bi.fiO, ATM, 25 000 ktn, 
TCV Mai 197,'j, VB DM 
1900,-. 

Kikic' Peter 
Uarmstiidt. Str. 1 III. 

Zu vermieten. 
3'/s-Zi.-Wohnung 

grofSes Wohnzi., RrulJer 
Südbalkon, zwei WC. 
Miete .500,- DM. 

Langen 
Augusl-Bebel-Str. 8 
Tel. 0 61 03 / 2 .')2 .'i.T 

Ford Capri 
Bauj. 12. 73, 13 000 km. 
sehr guter Zu.stand, 
1. Hand, VB 6400,-. 

Kikic' Peter 
Dai mstiidt. Str. I III. 

Fiat 850 
Bj. OB 67, TÜV bis 75, 
fahrbereit, m. 4 Win- 
terreifen und 4 neuen 
.Sommerreifen prei.«- 
gün.stig zu verkaufen. 
Abends von 18-20 Uhr. 
Üff.-Nr. 993 an die LZ 

Opel Caravan 
Bi. 1972, neues Modell 
1900 SH, 97 PS, 3türig, 
Miehelin-n-Mf., Sport- 
sehaUung, Heizscheibe 
und weitere Kxtras, 
29 000 km, zu verkauf., 
DM 7600,-, 

W. Hörpel, Langen 
Leukerlsweg 31 

Ein Monat Miete frei ! 
Nadimieter wird ge- 
sucht für 

3-ZI.-Wohnung 
mit Küche, Bad, WC. 
Keller, Trockenraum, 
Balkon, ab 15. 11. 1973 
oder 1. 12. 1973. Miele 
DM 480,- + Uml. + 
Kaution. 

Carl Blann 
Gartenstraße 8 a 

Zuverlässige 
Putzfrau 

für Arztpraxis In.sgos. 
10 Stund, wöchentlich 
(Mittwochnaehmittag 
u. Sam.stagvormittag) 
gesucht. Beste Bezahl'4. 
Angebote erbeten unt. 
Off.-Nr. 1003 a. d. LZ 

Hilfe 
für 2-Pers.-Haushalt 
einmal wöchentlich 
3 bis 4 Stund, gesucht. 

Telefon 21617 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl. Ringstraße 118 

Schweinebraten ohne Beilage . , 500 g 
Schweinerollbraten 500 g 
Sctiweinestich   • • 500 g 
Haspel  500 g 
Gek. Vorderschinken 
ohne Speck und Schwarte . • ■ • 100 g 
Rinds- und Fleischwürstchen , . . 500 g 

4,58 DM 
4,38 DM 
2,98 DM 
1,98 DM 

0,69 DM 
2,78 DM 

I 

Achten Sie auf unsere 

Anzeige am kommenden 

■ Freitag! 

Klepper 

schuhe 

SPD Ortsverein Langen 

EINLADUNG 
Heute abend um 20 Uhr schriebt die Land- 
tagsabgeordnete Dorothe Vorbeok im 
Naturfreundehaus zum Thema 

»Neues aus der 

Landespolitik« 

Dazu sind alle interessierten Bürger heri» 
lieh eingeladen. 

SPD-Ortsverein Langen 

Rinderrouladen 
BUS beslen Stucken 
Qoschnillen 
500 n 5,48 

Nescflf«6old 
100 g Glas 

empf. Pr. 8,15 4,98 

Tisserand Weinbrand 
0,7 Itr. Flasche 

7,45 empf. Pr. 12,95 

Rinderbraten 
BUS der Keule, beste Qualität 

500 9 5,28 

Dr. Oetker Fischstäbehen Eggers Likör« 
pus der Tiefkühltruhe _ — ä Edelkirsch, Williams Christ 

^ Eil Birne oder Apricot Brandy gelioren.aOOgPckfl. ■   
empf. Pr. 2,50 0,7 Itr. Flasche empt. Pr. 10,78 5,98 

KinderpulloVer 
Acryl, mit langem Arm 
In versch. Farben + Modellen 
Größen 104-164, Stück 

SoftlanWeichspQler 

6 Itr. Flasche 

DeÜkatess Dörrfleisch extra macor 

3,98 500 g 

Fleischkäse 
Otengcbacken 

H«II.E<l«iiier,eou<l«,Tibil«r 
MSautrkirsehiaft Ofl 

0,7 Itr. Einwegflasche 

ZOOg 1,28 

CB. 300 g Stücke, 100 g 
Nord« BismircklMriiij, Rollmops • 
od«r6ratk«rin9 

Deutscher Weiss'oder 

RM.I 
Klasse II 
600g 

500 g Glai 1.88. 
TCöO" e _ 

stück  f  

Philodendron 
Cro8a Pflanzen 

Topf 
Abgab« nur in haiwhaKiübUchen Mengen tolang« Vorrat reicht so70 Langen, Bahnstraße 29 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 86 Gesctiättsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 30. Oktober 1973 

Vcrdorhener A ppctit 

Wir alle kennen die untrüRliclien 
Zrichon eines \ crdorbeni.'n MaRcns nur 
iill/.u gut, das Volle- und Übolkcitsge- 
fühl. Uruck,schmcrzcn und nicht zulct/.t 
din Gleichgültigkeit allen .Speisen gegen- 
über. Man kann uns leckerste 
Schnitzel vor.-ietzcn, und sein Duft wird 
eher Widerwillen als Appetit in uns er- 
wecken, kein Stückchen noch so (einer 
Buttercremetorte kann uns locken — 
ent.sagend eiviTen wir nach Zwieback 
und preisen die heilende Wirkung des 
Kiimillenteos, 

Aber nicht nur an Speisen kann man 
sich den Appetit verdorben, dadurch, 
daß man sie unmäßig und unüberlegt 
genießt, es gibt noch viele andere Ge- 
nüsse in unserem Leben, die — mäßig 
konsumiert — unser Interesse ständig 
wachzuhalten vermögen, die zu oft ge- 
kostet jedoch das gegenteilige Gefühl 
auslösen. 

Wer jeden Abend fernsieht, wird dem 
Bildschirm bald nicht mehr viel abge- 
winnen können, wer jed'e Nacht so- 
fern er die Mittel dazu hat — eine Bar 
oder ein Vergnügungslokal besucht, 
wird nach kurzem den Ge.schmack dar- 
an verlieren. Und wer schließlicii sei- 
nen Urlaub dazu benutzt, von einer 
Sehenswürdigkeit zur and\.rcn zu rasen, 
für den wird das Reisen zur Strapaze. 
So ist es eigentlich mit allem, was wir 
übertreiben. Wir verdorben uns zu 
sclinell den Appetit daran. Es ist nicht 
von ungefähr, daß die Weisen aller 
1,ander und Zeiten immer wieder di« 
Mäßigkeit gepredigt haben, denn nur 
das Maß in allen Dingen kann uns die 
Tieude ati den mannigfachen Abwechs- 
lungen und Vergnügungen unseres Le- 
bens wachhalten. 

Neue Gemeindevertreter 
e Im Gemeindeparlament haben sich einige 

Veränderungen durch Ausscheiden von Mit- 
gliedern ergeben. Für Friedrich Gt?iß (SPO) ist 
Günter Kurth (SPD), für Arnold Hirscheck 
(W(;K) ist Ernst .Schimmel (WGE) und für 
Walter Avemaria (SPD) ist Hermann Doleschal 
(SPD) nachgerückt. 

Aussctiußsitzungen künftig ölfentticti 
e Nach einem einstimmigen Beschluß der 

Gemeindevert reter werden jetzt auch in 
Elgelsbach die Aus.schußsitzungen öffentlich 
sein. Dieser Besdiluß ging auf einen Antrag 
der SPD-Fraktion zurück. Einigkeit bestand 
auch darüber, daß nicht alle Tagesordnungs- 
punkte öffentlich behandelt werden können, 
daß also bei einzelnen Angelegenheiten die 
Öffentlichkeit ausgeschlossen bleiben muß. 

Die Gemeindevertretung ist grundsätzlich 
der Auffas.sung. daß die Entscheidungsvor- 
gänge für den Bürger durchschaubarer ge- 
macht werden müssen. Dabei könne sach- 
liche Vorarbeit in den Ausschüssen geleistet 
werden, so daß der Bürger mehr Verständnis 
für die Gemeindevertretersitzungen habe. 

RENTENZAHLTAGE 
für den Aliinat November 1973 

31. 10.. !).(UI — 12.00 und M.3Ü — 16.00 Uhr: 
Nr. 1 — .'iOOO 
1. 11., n.OO — 12.00 Ulu': Nr. 5001 — Ende 

nas Konzert „Folklore aus aller Welt" der S änservoreiniRunR In VerhinilnnK mit dem 
Folklorc-Knscmble und dem I.angener Mandolinenorihester wurde vor ausverkauficm 
Kigenhelmsaal ein slänzender Erfolg. Wir werden in unserer niiehslen Ausgalie aiisfnhrlieti 
darüber berichten. LZ-F(^ 

Dieter Wölk w.ir von der Fraktion der SPD 
für die.^os Amt vorgeschlagen worden. Frak- 

. . . Frau Hedwig Fink. Westendstraße 14. zum 
75., Frau Katharina Lorenz, Rheinstraße 51, 
zum 70.. Frau Hildegard Romankiewicz. Frank- 
furter Straße 13. zum 74.. u. Frau Marie Köh- 
len Westendstraße 31. zum 71. Geburtstag am 
1. November; 
. . . Frau Elisabeth Anthes, Niddastraße 39, 
zum 72. Geburtstag am 2. November. 

Ein gesundes und glückliches neues Lebens- 
jahr wünscht auch die l.Z. 

Kaninchensctiau In Egelsbachi 
e Am Sonntag, dem 4. November, findet im 

Saal des Bürgerhauses die Gemeinschafts- und 
Werbeschau des Kaninchenzuchtvereins Egels- 
bach statt. Daran beteiligen sich auch be- 
freundete Züchter aus Neu-Isenburg und 
Oberurscl. 

Es werden rund 150 Kaninchen zu sehen 
sein. Auch diesmal werden wieder vom 
Rie.sen- bis zum Zwergkaninchen viele ver- 
schiedene Rassen ausgstellt. Die Kaninchen- 
züchter laden die Bevölkerung herzliehst ein; 
sie würden sich über regen Besuch sein 
freuen. 

Die Ausstellung ist am Samstag, dem 
3 November, von 14 bis 17 Uhr und am 
Sonntag von 9 bis 17 Uhr geöffnet, 

„Türkei" im Lichtbild 
e Die Egelsbacher Naturfreunde veranstal- 

ten am kommenden Samstag, dem 3. Novem- 
ber 1973 im Waldheim einen Lichtbildervortrag 
über die Türkei. Beginn 20 Uhr. Weiteres in 
der nächsten Ausgabe. 

Dieter Wölk erster Egelsbacher Bürger 

Oohne Gegenstimme zum Vorsieher gewählt / Dank an Walter Avemaria 

r nie (iemoiiwlfvcrln-ter Huben eiiion neuenVorslantI gewählt. Diese Wahl war erlorder- 
Vuh ceworden. <la der lanR.jährise Vorsitzende Waller Avemaria aus berulliehen («runden 
dieses \nil nicht mehr bekleiden konnte. Mit 23 .la-Stimmen und drei KnthaUimKen, ohne 
eine Gexenstimme, wurde der dreißig.jährige nieler Wölk zum „ersten llur«er" der (.e- 
mcinde RewUhll, I>ieter Wölk ist l.ehrer an der Krnst-Kciiter-Sehiile; sein Name ist eng 
mit den l'erienspielen verbunden. Kr Rehört den ,InnKSO/,ia1isten an. 

  tionsvorsitzender Peter Friedriclis bedauerte. 
daß Walter Avemaria seine Tätigkeit aufgeben 
mußte. Friedrichs sagte: „Aber wir alle in die- 
ser Gemeindevertretung, die die hier gestell- 
ten Aufgaben nach bestem Vermögen zu lösen 
versuchen, können heute oder morgen vor der- 
selben Situation .stehen. Es bleibt uns also nur 
übrig, mit dem Ausdruck tiefsten Bedauerns 
die Tatsache zu akzeptieren". 

Friedrichs führte weiter aus, die SPD-Frak- 
tion sei davon überzeugt, mit Dieter Wölk den 
besten Mann für dieses Amt erwählt zu 
haben. Seil er in der Gemeindevertretung mit- 
arbeite, habe er das Vertrauen der Fraktion 
gewonnen. Die SPD-Fraktion sei überzeugt, 
einen Mann vorgeschlagen zu haben, der sich 
bemühen werde, die KontrolH'unktion des Par- 
laments zu stärken. Es werde immer schwie- 
riger für die Legislative, nicht nur Naelizuvoll- 
ziehendes. sondern auch Initiierendes Organ 
zu sein. Die Komplexität der Probleme und 
nicht zuletzt auch der Verwaltung wirkten er- 

^chweiend für eine optimale Kontrollfunktion 
des Parlaments. 

In .seiner Antrittsrede versprach Die'er 
Wölk, sachlich, fair und überparteilich die C:e- 
meindevertretersitzungen zu leiten. .,Irotz diT 
Meinungsverschiedenheiten hat bisher im Par- 
lament ein gesundes und kein Reizklima ge- 
herrscht; ich hoffe, daß dies auch weiterhin so 
bleibt." Der Sprecher der WGE. Ludwig Fink, 
begründete die Stimmentiialtung seiner Zwei- 
-Mann-Fraktion damit, daß es seither ül)luh 
gewesen sei, vor einer solchen Wahl Ausspra- 
chen mit den anderen Fraktionen herbeizufüh- 
ren, was aber zum erstenmal nicht erfolgt sei. 

Gesundtieltsausw/eiae im Rattiaus 
erliältlich 

e Bürgermeister Dr. (".ünter Simon w' ist 
erneut darauf hin, daß die vom Hessischen 
Sozialminister erarbeiteten Gesundheitsaus- 
weise für Notfälle unter Vorlage des amt- 
lichen Ausweises an jedermann im Rathaus 
(Ordnungsamt) ausgegeben werden. Der Aus- 
weis, der stets mitgeführt werden soll, ist ein 
wichtiger Helfer in Notfällen. Sein Mitführen 
wird insbesondere dadurch erleichtert, daß er 
durch eine vorgesehene Klebelasche an der 
Innenseite des Personalausweises befesiigt 
werden kann. Der Ausweis erhält aber eist 
dann seinen vollen Wert, wenn der Ausweis- 
inhaber von seinem Arzt die darin notwendi- 
gen medizinischen Angaben eintragen und 
abstempeln läßt. 

Mit RroRiT Mehrheit wurde Dieter Wölk vom 
(;rnieinileparlanient als Vorsitzender der Ge- 
meindevertreter gewählt. Der Sljährige Kom- 
munal-Politiker ist Mitglied der Jungsozia- 
listen und als Lehrer an der Ernst-Reuter- 

Sehule tätig. 

Damengarderobe 
Gr. 38—40, fast neu- 
wertig, zu verkaufen. 

Telefon 47 70 

Agentur 

für die 
Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka 
SctiillerstraBe 66 
Telefon 4 95 85 

Fleischwaren HOFMANN 
vorm. Ludwig Best, Egelsbach, Bahnstraße 19 

Gültig vom 30. bis 31. Oktober 1973 
Sctiweinebaucti 500 g 1,88 DM 
Mettwurst, fein zerkleinert . . ca. 150 g 1,20 DM 
Fleischkäse, einfach 100 g 0,59 DM 

Angebot vom 1. bis 3. November 1973 
Scilwelneschnitzel  500 g 3,98 DM 
Schwelnegulascti  500 g 3,78 DM 
Odenwälder Blutwurst  250 g 0,98 DM 
Krakauer, roh 100 g 0,69 DM 

Mein geliebter Mann, unser stets treusorgender Vater und Schwiegervater, herzens- 
guter Opa und Schwager 

Friedrich Keil 
• 2. 5. 1903 t 29. 10. 1973 

ist heule für immer von uns gegangen. 
Se'ne Liebe und Türsorqe v/erden uns fehlen. 

Egelsbach, im Oi^tober 1973 
Mainzer Straße 5 

Es trauern um ihn 
Elisabeth Keil geb. Fischer 
Friedet Keil und Frau Hannelore geb. Knörk 
Enkelkinder Barbara und Ursula Kell 
Philipp Fischer 

Die Beisetzung erfolgt am Mittwoch, dem 31. Oktobei 1973, um 14 Uhr in Egelsbach, 

DANKSAGUNG 

Herzlichen Dank allen, die unserem lieben Verstorbenen 

Ludwig Werner 

die letzte Ehre erwiesen und durch Wo-t, Schrift und Blumen seiner gedacht haben. 
Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer, Schwester Christel, Herrn Pfarrer Giebner, den 
Schulkameraden und -kameradinnnen 191112, der Sportgemeinschaft Egelsbach und 
der Firma Monza. 

In stiller Trauer: 
Anna Werner geb. Avemaria 
und Kinder 

Egelsbach, im Oktober 1973 
Schulstraße 35 



Nr n 

NACHRICHTEN 
Dienstag, den 30. Oktober 1»78 

Vlrrergruppr punklulrlrh hinlrr IlirbrHhrim 
Tin V(MfolK"'ifi-l<l von vier punkt(ilciduMi 

M.mnschaftrn halt in der narmitjKlt.M' A- 
Khisse AiischliilJ »n tl''n Tabi-Ilenfulircr Hiv- 
bi'ihcim, der bisher rrit nn Spiel verlnr und 
siih um Siinnta« ReKon (liii.sheim mit 2.1 
durchsetzte. Tabellen/weiter Nauheim mulJto 
siih dem Dritten ?'C l.anKen mit 2:0 heuKen, 
tiihrt aber auf Criind d. - besseren 'l""!'"'' 
Jialtnisses die VerfolKorgnippe an. Auf I lay. 4 
Klebt der SV Krzhauscn, der Reßen Mörfelden 
mit 4 1 die Oberhand hehiell,»\ind dann fi^Kt 
die TSC; MesM-1. die zu 1 lause «euen das 
SihlulJlKtit 75 Darmstadt nur zu einem 1 O- 
K.rfiilR kam. Mit einem I'unkt wvniRer liegt 
«Vieh der SV Ceinsheim nodi Kul im Rennen, 
der als 4 .1-SieRer aus (loddelau ziu'iiekkam. 

Am kommendi'H SoimtaR mulS der FC I'""" 
Ken in ArheilRen anlreten. Die Mannsehafl 
aus der DjtrnislJWitt'r V()r'>tiid1 stfht »uf dem 
vorletzten Tabellenplatz und sollli' den Club, 
we nn er auf der llul ist, nicht in flefahr bnn- 
gen dürfen, l.anßen kimnlv aus der Spit/.en- 
begegnunK Nauheim gegen Me.ssel profilieren, 
Krzhauscn spielt in Hütti'lbnrn und Riebcs- 
heim fahrt zum SchUilJlidit Darmstadt 75. 

Ks sj)ielten: 
TSC, Messel TC, T.'i Dai mstadt 
SV Erzhausen Mörfelden 
Biebesheim VfH (Jinsheim 
SV St. Slophau SCJ Arheilgen 
Klein-CA-rau — BüHelboin 
Kt. Rüsselsheim — W'olfskehlen 
TSV Cioddelau — SV (leinsheim 
KC Langen SV Nauheim 

2. 
3. 
4. 
5. 

1 :n 
3:1 
2:1 
2:0 
.1:1 
2:2 
1:4 
2:0 

11 2!):in 20:2 
11 29:8 ISfi 
11 21:9 16:6 
11 29:1» 16:6 
11 24:13 16« 
11 23:l,'i 1S;7 
11 15:17 12:10 
11 24:19 11:11 
11 23:18 11:11 
11 18.21 8:14 
11 15.22 8:14 
11 10:32 7:15 
11 13:22 5:17 
11 13:24 5:17 
11 6:22 5:17 
11 9:31 5:17 

Am klimmenden Wochenende: TG 7,^ Darm- 
sladt Hiebesheim, Mörfelden — St. .Stephan, 
N.iuhcim — Mes.sel, nüttelbiirn — Krzhauscn, 
Cinsheim — Riis.selsheim, Ceinsheim gegen 
Klein-Cerau. SG Arheilgen — Langen. 

KuflsbaHi »Urin an drr Spil/e 
Die se; Kf'.elsbach hat ihre Kskapaden der 

letzten Wochen wieder ausgeglidien. Durch 
einen 3 I-Krfolg bei den .Sportfreunilcn Hep- 
penheim setzten »icli die SchwarzweilScn wie- 
der allem an die Tabellenspitze, gefolgt vom 
FC Hi'piwnheim. der bei der TO Ober-Rodc-n 
mit 2 1 die Oberhand behielt. Ks folgen 
Ueberau und der KC Krbach. die sich in der 
Elfenbeinstadl 1:1 unentschieden trennten. 

Der kommende Sonntag sieht dtn Tabellen- 
vierten Erbai+i am Berliner Platz, gegen den 
es zu gewinnen gilt, wenn Tnan seine fiihiende 
Position siHiern will Erbach hat nur einen 
Minuspunkt weniger als Kgel-badi - 
aber ein Spiel weniger ■ - und auch der rC 
Heppenheim sitzl den Kgel.«;l>adiern didit auf 
dem Pelz Bei ebenluHs eini^m Spiel weniger 
haben die Bergslrüßer .sogar einen Punkt 
weniger auf dem Minuskonto und mit Biblis 
einen Gegnei, di'r erst auf dem zwölften Ta- 
bellenplatz zu finden l.st. Scliwerer dag>-jen 
hat es der Tabellendritte Ueberau, der den 
Sec+isten Holldorf empfängt. 

Ks spielten: 
KSV Urberach — Kppertshausen 
SV 98 Amateure - Germ. Ober-Roder 
SKC. RofSdorf — Hassia Dieburg 
FC Erbach — SO Ueberau 
SK Heppenheim — SG Kgelsbach 
FV Biblis — TSV Pfungstadt 
TG Ober-Roden — FC Heppenheim 

Biebesheim 
SV Nauheim 
KC Langen 
SV Krzhausen 
T.SG Messel 

6. SV (ieinsheim 
7. VfB (.Jinsheim 
8. SV St. Slephaii 
9 Kt. Rüs,selsheim 

10. Mörfelden 
11. TSV Goddi'Iaii 
12. Klein-Cvrau 
13. Wolfskehlen 
M. Büttelhorn 
l."i. SG Arheilgen 
11). TCi 75 Darmstadt 

1 0 
2 3 
0 1 
1 1 
1:3 
2 0 
12 

11 36:20 16:6 
10 27:17 15:5 
11 27:19 157 
10 21:18 13:7 
10 29:21 12:8 
10 24:17 12:8 
11 25:16 12:10 
10 24:19 11:9 
11 19:16 11:11 
n 13:19 12:12 

9 15:17 9:9 
10 16 25 8:12 
1(1 17:21 7:13 
10 14:20 7:13 
10 15:22 6:14 
lü 14:29 6:14 
10 10:30 4:lfi 

Am kommenden Wot+ienende .spielen: Egels- 
bach — Krbadi. Ueberau — Rolidorf, TSC, 
104ii — Raunheini. Bisdiofsheim — SV 98 
Amateure, Ober-Uoden — Ui'beiiRh, 
Eppertshausen — TG Ober-Roden. KC Hep- 
penheim ■ Biblis. Pfungstadt — SK Heppen- 
heim. 

I SG Egclsbach 
2. ?'C Heppenheim 
3. SG Ueberau 
4 FC Erbadi 
5 TSC, 184« Darmatadl 
« SKG Roßdorf 
7 07 Raunheiin 
8 SF Heppenheim 
n KSV Urberach 

10. Hassia Dieburg 
II Eppertshausen 
12. FV Biblis 
13 TSV Pfungstadt 
14. Bisdiofsheim 
15. TG Ober-Roden 
l(i. SV 98 z\mateure 
17. Germ. Ober-Roden 

Das 2:0-GeburtstagsgeschenV: des Clubs 
für Jakob Keim ! 

1. I'C l.anijeii — SV Naiilieini 2:0 

Vor dein Anpfiff z'i diesem Spitzenspiel der 
Piirmstiidler A-KUisse gratulierte der Stadioii- 
sprcchir mit einem gelungenen Gedicht d<ni 
langjiihriron Vorstandsmitf'.licd .laUob Keün 
zu seineni 60. Geburtstag und die Mami.sehaft 
überreichte (i:ien Kupf-rstich. Doch dies blieb 
nidit das einzige C.esdienk der Aktiven, son- 
dern vor rund 500 Z.usduuiern lielJcii sie an- 
.schlielJcnd einen vielumjubcUen 2:0-Sieg fol- 

Sie lu wiesCii damit wieder einmal, daß sie 
gegen Vereine aus dem oberen Tabellendrittel 
zu besonderen U'istungen fiihig sind und jeden 
G gner dieser Gruppe sdilagen können. Dabei 
waren sie durdi den wegen Krankheit aus- 
fallenden Kaden zu einer generellen Umstel- 
lung gez.wungi'n und liefen mit Paxvelka, 
Böhm, Zirpel, H. Hoffeiner, .lakel, Zwilling, 
Schulz. Siegel, Heuser, Schmidt und Klseher 
ein. das heißt, .lakel übernahm den Posten d<'S 
linken Außenverteidigers. /.Willing rückte ins 
Mittelfeld vor, Heuser stürmto erstmals auf 
Reditsaußen, und der nach mehreren .lahren 
wieder nach Langen zurückgekehrte /irpcl 
loste /.Willing als Libero ab. 

Trotz dieser zahlreichen Veränderungen Im 
gesamten Mannschaftsgefügc klappt« es mit 
dem Verständnis unteroinander im allgemei- 
nen vom Anpfiff weg recht gut. So gab es auch 
keinen ausgesprochen Ediwaehen Punkt, ob- 
wohl man feststellen muß, daß .Takel vor einer 
Woche in St. Stephan als Vorstopper stärker 
wirkte als diesmal auf dem Außenverteidiger- 
Posten. Er war audi der ITnglücksrabe, der 
bereits in der 7. Minute einen unnötigen Foul- 
elfmcter verursadile. 

Dodi Torhüter Pawelku war an diesem Tage 
dafür Extraklasse. Er hielt den plaziert ge- 
tretenen Strafstoß von Hundhammer mit Bra- 
vour und brachte in den folgenden 83 Minuten 
den erfolggewohnten Gästesturm mit einer 
ganzen Serie von Glanzparaden formlich zur 
Verzweiflung. Neben ihm zeichnete sidi noch 
I?,irpel mit seiner Ruhe, Übersicht und weiten 
Schlügen zu den Angriffsspitzen besonders aus. 
Es war schon erstaunlich, wie dieser Mann 
nach so langer Pause seine Feuertaufe in die- 
sem schweren Spiel bestand! 

Außerdem bedeutete Zwilling eine Verstär- 
kung im Mittelfeld, und Fischer glänzte wieder 
einmal mit schnellen, steilen Durdibrüchen auf 
Linksaußen. 

Sehr erfreulidi war selbstverständlldi auch 
die Tatsache, daß kämpferisch jeder sein Be- 
stes gab und niemand sich durch die mitunter 
zu harten Attacken der überaus ehrgeizigen 
Gäste, die unbedingt gewinnen wollten, za 
stark beeindrucken und einschüchtern ließ. 

Lediglich beim krönenden Absdiluß haperte 
es zunächst auch diesmal wieder beim Club, 
Fischer legte sich in der 12. Minute nach ge- 
lungenem Solo den Ball etwas zu weit vor und 
scheiterte am aufmerksamen gegnerisdien 
Torhüter Lösch. In der 20 Minute wiederholte 
•ich dieseib« Üar« Chance für Schmidt tut 

Vorlage von Zwilling. Wii'd.v stiirzte l.o.sch 
aus seinem R;islen heraus und wehrte ab. 

Auf der Gi g'Miseilve machte Pawelka einen 
Bombeii.-diiiß d. ■ offen.iiven Gästeverteidigers 
Iibeck mit toller Kau.'-tabwehr unschädlich 
und w. hrle eine Reihe gefährlidier Eckballe 
glänzend ab i 

In der 33, Minute wurde dann das 1:0 vcm 
Zirpel und Schmidt in Gemeinsdiaftsproduk- 
tion herausgescho.>seni Zirpeis knallluuten 
Freistoß aus c.i. 20 M. tir Kr.tfernung konnte 
Lö-ch nur abwi hreii, und ,Schniidt vollendete 
mit ciiicin Naclisdiuß aus kürzester Distanz. 

Zu Besiinn der 2. Halbzeil stand dann Pa- 
welka meist im Brennpunkt des Gischehens. 
Ducii obwohl er nicluladi hart bedrängt 

wurde, gewann er alle Duelle entweder auf 
Anhieb oder zumindest Ix-im Nach.^^uß. 

Nach genau einer Stunde kam (fölltzer für 
den ange.schlagenen Schmidt und wurde bei 
semem ersten Angriff sofort gerade noch au- 
ßerhalb des Strafrauin.s umgemäht. Mit dem 
fälligen Kreistoü traf Zwilling nur die Tratte. 

Zehn Minuten spHler humpelte Siegel vom 
■pliilz. und KimiK erhielt eine Chance im Mit- 
tf-Keld. , • 

Die endgültige Knts.-heidung ließ lange auf 
sich warten, und fiel erst eine Viertelstunde 
v<ir Sdiluß: Losch, der vorher oft reaktions- 

schnelle Paraden gezeigt hatte, wurde offen- 
sichtlidi von Gölitzers 2ll-m-Schuß überrascht 
und ließ den Ball üt»r die Kingerspit/.en hin- 
weg zum 2:0 ins Netz rutschen. Damit war der 
Sieg unter Dach und Fach, und man darf ge- 
spannt sein, ob der Club auch in seinen närh- 
sten beiden Heimspielen gegen Messil und 
Tabellenführer Biebesheim eV)enfalls zu der- 
artigen Knergieleistungen fähig ist. 

Im Vorspiel gelang es Boll zwar, mit zwei 
Treffern einen 0:2-Rückstand aufzuhetien. 
doch im Endspurt w.-iren die Gäste stärker und 
siegten klar mit 5:2 Toren. 

Wertvoller Sieg der Schwarrweißen 

sr" Heppenheim — SCi K.pelsliach 1:3 

Mit gemischten Gefühlen waren die 
S hwarzweißen am Samstag zu den Sport- 
fieiinden nach Heppenheim gefahren, denn 
dieser Gegner hat sich bisher ganz, hervor- 
ragend gc.schlagen und zählt mit zur Spitzen- 
gruppe. Zudem hatten die Kgclsbacher in 
ihren bisherigen Spielen in der Kreisstadt 
noch nidit sonderlich überzeugt und im letzten 
'ahr nur mit viel Glück die Punkte geholt 
Die HepiienluMmer traten zumindest in der 
ersten Hälfte im Stile einer Klas.semann- 
sihaft auf und Egel.obachs großer Anhang 
mußte um srine Elf bangen. Daß die Gast- 
geber in diesem erylen Durchgang nicht zu 
einem Treffer kamen, lag zum einen an ihren 
mangelhaften Voll.slreckerqualitälen, zum an- 
deren an einer gut eingestellten schwarz- 
weißen Abwehr, die, vorstärkt durch die 
Mittelfeldspiel'pr, meist Herr der Situation 
war. Durch dieses zurüd<hängende Mittelfeld 
war der Dreimannsturm natürlich meist auf 
sich alleine gestellt und konnte dadurch kaum 
gefährlidie Situationen heraufbesi+iwören. 
Daß jedodi die taktisdie Maßnahme mit einer 
zuerst abwartenden Spielweise die einzig 
richtige war, zeigte sich in der zweiten Hälfte, 
als sich die Sportfreunde müde gelaufen hat- 
ten und die Egelsbadier nun ihre Trümpfe 
ausspielen konnten. 

Begonnen hatten die Sdiwarzweißen mit 
d 'm Team, das am letzten Wochenende acht 
Tore erzielt hatte, also mit Hau.smaiin, 
Schmitges, ,Iakel, Basler, l^eonhardt, Mülle^ 
Thiel, Dohmen. C.raf. Werner und Zink, und 
diese Elf spielte audi bis zum Ende durch. Die 
Hi'ppenheimer begannen die Partie mit der 
erwarteten Offensiw. CJetrieben von ihrem 
Spielmacher Wendler. der sich immer wieder 
nadi hinten absetzte, um der Bewachung von 
Dohmen zu entgehen, lief das Spiel meist in 
Richtung Kgclsbacher Tor und schon nach 
drei Minuten zeigte sich, als Basler gerade 
noch zur Ecke lenken konnte, daß man zu- 
nädist einmal Tore verhindern mußte, ehe 
man dazu kam, selber welche zu machen. 
Zweimal mußte Hausmann in der Folge weit 
aus seinem Gehäuse, um bei Steilvorlagen die 
Situation zu bereinigen. Aber ansonsten gab 
es für ihn kaum Gelegenheit sich auszuzeich- 
nen. zu gut wurde er von seinen Vorder- 
leuten abgesdiirmt. Auch sein Gegenüber kam 
kaum in Gefahr. Treffer zu kassieren. Beim 
Pau.senpfiff des sehr siiheren und lautstarken 
Schiedsrichters Lang aus Worms stand es 
immer noch torlos 0:0. 

C5;mz anders sollte jedoth der zweite Ab- 
schnitt verlaufen. Zwar begann es zunädist 
wiederum mit Heppenheimer .\ngriffen und 
den Ciastgebern gelang tatsüchli<4i in der 
51). Minute das 1:0, als Hausmann einen ein- 
zigen Fehler machte, einen Flankenball fal- 
len ließ und I-eonhardt nur nodi mit der 
Hand auf der Linie retten konnte. Nach die- 
sem Elfmeter, den Reditsaußen Heer .sicher 
verwandelte, zeigte sich, daß die Initiative 

mehr und mehr an d;c Schwai/weißen über- 
ging. A'.if einmal sorgte das Mittelfeld für 
Druck und die drei Stürmer kamen immer 
öfter in Schußposition. Werner blieb es vor- 
l)ehalten, schon drei Minuten später den Aus- 
gleich zu eiv.ielen. Bpi einer Graf-F'.cke war 
er zur Stelle und verwandelte im Stile eine.s 
Gerd .Muller großartig mit dem Kopf Dieser 
Treffer machte die Kgelsbacher Im gleichen 
Maße sicherer, wie er die Gastgeber .schockte, 
und obwohl diese nun auswechselten, wurde 
ihr Spiel dadurch nicht druekvoller. Im 
Gegenteil, immer öfter mußten ihre Stürmer 
hinten aushelfen, weil Müller, Thiel und Doh- 
men sowie der ständig mit nach vorne pie- 
schende Verteidiger Leonhardt jetzt eindeutig 
dominierten Der Erfolg stellte sich IwreiU 
in der 65. Minute ein, als Thiel einen tollen 
Spielzug, den er selbst eingeleitet hatte, mit 
einem glasharten Schuß aus 15 Metern ab- 
schloß. Die.ser Treffer war praktisch schon 
die Entsdieidung, denn obwohl Hausmann 
noc+i zweimal kräftig zupacken mußte war 
deutlich zu erkennen, daß sich die Egels- 
bac+ier nicht mehr die Butter vom Brot neh- 
men lassen würden. Den endgültigen K. o. 
versetzte wiederum Werner den Sportfreun- 
den. Von der Mittellinie aus startete er einet» 
seiner Alleingänge an zwei Gegnern vorbei 
und überwand Torhüter Sc+iambadi elegant. 

Damit hatten die Heppenheimer ihre erst« 
Heimniederlage in dieser Runde bezogen und 
die Egelsba(+ier hatten, obwohl sie nicht den 
Glanz d"r vorhergehenden Partie erreichten, 
eine takt/.he Meisterleistung geboten, di« 
Ihnen zwfi überaus wertvolle Punkte brachte. 

Auch Egelsbachs Rc.serve bewies ihre kon- 
stant gute Form. Bei ihrem 5:2-Sieg erzielte 
Seng II zwei Ti'effer, während Mittelstürmer 
Lehmann dreimal erfolgreich war und somit 
In den letzten fünf Spielen bei insgesamt 
21 Toren 13mal ins Sdiwarze traf. 

Vor dem Spiel gab es Im Waidstadion eine 
Ehrung- ..'akki" Keim, langjähngei 
Vorstandsmitglied und 
anderer, erhielt, zu seinem 60. Geburtstag 
einen Kupferstidi von Langen, LZ-1- oto 

Spielertrainer Zwilling (ß) Ist wieder einmal 
nerisehen Strafraum. Nauheims Torwart kann 
noch ins Aus befördern. Zahlreiche Zuschauer 
genK Torhüter Pawelk» über «ich hlnauswuch« 
ttl«. 

durehgehrortien und sorgt filr Dampf Im geg- 
Zentimeter vor der Torlinie den Ball gerade 
sahen ein kampfbelonte» Spiel, in dem Uan- 
und gani allein den Langener 2:0-Sleg ^et- 

Am kommenden Samstag, 
bestreiten die TV-Turner ihren falligen Welt- 
kampf gegen die Riege des USC München. Mit 
dem Einsatz der Turner Jim Wagstaff ui^ 
Hans Georg Burandt ist zu redinen. da ihi* 
Verletzungen behoben sind. Austragungsort ist 
das Sportzentnim der Technisdien Universität 
München im Olympia-Park. 

Zum Wettkampf naeh München fahrt ein 
Bus des Keisebüros Becker. Die AMahrt um 
8 I hr ab TV-Vereinshaus ist so gewählt, daB 
bis zum Wettkampfbeginn um 18 Uhr auszi- 
ehend Zeit für einen Stadtbummel . B - 
siehtigung der Ol.vmpiastatten bisteht. RüÄ- 
fahrt ab München gegen 21 I hr. f ür 
Fahrpreis von nur 20 Mark besteht für Inter- 
essenten noch Mitfahrmöglichkeit. W««'" 
Busgröße erbitten wir Anmeldungen an Twn- 
lehrer W. Schäfer, Pestaloiiistr. 4, Tel. ^70, 
W. Rudert, Walter-Rathenau-StraBe 8. Tele- 
fon >4840. 
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SSG-FuOballer weiter in Topform 
Mit einem B:2-Erfolg stellten die Fußballer 

der SSG Langen ihre gute Form beim SC 
Neu-Isenburg unter Beweis. Das Ergebnis 
hat allerdings keinen Einfluß auf die Tabelle, 
da Neu-Isenburg außer Konkurrenz mitspielt. 
Mit zwei Spielen weniger als der Tabellen- 
zweite führen die Langener dennoch die Ta- 
belle an, da sie bisher erst ein Spiel ver- 
loren. Der seitherige Tabellenzweite BSC 
Offenbach rutschte durch seine 2:4-Niedcrlage 
in Zcppelinheim auf den dritten Platz. Neuer 
Zweiter ist der VfB Offenbach, der in Got- 
zenhain 3:2 gewann. Es spielten: 
Susgo Offenthal - Wiking Offenbach 5:0 
Eiche Offenbach — TV Dreieichenhain 2:1 
FT II Oberrad — FC Offenthal 1-1 
Zeppelinheim — BSC 09 Ottenbach 4:. 
SG Götzenhain — VfB Ottenbach 2 3 
Tü SC Neu-Isenburg — SSG Langen 2.0 

1. SSG Langen 
2. VfB Offenbach 
3 B.SC 99 Offenbach 
4 Eidie Offenbach 
5. TV Dreieichenhain 
6. Susgo Offenthal 
7. Zeppelinheim 
8. FC Offenthal 
n. TG Sprendlingen 

10. FT II Oberrad 
11. SG Götzenhain 
12. Sparta Bürgel 
13. Wiking Ottenbach 

8 
10 

8 
8 
9 
9 
8 
9 

10 
8 

10 
9 

10 

27:4 14:2 
21:17 12:8 
24:13 11:5 
21:17 11:.'> 
18:12 11:7 
23:15 10:8 
21:15 0:7 
18:17 9:9 
22:18 9:11 
20:21 8:8 
15:27 6:14 
12:26 4:14 
10:50 2:18 

Rundfahrt auf Rhein-Main 
e Zur fünften Veranstaltung im Rahmen 

des diesjährigen Altenprogramms der Ge- 
meinde Egel.sbach ging es zum Frankfurter 
Flughafen. Einhundert über siebzig .lalire alte 
^litbürgeriiuien und Mitbürger waren zu die- 
ser Fahrt eingeladen. Mit zwei Bussen wurde 
bis zum Parkplatz für Besucherbu.sse vor dem 
Terminal Mitte gefahren. In Bus.sen der 
Frankfurter Flughafen AG ging es dann über 
das Abfertigungsvorfeld. Man sah die mo- 
dernsten Verkehrsflugzeuge aus aller Herren 
Länder. Besichtigt wurde auch der Jumbo- 
Hangar, die größte Wartungshalle der Welt, m 
der gleichzeitig sechs Boeing 747 oder vier- 
zehn ebenfalls vierstrahlige Langstrecken- 
flugzeuge vom T.vp Boeing 707 abgestellt wer- 
den können. .\ußerdem konnte aus der Naho 
das .\uf.selzen und Abheben der .lets auf der 
Start- und Landebahn beobachtet werden. 

Die älteren Bürgerinnen und Bürger erhiel- 
ten einen Einblick in die vielseitigen Vor- 
gänge während der technischen Abfertigung 
eines Flugzeuges. Mitarbeiter der Flughafen 
AG erläulerlcn bei der Rundfahrt das Ver- 
kehrsgeschehen und die Anlagen. Es w^ir ein 
einmaliges Erlebnis: Die Rundfahrt auf Rhein- 

'^Zum Abschluß gab es für die Mitbürgerin- 
nen und Mitbürger im Eigenheim Kaffee und 
Kuchen. 

Mit zwei Hussen fuhren auf Pänladiing des Gemcini 
Hürgcr zum Kh.-iii-Maiii-l'higbafen. um sich dieses 
anzusehen. 

eine gronc 
Welt" in all 

.Anzahl älterer 
■n Einzelheiten 

LZ-Foto 

ä k. Tü. SC Neu-Isenburg 9 17:32 ^^'3 
Am kommenden Sonnlag spielen: VfB Of- 

fenbach - Susgo Offenthal, TG Sprendlingen 
  SG Götzenhain, FC Offenthal Eiche 
Offenbach, BSC 99 Ottenbach — FT H Ober- 
rad, SSG Langen — Zeppelinheim, Sparta Bürgpl _ Tü. SC Neu-Isenburg ta. K.), spiel- 
frei: SG Wiking, TV Dreieichenhain. Alle 
Spiele beginnen um 14.30 Uhr. 

HANDBALL-ERGEBNISSE 
Verbandsliga — Gruppe Süd 

SSG Langen — TV Wicker 1^:11 
TV Reinheim — TSV Mainasdiaff 13: 4 
Vorwärts Krankfurt -- SG Niederrad ^ 
TV Altenhain — TSV Braunshardt 13:10 

Südhessische Meisterschaften der Turnerinnen Amtliche Bekanntmachung 

1. TV Wicker ^ 52:52 
2. SSG T^angen 4 ,57:43 
3. TSV Mainaschaff 4 61:56 
4. SG Niederrad 4 54:51 
5. TV Reinheim 4 ,')5:55 
6. TV .Mtenhain 4 56:,59 
7. TSV Braunshardt 4 52:52 
8. Vorwärts Frankfurt 4 38:57 

Bezirksklasse 3 — Gruppe West 
SKG Erfelden — TV Gustavsburg 
TGB 65 Darmstadt II TV Nauheim 
TV Büttelborn — SKV Mörfelden 
TSG 4li Darmstadt — TV Langen 
1. TV Langen 3 68:38 
2. TV Gustavsburg 3 50:42 
3. TV Büttelborn 3 46:41 
4. TGB 65 Darmstadt II 3 41:43 
5. SKV Mörfelden 3 38:43 
6. TSG 46 Darmstadt 3 39:47 
7. TV Nauheim 3 31:39 
8. SKG Erfelden 3 32:52 

A-Klasse Darmstadl 
TSV Pfungstadt II — TG 75 Darmstadt 
TSG 46 Darmstadt II — SG Egelsbach 
TG Traisa — SG Arheilgen 
1. TG 75 Darmstadt 4 102:49 
2. TG Traisa 4 <>• 
3. SG Egelsbach 3 57:49 
4. SG Weiterstadt 3 47:49 
5. SG Arheilgen 3 52:53 
6. TSG 46 Darmstadt II 3 57:71 
7. SV Darmstadt 98 II 2 15:46 
8. TSV Pfungstadt II 4 42:70 

6:2 
5:3 
5:3 
5:3 
4:4 
4:4 
3:5 
0:8 

10:19 
17:11 
15:14 
15:23 

6:0 
4:2 
4:2 
4:2 
2:4 
2:4 
2:4 
0:8 

Ungefähr 2,50 begeisterte Zuschauer erleb- 
ten am 21. Oktober in der Egelsbacher Turn- 
halle die Südhe.ssischen Meisterschaften der 
Turnerinnen mit hochstehenden Leistungen. 
Vor allem die Egelsbacher kamen auf ihre 
Kosten, weil ,lutla Becker in der Einzelwer- 
tung Siegerin wurde. Die Mannschaft der 
SGE kam auf einen guten 3. Platz. 

Damit haben sich TB Wiesbaden. Frankfurt 
und Egelsbach für die Hessischen Meister- 
schaften qualifiziert, die im November zu- 
sammen mit der nordhessischen Meister- 
mannschaft des TSV Eschwege in Darmstadt 
ausgetragen werden. Für die Hess. 1''"^^'- 
meiPtersdiaft haben sich die SGE-Madchen 
,Iutta Becker und Ute Werner qualifiziert. 
Diese Qualifikation verpaßten nur knapp Ina 
Müller mit 0.3 und Christel Schönweitz mit 
0.65 Punkten. , , , 

Zu den Einzelleistungen der Egelsbadierin- 

nen- Christine Hauch zeigte eine gute Boden- 
kür und bekam dafür 4,95 Punkte. Martina 
Gernandt mußte den Balken verla.ssen und 
holte dort nur 4.10 Punkte, auch am Barren 
und Bi>den war sie überraschend schwach. 
Christel .Schönweitz hatte ihre beste I,pistung 
mit 6.4,5 am Barren, der Sprung brachte Ihr 
nur magere 3,90 Zähler ein. Auch Ina Mül- 
lers bestes Gerät war der Barren (5.90), am 
Balken kam sie nicht über 5,20 Punkte, ob- 
wohl sie mehr zeigen könnte. Ute Werner war 
gut am Boden und Barren mit 7,00 bzw. 
6 55 Punkten und am Sprung schwach (nur 
4 65), es reidite zur Plazierung auf dem 
o! Rang, .lutta Becker turnte in gewohnter 
Weise einen sicheren Wettkampf und zxlgte 
nur am Balken und Boden leichte Mängel. 
Sie legte aber mit Wertungen von 7,80 am 
Barren und 7,15 am Sprung die Grundlage 
zu ihrer späteren Einzelmeister.schafl. 

11:18 
23:18 
13:12 

8:0 
6:2 
4:2 
4:2 
2:4 
2:4 
0:4 
0:8 

Es war ein roter Wagen 
e Zurück blieben lediglich rote Lackspuren, 

nachdem am Samstag gegen Mittag ein Wa- 
gen gegen ein Haus in der Ernst-Lutlwig- 
Straße gefahren war. Der Fahrer setzte .seine 
Fahrt fort. 

Fahrraddiebslähle 

e Ein blaues Mofa (Marke Motobecane) 
wurde am letzten Donnerstag auf dem Flr- 
mengelände eines Betriebs in der Woltsgarten- 
straße entwendet. Der Besitzer fand es spä- 
ter in beschädigtem Zustand wieder. Dagegen 
blieb ein rotes Mofa der Marke Puch, das 
am Freitagabend in der Ernst-Ludwig-Straße 
gestohlen wurde, bis jetzt versdiwunden. Es 
hat das Versicherungskennzeichen 142 Tl.T. 

Gartenzaun eingedrückt 
e In der Gartenstraße wurde am Donners- 

tag zwischen 13 und 20 Uhr an einem Grund- 
stück der Gartenzaun eingedrückt. Vermut- 
lich wurde dieser Schaden von einem zurück- 
stoßenden Fahrzeug verursacht, de.ssen Fahrer 

sich unbemerkt entfernte. Für Ilinw'eise wäie 
die Polizei dankbar. 

Der Dieb trug eine Pommelmütze 

e Am Dienstagniorgen gegen 2.45 Uhr 
wurde ein Bewohner der Henri-Dunant- 
Straße durch Sägegeräusche geweckt. Diese 
kamen jedoch nicht von einem schnarchenden 
Schläfer, sondern drangen von der Straße her 
an des Mannes Ohr Als er aus dem henster 
.sah, bemerkte er einen Mann, der einen Hand- 
wagen zog. Ein vor dem Grundstück aufge- 
stellter Zigarettenautomat fehlte und nun 
wußte der Mann, woher die Sägegeräusche 
gekommen wa.-en. Eine herbeigerufene Streife 
stellte fest, daß der Automat abgesägt wor- 
den war. Allerdings konnte der Mann mit 
dem Handwagen nicht gefunden werden Er 
wird wie folgt beschrieben: etwa l.HO Meter 
groß, schlank, etwa 22 .lahre alt. Bekleidet 
war er mit einem Pullover und trug eine 
Pommelmütze. 

Abfuhr drr spt-rri^en (iiitrr 
Die Abfuhr der sperrigen Güter wird am 

5. r>, 7. und tt. November 107H v<u ijrnommcn. 
E.S wird darum geiieten, nur siier.ige Giiler, 
die im Rahmen eines Haushalti's nnfalli-ii 'ur 
Abfuhr bereitzustellen (Gerumpel usw. also 
die Güter, die nicht bei der wöchentlulK n 
Müllabfuhr abgefahren werden können). 

Die z\l)fuhrkolonnc hat Anweisung, solche 
sperrigen Güter wie Kisten. Veriiackungsma- 
terial. Kartons usw.. die über den Rahmen de.s 
gewöhnlich in einem Haushalt anfallenden 
Abfalls hinausgehen, von der Abfuhr auszu- 
schließen Außerdem weisen wir darauf hm, 
daß klcirere Abfälle wie Zeitungen, l.un,' . n, 
Gartenabiälle und dergleichen, gebündelt oder 
in Behältern, die mit verladen werden, bereit- 
zustellen sind. 

Das Sperrgut wird wie folgt abgefahren: 
am 5. November 1973 westlich der Hahn, die 

Bahnstraße und alle mlrdlich der Bahn- 
straße liegeiiilen Str:ißrn bis ein.-chli'ßlich 
Lutherstraße, 

am 6. November 1973 alle Straßen südlieh der 
Bahiistraße bis einschließlich Heidelhi rger 
Straße. 

am 7. November 1973 F.rnst-Ludwig-Straßo 
und Ostendstraße sowie alle nördlich davon 
liegenden Stralien. 

am 8. November IJi'fS alle Straßen südlirJi der 
Ernst-Ludwig-Straße und der Osti-ndstraße. 

Die siierrigen Güter sind ab 6.00 Uhr bereit- 
zustellen. 

Egelsbach, 26. Oktober 1973 

Der Genu'indevorstand 
der (iemeiiide KgelsbaeJi 
Dr. Simon. Bürgermeister 

Wir wollen nichts beschönigen: Spaden ist heute nicht immer die reme 
Freude. Um so mehr kommt es für Sie darauf an, Ihre Ersparnisse so anzu- 

ieqen, daß sie einen echten Überschuß abwerten. Es gibt Sparformen genug, die Ihnen dies garantieren. 

und Risiken 

Die nAiitsnhe Bundesbank berichtet: pie Deutsche Bank empfiehlt: 

„Was die Wahl der Sparformen anbelangt, erwies sich erneut, daß die 
privaten Anleger angesichts der mit der allgemeinen Teuerung einhergehen- 

den Einbußen am Realwert Ihrer Geldvermögen erheblich zinsbewußter 
geworden sind... Die Sparguthaben sind Im zweiten Quartal d. J. per Saldo 

sogar absolut vermindert worden, während die privaten Sparer offenbar 
In recht beträchtlichem Umfang von den günstigen Zinsangeboten der 

Kreditinstitute... Gebrauch gemacht haben. 

Vermeiden Sie das Risilto einer „Einbuße am Realwert" Ihrer Ersparnisse 
und schöpfen Sie statt dessen lieber die Chancen der „günstigen 
Zinsangebote" der Deutschen Bank aus. 
Wir bieten ihnen eine ganze Palette von Anlage-iVIÖgllchkeiten, die Ihnen 
auch unter den gegenw/ärtigen Bedingungen solide, echte Überschüsse 
beim Sparen garantieren. 
Da ist zum Beispiel unser Bonus-Sparpian mit z.Z. 8®/o Zinsen P'"® _ 
2«/o einmaligem Bonus. Und wenn Sie prämienbegünstigt und Vermögens 
wirksam sparen, können Sie sogar bis an die 18% Im Jahr verdienen. 
:)as sind nur zwei Spartormen von vielen. Aber allein sie schon beweisen: 
paren lohnt sich auch hpute, wenn man die richtige Anlage wähltl 

Und wer könnte Sie bei der Auswahl der richtigen Sparform 
besser beraten als die Bank mit 2,7 Millionen Sparkunden ...? 

deshalb ... 

^"deutsche BANK 
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' Raffinierter Dieb 
Bei «Inein nadiUichcs fcinbruch hatta 

GoorKca Lamotto In Paris zwei Sparkasstn- 
bürhcr mitgenommen. Als er am anderen Mor- 
gen bei der Bank mit einem Buch (umRc- 
redmet) fünfhundert D-Mark abhnben wollte 
und sich als Sohn der Kontoinhaberin aus- 
gab, lächelt» das FrSuleln hinter dem Schalter 
und sagte: „Dann sind Sie ja mein Bruder! 
Darauf verständigte sie die Polizei, dl« den 
verdutzten Dieb «bführtp 

Zauberer beschwört Delphine 
Sie erliegen seinem Lockruf / Fang auf den Gilbert-Inseln 

Kine wrnig bekannte Methode wenden dl« 
Polyncsier der Gilbert-Inseln In der Südse« 
beim Deiphlnfang an Sie beschwören die 
Tlore, Ihre Insel anzulaufen und sich fangen 
zu lassen Man könnte die Sache für ein Mär- 
clion halten, hätte nicht Sir Arthur Grlmble, 
lanKjahrigor britischer Kolonialbeamter auf 
diesen Afiuatorlnseln. sie bezeuRt. 

Jedei Ort der Südseeinsulaner besitzt einen 
„Dolphinnifer", meistens ein Medizinmann. 
Wrnn die Dorfbewohner Appetit auf das 
Fli'iscb tlicser Meerestiere haln-n. versetzt er 
sich in seinei Hütte In Trance und ruft vom 
Strand den „DelphlnkönlR" herbei. Das wort 
„Di'lphin" Ist für die EinReborrnen tabu. Sie 
nennen ihn „unseren Kreund aus dem Wö- 
sten" Wahrend der ZaulxTer telepathisdie 
Verbindung mit einer Herde herstellt, flechten 
die Krauen Girlanden und spiihen die Männer 
vom Sirand unrl vom Boot nn<'h der Beute 

Verstecktes Kleinod: Kloster Eberbach 
Vor 700 Jahren begannen hier Zidter/.iensermönrhe Wein an/.uhnuen 

Der motorisierte Tourist unserer Tage hat 
es l)equt'm, von Krankfurt a. M. oder Mainz 
ül)iT Wiesbaden in den weingeseRneten Rhein- 
gau /.u gelangen. Nicht viele Wege aber füh- 
n y in das einstmals wilde Tal des Kberba- 
chi-s, da.s man mit dem eigenen Gefährt nur 
vr>n den bekannten Weinorten Kiedrich. Klt- 
vilTeoder ll.nttenheim erreichen kann 

Dort, wo vor 7U0 Jahren die Zislerzienser- 
mönche begannen, die sanfte Hügellandsdiafl 
zu roden, und rings um ihre Helmstatt den 
Weinbau kultivierten, trifft man auch heute 
noch auf eines der gröl3ten und am besten er- 
haltenen mittelalterlidien Klöster Deutsch- 
lands: Kloster Eberbach. Beeindruckt steht 
man Im Dormitorlum der Mönche, bewundert 
Im Refektorium der Laien brüder die mäch- 
tiRen Balken und Winden alter Keltern und 
gi-bt elirfürchtiRen Sdirlttes durch die hohe, 
dreischiflige Halle des ehemaligen Hospitals 
mit seinen viel(»n schlanken Säulen, steigt be- 

Einen Penny für den Guy 

KnRiisrhc Kinder feiern mit (irlöse eine historische IJot-ebeiiiieit 

Als am 5. November 1R05 der Revolutionär 
Guy Kawkes den unschönen, aber seiner Mei- 
Dung nach höchst gerechtfertigten Vcr.>>uch 
unternahm, das englische Parlament sowie 
seinen König In die Luft zu sprengen, konnte 
er nicht ahnen, daß er damit für .Tahrhunderle 

Piötzlidi ertönt lautes Geschrei. Ein Vor- 
posten hat den nahenden Sdiwarm erspäht 
Die Bevölkerung watet schwelgend ini Was- 
ser und geht Ihm entgegen. Stumm stehen die 
Menschen da, bis als erster ein riesiger Del- 
phin auftaucht, der Führer der Herde, der 
„König". Ihm folgen die anderen Tiere Ins 
seichte Wasser Ehrfürditig werden sie auf 
den Strand der Lagune getrieben, wo man sie 
mit Girlanden bekränzt. Sie la.ssen sich das 
gefallen. Kaum Ist das letzte Tier geborgen, 
bricht alles in einen Freudentanz aus. Mit ihm 
hört die Ehrfurcht vor den .stummen Gästen 
aus dem Meer auf Mit Messern beginnt das 
große Srhlnchton. 

Das Geheimnis des Delphinfanges Ist nie 
ergründet worden. Wahrscheinlich wählt der 
„Delphinrufer" nur Tage zur Beschwörung 
aus, an denen erfahrungsgemäß Herden unter- 
wegs sind. Sie an den Sirand und in den Tod 
/u locken, bleibt allerdings Kirnst genug. 

dächtig die schmale, au.sgetretene Steintreppe 
hinab in den kargen, gewaltigen Kirchensaal. 
Der Kastellan, der die Gäste in seinem Reich 
herumführt und sorgsam beim Verlassen Je- 
des Raumes aus einem kiloschweren Schlüssel- 
bund das passende Stück kunstvoll gesdimie- 
deten Eisens surtit. um die alten ehernen oder 
mit Ei;ienbändern verzierten Türen abzuschlie- 
ßen, stimmt aus der Tiefe des Gotteshauses 
eine Harmonie von Akkorden an, die in den 
Nebenkapellen ein verhaltenes Echo geben. 

Der Besucher wird aber nicht nur mit dem 
Auf und Ab in der Geschichte dieses Baudenk- 
mals konfrontiert, sondern Ondet auch Gele- 
genheit, die edlen Kreszenzen Rheingauer 
Weine der letzten drei .Jahrzehnte, namentlich 
des Steinbergs, zu kosten. Nadi Rundgang und 
Weinprobe bleibt es dem Gast unbenommen, 
sich nocl» stundenlang auf einer Bank Im 
Kreuzgang oder in den Klostergärten aufzu- 
hallen und über das Ge.schaute nachzusinnen. 

den lautesten Tag im Lande ihrer Brltisdien 
Maje.-ität kreieren würde. 

Im Gegenteil - die von ihm geplante Explo- 
sion verlief In vollkommenster Stille, weil 
sie nicht stattfand. Die 36 Pulverfässer des 
Umstürzlers wurden rechtzeitig entdeckt. Par- 
lament und König gerettet, und der unglück- 
liche Guy Fawkes landete am Galgen. So 
konnte er nicht mehr zur Kenntnis nehmen, 
daß seine 36 Pulverfäs.ser sozusagen mit Zelt- 
zündung explodierten, nachdem sie die wun- 
derbare Verwandlung in Knallfrösche und 
Feuerwerkskörper durchgemacht hatten. Denn 
der Tag des mißRiückten Attentats wurde ein 
Festtag für die englischen Kinder, und Ist es 
bis heute. Landauf, landab knallen von mor- 
gens bis abends die Raketen, und wenn sich 
die aufgescheuditen Bürger vergeblich fragen, 
womit sie das verdient haben - die lieben 
Kleinen, die all diesen Zauber veranstalten, 
wissen sehr wohl, woml* sie das verdient ha- 
ben: mit dem Sammeln an Strafsenedten. 

Alle .lahre wieder bastein nämlich im gan- 
zen Land die Kinder ihren |)ers()nlichen Guy, 
mit dem sie durdi die Gegend ziehen, um 
Geld zu erbetteln Der Guy sitzt gewöhnlich 
in einem alten Kinderwagen und ist eine rie- 
sige Puppe, aus Lumpen gefertigt. Neben Ihm 
stehen erwartungsvoll .seine stolzen Schöpfer 
- einen alten Hut in der Hand. Mit dem Ruf: 
„A Penny for the Guy" fordern die Künstler 
die Vorübergehenden auf, ihren Tribut für die 
Knallkörper zu entrichten, die ihnen später 
die Ruhe stören werden. 

Während nach alter Tradition am 5 No- 
vember sich stets das gleiche symlxilische 
Schauspiel wiederholt, daß grimmig aus- 
sehende goldbetrrsste Männer mit schweren 
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Weißbloues Schiffahrtsmuseum 
Im Kathaus der StaHt Wörth am Main 

Mit Unterstützung des Bayerischen Landes- 
amtes für Denkmalspflege wird die unterfrän- 
kische Stadt Wörth am Main in ihrem alten 
Renai.ssance-Rathaus Bayerns erstes und ein- 
ziges Siliiffahrts- und Schiffhaumuseum ein- 
richten. Im Bundc.sgebiet gibt es ein Museum 
ähnlicher Art nur noch in Lauenburg an der 
Elbe. 

Wörth, wo die Schiffahrt seit Anfang des 
16. Jahrhunderts zu Hause und auch heute 
noch die größte, 48 Einhellen umfassende 
Mainflotte stationiert Ist, verfügt inzwischen 
bereits über einen ansehnlichen Grundstock 
für die geplante Sammlung. Der Museums- 
erölTnung steht eigentlich nichts mehr Im 
Wege. 

Das nach einer Idee von Burgermeister Otto 
Berninger konzipierte Museum soll ein „Spie- 
gelbild des Fleißes und der Tüditlgkelt der 
am Main beheimateten Schiffer und Schift- 
bauer" werden. Bei der weiteren Ausgestal- 
tung hofft man auf die aktive Mitarbeit von 
Fachbehörden. Hafenämtern, Reederelen, 
Werften und privaten Leihgebern. 
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Hellebarden die Kellergewolbe des ParlamenU 
nach verborgenen Pulverfässern durchsuchen, 
um Regierung und Königin vor einem mo- 
dernen Guy Fawkes zu retten, geht in den 
Straßen bereits der Spektakel los. 

Die vielen kleinen Tagesexpioslonen enden 
am Abend In gloriosen Feuerwerken und lo- 
dernden Schelterhaufen, auf denen die vielen 
Guys Im ganzen Land verbrannt werden. Guy 
Fawkes wußte wirklich nicht, was er tat: Er 
wollte elgentlldi nur einmal 1605 das Parla- 
ment In die Luft sprengen. Nldit mehr. 

F«p hundeptlausend Mapk in Cian 
ROMAN VON PETRA LORENZ 

C'opyni(tU by H>'r/.o(!-l're»Keverla(i, Tübingen, durch Verlag v. Grabeig & Göig, t rankfurt a. M. 

(3 Fortsetzung) 
„Weidje Spradien bt-lierrsdien Sie noch 

audrr Italienisdi?" fragte ich 
„K.nglisch Französisch, l.atein. ein wenig 

Griediisoh Was man so als " Jäh hielt Nori 
Iniie. lehnte sich zurück, und ihr Gesicht ver- 
8etilf>n sich Hastig zündele sie sich eine Ziga- 
mte an „Was man so auf der Schule mit- 
kru»!"!" vollendete sie. als sei das eine Beiang- 
losit^keit 

„Hann haben Sie eine pliänornenale Sdiule 
besiiclil Merkwürdig daß Sie mit all diesen 
Fäinukeilen 

t.euhl aereizl unterbrach sie mich: „Ich 
weill was Sie sauen wollen Möglich daß es 
fiir micli andere l)eruflit+ie Chancen gäbe, aber 
Icli Um L'i'ini' und freiwillig Kindermädchen 
bei Kortnianns Hille lassen Sie s damit be- 
gnui^en " 

Es wai eine deutliche Ablehnung Jeder wei- 
teren Kraue /.u diesem Thema Wohl oder übel 
mußte ich die Grenze die sie zog, respektie- 
ren Und schließlich - wen außer Norl selbst 
ging's was an. warum sie trotz hoher Intelli- 
genz und zweifellos akademischer Bildung 
Korlmanns Sprößling beaufsichtigte? Tommy 
konnte davon nur profitieren 

VVii machten noch verschiedene Einkäufe 
und fanden unseren unbefangenen, herzlidien 
Ton wieder Gegen acht Uhr kamen wir zurück 
ins Casteli blanco 

Auf meinem Sdireibtisch fand ich ein Tele- 
gramm Es befahl in kurzen, bündigen Worten 
nieine Rückkehr nach Hamburg Zwecks eiliger 
Aufträge habe ich mich umgehend beim ,big 
boss' zu melden. Schluß also mit dem süßen 
Nichtstun. Meine Gastrolle als Luxusgesdiöpf 
war ausgespielt. Ab morgen würde Ich wieder 
Petra Lorenz sein, von Beruf Reporterin, ein 
Mäddien wie tausend andere, zäh und ge- 
schidct im Lebenskampf, Augen und Ohren 
auf. meine Kamera schußbereit... 

Verflixt und zugenäht. Ich freute mich dar- 
auf Und wie ich midi freute! Denn nächst 
Felix Prall liebe ich meinen Beruf am meisten. 
Nie habe ich mir gewünscht, etwas anderes zu 
■ein als eine gute Journalistin. 

Ich rief Nori an und fragte, ob sie zum Ab- 
sdiied mit mir essen wolle. 

„Nein, danke, heute haben Sie genug Zeit an 
mich verschwendet", erwiderte sie. Und dann, 
mit leicht spöttischem Unterton: „Außerdem 
bin ich hier im Hotel nur Gouvernante. Gute 
Nacht, Fräulein Lorenz." 

Na dann nicht. 
An diesem Abend genoß ich noch einmal all 

das, was einigen Wenigen in unserer schnöden 
Welt vorbehalten Ist. Uber die Rosen in der 
Silbervase auf meinem Ttscfa hinweg flirtet« 

Idi mit dem arabischen Prinzen Er betrach- 
tete mich wie ein begehrliches Spielzeug. Idi 
hockte neben dem spanischen Caballero an 
der Bar und ließ mir von ihm den Hof 
machen Bevor er aggressiv wurde, schlängelte 
ich mich auf die Terrasse zu den texanischen 
ölleuten Mit ihnen trank ich zwei steife 
Whisky, dann holte Rico mich zum Tanz. 

Wir tanzten lange und hingebungsvoll na(± 
gedämpfter, zärtlicher Musik. Rico war ein 
wunderbarer Tänzer. Schwerelos, fern der 
Wirklidikeit. glitten wir über den kühlen 
Marmor Wenn ich den Kopf hob, sah Idi dicht 
vor mir sein rassiges Profil. Er hatte den 
Mund an meinen Haaren, ich spürte es; es war 
eine verzauberte Stunde .. 

Plötzlich spürte ich aber auch, daß jemand 
mich mißbilligend und argwöhnisch betradi- 
tete. Lisa Kortmaiin. 

Sie stand in der Terrassentür, in einem 
hautengen Kleid aus altrosa Seide, schim- 
mernde Perlen um den Hals. Sie sprach mit 
Ihrem Mann, dodi sie ließ ihren tanzenden 
Neffen, in dessen Armen ich dahinschwebte, 
nicht aus den Augen. Und da war ein Aus- 
druck in ihrem Gesidit... 

Huil dachte ich. Sollte etwa - Jedenfalls 
verflüchtigte sich unter den unverhüllten 
Blicken der magische Zauber. 

„Bitte, aufhören, Rico. Ich bin müde", sagte 
Idi entschuldigend. „Morgen muß ich früh auf- 
stehen Gute Nacht." 

„Gute Nacht, ma bella - " 
Hübsch klingt das. Gute Nacht, ma bella - 

Bevor ich nach oben ging, sdiienderte ich nodi 
einige Minuten durch die samtweiche Dunkel- 
heit. Der Mond hing am Himmel wie eine 
riesige Orange. Leise schwappte das Meer 
gegen die Felsen Die Sterne waren sehr nahe 
und ... 

Didit vor mir lösten sidi zwei Gestalten 
voneinander. Sie mußten In sehr Inniger Um- 
armung auf den warmen Felsen gesessen 
haben. Der Mann, ein muskulöser Athlet im 
weißen, ärmellosen Trikot, war mit zwei 
Sprüngen zwischen den Felsen verschwunden. 
Das Mädchen huschte geduckt die schmale 
Treppe hinauf. Dennoch erkannte Ich leuch- 
tend rote Haare ... 

Um Mitternacht stand Ich auf dem Balkon. 
Unten In der Bar sang eine schmeichelnde 
Männerstimme: „Amore, amore..." 

Jetzt wußte ich, wieso Norl an jenem Mittag 
plötzlich bei den Garagen aufgetaucht war. 
Erik, der Chauffeur, trug mit Vorliebe weiße 
Turnhemden, wenn er nicht im Dienst war. 

Amore. amore - Nun ja, hier allein und 
einsam zu sein, ist besonders schwer. Das Meer 
rauscht« Uiae. uttd der Mond lauberte silberne 

Bahnen Uber das Wasser. Die Kosen flutteten 
Intensiv. 

Zum letzten Mal sah ich hinaus in die ver- 
zauberte südliche Nacht. Arreviderci. bella 
Itaiia 

Nicht im Traum hätte ich ahnen können, daß 
die Italienischen Nächte nur ein Abglanz des- 
sen sein sollten, was mich erwartete. 

In Hamburg klopfte mir Doktor Wicking. 
unser Chefredakteur, leuUelig auf die Schul- 
ter Ob ich mir zutraue, mit Hannes Wülfing 
unserem Starreporter, einen Trip nach Fern- 
ost zu machen Thema: Entwicklungshilfe 
Kollege Sydow, unser bester Fotograf, hatte 
sich dummerweise das Bein gebrochen. 

Ich sagte la. ja. jal - alles traue Ich mir zu 
und ich würde das bestimmt schaffen! 

„In Ordnung Sie fliegen übermorgen via 
Rom nadi Kairo Dort treffen Sie Wülfing. Ich 
verlaß mich auf Sie. Machen Sle's gut. Petra." 

Mit diesen Worten verabschiedet mich der 
Boß stets, ganz egal, ob er mich nach Harz- 
burg. Hammerfest oder Hinterindien schickt. 

Zwei Tage jagende Hast mit Kofferpacken, 
Visa. Impfschein, Fingerabdrücken. Devisen. 
Ein Taxi zum Flughafen, eine freundliche 
Stewardeß, ein Mittagessen hoch über den 
Alpen. Beim Mokka tief unter mir leuchtend 
blau das Mittelmcer. Hinter mir versank 
Europa. 

Hannes wartete in Kairo voller Ungeduld. 
„Hallo. Petra", sagte er. „Na endlich. Dachte 

sdion. der Boß läßt mich hier mitten in der 
Wüste aufsitzen ohne .. 

„Ohne was?" 
„Menschenskind. Mäddien. ich bringe zur 

Not 'n Sdinappschuß fertig, aber keinen Deut 
mehr. Nun mach schon, wir müssen uns be- 
eilen!" 

Zwei Stunden später saßen wir Im nächsten 
Flugzeug. Afrika blieb zurück Nadiher sdiim- 
merte zwischen der Wolkendecke der Indische 
Ozean. Unversehens war ich zum Globetrotter 
geword'^n. 

Wir landeten in Bangkok und nahmen dort 
Standquartier. Wir reisten kreuz und quer 
durch die Lande in Fernost. Indien. Thalland. 
Malaysia. Vier Wodien lang fotografierte ich 
Lehrwerkstätten. Baustellen. Krankenhäuser, 
braunhäutige Burschen, die ein Auto oder 
einen Traktor fahren lernten. Männer l)etm 
Straßenbau In weißen Hemden, grazile, reh- 
äugige Mädchen, die In Säuglings- und Kinder- 
pflege unterrichtet wurden. Und daneben 
Armut, Elend. Hunger, Krankheit, unvorstell- 
bare Primitivität - Entwicklungshilfe. 

Reportagen mit Hannes heißt Arbeit, An- 
strengung, Aufregung und immer wieder 
Arbeit. Bis zum Umfallen. Hannes tippte auf 
seinem Bett Im Hotelzimmer sitzend bis tief in 
die Nadit hinein und blockierte die Telefon- 
leituDgen. Ich schleppte drei Kameras mit mir 
herum und war abends todmüde. Wir waren 
ständig unterwegs in Hitze, Staub, Unruhen, 
in einem kochenden, brodelnden Hexenkessel 
mit fremden, undefinierbaren Gerüchen, die 
mir manchmal den Atem benahmen Doch 
Hannee kannte kein Erbarmen. Während die- 

ser Wochen begriff ich, worin sein beispiel- 
loser Erfolg als International anerkannter 
Reporter beruhte: in Rücksiditsloslgkeit gegen 
sidi und andere. 

Mitte Oktober telefonierte Hannes mit dem 
Boß in Hamburg. Zufrieden schmunzelnd kam 
er an unseren Tisch zurück. 

„Unser Berldit läuft schon. Die Leser der 
.Morgenpost' sind sehr angetan, sagt sogar der 
Boß Wir sollen weitermadien, In Afrika", er- 
gänzte er in seiner kurzen, knappen Art 

Eine Woche danadi landeten wir in Tangan- 
jlka. fuhren kreuz und quer in einem alten 
Jeep durch einen anderen Kontinent. Aus den 
endlosen Weilen des Landes Jagte uns heißer 
Steppenwind um die Ohren Ich fotografierte 
Lehrwerkstätten, Baustellen. Krankenhäuser, 
Männer beim Straßenbau, die nur einen Len- 
densdiurz trugen; Mädchen, die Kinderpflege 
erlernten; Junge europäische Arzte, die 
heroisdi gegen Schmutz und Seudien an- 
kämpften Die Einheimischen hatten eine 
dunklere Haut als die im Fernen Osten, waren 
noch primitiver und bis auf wenige sehr arm. 

Entwicklungshilfe Kreuz des Südens .. 
Ich war braun wie ein Mulatte, hatte zehn 

Pfund abgenommen und träumte von den ge- 
sdiickten Händen eines Hamburger Friseurs. 
Da bekam ich am 15. Dezember ein Tele- 
gramm nach Duala: „Bin unterwegs nach Kap- 
stadt - erwarte dich dort - Felix." 

„^arum nicht", sagte Hannes. „In Südafrika 
ist audi immer was los." 

So kam's, daß wir Weihnachten auf dem 
Landsitz meiner Schwiegereltern feierten, 
denen ich bei dieser Gelegenheit vorgeführt 
wurde Und das, muß ich gestehen, war für 
mich aufregender als unser Trip durch zwei 
Kontinente. 

Es geschahen noch mehr Wunder, Am Heilig- 
abend stedtte mir Felix einen sdimalen. gol- 
denen Ring auf die linke Hand - unter einem 
Importierten Weihnachtstiaum. Frau Pratt, 
eine zieriidie. blonde gebürtige Münchnerin. 
die einen Turm von Mann und drei riesen- 
große Söhne hat schluchzte gerührt Felix und 
idi sahen un.-- ein paar Sekunden leifli' ver- 
legen an. Pratt senior. Besitzet von Diaman- 
ten-, Silber- und was weiß ich für Minen, 
lachte dröhnend. . 

Verlobung unterm Weihnachtsbaum - icn 
hatte mir das sehnlichst gewünsdit. Allerdings 
wich die Wirklichkeit von meinen Wunsdi- 
vorstellungen weit ab, denn während wir uns 
verlobten, bogen sidi die brennenden Kerzen 
vor Hitze Ich trug ein weißes, ärmelloses 
Diolenkleid und Sandalen an nadtten. brau- 
nen Füßen Draußen auf der Veranda schnat- 
terten die sdiwarzen Dienstboten in 
unverständlichen Sprache Glückwünsd^^ Sie 
schenkten uns einen jungen weißen Ochs^ 
und wünschten uns reidien Kinderseg^. Idi 
war ein wenig verwirrt und sehr glücxlidi. 

„Beim nächsten Mal", sagte Felix, „wird 
geheiratet " j j • 

Das nächste Mal - wann würde das sein? 

(Fortsetzun* folgt) 

TOONiiKläükäüft Tip für bequemen Einkauf: 

Bei toom isfs billig 

undmeuihtSpaßl 

F 

Korall 
für alle feinen Gewe. 
1,5-k8-TragepacKung 

^ Preisknöller; 

Kasseler Kamm o ig 
goldgelb geräuchert SOOg wf Iw 

4,95 

Orangensalt __ | EvIdur-GardinenweiB 
(12 X 1-Litcr-FI. 7,08 DM + Pfand) ««1 | i-i-piasche C QC 

per Flasche fU« 

6,99 „Tissue"-TonetteiiBapier 

Saper-Sonderknüller 
In Egelsbach, Rodenbach 

und Dudenhofen 

goldgelb geräuchert SOOg | 
_ I gesund und 
« Rll I 1-l-Flasche 

iw,Ba 
Kasseler Kotelett i-u«»«"— 1,39 

„Servus Samtweich" 
10 x 300 Blatt empl. Prel» 7,15 2,95 

Teppichfllesen 
fürs Bad, Vollsynthetik,. AA ÄA 
waschmaschinenfest VU Uli 
tormstabil per qm SeW|WW 

TeppIchboden ^ 
Tufting-Schlingenware, mit ' ^ CA 
Kompact-Schaumrücken U l%ll 
in nq|tif.6n Dessins p. qm W|WW 

Plüten- oder , 

Fotoalben 4,95 

Sjngle-Schallplatten 
die neuesten Titel aus der m gm 
Internationalen Hitparade £1 £ljl 

empl. Richtpreis 6,00 
SK-Selbstklebefolle 
in vielen versch. Dessins 4 AC 

3-m-Rolle 

goldgelb geräuchert 500 g 

Jägerhackbraten i cq Latz-Fertigfutter . 
mit Edelpilzen 200g l|wW I io-kg-Packung |S gf% 

I empf. Prel» 21,95 lUp i M 

Rex-Schelbenrelniger 
600-ml-Flascha 

empl. Preis 3,75 1,95 

Kalbsleberwurst | ga 
Spitzenqualität 200 g l)wW Spilzenqualität 

Rinderfilet, getr. 
(etwas Zarteres gibt es nicht) SOOg 8,55 

Persil 
3-kg-Tragepact<ung 

Apfelwein 
(12x1-Liter-FI. 6,68 -I- Pfand) 

per Flasche 
SchweinO' 
Schnitzelfleisch ^ gß | Trinkmilch 
beste Qualltat 500 g w I 

6,95 

-.49 

. I Nlgrin-Unterbodenschulz 
450-g-Dosa 3,95 

empl. Preis 7,95 

Arbeitshandschuhe 
sehr feste Qualiti 
groben Arbeiten 
sehr feste Qualität, für alle 2,95 

1.5 "/o Fell. 1-Liter-Schlauch 

Badezimmergarnitur 
ffjA I 'Markenware, in sehr hübschen CA _ I DE!ssins, waschmaschineniest, V 

tägl. frisch geräuchert 250 g 1,991 Alpia-Schokolade _ ab I Badezimmergarnitur 
I I^V I hochflorige Qualitätsware. verschiedene Sorten, 100-g-Tafel 

1 Dtsch. Tafeläpfel 

waschmaschinenfest. 3teiiig 39,59 

Golden Dellcious 
Kl. II 4-kg-Korb 2,99 werkzeuakasten ^2,95 ÄIÄ""® 9 75 

I 5teilige stabile Ausführung «fcn l ,y|s0f,(est "I ■ 
Dtsch. -,39 Garderoben-FormbQgel | Berufs- u. Aktentaschen 

I gepolstert, farbig sortiert, mit ,■ 
GroBer bunter Strauß 1 «b 1,- 

2,48 

„Scherlana", Damen- 

Bikini-Set . 
Frottee, in versch. Farben u M 
Dessins WjfcW 
Herren-Pullover 
Acryl, Vi Arm. in modischen 1 4 • 
Dessins ünd Farben 
Knabenhose 
Trevira-Synthetik, vergeh. - mm 
Farben. Gr 104-164 ab 
„Wrangler"-Herren- 

Feincordhose 
in verschiedenen Farben «« 
und Größen ■■■f 

besonders moderne 
Verarbeitung 

bestehend aus: Nelken, Spinnen, 
Iris und Rosen StücA 

Senfgurken 
720-ml-Glas -,99 

Philadelphla-Frlschkase , 
^ MM I kratzlest beschichtet, mit 70»/t F. 1. T., 200-g-Packung ^ 38 l^eckei 

« ^ ^ I Einkaufs- oß 
„Gerda" Zwiebel- und Stadttasche 
GemQseschiieider e on in popigen Dessins 
mit Drehautomatik Wfp W | 

Gummihandschuhe 

20,- 

95 

8,95 

Baumwolle, gefüttert, 
verschiedene Größen 1,- 

empl. Preis 2,08 , , 

Original Paderborner | ÜSL^fi? 33,50 Kinderparker-Coat 
I I I mit ausknöpfbarem Futter, 
LannDrOl ^ QQ 1 synrnetik. 35% Baurn- 
1000-g-Laib empl. Preis 2.15 »5151 FlÖteUkeSSel wolle, Futter 100»/. Synlhelik 

' —   12,951 Äie'-'r """ 

Diese Artikel erhalten Sie auch 
in unserem MarM-Heusenstamm 
Heizkissen 
Stufenschalturvg. doppelte 
Schaumstoffpolsterung. 
2<Metef-Kabel 
Berdcase 
staMe Ausführung mit Schnür- 
riemon und Schr>appverschluA 
in aktueller) Farben 
Bügeltisch 
Höhe stufenlos versteHbar 
Tritthocker 
ausklappbares Stahlrolirgesteii 
Hocker 
Stahlrohrgestell weiß, 
Schaumstcffpolsterung farbig. 
eckige 
Sitzfiäche 

13,95 

24,50 

16,95 

15,95 

6,95 8.95 

Braun-Trockenhaube 42,501 

Sprengel-Pralinen oqo 
300-g-Packung empl. Prel» 8,- 

Tviimnf Dralinon I ^ I rUmPT-rialineil ^ l zweckglasem und rableu 
„Für Feinschmecker 
200-g-Packung empf. Prel* 6,- .-2,98 

Kalfee-Set __ 1 .Scberlana" 

16,50 Damenslip 

Unsere Reifenservice-Center 
In Egelsbach und Rodenbach bieten; 
StahlgUrtelreilen Uniroyal, 
schlauchlos 
165 SR 13 
für Audi, BMW, Fiat, 
Ford, Opel, Simca 

165 SR 14 
für Au«. BMW, Opel 

Frottee, uni und bedruckt 

Nescafä 
200-g-Glas 

Schultertaschen le ca MädchensHp 
lür Herren oder Schüler tUiMU | Baun.ÄOUe-inlerlook, Baun.ÄOUe-inlerlook, bedruckt 

(3er-Packung 3,75) StücK RAS, 
statt 9.48 üi*fü Banner Deo-Seife « QQ „ . ^ 

Dfanni iTitKiioi Normaisiück iw9 I Herrennemii ridlllll KIIUUCI j I piiotenform. unl. langer Arm. 
< c« "".HH I IfilrhPIltnrhPI' I 2 Brusttaschen, 2 Schulte-klap- 1,59 («fü I nllLIlCnlUbncI _ f*g% I pen. In Weiß, Beige. Hellblau, 

I 2 Rollen 6 100 Blatt | hll | Gr. 37-43 
Mazela-Keimll ino' i,u;» 

' ' Palmolive 

32,- 

2,50 1 59.90 68,90 

1,25 

175 SR 14 
für BMW. Ford. Opel. Mercedes 
Aut Wunwh kottMiloi« Sofort-Montagt 

83,90 

halb und halb 
220-g-Packung empf. Preis 

500-ml-Flasch9 empl. Preis 2,9 

12,50 

An unseren Autowaschstraßen' 
In Heusensfamm, Egelsbach und 

Rodenbach 
Pkw-Probewäsche nur DM 1,-1 

Tanken Sie preiswert 
' an unseren Großtankstellen! 

Salzheringe 
vakuumverpackt. lOOO-g-Beulel 

9 ftft Spttlmittel q cn fafOO I 2-l-Henkel(lasche WjMM 

Abgabe der Sonderangebote 
nur in haurhaitsQbilchen Mengen, 

solange der Vorrat reicht 

Egelsbach e Rodenbach bei Hanau • Friedrichsdorf/Ts. • GriMheim/Darmstadt • Dudenhofen • Hessen^enter 
Hahn e Heppenheim • Heusenstamm • Franicenthal • Neuwied • Koblenz 
bttnungtxellen: Montags bis fraitag« 9.00 bis 18.30 Uhr durchgehend, Mmstag« 8.00 Ms 14.00 Uhr. Mn .langen Samstag" bis 16.00 Uhr 
Unser» GroBmSrkte in Egeisbadi, Rodenbach und DudwihofM sind am .langen Samstaa" bis 18.00 Uhr geöfineL 
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I {^tcßcs kUlmn ICUlbcth 

1. Kin Wallkrcpp für das Kleid mit dorn in 
BU-scn abRcstcpptcn Oberteil, dw atiRfnläu- 
s(^(.'ndc Faltenwirkung hat. I'asse mit dem 
moflisrlicn SchlelfenkraRen und der leicht aus- 
gediente Rnnk ^Ind RWtt 
i. ((uerlaufende ZIritzathllnlen Reiten als letz- 
ter Schrei Hier an einem Kleid au« feinem 
Jerse.v odei Wollmusselli'e mit asynimetrl- 
achi-m durchschlunnenem Schalkraxen und 
BündchenUrmeln. I^edergürtel und ein Rock 
mit vier clngele*ten Quetschfalten. 

Trcf." //o.M.'nniorfe und dem Vergnügen 
mit Mir-nnd-Mofc/i-Kombinntionen Ist 
(Ins nn.ipnirhxlnse Tagcskleldchen nicht 
in V(>r(;(',s.sPiihelt Berater). Es gibl nicht 
nur OcIcwi'n'iPitPTt, sondern auch Stim- 
viiiiifirn, die nadi etwas charmanter 
und unkompltzlerter Weiblichkeit in 
Ii«'' /tii/rnnrhiinp i^erlangen 

n(i2Ti fcorrimt die aktuelle Vorlieba 
für den „Flou" - das Geschmeidige, 
Weiche, Sriimiegsnme. Eine Tendenz, 
dip keinesvipgs vnn der hohen JWodc- 
znnlt allein propagiert UJird, sondern 
pcrnde aus den Reihen der „jungen" 
Konfektion starke nnterstiltzung findet. 

Die Stylistin der Firma Dnrothie Bis, 
ein populärer Begriff der französischen 
Fertigkleidung filr den Chic der Twens, 
snf;'e kürzlich: „Ich bin nli der Einzel- 
teile und des Jongllcrent mit Stücken 
und Kleinigkeiten müde - Kleider se- 
hen fetzt einfach NF.V ausT 

So sieht miin auf der Internationalen 
Szene wieder körperbetonte Linien, 
hiibiche Details und fein nuancierte 
Töne. Das fast wie gestanzte Schnitt- 
kleid ä la Courriges der 60er Johre, 
in klaren Srhockfarhen gehalten, i«( 
völlig vorbei 

Geblieben ist für diesen Herbst und 
Winter die Vielfalt der Hemdbliisen- 
(cleider, meint mit Schlelfenkragen und 
BOndchenHrmeln. der Rodt in Falten ge- 
legt, die bis zur Hüfte glatt gesteppt 
sind. Nalflrlich gibt es auch sehr viele 
gerade Rockformen, allerdings nicht eng, 
die Schrittweite (st Immer garantiert. 

Oeme arbeitet man auch mtf schrflp 
geschnittenen Bahnen, was wunderbar 
füllt Eine strenge Regel gibt es jeden- 
falls nicht, womit alle Monotonie ver- 
mieden wird. 

Die Phantasie darf frei spielen. Saum- 
längen liegen immer in Knienähe. 
/li'ant(7nrdl.<iflnnen tippen eher auf ge- 
mäßigtes Midi, noch wetp man nicht, 
ob .sich dos durchsetzt, aber Mini ist 
nbsoint pn.ss^ 

1. UnregelmälllKe Streifen gibt es auf wlnter- 
lldier Imprlm^. Am lelilil ausgestellten Rock 
taufen diese Streifen diagonal /.usaninien. 
Dazu ein Oberteil mit etwas gepufften Är- 
meln. einem Westenelnsati und Xrmelman- 
sdietten aus Uni-Stoff. 
2. Jerseykleid mit Kontrastblendengarnierung 
V-Aussehnitt und halbe Srmel Darunter kann 
ein gani leichler Strelfcnpulll getraRcn wer- 
den. Der Gürtel In der Farbe der Blenden 
betont die Taille 

TrrvinrtTnnrTfTfWiririnrnrii-inririnnnrinrTnnnnnnrTrvinnnnr-irinnnnrinmrWinnfTTIfTTm^ 

Nahrhafte Aufläufe 

für küh'B T?ne 

Rosenkohl-.Auf laut 
500 R Rosenkohl In Salzwnsse? giir kni' ta- 

tropfen lassen und laeenwcise mll gew.i i m 
Schinken, Rauchtlelfch oder Braten- odi i Ge- 
flügelresten In eine Refeticie Auflauffi rm fül- 
len. Letzte Schicht: locker geschliiRenes K..ilof- 
fclmus. Obenauf Buiterflockrtien sc'7en linrt BC- 
rlebenen Käse daiuberstieuon und hri sulrr 
Mittelhltze krustlR überbacken. 

Blumenkohl-Auf lauf 
Emen mittelgroßen Blumenkohl In Sal/wa.sser 

fast gar kochen, abtropfen lassen, in Ro^ilien 
aufteilen. Aus 60 R Butter. 60 e Mehl und 1 Tasse 
Mildi, 1 Prise Salz und geriebenem Muskut eine 
Bechamelsol3e bereiten, ein mit Mildi veiQuirltes 
Eigelb unterrühren, das steif gesrlilncene F.lweiß 
unterziehen. 

In eine gut gefettete Auflauttorm ctie Blumen- 
kohlröschen legen Mittelfeine Erbsen aus »iner 
kleinen Dose abtropfen lassen und übet den Blu- 
menkohl verteilen. Die Bechamelsoße diirUber. 
ßleßcn, mit Bultcrflftdcchen bepet:rrn und hei 
Mittelhitze goldbraun überbacken Dazu cibt e9 
Salzkartoffeln und Frikadellen oder Brn'wiirst. 

f lannkuUien-Auflaul 
Au» 4 Eiern, 4 Eßlöffel Mehl, gut Vt 1 Mildi 

und einer Prise Sulz einen dünnflüssigen Pfann- 
kuchenteig bereiten daraus in heißem Feit In 
einer Pfanne 8 Pfannkurfien abbacken. 

Kaitun Braten vom Vorlag, GeflüRclresle oder 
Fleischwurst In kleine Würfel schneiden, ml» 
einer felngewürfelten Salzgurke und gerieiienem 
Küse vermischen Die Masse auf die Pfannku- 
chen füllen einrollen, dichl nebeneinander 10 
eine feuerfeste gefettete Form stellen Mit sau- 
rem Rahm begießen, so daß die Pfannkuchen 
davon fast bedeckl smd Dick mit Reriebenenl 
Käse überstreuten, nriit reldilldi RuttPiflörKcncn 
besetzen und im heißen Ofen überbadtC'n. Da- 
zu ßlbt PS Fndivlensnlal. 
MIIHMIIIIMIItMllllllltlllllllllltlllHIIMtllMlllltlllllMMMIMIIIIIMimMItllll 

Kivder kennen uyeder Ver(;an{j('iiheit nocH 
Zukunft und - H'fls uns Erwarhi^rtiPu knurrt 
passiert - sie geriießen die Oeffenwnrt. 

I,a Bruy^ire 

L.AMiKNi It 
Veruntwoitlieh tui Politik oriö i^oKutnarhiIchten i 
Friedriclj Stiiadlitii. füi Unlf'rhaitun« u Anzt-i^eo t 
Ch Kühn - Dr'iCk und V*tilaK B'ji*hdri»irkt-rel 
Kühn KG Lniig^n. Darnislflflter Straße ^6 R«if 27 4§ 

Einmalige Gkjelie-Pioni^Leistungen ih^is,Qualität1fe^^ 

privilog El6lfti*(Binik'lificliii€rs 

•Ä'*: >V»' '..i 

Einmalig! 

privilBg 
die Marke, die Ihnen 

V QüsIle-jSicherheil bietet: 
' • jiujbcttrnffcno Gutcsictieiung 1 
' • bttispiflhfllto Quelle-Prßiso 
I # dpr tifoßte tiektfo-Kundendienst 
l des f^.ifid^ls J 

Maxi-Leistung zum IVlini-Preis 

Taschenrechner 
,(17.2x6.5*2 cm) 
f 12 Stellen Kapazität. 9 Vor-, 3 Nach Komma- 

stellen, Fortzähltaste bis 999 Millionen, neuartige 
Intervall'Automatik zum Abruf des Ergebnisses, 
Komplett mit 3*1,5 V ßatt, 
Bestell-Nr. 01232 

128r 

248r 

Taschenrechner mit Speicher für Neti- und 
Batteriebetrieb (Abbildung) 
(7,5x12,8x3 cm) 
Mit großer Bstelliger Anzeige. Fließkomma, 
Konstante. Underflow, 
Uberlaufanzeige. Komplett 
mit 5x1.5 V AIkali Batt, 
Bestell-Nr, 02739 
Gleiches Gerät mit Wurzel- und 
Quadiicraulomatik, 
jedoch ohne Speicher 
Bestell-Nr, 01526 
Gleiches Gerät mit Fließ- und Festkomma, 
5/4 Rundungs-Automatik und Prozent Automatik, 
jedoch ohne Wurzel/ 
Quadrierautomatik 
Bestell-Nr, 01925 
Passendes Netzteil Bestell-Nr, 26169 

Kompakt-Rechner mit Bstelliger Großanzeige 
für Netz und Batterie, Festkomma, 
Konstante, Reziproktasle, Eingabe-Löschtaste, 
Komplett mit 4x1,5-\/-Batt. 

Bestell Nr. 09107 

statt Mt 149r 

Passendes Netzteil Bestell-Nr. 26170 19.90 

Moderne Speicher-Tisch-Rechner 
..bei Quelle bereits ab 298r 

Die teclinische Welt-Sensation 
0/00 Stunden rechnen mit nur einer 

einzigen winzigen Batterie 
% ISOfache Betriebszeit gegenüber 

herl<ömmljcher Ziffernanzeige 

Der geniale 
Ultra-Mini- 
Computer 
mit der 

/ COS-Super- 
Technik und 

/ Liquid-Crystal- 
Flüssigkeits- 

kristallanzeige in 
faszinierender 

Brillanz! Fließkomma. 
/ Underflow, Multiplikation, 

Potenzieren. Negativ- und 

Spitzenklasse-Tischrechner für höchste 
Ansprüche! 

8 Stellen, 
Konstante, 
Fließkomma, 

Underflow, 
Potenzieren, 

Kurzwegtechnik, 
Überlauf- und 

Negativ-Anzeige, Null- 
unterdrückung, 

Mischkalkulation, 
Bestell-Nr. 
00224 

238r 
Gleiches Gerät, jedoch mit 12 Stellen und echtem Speicher 
für RückStellen und Abruf der Zwischen- 4efi_ 
trgebnisse, Bestell-Nr. 00234 (Abb,) wOO» 

' Die Profis von Quelle: 

298r 

12 Stellen, echter Speicher, Prozent-Automatik, 
Konstante, Fließ- und Fest-Komma, Betriebs-, 
Überlauf- und Speicher-Anzeige, 
Negativ-Saldo rot. 
Bestell-Nr. 00239 (Abbildung) 
Gleiches Gerät, jedoch ohne Speicher fiOR— 
Bestell-Nr. 00236 
Druckender Elektronik-Rechner ohne Prozent- 
Automatik und Überlaufanzeige R(Ml~ 

bereits ab iKIU • 

Auf alle Geräte 1 Jahr Garantie! 
100% Umtausch-Servicel j 

0uBlle 
I NTERN ATION AL 

~ Warenhaus 

Erst mal seh'n was Quelle hat 

r I 
Darmstadt 

Am Ludwigspiatz 
Telefon 2 60 41 

Ein Sorglos-Einkaufskredit 

der Noris Bank macht jedes Quelle-Angebot 

für Sie doppelt wertvoll! 

Kaufen Sie jetzt und profilieren Sie von 
enormen Quelle-Preis-Vorteilen - 
bezafilen Sie erst morgen m bequemen 
Teilzahlungs-Raten! Quelle und die 
Noris Bank macfien alle Einkaufs- 
vCunscfie für Sie wahr sofort - in jedem 
Quelle-Haus' 

NB 

Deutschlands 

größte Einkaufsbank 

...die Bank 
der Quelle-Kunden 

Röst-Kaf7ee 
Mokkam., 250-g-Pckg., empf. Preis 4,25, 
Max well Express Kaffee 
200g-Glos 
Nescafe Gold 
lOO-g-Glos, empf. Preis 8,15 _ 
Nesquick 
«ICO g Dcse, empf. Preis 2,75. 

We/he und ^pirifttos^n Sü'ßwäreii ün0ebäck^ 

Hpsmeti% Putzniitteiv^ 
J FA-Se!fe ^ 

Bodestuclc, empf. F reis 1,65 - 
Signal Zahncreme 

fCMserveh ^ ."ii - M* • 
Pfirsiche halbe Frucht 
850-ml-üo5e  
Ananas In Scheiben 
S50-ml-Dose  
Formosa Mandarin-Orangen 
3I5-ml-[3ose - 
Williams Chrlst-Bimm 
850-ml-Doso —— 
Champignont I. WoM 
315-ml-ttese    
Jung« Erbsen mittolMn 
850-ml-Do5o   
Junge Brechbohnen I 
8^ml-Dose 
Ber-Ravioll inTemcrtMMoto 
850-ml-Dose  
WeiBe Bohnen mit SuppangrOn 
850-ml-Dose 
Yano, poln. Sdiwalneflelsch 
300-g-Dos8    
Rumänisches Rlndsgukisch 
40(>g-Dose  
Schafft Würstchen 
5 Stock ä 40g, Dose 
O^sardlnen 
% Clubdose 
Thunfisch 
pil(anll85-g-Dose_ 
Bücklingsfilet 
200 g-Dose. 
Sctiattenmorellen 
ohne Stein, 7M rp| Glas. 

1,08 

107 

-^9 

V7 

108 

-,78 

-/68 

-,98 

1,88 

.1,68 

-,98 

-,98 

.-,89 

1,98 

Deutscher Weinbrand 
38Vol.%,0,Altr.-fl  
Doppel Wacholder 
0,7-;ir. fl.,38Vol.%  
Steinhäger 
38Vol.%,0,/llr.-H.__  
Obstwösserle 
07-ltr.-fl  
Wodka 
38Vol.9(iO,7-ltr.-f1. 

5,98 

5,98 

5,98 

6,78 

6,98 
Tisserarid Deutscher Weinbrand a vje 
38Vol.%,07-lfr.-fl,efflpf.Preis12,95  . O,#» 
Zlnn40 Q "JK 
40Vol.^0,7-llr.-R.,empf.Pr9isl3,75—— 'l' » 
Scotch Whisky 
3 Jahre alt, 0,7-ilr.-R   
Keliargeister •GoM Extra" 
a7-itr.-a. 
Gnzano Bianca oder Rosso 
a7-ltr.-R  
ZaHw Schwane Kota* 

ltaLW«iB-+RoliM«ln 
2-Jtr.-a. 
Mosel-Rtosllng 
Bereich Bernkastel, 

Htr.-a_ 

2,78 

Trumpf Schokolade »Werlsiegel' 
versch. Sorten, 100-g-Tfl.  
Ritter Sport Schokolade 
versch. Sotten, KX>(j-Tfl  
Sprengel Schokolada 
verscK Sorten, lOOg-Td. 
Mars 
3er-Pacl(g.  
Mohrenköpfe 
25-StOck-Packg  
Wrfgley Kaugummi 
5 X 7 Streiten, empf. Preis Ifß 
Nimm2 
IGO-g-Btl  
DeBeukeioerPrinzenroUe 
300g, empf. Preis 1,55  
Tnrnipf Regent Pralinan 
400^-Pocl(g.,enipf.PiBls6,7^:— 
Oilo Paprika OA» l'AO 
25&g-Bl),empf. Preis A0O_ 
ErdnuBkenw gwoirM 
200fl-Btl  

-J69 

Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 39 
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Auf ganzer Breite billig mit einem Riesenangebot 

solider fssiuergsreise 

Deshalb sparen Sie im kauf-park Geld. Wann immer Sie kommen. 
Wo immer Sie hingreifen. Hierzu nachstehend einige Anregungen für Ihren nächsten Emkauf: 

Qrundnahrungsmittal 

LiviO*Oel nmpl. PreiB,Z^3T". .. 600 ml Dose 
Span. Olivenoel Mincn/a",. . 750mlDose 
Weizenmehl Typ 405 i ''S 
Zucker-Raffinade mitiei 1 kg 
Puder-Raffinade  zsOgPnket 
Molkerei-Butler 250g 
Kokosfett   2503lafol 
Fruchtjoghurt sorl. lOorP,. IGOgBecHer 
Aprikosenkonfitüre -iSOgGlas 
Erdbeerkonfitüre  -tsogGiBs 
Caro-lnstant empf Preis,') J?'. .200g Dose 
f(/linikal-Suppensort. „ 
enipl Prfis,3.'.>6,' .  3er Packung 
Eierteigwaren Spaghetti .. 250gPakoi 
tierteigwarenMakkaroni.. 250gPaket 
Linsen   soog 
Weinessig 0,5 Ur Flasche 

GetrSnke 

Go Mexicana Drink 

Coca-Cola, Fanta, Sprite Kasteno.Pfand 
1? Flaschen u I Ur. (entspr. -.83 le Ltr)  
Mineralwasser Kasten ohne Pfand 
12 Flaschen a 0.7 Ltr  
Orangensaftgetränk ... . 2 Ur. Flasche 
Zitronensaftgetränk . . . .2Ur Flasche 
Leibwächter Kräuterlikör 0,7 Ur Flasche 
Echt Stonsdorfer  0,7 Ur. Flasche 

2.48 
1.69 
1.69 
9.98 
9.98 

Bouibon-Whisky .Plenty" 
ijbor 15 Jahro alt. enipl Pfois    
Mageilan, 
echter Übersee Rum 40% 
Hose Anjoux lianz.Rotwein,. . 
Chateau Romain 
dor vollmundiqc Rolwcin, .   0,/uir. ri. 
Iial. Rot- oder Weißwein .Castel Kioro . 

0 7Ur Fl. 
0 7 Ur. Fl. 

2 Ltr. Fl. 

6.98 
1.75 

[ihVMt ti 
Eier-Ravioli  850 ml Dose 
Span. Mandarin-Orangen 318 mi Dose 
Sauerkraut  850 ml Dose 
Junge Erbsen fein  425 miDoso 
Würstchen   5'40gDose 

Kosilietik ü. Papierwaren' 
Papiertücher  loxtostück 
Servietten in Intensivlartjen, . 40 St. Pckg. 
Ship-Zahnbürste   
Tissue-Toilettenpapier 
enipf. Preis 2.   

Super Luzil 3kg 
Wäscheweich empf Preis 658,'. . . 5Ltf. 
Drecora-Vollwaschmittel 
(per kg 1.391 10 kg 

' wif . r Haushaltartikel 
Wärmedecke isow, SStufenschaitunq, 
Sicherhoifsregler, lOOx 150 cm  
Severin-Heizlüfter 2000W. farbig, 
3 Stufenschaltung. Radialgebläse   
Zucker-und Honigspender 2ieiiig. 
in SB Verpackung weiß, gcin orange  
Original Jenaer Glas 6er Packung, Punvi.h-und Teeglaser in Goschenkkatton . .. 
Kaffeefilter Kunststoff 
rot- braun, orange  
Wodka- und Likörservice Karaffe und 6 Stampt^r. Kristallglas, im Gcsctienkkarton . • . 
2 Kerzenleuchter Kristall 
12 cm incl Kerzen, im Geschenkkarton 
Kristall-Vase 2b cm, tm Geschenkkarton  

6.98 
3.98 

13.90 

Hochmodische Krawatte 
Im Geschenkkarton. 9.95 

Für dl* Dam* 

Stereo-Anlage ,,RUBIN 
Kombinalion aua Pl.ilfünspiclflr RUBIN 
mit Volltransi'olor-Storeoverstarker, Ausgangsleistunq FiW pro Kanal. 2 Kom- pakt-Lautsprecherboxen. Anschluflmug- 
liclikeit für Tonbandgerät und Tuner  
Fernseher-Tischgerät 
61 cm Bildröhre, Gehaur.e nufitiraun, 
Umschallung VHF/UHF durch Drucktaslcn 

199.- 

349.- 

Kleid Heyon, langet Arm, bunter Druck, 
iaftgefuttert  
Woll-Jacke gesaßlang, leicht ausgestellt, 
uni, in modischen Farben  
Hose ausgestellte Fußweite, versch. Modelle 
Modische Umhängetasche 
mit verstellb. Schulterriemen. Modelle und 
Farben sortiert  
Teddy-Plüsch-Pantoffel 
Gr 36 41. rose, bleu, rot  

PUr das Kind 
Handschuhe Acrvf, Fäustel und Finger- handschuhe, versch. Großen und Farben . . * . 
Winter-Schal 90 cm lang, 
Acryi, uni weiß, rot. bleu, gelb, rose  
Hausschuhe Plusch,Tlerkopf-Motive und 
SUickbund, Gr 20/21-26/27   
Allwetter-Stiefel m. Regenmanschette 
Gr 22-35. orange, blau rot   
Mädchen-Slip rome Baumwoüe. bedruck!. 
vorsrh. Großen und Farben  
Jeans ausgestellte Fußwello. 
modisctio Biumonstickerei, BaumwoHe. 
dunkelblau, mitlelblau. riunKelbraun.Gr. 104-164 
Knaben-Parka mit ausknöpfbarem 
warmem Jeddy-Futler, Ninollex-Grobpopetino, 
Kapuze und Gurlpl, 
marine, bfciye, braun. olivQ Gr. 116-140 

Gr. 146-164 

49.- 

18.95 

Sdilager....Schlager.... Schlager 

.79 Schweine- 
Schnitzslfleisch 

2x500 Blau 1.38 

Schweine-Schnitzel soog 

Schinken-Eisbein soog 

Rollschinken 
Endstücke, 

Scotch-Whisky 
„Scotch Royal" 
empf. Preis 32,987 0,7 

sm 4.45 

"4.95 

1.95 

3.98 

Span. Satsumas 
hiJi^   

Dtsch. Goldparmänen 
Kl. II, 

500g 

500g 

Ltr. Flasche 

H-Milch 
0,3''.a Fettgehalt, 1 Hr. Packung 

6,98 

-.46 

Apfelmus extra 720ml oias 

Frühmastgänse 

2 98 4 kg Korb 

-.58 

2.2 kg 

Damen-Mäntel 
verschiedene Modelle 

Damen-Hosenanzüge 
reine Schurwolle, verschiedene 
moderne Farben und Modelle 
Atjgalje der Sonderangebote nur in haushaltsublichen Mengen. solange Vorrai 

Am Samstag, den 3. November 1973 sind unsere Häuser durchgehend bis 18.00 Uhr geöffnet. 

• Bad Kreuznach, Raniger är. * ' f Oroß-Gerau, Mainzer Str.^ 
• Darmstadt, E&chollbrücker Str. 44 • Mainz-Weisenau, an der B 9 
• Dörnigheim, direkt an der B 8 • Raunheim, direlct an der B 43 

.«--J 

• iSprendiingen, Offenbacher Str. 
• Wetzlar, an der B 277 
• Wiesbaden, Mainzer Str. 110 

Muß das Tippen schmerzhaft sein? 

Arbeitsmediziner fordern körpergerechte Büroarbeitsplälze 

Aul die lidttige Haltung kommt es an. 

(dgk) Verspannungen und Srhmprzen in 
Schultern, Armrn und Händpn, oft auch Kreuz- 
und Rückenschmerzen — das ist das Los derje« 
nigen, die viel auf der Maschine sctireibcn müs- 
sen. Diese Störungen aber lassen sich beheben 
bzw. mildern, wenn man ihre Ursachen kennt 
und ihnen ,7U Leibe" rückt. 

Eingehende arbeitsmedizinische Untersuchun- 
gen zeiqten, daß die tiefere Ursache dieser Be- 
schwerden die unzureichende Abftützung der 
Arme an den heute üblichen SchreibplHtzen Ist. 
Es fehlt allgemein an Auflagen für die Unterar- 
me, wie fortschrittliche Büromöbeldesigner sie 
übrigens schon seit langem immer wieder enl- 
Verlen. Das hat besonders dort schlimme Fol- 
gen, wo statt mit elektrischen noch mit mecha- 
nischen Tippgeräten geschrieben wird. Dia 
«freischwebenden" Arme müssen dauernd anne- 
BI)annt werden und sind durch das Tippen fort- 
während kleinen Erschütterungen ausgesetzt. 
Das fuhrt schlieDlich zu Schalter-, Arm- und 

Handschmerzen. Außerdem verlagert der 
Schreibende den Oberkörper etwas nach vorn 
.— auch eine Folge der unzulänglichen arbeiU- 
medizinischen Konstruktion heutiger Schreib- 
plätze —, wodurch wiederum die Lendenwirbel- 
korper ungünstig belastet werden: so kommt es 
oft zu Kreuz- und Rückenschmerzen. 

Wie kann man sich nun helfen, solange nicht 
allgemein moderne, körpergeredüe Büroarbeiis- 
platze geschaffen werden? Arbeitsmediziner 
empfehlen, die Schreibmaschine auf dem Tisch 
ein kleines Stück nach hinten zu schieben und 
auf dem freigewordenen Raum zwischen Tasta- 
tur und vorderer Tischkante eine Decke oder 
ein Kissen zur AbStützung der Unterarme aufzu- 
legen. Dieses Provisorium soll sich in Versu- 

'chen gut bewährt haben — zumindest so gut, 
daß ein Versuch sich lohnen dürfte. 

Die Sehnenscheidenentzündung ist eine tYP> 
sehe Krankheitserscheinung fast aller berufsma-, 
Cig Maschincschreibeadeu. Fioiessoi Gerhard 

Schramm. Kirchseeon, ist der Ansicht, daß ein® 
der auslösenden Ursachen in der physisch 
falsch angeordneten Tastatur der Schreibma- 
schine zu suchen sei. Die gebäuchlichsten Buch- 
staben sollten in der Mitte der Tastatur liegen, 
wo sie mit dem Mittelfinger und dem Zeigefin- 
ger erfaßt werden können. Statt dessen liegen 
sie zum großen Teil außen, so daß sie nüt dem 
kleinen Finger und dem Ringfinger angeschla» 
gen werden müssen. Dagegen sind beispielswel. 
se J, V und Z, drei selten benötigte Buchstaben, 
in der Milte der Tastatur angeordnet. Dies 
führt aber zu einer Uberanstrengung der relativ 
schwachen Finger. Wenn zwar mit Rücksicht 
auf die vielen Blindschreiber eirie völlige L m. 
Stellung auf eine neue Tastatur nicht durchführ« 
bar ist, so sollte die Industrie dennoch Konse. 
quenzen aus diesen Beobachtungen ziehen und 
außerdem Schreibmaschinen für Interessierto 
und Anfänger herstellen, die eine physisch tich« 
tige Schreibhaltung gewihtlcielen. 


